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Vorwort 


Als  der  Vorstand  des  Vereins  für  thüringische  Geschichte  sich 
mit  der  Idee  befosstef  die  Urkuiideii  der  Stadt  Arnstadt  zu  m- 
Qflientliclien  mid  midi  mit  der  Bearbeitmig  dieses  Uikimdenbttchs  be- 
trante,  waren  wir  aUerdings  von  der  Ansicht  ausgegangen,  dass  Hesse 
bereits  ein  ausserordentlich  reiches  und  zugleich  kritisches  Material 
zu  einem  Amstädter  Urinmdenbuche  angesammelt  haben  müsse,  zumal 
dessen  1842  herausgegebene  Schrift  MAmstadts  Vorzeit  imd  Gegen- 
wart**  auf  grUndlidieii  ardüyalischen  Stodieo  fiisste.  Weimc^eich  sidi 
diese  Darstellung  als  lückenhaft  erwies,  so  lag  doch  die  Möglichkeit 
vor,  dass  der  rege  Sammeleifer  des  Nestors  Thüringischer  Geschichte 
im  Laufe  der  Zeit  das  Material  möglichst  vervollstiudigt  hatte,  und 
gerade  ans  diesen  ergänzenden  Arbeiten,  heilen  wir  die  wesentlichsten 
Grundlagen  für  das  herzustellende  Urkundenbuch  der  Stadt  Arnstadt 
zu  gewinnen. 

Leider  erfüllten  sich  imsere  Uotfnungen  nicht.  In  den  sonst  so 
reidien  und  anstehenden  Sammlungen  Heeses,  welche  über  das  reiche 
Gebiet  der  thüringischen  Geschichte  in  dem  fürstlichen  ArchiYe  zu 
Rudolstadt  ruhen fanden  sieh  am  wenigsten  yollstindige  Vorarbeiten 
zu  einem  Urkundenbuche  Arnstadts  vor.  Was  Hesse  gesammelt,  be- 
steht zum  Theil  in  Regesten,  zum  Theil  in  Abschriften,  die  nicht 
immer  mit  dem  Original  verglichen  und  daher  kaum  zu  Terwenden 
sind.  Von  besonderem  Interesse  waren  diese  Vorarbeiten  nur  hi  so 


1}  Vergl.  AnemaUer  im  Correspondeozbl.  der  deotscbeu  Archive.  Jahrg.  1880 — 1881. 
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fern,  als  sie  als  EnyerUssfger  Wegweiser  fftr  die  von  Neuem  zu  be- 
ginnenden Forschungen  sich  erwiesen  und  auf  manche  Fundstätte 
hindeuteten,  die  sich  unserer  Keuutniss  zweifelsohne  entzogen  hätte. 

Nun  ergab  sich  gleich  im  Beginn  unserer  erneuten  Foischungiai, 
dass  gerade  die  Stadt,  der  das  Urkundeubucb  gewidmet  werden 
sollte,  von  ihren  historischai  Schätzen  nur  Weniges  noch  anfiraweiBen 
hatte.  Das  Amstädter  RathsaiehiT  besass  ausser  einmn  Oopialbuehe 
des  16.  Jahrhunderts  nur  c.  50  Urkunden,  von  denen  etwa  11  ihres 
Alters  wegen  verwerthet  werden  konnten.  Ocffentliche  Aufrufe,  Am- 
stftdter  Urkunden  nachzuweisen,  waren  von  Erfolgen  nicht  begleitet, 
doch  glückte  es  den  Nachforschungen  des  Hern  Professor  Einert  in 
Arnstadt,  dass  auf  dem  Boden  des  Amstädter  Bathhauses  noch  etwa 
400  Urkunden  aufgefunden  wurden,  die  wir  während  des  bereits  vor- 
geschrittenen Drucks  noch  einreihen  konnten.  Im  Ganzen  j^enommen 
ist  wahrhaft  Bedeutsames  aus  den  Beständen  des  Arnstadter  Stadt- 
archives, welches  schon  wegen  des  hohen  Alters  der  Stadt  im  frühem 
Jahrhundert  sehr  reidi  gewesen  seht  muss,  für  das  Urkundenbudi 
nicht  gewonnen  worden. 

Mehr  Hoffnungen  erregte  das  fürstliche  Landesarchiv  in  Sonders- 
hausen, da  gegen  das  Ende  des  17.  Jahrhunderts  die  bereits  deci- 
mirten  immerhin  noch  reichen  Bestände  des  alten  Amstädter  Re- 
gieruDgsarchives  dahin  übersiedelt  waren.  Indess  zeigte  sich  auch 
hier,  dass  vor  dieser  Uebersiedelung  sehr  viel  filr  die  Gesduchte 
Arnstadts  werfhvolles  Material  untergegangen  s^  musste.  Die  we- 
nigen Notizen,  mit  denen  die  damals  angelegten  Copialbücher  ein- 
geleitet werden,  lassen  auf  eine  barbarische  Behandlung  der  alten 
Amstädter  Urkundenbestände  schliessen,  eine  Erscheinung,  die  leider 
in  Thüringen  gmde  nicht  zu  den  Seltenheiten  gehört 

Wenn  nun  auch  wenig  Aussicht  vorhanden  war,  die  bedeutsamen 
Lücken,  welche  das  Material  nach  Durchforschung  der  beiden  haupt- 
sächlichen Archive  zeigte,  ausfüllen  zu  können,  so  Hess  sicli  Einiges 
noch  durch  andere  Archive  erbringen,  auf  die  Hesse  zum  Theil 
wenigstens  in  seinen  Collectaneen  hingewiesen  hatte.  Mit  geringen 
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AnsiuJiDieD  wurde  das  im  Hesse  benutzte  Material  wieder  anlise- 
funden,  anderes  vOllig  Neue  wurde  eingefügt  und  die  Forschung  nach 

Benutzung'  des  Dresdener,  Erfurter,  Jenaer,  Magdeburger,  Marbur^er, 
Pforteuser,  Kudolstädter ,  Sondershäuser  und  der  Weimarer  Archive 
abgeschlossen,  nachdem  wir  die  Ueberzeugung  gewonnen,  dass  der 
Benutzung  nichts  Wesentliches  entgangen  sei,  wenn  andrerseits  auch 
zugegeben  werden  muss,  dass  die  Ordnung  der  meisten  mitteldeut- 
schen Archive  keineswegs  die  Edition  der  Urkuiidenbilcher  in  der 
gewünschten  Weise  unterstützen  kann.  Gegenüber  der  Ordnung,  in 
der  sich  die  Mehrzahl  unserer  deutschen  Archive  noch  befindet,  halte 
ich  die  Edition  yon  UrkundenbQchem  geradezu  fllr  Terfrflht  Eine 
auch  nur  annShemde  Vollständigkeit  des  Materials  ist  durch  sie  nicht 
zu  erreichen  ^). 

Der  Abschluss  des  Urkundenbuclis,  welches  ich  ursprünglich  bis 
l&OO  zu  fiahreji  beabsichtigte,  gestaltet  sich  mit  dem  Jahre  1495  sehr 
günstig,  da  Arnstadt  durch  die  Theilung  der  Grafen  berflOurt  wurde 
und  in  andere  Verhältnisse  eintrat 

Die  Geschichte  der  Stadt  nach  dem  Vorgänge  Hesse's  auch  nur 
in  kurzen  Zügen  vorzuführen  hielt  ich  nicht  für  angezeigt,  wie  ich 
denn  auf  Wunsch  des  Vereins  auch  davon  abgesehen  habe,  in  einer 
längem  Darlegung  all  die  Resultate  zu  fixiren,  welche  diese  erste 
gedruckte  Zusaranieustelluug  der  Urkunden  aufweisen  könnte.  Die 
Wiedergabe  der  Urkunden  in  Form  von  Regesten  oder  in  Extenso 
richtete  sich  nach  deren  Bedeutung,  während  wir  uns  den  Grund- 
sitzen  f&r  die  Edition  angeschlossen  haben,  welche  in  dem  Godoi 
D^lom.  Sax.  regiae  angenommen  und  hinreichend  bekannt  sind. 

1)  Beispielsweise  erfahre  ich  nach  der  eingehenden  Benotzang  des  Sondersbiuser 
Archivs ,  dass  uachtrSglich  noch  eine  ganze  Reihe  von  nicht  repertorisirteu  Urkunden 
der  Liebfrauenkirche  aufgefunden  worden  sei !  Da  der  Druck  des  Buchs  beendet  wWi 
könnt«  mir  der  Fand  wenigstens  für  den  vorliegenden  Band  nichts  n&tsen. 

Weimar  im  Anguat  1888. 

Dr.  Burkhardt 
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Nachweise 


Uber  die  benutzten  Archive,  und  die  öfters  vor  kommen  den 
Abkftraiingen  der  Qaelleocitate. 

(Dl*  gadnokm  QmUmi  liBd  MartidMad  dtirt) 

Anutadl 

StA.  n  Stadi-AxdiiT.    Die  Urkunden  tragen  ftberhaupt  keine  Besflioh- 

nung,  da  dieselben  weder  geordnet  noch  reper- 
torisirt  sind.  Das  reihe  Buch  ist  ein  Copiale 
aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.,  in  so  weit 
M  angelogen  iat 

ESA.  =  Haupt«taat8arcliiT. 

Copialbuch  No.  38  aus  dem  15.  Jahrh. 
Copialbuch  No.  4ä  aus  dem  15.  Jahrh. 

Erfurt 

DomA.  =  Dom- Archiv. 
SeveriStA.  =  Severi-Stifta- Arohiv. 

Gotha. 

HuSA.  =  Haus-  und  Staatsarohiy. 

Ichtersbauser  Copialboflli  am  dmi  16.  Jebrli. 

Sehwanee  Gopialbueh  dea  KL  Geovgentbal.   Perfbdsohr.  aai  dem 

15.  Jahrh. 

Bothee  Oopielbuoh  des  El  Qeoxgeatbal.  Pap,Handachr.  dea  16.  Jahrh. 
Jen». 

JLafyßt.A.  M  HofjgeriehtauohiT. 

IbgdBirarK. 

SA.  «  SiMts- Archiv. 

Oopiale  154  aus  dem  15.  Jahrh. 
Copialbuoh  1481  aus  dem  16.  Jahrh. 

Marburg. 

SA.  =  Staats- Archiv. 

Copialb.  d.  Abts  Johann  v.  Elben  (zwischen  1360 — 70). 
Copialb.  über  On&enbeis  und  Oebeaee  aiu  dan  16.  Jahrh. 

Fforta. 

Diplomatar.  Portenie.   (YergL  BShne,  Nadhr.  Uber  die  BiU.  d.  Köa. 

Laadeeiehvla  Korta  8. 18—19.  FMigr.  1868  No.  926.  I.  Abth.) 
Pförtner  Traoisumpfbneh  aus  dem  16.  Jahih. 
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XaekweUe  über  die  benatsten  Archire,  n.  die  olter  vorkommenden  AbkUrsiuigen.  IX 

Budolstadt. 

QtaiA. »  6«iiiriDtdi«fUL  (iwitohea  Budolttadt  und  SoadenliMitai)  Ar- 
dÜT,  im  Geh.  t  Arohiv  eine  beacmdeirOf  ftb«r  nieht  im  ge- 
meinsoh.  Yerachluss  beflndlidie  Abthtilmig. 

PA.  =  Geheimes  Fürstl.  Archir. 

Budolflt.  A.  Msc.  1  =  Documenta  et  Epitapliia  Arustadiensia  et  Son- 

dershusaua,  bez.  A.  V.  o.  in  4.  gesammelt  ron 
HaiM,  Abfohriftoii  unsem  Jfthrh. 

Bndokt  A.  Mae.  %  a  Boeamenta  AnstadieMM,  b«i.  A.  Y.  9  in  4. 

MM  dem  Arnstädter  Arohiv  gesammelt  Ton 
Heimse,  im  Jahr  1861  duroh  Absehiifken  su- 
sarameagestellt 

Budolst.  A.  Msc.  3  =K  Gesammelte  Documente  über  Schlotheim,  Am- 

•tedt  und  Pleue,  bes.  A.  YIIL  K.  ».  in  4.  ge- 
Munmelt  dufdi  Heese  in  neuerer  Abiöhiift 

Blldolit.  A.  Uee.  4     Amstadienda,  bes.  A.  4.  a.  in  folio  gesammelt 

Ton  HoRse  aus  yersohiedenen  Arehiyen  durobi 
Abschriften. 

Budolst.  A.  Msc.  5  =B  Urkunden  über  Arnstadt,  Gölüngen  und  Köl- 
leda, bes.  A.  ym.  7.  a.  in  folie,  neue  Ab- 
iehriften  geiemmelt  Ton  Heue. 

Budolsi.  A*  Kse.  6  »  Booumenta  des  Hospitals  St.  Georgii  v.  18$6 

— 1485  von  Hesse  durch  Abschriftnahme  ge- 
sammelt, betr.  Sobwarzb.  Urkunden  Bd.  8  ohne 
nähere  Bez. 

Budolst  A.  Mso.  7  «  Excerpta  ex  Bepertorio  Archivi  Amstadieniis 

1836  geÜBTtigt»  bei.  A.  Y.  4.  a.  tob  Hesse. 

Sämmtliehe  Urkunden- Abschriften  sind  von 
Hesse  nur  fum  Theil  ooUatiooiri  und  Terbes- 
sert 

SonderahMiMii. 

A.  Sondersh.  «  fttstt.  landeserelriT. 

Lehnbuoh  d.  Oberherriohaft  1460 — 1570  besteht  aus  gleiohz.  Urkun- 

denabschriften  des  bez.  Zeitraums 
in  zwei  zusammengeb.  Bänden,  in 
denen  sich  aber  auch  Goncepte 
und  Abechriften  tob  firOheien  Ur- 
kunden finden,  die  in  Teisohiede- 
nen  Zeiten  eingeftgi  önd. 

Saalbiieli  Ton  1418-^1416,  bes.  No.  1.      etwa  nach  der  Mitte 

des  16.  Jahrb.  gefertigt,  geht  in 
seinen  Urkunden  bis  1375  zurück, 
ist  nicht  chronologisch;  Einträge 
finden  sich,  wo  xufiUUg  Baum  sioli 
darbot 
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X    NadiwtiM  Um  db  Unnlitoa  Anhive,  n.  dto  (HUr  ▼orkoamndtn  AbkflrmuigMi. 

Ouiilfli-HMid«nnioh  HS?—- 1498,  anoh  Handelbuch  No.  2  genannt» 

besteht  überwiegend  aus  Copieen, 
welche  in  der  zweiten  Hälfte  des 
15.  Jahrh.  gefertigt  wurden,  ent- 
hält aber  auch  solche,  welche  Ur- 
kunden Tor  1437  und  nach  1498 
betareffen  und  oft  doppelt  in  Ab- 
■ohriften  vorbanden  find. 
(JopiiiU  Amitedlense^  nneh  Sondenlma.  in  4  Foliobänden,  welohe  in  Folge 

einer  1689  vorgenommenen  Unter- 
suchung der  Canzlei-Keposituren 
entstanden,  nach  welcher  man  eine 
grosse  Menge  umherliegender  Ur- 
kunden (scbleoht)  oopixte.  IMeie 
Tier  BSnde  sind  jedoob  nieht  die 
nnprttni^ehen  Abiehriften,  ton- 
den  tpStere,  dem  18.  Jebzli.  ent- 
stammende. 

Gopialbuoh  dipl.  enant.  entstand  unter  denselben  Verhält- 
nissen, wie  obige  vier  Copial- 
büoher. 

Weimar. 

GehHuStA.  ss=  Geheimes  Haupt-  und  Staats-Archiv. 

Pooum.  Schwarzburg.  XXXTI,    Ein  Heft  mit  Abschriften  aus  dem 
18.  Jahrb.,  bes.  mit  F.  22. 
Diplomatn  Manuieripte  oentnm  et  qvatoor.   Ein  Heft  Abaehriften  mit 

untermischten  lidtuaehen  Urkandan,  nuammengeateUt  im  18.  Jahib., 

bez.  mit  F.  26,  ebenso  wie  F.  III. 
Copialbuch  des  Klosters  Oldisleben,  enth.  meist  Abaehriften  aus  dem 

15.,  weniger  aus  dem  16.  Jahrh. 
GesA.  s=  8.  Emest.  Gesammt-Archiv. 

Copialbuch  F.  2  aus  dem  Beginn  des  15.  Jahrh. 
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1.  llcdcn  der  Jüngere,  Herzog  in  Tiiüringen ,  schenkt  dem  Bi- 
schof Willil/rord  vm  Utrecht  Güter  in  Arnstadt,  Mühlbery  und 
Mondra 

Wtabaxg^  704  Kid  1. 


BümAt.:  BXL  <Mha,  AMttifk  im  KSer  mmm  dt»  XlNfer«  EpUimaA  foL  81», 

(atu  d.  W.  Jahrh.).  üfherschriß :  Anno  iucaruatiouis  domini  DCCIIII  Hede- 
nns  du  illaster  dedit  Muicto  W.  doluUioiiem  subacriptAm  cum  uxore  saa  Theo- 


DnuHt:  Hesse,  Amttadtt  Vorzeit,  Seite  79,  WO  ßrtttere  Drucke  angef^rt  $ind.  Zu- 
Utst  gedr.  in  dem  Proijr.  de»  Amjtt.  Oymn.  1872;  Die  Seelgeräthshriefe  des 
Grafen  Jlemrich  v.  ÜeJuctirzb.  etc.  vom  Dir.  Dr.  Kroscliel,  an  beiden  titdien  ge- 


lu  Christi  nomine.  Dum  in  presenti  vita  quisque  conversari  vi- 
detur  et  hanc  caducam  vitam  murte  finiendani  vigilaiiti  mente  per- 
spcxerit,  cogitaie  debet  quatinus  auime  suc  in  futuro  apud  dominum 
mereedem  et  lefingeriam  dnm  ipse  üüi  conquirat  Iddrco  ego  He- 
denus  vir  illuster  una  com  conjuge  mea  clarissima  Theodrada  aliqnid 
de  rebus  nostris  pro  amore  Christi  et  remissione  peccatorum  nostro- 
rum  et  mercede  futura  deo  et  domino  patri  nostro  in  Christo  Willi- 
brordo  episcopo  dare  disposuimus.  Quod  et  ita  fecimus.  Id  est  curtem 
uostram  in  loco  nuncupaute  Arnestati,  super  fluvio  liuitteo  cum  omni 
iotegritate  sua,  id  est  casis,  cortidis,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis, 
aqnls,  aqnaromque  decnrsibiis,  mobili  et  immobili,  mandpiis,  jameDtis, 
TaccarüSf  pastoribus,  porcariis  et  quicquid  ad  ipsam  pertinerc  vide* 
tur,  a  die  presenti  totum  ad  integrum  in  tuam  poteütateni  domine 
pater  venerande  trado  atque  transfundo,  ut  habcas,  teneas  atque  ])0S- 
sideas  et  cui  volueris  in  dei  nomine  dimittas.  £t  in  castello  Mulen- 
berge  donamus  tibi  tres  casatas  cum  mancipiis  una  cum  omni  pecu- 
Itari  eonnn  et  centom  diumales  id  est  jagera  de  terra  aratoria,  pro- 
pter  aquam  et  Ugna  trahenda.  Et  in  curte  nostra  alia  niuiGapante 
Monhore^)  donamus  tibi  vn  hobas  et  vii  casatas  et  quadringentos 
diumales  de  terra  et  tertiam  partcm  de  Silva  ad  eandem  curtem 
pertinentem  et  prata  ad  l  carradas  secandas  et  porcarios  duos  cum 
L  porcis  et  vaccarios  duos  cum  xu  vaccis.  Ilas  casatas  ibidem 
manentes  cnm  omni  pecolio  yel  laborata  eoram  quod  habeot  vel  hftp 
bere  noscuntur,  totum  tibi  ad  integrum  trado.  Has  res  omnes  supe- 
rius  intimatas  tibi  domino  et  patri  in  Christo  nostro  daraus  dona- 
tumque  esse  perheanis  temporibus  volumus,  ut  habeas  tuisque  ha^ 

1)  VieneieU  Oder' 
TUr.  OMch.  Qib  IV. 
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2  Urkaudenbach  der  SUdt  Arnstadt  726 

beBdmn  dfitefinquas,  vel  quioqaid  exinde  fiMere  voloeris  libenun  et 
firmissiiDam  in  omnibiiB  habeas  potestatem.  ^  quis  vero,  quod  futa- 

mm  esse  non  credo,  nos  ipsi,  quod  absit,  aut  aliquis  de  hcredibus 
aut  proheredibus  nostris  contra  haue  dojiatiouis  nostre  cartiilam  ve- 
nire temptaverit  et  eam  infringere  voluerit  et  tibi  de  istis  jam  dictis 
rebus  aliquid  quasi  hereditario  jure  auferre  conaverit,  primitus  iram 
omnipotentis  dd  incunrat  et  sanetonim  angelorom  et  a  liminibiis 
eodesiac  dei  vel  oommunioDe  sanetonim  extraneus  effidatnr  et  le- 
pram  Gyezi,  vel  percussionem  Aiianie  et  Saphyre  consequatur,  par- 
temque  habeat  cum  Juda  bcliariothe,  qui  dominum  tradidit  et  insu- 
per  inferat  tibi  una  cum  cugcnte  fisco  auri  libras  v  argeuti  pondo 
XV  et  iiec  sie  quidem  quod  repetit  evindicare  valcat,  sed  frustrata 
eiuB  vanitate  hec  oarta  perhemiis  temporibuB  finna  et  immobilis  per- 
maneat  astipulatione  snbnixa.  Actum  publice  in  castello  Virceburch 
sab  die  K.  Maias  anno  z  regni  domini  noatri  Childeberti  gloriosi 
legis. 

Ego  Laurentius  indignus  presbyter  iubente  domino  Hedeno  duce 
viro  iUustri  haue  douatioiiis  cartulam  scripsi  et  in  dei  nomine  sub- 
siaripd.  Ego  Hjedenns  hanc  donationis  cartam  a  me  &ctam  et  ante 
me  lectam  propria  manu  firmavi  et  sabscripsi  cuid  Theodiada.  Ego 
Thuringus  filius  Hedeni  donationem  patris  mei  firma?i 

t  J.  fiocchns.  Doda. 


2.    Biaduf  WäUbroird  w»  üireelU  heseUiknet  m  seinm  Tesfamehte 
Asmstadit  ob  mSia  regia  des  Hergoge  Beden  van  Thürmgm* 

726. 

Drucke:  ZutamvungetUUt  in  II  tat ,  Arnstadts  Vorzeit  S.  11. 

Illuster  vir  Hedenus  mihi  (sc.  Willibrordo)  condonabat  et  tra- 
debat  omnem  portiouem  suam  in  villa,  que  vocatur  Armistadi,  super 
fluvio  Witheo  in  pago  Thuringasnes. 


3,  Wilhelm^  Sohl  Kaiser  Otto  I,  wird  eu  Arnstadt  zum  Erzhischof 
von  Mainz  ernannt  und  daselbst  ein  Frieden  zwischen  Otto  und 
Mifiefli  iSfoAtw  Ludolf  gesMtesen, 

954  Dea  17. 

Dmckt  Annaleg  Augütitcs ,  Mon.  Oerm.  Script.  /,  69.  —  Continuator  Reginonia 
«I  O.  954,  MofMm,  Oem.  Hcript.  /,  623.  6  erwähnt  ebenfalU  die  Wahl  IVU- 
Mmi  M  AmttadL 

Anno  dominicae  incamationis  954  indictione  12  beatae  memo- 
riae  domnns  Frithoricua  sanctae  Mogontiacensia  eedeaiae  archiepisco- 
pns  8  Kai.  Noyembris  obüt  Eodem  Tero  anno  ego  Willielmua,  tan- 
tae  flneoesBionis  indignus,  looo  eins  cum  conaeDBu  den  et  popnU 
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eiusdem  sanctae  sedis,  16  KaL  lumarii,  ipsoque  die  pAce  inter  re- 
gem Ottenem  et  filium  eius  liudolliim  fiiicta,  in  looo  Aranstedt,  eum 
electos  et  in  9  Kai.  lannarii  Mognntiae  ordinatns. 


4.    Amsiadi  mrd  gleidtfaXb  (wie  in  2)  ab  Verhandlungsort  genannt. 

954  (Dec.  17). 

Druck:  Folatmi  gc$ta  abbatwa.  Loöienntm,  Perta  Hon.  Qerm.  Script.  IV ^  67.  82 
md  Btu^  9äa  Bfmam»  L  «.  /F,  S68.  16. 

PraeTenit  imminentem  j^reseanin  hane  eederiae  pax  in  pladto 
r^ali,  quod  in  Arnestat  habitnm  fait,  ex  integro  cotidicta,  ex  magna 
iun  parte  per  impeiatoris  noatri  frafanimqoe  eins  aapientiam  ooimr- 
■ata. 


5.  jßäBmberi,  GeMieker  in  Jmstaäi,  Heimidk,  Vaigi,  und  sem 
3rwder  Edelherus  von  Arnstete  bezeugen  neben  Andern  die  Stif- 
tung eines  Seelgeräßiea  des  Albert  von  Qmmbach  im  Kloster 
IdUershansen, 

1176. 

Dmdk:  SdmiUtt  Dirtei.  eUpl.  U.  24ö;  i2esn,  Tkwr.  $aera  Z  56.  —  Orig.  unitekamit. 


€.    Sigfrid,  AJbt  von  MertfM,  Uhmdet  in  einer  ßu  Amäadt  au9- 

gesteUten  Urkunde  die  Schenkung  einiger  Hufen  Landes  an  das 
Kloster  Memlehen^  dessen  Voigt  Graf  Heinrich  von  Buch  diese 
bisher  vorn  Ilcrsfelder  Abt  Lehen  getragen  hatte.  Actum  in 
Araestete  anno  doniinicae  incarniitiouis  mclxxxii  ;  nonis  Aprilis 
regnantc  gloriosissimo  Komauorum  imperatore  i^ridurico  Auius 
nominis  primo. 

Anistadt,  1182  April  5. 

BMr..-  S.4.  Marburg,  OOL  7Sf^  OH9.  J>.  «dt  UHL  «ML  Bitgd,  LBtkmkßfi 

wegen  Sckadha/tigk^U. 

Dmok:  Wcnek,  JüttUckt  LemdctgetA,  JÜd,  lU  Urktmdaib.  S,  88. 


7«  Sigfrid,  Abt  der  Kirche  zu  Hersfeld,  bekennt  in  einer  zu  Am' 
atadt  ausgestellten  Urkunde,  dass  er  zwei  Hufen,  welche  dieselbe 
in  MenUeben  zwischen  den  Aeckern  der  Fföriner  in  Osforde 
gehabt  hat,  dem  Abte  Adelold  in  Vforta  und  dessen  Kloster  für 
27  Mark  verkauft  habe,  was  neben  andern  Zeugen  Beringer, 
SMUkmM  wm  Anistete,  md  sein  Sohn  Oot^ried  bekräftigen. 
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Actum  in  Arnestete  anno  dominice  incamacionis  mclxxxii; 
Nonas  Aprüis. 

Anutadt,  1182  Aptü  S. 

HtUchr.  :  A.  Pforia  DipUmatar.  Potiente  foL  XV\ 

Drudt:  UtUraetamg  m  Wo{f'i  Chromik  du  KUutert  ^fitiia  &  18S. 


8.  Heinrich,  Voigt  vm  A rüstete,  bezeugt  neben  Andern  die  von  dem 
Mainzer  Erzbischof  Conrad  vollzogene  Bestätigung  einer  SeeU 
geräthstiftung  des  Albert  von  GrunJbach.  Hec  facta  sunt  anno  in- 
carnacionis  dommi  millesüno  centesimo  Lxxxim;  ind.  secunda  etc. 

1184. 

Bd$ehr.:  HuSA.  OoAa  Orig.  Ptrg.  dm  8kgd. 
Dnuk:  Btm,  Ihmt.  mmmi  L  69. 


9,  Gebhard,  Vorsteher  des  WalptirgisJclosters  zu  Arnstadt,  bezeugt 
neben  Andern,  dass  Erzbischof  Conrad  von  Mainz  das  Kloster 
Ichtershausen  mit  einer  Wiese  und  der  Zollfreiheit  in  Erfurt 
hesfSmki  Mbe,  Aeta  simt  hec  anno  domini  incaniactciiia  xczovi, 
ind.  zim  regnante  glorioBo  Bomanomm  hnperatora  ae  rege  Sid- 
liae  Heinrioo  huiiu  nominis  TL  Datum  Erfordii  xvi  Ktü.  Noy. 

Brftirt,  1196  Oot  17. 

Ud$ehr.:  HuSA.  Gotha.    Ichterth.  Urk.  16. 
Druck:  i2an,  Thür.  §acra  I.  68. 


10.  AnMUuU  wird  tUa  Versmnmhmgsort  von  Füratm  erwähnt. 

1208  Sept.  22. 

Druck:  Quronieon  8aMpetrmum  m  den  OeschichUqueUen  der  Frovinz  Üachten  I.  50. 
FMyC  «Utk  BMtftti  ßuL  abbatiae  Brnr^ttd.,  Mt,  m  der  ktnogL  BüL  m 
Gotha ,  iro  die  himmtf  htaa§L  Pi^hwdi»,  dtrm  Orig,  im  BtiSA.  MIa,  Mtf^ttkr- 

Uch  baprochen  icirrf'). 

In  festo  sancti  Mauricii  principes  denuo  haben tes  deliberacionis 
concilium,  eo  ad  regni  statum  Arnstete  convenenint,  quo  quali  scni- 
pulo  illuc  quidam  convenissent ,  testis  est  consciencia  ipsorum.  Deo 
tarnen  reprobante,  cogitaciones  tarnen  populorum  de  electioue  in  re- 
gem Ottimis  omnes  oonTeneront  in  nnmu. 


11.  QiJmOur,  Graf  von  Keoernbu/rg,  genehmigt  einen  von  den  BUtem 
JEbmndi  wnd  Gunther  Yon  Aniatete  eingegangenen  Kaufverirag 
mii  dem  iVoftsfe  Theoderidt  eu  lektenkamen  Über  ein  bei  Maif* 

1)  JM  enUnm  duae  mB  EMtnUtit,  kmM  Jrtutadt  m  f\ragc  stehen. 
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Mmroäe  gelegenes  HoUgnmdriüdk,  wobei  «.  o.  ob  Zeugen  fun- 
giren  Hugo,  Vorsteher  des  Wahurgiskhsters  und  Herdenus, 
Friester  Mu  Arnstadt  Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incania- 
tionis  Moozx;  indictione  vm. 

1220. 

Druck:  Ayrmann,  JSgUogt  Atuedotonm  Tom.  I.  fog,  190;  SekdiMt  Dimct,  d^.  IL 
W2;  Jkint  Tkur,  mem  L  Tf. 


12.  Hugo,  Vorsteher  des  Klost(rs  St.  Walpurgis  su  Arnstadt,  he- 
SPH(jt  nrhni  Andrrn  eim  Srhnkung  des  Landgrafen  Ludwiff, 
ii'  sscti  Mutter  Sophie,  seitier  Gemahlin  Elisabeth  und  der  Brüder 
Raspu  und  Conrad,  welche  in  einem  Walde  (a  flunuiie  dicto 
Godenitz  usque  ad  montem  qui  vocatur  Bolschele]  bestehet  und 
He  dem  Kloster  8t  Georg  su  lektershausen  amoM  wurde. 
Acta  sunt  autem  hec  anoo  ab  incaruatione  domini  nostri  miUe> 
simo  ducentesimo  viceainio  primo,  indictione  vero  nona;  v  Idas 
Septembris  feUciter. 

1221  Sept.  9. 

i/ruck:  Miehdttmf  Utber  d.  EkrtntUUke  u.  d.  ßamUMkram*  6.  40;  liem,  Thür,  aacra 
L  74. 


« 

13.  Hugo,  Vorsteher  des  Wdlpurgisklosters  su  Arnstadt  bezeugt  in 
einem  zwischen  F.  Bitter  von  Weida  und  der  Kirche  in  Ich- 
tershausen  Über  Qddmederlegung  ausgt^oekenen  StreUe  n^ten 
Andern  die  Entsagung  der  Klage  des  F.  B^er  von  Weida, 
Acta  aunt  hec  a  d.  incan.  mocxziii  ;  Non.  luL  in  Utrichisbuscn. 

lohterahaiueiit  1223  JnU  7. 

Hdtckr.:  lIuRA   Gotha,  Iehter$h.  (kgmUmok  JTo, 
Dmck:  Bern,  Thür,  «ocni  /.  76. 


Ii  N0U9  0>er  den  Zug  der  Kinder  nach  Armtadt 

1227  JqU  U. 

Druck:  Ckrmkom  Tkmnmgiam  m  dm  OtBvkiiAlfqtuaM  Ar  JVmwm  SadUm  L  tlt. 

Anno  domini  mccxzvii  ;  Ydus  lulii  pueri  Erfordenses  miUenariiim 
eicedentes  nnmemm  ducentee  choroa  usque  Arnstete  Yenenint 


15.  Hugo,   Vorsteher  des  Klosters  St.  Walpurgis  zu  Arnstadt,  be- 
Meugt  die  vorn  Landgrafen  Heinrich  von  Thüringen  von  Neuem 
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bestätigte  Schenkung  eines  Waldes  (s,  No.  12)  an  das  St.  Geor- 
genklostcr  zu  Ichtershausen.  Acta  sunt  hcc  anno  dominice  iu- 
caraationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  octavo;  Indictioue 
prima.  Datum  per  manum  notarii  nostri  Ueiurici  in  Moseburc, 
dedmo  septimo  Kaiend.  luniL 

MMborff.  1228  Mal  lA. 

Dndk:  Bkg»tmr«  BUL  M.  BtofU  IL  568;        Tkmr,  «Mra  Z  Y8.  79. 


16.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  mit  Bewilligung  sei- 
nes Bruders,  Graf  Günthers  von  Blankenburg,  sieben  deni  Stifte 
Uersfeld  leknbare  Hufen  zu  Kirchheim  für  80  Mark  Silber  an 
das  Kloster  Georgenthal  unter  der  Bedingung,  dass  der  Consens 
MU  dem  Kaufe  vcn  dem  Stifte  Hersfdd  erwirU  werde,  wobei 
festgesetzt  wird,  dass  Ludolf  von  Stuttemheym,  Lupoid  von  Arn- 
stete,  Ludolf  von  Beriestete,  Bertold  von  Grizheyni,  Eltwin  von 
Rinckeleibon ,  Elher  von  Rochus  in  Arjistadt  einreitcn  und  da 
bleiben  sollen,  ivcnn  der  Consens  bis  Michaelis  nicht  eingeholt 
oder  nicht  andere  Kaufobjecte  vom  Grafen  Heinrich  in  Seeber- 

gen,  Elxkiten  oder  lASbringen  angewiesen  werden.  Acta  simt 
ec  anuo  ab  incamatione  domini  mccxzxz  in  Castro  nostro 
Cranchfeldt;  xnn  KaL  Septembris. 

graninhfeld,  1240  Aug.  IS, 

Druck :  Thür,  saera  S.  483. 


17.  Der  ÄÜ  su  HersfM  schenkt  dem  Khster  lektershansen  einen 

Weinberg  hei  Arnstadt  gelegen  gegen  eine  jährUehe  Abgabe  v<m 
2  lyd  Wachs  und  bewilligt ,  dass  das  Kloster  noch  swei  Wein^ 
berge  gegen  Jhgabe  wm  4  Ffd.  Wachs  hänfen  möge. 

1241. 

Udtthr. :  JIuSA.  Gotha;  unvoüU.  liegett  {ürudutück)  im  Ichterth.  Cop.-BudtCt  Index B. 
Ihwek:  JMi,  TTbr.  Mem  Z  81. 


18.  Hermmm,  Graf  von  OrUmOnde,  entscheidet  He  Irrungen  etn- 
sehen  Werner,  Abt  su  Hersfdd,  und  dem  Grafen  Emst  v.  Glei^ 
chen  über  10  Hufen  in  Wenü^Bflhnsen ,  wobei  unter  den  Zeugen 

der  ehemalige  Voigt  Rüdiger  von  Arnstadt  fungirt  (Uudegcrus 
quondam  advocatus  iu  Ariistet.)  Acta  sunt  hec  apud  Winter- 
stein anuo  domini  mcc  quadragesimo  sexto. 

Wlnteratein,  1246. 

JNMr..*  SA.  M«gAm$t  JUk.  Ber^sU^  OopioOmek  «Atr  (käeiAitg  u.  Otbtttt 
M  88^;  JTm.  A  16.  MMk, 
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19.  Eüdiger,  Voigt  von  Arnstadt,  verlauft  unter  geunssen  Bedingun- 
gen dem  Ahtc  Theoderich  von  Oldisleben  das  Voigteireckt  Ober 
die  Güter  gu  Gosserstedi. 

Erfurt,  1248. 

SMr,:  OBkSA.  Weimar,  CopialM  «o»  OUiaUbm  AL  81. 
Ihm*:  IMbC.  Mtgut  bti  Mmehm  j;  6S1. 

In  nomiDe  patris  et  filii  et  spiritns  sancti  amen.  Rndengems 
dictas  adyocatns  de  Anstete  universis  Christi  fideHbns  presentem 
Seriem  inspecturis  salutem  in  domino  Ihesu  Christo.  Quia  intencio 
homiDum  instantis  temporis  pronior  est  ad  malum  et  cstu  versucie 
sue  actus  quoslibet  nititur  depravare,  uecesse  est,  ut  ea,  que  ge- 
runtur,  privilegioruiii  auteutico  muniautur,  ut  et  prave  intencionis 
scropnlus  decidator  et  damnosa  obUvio,  que  nunc  gestis  inpoBtermn 
poaset  eflse,  diapendio  camtor.  Ad  noticiam  igitnr  CShriati  fideUmn 
Yolomus  devenire,  quod  nos  de  consensu  heredum  nostrorum  vene- 
rabili  domino  Theoderico  Oldeszlebensi  abbati  et  conventui  ibidem 
vendidimus  advocaciam  super  bona  ecclesie  in  Gosserstete  median ti- 
bus  viris  providis  et  honcstis,  nos  vero  eam  cum  omni  integritate 
pro  reverencia  Ihesu  Christi  in  nostrorom  veniam  delictorum  ecclesie 
contulimus  memorate  sub  fiducia  maioria  caiitde  eam  dnoboa  militi- 
bus  Hartmanno  Ucz  de  Gelingen  et  Hermanno  de  Ichstete,  nee  non 
duobus  servis  Alberto  de  Hürden  et  Ludewico  de  Brucken  in  feodo 
nomine  ecclesie  porrigentes,  quam  sine  omni  suspicionis  calumpnia 
iidem  conservare  et  resignare  ad  voluntatem  doniini  abbatis  et  con- 
ventus  pro  tempore  tuuc  existentium  mauuali  tide  ad  manus  nostras 
et  domini  abbalas  firmiter  et  fideliter  promisenmt,  inposterom  vero 
casu  quccunque,  si  a  dictis  hominibus  advocaciam  vacare  contigerit, 
antedictam  iteratotercio ,  quarto  et  quinto  et  sie  usque  ad  infiuitum, 
nos  pro  tempore  deinde  nostri  heredes  ad  voluntatem  domini  abba- 
tis et  conventus  tunc  existcncium  sine  omni  contradictione  eam,  cui 
decreverit,  porrigemus  et  plane,  quod  nec  ad  nos,  uec  ad  uostros 
saeoeBSom  aliqua  radkme  sepedicta  advecacia  revolvetnr,  nostro  usoi 
oonservanda  aut  eciam  pretcr  voluntatem  domini  abbatis  et  conven- 
tus cuiquam  obliganda.  Iluic  facto  tcstes  idonci  afiuerunt  Gerwicus 
dictus  de  MoUenstorff  et  filius  suus  Gerwicus,  Conradus  dictus  Ben- 
del de  Erfiord,  Gunterus  dictus  Stipht  de  Amstete,  Bruno  de  Holcz- 
husen,  Teodericus  de  Docuiz,  Gerardus  de  Gosserstete  et  filius  suus 
Th[eodericus],  Herenfridus  scultetus  et  saus  filius,  Heinricus  et  alü 
quam  plures.  Quod  factum,  ut  maneat  inviolabfle  et  inconvulBum, 
presentem  paginam  sigilli  noBtri  munimine  roboramus.  Acta  sunt 
hec  Erphordie  anno  domini  mogzltiil 


20*  liüdigcr  von  Arnstadt  gieht  den  beiden  Richtern  Hartnmnn  von 
Göüingen  und  Mermann  von  Ichstedt  und  ihren  Dienern  Frie- 
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(Irich  von  Odcrslchen  und  Bern  von  liendclebcn  die  Verwaltung 
der  Voigteirechte  über  die  G^üter  in  Gosscrstedt  flach  Lehnrecht. 

1249  U»  28. 

Bi$ehr. :  QBttSÄ.  Wtimat,  Copialimk  mm  OUIMmL  ML  81.  ^  Dk  ihtmdifi» 
bd  MmAm  L  61S. 

Radigenu  dictus  de  Arnstate,  omnibuB  presentem  paginam  in- 
specturis  perpetuam  in  domino  salutem.  Noverint  universi  presen- 
tem Seriem  inspecturi,  quod  nos  advocaciam  super  bona  Oldisleben- 
sis  ecclesie  in  Gossers  tele  duobus  iudicibus  Hartmanno  de  Gelingenn 
et  Uermaiiuo  de  Iclistete  nec  nou  duobus  servis  Friderico  0  de  Odersz- 
leben  et  Bomcme  de  Bendeleben  pro  tringmta  mareis  argenti  iure 
feodali  porrezimiis  ecdesie  oonserrandam.  Huic  facto  teates  idonei 
affuerunt  Gerwicus  dictus  de  Mollistorif,  Conradus  dictus  Bendel  de 
Erpliordia,  Gimthenis  dictus  Stipht  de  Arnstete,  Bruno  de  Holcz- 
huszeu,  Theodericus  de  Docniz  et  alii  quam  plures.  Ut  igitur  hoc 
factum  a  nostris  successoribus  firmiter  obscrvetur,  presentem  pagi- 
nam sigilli  nostri  munimine  roboramus  sub  anno  domini  mccxlix; 
z  Kalendas  Aprilis. 


21.  G[oUschalkJ,  Vorsteher  des  Klosters  Iddenkanum,  saaiaiufBi^ 
tm  des  Abis  Wfemer  wm  SekmkuburaJ  gu  Berifela  das  Wie- 

dcrlaufsreeM  an  (Uitim  MU  Sulzebruken,  Arnstete  und  Ru- 
dolfcsleben  gegen  70  Marl-  zu.  Acta  sunt  hec  apud  Ucbtershii- 
gen  anno  dorn,  mccl  primo;  vi  Idus  Novembris. 

Ichtershausen,  1251  Nov.  8. 

lldschr.:    SA.  Marburg^  CtU.  760 Orig.  Perg   v\it  xtfci  btsrhadijten  Suydn. 
JJruck :  Ikm^  2'hur.  «acra  /.  S5.    Verjfl,  dort  da*  tmv.  lUgctt  zu  dem  Ktu^hruf  S.  84. 


22.  Hugo,  Aht  des  Walpur gisklosters,  Conrad,  Pfarrer  in  Arnstadt 
und  Lupoid  von  Arnstete,  Sifrid  gen.  Phfallenzgreve,  Voigt  in 
Amskidt,  hesmgm  ntSbm  Andern,  dass  Büdiger  genanni  Voigt 
dem  Coiwent  in  Ichtershausen  3  Hufen  «f»  Gross-  und  Klein- 
haarhausen verkauft  habe.  Actum  ab  incamatione  domini  mille- 
simo  ducenteBimo  quinqoageaimo  tertio. 

1253. 

JJdaekr.:  UuSA.  Gutfia,  iVo.  8.    CupiaUt.  d.  Kl.  IdUerAmuen. 
DruAi  Bem^  Thür.  ULcra  I.  86.  No.  80. 


23.  T>er  Aht  [Hugo]  des  Walpurtfisklosters  su  Arnstndi  entschei- 
det cUs  ein  vom  Kloster  Wechtersmnkel  hesteMter  Schiedsmann 
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emm  SireU  swischen  diesem  Kloster  und  dem  Kloster  Pforia 
fiier  das  Dorf  Leutenthal  und  die  3  Hufen  in  Sachsenhausen. 
Actum  est  lioc  arbitiium  anno  donunid  mcxsloi;  piidie  Kalen- 
das  luliL  * 

12&3  Juni  80. 

Bi$ekr. :  Ä.  Pforia^  Jfort»er  Tramswnpthttch  S.  256. 
ttm'B  J^^iia  IL  &  9t  g. 


24.  Huffo ,  Vorsteher  des  WalpurffisHosfcrs,  Conrad,  Pfarrer  zu 
Arnsiadt,  Lupoid  von  Armiadt  und  Sigfrid  Ffalsyraf,  Voigt  su 
Arnstadt,  bezeugen  neben  Ändern,  dass  Ludolf  von 
Censem  seiner  rVau  Adelheid  8|  Hufen  Landes  su  Sehstedi  und 
Haarhausen  gegen  Abgehe  van  jährlich  3  SchiUingen  dem  Klo- 
ster Ichtershauüm  erbUeh  iüferkusen  Me.  Acta  sunt  liec  a.  d. 

MOCLiVIL 

1257. 

Druck :  Ayrmtmn,  $jßogt  B.  196 ;  dorm»  gata  umaoUttändig  m  Ucm't  Thür,  tacra 
Z  87. 


Der  Convent  drs  Klosters  Georgenthal  gestattet  der  Abtei  Uers- 
feld Sur  Bczahlmuj  einer  ihm  schuldigen  Summe  von  100  Mark 
nu  hrere  Fristen,  wogegen  die  Abtei  jährlich  13  Mark  Arnstädter 
Währufvg  von  der  Münse  in  Arnstadt  zum  Unterpfand  einsetzt. 

1263  JaxL  U. 

JKMr.7  SA.  Martmy,  OdL  704«  1.    Orig.  Pg.  «ft  wtmhA  mh.  müL  BkgA 

Avßrhr.:  GorgenUli.  —  Wechmars  TToIcz.  —  Recuperatio  OWlrf  GvtfllllMfgk 

a  nobilib.  de  Vranckenüti  ni  mü  der  Schrift  tl.  16.  Jahrh. 

Druck:    M'enck^   Heu.  Lamdctgttch.  Urkundenb.  II.  ä.  1%9  y /ehUrhq/i,  Eingehend 
huprotkm  m  Benf»  AmümÜ»  Vorneü  8,  f  0. 

Frater  Ilenricus  abbas,  prior  totusque  coDventus  vallis  sancti 
Georgii  ordinis  Cystercieusis  Moguntiueiisis  dyocesis  omnibus  pre- 
HDS  scriptum  Inspectoris  salntem  in  domino.  Beoognoadmus  et 
pfesentibus  litteris  publice  protestaniiir,  ▼enerabüem  dominum  pa- 
trem  Henricam  abbatem  Hersfddensem  et  conventom  ibidem  nobis 
obligates  in  centum  marcis,  pro  quibus  titulo  pignoris  nobis  tredecim 
marcas  in  moneta  su;i  in  Amestete  argenti  opidi  illius  assignarimt, 
que  persolventur  nobis  singulis  annis  infra  festa  sanctürum  lühauuis 
baptiste  et  lacobi,  ita  tamen,  quod  quaudocunque  uubis  et  conventui 
Bostio  quinquaginta  marce  fuerint  persolute  predictis  trodedm  mar- 
ds  pro  niimero  noD  oonpntatis  extimc  non  redj^iemiia,  nisi  sex  mar- 
cas et  dimidiam  annnatuD,  donec  alii  quinquaginta  marce  secmidimi 
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fomiam  supradictani  fi">rmt  persolute,  qiias  dominus  Ludcwicus  se- 
nior de  Frankenstein  di  .consensu  Henrici  filii  sui  nobis  et  conventui 
nostro  pro  reraedio  sue  anime  assignavit  de  illis  trecentis  marcis,  in 
quibus  eisdem  nobilibus  "patri  et  filio  super  recuperacione  castri  iu 
Grdenberg  abbas  et  oonventus  Hersveldensis  fuerunt  obligati  iuxta 
formam  habitam  et  tractatam  saper  recuperadone  castri  in  Craen- 
beig  et  hindnde  litteris  roboratam.  Huins  rei  testes  sunt  derici, 
prepositus  Henricus  de  Breidingen,  magister  Erkenbertus,  magister 
Ludewicus,  scolasticus  de  Ordorf,  et  Helwicus  Zucelo,  railites  vero 
Fridericus  de  Slidese,  Hermanuus  et  Henricus  prefecti,  Volpertus  de 
Hohenberg,  Arnoldus  de  Ruekereshusen ,  cives  autem  Hersveldenscs 
Ber[toIdus]  Monetarius,  Henricus  et  Renoldus  fratres  de  Sulahe, 
Lodewieus  de*  Gapella  et  alii  multi  derid  et  laid.  Datum  anno 
domini  MGCLxm;  m  Idas  lan.  Indictione  tl 


26.  Ludwifi  von  Franl'cyi stein  schliesst  wünschen  sich  und  seinem 
Sohne  Heinrich  an  einem  und  dem  Ahte  Heinrich  von  Fulda 
ah  Provisor  mu  BarsfM  am  andern  Theäe  amm  Vertrag  we- 
gen seines  Surgkkns  mu  Kreienberg  ab,  für  das  er  eveniuäl  mU 
Jbfeifiereektsamen  in  AmskuU  pfandweise  zu  entschädigen  sei, 

Hersfeld,  1263  Jan.  U. 

JJdschr. :  SA.  Marburg,  CeU  715*.  ^rig.  Pg.  mü  atih.  liidl  n-h  Sirf)el.  Auf  sehr, : 
Er  Lodewigez  briff  von  Ffrauckenstein  ubir  syn  borglebeo  zcu  Creygeaberg 
and  dj  foy^rg«  mu  Bnitiagwa. 

Ego  Ludewicus  de  Frankensteiu,  recongnosco  presentibus  et  pro- 
testor  tale  inter  dominam  Henricom  abbatem  Foldensem  et  tanc  pro- 
visorem  HerBÜddensem  et  conventam  ibidem  eK  una,  me  et  Henricom 
fillum  meum  parte  [ex]  altera  pactum  intenrenisse,  quod  si  ego  vel 

idem  filius  meus,  quod  absit,  super  invasione  seu  occupacione  castri 
in  Creinberc  eundem  abbatem  vel  qui  pro  tempore  fuerit  vel  conven- 
tum  turbaverimus ,  feodum  nostnmi  castreiise  in  Creinberc  et  advo- 
cacia  in  Brcdingeu  cum  Castro  iu  Waldenburch  cum  eorum  pertinen- 
dis  dicto  abbati  vd  qui  pro  tempore  fuerit  et  conventui  in  Hersfdt 
in  quingentis  mards  legalis  argenti  sint  pignori  obligata.  Si  vero 
antedictus  abbas  vd  qui  pro  tempore  fuerit  aut  conyentus  me  vd 
dictum  filium  meum  extruserit  de  Castro  in  Creinberc  aut  nostrum 
castrensc  feodum  ibidem  iniuriose  occupaverit  cum  etfectu,  bona  ab- 
bacie  Hersfeldensis  in  Arnestede  sint  nobis  pro  quingentis  marcis 
titulo  pignoris  obligata.  Huius  pacti  forma,  ut  finniter  observetur, 
ego  Ludewicus  hanc  litteram  sepedicto  abbati  et  conventui  tradidi 
meo  sigillo  roboratam.  Huius  rd  testes  supt  clerid  dominus  abbaa 
de  valle  sancti  Georii,  Henricus  prepositus  do  Breitingen,  magister 
Erkenbertus,  Ludewicus  scolasticus  de  Ordorf,  H^J  -^fcus  Zucelo,  mi- 
lites,  Fridericus  de  Slitese»  Hermannaa  et  Hoiiiais  prefecti  Heis- 
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fddenses,  Volpertos  de  Hobenberc,  ArnoM  ä  de  Rukercshuscn  et 
Gerlacus  de  Ufhusen,  cives  autem  Hersfeld^yhses  Hertoldus  Moucta- 
riiis,  Henricus  et  Reinoldus,  fratres  de  Sulahe,  Ludowicus  de  Ca- 
pella  et  alii  quamplures  clerici  et  laici.  Dalum  aput  Uersfelt  anno 
domini  MCCLxm;  m  Idas  lan. 


27*  EKsäbeth,  ÄebHsstn  des  h.  KreuzJclosters  eu  Gotha,  heieugt,  dass 

die  Wittwe  des  Ulrich  [Engelberg]  und  ihre  Erben  von  einem 
dem  Klostrr  zu  Lehm  gehenden  Hause  gu  Arnstadt  jährlich 
1  Ffd.  Wac/m  entrichten, 

1264. 

Awi:  SagiUari  BbL  €Mk.  p.  70.  —  Etm*i  AnutulU  Foradll  A  40  «.  &  77 
Amm.  168. 

In  nomine  sancte  et  inditidne  trinitatis.  Elisabet  dicta  abba- 
tissa  sanctimonialium  cenobii  sancte  crucis  prope  Gotha.  Quum  vo- 
lubilitate  temporum  labuntur  universa,  necesse  est  scripto  redigi, 
quod  teiiera  nequit  homiuiim  memoria  conservare.  Eapropter  nosse 
damus  omiiibus  tarn  preseutibus  quam  post  futuris  ex  huius  pagiuule 
tenore,  quod  relicta  Ulrid  nec  non  ipsius  horedes  curiam  tinam  in 
Arnstete  a  nobis  feodaliter  poesideant,  talentum  cere  in  purifica- 
tionc  beate  Marie  virginis  annuatim  exinde  soluturi.  Cuius  in  te- 
Etimonium  confederationis  presens  scriptum  sif^IH  nostri  munimine 
roboravimus.  Testes  sunt  liii:  Cuuradus  mouetarius,  Sifridus  i)alati- 
nus  et  eins  filius  Xluuimannus,  Albertus,  Guntheruä  Konmaunus, 
EkeharduB  et  Heinricas,  Ekehardi  filii,  yerum  alii  quam  plures  hoc 
finniter  atteatantes.    Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis 

MCCIiZinL 


28.  Bruder  Albert,  Uardian  su  Arnstadt^  und  Bruder  Ulrich  beseu- 
gat  nebm  Andern,  dass  dem  Grafen  CHinther  vm  Kevernbnrg 
die  GeriekMtarkeit  über  die  Klostergüier  mu  lehiershausen  tu- 
skike,  Datum  Erphoid  anno  dorn,  millesimo  ducentesimo  sexa^ 
gesimo  sezto. 

JBrfurt,  1266. 

Hd$ehr.:  Hu8A.  Cfotha,  No.  18.   AkUnUL  Oüfiait, 
DtmA:  JMm,  Thm,  «cmiw  /.  A  88. 


29.   Curt,  Münzmdstcr  zu  Arnstadt,  eignet  dem  St.  GcorgeMosi&r 
eu  Ichtershausen  einen  Weinberg  in  dem  Amihaie  0u, 

1266. 

Ihmek:  Jovi^  i.  (l'  on.  iichtcarzb.  S.  180;  Bem^  3%ur.  »aera  I.  89,  beide  im  tmvolUt. 
Anmug;  .    ^  '*dtm*»  Ji^uta4t$  Yormit  8.  48.  Anm.  9. 

Wl       ..  . 
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30*  Heinrich,  Aht  von  Hersfeld,  vermUigt  der  Stadt  Arnstadt  auf 

ihre  Bitte  um  eine  bestimmte  Rechts  form  die  der  Stadt  Uers- 
feld angeblich  von  Kaiser  Karl  dem  Grossen  erthdlten  Rechte. 

Hersfeld,  1266  Aprü  21. 

JWlflftr.  ?  QemA.  liudoUtadt,  Ho.  8.    Orig.  Fg.  mit  wwei  anh.  gut  erh.  Siegdn  an 
^rff»,  i>oA  tmd  «wtem  Sehimrm.   Äifüht. :  Wie  etw»  d«r  Mt  n  IDnMd 

der  Stadt  Arnstat  iura  cnnfirmirt. 

Dnuik:  Wenek,  IlettUche  Landugeack,  £4,11  UrkmdmL  &  606  und  ifiakelMN, 

BeehUdenkmaU  Thür.  S.  21. 

Heinricus,  dei  gratia  Hersfeldensis  ecdesie  abbas ,  Ditmanis  de- 
canus  totusque  conventus  ibidem  dilectis  et  fidelibus  suis  cousulibus 
ac  dvibus  irniversis  in  Aruisthede  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
PoBtnlastis  a  nobis,  ut  vobis  oertam  formam  iwis  daramus,  per 
quam  vos  in  vestris  agendis  onmibus,  tarn  in  personls  vestiis  quam 
in  possessionibuB,  et  per  certam  formam  seatentiarum  in  casu  quoU- 
bet,  tarn  vos  quam  possessiones  vestre  possent  stabiliter  gubcrnari. 
Verum  cum  nos  de  consilio  nunciorum  vestronmi  et  aliorum  probo- 
rum  virorum  et  familiarium  nostrorum  vobis  congruencins  providere 
noD  possemus,  quam  in  eo  iure  et  libertatis  honore,  quod  Karulus 
Imperator  prindpatai  ecdesie  nostre  in  prima  fondatione  contnlit  et 
firmavit  et  omnes  predeccesores  noetri  abbates  et  maxime  SiMdiu, 
lolumnes  et  Lndewieos  abbates,  quorom  eztat  memoria  apud  pro- 
scntoc^,  usque  ad  nos  perdoxenmt,  vobis  conferre  et  confirmarc  dignum 
duximus,  videlicet  iura,  sentencias,  honestas  consuetudines  et  bonas 
et  honores,  quo  iam  dictus  Kanilus  Imperator,  ut  dictum  est,  nostre 
ecciesie  in  oppido  Ilersfeldensi  et  circa  contulit  et  roboravit.  Nos 
ergo  aactoritate  dei  patris  ornuipoteutis  et  gratia  sanctorum  patro- 
norum  nostromm  Symonis  et  lüde  apostolorom  et  sancti  Wigberti 
iura,  sentencias,  honestas  oonsnetadines  et  bonas,  qne  oppidum  Hera- 
feldense  i^ue  ad  tempora  nostra,  ut  dictum  est,  optinnit  et  poB- 
sedit,  vobis  per  presentes  littcras  liberaliter  donamus  et  perenniter 
confirmamus,  excepto,  quod  nos  de  certo  et  iusto  iure  advocaticio 
non  iiitromittemus,  simpliciter  tollendum  aut  removendum.  Et  quia 
gaudere  vultis  libertate,  iuribus,  sentenciis  et  honore  nostrorum  d- 
yium  Hersfeldensium,  volumus  eciam  nos,  ut  diguum  est,  ut  nobis 
et  nostris  snccessoribns  in  hys  et  in  quibns  iuste  tenemini,  obediatis, 
siCDt  dyes  nos  tri  Hersfddenses. 

Datum  üersfeldie  anno  domini  mcclxvi;  xi  Kai.  Maii.  Huius 
rei  testes  sunt  Conradus  praepositus  sancti  Johannis,  Wernherus 
praepositus  sancti  Petri,  nostri  prelati  apud  Hersfelt,  magister  Er- 
kinbertus,  Guntherus  de  Amisthede,  Erkinbcrtus  advocatus  de  Bu- 
chennowe, Reiuboldus  piucema  de  Leugisfelt,  Conradus  et  Gerlacus 
fratres  de  Ufbusin,  Volpertos  Hdbini,  milites,  et  Helnricos  Angelus, 
Heinrieos  de  Hatchenbadi,  nostri  ministeriales,  Hdnricns  de  Sola 
et  Reinoldus  frater  eins,  Craftho,  Bortholdus  monetarius,  Ludewicus 
de  Capellana  et  Theodoricus  Friso  monetarius,  nostri  dves  Hersfd-- 
denses,  et  alü  plures  Me  dignL 
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81.  Bekmeh,  Abi  von  Uersfeld  hekewni,  dass  er  einen  Hof  m  Brei' 
tenhach  tMd  eine  Br^ifzung  (rcrilumjcrs  dein  Kloster  in  BlaU" 
kenheim  sugeeignet  habe,  nachdem  Ritter  Theodrrich  von  Gotha 
hei  ihm  in  Arnstadt  erschienen  und  die  Belehnung  mit  dicseyi 
Gütern  sowie  weitere  Termine,  in  denen  er  seine  Rechtaanspri^che 
habe  geltend  machen  wollen  ^  nickt  besucht  habe,  Datum  Hers- 
feldie  anno  domim  Mooucni;  m  Ydns  Febr. 

HenfUd,  1267  Mbr.  IL 
Bä$ekr, ,  BA,  Mmhrg,  OA  44$ t  Orif.  1^.  mit  mJußnem,  SiigA 


32.  Heinrich,  Priester,  Konrad  Miinzer,  Heinrich  Geh...,  Sifrid 
PfaUgraf,  und  sein  Sohn  Albert,  Günther  und  Hermann  2Jo- 
nmiann,  Ulrich,  8okn  der  Meehtild,  ESs^nard  iimd  Hemrieh, 

Söhne  Ekehards,  Bürger  eu  Arnstadt,  beurkunden,  dass  Conrad 
Schüler  ein  Haus  (das  der  Engelbergis,  welches  für  28  Mark 
von  deren  Erben  verkauft  war)  in  Arnstadt  gu  Lehn  erhalten 
habe,  wofür  er  jährlich  1  Ffd.  Wacihs  abgebe. 

1267  October  3. 

Dmdk:  Ba^ktamu,  Uiti.         p.  TO;  iTem«,  Ar$ukuU$  VoraeH,  8.  41.  Orig.  fthtt. 

In  Domiue  saucte  et  iodividue  triuitatis.  Nos  Ilenricuä  sacer- 
doB,  Conradus  Monetarins,  Henrfens  G«h  . . . Sifridns  Palatinna, 
Albertus  filius  eius,  Guntherus  Ronmannus,  Hermannus  Ronmannng, 
ülricus  Meichtildis ,  Henricus  et  Ekehardus  fratres  burgenses  in 
Armstet.  Quod  temponim  volubilitate  labuntur  universa,  necesse 
est  scripto  redigi,  quod  certa  nequit  hominum  memoria  restaurare. 
£a  propter  firmiter  attestamur,  Cunradum  coguomeuto  Scolarem  nec 
non  ipsius  heredea  feodaliter  auscepisse  a  mventa  saDCtimoiiialiiiiii 

Iirope  Gotha  cnriam  anam  apod  noe  dtam  adToitem  annuatim  ta- 
entuni  oere,  quam  ceram  soWet  predictns  CSonradus  ant  ipsius  he- 
redes  in  purificatione  beate  Marie.  Seimus  ac  protestamur  predictum 
Cunradum  comparasse  eandem  curiam  xxviii  marcis  a  nepotibus  bone 
memorie  Ubrici  Engilbergis  ipsis  publice  resignautibus  cum  eis  re- 
licta  ipsius  et  matema.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  mcclxvii; 
y  Nonas  Octobns. 


33.  Her  Convent  des  Klosters  Ichtershausen  beurkundet  dem  Äbte 
V071  Hersfeld  nach  alter  Gewohnheit  eine  jährliche  Entschädigung 
für  die  Dur  einsieht  der  Privilegien,  welche  vom  Vorsteher  des 
Walpurgisklosters  Hugo  u.  s.  w.  geübt  sei,  schuldig  eu  sein. 

1368  Xan  «. 

Hdsehr.:  8A,  Marburg,   CdL  7$19,    Orig.  Pg,  mit  einem  atih.  Uidl.  erh.  SiegtL 
A^ickt.:  In  UehtriclicluiMn  Tm  tal.  c«n>).   Utk.  /tkä  bei  M,  Xhmr.  tomk 

1)  Dk  Nadud^  vm  gUiekt.  Smi. 
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Nos  Conradus  prepositus,  Gerdrudis  abbatissa  totusque  con- 
ventus  sanctimonialiuTTi  in  üchterisluisen  presentibus  litteris  recogno- 
scimus  publice  protestando,  quod  veiierabili  domino  nostro  abbati 
Uersfeldensi  et  suo  coDventui  prout  houorabiles  viri  dominus  A.,  de- 
caniiB  ecdesie  sancte  Marie  et  Hugo  quoadam  prepodtas  montis 
sancte  Walpurgis  per  inspecÜoneiD  privilegiorum  nostro  eedesie  in- 
vonerunt,  ex  antiqua  consuetudine  sex  talenta  cere  debemus  singulis 
aunis  dare,  et  quod  ad  illa  sex  talenta  superaddidimus  duo  talenta, 
ita  quod  octo  talenta,  videlicet  in  festo  Michabelis  quatuor  et  in 
purificadone  beate  virginis  quatuor,  singulis  annis  dabimus  domino 
abbati  et  oonventui  supradictis.  in  hnins  rai  notidam  et  memoriam 
sempitemam  has  litteras  ipsis  dedinras  sigffli  nostri  conventus  mu- 
nimine  roboratas.  Annd  domini  MCCLXvm;  iii  Non.  Marcii.  Hanc 
eciani  ceram  dabimus  eis  quandocunque  in  terminis  predictis  fueri- 
mus  requisilL 


34.  JESheff  RUteTf  Rüdiger  und  Albert,  Söhne  des  Voigtes  Rüdiger 

von  Arnsfnät  iihrrlassen  zur  Beseitigung  von  Streitigkeiten  dem 
Äbte  Chriaiian  von  Oldisleben  und  seinem  Convente  das  Voig- 
teirecht zu  Gosserstedt. 

Xdladorf;  1268  Oot  la 

BMr.:  QHuBA,  WIdmat.  OgiMM  wn  OtHtUbm  JKL  St. 
Dnek:  hei  Mmttm  L  §U. 

Kos  Eilhenis  miles,  Bndigenis  et  Albertos  fratres,  filü  Badigeri, 
advocati  de  Ainstete,  presenu  litera  pnbUce  protestamur  et  univer- 

sis  cupimus  esse  notum,  quod,  cum  inter  nos  ex  una  ^  Tenerabileni 

dominum  Cristianum  abbatem  de  Oldeszleben  et  suum  conventum  ex 
parte  altera  controversia  aliquamdiu  mota  fuisset  super  eo,  quod 
nuncius  uoster  cum  ofticiato  domini  abbatis  deberet  in  Gosserstete 
iadido  piesidere  et  nomine  nostro  percipere  medietatem  emolumenti, 
quod  in  indieio  potent  proTeniie,  tandem  de  oonsiUo  discretomm 
ncta  fuit  inter  nos  amicabilis  composicio  in  hunc  modum,  quod  pre- 
fatus  dominus  abbas  certam  summam  pecunie  nobis  dedit,  pro  qua 
renunciavimus  simpliciter  omni  iuri ,  quod  in  advocacia  et  eius  emo- 
lumento  bonorum  in  Gosserstete  nobis  competere  poterit,  quoquomodo 
ita  tameu,  quod  dominus  abbas  et  conventus  nobis  duos  botos  tantum 
dare  annis  singulis  ten[e]ntur*),  preterea,  quod  recaneiavimas  omni 
iuri,  quod  nobis  competere  poterit  in  dimidio  manso  ad  eodesiam, 
in  qua  idem  dominus  abbas  et  conventus  summum  ius  patronatus 
obtinent,  pertinente,  de  quo  dimidio  manso  similiter  inter  nos  dis- 
sensio  orta  fuit.  Testes  liuius  ordinacionis  sunt  Ludewicus  de  Arns- 
berg et  lieiuricus  de  liinckelebeu  miiitcs,  Ulricus  et  Gerwicus  et 

»)  /m  OrigituU  teauDtar. 
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Wertoldns  fratres  de  Mollestorflf,  Heinriciis  de  Holczhnsen,  Theode- 

ricus  Zacharie  de  Mollestorff,  Heinricus  de  Cuceleiben,  Hartimgus 
de  Tupffeieben,  Theodericus  et  Albertus  dictus  Angelus  fratres  de 
Mollestorff,  et  alii  quam  plures.  In  huius  rei  noticiani  et  memoriam 
sempitemam  presentem  literam  domino  abbati  et  conveutui  sepedictis 
tradimus  sigülo  Rudigen  patris  nostri  booe  memorie  roboratam. 
Acta  smit  hec  Mollfistorff  anno  domini  MCXJLxym;  in  die  beati  Ge- 
reonis  martiria. 


Giinther,  Abt  drs  Walpitrffisklosfers  zu  Amsiadt,  bezeugt  neben 
Andern,  dass  Ahf  Heinrich  von  Uersfeld  zu  dem  (rüferfnusch 
des  Klosters  Jleusdorf  mit  Ileinrirh  von  Liebstedt  bcsüglieh  der 
Hufen  in  Grossbrembach  und  Sulebach  nachträalich  seine  Ein- 
willigung gegdfm  habe.  Datom  Hersfeld  anno  dEomini  ucclxsx; 
n  Nonaa  Maicü. 

HteafUd,  12G9  Kin  6. 
Lnuk:  Sekmmuk«,  Mm.  Bat».  pa§  854.  Unrnntmüg    Am'«  f%».  mem  H.  164. 


36.  OMIer,  Vorsteher,  und  Gcrlingis,  Priorin  des  WalpUinfiMh 
sters  vor  Arnstadt,  bekennen,  dass  Eckehnrd  Vastburger,  6wrger 

in  Arnstadt,  mit  Einwilligung  seiner  Brüder  Wilhelm  und  Hein- 
rich einen  Weinberg  bei  der  Mühle  in  Siegelbnch  aufgelassen 
und  Jener  Convent  diesen  dem  GeorgcnMoster  daselbst  käuflich 
Überlassm  habe, 

1273  Ftobmar  IB. 

Dntek :  Tkr.  taara  8.  491 ;  JleyäeiaM  A 188;  daroM  im  BeyctUu/orm  Ui  HA- 
haAt  Nmtkr.  v.  d.  LUb»  JlwtMn  ESM»  m.  «.  w.  8.  89.  <—  Da»  On§,  fthU. 

Nos  Guntherus  praepositus,  Gerlingis  priorissa,  totusque  con- 
Tentus  sanctimonialiiim  montis  s.  Walpurgis  omnibmi  QiTisti  fideli- 
boB  praesentem  kartnlam  inspectnris  salutem  In  eo,  qui  eat  omninm 
in  se  sperantiiim  vera  salus.    Sicut  humanae  memoriae  defectna 

scriptis  gesta  repraesentantibus  adiuvantur,  ita  eorum  robore  calum- 
niantium  insidiae  praecaventur.  Hinc  est,  quod  ad  uotitiam  prae- 
sentium  et  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  Eckehardus  Vastbur- 
ger, dvis  in  Amstete,  cum  üeinrici  et  Wilh[elmi]  fratrom  suorum 
oiMiaensa  et  favore  vendidit  vineam  unam  sitam  prope  molendinum 
in  Sygdbadi  pro  xxii  marcis  convcntui  et  ecclesie  vallis  s.  Georgü 
et  eam,  qiiia  ab  ecclesia  nostra  ipsuni  iure  bereditario  possedit,  no- 
bis  liberaliter  resignavit,  quam  viueam  dicto  conventui  et  ecclesiae 
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vallis  b.  Georgii  porradmuB  haereditario  iure  perpetuo  possidendam, 
ita  tarnen,  quod  de  ipsa  sex  solides  denarionim  Arnstedensis  mo- 
netae  in  censu  annis  singiilis  nobis  dabunt.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  praescntem  literam  conscribi  fecimus  et  sigillorum  uostrorum 
muuimine  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Conrados  ple- 
baans  de  Arnstete,  dominuB  LudoricuB  et  domiinis  lacobus,  capdlar 
uns  ecclesiae  nostrae,  Theodeiicus  de  Busleiben  dapifer,  Herman- 
nus  de  Schwabehusen,  scultetiis  domini  abbatis  Hersfeldensis,  Theo- 
doricus  de  Willerleybin  et  Bertholdus  de  Sibeleybin  milites,  Guntherus 
de  Fanere,  Sigfridus  Palatinus  et  Herniannus  Ronemannus,  cives  in 
Arnstete,  et  aUi  quam  plures.  Acta  sunt  haec  anno  domini  MccLxxn; 
XIV  CaL  Hart 


37.  OüH0ier  und  Oünßker,  OiMäer  imä  Qrafm  von  Kevernburg, 
at^tUessen  mit  Heinrich,  Abt  von  Henfdä,  &inm  Vergleieh  we- 
gen der  Rechte  mu  AnkadL 

Amatadti  1273  M».  1 1). 

lltUchr.:  SA.  Marburg,  Cell.  704c  2«.  Orig.  Pg.  mit  6  anhängaidni  Siegeln,  von 
«ioMn  »Mr  da$  UbUe  {det  Ort^en  Gikähtr  von  Kevemburg)  gut  erhalten  ist. 
Ebendoy  CdL.  704«  Si>,  Copie  d.  14. /dM.  atff^erg.,  auf  deren  Badk$eil»  tieft 
die  /olgende  Niederschrift  befindet:  Der  von  Kevernberg  briff  über  Arnstetc. 
Der  entscheide  briff  siuchen  anaxem  herm  von  H«n£Bld  and  den  yon  Kevem« 
l>«rg ,  wy  s^ss  h«lde  solden  omb  isliches  reehk  bi  d«r  Staft  Anutate.  Lnm 
Im  Ar  Oopi*  «.  «nlm. 

Druck  :  Kopp,  BruchttiUie  mar  SrUMerttng  d.  teutschen  OetehiehU  II.  107  /ehler- 
hqfi,  dort  %ne  in  Iletuft  ToTMat  «.  m  MioktUen^  BeekttdeiikmaU  om  Tkiniigm 
8.  22  hinreichend  erläutert. 

Nos  Guntherus*)  et  Guntherus*')  fratres  in  Keverinberg ,  comi- 
tes  notum  esse  cupimus  huius  littere  auditoribus  et  iuspectoribus, 
Christi  fidelibus  universis,  quod  controversia,  que  vertebatur  inter  ve- 
nerabüem  dominum  noatrum  Hamncnm«')  abbatem  Hersyeldensem*) 

ex  parte  una  et  nos  ex  altera  super  possessionibus,  iuribus  et  rebus 

aliis  in  oppido  Amistede')  intra  et  extra  in  villis  videlicet,  ubi  iam 
dictus  dominus  noster  abbas  et  sui  antecessores  dominum  proprie- 
tatis  habent  et  hactenus  habuenmt  et  nos  ius  advocacie^  habemus 


1)  Trotzdem,  da$s  Kalendas,  nicht  Kalendi»  in  der  Urkunde  st.eht,  ist  die  Zahl  in. 
tloch  zur  Jahrzahl  «u  ziehen,  nicht  sunt  Datum  des  Monats.  Derartige  Beispiele  liegen  in 
den  Datirungen  tnatsenhafl  vor.  Auch  Kopp ,  Hesse  und  Michelten  $chlietscn  sieh  der 
Annicht  an,  datg  die  Urkunde  zum  Jahr  1273  f/ehöre.  Dii-  npäterc  dem  H.  Jahrh,  ent- 
stammende  Abschrift,  deren  wir  oben  gedachten,  bringt  diis  Datum  ebatfaUs  in  den  Z<M- 
weidien  MCCLXXiii. 

a.)  G.   b)  Q.  c)  H.  d)  HamTeldeaMOL  e)  Arnisthede.  f)  ndvoeaeiv«. 
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mediantibus  patnio  nostro  comite  Gunthero  de  Swarzburg  seniore 
multisque')  aliis  viris  nobilibus  et  discretis,  sub  forma  siibscripta 
inter  ipsum  dominum  uosirum  abbatem  liersveldensem  et  iius  uiui- 
catiiliter  est  sopita,  ita  videlicet,  quod  omiiis  census,  mausi,  vinee, 
aree,  ii|olendma,  curie,  et  ius  qiiod  in  wlgo  „Harketrecht*^**)  appel- 
latur,  cum  omnibus  rebus  aliis,  que  libere  dinoscitur<=)  hactenus  pos- 
sedisse,  apud  ipsum  remanoant,  sicut  hucusque  notorie  remanserunt. 
Nos  eciam  omnia  iura  nostra  et  serN'icia,  que  habuimus  in  iure  ad- 
vocacie  nostre  et  in  omnibus  terminis  pertinentibus  ad  eaudem  reti- 
nebimuB  pleno  iure,  preterea  idem  dominus  noster  abbas  ad  perpe* 
taam  paoem  et  conoordiam  inter  ipsum  et  nos  plenius  firmandam  et, 
nt  paratiores  inveniamur,  sibi  et  suo  monasterio  in  oonsiliis  et  auxi- 
Iiis  fidelibus  Castrum  in  Amstede'')  pro  se  et  suis  successoribus  nobis 
iure  contulit  feudali  perpetuo  possidendum.  In  cuius  restaurum  de") 
domo,  ubi  allecO  inferius  et  lineus  pannus  superius  veuditur,  et  ban- 
corum  panis,  qui  extra  domum  nostram  ponendi  sunt,  proventuum 
medietas  sibi  et  suo  monasterio  percipienda  a  nobis  est  perpetuali- 
ter  assignata.  Nos  edam  uullum  forense*)  mercatom  babebimus  in 
eadem  domo,  quod  ius  doniini  abbatis  et  sui  monasterii  diminuat, 
sed  alias  eam  ad  utilitatem  nostram  locabimus  secundum  quod  nobis 
potuerit  expedire.  Item  si  contra  pacis  violatores  processum  fieri 
contingat,  quod  wlgariter*")  volga  dicitur,  que  sit  uotoria,  cives  de 
AmstedeO  de  quatnor  maids  prestabont  salraidinm  ad  eandem 
aUnd  eqnipollens,  et  datam  pecuniam  vel  snam  taleadam,  si  procedi 
non  contingat,  officiales  nostri  equaliter  parcientnr.  Insuper  omnes 
monetas  villarum  nostrarum,  ut  promisimus,  deponemus  ad  incre- 
mentum  monete  in  Arustede^)  preter  monetam  in  Ilmina'),  que  sub  iure 
nostro  sicut  hactenus  permanebit  De  collacionibus  quoque  ecclesia- 
mm  soanmi  parocbialium  et  capellarum  et  prepoeitore  montis  sancte 
Walpnigis  cum  suis  ecdesüs  et  capellis  et  feodonun  snorom  secola- 
rium  et  de  iure  ministerialium  hominumqoe  Boomm,  qui  sibi  spe- 
cialiter  attinent,  nichil™)  nobis  iuris  penitus  usurpamus  preter")  so- 
lummodo  servicia  communia  ipsi  doraino  nostro  abbati  et  nobis  equa- 
liter parcienda.  In  pactum  eciam  publicum  est  deductum,  si  contingat, 
quod  absit,  inter  ipsum  et  nos  et  suos  bomines  ex  una  parte  et 
noetros  ex  altera  aliquam  discordiam  suboriri,  a  nulla  parte  ipsius 
vel  nostra  ledi  debeant  aut  turbari,  qui  conprehenduntur  in  terminis 
oppidi  Amstede")  vel  in  terminis  extra  oppidum  sitis  ad  idem  per- 
tinentibus in  rebus  aliquatinus  vel  personis.  Adiectum  est  eciam, 
quod  peticiones,  exactiones,  pene  pecuniarie,  omiies  eveutus  pecunia- 
rum  seu  rerum  aliarum,  que  ex  quocunque  iudicio  sive  viUicacionis, 
am  advocaciep),  vel  quocunque  cssn  alio  ereneiint,  tarn  a  Gbristifuiis, 


a)  qne  fehlt,    b)  maritetraeii.    e)  haetaniii  dfaacwdtiir.    d)  AndtSMtt.    e)  io. 

f)  alec.  g)  forfcnse  sie!  h)  wigabitor.  i)  Arnisthcde.  k)  AndtflMde.  I)  HhiWi 
m)  nichil  iaris  nobis.    n)  proptor.   o)  AraUUiede.   p)  advocadtrt. 
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quam  a  ludeis,  advenis,  transeuntibus  sive  manentibus  intra  et  ex- 
tra oppiduni  intor  sepedictum  doiuinuni  nostnim  abbatera  et  nos 
equaii  dividi  dobeant  porcione.  Itcin  de  officiis  villicacionis  et  advo- 
cacie*)  taliter  est  tractatam,  quod  unam  persouam  in  hiis,  si  pla- 
cuerit,  statuamus,  que  equaliter  serviat  utrobique.  Sin  autem  que- 
übet  pardum  ponet  sunm,  consensu  partis  alterins  accedente,  item 
si  nniciis  institutus^)  fnerit,  sive  duo,  omnes  qlilitates  provenientes 
quocunque  casu  parti1)us  equaliter  ministrabniit ,  quod  se  facturos 
iuramento  confinnabuut  prestito  manuali,  quod  si  repertum  fuerit, 
quod  hü  partibus  fraudem  fccorint  in  iireniissis,  dcbita  pena  pro- 
iiierita'^)  puniautur.  Ofticia  insuper  thelonei'^)  et  monetae,  quonim  me- 
dietatem  üobis  siuiiliter  accipieudam  feudaliter  assiguavit,  uua  cum 
ipso  dondiio  nostro  abbate  ad  oommunem  ntllitatem  locabimiis,  ideat 
dsoet  Goncordayimus  insuper  in  eo,  quod  nec  dominus  noster  abbas 
neqne  nos  aliquid  de  possessionibus,  que  simul  possidemns,  secundum 
formam  prenotatam,  nec  vcndemus  nee  obligabimus  nec  commutabi- 
mus  aliquo  gencre  alienacionis  quocunque  nomine  censeatur,  quod  in 
partis  altcrius  vergat  preiudiciuni  vel  gravanien.  Si  autem  contingat 
aliquod  istorum  fieri,  primum  ad  aunum  et  dicni  alter  alteri  exhibe- 
bit;  adiunctum  insuper  est  propter  bonum  pacis,  si  alter  nostrum  in 
supradictis  alterum  leserit*')  vel  lesisse  dicatur,  et  super  hüs  con- 
victus  fiierit  per  viros  fidedignos,  ipse  culpatus  per  restituciouem  ad 
integrum  satisfaciet  vel  se  iuramento  prestito  expurgabit  Gondictum 
est  eciam^  inter  cetera,  siquidom  ad  honorem  oninium  degcncium  in 
oppido  AmstedC^),  quod  uullus  de  familia  domini  nostri  abbatis  vel 
ex  parte  sua,  vel  ex  parte  nostra  seu  familie  nostre  nec  quisquam 
alius  illos  iu  domibus  ipsorum  sive  curiis  aut  in  aliis  mausiüuibus 
suis  in  rebus  vel  personis  ledat  aut  iguominiose  pertractet^)  verbis 
vel  fMtis,  nisi  in  proprium  preindicium  et  gravamen.  In  eo  similiter 
concordavimus,  si  aliquis  ex  proprüs  hominibus  domini  nostri')  ab* 
batis,  seu  nostris  in  Arnstedc'')  se  receperit  tanquam  civis,  et  ibidem 
per  annum  et  diem  mausioiieiu  fecerit,  dominis  suis  uon  contradicen- 
tibus,  civili  iure  postraodum  gaudcat,  (luamdiu  ibi  voluerit  perma- 
nere.  Promissum  est  preterea,  quod  sepedictus  dominus  noster  ab- 
bas aut  aliquis  suorum  successorum  infra  oppidum  Amstede  0  nullum 
castrense  edifidum  erigant  vel  erigere  attemptabunt,  quod  contra 
nostram  fuerit  voluntatem.  Protestamur  insuper,  quod  nde  data  et 
iuramento  prestito  corporali  manibus  sanctuario  inpositis  promisi- 
mus  firmiter  et  constanter,  predicta  omnia  pro  nobis  et  nostris  suc- 
cessoribus  inviolabiliter  <)l)servare.  Iluius  rei  testes  sunt  reverendus 
pater  dominus  Weruhcrus  archiepisc()i)us  Moguntiiius  et  Fnldensis 
ecclesie  procurator,  illustris  princeps  dominus  Albertus,  Turingie") 
lantgravius  et  hii  nobiles:  comes  Hemannus  de  Orlamunden"),  pa- 

a)  «duocaciue.  b)  coastitutus.  e)  pro  merito.  d)  tbeolonei.  e)  peserit  f)  JeMt. 
g)  Anisthsd«.  h)  pcrtarlMt  i)  fML,  k)  Araisthed«.  1)  Arniatinde.  m)  AUb«rtw 
Thvrln^o.  n)  Orlemnndio. 
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truus  noster,  Guiitherus  de  Swarzburch*),  comes  senior,  a\^incnlus  no- 
ster,  comes  Fridericus  de  Bichelingen")  senior,  comes  Heinricus  de 
Honstein''),  conies  Albertus'')  de  Rabenswald'),  patruus  noster,  comes 
Albertus  ^)  de  GlichensteiuS  comes  Albertus'')  de  Glicheu,  comes  Ottho ') 
de  Laterberg.  Insaper  hii  nülites:  Heiiirictis  et  KmieiDiuidus  de  Ha- 
lesleiben'')  fratres.  Heinricus  dictus  Wendephaffe,  Theodericus  de 
Wilrisleibin '),  Ottho  de  Amstede""),  Rudegerus  de  Vokindorf Theo- 
dericus et  Gimtherus  fratres  de  liozeleibin"),  Ottho'')  de  Giseleibin 
et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici  fidedigni.  Et  ne  iu  po- 
sterum  super  proccssu  huiusmodi  possit  dubium.  aliquod  suboriri, 
Uteram  presentem  sigillis  dominomm  et  nobilHim  predictorum  et  do- 
stro  BigiDo  procmvimus  sigillari.  Acta  sunt  hec")  in  Arnstede')  pu- 
blice anno  incamacionis  dominice  millesiiiio*)  daeentesiuio  sqituage- 
simo  tertio;  Kalendas  Febnuudi. 


38.  Kla^epunJcte  des  Ahtes  Heinrich  von  TTersfeld  Über  Graf  CHM' 
ther  von  Kevemburg  wegen  Veriragsbruch, 

Nack  1273. 

Bitdlr. :  SA.  Harburg,  OOL  T04«  |K  Jiiif  der  RBdtaeibt  Set  Vatrage»  In  Cofit 
a,itf  Perg.  mm  127S.  Ai^tehr^  dt»  16.  Jakrh.:  Wie  sich  die  ^aven  von  Ke> 
Verberg  gegen  eim  hern  von  HartMde  TarMbrieben.  Item  wie  die  von  Ke* 
Verberg  damber  beschwert  haben.   Jlttekt0t  FA.  RudoUL  Mte.  5. 

DrmA:  MieMttm,  Rttiittdtakt»  8. 10. 


Der  herre  apt  Heinrich  von  Hersfelde  clagit  über  den  eldem 
greren  Gunthem  tob  Keverinberg,  daz  der  selbe  grere  die  sune, 

die  her  deme  hem  von  Hersfelde  swur  unde  in  truwc  globete  mit 
der  hant  unde  mit  sinen  offen  briven ,  unn  bi  allen  sinen  Hersfelde- 
schin  lehen,  bi  des  babestes  banne  unn  bi  dem  banne  des  erzebi- 
shoves  von  Menze  unn  bi  des  riches  achte  globet  hebt,  ewicliche  zu- 
haldene,  gebrochen  hat  an  allen  den  Sachen,  die  hinach  geschriben 
stahn. 

Der  selbe  greve  hat  gnumen  vunfzig  marg  Silbers,  die  her  deme 
herren  von  Hersfelde  globt  unn  bewisot  hatte  an  bürgern  von  Arn- 
stetc.  Daran e  hat  die  selbe  greve  sinen  eyt  unn  sin  gelobede  unn 
sine  brive  gebrochen. 

Uf  die  selben  vunfzig  marc  is  schaden  vil  gewachsen. 

Der  selbe  greve  nindt  deme  herren  von  Hersfölde  zwo  mnllen 
bi  Amstete  unn  heldet  die  mit  unrechter  gewald  wider  ^e  eide 
um  wider  sime  gelubede  unn  wider  sinen  briven. 

Der  selbe  greve  Gunther  nimet  deme  herren  von  Hersfelde  sin 


a^  Soarzburg.  b)  Bichelliugen.  c)  Hohen«teyn-  d)  AUberto».  e)  Babenswalt. 
f)  AUbertns.  g)  Oltebensteyn.  h)  AObartas.  I)  Otho  de  Lntranberg.  k)  Miloleybln. 
1)  Winricheslcybin.  tn)  Otho  de  Amisthcdo.  n)  Vokciidorf.  o)  Bazeleybin.  p)  OtflO 
de  Giaeleybin.   q)  hec/cAft.   r)  Amiatbede.   »)  mcclxiiii.  Kai.  Febr. 
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recht,  sine  büze,  sin  geveDe  an  deme  gerichte  za  Arnstete  min 

nffemelande. 

Ouch  niniet  her  ume  sin  recht  an  sinen  cremern  unn  an  sinen 
Juden  zu  Arnstete  wider  sime  eyde  unn  wider  sime  gelubde. 

Der  selbe  greve  bat  beschaczot  Günthern  von  Kirspeleiben  unn 
Gnntliern  yon  Hosen  ofib  se^se  unn  diizig  phunt  mm  het  sie  Tor- 
triben  von  Arnstete  mm  hat  in  ire  hxm  mm  ir  gat  gnmnen  mit 
mirechtcr  gewald. 

Her  beschatzot  ouch  die  gemeinde  unn  die  Juden  zu  Arnstete 
mit  alzugrozer  notbebte.  Damite  bricht  her  sinen  eyd  unn  sin  ge- 
lubede. 

So  hat  her  ouch  die  lautluite  also  sere  uberuumen,  daz  die  dor- 

fhir  wuste  ligen  zu  Binsfeld,  Eychenveld,  Quitendorph  Toztorph, 
lawe  mm'E^MOYeld.  Da  yone  sin  deme  herm  von  Heisfelde  unn 
sineme  goteshus  ir  luite,  ir  gat,  ir  cinse  min  ir  recht  Yorgangen. 
Darane  hat  ouch  derselbe  greve  sinen  ejd  unn  sin  hantgelubede 
mm  sine  brive  gebrochen. 

Der  selbe  greve  nimit  ouch  deme  hern  von  Hersfelde  sin  marc- 
recht zu  Arnstete,  damit  bricht  her  ouch  sinen  eyd  unn  sin  hant- 
gelubede unn  sine  brive. 

Swanne  derselbe  greve  einen  vogit  setzit  zu  Arnstete,  so  sol 
der  Yoit  sweren  deme  hern  von  Henfdde  sin  rech  zuhaldene  unn 
zu  Tordeme,  des  eydes  gestatet  mne  der  greve  nichtt  Damite  hat 
her  ouch  gebrochen  sinen  eyd  unn  sin  hantgelubede  unn  sine  brive, 
da  des  hohen  vursten  lantgrcven  Albrechtes  von  Duringen  unn  der 
edeln  hern  greven  Hermaiines  un  greven  Otten  von  Orlamunde,  gre- 
ven  Gunthers  von  Swarzburg,  greve  Albrecht  von  Rabenswald  unn 
sin  seH)es  greven  Gmithers  vmi  Kevernberg  insigil  anehangen  m 
dme  ewegen  nilnrnde. 


39.  Conrad  von  Siebelehen  utid  Gunther  Vrowin,  seiji  Snhh  Bürrjer 
in  Arnsfadt  nehmen  uyiter  gewissen  naher  atigegcbenen  Bedin- 
gungen vom  Kloster  Ichtershausen  auf  6  Jahre  die  vor  Arnstadt 
gelegene  Muhle  in  Facht.  Acta  anno  dorn,  mcclxxvii;  iu  feria 
terda  ante  diem  sancte  MartmL 

1277  irov.  o. 

BemerJe. :    Die  bei  Rein,   Thür,  sacrrt  /.  91   gidruchtt  f^rhunde  deutet  darauf  hm, 
das»  die  tub  80  gegebene  unvoUfcomnune  Jiegette  tcohl  dieselbe  Urkunde  teitder- 


1)  i/täUeudorf  y  früh,  untergegangen  ^  lag  an  der  HiidwetUeiU  det  Dorfes  KletHbreitenr 
hoA  mrf  dm.  atnqpMmrgi.   8.  BemaAtttmde.  II.  IST.    Wegm  dar  Wit- 

tUmg  &djfdd  ».  ebenda  8.  IIS. 
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■  40.  Günther,  Graf  von  Kevernhiirg ,  gieht  dem  Heinrich  von  Mihla 
5  Mark  von  der  Münee  und  dem  Zoll  zu  Arnstadt. 

1280  AprU  6. 

HiMr.:  BrnSA.  Gotha,  Orig.  Ptrg.,  QQ.  I«  Set  IIJ  Ifo.  S da»  amgeh.  SHegaßkU. 

Nos  Guntherus,  comcs  iunior  in  Kevirnberg,  tenore  presencium 
Utterarnm  recognosdmiis,  quod  dcmbio  Hebrico  de  Mila  demonstm- 
Timus  quinque  marcas  de  moneta  et  thdoneo  nostro  in  Arnstete, 

quousque  sibi  assignabimus  mansos  solventes  quinquc  marcas  argenti, 
quos  idem  dominus  Heinriciis  a  nobis  iure  castrensi  hactenus  retiricbit. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Albertus,  filius  domini  Kudegeri  advo- 
cati,  dominus  Otto  de  VVechmare,  tilius  domini  Ludevici,  dominus 
Albertos  et  domiiiiis  EimeiDimdus,  fratres  de  Stuternheim,  dominus 
Otto  de  Curia,  et  dcuninus  Fridericus  de  Wie,  et  alii  quam  pluies. 
In  huius  rei  certitndinem  et  inoomiptibilem  firmitatem  presentem 
littcram  dedimus  super  eo  sigillo  nostro  firmiter  roborato.  Actum 
anno  domini  mcclxxx;  in  die  sabbaUio,  vigilia  ante  dominicam 
iudica  me  deus. 


41.  Graf  (rünther  und  Heinrich  von  Schwarzhurg  bescheinigen  dm 
Vertrag,  dass  Graf  Günther  von  Kcvernburg  den  Abt  Heinrich 
von  Hersfeld  in  deti  Rechten  in  und  um  Artistadt  ungestört 
lasam  wüL 

1282  AprU  IB. 

BÜ»^.:  8A.  Marburg.  <^fU.  704     3.    Orig.  Perg.  mit  »rei  atJiäng.  stark  hesch. 

S§gdm.   Atjfichr. :  Arostete.  Compo»itio  iater  comitem  de  Keverberg  et  abba* 

tem  fmtion«  Arnstadt   Arnstadt  A.  7.  IWt. 
Dfwek:  fTaM*,  Heu.  Lmde$fe$A  UI.  ürk.-BuA  8. 149. 

Nos  Quntherus  et  Henrieus  fratres  oomites  in  Swarzburch,  le* 
cognosdmus  litteris  presentibus  nostris  sigillis  signatis  pnblioe  pro- 

testantes,  quod  litis  controversia  inter  venerabilem  dominum  nostrum 
Henricum  abbatem  Hersveldensem  et  nobilera  virum  Guntberum  de 
Keverenberc,  comitem  iuniorem  exorta  omniuo  taliter  est  sopita,  quod 
idem  comes  se  tirmiter  obligavit  promitteus  nichilomiuus  data  üde, 
quod  ipse  prcdSfttum  dominum  nostrum  abbatem  et  eins  eodesiam  in 
omni  suo  iure,  quod  in  Arnstete  et  extra  in  bonis  suis,  hominibus  et 
Judeis  infra  terminos  ad  ipsam  advocaciam  spectantibus  habere  dino- 
scitur,  deinceps  non  irapediet  nec  turbabit,  set  eo  uti  permittet  pa- 
cifice  et  gaudere  iuxta  fonnam  composicionis  inter  ipsos  habitam 
aliquando  sicut  in  litteris  hincinde  super  huiusmodi  composicionis 
ofdinadone  traditis  pleuius  continetur,  quam  edam  compositionis 
fonnam  prefotns  oomes  sub  dicto  obligadonis  modo  promisit  iterum 
inviolabiliter  observare.  Datum  anno  domini  Mocucxxn;  feria  quinta 
post  dominicam  miserioordias  dominL 
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42.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzbunj ,  beurkunden 
einen  Vertrag,  nach  toclchefn  Graf  Günther  van  Kevrmhurg 
den  Aht  Heinrich  von  Hersfeld  in  seinen  Hechten  in  und  um 
JmsMU  niehi  stören  wüL 

Arnstadt»  1282  April  10. 

JfcJsrhr.     FA.  Mnrhurg ,  CUL  704«.  4.    OH9.  fttf.  «H»  «««I.  UUUck  «M.  Aw- 

i/el  de»  AtitiUUrrf. 

Druck:  Wmck.  He»»it>che  iM^niUigesch.  III.  Urk.-B.  S.  149. 

Nos  Guntherus,  dei  gracia  comes  in  Kevemberc  senior,  recogno- 
scimus  presentibus  littens  nostro  sigillo  signatis  publice  prutestautes, 
«Iiiod  litis  contromsia  inter  dominum  DOBtrom  venerabilem  Hdnri- 
cum,  Hersfeldensis  ecclesie  abbatem  et  fratrem  nostrom  dilectom 
Gunthenira  de  Kevernberc,  comitem  iuniorem  exorta  omnino  taliter 
est  sopita,  quod  idem  frat«T  noster  comes  in  Kevemberc  iunior  se 
firmiter  obligavit  promittens  nichilominus  data  fide,  quod  ipse  pre- 
fatum  dominum  nostrum  abbatem  et  eius  ecciesiam  in  omni  suo  iure, 
quod  iu  Arnestide  et  extra  in  bonis  suis,  hominitna  suis  et  ludeis 
infra  terminos  ad  ipsam  adyocatiam  speetantibus  habere  dinosdtur, 
deinceps  non  inpediet  nee  turbabit,  sei!  eo  uti  permittet  padfice  et 
gaudere  iuxta  formam  compositionis  inter  ipsos  habitam  aliquando, 
sicut  in  litoris  binc  inde  super  buiusniodi  compositionis  ordiuacione 
traditis  plenius  coutinetur,  quam  eciam  compositionis  formam  sepe 
dictus  firater  noster  comes  Guntherus  de  Kevemberc  iunior  sub  diclo 
obligationis  modo  promisit  iterum  in^olabiliter  observare.  Astite- 
runt  autem  testes,  cum  hcc  fierent,  dominus  Heinricus  Maior,  prepo- 
siture  Hersfeldensis,  dominus  Everhardus,  prepositus  sancti  Petri 
propc  Hcrsfeldium ;  item  milites:  Conradus  dictus  Swinrude,  Heinri- 
cus de  Maisleiben,  Heinricus  dictus  Wendepbaffe,  Otto  de  Wecbmare, 
Otto  de  Amistide,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hcc  in 
Arnestide  anno  domini  MCdJoaai;  xvi  Kalendas  Mai 


43.  FÄJher  und  ATbert,  Söhne  des  verstorbenen  Voigfpfi  Rüdiger  von 
Arnstadt  gehen  drm  Ahle  des  Klosters  Oldishlii  u  und  seinem 
Convente  das  Voigteirecht  über  Güter  in  Gosser slcdi. 

1282  Juni  20. 

JKbdkr.;  GBMd.  W«mmt.  Oogidk.  vom  OMMMm  MStb.  f 
Dnuk:  Stgtd  hei  MmAem  I.  «IS. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  EUherus  et  Albertus,  filii  quon- 
dam  Rudigeri  dicti  advocati  de  Amstete,  recognoscimus  et  presen- 
tibus protestamur,  quod  nos  venerabili  domino  Christano,  abbati 
monasterii  in  Oldeszlebenn  et  suo  conventui  jironiisinius  data  tide 
advocaciam  bonorum  in  Gosserstete  ad  idem  monasttiriuni  pertineu- 
cium  resignare,  infeodare  et  de  ipsa  facere  quitquid  idem  dominus 
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abbas  vel  successores  sui  pecierint,  (luautumquc  fuerimus  requisiti 
promitteDtcs  iiichiloiiiiiius  pro  filiis  et  hcredibus  bone  mcmorie  fra- 
tz^  nostri,  quud  ideni  ratum  habebunt,  quitquid  per  nos  super  pre- 
missis  actnm  fiierit  sive  gestam.  In  cuius  lei  certitudmem  plenio- 
lem  presentes  literas  dedimus  sigillorum  nostrorum  mimimine  ro> 
boratas.  Testes  sunt:  Ludowicus  de  Aniesberg,  Fridericus  Crazh, 
Gerwiciis  et  Bertoldiis  de  Molstorff,  milites,  Cristanus  de  Ileldrun- 
genn,  Heiiiricus  de  Tallieim,  Heinricus  de  lecha,  laici  et  quam  plures 
alii  üde  digni.   Datum  aiiuo  domini  mcclxxxii  ;  xu  Kalendas  lulii. 


44.  Güntlwr,  (hraf  von  Kevernhurg  und  die  Stadt  Arnstadt  scJdics- 
sen  mit  der  Stadt  Erfurt  cintn  Verglich,  dass  kein  dasiger 
Jiürger  wegen  einer  fremden  Schuld  in  Arnstadt  oder  in  andern 
Gätnäm  der  Stadt  aufgehaUm  werden  acUe, 

1283  Jan.  e. 

Edatkr.:  8A.  Magdebwrgt  MA.  Biftrt  A  xtii.  7,  Orig»  Aiy.  miit  %  onft.  vni^ 

ttn  Siegeln. 

Druck:  AuKSug  m  Erhards  hi$t.  topogr.  Schilderung  der  Stadt  Amtlmdt  —  in 
dlMMM  OtMi^enmge»  mr  vßUH.  OcMft.  mUar  m.  «aiar  Ztit.  l.  ^/L  S.  91. 

No6  Guntherns,  comes  iunior  in  Keverenberg,  et  mdversi  consnles 
videlicet  Guntherus  de  Sybdeibm,  Henricus  de  Walisleibin ,  Conra- 
dus  de  Sibeleibin,  Henricus  Schade,  ülricus  Schilebot,  Oonradus  de 
Gota,  Conradus  Ulrici,  Henricus  Roiieraannus,  Conradus  Saxo,  Got- 
fridus  Meiiteler,  Conradus  Koufmaniuis  et  Henricus  Ovcsuer  et  uni- 
versi  cives  Arusteteuses ,  recoguoscimus  preseutibus  litteris  publice 
protestantes,  quod  inter  nos  et  nostroB  homines  ex  iinai  et  consnles 
ac  nniyenoB  aves  Erfordenses  ex  parte  altera,  talls  ordinacio  inter- 
cessit,  qnod  ipsi  cives  Erfordenses  pro  altero  debitore  vd  alterius 
debitis  uon  debent  apnd  nos  in  Amstete  vcl  in  nostris  tenninis  inpig- 
uorari  vel  a  nostris  civibus  et  horainibus  detineri  infra  quinqueu-  » 
nium  nunc  futurum,  nisi  nostri  cives  et  homines  ab  ipsis  non  pos- 
sint  exigere  iusticie  conplementnm.  Sed  reus,  si  presens  fuerit,  debet 
pro  suis  debitis  in  persona  propria  occapari  et  pignora  snstin^. 
Si  vero  ali(iuis  nostronun  civium  et  hominum  assereret,  quod  iudi- 
ces  Erfordenses  et  consulcs  sibi  de  suis  querimoniis  iusticiam  fatere 
denegarent  et  super  eo  ali(iuem  in  rebus  seu  persona  occuparet,  ille 
ab  huiusmodi  occupacione  diniittetur  simpliciter  absolutus,  si  ipsi 
cives  Erfordenses  nobis  suis  litteris  scripserint,  quod  super  eo  nos- 
tris civibus  sive  hominibus  exibitum  füerit  instide  conplementnm  et 
ipsis  adhuc  parat!  sint  procurare  iusticie  plenitudinem  eziberL  Ne 
autem  super  facto  huiusmodi  dubium  aliquod  generetur  seu  questio 
nocitura  vel  per  exortam  oblivionis  caliginem  evanescat,  dedimus  eis 
presenteni  litteram  conscriptam  nostro  et  civitatis  Arnstetensis  si- 
gillis  ürmiter  roboratam  iu  certitudiuem  äuper  eo.   Actum  anno  do- 
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mini  mcclxxxiii;  in  epyphania.  Huius  rei  testes  sunt  Otto  de 
Anistcte,  IHricus  de  Kobcustetc,  Henricus  de  Mila,  iiostri  railites, 
Bertoldus  de  Moilestorf,  uoster  marscalcus,  et  quam  plures  alii  üde 
digni. 


45.  Günther  d.  J.,  (rraf  von  Kevernbtirg,  gicbt  seine  Einwilligung, 
d(iss  seine,  Mutter  Mcchiildis  dem  Kloster  GeorgenihcU  einen 
Hof  zu  Arnstadt  schenkt. 

1285  KU  8. 

UdHkr.:  UuSA.  Gotha.    Schwärzet  Copiali.  dct  KlotUra  Georgentluil  Fol.  27  und 
«bmubu.  im  roikm  OojpiaXb.  tU.  77. 

Druck  :   HetM,  Arnstadts  Vonttü  B.  IM  Jnm.  U  Aa<  fiOtM.  9.  MttL    ü»  MUM. 
bei  Jjfrmaamf  8^  8.  SOO. 

Kos  Guntheros,  comcB  iunior  de  Eerernberg,  recognoflcimus  et 
tenore  presencium  publice  protestamur,  quod  ad  peticionem  dilecte 
matris  nostre  admittinius  benivolc  et  favemus,  ut  curiam  suani  pro- 
priam  sitani  in  Anistete,  pro  testamento  anime  sue  ad  claustrura, 
quod  vallis  beati  Georgii  dicitur,  tribuat  ab  ipsa  iugiter  possidendam, 
volentes  cciam  per  hoc  etenic  repromissionis  meritum  obtinere,  et  ut 
huinsmodi  donado  finna  et  rata  permaneat,  preaentem  literam  dedi- 
mus  Dostro  sigillo  finniter  commniiltain.  Actum  anno  dorn,  hoglzxxv; 
m  feria  ante  penteooBtes. 


46.  Mechtilde,  (rrnfln  von  Kevernhurg ,  eignet  ihren  Hof  zu  Arn- 
stadi  dem  Kloster  zu  (icorgiiithal  mit  Consens  ihrer  Sijhnc  Gün- 
ther d.  A.  und  Gunther  d.  J.  zu  und  bestimmt  dus  Kloster  zu 
ihrer  Begräbnissstäth.- 

1285  Juli  a 

Hdaakt.:  BmSA.  Getka.   Sekumne»  OofiaB.  det  Klotten  Oem§enlM  WL  S7;  «m 

rutheti  Fol.  76. 

VntA:  TheAeeie  m  Meeec'e  AmstadU  VaneU  8, 146  Anm.  14. 

Ne  ea  qne  agontnr  in  tempore  cum  lapsu  temporis  dflabmitur, 
neoesse  est  et  utile,  ut  scriptonun  adminiculis  ad  posteromm  noti- 

ciam  adducantur.  Hinc  est,  quod  ego  Mechthildis,  comitissa  de  Ke- 
vernberg,  de  consensii  filionim  meorum  G[untheri|  et  Gfimtheri], 
comitum,  niaturo  prehabito  consilio  pro  salute  auiiiie  mee  coutuli 
ecclcäic  et  couveutui  vallis  sancti  Georgii  curiam  meam  sitam  iu 
Amstete,  ut  ipsam  sine  impedimento  et  contradictione  cuiuslibet  titulo 
proprietatis  perpetuo  debeant  possidere,  eligens  preterea  in  predicto 
cenobio  locum  mee  sepnltnre,  ut  cum  b^tis  corporibus  ibidem  localis 
diem  iudicü  possim  securius  expectare.  Siquis  autem  hoc  meum  to- 
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tum  tarn  soDeiimiter  celebratum  corpus  meiim  In  loco  alio  tumii- 
lando  violare  presumpserit ,  noverit  se  predam  et  spoliuui  turpissi- 
mum  perpetrasse,  et  ecclesiam  valHs  sancti  Georgii  contra  iura 
onmia  ambitiöse  et  turpiter  invasisse.  In  cuius  rei  robur  et  memo- 
riam  ampliorem  haue  literani  a)iiscribi  et  sigillo  mei  munimine  de- 
crevi  firmiter  roborari.  Anno  domiui  mcclxäxv  ;  in  octavis  beatorum 
apostolonim  Petii  et  PanlL 


47.  (htntJier,  Graf  von  Kevcrnburtj  d.  A.,  beurkundet  gerichtlich  den 
Verkauf  einer  JuUben  Hufe  zu  Elxleben  von  Seiten  zweier  Bauern 
daseSbti  an  den  SckoUtster  BerMd  vm  Eisenach  mu  Arnstadt 
wnd  derm  U^erweimM  an  das  Marienstift  eu  Erfurt 

1286  Juu  o/ar. 

Biwkr,:  Dm^  Bufi^rti  Ori§.  fierg.  No.  141  mä  muh,  gut  «nft.  AitfilL 

No8  Guntlienis,  oomes  senior  de  Eeremberc,  tenore  presendtun 
littorarnm  reoogooedmus  et  publice  piotestamur,  quod  Henricus 
dietus  de  Libergin  et  HeDricos  dietns  Gfosbole  rostid  de  Elxleybyn 

egestate  conpulsi  de  consensu  uxorum  suarum,  filiorum  et  filiarum 
eorundem  ac  hereduni  universorum  vendidenint  iuste  et  racionabili- 
ter  Bertoldo  dicto  de  Isnacho,  rectori  scolarium  de  Amstete,  dimi- 
dium  mansum  situm  circa  villam  eandem  pro  decem  talentis  dena- 
riomm  plenarie  solutis  proprietatis  tituio  possidendum .  et  cmm 
Hermanno  dicto  de  Weringesleybyn ,  nostro  scnltheto^  in  noetro  ple- 
bisdto  generali  sub  tilia  iam  dicte  viUe  resignamnt  ipsum  dimidium 
mansnm  cnm  solempnitate  debita  et  consueta  renunciantes  expresse 
omni  iuri,  quod  habuerant  in  eodeni,  atque  warandiam  et  certitudi- 
nera  iuviolabilem  promiserunt.  Insuper  prefatus  BjertoldusJ  transtulit 
supradictum  dimidium  mansum  in  ecclesiam  sancte  Mane  Erforden- 
sis  nostro  consensu  similiter  accedente.  Huius  rei  testes  sunt  do- 
^  miniis  Eyrstanus  capellanns,  domlniis  Hartungus,  rector  parodiie  in 
Ebdeybin,  Henricus  de  Gummirstete,  Fridericus  de  AngUrode,  Ber- 
toldus  de  Holbach,  Theodericus  dictus  Serws,  Hermannus  de  Kyr- 
che}Tu,  Gunthei'us  dictus  Rizchir,  Henricus  dictus  Corea,  Bertoldus 
dictus  Sterkere  et  alii  plures  fidedigui.  Ne  autem  super  huiusmodi 
contractu  rite  cclebrato  et  donacione  ciiiquam  in  posterum  dubium 
vel  questio  nocitura  valeat  suboriri,  presentem  literam  dedimus  in 
testimonium  super  eo  nostro  sigillo  fideliter  consignatam.  Actum 
anno  domini  mcx^lxxzvi;  vn  Ydus  luliL  Datum  autem  annis  pre* 
DOtatis  VI  Kalendas  AugustL 


48.  Ewmth,  AM  mm  HersfM  ememU  den  SUter  Seinrieh  wm 
MdÜngen  mm  Bwrgvoi^  m  WaHdenf^  und  verspriM  ihm  fOr 


Oigitized  by  Google 


26 


Urknidtalwch  der  Stadt  Amtftdi 


1286 


die  dem  Stifte,  besonders  durch  Oeffnung  dieses  Schlosses  gegen 
die  Feinde  zu  leistenden  Dienste  jährlich  5  Mark  Silbers  aus 
seiner  Miinze  zu  Arnstadt.    Datum  die  vm  KaL  Septembris 

MCCLXXXVI. 

1286  Aug.  26. 

Dmek:  Im  Autwug  bti  SekUgd^  De  mcmmü  abb.  IJcr^f.  p.  12;  Beste,  AmttadU 
Vorteil  8.  tO,  «w  A  «S  Jmm.  65  «6i  OiW  Otor.  Awl.  AmtL  tSS  «n  mi. 
ge$  üL 


49.  Günther,  V&rstcher,  und  Jutta,  Priorin  des  Walpurgisklosters, 
beurkunden,  dass  sie  die  Mühle  in  Rudolfsleben  von  der  Kirche 
m  lehter^iamsen  für  12  Talente  Denare  auf  4  Jahre  von  Jo- 
coN  an  uriederkäuflieh  erworben  haben,  Datum  anno  dorn. 
UGCLXZzix  in  irfgüia  lacobi  apostoIL 

1289  JaU  24. 

Hdeekr.:  BtSA.  Mm,  Griff.  Btrg.,  Mimvk.  IM.  ÜTo.  15  ««  mh.  Bitgd, 
DnuHb:  IM  Rem,  Tkwmtg.  mmu  £  94  idbr  wwililiiirfy  mbgedmekL 


50.  König  Rudolf  b(;stätigt  ein  Abkommen  zwischen  dem  Abt  Hein- 
rM  mm  Hersfeld  und  dem  Grafen  Günther  von  Kevernburg 
MUT  VerhUiHng  künftiger  SeemtraehUgungen, 

Brfürt»  1290  Jan.  26. 

HAekr.:  SA.  JMarg,  Or^.  Aiy.  ObB,  696      Am  arngek.  «mom.  Skgd  fihü 

$amt  Strippe. 

Auftehr.:  Composicio  inter  ftbbatem  IIenf«ld«nMai  et  comitam  de  KeQmbeiir 

coram  rege.  1290. 

AM»,:  FA.  RMtladl  M§c.  5. 

DruA:  EfUkütH  «.  m  ÜIAtr$ttmme  m  Am«,  AtmimiU  Votrtuä  &  BIß. 

Nos  Rudolfus,  dei  gracia  Romanoruui  rex  Semper  Augustus.  Ad 
universorum  sacri  imperii  Bomani  fidelium  noticiam  tenore  presen- 
dum  cupimuB  perrenire,  quod  inter  venerabilem  Heinricum  abbatem 
Hersreldensem,  principem  nostrum  dilcctum  et  suum  oonventom,  ex 
parte  una ,  et  inter  nobüem  virum  Guntherum  comitem  de  Eeveren- 
berch ,  fidelem  nostiiim  dilectum ,  ex  parte  altera ,  in  nostra  pre- 
sencia,  talis  composicio  iiitervenit,  quod  ipse  comes  eidem  abbati 
et  sue  ecclesie  dabit  diicoiitas  marcas  argeiiti  infra  quatuor  aimos, 
de  festo  beati  Martini  veuturo  iiuuc  proxinie  ad  unius  auui  spaciuui, 
incboantes,  acdpiendas  de  oensu  petitorio,  quem  babet  idem  oemes 
a  dvibus  in  Arnestedei  qui  dves  buiusmodi  peeoniam  sie  penoWent, 
quod  quiucjuaginta  marcas  in  dicto  feBto  beati  Martini,  quolibet  anno 
dabont.  Ad  cavendum  autem  dampnis  et  iniurüs  per  ipaum  oomitem 
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et  waoB  beredeB  dicto  abbaCi  et  sae  ecdesie  infcrendis  idem  eomes 
eaatnim  soorn  Swarzenwalt  com  nemore  et  villa  Grevenrot  cum 

omni  iure,  quod  ad  ipsum  Castrum  dinoscitur  pertinere,  predicto 
abbati  et  sue  ecclesie  in  pignore  assiguavit,  committendo  ipsum  Ca- 
strum Cunenjuiidü  de  Stuternheim,  et  Hermanno  de  Wechmar,  mi- 
litibus,  reservandum,  quod  si  dictus  comes  aliquas  iuiurias  seu 
dampna  ipsi  abbat!  Td  sue  eedode  inÜBiat  vkleDter,  dicti  milites, 
vel  alii  dno,  si  isti  defecerint,  ad  hoc  institati  de  suis  castrensibns, 
ex  ipsius  abbatis  et  sue  ecclesie  consensu,  prafotftm  Castrum  reeti- 
tuent  abbati  et  ecclesie  supradicte,  si  dictus  cnnies  de  huiusmodi 
dampnis  et  iniuriis  non  satisfecerit ,  infra  diraidium  annum  ammo- 
iiitus,  ac  eciam  recjuisitus.  Si  vcro  in  hac  satisfactionc  negligens 
fuerit  et  remissus,  Castrum  in  Arnes tede  ipse  comes  vel  eius  Iic- 
redes  infra  unum  annum  fuuditus  dcstruent  et  evellent,  eztunc 
dictum  castnun  Swanenwalt  restituetar  comiti  saptadicto.  Si  autem 
dictiim  Castrum  in  Arnestede  destructum  non  fuerit,  ut  est  dictum, 
Castrum  Swarzenmlt  cum  suis  pertinencüs  supradictis  ad  perpetuam 
proprietateni  et  possessionom  sine  omni  contradictione  Hersveldensi 
ecclesie  libere  convertetur.  Est  eciam  adiectum,  quod  dictus  abbas 
predictum  comitem  non  debeat  diffidare,  nisi  propter  pacem  gene- 
ralem  compellatur ;  si  secus  ipsum  diftidaret ,  et  dictus  comes  sc 
defenderet,  in  hoc  non  est  ezoedens,  nos  edam  dicte  ecclesie  pro- 
Tidere  auctoritate  regia  cnpientes,  omnes  condidones  cum  penis 
adiectis  qnibuscumqne,  quo  inter  dictum  abbatem  et  suam  eccle- 
siam  et  comitem  sepedictum  in  litteris  confectis  plenius  conti- 
nentur,  ad  peticionem  parcium  dignum  duximus  confirniaiidas. 
Huius  autem  rei  testes  sunt,  Fridericus  burgravius  de  Nörenbcrcli, 
Eberhardus  comes  de  Catzeuellenbogc,  Ludewicus  comes  de  Otiu- 
geu,  Guntlierus  comes  de  Swarzburch,  Gerlacus  de  Bniberg  et  quam 
phires  aHi  Medigni.  Datum  Erfordie  vm  Ealendas  Febmarii,  in- 
dictione  terda,  anno  domini  mcc  nonagesimo,  regni  yeto  nostri 
anno  septimo  dedmo. 


51.  Günther,  Vorsteher  des  WalpHrgisklosfrrs  und  der  Pfarrer 
Conrad  in  Arnstadt,  bezeuffen  neben  Andern,  dass  der  Coyivent 
in  Ichtershausen  eine  Hufe  in  Elxleben^  die  üieoderich  gen. 
Kneieki  aufijelassen,  Nmnm  in  Stadfäm  für  9  Mark  ver- 
kauft habe,  Datum  vi  Kai.  Mai  mogxgl 

1291  April  SB. 

DrmA:  JKeni,  Thür,  mmv  L  96  mamguUui/L  Da$  Origmal  uf  mMI  «mAt  «u^finh 
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52.  Günther,  Graf  von  Kevernbitrg  üherlässt  dem  Alte  des  Klosters 
SU  Faulimelle  unter  gewinnen  Bedingungen  zwei  Mark  jäJtrlichen 
Zinses  von  den  BroSbänken  in  Arnstadt, 

AniBtadt,  1293  Januar  & 


Bitekr. :  A.  SonderA,  841.   Orig,  Ferf.  mM  »iemKeh  gmt  «rk.  mdk.  SkgA  OofUU 
SondtnhuB.  Tom.  1.  IbL 

No8  GuntheniB,  dei  gratia  oomeB  in  Kevernberc  senior,  reoog- 
noscimus  litteras  per  piesentes,  quod  domino  abtati  celle  sanäe 

Pauline  totique  conventiii  eiusdem  celle  resignavimus  in  domo  panis 
in  Arnstete  duas  luarcas  argenti  aniuiliiim  scilicet  in  festo  Walpur- 
gis  uuam  in  festo  Michahelis  reliquam,  si  auteni  Fridericus  de  Wi- 
czeleibin  miles  duas  marcas  aiinalium  in  Ilmene  eis  iissignaverit, 
tone  nostras  duas  marcas  reservabimus  vel  quindedm  marcas  dede- 
rimus  eisdem  tunc  totum  cedit;  si  vero  argen  tum  non  dabimus,  nec 
Fridericus  de  Wiczeleibin  duas  marcas  in  Ilmene  non  assignaverit, 
extunc  dominus  iibbas  et  eius  conventus  illas  duas  marcas  in  domo 
panis  in  Arnstete  perpetualiter  titulo  proprietatis  possidebunt.  Hu- 
ius  rei  testcs  sunt  Lutolplius  de  Arnstete,  Otto  de  Wechmar  iunior 
et  L  Goppo  mifites,  et  idii  quam  plures.  Datum  Arnstete  anno  do- 
mini  HOCLxxzxni;  in  vigilia  epipbanie  domini  lesu  Christi 


53.  Ludolf  von  Arnstete,  Ttittrr ,  Heinrich  von  Arnstete,  Bürger j 
und  Graf  Günther  von  Kevemberg  bezeugen,  dass  letzterer  der 
Kirche  in  lektershausen  einen  Garten  Ene  mit  Zabekor  unter 
der  Bedingung  zugeeignet  habe,  dass  der  Garten  Erle  15  Arn- 
Städter  oder  Erfurter  Denare  äbgiM  Datum  anno  domini 
Mccxcm;  vu  Idus  lunü 

1293  Juni  7. 

Udachr.  :  HuSA.  GotJia,  IrhtrrfMua.  Copialb.  Ko.  20. 

Druck:  Aynnann^  SgUaye  H.  201  wid  licm,  'Thür,  tacra  J.  91. 


54.  Günther,  Probst,  Osanna,  Priorin,  und  Convcnt  des  Walpurgis- 
klosters  verhau  ff  n  1  Uuff,  1  AcJctr  und  1  Hof  zu  Grossfahner 
dem  Stifte  St,  Mariae  in  Erfurt  für  27  Pfd,  Erfurter  Denare. 

12Ü4  Juü  23. 

Hdtrhr.:  DomA.  Krßn-t.    Ony.  Pertf.  No.  181  mü  Moei  gut  erh.  anA.  Siegeln. 

Auftchr. :  Scripta  est  super  bonis  in  Vaure. 

Nos  Guntherus,  prepdsitus  et  Osanna,  priorissa  totusque  conven- 
tus sanctinionialiuuj  de  uioute  sancte  Walpur^ns  recognoscinuis  et 
presentibus  publice  protestamur,  quud  uuum  mansum  situm  in  cam- 
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pis  ville  maioris  Vanre,  tria  nialdra  preter  iinuni  modium  solveu- 
tem  annuatim,  quem  Conradus  dictus  Banso  excolit,  iure  heriditario 
et  UDum  agrum  ibidem,  quem  Cristauus  Totbouis  excolit,  solventem 
sex  denariofi  enm  earia,  quam  dominiu  dictns  CooradiiB  Banso  in- 
babitat,  quos  titulo  proprietatis  tennimus  hactenns  pleno  iure,  Yen- 
didinius  legitima  veudicionc  cum  omnibus  iuribus  eorum  et  perti- 
nenciis  honorabilibus  viris  d^H-ano  et  capitulo  ccclesie  sancte  Älarie 
Erfordensis  transferentes  in  ijjsain  ecclesiaiii  et  pcrsonas  ipsius  omne 
ius  et  dominium,  <iuod  uobis  iii  predictis  bonis  seu  possessiouibus 
oonpetebat,  receptis  proinde  Yiginti  Septem  libris  denariorum  Erfor- 
densinm,  qnas  ab  ipsis  emptoribos  fotemur  nobis  esse  datas  et  in- 
tegre persolutas;  promittimus  edam  predictos,  decanum  et  capitu- 
lum,  de  supradictis  bonis  et  omni  iure  ac  liberalitate  eonmdem  per- 
petuo  warandare,  ipsos  et  ab  inipeticione  quorunilibet  nuldere  liberos 
et  indempnes,  ad  que  omnia  fimiiter  observanda  dos  teuure  presen- 
dum  dsdem  dominis  obligamus.  Testes  buius  rei  sunt  dominus 
Cunradus  de  Hallis,  magister  Conradus  de  Rosla,  dominus  Rudolfus, 
Hugonis,  canonicus  eoc&ie  sancte  Marie  Erfordensis,  Hermannus  et 
Hermannus,  milites  camorarii  de  Vanre,  Heinricus  scultetus  de  monte 
sancte  Walpurgis,  Ekkebardus  de  Tennestete,  Guntberus  de  TuUe- 
stete,  et  alii  quam  plures  ad  lioc  vocati  pariter  et  rogati.  Acta  sunt 
bec  anno  domini  mUlesimo  duceutesimo  nonagesimo  quarto;  decimo 
KalendBS  Augusti  presentibus  testibus  suprascriptis.  In  cuius  rei 
certitudinem  et  fidem  ampliorem  presentem  literam  sigQlorum  nostro- 
nim  munimine  videlicet  Guntberi,  piepositi  et  oonventos  predicti 
duximus  roborandam. 


S5.  Das  JumgfraucnJchster  auf  Walpurgisberg  hekemU,  dass  den 
Achten  eu  Hersfeld  von  Alters  her  das  BesetmungamM  der 
obersten  KlostersteUe  gugestandcn  habe. 

Walpurgisberg.  1296  Juli  31'). 

Abeftr.:  8A.  Marburg ,  Ctü.  704 <i  b\  Orig.  Perg.  mit  anh.  vtrUtttm  (MmveiUaiegeL 
—  DimOe  OMI.,  deren  Abmeidnmg  wir  m  d.  Jnm.  geben ^  mA  704«  6«  Mdl 
2  leidl.  erh.  anh.  Siegeht,  der  /Viorm  ti.  dee  QaiMWWli. 

Auftchr. :  Dit  ist  eyu  briff  o})ir  dy  probistige  czu  Arnstptn  —  Knvrrsus  monia- 
liam  de  non  eligendo  prepo»itam  Arostede.  —  Ai/$chr.  Jet  xtcciten  ExempL 
der  Urhrndti  Qaod  abbM  plraon  los  habett  ia  Inrtitntione  prepoaiti  mofift- 

sterü  in  Arnstedt. 

Abtchr.  FA.  Rudolet.  M$c.b^). 

In  dei  nomine  amen.  Nos  . .  priorissa  et  eonventus  filiamm 
Cbristi  de  monte  sancte  Walpurgis  reoongnoscimus'')  teuere  pre- 

1)  Sme  müdere  ABeeMß  hM  /Ueek  vi  Kai,  ArngmetL   Die  (Mk.  enunert  mk  mh 

dem  Rrhlitsie  1S17  KaUntlas  Man. 

a)  /w  der  Urkunde  puncthie  Steüe.    b)  rocognoscimas. 
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scncium  litterarum ,  quod  plena  in  nostro  cenobio  iiistitutio  prepo- 
siti  seu  rectoris  ad  venerabilem  patrem  dominum  nostrum  ...'')  ab- 
batem  Hersfeldeusem  et  Buccessores  eius  pertioet,  sicut  eciam  ad  an-  i 
teoessores  eiusdem  pertinuit  ab  antiquo,  nuDo  nobis  iure  conoesso 
rectorem  vel  prepositum  eligeodi.  In  cuioB  rei  oertitudinem  pre- 
sentes  damus  litteras  sigillo  nostro  firmitcr  sigillataa.  Datum  in 
rannte  predicto  anno  domini  roilleaimo  duoentesimo  nonognrinio*') 
sexto;  u  ILalendas  Augusti, 


56.  ZweUer  Text 

Walpazgiabarg,  1296  JnU  SL. 

Hdukr,:  SÄ.  Marfmrg,  Cell  704  r  10»,  Orig.  Perg.  mä  2  ojiA.  gtt  «rMleM»  48»- 
gän ,  Konmter  tich  auch  die  ötiemdt  MM»  i.  JCn  1817  h^HJkt, 

jib$ehr,:  BmdoUt,  FA,  Mut.  5. 

Datum  per  copiam  sub  sigillo  firatris  Gonradi,  guardiani  domus 
ffratrum  niinonim  in  Hersfeidia,  et  Hermann!,  prepositi  in  Ordorf, 
plebaui  Ilersfeldensis.  In  dei  nomine  amen.  Nos  .  .  .  priorissa  et 
conventus  ffiliarum  Christi  de  monte  sancte  Walpurgis  recogiiosci- 
mus  tenore  presencium  literarum,  quod  plcua  in  nostro  cenobio  iu- 
stitntio  prepositi  seu  rectoria  ad  iranerabilem  patrem  dominum  no- 
strum abbatem  Hersfeldensem  et  sucoessores  eius  pertinet,  sicut 
eadem  ad  antecessoies  eius  pertinuit  ab  antiquo,  nullo  nobis  iure 
concesso,  rectorem  vel  prepositum  eligendi.  In  cuius  rei  certitudi- 
nom  presentes  damus  literas  sigillo  nostro  firmiter  sigillatas.  Da- 
tum in  monte  predicto  anno  domini  millesimo  duoentesimo  uonage- 
simo  sexto;  u  Kai.  Augusti. 


57.  UermanMiy  Vorsteher  des  Walpur gisUost er s ,  hegeugt  nehm  An^ 
(lern,  dass  Heinrich,  Vorsteher  der  Kirche  in  Ichtershausen 
drm  Vi  rar  von  Joh.  Baptista  gedachter  Kirche  eine  Hufe  im 
Flure  Rudolf  sieben^  welche  Tluodirich  genannt  Vanrc,  Bürger 
eu  Armtadt  behaut,  zur  Frühmesse  unter  gewissen  Bedingungen 
Übertragen  habe,  Datum  Erfordie  anno  domini  mcc  nonagesimo 
nono;  in  epiphaoia  domini. 

Erfürt»  1299  Ja&uar  e. 

Druck:  Rem,  Tkm'.  mm  /.  lOS  nach  dem  hktenh.  OofiM.  ÜTo.  U  «n  UaSA, 
Ootka. 


ebenso  pundirU  SteUe.    b)  nonagCMmo. 
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5&  Günther ,  Graf  von  Schwarehirg  gieht  dem  Notmrtthlosfcr  in 
Ichtershausrn  rinm  Hof  in  Kislvh  n ,  den  Ilfinrich  (jrn.  von 
Alkislcbni  als  Lehn  bcsass ,  als  freies  Eifien ,  was  Dietrich  von 
Vanre,  Bärger  in  Arnstadt  y  Hermann  j  Frohst  des  Walpur^- 
Uosters  und  BerfhM  wm  StedimfM  beseu^  Datum  in  H- 
mene  anno  donuni  mcg  nonagieBimo;  nono  in  die  Lncie  beate 

Stadtilm,  1299  Deoember  13. 

Bdtthr.:  IIuSA.  Gotha,  IchUrth.  Copialb.  No.  24,  fo  ilie  Zfitrjtn  fthlen ,  die  $idt 
bei  Jooiu»  {C^ron.  Schiearzb.)  S.  202  finden ,  dem  jtdeitfalU  da*  Orig.  der  ür- 
AmmIi  HOCH  wHm§. 


59.  Litera  appropriatiouis  l  Hufife  zu  Rechstedt,  so  ein  Bürger  zu 
Arnstadt  dem  Kloster  (ichtershansen)  Toikaufit 

1299. 

jffdgehr.:  HuSA.  Gotha.    UnwiUkommmf»  Ileyett  im  Copialb,  de»  KL  JieÜenJWwwq» 
m  Index  svb  Ii.    Dir  Crk.  i$t  nicki  mehr  SM  finden. 

DruA:  Jtein,  taera  1.  108. 


60.  Die;  Ge])rüdcr  von  Salza')  donir^  und  übergeben  Berdiold  von 
Totelstedt  zu  Erfurt  etliche  Zinsen  auf  ihren  Gütern  zu  Arn- 
stadt und  Kudolfsleben. 

1300. 

Hd»ehr. :  Uu8A.  UoUm.    UnvolUt.  ilegeU  hn  Ichter$h.  C'opiaU».  i>»  Imiex  ttUt  B, 
Ihnuk:  Sein,  Thir.  taera  I,  106.  —  Veryl.  BetUy  AmiiaäU  Fenrnt  8,  40. 


61.  Aht  und  Convent  su  Hersfrld  schenken  dem  Fraumklosfer  auf 
dem  Walpurgisherge  eine  Vicarei  gu  Gebesee  gegen  jiüirliche 
Getreiäcabyaöe. 

Herafeld,  1301  JuxU  16. 

Bd$dkt.:  8A.  JMturff,  Orig»  Flurg.  718  f  mk  meei  anh.  tAet  atwitroek&mm  Siegeln. 
Jhffkdut.i  Donatio  prombnria  In  vUU  Q«b«uo  moautorio  in  Arnttadt. 
AUtitf*  FA,  JMobL  M$e.  6. 

Drudb:  R»g$at  U  BdlbaA*»  Naekr,  9.  imt  UAtm  Frwmk  Kinke  &  99. 

In  nomine  domini  amen.  Acta,  que  a  posteris  debent  publicaii, 
dignuro  et  necessarium  est,  ea  verbis  et  literis  commendari,  ne 
forte  subrepente  oblivione  de  preterito  non  liabeatur  cognitio  de  fu- 
turo.  Notum  i<;\tuT  sit  tarn  prcsentibus  quam  futuris,  ad  quos  per- 
yenerit  preseus  scriptum,  quod  nos  Bertholdus  dei  gratia  abbas, 
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Giselerus  decanus,  Henricus  Maior,  prepositus,  totusque  conventus 
ecclesie  Hersfeldensis,  cupientes  dilectis  iu  Christo  Hcrnianno  prepo- 
sito,  Osanne  priorisse,  totique  conventui  sanctimonialium  ecclesie 
montis  sancte  Walpurgis  prope  Arnstete  nobis  sine  medio  subiectis 
patema  ut  tenemur  soUicitudine  providere  ob  dd  precipoe  beate 
Marie  virginis  et  saute  Waipurgis  reverendam  et  honorem  nec  mm 
private  düectionis  amorem,  quo  nostrum*)  conventum  prosequimur 
et  favorem.  Verum,  ne  ex  defectu  reriim  seu  temporalium  facultatum' 
sanctimonialium  predictarum  inibi  domino  faraulancium  operosa  dili- 
gcutia  summi  uumiuis  dementia,  divini  ofücii  frequcntia,  saucte  re- 
UgioDis  obserrantia  refrigescat  aliquaUter  et  tepescat,  perpetuam  in 
Villa  Gebese  Ticariam  fabrice  noetre  ecdesie  per  lod  dYooesaauni  a 
retroactis  temporibus  incorporatam  dsdem  . .  in  Christo  dilectis . .  pre- 
posito,  . .  priorisse  et  conventui  presentibus  assignamus  et  donamus 
perpetuo  possidendam,  ita  tarnen,  qnod  per  . .  prepositum,  . .  priorissam 
et  conventum  prenotatum  prefate  fabrice  nostre  Hersfeldensis  eccle- 
sie seu  . .  magistro  eiusdem,  qui  pro  tempore  fuerit,  iu  festo  Martini 
singulis  annis  decem  maldra  Erfordensis  meusure  frumenti  hyemalis 
mixti  in  Isenach  presententiir  sab  eomm  sumptibus,  periciüis  et 
vecturis.  In  quoruiu  omnium  certitudinem  hanc  literam  nostris  d- 
giUis  fedmuB  sigillari.  Datum  et  actum  Hersfdd,  anno  domini 
millesimo  ccc  primo;  xvi  KaL  lulii. 


62.  Graf  GünUher  von  Kevernburg  d,  A,  und  Beine  QemMm  Adel' 
heid  Idtemnen,  dose  die  SträUgkeU  mmdten  ihnen  und  dem 

Äbte  Berthold  beigelegt  sei,  indem  sie  die  Zusage  tviedcrholen, 
die  Rechte  des  Abta  in  und  um  Arnstadt  mdU  beekUraehÜgen 
SU  woUen. 

1301  Nov.  6. 

^^J$d^r. :  SA.  Marburg,  Orig.  Pery.  CeU.  704  d  6.    Vtm  A  tmgehditgl  gnonentn  Sie- 
geln ist  mar  da*  ßruchitück  de*  vierten  vorhanden. 

Aäftd».:  Anutota.    Din  brtff  Mget,  iry  dy  Ton  K«f«irnbMrg  «ntriolit  van 
entsc  ])( irleii  «int  mit  eym  herra  von  H«rafeld  von  dar  recht  w«g«D  dy  der 

stifft  hat  10  Arnstete.  K. 

Ahtdir.:  FA.  RudoUt.  M$c.  5. 

Druck:  JUgeit  m  HeBbatiK»  Lieben  Framaik.  8.  100.    ErUMert  m  JEümm,  Amutade» 
Forw«  a.  83/. 

Nos  Guutherus,  dei  gratia  comes  de  Keveruberg  senior,  et  Add- 
bddis,  nzor  nostra,  recognoedmns  in  hüs  scriptis  et  ad  vakmwtvm 
noüciam  eupimns  penrenire,  quod  oontioversia,  qne  inter  yenerabi- 
lem  dominum  nostrum  Bertholdmn,  abbatem  Hersiddensem,  et  soam 
ecdesiam  ex  nna  parte  et  nos  ex  parte  altera  Tertebatur  super 


»)  Locsb  m  Perf/ßmeat. 
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quibuscuniquc  fracturis  nostronim  amicorum  intervcnientc  consilio 
taliter  est  sopita,  quod  videlicet  ipsi  eideni  domino  iiostro  abbati  et 
sue  ecclesie  reliuquere  debeanius  totaliter  oniuia  iura  sua,  que  in 
oppido  Arnstete  et  villis  attioeutibus  iutus  et  extra  sibi  debeutur 
et  oompetienmt  ab  antiquo,  imta  oontinenciam  literaram  aub  pln- 
ribus  sigfllis  dominorum  et  aniicorum  nostromm  et  nostro,  ddem 
domino  nostro  et  sue  ecclesie  desuper  traditarum.  Et  ut  hoc,  quod 
sie  promisimus ,  ratum  et  firmiim  sine  diminucione  qualibet  tenea- 
mus,  Castrum  nostrum  Swarzeuwald  cum  villis  Krewynkel,  Wolfezeu, 
Gosla,  Bytslete  et  Frankenhaiu  cum  uemore  sito  iuter  üuvium  Wyu- 
discben  Gera  et  flnvimn  Ora  eidem  dommo  nostro  abbati  et  aae 
ecclesie  obligamua  in  hune  modom,  ut  ipsom  Castrum  loco  et  vice- 
domini  nostri  predicti  lohanni  de  Benehusen  et  econtra  vice  nostra 
Friderico  de  Wiczeleibin,  militibus  committatur,  eo  modo,  quod  de 
nostris  redditibus  dcbeamus  in  tan  tum  eisdem  militibus  assignare, 
quod  in  ipso  castro  tres  persone  commode  sustententur  in  precio  et 
ezpensis,  hoc  sane  adiecto,  quod  si  noe  Gonthema  comea  predictoa 
yel . . .  uxor  noatra  predicta  aot  nostri  offidati  ipeom  dominum  nostrum 
. .  abbatem  vel  suam  ecciesiam  in  aliquo  suo  iure,  quod  in  oppido 
Arnstete  vel  extra  in  villis  attinentibus  sibi  competit,  in  Christianis 
vel  ludeis  turbaverimus  quoquo  modo,  sie,  quod  composicionem  inter 
ecciesiam  Uersfcldensem  et  nos  aliquando  conscriptam  videamur  vio- 
lasse,  extunc  ipse  dominus  noster  . .  abbas,  nos  apud  dilectum  patmnm 
nostrum  dominum  Bertoldum,  oomitem  de  Hennenbera,  necnon  et 
apud  dilectum  sororium  nostrum  comitem  Guntherum  de  Swarzburg, 
de  excessu  huiusmodi  accusabit.  Qui  .  .  duo  comites  nos  monebunt  et 
hortabuntur,  ut  domino  nostro  . .  abbati  et  sue  ecclesie  satisfaciamus 
de  excessu  huiusmodi  infra  mensem.  Quodsi  sie  moniti  sibi  satis- 
flaoere  obmiserimus,  extunc  . .  comites  predicti  de  Uennenberg  videlicet 
et  de  Swanburg  bane  nostram  omiaiionem  seu  negligenciam  predictia 
dnobus  militibus  de  Benehuaen  et  de  Wiczeleibin  intimabnnt,  qui 
duo  milites  predicti  nos  sollicitc  rogabunt,  ut  ea,  quc  minus  iuste 
fecimus,  infra  viginti  duas  ebdomadas  reformemus,  que  si  reformarc 
distulcrimus  .  extunc  ipse  dominus  noster,  abbas,  hoc  quod  contra 
iusticiam  recepimus,  in  nostrum  dampuum  recipiat  notorie  sub  uäura, 
et  si,  quod  a&dt,  tantom  dampnum  per  noa  emeraerit,  quod  tarn  in 
principal],  quod  iniuate  reeepenmuai  quam  uaura  seu  dampno  accea- 
sorio,  ad  summam  centum  marcarum  se  extendat,  extunc  prefati . . 
milites  Castrum  Swarzenwald  sine  omni  nostra  contradictione  dicto 
domino  nostro  .  .  .  abbati  et  sue  ecclesie  presentabunt,  quod  Castrum 
ip&e  idem  dominus  noster  .  .  .  abbas  tenebit  pro  dampnis  sibi  per 
noa  iUatis  et  postea  inferendia  ad  quinque  annoa  a  festo  beati  l&r- 
tini  nunc  inatante  oompiitandoa,  per  quoe  annoa  ab  illo  tempore 
videlicet,  poatquam  ipanm  Castrum  domino  noatio . .  abbati  fuerit  pre- 
sentatum,  quolibet  anno  dabimus  ipsi  domino  nostro  .  .  abbati  duode- 
cim  marcas  argenti  ii'ribergensis  ad  expensas  in  ipso  castro  facien- 
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das,  quam  pecuniam  si  dare  obmiserimus  suo  tempore,  ut  est  dictum, 
extiinc  ipse  dominus  noster  ipsam  pecuniam')  super  ipsum  Castrum 
computabit;  promittimus  eciani  nos  velle  ipsi  castro  sedulani  custo- 
diam  adhibere  sibique  de  quibuslibet  adversitatibus  quantunicumque 
poterimus  fideliter  praecavere.  Quodsi  repertum  fuerit,  quod  per 
nos  drca  ipnim  Castrum  vel  ex  machmacione  nostra  in  pniudidnm 
ipsius  domini  nostri  aliquod  fnerit  attemptatum,  extunc  patruus  no- 
ster de  Henenberg  et  sororins  noster  de  Swarzburg  antedicti,  do- 
mino  nostro  .  .  abbati  et  sue  ecclesie  ad  recuperaudum  talem  iniuriam 
contra  nos  viriliter  coastabunt,  fideli  auxilio,  donec  talis  iniuria 
revocetur.  Est  eciam  expresse  tractatum,  (iiKidsi  post  quinque  an- 
uos  superius  uominatos  redimerc  diätulerimus  Castrum  Swarzenwald 
supradietam  restanrando  totaliter  exoessus,  mteresse  et  dampna 
accessoria  desuper  oompatatat  extimc  ipsum  idem  castrom  com  ne- 
more  et  viUis  omnigne  iure,  inrisdictione^  utilitate,  commodo  et  ho- 
nore  totaliterque  cum  omnibus  suis  appendiciis  et  pertincnciis  de 
nostra  bona  voluntate  ad  perpetuam  proprietatcm  et  posscssionem 
Hersfeldensis  ecclesie  j)ertinebit.  Insuj)er  est  tractatum,  quodsi  nos 
aut  officiati  nostri  ad  perturbandum  iura  ipsius  domiui  nostri  .... 
abbatis  in  oppido  Amstete  seu  villis  attinentibus  manns  nostras 
aliquaUter  extendamns,  et  si  homines  ipsius  nostri  domini  talem 
nostmm  excessom  pre  metu  yel  comminacionibus  abhorreant  confiteri, 
extunc  nos  comes  predictus  tales  homines  ad  hoc  cum  exacta  dili- 
gencia  compellcmus,  ut  iurati  dicant  ipsi  domino  abbati  nostrorum 
excessuum  quantitatem,  quodsi  talibus  hominibus  ad  proficiendum 
excessus  nostros  non  fecerimus  coherciones  et  iustaucias  compulsivas, 
vel  forte  procuraverimus  per  nos  vel  per  alios  publice  et  occulte, 
quod  in  predictis  rei  witas  taceatur,  extunc  de  tali  exoessu  quo- 
dens  evenerit  todens  penam  deoem  marcarmn  ipso  futo  volumus 
incurrisse,  que  decem  maroe  debent  super  ipsum  Castrum  Swarzen- 
wald computari.  Quod  si  homines  huiusmodi  fuerint  facti  profugi 
ita,  quod  ipsos  ad  demonstrandum  nostros  excessus  compellere  ne- 
queamus,  extunc  de  pena  prcdicta  erimus  supportati.  Inter  cetera 
eciam  est  tractatum,  quodsi  aliquis  predictorum  militum  de  Bene- 
husen  seu  de  Wicsdeibin  defeoerit,  in  locum  illins  alins  eque  fide 
dignus  statuatur.  Hoc  idem  de  mediatoribus  istius  composicionis 
de  Hennenbeig  videlicet  et  de  Swarzburg  comitibus  simiUter  est 
expressum,  ut  quicumque  ipsorum  defecerit  in  locum  illius  alius 
eque  ydoneus  similiter  statuatur.  Et  ut  omnia  et  singula,  que  su- 
perius sunt  notata,  inviolabiliter  observemus,  hanc  nostram  damus 
literam  sigillis  nostris  finniter  sigillatam.  Ad  maiorem  eciam  certi- 
tudinem  predictorum  sigilla  nobiHum  virorum  domini  Bertholdi,  co- 
mitls  de  Henenberg,  patrui  nostri  dilecti,  et  Guntheri,  oomitiB  de 
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Swftnburg,  soroiii  nostri  düecti,  apponi  procuravimus  simUiter  huic 
Scripte.  Nos  eciam  B.fertholdus]  et  G.[untherus|  comites  predicti 
recognosciinus,  quod  dicte  coniposicioiii  interfuinius  et  ad  preces  pre- 
dicti coniitis  Guntheri  de  Keveniberg,  haue  literam  nostris  sigillis 
fecimus  sigülari.  Testes  liuius  composiciouis  sunt  nobilis  vir  domi- 
11118  Otto,  oomes  de  Orlamnnde,  gener  noeter  dileetus,  et  M  milites 
lohannes  de  Benehusen,  Gotbfredus  Swynrode,  Albertus  de  Kere, 
Albertus,  dapifer  de  Henenberg,  Ortholfus  de  Rouryden,  Fridericus  de 
Wiczeleibin,  Th.[eodericusJ  de  Winrisleibin,  et  alii  fidedigni.  P'acta 
est  hec  composicio  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo;  feria 
secimda  ante  diem  beati  Martini  episcopi. 


63.  Gro/*  Günther  von  Kcvernbura  schenkt  mU  Genehmigung  seiner 
Oemäklm  ÄääkM  dem  Abt  AffkM  wm  Hersfeld  aUe  ihm  wm 
ÄUers  her  MuMenden  Eigen^mmeekte  an  Qräfemode  wut 
Oesekwende, 

1302  Januar  17. 

Ediehr.:  SA.  Marburg^  Orig.  Ptrg.  Otü.  721  <  «Am  Bieget. 

Jsrfn^.:  Nebem  tptterm  Aaf$tkrifim:  Litam  eonitis  QnnUicri  d«  KeT«nib«ig 
•nper  bona  io  Grvwnnit. 

JMt,s  FA.  SrndOm.  JTm.  S. 

DnOt:  MUM     Am«,  AnOtmiU  V»mlt  B,  SA. 

NoB  Guntherus,  dei  gratia  comes  de  KeTemberg  senior,  recog- 
BoeemiiiB  in  biis  scriptis,  quod  de  oonsensa  dileete  uxoris  nostre 
AddhddiB,  et  bona  Tänntate  heredum  nostronim  omnium  sollempni 
donacione  donaviraus  reverendo  domino  nostro  Bertholdo,  abbati  Hers- 
feldensi  et  sue  ecclesie,  omne  ius  proprietatis ,  quod  nobis  in  villa 
Grevenrod  et  in  villa  Gyswende  et  nostris  progenitoribus  conipctiit 
ab  antiquo,  subicientes  et  attribuentes  iuäas  easdem  villas  cum 
omni  iure,  iurisdictione,  ntilitate,  oommodo  et  bonoie  totaliterqiie 
oiin  Omnibus  suis  appendiciis  et  pertinenciis  ipsi  domino .  • .  abimti 
et  ecclesie  Hersfcldonsi,  recipientes  ipsas  villas  cum  suis  pertinen- 
ciis, ut  est  dictum,  de  manibus  predicti  domini  .  .  abbatis  titulo  feo- 
dali,  volentes,  ut  nostri  heredes  in  perpetuum  ipsa  bona  recipiant 
eodem  titulo  feodali  a  domino  . .  abbate,  qui  ^ro  tempore  fucrit  et  ab 
eccleria  Hotfeldaifli  In  cdm  rei  tettimoBiitm  bnic  nostnun  de- 
dimus  litoram  eigiUo  nostro  firmiter  sigittatam.  Datum  et  actum  anno 
domini  wooo  seenndo;  xyi  KaL  Febr. 
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64.  Der  AM  [BaihM]  von  Hersfeld  verbrieft  dem  BaOi  der  StaeU 
Amstüidt  gegenüber  dem  Grafen  von  Kevemlurg  versehiedeHe 
Gerechtsame  gegen  mm  jährliche  Abgabe  von  100  Mark. 

Id02  Jan.  1& 

Abtdir.:  StA.  AnutoA,  Pap.  mu  dem  An/ang  de$  18.  JUWb.   Jtdt^/mBt  Al  di$ 
üfhmdt  am  dm  LaUimehtn  Mbeiimgen, 

Wir,  ¥091  gots  gDaden  abt  des  monsten  Henfelti  bekennen  und 
thun  kunth  allen  und  iczlichen,  die  dieszen  brieff  boren  und  sehin, 
das  wir  unszern  geübten  burgern  zcw  Arnstadt,  unvomigklich  und 
bestendigk  vorheyschen  haben,  das  alle  recht,  welche  icz  zcur  zceit 
erwcltc  ratherm  oder  andere  vomehmische,  yn  mit  eidtgelobniss 
von  alters  verwant,  gehabt,  und  nach  laut  unszer  Privilegien  oder 
frcyheyten,  und  des  wolgebomen  grafen  zcu  Kevemburg,  des  eldem, 
ubbr  diesze  und  andere,  zwgemeiner  eintrechtickeitb  gebori^  be- 
schryben,  halden  soln,  wilchc  wir  ybn  nicbt  geringem  wollen,  audi 
anderen  solche  zu  geringem  nicht  gestatten,  mit  der  bedingonge, 
so  under  unszem  do  selbst  bestaltcn  richtera  und  burgem,  yrget 
eines  rechts  halben  eine  zweis])eldigkcyt  und  gezcanck  sich  begebe, 
das,  was  die  rathshern  oder  vornehmsten  genanter  stadt  erkenten, 
oder,  auff  yhreu  eidt  gefragkt,  sagten,  kratltigk  sein  und  bleyben 
solde,  unangeszchen  der  ricbter  widersagen.  So  aber  torgenanter 
grafe  zeu  Kereraburgk  obenangezceigte  recbt  und  unsem  bürgern 
zeugesagte  guthwilligkeytt  und  gunst  brechen  worde,  (des  wir  uns 
nicht  vorhoffen),  so  solln  und  wolln  wir  yn  da  von  abzustehn  freunt- 
lich  ersuchenn,  und  so  er,  von  uns  vcrmant  und  erinnert,  nicht  von 
seinem  voraemen  absteht,  wollen  wir  uns  mit  unszern  burgern  icme 
widerstiindt  zcuthune  vorbehalden  haben ,  solches  sali  yhm  widde- 
rumb  des  gleichen  mit  den  burgem  zcu  handeln  auch  recht  seyn, 
umb  wildier  obenpesaczter  guthwilligkeyt  und  gunst,  den  bOrgem 
erzedgtt,  sollen  sie  jerlich  (so  das  in  zwolff  jaren  angeht)  uns  oder 
obgenannten  grafen,  hundeit  marck  gebrauchlichs  Silbers,  auff  fest 
purificationis  Marie  geben  und  uberreichen,  und  also  demnach  aller 
anderer  forderung  und  annmtuug  von  uns  und  genannthen  grafen 
entledigt  seyn.  Auch  über  das  solln  sie  von  uns  an  eigener  person, 
haws  und  hoff  und  irem  gesiug,  auch  anderen  gutern  in  und  auszer- 
halb  der  Stadt  Yon  allen  beschwerden,  unnutzs,  schaden  und  uber- 
last, (wie  auch  in  unszern  Privilegien  und  freyheiten  weitlauf tiger 
begrüBfon),  entladen  sdn.  Wir  wolln  auch  under  andem,  das,  so  die 
burger  new  rathsherren  untereinander  zcuerwelen  und  bestettigen 
gesindt  sindt,  solches  mit  unszer  und  unszers  ampt  vorwesers  vor- 
willigimg  und  wissen  thim  sollen,  auch  dasz  solcher  am])ts  vorweser 
yhnen  yhrem  radt,  (so  er  wil  und  mussick  ist),  beystendi^^k  sein  sali. 
Das  aber  diesze  unsere  vorheyschuug  und  that  muge  \  huste  und 
krdaftigk  sein,  und  nicht  in  ein  Torgessen  gestalt  werden,  hoben 
wir  unszern  egnanntea  burgem  diesze  schriem  sdt  unserm  und  on- 
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szers  monsters  Hirsfelt  insigill  befestigt  und  vorsigelt.  Sulchs  zcu 
bezceugen  habeu  wir  gebraucht  der  edlen  grafcu  Bartholdes  zcu 
Henneubergk  und  Gunthers  zcw  Schwarczpurg  des  eldeni,  auch 
Hinrici,  unsers  ubersteu  probsts,  Thome  Percarii,  Hinrici,  probst 
▼on  Greuezenburgk,  Johannis  yon  BenhansEen,  Gotfridi  vom  Schweyn- 
rode,  Fridericl  von  Wiczlewben,  Theoderici  de  Willriff,  der  eider 
ritter,  auch  anderer  glawbwirdigen.  Gescheen  anno  tansend  drey- 
hundert  und  zwey*)  jar;  am  zv  Kaiend.  Febmarii. 


65.  Eilher  von  lieiyisfdd  (finchmigt  die  Schmkunff  zweier  Höfe,  su 
Äj'nsUuit  Scik'fUi  der  Wittwc  des  liiuliuer  von  Vockendorf  und 
derm  Sekioeskr  Wemtrudis  an  das  Kloster  Georgenthal 


Ediekr.:  OtSA.  OaAa,  tdlmtnes  Ccpialb.  de»  Kl.  GttirgeMÜuU  Fol.  27  und  rothet 
OopiM.  AL  lOS. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Eylherus,  miles  dictus  de  Rins- 
Tdt,  uniYersis  hanc  literam  ^uria  leetnria  aen  [anditoris]^)  recog- 
nosco  et  ad  omnium  tarn  presendum  quam  futuronim  pervenire  no- 

ciam  cupio  et  extendi,  quod  cum  Gerdrudis,  relicta  Rudigeri  de 
Vockcndortf,  et  soror  Wemtrudis,  fideli  ac  speciali  trahereutur  devo- 
cione  ad  ecclesiam  vallis  sancti  Georgii  singule  suas  curias  in  Arn- 
stete  sitas  apud  fratres  miuures,  quas  hactenus  a  me  iure  possederant 
hereditario,  de  meo  ac  heredum  meomm  omnium  favore  benivolo  et 
consensu  sollempni  donacione  facta  pro  animarum  suamm  remedio 
fratribus  eiusdem  ecclesie  vallis  sancti  Georgii  cum  ipso  iure,  quo 
eos  tenuerunt  possidendas  perpetuo  contulerunt.  Quam  presentibus 
douacionem  approbo  et  confimio,  ita  tarnen,  quod  mihi  meisque  hc- 
redibus  legittimc  succedentibus  annis  singulis  de  una  curia  predicta- 
mm  qnatnor  aolidi  denariomm  et  duo  pulli,  de  altera  vero  unus  so- 
lidua  denaiina  pro  cenau  annuali  finaiiter  persolTantor.  In  huiua 
rei  evidens  teatimoiiium  presentem  dnalem  literam  sigillo  domini 
prepositi  de  raonte  sancte  Walpurgis  una  et  meo  curavi  firmiter 
roborari.  Testes  autem  sunt  Hartungus,  plcbanus  de  Rinsvclt,  Hen- 
ricus,  notarius  prepositi  predecti  et  Heiuricus  de  Notteleibin,  et  alii 
quam  plures  üdedigni.    Datum  auno  domini  mcccu;  pridie  Idus 


a)  Ur$prünf^idt  stand  da  t'uaflzcebn  <'uu  tage  etc. ,  imu  durch  tuukrc  wid  spätere 
Bland  geändeH  vmrde. 


1302  Härs  14. 


b)  Von  apttertr  Hrnnd. 
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66*  Älbcrt,  Landgraf  von  Thüringen,  hclchnt  in  Anwesenheit  der 
Crrafen  Friedrich  von  Jiabenstcald ,  Dietrichs  von  Hohyistsin, 
Günthers  von  Schwareburg,  den  Grafen  Heinrich  von  Hohnstein 
mU  Wadisenburg,  lekUrimamm  und  StadtUm,  sowie  mit  äOen 
landgräflich  UtürinaisAen  Lehen  des  verstorbene»  Grafen  Gün^ 
iher  VIII.  in  und  ausserhalb  Amstctdt,  une  es  Güniher  Qrctf 
von  Kcvcniburg  sei.  Andenkens  als  Lehen  getragne.  Acta  sunt 
hec  in  Gotha  anno  domini  mcoc  secimdo;  in  die  beati  Briccii. 

Gtotha,  1302  Nov.  13. 
lfd$ekr.:  gem.  A.  RudoULf  Orig.  Parg.  No.  18  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 
JhmA:  ün  AM$m^  im  Mutet  JrtulaJu  Vwmit  &  S7  «.  &  75  Jmt.  ISS. 


67.  Adelheid,  Giäfin  von  Keeernbwrg,  vermählt <  (häfin  von  Orla- 
mnufic  und  ihre  Tochter  Irmgard,  Gemahlin  des  Grafen  Hein-  ' 
rieh  von  Hohnstein,  Töchter  des  Grafen  Güniher  von  Kevern' 
bürg,  tragen  ScJUoss  und  Stadt  Arnstadt,  Hchwarzwald,  Wach- 
senburg, lAebenstein,  Ichtershausen  und  Stadtilm  dem  Landgror 
fen  Mreekt  mu  'Ldm  auf, 

[1308.] 

JDmaft  Ai  SegeiU  ekm  QitiStMmgube  «i  MMaek*t  Jrekkr  A  $9. 


6&  Heinricus  Ulrici  und  Conradus  Clar,  Bürger  eu  Amstetdt  hegeuh 
gen  neben  Andern,  dass  die  Gräfin  Adelheid  von  Kevemhurg 
und  den  n  Tochter  Irmgard,  Gräfin  von  Hohnstein,  Güter  in 
Ichtershausen  verkauft  hohen.  Actum  et  datum  anno  domini 
millesimo  ooc  quarto;  in  ^ngilia  sancti  LaoiausU. 

1304  Auff.  0. 

JhmA:  JM»,  Thmr.  eaera  /,  109.  Die  Eigennehafi  der  ebemgenaumten  Zeugen  er- 
gifbt  sich  aus  den  bei  Ret»  folgend.  Urk.  tub  Nr.  187  «.128,  tro  von  dieeen 
wekere  Verkäme  (der  Orqfm  von  Hoknetein)  mn  JMedrieh  vom  WOdeben  mnUr 
itmmUm  Artwi  beurkundet  werden. 


69.  Lane^raf  AXbreehlt  tn  Tk&rin^  versekreSbt  dem  Grafen  Otto 
von  örlamünde  aüe  Lehen,  teeieke  Graf  Güniker  von  Keven^ 
bürg  gehabt  hat 

Wartburg,  1305  Januar  1. 

Ifdt'fhr.:  Rud.  fjrm.  A.  No.  20,  f^i'i'J-  f'cr<i.  mit  anh.  grtt  frh.  fficijfl. 

Aijftchr.:  Ein  lehennbrieff  des  Tono  Orlamunde.  —  LandgraiT  Albreobt  in  Do- 
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ringen  ▼onchreibt  graff  Ottea  von  Orlamunde  die  l«bea,  so  graff  Gunther 
TOB  Keffanbiirg  ge^t  (1840  lie). 

AMr.:  MSlA.  Wem,  F.  tl. 

Dmeft;  Bagult  in  «.  MmmiIm»'«  AfMtm  d.  Gnffm  v.  OHtm.  8. 118. 

in  got66  namea  amen.  Wie  Albracht  iron  gotes  gnaden  laut- 
gmve  sea  Duingen  nnde  pfallenzgreve  zcu  Saxen,  bekennen  an  deseme 

kegenwerdegen  brive  unde  tun  kunt  allen  den ,  die  en  gesehen  oder 
gehören  lese,  das  wie  mit  guten  willen,  von  rechter  willekor  gege- 
ben haben  unsenie  lieben  swagere,  deme  usirwelden  greven  Otten 
von  Orlamunde  unde  sinen  erben,  die  lehen,  die  der  edele  man 
greve  Ghinther  m  Keveniberg,  der  da  ?oyt  was  zcn  Arnatete,  -wa 
uns  liatto  zca  alleme  rechte,  zcu  allen  eren,  zcu  alleme  nnzoe, 
nnde  zcu  eyner  ganzen  stetikoyt  ewiklichen  zcu  bchaldene  anc  aller- 
leye  arge  list.  Ober  daz  habe  wie  durch  eyne  sicherheyt,  unde 
durch  eine  ganzce  Stetigkeit  die  vorgenanten  leheu  geligen  zcu  ge- 
truwer  hant  denic  vorgenanten  greven  Otten  von  Orlamunde  unde 
einen  erben  zcu  behaldene;  deme  edehi  man,  greyen  Heymicbe  von 
Glichen,  Diteriche,  deme  borgreren  von  deme  Aldenberge,  Heinriche 
von  Deynstete,  Diteriche  von  Grevendorf,  Allebrechte  von  Deynstete, 
Unsen  gelruwen.  Dit  ist  gesehen  uf  unseme  huz  zcu  Wartperg  von 
gothis  geborten  zcu  zcelne  tusent  jar,  dryhundert  jar,  in  deme  vunf- 
ten  jare;  an  deme  achten  tage,  alse  got  geboru  wart. 


70.  Graf  Otto  von  Orlamände  verkauft  die  Sfadf  Arnstcult,  das 
Haus  SU  Wachsenburg  und  SkuUUm  den  Grafen  Heinrick  und 
(xünther  von  Schwarjsburg. 

1306  Februar  15. 

HtUehr.:  gem.  A.  BndoUt.,  Orig.  I'erg.  S0.%1  %  onft.  Ai^e&i,  von  daun  das 
«nMM  Mtr  im  I^^gm.  vorhamtkm  üt. 

Aufichr. :  Kanffbriff,  darinn  Rrave  Ott<»  nntl  ITcrmann  sein  hriidor  von  Orlamandt 
graffen  Gontbem  and  Heinrichen  von  äwartxpurg  eüich  guter  scu  Amctat 
gel«g«D,  ▼«rluuift. 

jOukt.s  OAMlL  Weimar  J*.  S6. 

Druck:  Anszufj  in  v.  BeiuMtUuCt  Hegestrti  S.  121  mit  Jtm  Datum  avi  Sonntiuj  ror 
J-aUtMclU.  Vergl.  JJet$e,  AmaUidU  Vorzeit  ü.  38  tcegen  de»  varüratde»  JJcUumt^ 
•.  Aftr. 

Wi  Otte,  von  gotis  gnade  greve  von  Orlamunde,  bekennen  uffe- 
liche  au  disseme  geiu werdigen  brieve,  daz  wi  mit  willen  unu  mit 
rate  nnses  lieben  brader  greven  Hermannes  von  Qrlamnnde  mm 
imier  erben  vorkouffet  haben  den  edelin  herren  greven  Gunther  mm 
greven  Henri  von  Swarzburch,  den  geveteren,  alle  die  herschafft  unn 
daz  gut,  daz  uns  gevallen  ist  unu  worden  ist  mit  unser  husfrowen 
Adeleyde,  dez  edelin  herren  toichter  greven  Gunthers  von  Kuvcru- 
berg,  des  Arastete  was,  deme  got  gnade,  zumersteu  das  hus  unn 
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di  stat  zu  A rüstete  biuamen  mit  der  voiteige  zu  A  rostete  unn  alles, 
das  dazu  gehöret  In  der  stat  um  ufine  lande;  nber  daz  liabe  m  m 
auch  Yoikonft  daz  hns  zu  Wassenbnrg  um  Ilmena  um  alles,  das 
dazn  gehtxret,  ledic  um  mient,  an  hiten,  an  kmde^  an  gerichte, 

an  waszftm  unn  weide,  an  walde,  an  vischerie,  an  jagit  unn  mit 
allenie  rechte  unn  nutze,  alses  uns  ane  ist  kumen  von  unser  hus- 
frowen  unn  unsme  swere,  dem  edeln  herren  greven  Günthern  von 
Kevemberg,  den  vorgenanten,  des  got  gedenke  mit  gute.  Darumme 
hal>en  sü  uis  gegeben  diizehenhnndirt  marcc  lotigis  silberes,  an 
deme  selben  silherc  haben  sii  uns  gegeben  Kudolffstat,  daz  nideie 
hus  unn  alles  daz  dazu  gehöret,  vor  nundehalb  hundert  marc;  die 
vunftc  halbhundert  marc,  die  dar  über  sien,  haben  sie  uns  geleistet, 
daz  uns  dar  ane  gnuget.  Dar  über  bekenne  wi  greve  Herman  von 
Orlauiundti,  der  vorgeuaute,  daz  wi  gegeben  haben  den  vorgenanten 
herren  grem  Gkmthem  nnn  greven  Henric  von  Swansbnrch,  durch 
unses  lieben  brnderes  willen,  greven  Otten,  alles  daz  recht,  daz  yn  um 
unse  erben  an  der  voiteige  zu  Amstete  habin,  unn  verzien  uns  der 
voitei  rechte  unn  redele  unn  unse  erben ,  die  wi  gehabet  haben  von 
unsme  herren,  deme  apte  von  Ilersvelde  unn  von  sime  gotishuse. 
Uber  daz  gelobe  wi  getruweliche,  daz  wi  die  selben  voigtele  unsme 
henen  Ton  Hersvelde  sollen  nffende  uin  sime  gotlshnse  nnn  sollen 
die  bite  lie  den  yoigenanten  herren  von  Swartzburch,  suanne  wie  von 
VOL  gemant  werden.  Gesche  euch,  daz  die  Voiteie  un  nicht  geligen 
wurde  von  unsme  herren  von  Hersvelde  unn  von  deme  gotishuse,  so 
gelobe  wi  die  selben  voigteie  un  vorzu  behaldende,  zu  getruwer 
hant,  mit  ganzen  truwen,  also  lange,  bis  das  sie  un  geligen  werde. 
Ouch  ob  ue  uz  wollen,  so  gelobe  id  sie  nren  mannen  zuUeende, 
sofflBie  n  woDen  oder  sueme  sift  bietin.  Dar  nber  bekenne  wi  greve 
Otte,  daz  wi  das  hus  zu  Amstete  unn  die  stat,  daz  hus  zu  Was- 
senbnrg unn  Ilmena  uren  lenherren,  unsme  herren  von  Tiersvelde, 
deme  lantgreven  von  Duringen  sullen  utfende,  unn  sullen  sie  un 
biete  lie  zu  rechteme  lene.  Gesche  des  nicht,  so  sulle  wi  sie  un 
vorbehelde  zugetruwer  hant,  zu  glicher  wis  rechte  also  die  voiteie, 

unde  sullen  sie  ouch  uren  mannen  lie,  sueme  sie  bieten.  Daz 

disse  vorgenante  rede  ganz  unn  stete  blibe,  daz  gelobe  wi  greve 
Otte  unn  greve  Herman  von  Orlamunde  ur  rechte  were  zu  sindc 
unde  geben  den  selben  herren  von  Swarzburg  disen  uffcncii  brief, 
mit  Unsen  insigelcn  bestetigit  unn  bevestent,  zu  eime  gezucnusze 
allir  dirre  vorgescriben  rede.  Dirre  rede  unn  disses  coufes  siut  ge- 
zuge  der  edele  man  bruder  Gunther  von  Swarzburch,  lantcumentnre 
von  Pruzen,  her  Albrecht,  der  Vorsehe  von  Turnowe,  her  Henrich 
der  richter  von  deme  hoige,  her  Henrich  von  Denstete  der  eider, 
her  Diterich  von  Grevendorph ,  her  Henrich  von  Wirsperch,  her 
Henrich  von  Blassenberg,  herr  Otte  von  dem  Hove,  lier  Hartmann 
von  Holbach,  her  Cunrat  von  Olstctc,  her  Bertolt  von  Gruzen,  Jan 
von  Cochebergt  um  an  disse  manic  litter  unn  cnecht,  die  düen 
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couf  horten  unn  san.  Dirre  selbe  brief  wart  geschriben  unn  gege- 
bin  nach  gotis  geburte  tusint  jar,  drihundirt  jar,  in  deine  sichten 
jare,  an  deme  suntage  ann  allir  manne  Yasnacht. 


71.  Ueinrich  Graf  von  Hohnstein,  welcher  dir  Hälfte  des  Kercrn- 
hurgisciicn  Theiles  von  Arnstadt  und  Wachsenhurg,  Schwarewald 
aber  ganz  geerbt  hatte,  verkauft  diese  den  Greven  von  SchwarM' 
bürg  am  lüimtag  JwUea  fir  1800  Mark  m,  Silben. 

1906  Hin  90. 

Ihmdk:  Mmmg  bei  Jovnts,  Ckron.  Sehtearzb.  8.  311.    Die  Uriumde  telbst  üt  veAorm 

ffrgangrn  vnd  bif  jetzt  in  kr'tru-m  Arrhiü«  atfy^fmmdeik  WOrJwtt  F«fyl.  ÜMte, 
AmstadU  i  orzett  Ü.  38  w.  £>.  76  Anm.  160. 


72.  ÄdeVieid,  Wittwe  des  Grafen  Günther  von  Kevcrnhurg,  bestätigt 
den  insf  rirtcn,  zwischen  ihr,  ihrem  (renuiM  und  dem  Abte  Sgmoti 
von  Uersfeld  über  Arnstadt  abgeschlossenen  Vertrag  durch  An- 
hängung ihres  Siegels. 

Amatadt,  1307  Mai  10. 

1318  An«.  87. 

Ui$ehr.:  8A.  Marburg,  Orig.  Aiy.  CUl.  V04 '  10b  m»  4m  mh.  noek  kM  woHL 

fiitgtl  der  Gräfin  Adelheid. 

Aufackr.:  Compositionis  litera  et  coatracttu  inter  comitiKsam  de  Kevernbergk  et 
abbatom  nipw  Anutadt.  —  Hrnftld. 

Datum  per  copiam.  Ego  Adelhey dis,  dei  gratia  oomitissa  de 
Keveniberg,  relicta  qnondam  domini  Gnntheri,  oomitiB  de  Keveni- 
bei]^,  pubUce  reeognoscimiia  teuere  presencium  literanim,  aos  com- 
pOBidODem  infra  scriptam  cum  venerabili  domino  Symone  quondam 
abbate  Hersfeldensi  et  eins  conventu  et  ecclesia  ffirmiter  ordinasse 
et  nobis  literas  sigillutas  non  abolitas  nec  iu  aliqua  sui  parte  vicia- 
tas  eorundem  Ö'uisse  datas,  quas  desuper  hucusque  habuimus  et  ad- 
hoc  habemiis,  Inmc  tenerem  de  yetbo  ad  verbnm  eontineiites.  Geeta 
laudabiliter ,  ne  in  oblivionem  defeniant,  convenit  literis  et  testibns 
roborari.  Hinc  est,  quod  nns  SymoTi,  dei  gratia  Hersfeldensis  eccle- 
sie  abbas,  universis  presentibus  et  futuris  has  literas  videntibus  fa- 
cimus  manifestum,  quod  iuter  nos  et  nostram  ecclesiam  ex  una  et 
nobilem  matrouam  domiuam  Adelheydim  comitissamf  relictam  quon- 
dam nobilis  viri  domini  Omitheri,  oomitia  de  Kevemberg  et  advo- 
catl  in  Amstet,  ex  parte  altera,  super  omnibus  angariis  et  per  anga- 
riis,  talliis,  exactionibus,  peticionibus ,  seu  quibuslibet  obventionibus 
a  Christianis  seu  ludcis  in  opido  Amstet  vel  in  villis  advocacie  at- 
tinentibus  per  ipsum  seu  officiatos  suos  tempore  felicis  memorie 
mariti  sui  predicti  et  suo  receptis,  de  quibus  nos  aut  predecessores 


Digitized  by  Google 


42 


UrkuidMibBoh  dar  Stadt  Anttadi. 


1907 


nostri  debitam  non  habuinms,  portioncm  nostro  ac  nostri  conveotus 
consensu  et  beneplacito  accedeute  inter  nos  compositum  exstitit  80b 
hac  forma  ^delicet,  quod  pro  omnilras  hniusmodi  eKoesnbus  aocep- 
tayimus  centum  libras  Hallenses  partim  nobis  solutas,  partim  wo 
in  festo  beate  VValpurgis  secundum  datas  nobis  ipsius  .  .  comitisse 
literas  persolvendas  recepto  ab  ipsa  eadem  domina  .  .  comitissa  tirmo 
sub  pena  excomniimicationis  promisso,  quod  infra  annum  post  da- 
tum  presencium  in  proprietate  uostre  Hersfeldensis  ecclesie  unam 
marcam  redditnum  ooBventid  nostro  distribuendani  debeat  oomparaie, 
ut  anmiatim  apud  eoctoeiam  nostram  sni  mariti  predicti  aaniversarius 
iugitcr  peragatur.  Promisit  insuper  sub  eadem  excommunicacionis 
pena,  se  firmiter  obligando,  quod  iraposterum  de  omnibus  exactio- 
nibus,  peticionibus  et  obvencionibus  in  opido  Arnstet  et  extra  in 
villis  advocacie  ibidem  attinentibus  a  Christianis  seu  ludeis  prove- 
nientibiis  nobis  nostris,  que  successoribas  et  ecdesie  nostre  bona  fide, 
dolo,  fraude,  malivolentia,  Tersncia,  collusione  cessanübus  equalem  co- 
dere  faciet  porcionem,  nec  advocatas  ipsius  absque  . .  sculteto  nostro, 
nee  scultetus  noster  absque  suo . .  advocato  ullas  penas,  gracias  vel 
obvenciones  aut  quidquani  ad  nostrum  et  suum  iudicium  pertinens, 
privatim  recipiet,  sed  omnia  et  singula  sub  iuramento  per  . .  oMciatos 
nostros  desuper  prestando  inter  nos  alterutrum  equaliter  dividentnr, 
eo  tarnen  salvo,  ut  si  ipsa  domina  . .  eomitissa  spe  promotionis  Tel 
causa  honestatis  per  voluntariam  et  spontaneam  sJicuius  denodii 
dadonem  fuerit  nos  honerata,  ex  inde  suam  conscientiam  nolumus  esse 
lesam.  Insuper  si  .  .  advocatus  suus  ea  inscia  contra  literarura  huius- 
modi  contiueuciam  quo  quomodo  attcmptaverit,  per  huius  eciam 
ipsius  domine  conscieuciam  esse  nolumus  honeratam,  quousque  hoc 
ad  suam  notidam  dedneatnr.  Preterea  si ,  quod  absit,  ipsa  domina 
. .  comitissa  cupiditate  vel  instigante  inimico  contra  prcmissa  seu  pre- 
missorum  aliquid  venire  presumpserit,  de  hiis,  que  ad  nos  vel  eccle- 
siam  nostram  pertinent  vel  pcrtiuere  debent,  aliquid  auferendo,  et  si 
excessus  huiusmodi  ultra  valorem  xir  marcarum  exainiuati  argeuti 
in  nostrum  vel  ecclesie  uostre  excreverit  detrimentum,  ex  tunc  nos 
yel  noster  snocessor  pro  tempore  existens  vd  certe  domini  de  capi- 
tulo  nostro,  d  ecdesia  nostra  capite  careret,  per  nostras  aut  suas 
literas  assumptis  de  hoc  burgensibus  et  castrensibus  in  Arnstet, 
quorura  copia  haberi  potent,  notorie  corripiemus  et  commonefacie- 
mus  eandem,  quatenus  restituat  sicut  condecet  sie  ablata.  Quod  si 
infra  tempus  semestre  a  tempore  mouicionis  huiusmudi  computan- 
dnm,  ipsi  monidon!  parare  nei^eierit,  nec  snam  iBnooendam  pvr- 
gaverit,  extunc  venerabilis  pater  dominus  . .  abbas  Soothorum  mona- 
sterii  sancti  lacobi  in  Erford  pro  tempore  existens,  in  quam  ipsam 
domiiiam  tamquam  in  exsecutorem  dicte  pene  excommunicacionis 
opiiuuiuluni  una  nobiscuni  concordavit,  iiulla  nionicione  seu  citacione 
premissa,  ipsuiu  dominam  eandem.  . .  comitissam  sicut  in  se  voluntarie 
dinoscitur  elegisse,  excommuuicatam  denunciet,  ac  d  indderit,  fnr 
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trem  iure  dampnatum  siimraam  ipsam  exsequendo  ac  in  omniV>nc 
locis  oportuuis  exsecutionem  debite  demandando,  nec  ipsa  doniiiui 
. .  comitissa  contra  summam  huiusmodi  appellabit,  nec  contra  ipsam 
prorsus  utetur  aliquo  remedio  iuris  canonici  vel  civilis,  immo  nec 
contra  exaeqiieates  hniiuiDodi  siimiiiAs  plebanoe,  vicarioB  sea  qnoB- 
libet  afioe  monebitttr  qnoyis  modo.  Qaod  si  sie  excommunicata  no- 
Inseam  aut  nostro  successore  compoDere  distulerit,  extunc  ipse  do- 
minus .  .  abbas  ipsius  domine  crescente  contumacia  summam  ipsam  eo 
modo  debet  et  poterit  aggravare,  ut  videlicet  inter  aggravacioneni 
et  aggravacionem  succesive  dandas  intervallum  trium  meusium  ob- 
senretar.  Testes  liiiiaB  eomposicioiiis  sunt,  dfleeti  ia  Ghiiato,  Ber- 
toldus  de  Kevemberg,  ecdesie  nostre  oonfrater,  Ruckerus  noster 
hospitelarios,  Heinricus  Schdo,  firster  fiorkardus  de  Salza,  ordinis 
fratrum  minorum,  necnon  Hermannus,  sancte  Walpurgis  et  Wigfri- 
dus  in  Ylraeue  sanctimonialium  prepositi,  Albertus,  plebanus  in  Am- 
stet  et  hü  milites:  Fridericus  de  Wyzeleyben,  Conradus  Weyger,  et 
hü  borgenses:  Heinricas  Uhrid,  Ulricus  Strabo,  inirascripti  anni  pro 
eonsoles  In  Arnstet,  Gnnthenis  de  Sybdeyben,  GoniadiiB  darc,  Hein- 
ricds  Giistani,  Heinricos  Hertwici,  burgenses  ibidem,  et  pluies  alii 
fidedigni.  In  quorum  omnium  certitudinem  presentes  dedimus  nostro 
et  conventus  nostri  sigillis  roboratas.  Nos  quoque  Gyselherus,  de- 
canus,  Heinricus  Maior,  prepositus,  totus  (jue  conventus  ecclesie 
Hersfeldensis  predicte  recognoscimus,  quod  in  ratihabidonem  omnium 
premissomm  sigiUnm  eodede  nostre  ez  dara  sdentia  nostra  hiiic 
Utere  est  appensum.  Datum  et  actum  in  Amstet  anno  domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  vn;  vi  Ydus  Maii.  In  quarum  literarum  evi- 
denciam  nos  Adelheidis  predicta  earum  copiam  presentem  transscribi 
iussimus  et  nostri  sigilli  appeusione  roborari.  Datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  dedmo  octavo;  vi  Kalendas  Septembris. 


73.  Eilher  von  Rockhausen  und  Luckardis  seine  Ehefrau  bekennen, 
dass  er  den  durch  Absterben  des  Pfarrers  Gerlach  von  Gogeleybin 
erledigten  Hof  in  Arnstadt  bei  dem  MarienJUosier  für  24  Tal. 
ÄnuSidter  Pfennige  auf  ihrer  htider  Lebenageü  wm  dm  JÜe 
8ymm  §u  Henfda  gekauß  habe, 

Amstadti  1807  8^.  M. 

Hdtchr.:  SA.  3farf»irfi,  Orig.  Berg.  Cell  704«'  7  mit  strei  aWgdL  §mm.  Skgdlt,  «M 
denen  mir  da*  de*  AtutteOer*  Küher  gut  erhalten  ut 

AiftdHf.s  Utm  ni^  «vri»  »bbatb  sita  In  Anist«t  prup«  montsteriam  b«ato 
Tiq^idf.  —  Donatio  curio. 

Btgett  im  M$9.  4  i.  9m,  A.  JMottL 

Ego  Eylhems  de  Bodiusen,  mOes  vna  cum  Lndtard  oxore  mea 

prcsentibus  publice  recognosco,  quod  apud  revcrcndum  dominum 
Symonem,  Herafddeusis  ecdede  abbatem,  quandam  curiam  in  oppido 
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Arnstete  prope  monasterium  beate  Marie  sitam  vacantem  eidem  ex 
morte  quoiHlam  Gerlaci,  plebani  de  Gogeleybiii,  iusta  empcione  pro 
viginti  et  quatuor  taleutis  denariorum  Arnstetensiuni  comparavi  ad 
vitam  meam  et  uxoris  mei  predicte  durataxat  et  non  ultra  sine  qua- 
libet  heredum  nostrorum  successione  pacifice  possidendam ,  hoc  sane 
adieeto,  ut  edifida  sea  emendadones  eiuedem  cnrie,  siquas  fecerioms, 
post  obitam  nofitrom  pro  animanim  nostrarum  lemedio  ad  ecdesiam 
Hersfeldensem  pertinere  debeant  nomine  testamenti.  Testes  huius 
rei  sunt:  hoDorabiles  viri  dominus  Rukerus,  hospitalarius  Hersfel- 
densis,  dominus  Henricus  Schelo,  kamerarius,  dominus  Hcrmannus, 
prepositus  raontis  sancte  Walpurgis,  Rudegerus,  advocatus  de  Mis- 
burg, milcs,  üartbmuduSf  scultetus  de  Arustete,  et  plures  alii  tide 
digni  In  coiiis  rei  tostimoniiim  iireflentot  dedi  Utteras  meo  sigillo, 
necDon  et  sigillo  domini . .  prepositi  montig  aaiicte  Walpnigis  predicti 
.xoiboratas.  'Eg/a  eciam  Herfmannus]  prepositus  supradicbifl  recognosco, 
quod  ad  preces  Eylhardi  militis  predicti  sigillum  meum  apposui  huic 
Scripte.  Datum  Arnstete  vui  Kalendas  Octobris;  anno  domini  mü- 
lesimo  ccc  septimo. 


74  Die  Rathleute  der  Stadt  Ämsiaät  heurhmden  einen  Äekerkauf 
Seitens  des  Arnstädter  Burgers  Conrad  Clar  und  seines  Ver- 
wandten GHiniher  Kireim  9U  Erfurt,  hei  dein  Ahte  zu  Uersfeld, 

Arnstadt,  1307  NoTomber  18. 

Jldfchr.:  SA.  Martntrg,  CeO.  704«  8*  Orig.  Ary.  mä  mh,  MrBr.  SkfA. 
Ai/»tkr,:  Antttete.  Venditio  oertomm  agronun. 

Kos  HenricQS  üliiei,  et  Ulricns  Strabo,  magistri  consulum,  nec- 
non  et  nos  Heyne  de  Walisleibin,  Henricus  Korn,  Syflfridos  Lapi- 
eida,  Hennannus  Roneman,  Henricus  Hertwici,  Ludewicus  Luczeman, 
Albertus  Fraiico,  Guntherus  de  Ucbtrigishusen  et  Conradus  de  Hers- 
feld, consules  istius  anni  oppidi  Arnstete,  recognoscimus  teuore  pre- 
sencium  publice  protestantes ,  quod  Conradus  Clar,  noster  concivis 
et  Guntherus  dictus  Kirstani  sororius  suus,  dyis  Erfordensis,  sub 
spede  iuste  et  peifecte  empcionis  apud  Yenrnbilem  doninram  nostram 
Symonem,  Hersfeldensis  ecclesie  abbatem,  agros  ecciesie  Hersfeldensis 
predicte  sitos  in  campis  oppidi  Arnstete  predicti,  qui  dicuntur  wlgari 
nomine  „gibynt"  pro  quadraginta  marcis  examinati  argenti  legittime 
compararunt  a  se  et  suis  heredibus  ab  ecclesia  predicta  hereditatis 
titulo  possidendos,  et  in  Signum  hereditaric  possessionis  dictoruin 
agrorum  iidem  de  eisdem  solvent  singulis  anuis  domino  nostro  .  .  ab- 
bati  Hersfeldensi  dnos  sdidos  annue  pensionis,  et  ut  dicti  . .  empto- 
res  ganderent  se  fdldri  sanioris  caatele  instnunento,  promisit  ipse 
dominus  . . .  abbas  eisdem  in  suis  literis  patentibus  de  buiusmodi 
sua  Tendidone  ratihabidonem  soi  oonventos  exhibere  literis  poblids 
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muninime  ipsius  conventus  sigilli  firraatis,  procuratis  eisdem  transactis 
quatuor  diebus  capitalibiis  ieiunii  pruxime  adventiiri,  pro  qua  re- 
verendoß  viros  Albertus  de  Rumerode,  plebauuiu  in  Slydese,  Herman- 
Dum,  prepositum  montis  sancte  Walpurgis  et  lohannem,  saoerdotem 
AniBtete  oommoTantem  prope  eodenam  aanete  Marie  euos  eisdem 
obligavit  oonsponsores  in  himc  modum,  nt  si  in  procurando  idem 
dominus  .  .  .  literas  conventus  sui  super  rate  huiusmodi  tardus  re- 
pertus  fuerit,  finitis  quatuor  diebus  prenotatis,  postquam  a  dictis 
Conrado  et  Gunthero  inoniti  fuerint,  iidem  ...  sui  consponsores 
eztunc  ipsi  se  recipient  Amstete  in  domibus  exterorum  more  ob- 
stagii,  donec  dicte  litere  oonventus  dsdem  foerint  presentote,  nsBer- 
T8ta  tarnen  sibi  ae . .  snis  saooessoribus  libera  facultate  dictoe  agroe 
leemendi  cum  pecunia  sue  ecclesie  dumtaxat  propria  pro  precio 
equali  vidclicet  qiuulrag^inta  marcarum  siinilitcr  puri  argenti,  qua- 
rum  Avarandiam  in  Amstete  faciet,  excluso  et  cauto  dolo  et  fraude, 
cum  fraus  et  dolus  nulli  patrociiiari  debeant,  eo  videlicet,  ut  nec 
aibi  nec  alicoi  anoeeasoram  auomm  indnltnm  ait  reemere  ajprae  ipaoa 
pecunia  aliena,  vel  forte  causa  maioria  favoria  aea  predi  carioria. 
Et  in  huius  evidenciam  idem  dominus  .  .  aut  quicunquc  suorum 
successorum  dictos  agros  recmerit,  post  factam  reeniptionem  in  sua 
possessione  per  annura  continuuni  detinebit.  Adiectuni  est,  ut  quando 
ipse  seu  aliquis  suorum  successorum  ipsos  agros  reemere  duxerit, 
eiadem  C[onrado]  et  Guntb[erol  seu  eornm  heredibuB  aaM  aint  UUna 
anni  fruäiia  disiidü,  qnoa  de  laboribna  aratri  perdpere  ddient,  qno- 
vis  obice  procnl  meto,  edam  ai  üdem  ipaoa  agros  fimaverint  notorie 
vel  aliquos,  eorum  fimacionem  ipsam  persequi  debent  iuxta  prefati 
nostri  oppidi  consuetudineni  hactenus  visitatam.  CJeterum  appositum 
est,  ut  si  nominati  C|unradus]  et  Gfuntherus]  aut  eorum  heredes 
ipsos  agros  f  si  ad  ipsos  devoluti  fuerint,  vendere  volnerint,  qnibua- 
eommie  vendiderint  aub  figura  prescripta  et  pro  e<inali  warandia, 
tideucet  qnadraginta  marcarum  puri  argenti,  ipse  dominus  aut  qui- 
cunque  suorum  successonim  tunc  pro  tempore  fuerit,  tenetur  con- 
ferre  eisdem  sine  omni  gravamine  aut  extorsione  sub  titulo  memo- 
rato.  In  premissorum  fidele  testimonium  sigillum  nostre  universitatis 
preseutibus  est  appensum.  Datum  Arustete  anno  domiui  millesimo 
trecenteaimo  aeptimo;  in  die  aancte  Elyzabeth. 


75-  Adelheid,  Gräfin  von  Kevernburg ,  verkauft  4  Pfund  Erfurter 
Crroschen  jdiirlichcn  Zinses  von  ihren  Kramlüden  eu  Arnstadt 
OH  Qraf  OHmOter  (xiv)  von  Sdman^mrg. 

1306  Aptü  28. 

flÜNAr.:  A.  SoHdertlk^  Oriß,  Ünv-       9iit  «nA.  memKeh  ertk.  ßitgd. 

Auf  »ehr. :  Neuere  Intudttangabe. 

JDntek:  Aiprmam,  ßylioge  «Med.     847.  —  BromMt  EpisL  de  Jrehiao  ÄrMtatU 
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p.  4.  —  8ehUgdf  Au^.  von  d.  Blankenb.  Mimu  p.  81.  —  Beideitreiekf  Schwarzb. 
Bittori$  p.  BO.  ~  EtiäaUH  im  IGmm,  AnMadU  FofMft  A  40. 

Kos  Adelheydis,  dei  gratia  relicta  nobfliB  im  oomitis  Gtmtheri 
de  Kfiviniberch ,  recogiioBCimiis  presenti  litera  et  omnibus  cupimus 
esse  notum,  quod  de  conseDSU  dilecti  fratris  nostri  coniitis  Gunther! 
de  Swarzburch  et  eciam  patrui  nostri  comitis  Heinrici  de  ßlankea- 
berch,  vendidimus  dilecto  patruo  nostro,  fratri  Guntbero  de  Swarz- 
burch, provinciali  terre  Culmensis  et  suo  ordlni,  quatuor  taleuta 
Erforde&riam  denariomm  annni  ceiiBiis  de  knoiiB  nostris  in  Aniatete, 
et  istum  censum  solvent  annis  singuliB  in  üaeto  sancte  Walpurgig  et 
in  feste  beati  Michaelis  Theodericus,  institor  et  lohannes,  institor  occa- 
sione  qiialibet  procul  mota.  Super  eo  presentem  literam  daraus  sigilli 
nostri  munimine  roboratam.   Testes  huius  rei  sunt  milites  strenui 

Fridcricus  de  Wizdeyben,  Couradus  dictus  Weyger,  et  W.[  ], 

prepositiis  sanetimottialiDm  in  Umene,  et  plmes  aiii  fide  dignL  Acta 
sunt  hec  anno  domini  Mcocym;  vn  KaL  Kay. 


76.  Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  erkennt  die  Redde  des  Ab- 
tes Stftnon  0u  Hersfeld  an  dem  t»  die  Stadt  Arnstadt  verUgßm 
WalpurgiMtsfer  an  tmd  venpriekt  diese  amf  kerne  Weise  mu 
heekiMMgen. 

Wrtaaanaae,  1909  Augiiafc  IB. 

Ed$«hr,:  SA,  Marburg,  Orig.  Berg.  CeU.  704*  9.  JfÜ  wnpT.  •  onA.  8iegdn,  von 
denen  \  ganz,  dat  letzte  nnd  da»  drittMttt  «MT  «M  TMt  wibawirffll,  itäh' 
rend  die  übrigen  leidlich  erhalten  tind. 

Aafiekr,:  Qvod  in  tnuupknUtloaa  nontii  Maeto  Walpurgb  abbatf  et  wümU 
Ilersfeldensi  snoB  ios  In  «cdcdaiii  b.  Marie  .aoiiMteril  Armlal  toialltor  fit 

transfusum. 

Ab$ckr.:  A.  RudoUt.  M$e.  6. 

DmA:  FUt  9tXUm4ig  m  Buh,  AnukidU  Venei  8,  144.  OwoBiMMfi^  im 
Obortf  Mrt.  Anutadimuli  p.  t46. 

Ftiderici»,  dei  gratia  Thuringic  lantgravius,  Miasenensla  et 
Qrientalis  marchio,  dominusque  terre  PlimenenaiB,  recognogcimus 

ad  oronium  cupientes  noticiam  tenore  presencium  pervenire,  quod 
exquo  vencrahilis  dominus  noster  Synion,  abbas  ecclesie  Hersfeldensis, 
de  benivolo  suorum  prepositorum  et  conventus  consensu  faciendam 
apud  inonasterium  beate  Marie  intra  muros  opidi  sui  Arnstete  trans- 
plantatiooeni  mmAM  sanctlmonialium  monaaterii  montia  sancte  Wal- 
pnigis  ob  honorem  dei  glorioseque  genitricis  Marie  ad  sollicitam 
piecum  nostrarum  instanciam  ex  patema  decrevit  benivolenda  propter 
laboriosum  ipsius  montis  sancte  Walpurgis  ascensum  —  ac  alias 
causas  ratioui  consonas  favorabiliter  admittendam,  nos  ipsius  occa- 
sione  trausplantationis  nullum  prorsus  in  ipso  transplantato  cenobio 
nobis  aut  nostris  heredibus  ius  aut  dominium  usurpabimus  nec  inea 
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parte  quitqüam  attemptabimus,  quod  ipsios  domini  nostri  aut  ecclesie 
sue  iuribus  videatur  ali(iualiter  derogare,  immo  ipsi  domino  nostro 
suisqu«^  inperpetuum  snccessoribus  universaliter  omnia  iura  sua  in- 
ipso  transplaiitato  cennbio  volumus  esse  saiva,  ita  ut  ibidem  sicut 
in  moDte  sancte  Walpurgis  consueiain  absqae  nostro  et  nostrorum 
inpedimento  habeaat  per  omnU  fM^ltatem  onmia  et  Bingula  jhdendi, 
qm  per  ^enerabiles  dominos  no  3  suos  oUm  predeceasorea  circa 
ipsum  cenobiura  ante  transplan tationem  buiusmodi  fieri  consucverint, 
hoc  et  oxpresse  adiecto,  (}uod  inipso  monte  sancte  Walpurgis  nulla 
prorsus  faciemus  aut  fieri  permittemus  editicia,  per  que  ipsi  domino 
nostro  vel  suc  ecclesie  aut  opido  Amstete  seu  aidvocacie  oriri  valcut 
preiuditiiim  aliquod  yel  grayamen.  Si  vero  quisquam  coiiucunqiie 
eondidonis  yd  preeminencie  montem  ipsum  edificando  munire  pre- 
sumeret,  hoc  nos  ac  —  nostri  inposterum  bercdes  tenebimur  totis 
viribus  fideliter  et  viriliter  prohibere.  Ad  hec  omnia  et  singula 
pri  T'tisba  nos  dileclunique  nostrum  filium  per  fideidationem  desuper 
prcdtitam  ipsi  domiuo  uostro  et  ecclesie  üersfeldensi  tideliter  obli- 
ganras  presendum  teatimonio  Uteramm  nostro  ac  infra  scriptontm  ' 
testium  sigillo  fideliter  mnnitannn.  Testes  sunt,  iUnstris  princeps  Hen- 
cicus,  dox  Brunswicensis,  sororius  noster  dilcctus,  necnon  nobiles  yiri 
Henricus  et  Guntbenis,  fratres,  domini  de  Blankenberg,  Guntherus 
de  Kewemberg,  Fridericus  de  Bychelingen,  Henricus  de  Bychelingen, 
coniites,  Otto  de  Bergowe,  Guntherus  de  Salza  et  quam  plures  alii 
fidedignL  Nos  itaque  HeDiicaa,  dux  Brunsivicensfe  ac  —  comites  et 
nobilea  predicti  reoognoadmos,  quod  in  tesümonium  omnium  pre> 
miBsorum  dgilla  noatra  ad  preces  domini  .  .  .  langrayii  et  manmio- 
nis  predicti  ex  certa  sciencia  nostra  prescntibns  sunt  appensa.  Da- 
tum in  Wizense  anno  domini  millesimo  ccc  nono;  xvu  i^alendas 
Septembris. 


77.  liath  der  Staäf  Erfurt  sclilu-^d  zu  Xaumhurg  mit  dem 

Landgrafen  Alhrecht  von  Tliürhujen  ein  Abkommen,  nnrh  wel- 
chem eur  weitern  Verhandlung  (hraf  (rünther  von  K<  rcrnhunf, 
Otto  von  Bergowe,  Albrecht  Knute,  Uartmuth  von  Bulewitz, 
Walther  KerUnger,  Johann  von  Wechmar,  Heinrich  wm  Stal- 
berg  tmd  Heinrich  d.  Junge  van  Kirslachen,  Soimktg  üher  tner' 
zehn  Tage  (6.  Srpf.)  Arnstadt  einreiten.  Im  FaU  der 
Land(jraf  den  (fcthancti  Aussprurh  nicht  vollführen  würde,  so 
sollen  seine  20  Bürgen  Graf  (Üinthcr  und  (haf  Heinrich  von 
SchwarzburOf  AJbrecht  von  Leuciitenburg ,  Friedrich  von  Ilel- 
drungen,  JErkenbredU  von  Tannenrode,  Voirafft  von  Krani^feld, 
Günmer  und  Friedrich  von  Salza,  Alhrecht  von  HcrwerMtenf 
IJermann  von  Spangenberg,  Heinrich  und  Otto  Kämmerer  von 
Fahnem,  AJbrechi  von  Meringen,  LiUolf  und  Heimißk  von  AI- 
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restete,  Ifuy  van  Herwersleben,  Heinrich  von  ArnstrU,  Dietrich 
von  Syhehhrn  ,  Fritze  von  Wangenheim  und  Ludolf  von  Ebele- 
hen  d.  Jünycic  jsu  Arnstadt  einreiten  uud  nicht  eher  von  datt" 
nen  gehen,  hia  der  Landgraf  der  Eniseheidung  der  AdUe  nach- 
komme,  indem  noch  weitere  Bestimmungen  über  den  Vollzug  des 
Vertrags  Vmzuqefügt  werden»  NamnDuig  freitag  nach  Maria 
himmelfahrt  1310. 

Naumburg,  1310  Aug.  21. 

Druck:   Autzuij  der  Urk.  in  MichcUtn ,   Die  Landgraftchaft  Thüringen  unter  iiem 
Omigm  Adolf,  Atbreeht  und  Hemrieh  VII.   Jena  1860.    S.  SS—iS.  r«ii 


78.  GünOier,  Qref  vm  Kevernburg,  hestäHgt  die  SeUens  dir  Fram 
MedUUde,  seiner  (hossnmUer,  gemaehie  Sekenkung  eines  Safes 
m  Arnstadt  an  das  Kloster  Oeargenßkil 

1312  Januar  7 

Ud$chr.:  UuSA.  Octha.   Sckwanu  Qyfialb.  d.  KlotUn  Otorgmthal  Fol  87;  rotJu» 
Otfiali.  Fol.  118. 

Dmc*:  M  ämttthm  Amm^  bei  Jovku  8.  19t  md  hei  JXmm,  AmatadU  Vcneit 
8.  146  im  laUm.  Autwg. 

Amm.:  Jooku,  dem  die  üfhmde  jedei/aBe  «ocA  m  Origknal  veiriag,  ß^gl  hmtm :  m 
der  Weitten. 

N06  GuDtherus,  dei  grada  comes  in  Kevomburg,  pio  derocionis 
affectl^  quem  erga  leUgiosos  ▼im  d<niiiiioB,  abbatem  et  oonventnm  mo- 
naaterii  vallis  sancti  ueorgii  gerimus,  favorabiliter  inclinati  maxime 
'Cum  progenitorcs  nostri  fuerint,  eiusdcm  monastcrii  fundatores  do- 
nacionem  sive  legacionem  de  curia  sita  iu  Anistete,  per  uobilem 
feminam  Mechthildim  aviani  uostram  bone  iiiemorie  predilectam 
supradictis  domino  abbatis  et  conveutui  provide  ac  devote  factam 
ob  apem  letribudoniB  eterne  ratam  habemiis  et  gratam  sab  pre- 
sencinm  testimonio  literanun,  renimdaiiteB  penitus  omni  iuri,  si  quod 
in  prefata  curia  nobis  huc  usque  competere  videbatur,  in  cuius  facti 
evidenciam  aiupliorem  sigillum  nostrum  apponi  fecimiis  huic  scripto. 
Datum  anno  dorn,  mcccxu;  vu  Idos  lanuariL 


79.  Günther,  Probst,  Gerlindis,  Prior  in  und  Convent  des  Klosters 
St.  Walpurgis,  bekennen  ihre  Zugehörigkeit  zum  Stifte  Hers f cid, 
find  dM8  «Mwm  das  Patranat  und  EmwiUigungsreekt  hei  der 
WbM  eines  Vorstdiers  Mustehe,  Datum  in  Anstete  sabbato 
poBt  oculi  md  Semper  (1317). 

Ametadt»  1317  Xä»  12. 

Suerin  m  der  Urhmde  vom  10.  Febr.  1836.   &,  wde». 
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80.  T)as  Kloster  zum  heiligen  Kreuz  zu  (Intha  ertvirU  71  Hufen 
nthst  5  Höfen  und  Znhfhor  in  Tütilvhen  row  Lninhirafen 
Friedrich  von  Thüringen,  der  diese  Güter  vom  Unudirinirr 
NimneMoskar  m  Arnstadt  für  35  Mark  erkauft  luitk.  Datum 
Gotha  1317;  ziy  KaL  Oet 

Gotha,  1817  8^.  18. 

Jhnirk :    Xarh   ^inrr  S'ntiz   in  Herl- ,   GcifrhirhU  der  SloM  Ootkm  8.  S54.    Dk  Ut- 


81.  HeynemaDD,  dictus  iuvenis  de  ^Valesleyben,  Bürger  zu  Amsfudt, 
verkauft  dem  Stifte  St.  Mariae  zu  Erfurt  5  Talente  Erfurter 
Denare  wn  2  Hufen  bei  Arnstadt  mii  Consens  seiner  Frau 
Irtnrnfrud,  welche  dem  Hcrsf eider  Abt  MU  Lehen  gehen,  für 
35  Talente  Denare  auf  1  Jahr.  Datum  anno  domini  MOOGXmi; 
im  Idus  lulii  et  in  vigilia  beate  MaigareUte  virginis. 

1318  Juli  12. 

IId»citr. .   JMm-A.  Erfurt ,  Orig.  l'era.  A'o.  284  mä  anh.  out  erh.  Siegel  du  Urafen 
BriHritk  9.  ßehwanimrg. 


82.  Günther,  Graf  m  Keverviburg,  heurkundet  und  genehmigt  lehens- 
herrlich den  Verkauf  eines  Zinses  von  5  Tal.  Denaren  aus  Gü- 
tern am  Kmfdberg  tei  Arnstadt  für  40  Tälenie  an  das  Capitel 
der  Kirche  8t  Mariae  in  Erfurt  vm  Seiten  seiner  VasaMen 
Diezel  von  Molsdorf  und  dessen  Stkwiegersahnes,  Friedrich  von 
WiitsUken,  Datum  anno  domini  MOCGxnn;  x  Kalendis  Augusti. 

1318  JoU  23. 

ütUekr.:  Dom-Ä.  Ei^fmi,  Orig.  Ftrg.  Ifo.  286  aiit  tmh,  atrir,  SiegeL 


88.  Addkeid,  Qröfin  vom  Keeerntmrg,  hf^cermt,  dass  näker  heseieh- 

nete  vcm  Stifte  Hcrsfeld  erkaufte  Zirpen,  welche  die  Kloster' 
jungfraucn  zu  Arnstadt  von  der  Mühle  daselbst  entrichten,  nach 
ihrem  Ahlehen  his  auf  6  Metsen  dem  genannten  Stifte  wieder 
frei  anhem  fallen  soüen. 

1319  Juli  21. 

Udtckr.:  8A.  Marlnurg,  Orig.  Perg.  CcU.  704  Ml  «ut  emh.  drftcL  Siegel  dar  Grä- 
Jblf§6kr.:  Ein  brifT  obir  gold«  stt  Arutota.  —  Lltüm  «bar  47nU«i  BoAmtadt 

—  Arnstett  A.  9    —  A.  1819. 

Wir  Adelheyt,  von  gotis  gnadon  grevin  von  Keviruberg,  beken- 
nen uun  wollen  wizzelich  sin  allen  lutea,  daz  di  zwenzic  mecze  Arn- 

Thttr.  UnA.  Uq.   IV.  4 
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steczches  maz  korngeldis,  zwey  swin,  vier  pfunde  wert  oder  vier 
l)fuiit  Amsteczchcr  pfeiniinge,  da  vnre  ierliches  cinses,  den  vns  gebin 
suUen  di  closter  vroweu  zu  Arnstete  oder  irc  vormüudeii  vou  der 
mulleu,  di  da  liget  iu  der  stat  zu  Arnstete  bi  vnser  vrowen  kircheo, 
den  wir  gekouft  haben  rechte  und  redelichen  wider  unsen  herien, 
Andream,  apt  imn  sinen  conveut  des  stiftes  zu  Henfdde  umme  zwen- 
zic  marc  loteges  silbers,  di  wir  dar  umme  geleyst  unn  vorgolden 
lial)eu  nach  unsomc  libe,  weiine  got  über  uns  gebüt,  wider  vallen 
sal  ledic  unn  vri  an  daz  ^^otisbuyz  zu  Hersfelde  biz  an  sechz  Ani- 
stetizche  uiecze  korngeldis,  di  wir  bescbeyden  suUen  eyncr  personeo 
za  irme  libe.  Wemne  abir  di  persone  abegeth,  so  suUen  di  sechz 
niecze  ouch  wider  vallen  an  daz  goczhüz  zu  Hersfelde  alczumale. 
In  diser  rede  gezucnisse  ist  unse  insigel  gehengit  an  disen  brief. 
Diser  rede  sint  gezugc  der  erbern  man,  er  Wernher,  probist  zu  Arn- 
stete, er  Johannes  llerborte,  er  Johannes  von  Wymar,  er  Cunrad 
vou  Ordorf,  pristere,  Ilennann  Clar,  Jacob  von  Ilmene,  Heinrich 
von  Walialeybin,  der  junger,  üeynrich  Schade  unn  Heynricfa  Jlmtm, 
bürgere  zu  Arnstete,  unn  andiire  vromer  lute  mer.  Diser  brief  ist 
gegebin  von  gotis  geburte  tusint  druhundirt  in  dem  nibzehenden 
jare;  an  sente  Marien  Magdalenen  obende. 


84.  Friedrich,  Landgraf  in  TkMngm,  bekennt,  dass  Graf  Bein- 
ricli  und  Dietridif  Gehrüder  und  ihr  Vetter  Heinrich  d.  J.  von 
Höhnst  (in,  wegen  aller  Schulden  und  sonstiger  Sarhcn  sich  mit 
ihm  vct  trmfen  hohen,  in  tvelchem  Vertrage  auch  alle  ihre  Man- 
nen und  Helfer,  die  Grafen  von  Sömmerda,  die  Grafen  von 
Orlamünde  und  die  Städte  Erfurt,  Mühümueen  und  Arnstadt 
begriffen  sind.  Gespien  zu  Gotha  nach  gotis  geborte  tusent 
jar,  drihundirt  jar,  in  dem  nundzendin  jare;  an  sende  Peters 
tage  in  der  eme. 

Qotha,  iai9  August  1. 
ädiekr.:  gem.  A.  BmdoUt.,  Orig.  Ftrg,  Ho,  S6.  mit  amh.  ngrhr*  SiegeL 


85.  Heinrich.  Graf  von  Schwarzlmrg,  Sijkn  des  Grafen  Günther, 
vollzieht  zu  Arnstadt  eine  Schenkung  von  zwei  JTufcn  Landes 
in  Ichstedt  an  das  Pefcrsklostcr  zu  Erfurt.  Datum  et  actum 
in  Arnstete  anno  domini  mcccxx;  vi  Idus  Febr. 

Arnstadt,  1321)  Febr.  8. 

Druck:  Schannat^  Vindem.  ItUrar  t'olUct.  II  p.  16;  Ueydenreichf  Ilist.  de»  Haute* 
Sekwanbrnra  8.  69. 
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8$.  Der  Baih  der  Staät  JLmskuU  hemhmdet  einen  m%a^  Stki^ 
rieh,  Sohn  des  IJlriek,  Günfker  und  Ulrich  abgeschlossenen  Ver- 
kauf  an  den  Vicar  Conrad  am  SeverisHfte  in  Erfurt. 

1320  Oct.  23. 

B4M*r.:  SmeriSLd.  Ao^w.  «mm  Otpiath.  tm  4m  16.  JdkrI.  10». 

NoB  Hemricns  Dlrici,  HeiDricw  Herwid,  magistri  consnliim, 

Ulricus  Smersniter,  Heinricus  Knorre,  Heinriciis  Mathie,  Hennaimus 
Clar,  Heyno  de  Walsleiben  junior,  Reinhardus  Monetarius,  Heinricus 
Schada,  Gimthenis  de  Seheleiben  et  Guutherus  de  Bitstete,  cousules 
et  cives  in  Arnstet,  recognoscimus  et  tenore  presencium  lucide  pro- 
taBtamur,  quod  constituti  coram  nobis  Heinriciis  Ulrici  predictus, 
GunÜienu  et  Ulricus  filii  ctjnsdem,  recognoYerunt,  quod  ipsi  bona  et 
matura  inter  eos  prefaaljita  deliberacione  et  voluntate  counita  iustam 
hincinde  empcionem  et  veudicionem  intervenientibus  titulis  vendidis- 
sent  discreto  viro  domino  CJonrado,  vicario  ecclesie  sancti  Severi  iu 
Erfford,  quondam  plebano  in  Frinsteth,  pro  duodecim  marcis  argenti 
puri  et  examinati  ipsis  iam  actualiter  pleno  modo  persolutis  quinque 
talenta  denarionun  ErflurtenBium  amiui  censoB  danda  et  BoWenda  de 
certis  poBBeBsioDibus,  videlicet  de  duabus  curiis  in  opido  Amstet  si- 
tis,  quanim  unam  inhabitat  Ulricus,  Heinriciis  Ulrici,  alteram  in 
habitat  Goczo,  dictus  de  Babenberg,  ac  de  duobus  vincis  canipis  cius- 
dem  opidi  insitis,  quarum  una  dicitur  „an  dem  Bitsteter  wege",  altera 
vero  dicitur  ,^orandi  wingarte''  teraporibus  debitis  et  assignatis,  vide- 
lioet  qnolibet  anno  in  festo  beate  Walpurgis  duo  talenta  et  in  festo 
sancti  Michaelia  tria  talenta  dilacione  omni  postposita  per  eosdem, 
in  quorum  evidens  testimonium  ob  instantivas  preces  Heinrici,  Gun- 
theri  et  Ulrici  predictorum  Sillium  civitatis  Arnstete  presentibus 
duximus  apponeadom.  Datum  anuo  domiiii  mücczx;  in  crastiDo 
sancti  Severi. 


87.  Der  Rath  zu  Arnstudt  schliesst  mit  dem  Jlathe  der  Stadl  Erfurt 
wegen  der  über  die  Juden  obwaltenden  Sireitigkeiien  einen 
Vergleich. 

1322  Januar  12. 

AImIt..*  SA.  Magdeb.,  Orig.  Ptrg.    Mü  dem  anfftk.  ffut  «M.  Skid  Ar  AmH 
Jnutaät. 

Jhudk:   Fihlerha/t  in  Hoffer's  Au»^rnhl  der  äU^ften  l^kniulm   drutichrr  Sprache 
8.  158.    Im  Auizug  m  Erhard^  UeberlifferxinijtH  zur  vtUerl.  Otteh.  J.  8.  96. 

Wie  er  Jacob  von  Ilmene  unde  Heinrieb  Knorre,  die  ratis  mey- 
stere,  Heinrich  Marcgreve  iitie  nie  Byte,  Heinrich  Marcgreve,  mun- 
czere,  üeiurich  Schade,  Ulrich  Smersnitere,  Albrecht  Frauke,  Cun- 
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rat,  der  da  geDant  l8  Babist,  Gunrad  von  IchteriBhusm,  Gimrat 
Korn,  Ditherida  Meszersmet  unde  Bertolt  Nüz,  die  rat  imde  die  etat 

gcraeinlichen  zu  Arnstete,  bekennen  uffentlichen  an  dieseme  kegen- 
werdigen  brive,  unde  tun  küut  allin  lutin,  die  en  sehen  odir  hören 
lesen,  daz  wie  der  sache,  die  zwischen  uns  an  e}Tne  teyle,  unde  den 
erberin  lutin,  den  .  .  ratismeystern,  dem  rate  und  der  gem^nde 
der  etat  zu  Erforte  von  deme  aadim  teyle,  mnme  gemeynichaf  so- 
melicher  ifldin  mide  nmme  den  ban,  die  dar  amme  wider  uns  gegebin 
was,  unde  swaz  die  sache  ane  getretc  mochte,  berichtet  sint  frunt- 
lichen  unde  gutlichen,  alse  hic  gescrcbin  stet.  Wie  vorczihen  uns 
zum  ersten')  allir  sache,  der  wie  begonst  hattin  zu  vorderne,  oder 
an  diese  czit  gevordere  mochten,  sunderlichcn  oder  gemeynlichen, 
unde  aller  unser  brive,  die  wie  dar  ober  gewunnen  hattin  oder  noch 
oBwinne  moditen,  unune  gesAch  kegen  den  iudin  und  iudinnen  zu 
Erforte,  ^  dnt,  iwa  sie  atnt,  die  ir  iudin  sint,  unde  dar  umme 
nicheinc  vorderunge  nummerme  habe  wollin.  Were  abir,  daz  iemant 
werc  in  der  stat  zu  Anistete,  der  sich  dar  uz  werfen  weide,  vorde- 
runge zu  habinde  weder  die  vorgenantin  iüdin  unde  iudinnen  zu 
Erforte,  wirt  der  vortrebin  von  unseme  lyeben  herren,  greven  Hein- 
riche voaSwartzburg,  uz  der  stat  zu  Amstete,  daz  schule  wie  stete 
halde.  V6rdirt  ouch  den  idiein  unse  bürgere,  der  umme  die  vorde- 
runge beschuldiget  worde,  vor  unseme  vorgenantin  herrin  oder  vor 
deme  rate  zu  Amstete,  wert  he  der  vorderunge  ober  komen  mit 
zwen  bcderven  mannen  uffe  den  heiligen,  vor  tribet  den  ouch  unse 
vorgcnantc  herre  mit  ieme,  das  wolle  wie  ouch  stete  halde.  Mag 
man  ea  der  vorderunge  aber  nicht  ober  kome,  alse  da  vore  gescre- 
bin  stet,  sa  sal  he  sin  recht  da  voretün  mit  sines  selbes  hant  Alle 
diese  vorgescrebene  rede  unde  süne  gelobe  wie  stete  unde  gancz  zu 
haldene  ane  argelist,  unde  zu  eyner  uffinbarin  vestenunge  habe  wie 
der  stat  insigel  zu  Amstete  an  diesen  bryf  gehenget.  Des  sint  ge- 
züge  die  gestrcngin  ryttere,  er  Cunrat  Weyger  und  ir  Friderich  von 
Wiczzeleibin,  unde  ouch  die  erbcdn  lute  ir  Ditherich  von  Myla,  der 
tnmherre  zu  unser  frowin,  meyster  Heinrich  von  Sybdeibin,  tum- 
herre  zu  sancte  Severe  zu  Erforte,  unde  Albrecht  unse  scribere, 
pferherre  zu  Blankinburg,  unde  ander  frome  lute.  Dirre  hryi  is  ge- 
gebin nach  gotes  geborte  tusint  iar,  driehundirt  iar,  in  deme  czwey 
unde  czwenzigisten  iare;  an  deme  nehesteu  dinstage  vor  deme  achi- 
zenden  tage. 


88.  Friedrieh  von  Wttelebm  MU  Elgersburg  und  sein  Sohn  Eberlein 

gründen  un<l  dotircn  eine  geistliche  Stelle  zur  Abhaltung  einer 
täglichen  Messe  am  St.  Georgen- Altare  im  Frauenkloster  gu 
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Arnstadt  durch  Ueberlassung  nicht  gu  veräussemeltr  Lieget^ 
Schäften  su  Eichfeld, 

1322  Februar  24. 

JJdtehr.i  A.  Sonderth.^  Orig.  Perg.  X.  1  mit  anh.  gut  erh.  Siegd.    CopiaU  Anuta- 

dUmM  VoL  m.  FktL  146. 
Außehr.:  Der  briff,  den  er  Ffriedrich  von  Wicseleiben  gegeben  had  dem  gotü- 

hati  dM  dorff  £icheiif«lt  nemeliob  csa  der  Tic«ie  sent«  Jörg«&  in  aedan» 

iMate  Marie  in  Amstat 

Wir  Friderich  von  Wiczeleibin,  der  ritter  von  der  Elgersburg, 
bekennen  unn  wollen  wisselich  sin  allen  den,  di  disen  brief  sehen 
oder  horent  lesen,  das  wir  mit  gutir  yorbedachtekeyt  unn  willen 
nnses  sons  Ebirlins,  mm  unser  orben,  czn  lobe  gote  unn  siner  muter 
sente  Marie  unn  doreh  ere  des  guten  sancti  Georii,  unn  euch  zu 
heyl  unser  un  unsir  vordim  sole  mit  vrier  willekore  haben  gegebin 
dem  ersam  hern,  cni  lohanni,  probiste  vorn  Katherine,  der  priorisseu 
unn  deme  conventui  gemeyne  closter  vrowen  czu  unser  vrowen  czu 
Ainstete,  evlif  huve  in  deme  velde  czu  Eychinveld,  dorczu  dazselbe 
dorff  mit  alleme  nuzze  unn  mit  alleme  rechte,  idso  wirs  haben  gehat 
in  dorf  odir  in  velde,  also  daz  daz  selbe  gut  von  en  nummer  sulle 
vorkoiifft  werden,  sundim  ewicliclüii  bi  deme  gotshuyz  bliben,  dovon 
sie  suUin  en  prister  halden,  der  tegclichin  zu  deme  altare  sancti 
Georii  eyne  messe  lesen  sal  vor  unse  unn  vor  unse  [alt  vordim  seele )  *). 
Daz  dise  gäbe  von  uns  si  gescheu  mit  gesundime  libe  unn  stete  unn 
ganz  gehaldin  werde  tob  uns  unn  von  unsen  erben,  gebe  wir  deme 
Torgenanten  gotdmyz  dteen  kegenwerdigen  brief  mit  nnsem  insigele 
bevestent  zu  eyme  geczucnisze  darubir.  Des  sint  geczuge,  er  Lupoid 
von  Amstete,  Schulmeister  zu  Northusin,  er  Ulrich  von  Sibeleyben, 
er  Cunrad  von  der  Langeisissen,  er  Gunther  Schade,  er  Cunrad  von 
Ordorf,  die  prister,  unn  er  Albrecht,  unn  er  Albrecht  die  voyte,  er 
'  Cunrad  Weyger,  mm  er  Bittheridi  toh  ffircheym,  unse  suager,  die 
erhom  rittere  mit  andim  luten  mer,  di  lobeswerdik  sin.  Diser  brief 
ist  gegebin  nach  gotis  geburte  tusint  iar,  druhundirt  iar,  in  deme 
swfgr  mm  xwenzstin  iure;  an  sancti  Matthje  tage. 


89.  Ludwig,  römischer  König,  nimmt  die  Stadt  Magdeburg  in  einer 
9»  AffuMt  mugeslMen  Urhrnde  tii  S^mOg.  Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  ft. 

Dnuk:  Mtgut  Am  Böhmer,  KegttUn  Imdmigt  d.  Jaftm  ß.  8(;  noA  Wtrdmihagen, 


•)  Loch  im  Perg. 
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J)0.  Ludwig,  römisclier  Könige  bestätigt  in  einer  zu  Arnstadt  ausge- 
stellten Urkunde  der  Stadt  Goslar  ihre  liechte  und  Freiheiten. 
Arensteten. 

•  Amtadti  1323  Aug.  & 

Dnut:  Btotii  bei  Billhnirr  ffmwiftw  Tutämmt  tL  Btdem  8.  M>  waA  IdbiiaA 


91.  Ludwig,  rimischer  König,  verspricht  in  einer  zu  Arnstadt 
(iHsgest^lUcn  Urkunde,  der  Stadt  Magdeburg  unter  der  Bedin- 
(jung  der  Gegenleistung ,  dass  Markgraf  Ludicig  von  Branden- 
burg sie  mannJuift  vertJieidiyen  soll.  Datum  apud  ArcDStedeu,  No- 
nas Angusti,  anno  domini  MOOGZxm ;  regni  vero  anno  nostro  nono. 

Anistadt»  1323  Aug.  & 

Dmdk:  Bkda«  OodtK        Bnmdeab.  IL  S.  8.  6. 


92.  Ludwig,  römischer  König,  schenkt  in  einer  zu  Amstadi  ausge- 
stellten Urkunde  dem  EaÜte  der  ÄUstadt  Brandenburg  eine  MUhU. 
Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  ö. 

Drtuk:  BtgeU  bei  Böhmer,  BegctUn  ijudtcig»  d.  Baiem  8.  35,  »ach  Oerckeny  i\agm. 
S.  48. 


93.  Ludwig,  römischer  König,  hekenni  in  einer  su  Amstadit  ausge- 
sfrllfen  Urkunde,  von  den  Bürgern  zu  Nordhausen  wegen  sei' 
ner  Forderungen  befriedigt  zu  sem.  Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  9. 

Druck:  Regelt  bei  Böhmer,  Begetten  Ludwig»  d.  Baiem  8.  86,  nach  FOrdemam», 
€f4$ch»  9.  Nardkamtm  8  14. 


94.  Ludung,  römischer  König,  erkennt  in  einer  zu  Arnstadt  au^^ 
stellten  Urkunde  als  Vormutid  seines  Sohnes  Ludwig^  Markgra- 
fen von  Brandenburg  an,  dass  dieser  vom  Bischof  Albrecht  vo)t 
Haiher  Stadt  die  Lehn  erhalten  habe,  welche  die  Markgrafen  von 
Brandenburg  von  der  Halberstädter  Kirche  tragen :  ScJUoss  und 
SteuU  TangermOnde  und  Gardelegen,  Stendm  ¥ind  Osi^rburg, 
Sehloss  Krumbeck,  Seehousen  und  Werben  und  8M>88  Arne- 
bürg  mit  Zugehär,  Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  10. 

Druck:   Hegest  in  ßöhmer's  Regesten  Luthmu  iL  Baiem  3.M,  nach  OerdttHf  (M. 
dipl.^  Brandenb.  8.  80  ».  Ludwiff,  Jicl.  7.  478. 
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95.  Albert,  Bischof  von  Halhcrstadt ,  hehiht  in  cinrr  zn  AnistmU 
ausyestellkn  Urkundv  dr.ti  Marh/rafcn  zu  Brtindenbimj ,  Lud- 
wig d.  Äeltem,  mit  Krwtibeck,  SecJuiusen,  Werben  und  Ärne- 
httrg,  ingleiehm  für  den  Faß  der  GenekmhaUwng  der  Herzogin 
Agnes  von  Braunschtceig ,  mit  Tangermünde,  Crordelegen,  Sie»' 
dal  und  Osterhurg.  Datum  in  Arensteten  anno  dorn,  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  tertio;  in  die  b.  Laurencii  martiris. 

Arnstadt,  1323  Aug.  10. 

dJnuA:  RiMt  Cbdhs  Hfl  Brandeni.  JJ.  i.  S.  6. 


Ludwig,  römischer  König ,  stellt  in  AmskuU  einen  Gegenrevers 
wegen  dieser  Belehnung  (s,  Nr.  96)  aus.  Datum  in  Anistedte 
IV  Mus  Augusti,  anno  doroini  millesimo  trocentesimo  Yicesimo 
tercio,  regni  vero  uostri  auuo  nouo. 

Arnstadt,  1323  Aug.  10. 

JJrucL:  lUcda»  Codex  dipUm.  Jirandenb.  U,  2.  8.  7. 


97.  Ludung,  römischer  König,  verordnet  in  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestdUen  Urkunde,  daas  kein  Bürger  tfon  MÜklhausen  vor  einen 
austpikiigen  Biekter  pesogen  werden  diwfe.  Datum  Arenste- 
ten anno  dem.  millesimo  treccntesimo  vicesimo  terdo;  ni  Idus 
Augusti,  regui  vero  nostri  auno  nouo. 

Arnstadt,  1323  August  11. 

Jhuek:  In  obUhmo  m  Uergutt't  Urktauienbueh  vom  Mühüuuuen  S.  369  ».  bei  ßöh- 
•MT,  Megetttm  Ludwig  4$$  Bakm  &  M. 


98.  Ludwig,  römischer  König,  verordnet  in  einer  in  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde,  da^s  im  Gebiete  der  Stadt  Mühlhausen  die 
Güter  nur  mit  den  von  Alters  darauf  haftenden  Steuern  und 
Lasten  veräussert  werden  dürfen,  und  dass  die  Bürger  der 
Stadt  vor  keinem  amwärUgen  Eiätter  SeeM  mu  Pehmen  hra/ur 
ekm,  Datum  Arensteten  ni  Idus  Augusti;  aimo  dom.  millesimo 
trecratesimo  Ticesimo  terdo,  regni  vero  nostro  anno  nono. 

AmBtadt,  1323  August  IL 

Druck  :  In  rxfmso  m  Ilfrfpwf'f  ürhrnuhnhueh  «M  JAMOhoiMM  B.  W^jfMt  ^Skf 
mcTy  Jiej/esten  Imdtcif/t  det  jUaiem  ö.  36. 


ürkmidMibiuih  än  Stadt  AnutidL  tSSlS 

99.  Lvdwii},  rihnischer  KÖnicj ,  erlaubt  deni  Ahte  Heinrich  von 
Fulda  in  einer  zu  Arnstadt  amgestellten  Urkunde,  das  Dorf 
Hausen  in  eine  Stadt  zu  verwandeln  und  zu  befestigen  und 
giebt  dieser  Frankfurter  Stadtrecht.  Arensteteu. 

Axnstedt,  1323  Ans.  IS. 

JhmA:  Regest  im  Bthmtr'»  Rtgutm  ImMfi  4e$  Btriem  B,  S6t  umA  gat—waf, 
TnO,  MUL  sei. 


löO.  Ludwig,  rämischcr  König,  bestätigt  in  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestellt^ti  und  transsuniirten  Urkunde  dem  Ahte  Heinrich  mni 
Fulda  das  vom  Kaiser  Heinrich  dem  Kloster  Fulda  um  14.  Juli 
1309  m  Nürnberg  erfhäUe  Prwileg  und  verleäd  demsdben  das 
BergwerkaregaL  Arenstetea. 

Arnstadti  1323  Au«,  la 

ßrmek:  l'Cjtd  m  B8km$i'»  Jkgettm  LuJhofgi  d.  Saitm  ß.  99,  nmck  ßehamiMt  Bkt. 
IM. 


101'  Ludwig,  römischer  König,  bcstäiifft  m  einer  gu  Arnstadt  aus^c- 
MUen  Urkunde  dem  läosier  WaXkenried  das  eingerückte  Pr¥n- 
leg  König  Heinrieh  VIL  d,  d.  Speier  21,  Äug.  13($9.  Arensteteu. 

Amitadt»  1323  Aug.  la 

Ihmk:  Bigut  im  BSkmei'i  JUgMm  Imdwigt  d.  Baitm  S.  99,  mnak  IMmif,  18.  85S. 


102.  Ludwig,  römischer  König,  ertheilt  in  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde,  der  Aehtissin  J utta  von  Quedlinburg,  welche 
wegen  Krankheit  nicht  su  ihm  kommen  kann,  die  Regalien. 
Arensteten. 

Anutadt,  1323  Axtg.  19. 

l^wfli:  aege$t  im  Mmm^M  Begukm  LmämiifB  d.  Brnrnm,  8.  99,  wmA  BrtA  999, 
Lünig,  14229,  JCMmt,  Amt.  Qmdl.  861;  Mb  lürntm  wtM  fiMm  XMm» 

89.  Aug. 


103.  SeH^M,  Qrafvon  Hemuherg,  Überträgt  tu  etfMr  tu  Arnstadt 

ausgestellten  Urkunde,  der  Stadt  MiiMhausen  das  iJim  vom 
König  Ludwig  üherJassetie  Reichsschulthcisscnamt  in  derselben. 
Datum  Arnsteto  nach  gots  gcburte  druzehiihundirt  iar  darnach 
in  dem  druuudzwenzigisten  iare;  an  deme  nehsten  vritage  nach 
uDsere  vroweu  tage,  als  man  würze  wieht 

Anutadt,  1323  August  lA. 

DnuA:  Herqm^g  MaubnM  Ar  Am»  MMImmm  8.  870. 
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104.  Ludwig,  rimischrr  Könifj ,  hesengt  in  einer  zu  Amstnät  aus- 
gestellten Urlunde,  dass  dir  Lnndgräfin  Elisabeth  und  der 
Lundüiüf  Friedrich  kvin  Recht  an  Seebergen  haben  und  dies 
dem  Stifte  «w  &aäaim  muidim  soUe.  Datum  AnisteteD  zm 
KaL  Septembris,  aimo  domiiu  mOleBimo  treoentesimo  viooimo 
terdo. 

Anutedt,  1323  An«,  ao. 
Bit0ktma  tftt^Jk»  Bnioltt»  Onfft  Ptfff,  Dub  WH^th»  ^twtit  Aiftt  fiUim 


105.  Ludwig,  römischer  König,  i'cr pfändet  in  einer  zu  Armiiidt 
aufgestellten  Urkunde  den  Grafen  Conrad,  Gebhard  und  Fried- 
rieh von  Wemigerade  den  2SoU  mu  Vtmenhurg  um  300  Mark 
Stüter.  Arenstetai. 

Anurtadt,  1323  Aug.  ao. 

Drmek:  B$gM  im  Bthmt»'*  Btgettm  Liitkaigt  d.  Baiun  8.  86  maek  O^tU  I.  744. 


lOG.  Ludwig,  römischer  Kmiig,  verleiht  laut  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde  dem  Kraft  von  lloftenloJw  die  Lehen,  welche 
weäand  Graf  Bupreck^  von  Ihtme  tfom  Seicke  0u  Ldm  trug, 
ArensteteiL 

Aniatadt,  1323  Aug.  SO. 

Dnuk :  Regett  in  Böhmet'»  Btgutm  LiMhoig§  i.  Bmitrm  8.  96 ,  mtk  Bmmdmmim 
iMuukakohatt  1.  486. 


107.  Lnämigt  rdmueker  Känig,  leSkt  laut  einer  wi  Jmstaäi  ausge- 
stellten Urkunde  von  den  Grafen  HemrUik  von  Schwart^mrg, 
Hemrich  von  Hohnsfein,  Burchard  vm  Mainsfdd  und  Conrad 

von  Wernigerode  1000  Mark  Silber  und  verpfändet  für  deren 
Hälfte  dof  SchuWiffissenamt  in  Nordhauaen,  den  Zoll  und  an- 
dere Hechte  des  lieiclis,  mit  Ausnahme  der  Juden.  Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  21. 

DmA:  Reyett  in  Bi^üner'a  JUgetten  Ludwig»  d.  Baiem,  8.  86,  nodk  OrfeU  I.  744. 


108*  Ludwig,  rmnischer  König,  belehnt  in  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde  die  Sophia,  Tochter  seiner  verwittweten 
Schwester  Agnes,  und  weiland  Heinrichs,  Markgrafen  gu  Bran- 
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(ienburg  Genuihlin,  auf  ihre  Lebzeit  viit  allen  Lahn,  welche  ihr 
Vater  nun  Brichr  trug.  Datum  apud  Arenstettcii  xii  Kaleu- 
Uis  IScpLcmbriä  auuu  dumiui  luillesimu  treceutesimo  vicesimo 
tefdo ,  regni  anno  nono. 

Aniatedt»  1323  Anc.  8L 

Druck:  Regest  m  BSImer'»  Br gelten  Luduig»  d.  Baiem,  driU.  Ergänzgth/l.  S.  355, 
narh  Rieddt,  Cod.  dipl.  ßramlmb.  JJ.  %.  1  md  Smdmdmf,  Bramuduo.  UM. 
und  J/oNtti».  Zollerana  JJ.  &  374. 


109.  Ludwig,  römischer  Kämg^  leBeugi  in  einer  eu  Arnstadt  aus- 
gestellten ürhtnde,  dass  er  das  Kloster  Ichtershausen  in  sei- 
nen Schutz  genommen  habe.  Datum  apud  Arensteten  xri  Kai. 
SepU,  anno  domini  mcgcxxiu;  regni  vero  iiostri  anno  ix. 

Arnstadt,  1323  Aug.  2L 

J>ruck :  im  Autzug  m  Jiei»,   27tur.  aacra  J.  131,  nach  dem  Orig.  d.  SA,  Mag- 
M.  Nq.  19. 


110.  Friedrich,  Landgraf  von  Umringen,  bezeugt  in  einer  zu  Arn- 
stadt ausgcstcUtin  Vrhunde,  dass  er  kein  licrkt  an  Sc« bergen 
habe  und  dies  dem  Stifte  Stadtilm  gust<ihen  soll.  Datum  A rü- 
stete xn  Kai.  Sept.,  Mcccxzm. 

Arnstadt»  1323  Aug.  2L 

Druek:  lU§eitimBt$$^»  Jrtulmitt  VoneM  8.  147,  tuuk  im  Ori§,  im  A.  Samithk. 


III.  Probst  und  Convent  des  Klosters  Ichtershausen  genehmigen  die 
Scfwnkung  der  WiUwe  Jutta,  genannt  Korn  von  Arthstadt, 
an  deren  Tochter  Trute  und  deren  Schwestern  Kunigunde  und 
Meehtüde,  Klostersehwestem  in  Ichtershausen,  bestehend  in 

16  Arnstädtcr  Metzen  Getreide  auf  Gütern  des  Gunther,  ge- 
nant der  Kindt',  in  Rehstedt,  unter  der  Bestimmung,  dass  wenn 
die  Empfänger  gestorben,  die  Schenkung  an  da^  Kloster  fallen 
und  die  Priester  Gunderam  und  Conrad  von  Ohrdruf  Colla- 
toren  sein  sollen.  Datum  et  actum  anno  domini  moogxxuu; 
inidie  Kaiend.  lunii. 

1324  Mal  8L 

Druck:  Rehi,  Thür,  »acra  I.  182;  Karcheti-  u.  SchuUtnat  U,  A  59,  MwA  dL  Orig. 
im  HuSA.  Chtha  vmd  der  OogU  im  JchUnh.  OofiaUb. 
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112.  Probst  und  Cf>nvent  des  Frauenklosiers  zu  Arnstadt  (fcficn  das 
Wasserrecht  ihrer  Mülde  vor  der  Skuit  den  Grafen  Heinrich 
und  Günther  von  Schwarzhurg. 

1825  Deoember  8. 

BUt^tf,  s      AnwbPiAu  Xm  1«   Onf»  /1ny>  okM  Atftt» 

Jafitkr.:  LitMW  oonventl  ami  moMiterll  V.  Marie  vlig.  In  Anistolft  et«. 

AbaAr.,  (kfißtt  Jwnttmümu  VaL  it.  AI.  ISO. 

Wir  probist,  priorissa,  uund  der  ^ancze  couveutus  der  Cluster 
vrowin  zu  Ärnstete,  bdcennen  unn  woUin  wizzelich  sin  aUen  Iftten, 
di  disen  brif  geseen  oder  hören,  daz  wir  dorch  vordonusse  nnnd 
dorch  gunst  der  edeln  herrin,  grevin  Heynrichs  unnd  grevin  Gunthers, 
der  geb rudere  von  Swarczburg,  die  herrin  sin  zu  Blankenburg,  daz 
wir  daz  recht  des  wazzers  an  uiisir  njulliu  vor  der  stat  zu  Amstete 
uüne  ritte  om  gegebiu  iiabiu  al  so,  daz  wir  nicheyn  koru  noch  an- 
der getreyde  sollen  mfile,  waz  wir  aber  anderes  unses  vrcnnen  dAmtt 
lommin  oder  walcmullin  oder  ftlifai«lliTi  geschafle  mügen,  das  sali 
ir  gfite  wüle  sin,  unn  en  sullen  uns  der  an  nichte  erren  noch 
hindern;  da  wider  tiin  sie  uns  die  gnade  un  di  gunst,  waz  wir 
unsir  mullin  in  der  stat  zu  Amstete  genuzsen  niügiu,  unn  wer  mit 
uns  da  melit,  diiz  ist  ir  wille  uund  ir  gunst  unnd  an  vordechtnisse 
alzumMe,  unn  globin  uns  unnd  unsem  gotzhuys  zu  yordeme  unn  zu 
verteydingene  älezlth.  Dar  ftbir  gebe  wir  disen  kegenwerdigen  brif 
mit  unsin  insygelen  bevestent  Des  sint  geczfige  er  Fricze  von  Wi- 
czeleybin  zu  der  Eylgers])urg ,  unnd  er  Conrad  Weygor,  die  rittere, 
er  Lupoid ,  der  da  schülnieyster  ist  zume  heyligin  cruce  zu  Xorthu- 
sin,  er  Conrad  von  Ordorf,  er  Ulrich  von  Sybeleybin,  unnd  er  Gyn- 
ther  Schade ,  dü  pristere,  er  Jacoph  von  llmeiie,  er  lleynrich  Schri- 
ber  ufeme  ilte,  He^no  Knorre,  unn  Heynrich  Herborten,  stemmejBter, 
di  bürgere  zu  Arnstete.  Dise  rede,  dl  ist  gescheon  nach  gotis  ge- 
bürte  tusint  iar,  dryhundirt  iar,  in  dem  fanfapngwffl^^r^gj^*»"  iare; 
an  dem  dinstage  Yor  sente  Nicolay  tage. 


113.  Theoderich,  Probst  des  Benedictiner  NonnetilJosiers  Ml  Jm^ 
Stadt,  bekundet,  dass  Heinrich  Knorre  und  Heinrich  von  Gu- 
gelcyben,  B Urtier  zu  Arnstmlt,  2  Muri:  reinen  Silbers  Rente 
von  zwei  Hufen  Arttund  bei  Arnstudt  auf  Wiederkauf  dem 
Stifte  St.  Mariac  in  Erfurt  verkauft  haben.  Datum  auuo  dorn. 
Mcxx!xxvni;  m  Nonas  lanuariL 

1828  Jan.  8. 

Bdaekr.:  IhmA.  »0,  8«t.   Orig.  Pwg.   Da»  aiegd/dA 
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114.  Protocoüarische  Vernehmumj  des  Officials  der  Marienkirche 
eu  Erfurt  ycyen  die  Wittft^e  Rindshauch  in  Arnstadt,  Frau 
des  Heinrich  Rindshauch ,  wegen  verweigerter  Lieferung  des 
Uimmiw  Hauptes  an  das  Kkiter  lehteräunaen,  I)atiim  anno 
domini  HocxsxTm;  aabbatho  poat  dominlcam  reminiscere. 

1328  Mftra  6. 

Udtchr.:  IJuSiA.  Ootha ,  IcMenh.  Uti.  ibi  Siegel ftkU, 

Druck :  Hern,  Tkmr.  aaem  J.  IM. 


115.  Berthold,   VorsUiker  des  Nonnenklosters  tu  Creuzburg,  und 
IJdwig,  Pfarrer  in  Pfrrdingslrhen,  entschvidm  ah  i-rhrtnip 
SchicdsnchU^r  die  Irruugm  zwischni  dem  Abt  [Ijudivig]  von 
»  Uersfeld  und  JoJianu  liamslu,  Gcistliclwn  zu  Erfurt,  wegen 

JJbgabe  wm  Getreide  und  Gddbeeügen  dahin,  daas  dtr  AM 

Amstädter  Denare  von  der  Müme  und 
dem  Zoll  8u  Arnstadt  dureh  Anwmmng  auf  4  Jahre  abgehen 
lässL  Datum  anno  domkii  Mcocsxzvm;  zri  Kalendas  lulii. 

1328  Juni  16. 

Ud$ckr.:  FA.  RutloUt.  ihc.  2.    Neutre  von  JTeste  be$orgte  Ab$cltrifi  ohne  Anjfobc 
der  Quell«,  doch  nach  eüur  jetzt  fthltndtn  Origmalurhunde  mit  4  «rk.  Siegdm. 


116*  Friedrich,  Landgraf  von  Umringen,  wiederholt  die  dem  Kai- 
ser Ludwig  bei  ihrem  132;i  zu  Arnstadt  gemeinsam  stattgcfun- 
denen  Aufenthalte  abgeaebene  Erklärung,  dass  er  kein  Recht 
an  Seebergen  habe,  tmehes  dem  Kloster  in  StadUlm  muM^ 
Datum  in  die  Fabian!  et  Sebaatiani,  martirom  (1329). 

1329  Januar  20. 

i^riMi;:  m  lewM'«  AmttaiU  Vontk  ß.  147  JMm.  24. 


117.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarehurg,  hefreicn  auf 
Ansuchen  der  Mönche  gu  Georgenthal  den  ihnen  gewidmeten, 
früher  von  dem  Jungfrauenl'Joster  erb-  und  cigenthümlich  er- 
haltenen  Hof  zu  Arnstadt,  den  der  Rath  dieser  Stadt  von  al- 
len Leistungen  der  Wache,  des  Wachgeldes,  des  Geschosses 
und  der  IVoknthn  si^oA  UfrisU  und  dSke  Lasten  anf  ein  an" 
deres,  dm  Mönchen  gehöriges,  bei  den  Franziskanern  gelegenes 
Harn  übertragen  hatte,  von  ihrer  Gerichtsbarkeit  ut^d  allen 
Diensten,  Actum  et  datom  anno  domini  mocoxzz;  xn  KaL 
Aprilis. 

1330  Märs  2L 
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Drucke:  Olearü  »yntagma  p.  19;  m  Aunug  in  Ife»»e'f  Arnstadf^i  T'o?-??//  S.  IfiO; 
HeUbarh ,  Nachr.  von  d.  L.  J'Vauenkirelu  mit  falucfum  JJutuvi  :H.  März;  Jo- 
mua  8.  331  tvi  Autz»y.  —  Thür,  tacra  p.  498,  ualirschnHlich  nach  dem  MÜiPttr» 
am  Qifiaämeke  de»  Klotten  Oeorgemhal  m  S7  m  JhtStA.  Oedia. 


118.  TTeinrieh,  Graf  von  Hohnstein,  verabredet  zwischen  dem  Aht 
Ludwig  von  Hersfeld  und  den  Grafen  Heinrich  und  Günther 
von  Schwarzburg ,  den  Verkauf  der  SkuU  Amstadi,  Hersfeir 
dischen  Theüs,  für  2000  Mark. 

1332  Februar  14. 

Bieehr.:  StA.  Marburg,  Cell.  705^  18.  Chig.  Perg.  mit  9  ofigchängt  gewet.  .Sie- 
Äntfeekr. :  Smptio  ArMtodt  der  tob  SwareipDTgk.  8.  ItSt. 

Wir  Henrich,  von  gotis  ^adiu  grefe  von  Honstein,  herre  czu 
Simdershusen,  bekennen  offenfich  an  disme  gein wertigen  briefe,  daz 
wir  geteidinget  habin  czwisdien  den  erbern  luten,  herrn  lohannise, 
dem  probiste  yon  Graczeberg,  nnn  herrn  Heynrieb,  dem  probiste 

von  Korinberg,  von  unsis  hcrren  weyn  des  .  .  aptes  unn  sines  con- 
ventis  von  Hersveldin  an  eime  teile,  vnd  czwischen  unszen  liben 
omen,  grefin  Henriche,  unde  grefin  Gunthere  von  Swarczburg,  herni 
czu  Amstethe,  den  gebrudem  an  dem  andim  teile  also,  daz  di 
Torgnanten  unse  omen  wider  di  Yorgnantin  probiete  gekouft  habin 
recht  nnd  redelich  unsis  hem  des  aptes  teil  von  Hersvädin  und  sine 
c^nventis  und  oris  gestiftis  czu  Ilürsveld,  daz  su  hattin  an  der  stad 
czu  Arustethe  und  ur  teil ,  das  su  hattin  in  den  dorfim,  di  czu  der 
voyteyge  und  czu  dem  scbultheyzen  anicchte  f^ehoren.  und  alliz,  daz 
SU  gehat  habin,  also  verre,  alse  die  flure  bcgriücu  habiu,  di  yn 
der  Torgnaatin  stad  nnd  csu  den  dorfin  gehören,  welche  wia  daz 
ist,  imime  czwei  tiuent  mark  lotigis  ailbirs  also,  daz  di  vorgnantin 
unse  omen  und  ure  nestin  daz  czu  lene  sullin  habin  von  unsem 
hem  dem  apte  und  von  deme  gestifte  czu  Hersvelden.  Ouch  sal 
unse  herre  der  apt  unn  sin  convent  und  der  stift  czu  Hersveld  sie 
nach  üre  nachkomelinge  mit  den  leen  nummir  von  un  gewisse,  nach 
mit  dem  gute.  Des  vorgnantin  geildis  soUin  su  becaude  nunhundirt 
mark  uffe  die  nestin  mittevastin  und  uf  den  nesten  sentc  Bfichahels 
tak  sechshundirt  mark  und  uf  allermanne  vasnacht,  die  damadi 
nest  kernet,  fünfhundert  mark.  Dit  vorgnante  geilt  sal  man  becza- 
len  in  der  Stadt  czu  Ysenache  den  vorgnantin  probistin,  hem  Jo- 
hannisse  von  Elbene  unn  hem  Heinriche  voyte,  gen  den  dirre  kouf 
gesehen  ist  Wer  abir,  daz  der  probiste  ein  edir  beyde  abegiugen 
m  der  czit,  des  got  nksht  inwelle,  wen  danne  unser  herre  der  apt 
unnd  der  convent  czu  Hersveld  mit  einandir  daczu  korin  unnd  der 
offene  briefe  brechte,  den  solde  man  beczale,  alse  hie  vorgeschribcn 
Stet  Ouch  sullin  unse  vorgnanten  omen  von  Swarczburg  scha^ 
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daz  unse  herre  der  maitgrefe  daz  ▼orgnante  geilt,  waime  iz  den 

vorgnantin  probistin  edir  den,  di  darczu  gesaut  werdin,  alse  vor 
geschribin  ist,  beczalt  wirt,  sal  geleyte  in  der  stad  czu  Yseiiache 
uun  uflfe  dem  wcj^t;,  wan  daz  iz  koniot  czu  (Jreygiüiborji;.  Oiicli  ist 
geret,  daz  unser  herre,  der  apt  von  Hersveldin  sine  geistlichen  gäbe 
an  dem  closter  czu  Amstete  sal  behaldi.  Ouch  sal  unsir  herre,  der 
apt  von  Hersveld  behaldi  fimfczic  phunt  wachses,  als  her  su  hat  in 
der  stad  czu  Amstethe  edir  in  der  voyteige.  Ouch  sal  der  spital 
sin  geilt  und  die  herrn  von  convent  ir  selegerete,  ab  iz  louft  uffift 
dvi  phunt  geildis  edir  darundir,  behaldin.  Wer  ouch,  daz  icht  vor- 
kouft  wer  czu  üben,  daz  sullin  iinso  vorgnantin  omon  halden.  Ouch 
sullin  unse  oraen  di  vorgnantin  vor  dit  geilt  czu  borgiu  setzen  den 
cdilii  man  grefen  Guntheru  von  Swarczburg  den  eildern,  unseu  omeu 
greün  Heinriche  von  Honsteiu,  uusirn  vettirn,  grefin  Hermanne  von 
Glychen,  unsin  swager  unn  uns  grefin  Heinriche  von  Hmistein,  des 
Sundershusen  ist,  mm  darczu  di  gestrengen  man,  herm  Otten  von 
Vanre,  herm  Friderichen  von  Wangeheym,  herm  Hartunge  von  Erfa, 
herrn  Weczeln  vome  Steine,  lierrn  Konemunden  von  Stutirnhcym, 
herrn  Henrichen,  vicedom,  herrn  Bertolden  von  Nezzelride,  herrn 
Heinrichen  von  Herversleybin,  des  Herversleybin  ist.  Wanne  ouch 
unse  omeu  dise  vorgnantin  borgin  gesacz  habin,  alse  vor  beschriben 
ist,  so  sal  unsir  herre  der  apt  yon  Hersveld  und  der  convent  da 
selhins  di  vorgnanten  stad  und  Iftte  mit  den  vorgnanten  dorfin  unn 
gute  mit  der  hulde  unn  mit  allen  deme  rechte,  alse  sie  iz  gehat 
habin,  an  sie  wisen,  sulche  wis,  alse  vorgeschriben  ist,  und  sullin 
des  ir  rechte  were  sin.  Ginge  ouch  der  vorgnantin  borgin  dichei- 
ner  abc,  so  soldin  unse  omen  ein  andern,  der  alse  gut  wer,  bi  ein 
mandin  an  des  stat  setzen,  teten  sie  des  nicht,  so  soildin  di  andiru 
borgiu  czu  Ysenache  iuriteu,  wanne  sie  gemant  werdin,  unn  soldin 
dannen  nicht  kernen,  iz  inwer  ein  andir  borge,  der  alse  gut  were, 
an  des  stad  gesatz.  Wer  ouch,  daz  vorgnante  gelt  ufife  di  vorgnan- 
tin tageczit  nicht  beczalt  werde,  alse  hie  vorbeschriben  stet,  ao 
soldin  di  vorgnanten  borgin,  wanne  sie  j^einant  wordin  von  den  vor- 
gnanten probistin  edir  von  deme,  den  unsir  herre  der  apt  von 
Herszfeld  und  der  convent  mit  um  briefen  darczu  senden,  czu  Ise- 
nache  inrite  unn  soldin  dünnen  nicht  komen,  daz  vorgnante  geilt 
wer  beczalet,  alse  vorbeschriben  ist  Ouch  bekenne  wir,  daz  die 
vorcpanten  probiste  von  unsis  herm  des  aptis  wein  unn  des  eonk- 
ventis  wein  czu  Hersveld  gIol)et  han  nnsem  omen  grefin  Heinriche 
unn  sin  brudere,  grefin  Gunthere,  dise  vorgeschriben  rede  czu  vol- 
furne  an  argelist.  Diser  rede  sint  geczuge  mit  uns  der  edele  man 
grefe  Gunther  von  Swartzburg,  der  eilderc,  unn  der  ersam  man 
herr  Hermann  von  Bybera,  der  techen  von  unsir  frowin  czu  Er- 
forte,  unn  her  Syfrit  von  Halle,  tumherre  da  selbius,  herr  Heinrich 
von  Kutzdeybb  unn  herr  Henrich  von  Scherrenberg,  di  rittere, 
laooi  von  Hmene,  mm  lohannis  Konig,  böiger  von  Amstethe,  und 
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andire  frome  lute;  und  henj^en  nnse  insigel  an  disen  genwcrtipn 
brief  czu  einer  vestenunge  allir  dirre  vor  f?eschriben  rede  mit  der 
Yorgiiantin  geczugen  iusigeleii  unn  mit  der  stud  insi^'el  von  Ariistehte. 
Dit  ist  gesehen  und  (Ürre  brief  ist  gegebin  nach  gotis  geborte  dri- 
czenbuudirt  iar  in  dem  czwei  nun  drizegisten  iare;  an  seate  Yalen- 
tinis  tage. 


119,  Ludwig,  Abt,  Mehihorät  Dechant  und  Convent  des  Stiftes  su 
Hersfeld,  verkauf ni  nn  die  Grafen  Jfeinrich  und  (hlnther  von 
Schrarzhurg  Arnstadt  Her^eldischen  Theüs  für  ^KKX)  Mark 
löthigen  Süöers, 

1332  Febr.  14. 

J/dtchr.:  gtm.  A.  ÜudoUL  Ao.  4ö.    Orig.  J'erg.  mit  2  atigeh.  ffeiccteneu  HieyelHf 
Mm  demem  mmr  da»  de»  Abte»  Lmdmig  ethatm  iaL 

Druck:  In  amltrtr  Fa»intng,  mwotttUtndig  und  jedeiifitU»  tmgtiUHt  m  IKmcft»  B»9$. 
Lmde»g.  IL  Bd.  UM.  8.  A08. 

Wir  Lodmrie,  tob  gotis  gnaden  apt  des  gestÜtes  csu  Heisvelde, 
Menhait,  der  tedie,  uode  der  convent  allegemeine  des  gestiftes  czu 
Hersvelde,  bekennen  offenlich  an  deseme  keinwertigin  brife  allen, 

die  en  sehen  oder  boren  lese,  daz  wir  mit  willen  unn  mit  gutem 
Vorräte  unser  vorgenanten  gestiftes  frunde  dorch  niicz  unser  gestif- 
tes unn  durch  redcliche  sache  eintrecliticlicheu ,  rechte  unde  rede- 
liche  unse  teil  czu  Arustete  unu  allez  daz  recht,  daz  wir  czu  Arn- 
stete  habin  gehat,  unn  ouch  daz  recht,  daz  wir  gehat  habin  an  den 
dorfem,  die  czu  der  voltege  unde  czu  deme  scbultheizen  ammichte 
gehom,  unn  allez,  daz  wir  da  habin  gehat,  also  virre  also  die  flure 
b^ß'en  habin,  die  czu  Amstete  unde  czu  den  dorfem  gehom, 
welcherleige  wis  daz  wer,  vorkouft  habin,  allez  mit  einander  ume 
czuertusent  marc  lotigis  Silbers  den  edeln  mannen  greven  Henriche 
onde  greven  Gunthere  von  Suarzburg,  den  gebrudern,  die  da  hern 
siut  czu  Amstete  unde  ercn  erben,  unde  suUen  des  er  rechte  were 
sie,  also  daz  sie  und  ere  nesten  daz  czu  lene  sullen  l>ehalde  aUe- 
ezit  von  uns  unde  von  deme  gestifte  czu  Hersvelde,  (juch  bdcenne 
wir,  daz  mr  unde  unse  gestifte  die  vorgenantin  berrin  Yon  Suarz- 
burg noch  ere  nochkenielinge  mit  den  lehen  nicht  von  uns  wise  sul- 
len, sulchp  wis,  daz  wir  unse  geistlichen  gäbe,  die  wir  habin  an 
deme  clostere  in  der  stat  czu  Arnstete.  behalde  sullen.  Ouch 
sulle  wir  unde  unse  gestifte  behalde  funifczic  phunt  wachses,  ab 
wir  sie  babin  in  der  stat  zu  Arnstete  oder  an  der  voitege.  Oucb 
sal  unse  spital  sin  geilt  unde  unse  herren  von  deme  capitele  czu 
Henvelde  er  sclgerete,  ob  iz  louft  uflfe  drii  pbunt  geldes  oder  da- 
nmder,  behalde.  Were  ouch,  daz  vod  unser  weyn  unde  von  unses 
emmitis  vrejn  vorkouft  were  czu  Üben,  daz  sullen  die  vorgenanten 
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herren  von  Suarzburg  halden.  Ouch  bekenne  wir  an  deseme  ken- 
wertigen  bdfe ,  daz  wir  mit  den  vorgeuauten  lierren  von  Suarzburg 
unde  sie  mit  uns  allerleige  sache  unde  bruche,  die  czuischeu  uns 
undc  eu  unde  eren  vatere  gewest  sint,  wan  al  her  eine  rechte  be- 
richtunge  unde  sftne  habin,  die  wir  halde  sollen  ane  argeliBt  Da- 
lumme  sul  wir  tun,  waz  uns  heizit  der  edele  man  grere  Henrich 
Ton  Honstein,  des  Sundershusin  ist.  Daz  alle  dese  vorgeschrebene 
rede  stete  unde  gancz  blibe  unde  gehalden  werde,  daz  gelobe  wir 
apt  Lodewic  unde  der  couvent  czu  Hersvelde  truwen  von  unser  we- 
gen unn  von  unses  gestiftes  wegen,  dorne  vorgenanten  greven  Henri 
unn  greven  Gunthere,  sinem  brudere.  Deser  vorbeschreben  rede  sint 
geczuge  die  edeln  herre  greva  Gunther  von  Snansbur^,  der  eldere, 
greve  Henrich  von  Honstän,  der  vorgenante,  unde  die  erbem  lute 
herr  Hermann  von  Bybra,  der  techen  von  unser  frowen  czu  Erforte» 
unde  her  Syfirt  von  Halle,  da  sclbens  thumherre,  her  Henrich  von 
Kuczeleybin  unde  herr  Henrich  von  Scherrenberg,  die  rittere,  Jacob 
von  Ilmene  unn  Johannes  Kunt,  die  bürgere  von  Arnstete  unn  an- 
dere frome  lute.  Czu  einer  vestenunge  alle  derre  vorbeschreben  rede 
habe  wir  apt  Lodewic  von  Hersvelde  unde  der  convent  da  selbens 
deseo  konwertigin  brif  g^ben  mit  nnsen  insigehi  bevestent  Dit 
ist  gesehen  unde  derre  brif  ist  gegeben  noch  gotis  geburte  driczen- 
hundirt  iar  in  deme  caue  und  drizisten  iaie  dur  nach;  an  acute 
Valentins  tage. 


12()>  Ludmg ,  Aht  von  JlrrsfrhJ .  und  McinJuird,  der  Dechnnt  und 
der  Ccmvent  säJdru  die  Bimjcr  zu  Anisfadi  ihrer  F/licht  los 
und  weisen  sie  an  die  Grafen  von  Schwareburg. 

1332  Febr.  23. 

Jidschr. :  Gem.  A.  RudoUt.  Ho.  44.  Orig.  Perg.  mit  8  anh,  Sicgdn ,  von  denen 
da$  Mtniegti  pwt  arhaUm  f  da$  OomentuUgd  aa^roehm  ist.  —  in  mrämietter 
miod.  Förm  im  rotft.  Aadttk  d.  Stadtarchivs  zu  Amst.  Fol.  39 1>. 

Aaifiekr  -.  Apt-s  LudewigH  von  HirschTeldt  l>M  77.clung  der  borgor  Hl  Arnstadt 
and  ahnweiüung  alio  die  graven  zu  Sehwartzburg. 

Wir  Lodewic,  von  gotes  gnaden  apt,  Meynhard,  der  techin, 
unn  der  ganze  convent  des  stifthes  zu  Hersfelde,  bekennen  offeliche 
an  diseme  genw(>rtegeii  brife,  daz  wir  von  des  koufes  wegen,  den 
wir  bedechliche  durch  vromen  unn  nuz  unses  stifthis  haben  getan 
umme  daz  teyl,  daz  wir  unn  unse  stiplit  hatten  au  der  stat  zu 
AiDstete,  mit  den  edelen  mannen,  greven  Henriche  unn  Gunther, 
den  gebruderen  von  Suarzburg,  herren  zu  Arnstete,  haben  die  bür- 
gere zu  Amstede  unn  die  stat  gewiset  unn  wisen  mit  alle  deme 
rechte,  also  sie  zu  unseme  stipthe  gebort  haben,  unn  daz  wir  an 
ien  hatten,  an  die  vorgenanten  greven  unn  ire  erben,  ane  daz  wir 
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OS  genumen  haben  an  den  briven,  die  wir  unn  die  greven  under 
einander  haben  gegeben  undu  haben  ledig  gesagit  die  seibin  bürgere 
unn  die  stat  gemeinliche  der  hulde,  die  si  uns  unn  deme  stiphte 
hatten  getan.  Dar  über  zu  eime  gezugnisse  haben  wir  den  vorge- 
nanten  bürgern  unn  der  stat  disen  brif  gegeben  mit  unsorm  iugesi- 
gden  bivestent  Dirre  brif  ist  gegeben  nadi  gotis  gebort  drizen- 
bimdert  iar  in  deme  zbei  undrizegisten  iare;  an  sente  Mathias  äbende 
des  apostilen. 


121.  Ludwig,  röniisrhcr  Kaiser,  bestätiffi  den  zwischen  dem  Ahie 
Ludwig  von  llcrsfeJd  und  den  (rrafcn  Jffinrirh  und  (iiinfhrr 
von  SchwarsOury  yesdUossenen  Kauf  der  andern  IJäll'ic  vm 
Arnstadt. 

ITünibeBi^  1332  Min  a 

Hd$ekr, :  Qtm.  Ä.  BmdoUL  No.  4t.   Orig.  Perg.  mA  amh.  an^ftrodkan.  8itgeL 
DnA:  JUgett  m  Btkma's  R^utm  ImAaig»  d.  Bmmm  8.  8t,  »Mft  1.  W. 

Ludowicus,  dei  grada  Bomanomm  imperator  temper  augostus. 

Profitemur  et  recognoscimus  publice  per  praesentes,  quod  nos  con- 
tractum  eraptionis  inter  veuerabilem  Ludowicum  abbatem  et  con- 
ventum  monasterii  in  Hirsveit  ex  una,  et  nobiles  viros  fleinricum 
et  Guntherum,  fratres  comites  de  Swarcezburg,  ex  parte  altera  ha- 
bitmn  oelebratum  et  pmctum  super  oppido  in  Amstetten,  inribns 
pertinengüs  et  appendidis  suis  universis  ratum  habemus,  pariter  et 
acceptum,  approbantes  et  confirmantes  eandem  emptionem  auctori- 
täte  nostra  imperiali,  omni  modo  et  forma,  quibus  facta  dinoscitur 
inter  partes  cuntrahentes  superius  expressatas.  In  cuius  rei  testi- 
moniuni  presentes  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussiuius  co- 
mmdri.  Datom  in  Nurenbefg,  feria  seeimda  prozima  post  dominieam, 
qua  cantatur  invocavit,  anno  domini  millesimo  treoentesimo  tricesimo 
secnndo,  regni  nostri  anno  dedmo  octavo,  imperii  tero  qninto.. 


122.  Peter  Engelberti,  Henricus  Junge,  dictus  de  Waletl^ben,  Gun- 
ther, dictus  Schenke,  Bürger  zu  AmsUldt,  begeuge^i,  dass  Al- 
bert d.  A.,  Voigt  von  Mühlherg ,  mit  seinen  Söhnen  Äther t, 
Kunemund  und  Radigfr  der  Kirche  in  Ichtershausen  einen 
Uof  in  Reltstcdt  mit  Zugeliör  zugeeignet  iiaben,  Datum  anno 
domini  mcccxxxu;  proxima  tercia  feria  post  letare. 

1382  USn  aL 

Hiltrhr.;  lluStA  Gotha,  Ichurth.  OMI.  ÜT«.  47*.    Orig.  Fgrg,t  dm$  ongdL  Skgd 

fehlt;  Jrhterfh.  CopialA.  No.  36. 

Druck;  lUm^  2'hur.  taera  L  185. 
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123.  /^cr  Convmt  der  Awjustiner  in  (roihd  stellt  einen  Revers  aus, 
in  Arnstadt  weitere  kirchliche  Anlagen  nicht  eu  machen  und 
sich  auf  sein  Hospie  su  beschränken, 

1832  April  2S. 

BMr,:  ükMM,  Jmm.   Or^.  Ary.  mM  S  tmk.  woklerhahmun  Siegtbu 
Jbifiekr,:  lAtm  %  ftitrilNM  in  Ootlu. 

Universis  Christi  tidelibus  i)resentem  hanc  litteram  audituris 
pariter  aut  visuris  frater  Heinricus,  provincialis  domorum  .  .  fra- 
trum  heremitaniDi  ordinis  sancti  Aognstini  per  Thoringiam  et  Saxo- 
niam,  necnoB  frater  Conradus  prior  totusque  conventus  domus  in 
Gotha,  ordinis  eiusdem,  sinceram  in  domiuo  karitatem.  Quoniam 
ad  saiicte  predicacionis  üfficiura  salubriter  exequendum  ordo  nostcr 
(liuüscitur  institutus,  in  quo  specialiter  salvatoris  vestigia  sequimur, 
qui  circuiens  civitates  et  castella  ewaugelizando  potum  verbi  vite 
pf)pul()  propinavit,  placiiit  honerandis  Yiris  et  pradentibus  . .  oon- 
BtdibuB  et .  .  civibus  in  Arnstete,  ut  in  ipso  opido  pro  .  .  fratribns 
nostris  terminariis  illuc  interdum  ad  predicandiini  verbum  dei  ve- 
nientil)us  aut  alias  pro  tempore  transeuntibus  uniim  hospitiuin  ha- 
burenius,  quod  iam  est  de  .  .  consuluiii  ac  .  .  civium  eorundem  pio 
favore  ac  adiutoriu  couiparatum.   Verum  ne  quis  sinistre  suspicetur, 
qnod  ex  eodem  hoepitio  veUmna  aut  prcsamamus  eodesiam  sen  cap- 
pellam  conatruere,  pablice  protestamur  et  nos  necnon  conventum 
iiüstrum  prcdictum  tenore  presentium  obligantes  promittimus  bona 
fide,  quod  in  eodem  opido  Arnstete  prefato  ex  hospitio  seu  quovis 
alio  ecelesiam  aut  cappellani  fucere  aut  campauam  erigerc  nullo 
tempore  iuteudimus,  uec  alicjualiter  faciemus.  Sed  solummodo  ipsum 
hospitittm  pro  fratribua,  ut  predidtor,  iiixta  sue  preaentis  latitudi- 
nis  continendam  poesidebimiis,  non  amplina  dflatandam,  consoetas 
vigilias  quemadmodum  o^eri  opidi  Arnstete  incole  servaturi,  et  ut 
antedictum  hospitium  una  cum  famula  sola,  quam  nobis  in  dicti  ho- 
spitii  procuratricem  duxerinius  assumendam,  ab  quilnislibet  contribu- 
tiuuum  Süu  exacii(jnum  oneribus  teuere  debeamus  et  possimus  iugi- 
ter  et  exdnsam,  ipsis  .  .  oonsulibus  et  .  .  dvibns  dedimus  et  pleue 
exsolvimus  quatuor  marcas  cum  mio  fertone  puri  argenti  ponderia 
Edordensis,  expresse  tamen  interduso,  quod,  si  famula  per  nog 
asaumpta  de  opido  Arnstete  fuerit  nata  vi  ultra  valorem  decem  ta- 
lentorum  possideat,  extranea  quoque  si  fuerit  et  ultra  valorem  vi- 
ginti  talentorum  tenuerit,  de  supediuis  huiusmodi  ad  exactioues 
debitas  utique  sunt  astricte,  domesticis  vero  aliis  in  hospitio  nobis 
cenmaaentibus  propter  predicta  non  exdnsis  ab  dyiUbns  oneribus 
deibitis  et  consuetis.  In  premissorum  igitur  memoriam  et  fldem  am- 
pliorem  dictis  .  .  oonsuliltus  et  .  .  civibus  dedimiis  luiiic  litteram 
nostris  sigillis  tideliter  consignatam.   Datum  anno  domini  Mcccxxxn; 
dedmo  Kaleud>  Mail. 
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124.  TJwodcnch,  Vorsteher  des  Frauenklosters  in  Arnstadt,  helcennt, 
dass  der  Streit  zwischen  ihm  ,  bezüglich  dem  Kloster  lunl  dem 
früliern  Vorsteher  des  Klosters  der  weissen  Frauen  su  Erfurt^ 
Kamms  Friedneh,  loegen  eimaßr  GiUer  gu  Gommerstedi,  wel- 
che Friedrieh  Susdie  mm  Wulenleben  enoorbe»  haUe,  beige' 
legt  seL 

1332  Mai  27. 

Udtchr.:   A   Somlerh.  X.  I.    O,-,//.  Perg.     VoH  dtn  $  mh.  Siögdm  üt  nur  da» 

ConvttUasUijel  im  i'Vayment  vorlumden. 

Ahmkr.  :  Copiai«  AmtUid.  lU.  1S5. 

No6  Theodericus,  prcpusitus  munasterü  sauctimoiiialiuiu  iu  Arn- 
stete,  recoguosdiDiis  publice  in  htis  scriptiB,  quod  omnis  Hb  sea 
oontio?ersia  inter  nos  et  dominum  Fridericaiiif  qaondam  prepositum 
albarum  dominarum  in  Erfordia  habita  ex  parte  liospitalis  ecclesie 
sancte  Katherine  extra  muros  Arnstete,  occasionc  (luorundam  bono- 
rum videlicet  uuius  niaiisi  et  dimidii  sitoruni  in  campis  ville  Gum- 
merstete,  quos  dictus  dominus  Fridcricus  sibi  comparaverat  a  Fri- 
dorioo  diclo  Bm6bm  de  Wflrisleyben,  per  arbitros  a  nobis  et  a  pre- 
fato  donüno  Friderioo  ad  hoc  spedaliter  electos  est  dififinita  in  hunc 
modum  totalitcr  et  sopita,  quod  census  inde  perreniens  videlicet 
tres  libre  et  diniidia  per  Hermannum  dictum  Ruschen,  qui  eadem 
bCHia  iure  hereditario  nunc  possidet  et  per  suos  in  dictis  bonis  suc- 
cessores  dividatur,  et  triginta  quinque  solidi  ecclesie  sancte  Catha- 
rine  predicte,  et  tri^ta  quinque  säldi  vicario  altails,  qned  dictus 
dominus  Fri^eiicus  in  ecciesia  sancti  Nicolai  in  Dmene  donare  in- 
tendit,  in  festo  sancti  Michahelis  annis  singulis  persolvantur.  Testes 
huius  rei  sunt:  dominus  Heinricus,  prepositus  sanctimonialium  in 
Ilmene,  Conradus  de  Ordorf,  Ulricus  de  Sibeleiben,  Guntherus,  ])le- 
banus  ipsius  ecclesie  sancte  Katherine,  et  Theodericus  de  Brantbach*), 
sacerdotes,  Jacobus  de  Ilmene,  opidanus  in  Arnstete,  Reynbotho  de 
Achdstete,  opidanus  in  Dmene,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In 
cuius  m  testimonium  et  oertitudinem  pleniorem  presentem  literam 
dedimus  nostri  et  conventus  nostri  sigillorum  raunimine,  una  cum 
sigillo  domini  Henrici,  prepositi  sanctimonialium  in  Ilmene  predicti, 
roboratum.  Et  nos  Henricus,  prepositus  iam  dictus  recognoscimus 
sigillum  presentibus  appendisse  in  testimonium  omnium  premisso- 
rmn.  Datum  anno  domini  Hoocxzzn;  vi  Kalendas  lunü 


125.  Das  Frauenkloster  zu  Arnstadt  bewilligt  dem  Bathe  der  Stadt 
Arnstadt  die  EmoerimM  vereehiedener  wiederhäiifiieher  Zinsen 
gegen  eine  hesUmmte  Abgäbe  am  das  SJoster, 

1382  9. 


a)  A/sc:  Grantbacb. 
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JId*chr.:  St.A.  ArwtaeU^  Orig.  Perg.  mü  2  anh,  SiegetHy  von  denen  da»  des  Wal- 

jpmrgiMiotttn  tkmUek  gid  erkate»  tat 
Ahnkr  :  FA,  ükuUit.  Ums.  S. 

Nos  Theodericus,  prepositus,  Hildegundis,  priossa,  Lucardis,  cel- 
leraria,  GoneguniUs,  cameraria,  HelmborgiS)  custodissa,  Gertrud,  infir- 
marum  magistra,  totusque  conventus  sanctimonialium  ecclesie  sancte 
Marie  in  Anistete,  recognoscimiis  per  tenorem  presencium,  quod  cou- 
cordi  et  bona  vohmtate  aiiimimus  et  faveraus,  si  lohannes  de  Sultze- 
brucken  aut  sui  lieredcs  irigiuta  et  quatuor  solidos  denarioruiu  vi- 
delioet  mmm  talentum,  quod  cedit  de  molendino  Henrici  Ankenstete 
et  quatnordecini  solidoe  de  domo  Henrici  Hendeb  nobis  obligatoe 
pro  oensu  unius  talenti  nostre  ecclesie  comparandi  redimere  nollent, 
seu  non  valerent  quovis  modo,  prudentibus  viris  magistris  consulum 
et  constdibus  Anistetensis  nomine  civitatis  ])refatos  trigiuta  et  qua- 
tuor solidos  ceusus  autedicti  redimere  et  comparare,  ecclesie  nostre 
unum  tdentnm  censuB  an&ui  perpetui  assignando.  In  coius  eviden- 
dani  sIgUla  nostra  videlicet  piepoeiture  et  conveiitiis  presentibos 
eniit  appensa.  Datum  anno  domini  Hoccxzzn;  vn  IdnB  Inlii. 


120.  Jacob  von  Ilmeue,  Hermann  Nonnemanu,  Ck>nrad  von  Mittel- 
husen, Conrad  Hayne,  Heinrich  Schade,  Berthold  Swarze, 
Hdnrich  vo»  Grewinkd,  CSonrad  Babist,  Heinrich  Kannebndi, 

Andres  I^andgreve,  Andres  Messersmet,  Conrad  Markgreve, 
Räthe  der  Stadt  Arnstadt,  beeeiigen,  da^s  ihre  Miihürger  Wy- 
celo  von  Tan  heim  und  Symeon  von  Wylfericbhauseii  Hufen 
im  Flure  Dornheim  von  der  Kirche  St.  Georg  in  Ichtersliau- 
sen  gegen  Abführung  eines  Geireideeinses  nocA  Ichtershausen, 
hemtm,  Daäim  anno  domini  uoccxxxm;  Neu.  Marc 

1883  nn  7. 

mUckr.:  UuSUL  ChAa,  Orig.  Aty.  Ukttnh,  Utk.  4Vk;  du  mgA.  Skgd  Jm- 
ttadt»  fehlt. 

Dmek:  Bemj  Thmr.  taera  1.  116. 


127.   Verschiedene  Bischöfe  in  p.  inßd.  ertheilen  den  Besudnem  der 

Marienkirehe  in  Arnstadt  emen  mer§igtägigen  Ablass. 
  1333  AprüP»). 

1)  Die  Urhunde  düiiU  einer  AmsU'idter  Schosttreirechunng  von  1569—1670  al»  Um- 
$chlag.  EUea  gegen  Ende  de»  n.JaJnh.t  vfo  dem  AmstädUr  Jiegienmg»- Archive  «hm 
^rKMOW  Jt^mertatmteä  gemdmtt  wurde ,  war  die  Urhtmde  m»tk  »o  wXMändig ,  dm»  «•« 
der  Heinusni  btr  ..roH  alien  und  nruen  Ifieolof/isrfim  ä»«  Act»"  1733  in  der  Weue ,  m  nitl- 
eker  »ie  im  Drudce  vorltegtf  heroMgeben  komUe.  Nach  17SS  üt  die  Urktmde  jedm/aO» 
MTW  imd  Mrim ,  Unlem  «Mir  mm  vom,  wMhr  httOmiUem  werden  und  der  gedruebU  Tut 


Digitized  by 


1383 


ürkaiidaalmdi  dar  Stadt  Arnstadt. 


69 


lld^rhr  :  A.  .<^udersh.  X.  1.   r>r/<,.  Perg.    LUt9  M  Btgkm  der  Ufhmd»  «m  a*- 
tnäide ,  die  Mutter  Oottc*  tlartttüend. 

Dnek:  Jfbrtg$MltU  Sammitmg  vom  oMm  imd  nmm  tiUologUehe»  Sachen  1733. 
A  68S. 

UniTorais  sancte  in[atri8  eodene]  filiis,  ad  qnoB  presentes  lit- 
tere  pervenerint  Nos  miseradoiie  divina  lohannes  Ter[d<meiisi6l*), 
lohannes  Sigriensis  episcopus,  Francisciis  Satriani'')  episcopns,  fio- 

nifacius  Corbaniensis  episcopus,  Petrus  Mo| nasterieusis  ] 

Adiacensis  episcopus,  Vinceucius  Maraueusis  episcopus,  Raphael 
Aubiensis  episcopus^  Bonifacius  Sulc[itaiiusJ  Thomas'')  Interauensis, 
episoopi  salatem  in  dfomino  sempiternam.  Com]  de  aounamm  Sa- 
lute solidta  de?ocionem  fidclium  per  «{uedam  munera  spiritualia  le- 
mfunerari]  consuevit,  ad  delutum  famulatus  honorem  den  et  sacris 

edibus  impendendum ,  ut  [  ]  populus  Christianus  iissiduis 

salvatoris  gratiani  precibus  iinplorando  tanto  deiictorum  [cuniulo 
gratiam  (vel  indulgentias) conjscqui  mureatur  eternam.  Cupieutus 
igitor,  nt  eodesia  parochialis  in  Arnsteten,  [exstracta  in  honorem 
glori]ose  virginis  Marie  oongrois  honoribos  frequentetnr,  et  a  Christi 
tidelibus  iugiter  venerfctur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,] 
qui  ad  dictara  ecclusiam  in  omnibus  festis  sui  patroni  et  in  dedica- 
cione  illiufs  et  in  omnibus  aliis  infra  scriptis)  videlicet:  natalis  do- 
mini,  circumcisionis ,  epiphauie,  parasceves,  pasche,  a[sceusionis 
penteeostes,  trinitatis,  corporis  Christi,  invendolnis  et  exaltadonis 
sancte  cruds,  in  omnibus  et  singulis  festis  beate  Marie  virginis  et  in 
omnibus  festis  beate  lohannis  baptiste  atque  bcatorum  Petri  et  Pauli 
[apostolonim  et  sancti]  Stcphani,  Laurencii,  Vincencii Martini,  Ni- 
cholai,  Gregorii,  Augustini,  Ambrosii,  leronimi,  Benedicti,  sanctarum 
Marie  Magdalene,  Katerine,  Marga[rete,  ...  et  in  cjommemoraciouu 
omninm  sanctonim  et  animamm,  et  per  octavas  dietamm  Militär 
tum,  octayas  habendum,  singulisque  diebus  dominids,  causa  devocio- 
nis,  [cultu  ...  et  in]  predicacionibns  matutinis,  vesperis  aut  idiis 
quiliuscumque  divinis  officiis  ibidem  interfuerint,  aut  in  serotina 
pulsacione  genibus  flexis  te[r  ave  Maria  dixeriiit,  nec  nou,  qui  ad 
fabjricam  lumiuaria  omameuta,  aut  quevis  alia  dicte  ecde[siej  ne- 
cessaria  manus  porrexerint  adiutrices,  vel  qui  in  eomm  testamentis 
aut  extra  anr[nm,  argentum,  vestimenta,  libros,  calices  aut  ali]ud 

Ut  nackt  mehr  ganz  eontroUrhar.  Siebzehn  Ihirchstiche  für  die  angehängt  getcesenen  Siegd. 
sind  noch  zu  zählen.  B$  fMtn  »omtt  zir^ei  recht*  ,  ein  Durehttich  link* ,  irati  zugleich  die 
Stärke  der  Be$chnei«hmg  hen$iMei<Anet.  Wahrscheinlich  ist  nach  Aufhebxaig  der  Klöster  die 
ürhmde  bereit»  ihrem  Sdiicksale  rerfaÜen.  Der  Einband  der  Rechnung  i»t  noch  heute 
tUlf  d&r  ÄMteattä*  aakwturn  angestrichen  ,  m  $o  weit  da»  Ptrgamtitt  nicht  nach  innm  |l»> 
Irhrt  tmd  umgebogen  war.  Die  nach  dem  Jhruck  fi  hUmlcn  Stellen  sind  durch  [  ]  ange- 
deutet. Der  Urkunde  lag  Jedenfalls  ein  stehendes  Formular  zu  Gründe  ^  wdehes  für  den 
einzelnen  IUI  flmpffffflr  «nnb,  wie  äk  wiH  nmderer  TäOg  «ing^filgtm  beiBgUekan  SkOm 
darlkun. 

a)  Druck:  Tertopolensis  b)  Druck:  Latriani  c)  Druck:  Tbeodosias.  d)  Die 
runde  Parenthese  ist  vielleicht  in  die  ürhmde  hincincorrigirt  woniN»,  Hal>  war  ßbr  die' 
MR  etVibnndm  Zueoiit  nitfU.   o)  Stuur  und  wtdtutlith. 
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earitativum  subsidium  dicte  ecclesie  donaverint,  legaverint  aut  donari 
vc'l  logari  procuraverint,  et  qiii  siiijriilis  seciindis  feriis  f|ostoruni 
sul)vciicnut ,  et  in]  memoria  omuiuni  ibidem  F;oi)ultoruiii  suis  oratio- 
nibus  et  elemosinis  aut  cimeterium  eiusileiii  ecclesie  pro  aiiiniabus 
corporum  inibi  iaceiit[ium  visitaverint,  dotaveriiit  aut  ibidejm  elegc- 
rint  sepulttuam,  sea  qni  missis  prcpositi  eiusdem  ecclesie  interfue- 
rint,  Tel  pro  ipso  spedaliter  denin  exoraverint,  quotienscumque, 
quandocumciue  et  Qbicnmque  fpremissa  vel  aliquid  premissorum  de- 
vote fecejriiit  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apüstolorum  eius  auctoritate  coiilisi:  singuli  iiostrum ')  qiia- 
draginta  dies  iiidulgentiarum  de  iiiiuiictis  eis  pe|  niteiiciis  niisericor- 
ditcr  iu  duiuino  relaxamusj,  dummodu  dioccsaui  voluutas  ad  id  ac- 
cesserit  et  oonaeiisaa.  In  cuius  rel  testiinonium  presentes  litteras 

sigillorum  noetrorum  iusdmiis  appensione  [nraniri.  Datum  

di|e  uiensis  Aprilis,  anno  donnni  mgogzzxiii;  et  pontificatoa  domini 
lohannia  pape  xxn,  anno  [xvm]. 


128.  öümiher,  Qraf  von  Sckwargburg,  hekenn^,  dass,  fiaMem  das 

gur  Vicarei  dvs  Altars  des  hciliffen  Aegidius  und  der  hdUgen 
Margarethe  in  der  lionifaciuskirche  gu  Arnstadt  gehörige,  von 

dem  Prfshf/fcr  irtid  Virar  Konrad  von  Ohrdruf  bewohnte  Hans 
in  der  Kohlgussc  abgebrannt,  dieser  sich  zum  Anfltau  geuöthigt 
gesehen  und  desshalb  Zinsen  su  Ellebm  dem  ehemaligen  Probst 
der  weissen  Frauen  su  Erfurt,  Friedrich^  für  10  Ff.  Pfennige 
SU  verkaufen. 

1333  JoU  ao. 

JSfibdkr. :  A,  SmuUrA.  /JT,  14.   Orig.  Ptrg.  mü  mA.  Imff.  «rA.  Siegd.  Oepüth 

Amstadiaue  Vol.  IV  Fol.  126. 

Jhmck:  hei  Utue  8.  151  Anm.  35  tm  Auumgt  und  m  den  dort  amg^Uhrien  Steilen. 

Nos  Guntherus,  dei  gratia  comes  de  Swartzborg,  dominus  in 
Arnstetc,  tenore  presenciuni  j)ublice  profitemur,  quod  cum  donuis 
pertinens  ad  vicariam  altaris  sancti  Egidii  et  saiictc  Margarete  iu 
ücclcsiu  saucti  Bonifacii  ibidem,  que  situata  est  iu  platea,  que  dici- 
tur  Colgasse,  quam  vicarius  eiusdem  altaris  inhabitare  consuevit, 

Eer  ignis  incendimn  totaliter  destructa  fuisset,  et  ncquaquam  reedi- 
cari  poBset,  nisi  aliqui  redditus  ipsius  vicarie  alienarentur,  discre- 
tos  Tir,  Conradns  de  Ordorf,  presbiter,  vicarius  altaris  memorati, 
liac  cvidenti  et  urgenti  necessitate  compulsus,  ut  prefatam  domum 
rcediticare  posset,  honorabili  viro,  dnmino  Fredcrico,  quondam  jire- 
posito  albarum  dominarum  in  Erfordia,  redditus  triginta  et  Septem 
solidos  denariorum  legalium  et  bonorum  et  duos  pullos  aunui  cen- 
stts  cedentes  qui^bet  anno  in  feste  beati  Hichabdis  archangeli  de 

»}  Dndk:  Nostnunm. 
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UDO  manso  sito  in  campis  ville  Elleyben,  quoni  pro  nunc  possidct 
Apelo  Pistor  ibidem,  que  bona  seu  redditus  ab  omni  iure  et  quali- 
bet  exactione  cuiuscunque  secuhiris  potestatis  libera  actinus  ad  ipsain 
vicariam  titulo  proprietatis  pcrtinuerunt,  de  consilio,  consensu  et 
foiQDtate  noBtra  pro  decem  talentis  denftriorom  legalium,  sibi  iam 
persolntis,  rite  et  radonabiliter  matora  ddiberacione  prehabita  ven- 
dldit,  et  cum  pleno  iure,  sicut  ipse  racione  prelibate  vicarie  posse- 
dit,  et  ipsum  et  ad  vicariam  altaris  sancti  Bartholomei  in  monasterio 
sanctimonialium  in  Ilmenc,  quam  ipse  Fredericiis  de  novo  instauravit 
et  ad  eam  huiusniodi  censuni  deputavit ,  transtiilit  plenarie  et  in 
totum,  leDUDciaus  presentibus  actioni  in  factum,  exceptiuni  doli  mali 
non  nnmerate  pecimie,  non  ponderati  argeuti,  ac  omnibns  et  qui- 
badibet  exceptionibos  et  quolibet  iuris  benefido  legis  vel  canonis, 
qaibus  vel  quo  huiusmodi  contractus  viciari  posset  impostenim  quo- 
libi't  vel  re[s]cindi.  In  quorum  omnium  et  singulorum  premissonim 
evidens  testimctnium  nos  Guntlierus  comes  antedictiis  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponeudum.  Datum  auno  domiui  ucccxxxiii; 
tercio  Kaleudas  Augusti. 


129.  Heinrich,  Erzbischof  von  Mainz,  willigt  in  den  in  der  Ur 


künde  No.  128  wm  ld83,  cTti^t  30,  fcs^estdUm 


abgebrannten  Hauses.  Datum  Colonie  anno  domini  hgcgxxxiu; 
quarto  Kai.  Novembr. 


Drmdk :  Jammg  hti  Jvvm»  &  SSl  mdin  Buh*»  AmdadU  Vwmit^  8. 16t  Amm.  85. 


130.  T>fi^  Convent  des  Nonnenklosters  jrx  Arnstadt  vrrknnft  dnn 
Klostar  zu  Pfortu  '2b  ScJüUiiigc  jährlichen  st  s ,  icclchi  r  auf 
einer  Mühle  hei  lirnnhach  ruht,  für  8  Talente  Erfurter  De- 
nare. Datum  anno  domini  mi^ccxxxiii;  in  vigilia  nativitatis 
domini. 


BAtkt.:  au.  Ma§itk,  Aitk.  S^furt  X.  tO.   Orig.  FUrg,  4*m  megtL 


l)  Da  die  Urkunde  eon  FeucJitiyktU  sertl&rtf  atm  ffrö$ttm  Tkeil  tmUterUek  itt,  itt 
A  Papier  au/gtkUbt,  Von  den  tarnen  der  Aruttädter  Kiatter-Purtonem  UuteH  $uh 
mir  noch  entsifem:  Coocguadis,  camcnurU,  HUdegundis,  celleraria,  Elia«b«th,  enstmi 
MmUa,  iaSxmArk  macialnu 


Cöln,  1333  Oct.  28. 


1333  Deo.  M 
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131.  Cirnrad  von  Aphilstetc,  Bürger  in  jirrkitadt,  ücseuyt,  (Zctss  lUi- 
ter  Gerwicus  von  Mollisdorff  tmm  JährUdim  Zins  wm  14  So- 
Udis  ßr  4  Mark  an  das  KUuier  lekkinJmam  verkauft  hat 
Datum  anno  dorn,  uoccxxxiy;  xv  Kai.  Febr. 

1334  Jan.  18. 

Bütkr.:  H^SJL^  Mna^  CopiaB.  d»$  KL  lektgnkmmm  No.  97, 
Dmtk:  KirdU»-  «.  Atebtaal  ü  61  h.  M,  Tkur.  uura  L  1X6. 


132.  Das  Fraucnklostcr  zu  ArtiskuU  willigt  in  die  von  seintitn  elw- 
nutHgen  PrcM  Jtäiames,  8ok»  des  Herhartko,  m  der  JBani' 
feieiuskirehe  das^bst  gemaehie  Stiftung  einer  VieareL 

1334  Juni  28. 

Jii§ekr.:  StA.  AniitadL   Orig.  Aiy.  mä  S  Siegeht  «o»  dmm  doi  8kgA  du 

Praepositua  fehlt. 

Abachr.:  A.  BudoUt.  M$c  8. 

Nos  Theodericus,  prepositns,  Hdmborga,  priorissa,  Hildegun- 

(lis,  celleraria,  Concguiidis,  cameraria,  Gerdrudis,  infirmaric  magistra, 
Elizabeth,  custos,  totusque  conveutus  sanctiinonialium  in  Ariistete, 
recogiioscimus  et  presentis  scrii)ti  testimoiiio  omnibus  tarn  presentis, 
quam  futuii  evi  teutporibus  viveutibus  cupiuius  fieri  manifestum, 
qood  nos  concordi  et  bona  voluntate  maturaque  prehabita  delibera- 
done  admiainiiis  et  annuimns  et  presentibiis  indulgemus,  quod  ho- 
norandus  vir,  dominus  lohannes  Herborthonis  quondam  noater  pre- 
pofiitus,  salutem  anime  advertcns,  bona  ctcma  tcmporalibus  mercari 
desiderans,  unam  vicariam  in  ecclesia  saucti  Bonifacii  in  opido  Arn- 
stete,  de  bonis  sibi  a  largitore  onmiuni  bonoriini  collatis  iugitcr 
servandam  instauravit,  ius  preseutandi  ad  illam  perpetiiis  tempori- 
bus  iu  magistros  cousulum  et  cousules  pro  tempure  exisieutes  traus- 
tulit  pleno  iure,  ita  tarnen  ,  ut  cum  ipsam  vicariam  vacare  oontin* 
gerit,  et  quodens  magistri  consulum  et  consules  pro  tempore  qui 
sunt,  unum  sacerdotem  vite  bone  et  laudabilis,  vel  eciam  dericum 
vite  probate  et  houcste  ac  tantc  etatis  existentem,  ut  infra  spacium 
unius  anni,  terminum  in  sacris  canonicis  institutum,  ad  ordinem  pres- 
biteratus  valeat  promoveri,  presentent  et  presentandi  ius  habeaut 
iugis  temporibus  duraturum,  sie  quod  ad  ipsam  vicariam  taliter  pre- 
seutatus,  parochie  preposito  et  cappellano  ipsam  parochiam  sancti 
Bonifadi  regenti  in  nullo  sit  penitus  onerosus,  nicliil  sibi  de  obla- 
donibus  aut  aliis  consulacionibus  ad  prepositum  seu  dus  cappella^ 
num  pertinentibus  ullo  modo  vendicabit,  missam  quoque,  ad  quam 
est  presentatus,  cottidie  celebrabit  aut  celebrari  procurabit,  chorüm 
eciam  in  horis  divinis  norturnis  ac  diurnis  freijuentarc  tenittur,  nisi 
sit  legittiniis  occupacionibus  prepeditus,  preposito  et  eins  cappcllatio, 
reverenciam  et  obediendam  couswetam  et  debitam  exhibeudo.  Ad 
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que  oninia  et  singula,  ut  sunt  narrata,  contemplacione  favoris  et 
promocionis,  quibus  dominus  lohannes  antedictus  et  opiduni  Arustcte, 
DOS  et  nostram  ceuobium  amplectuotur,  nostrum  conseusum  et  favo- 
Tem  attribniiDiis  et  damus  bona  volimtate  tibere  per  presentes, 
gfl]a  nostra  videlicet  prepositi  et  conventas  presentibiig  apponentos 
in  preniissorum  evidens  testimoniutn  et  memoriam  sempiternam.  Da- 
tum aono  domini  moocxxziui;  in  vigilüs  lohamiis  baptiste. 


183.  Heinrieh  und  Gih^iher,  Grafen  fnm  Sehwari^urg,  sehHesgen 

mit  dem  Eri^chof  JJrinrich  von  Maine  einen  Vertragt  worin 
sie  sich  —  nach  Rückkehr  der  Stadt  Erfurt  zum  Gehorsam  — 
gegen  eine  ihnen  zu  zahlende  Summe  von  200  Mark  Silbers 
verpflichten,  alle  dem  Erzhisrhof  treu  gebliebene  Pfaffen  aus 
üiren  oder  andern  Gerichten  in  ihre  Festen  aufeunehtnen  und 
jnt  beherbergen,  zu  hesehkmen,  aueh  eines  seiner  geisäichen 
Gerichte  in  ihrer  Feste  mu  Arnstadt  zu  hoMen,  geisiUehe  Ge- 
bote und  Briefe  in  ihren  sonstigen  Festen  mtch  iforcmsgegan- 
gener  Bewilligung  und  mit  ihrem  Eathe  verkündigen  zu  lassen, 
wobei  sie  die  Hälfte  der  Gerichtsgchnhreii  von  dem  Arnstadts 
Gerichte  in  Anspruch  nehmen,  und  die  Dienste  dem  in  Arn- 
stadt woimenäen  BUäiter  etnen  Monttt  mmr  kündigen.  Gege- 
ben nach  Cairistes  geburten  drytzen  hundert  iar  in  deme  yir 
und  dryzingeste  iare  darnach;  an  deme  erste  dunrestage  noch 
sente  Martiestage. 

1334  November  17. 

Drudt:  Wärdt»ccin,  Subtidin  diplonuitica  ,  Tom.  JV.  p.  2T7,  wo  dU$e  wiektig€  Or» 
hmde  aHgenscheiiUich  utujciMu  mUjfetluiU  itt.    Orig.  /ehit. 


134.  Kaiser  Ludwig  bekennt,  dass  Heinrich  Reichenbach,  Probst  zu 
MenUeben  und  Mönch  zu  Uersfeld,  wegen  des  Verkaufs  des 
dem  Stifte  Hersfeld  sugesfandenen  atten  Bigens  Arnstadt  an 
den  Grafen  Heinrich  und  Günther  zu  Sdkwaräburg  wtf  Warf- 
burg eine  Pirotestation  eingelegt  habe. 

Wartburg,  1335  Juni  30 1). 

Ildschr.:  StA.  Marburg  Cell  704  f  12.     Oritj.   Penj.     Ihis  nnh.  Siegel  ft Mi. 

Au/kchr,:  [LudewiciJ  teatitnoniuiu  itapor»tom  revucaciuiiis ,  empcionis,  et  veodi- 
ciotii»  optdi  Armtete  faetam  •  AnUribu  »odmIüb  Hwsfeldeiuibii»,  ut  pstat 

Abtdur.:  FA.  BudolA  Mte.  5. 

Wir  Ladtvoig,  von  gotcs  gnaden  lomeBcher  keyscr,  czu  allen 
Gziten  merer  dez  reichiz,  bekennen  uflfenleich  an  diäem  gegenburti- 

1)  Von  anderer  Haml  und  mit  amUrcr  JhU  it  uuhr/aih  in  die  tMomde  hmcm- 
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gen  brifen,  iinn  tuen  kunt  allen,  den  [die]  in  scchen  odir  hören 
lesen,  daz  der  geislleichir  man  her  Hayureich  von  Reicheubach, 
probest  czu  Minieleyben,  mm  niuuich  czu  Ilersfelde,  unser  suuder 
haimleicher  ouf  den  nesten  vreitag  noch  sand  Petirs  imn  sand  Pauls- 
tag in  dem  iar,  do  man  czalt  nodi  gotez  gebiirt  tonsent  iar  trey- 
hundirt  iar  in  dem  hm  unn  dreisigisten  iar  czu  uns  quam  ouf  daz 
housz  czu  Wartberg  czu  Doeringen,  daz  unscrs  eydims  ist,  Fridreichs, 
dez  martgraphen  czu  Meysen,  uiind  tet  unz  kunt  unnd  erclaget  sich 
von  dem  von  Swarczburg,  graven  Muynreich,  di  do  gogenwurtig 
stund,  und  seini  brudir  graven  Guntlier,  daz  dy  weren  komen  czu 
dcz  Stiftes  von  Hirsfeld  aldeui  eygen  czu  Arustet  uuud  heten  daz 
gekouft,  ak  d  saiten  unn  sprochen  wider  seynen  ivillen  nnn  wizzra 
unnd  an  8eyn  dank  also,  ala  se  is  nicht  von  rechte  tuen  scholden, 
euch  wer  ia  gesehen,  dez  en  west  her  nicht,  daz  wer  im  do  leit 
unnd  nu  leit  unnd  scholt  im  immir  leit  sein,  unnd  widirsprech  iz  do 
von  seinir  wegen  einis  andir  werl)  unnd  czu  den  dritenniol  unnd  von 
aller  derwegen,  dy  iz  von  rechte  widirsprechen  scholden,  mochten  odir 
wolden  und  im  gesten  wolden,  unnd  saczte  uns  dez  czu  kuntschaft  unu 
alle  di  herren,  di  do  bey  uns  waren,  czu  einir  rechten  widirsprach,  unn 
bat  uns,  daz  wir  im  unser  brif  dor  ubir  geben  czu  einir  rechten  widir- 
sprach,  unnd  wold  iz  imir  widirsprechen,  unn  schold  sein  odir  die  im 
gesten  wolden  nimmir  wille  werden,  sundir  se  wolden  is  alweg  widir- 
sprechen unnd  clagen,  unnd  schold  in  Wit  seyn,  diweil  si  immir  moch- 
ten leben,  unnd  den,  die  noch  in  schollen  koinen,  den  wollen  se  i?  sa- 
gen, künden  unn  clagen,  daz  wer  gesehen  widir  irren  willen,  wisscu 
und  in  ircr  widirsprach  sint,  daz  wir  muglicher  bete  von  rechte  nicht 
widirsten  enschollen,  unn  ouch  unser  vorvadim,  di  keyser  daz  for- 
stentuem  czu  Hirsfeld  geplanczet  han  unnd  g^pelczit,  so  gestat  wir 
unmuglich,  daz  man  ezin  cntlide  kainir  seinir  slozze,  do  vone  daz 
furstentu(mi  gekrenket  mochte  werden,  sunder  unser  wissen  unnd 
willen,  unn  mit  alle  der  wille,  di  czu  dem  stifte  geheren  gemaind- 
lich  unnd  sundirlich  er  uiul  unsenii  gemeindlichen  ubirtrag,  so  dez 
nicht  gesehen  ist  mit  eim  geniaynen  ubirtrag  ir  allir  gutez  willeu 
mit  den  kouf  czu  Amstet  um  daz  keysirlich  eigen  dez  fürstentuem 
czu  Hersfelde,  sundir  mit  widirsproch  dez  vorgenanten  probst,  dez 
von  Reidienbach  unn  seynir  geselsdiefte,  di  monich  sin  unn  gdit 
in  den  vorgenanten  stifte,  di  iz  vor  uns  widirsprochen  hot  von  sey- 
nir unn  seinir  geselschoftc  wegen,  unnd  bat  unz,  daz  wir  imme 
unnd  dem  stifte  dorubir  geben  unser  brif  czu  eynir  rechten  widir- 
sproch, dez  geh  wir  im  disen  brif  durch  seynir  bete  willen  czu  eym 
worczaichen  eynir  rechten  widirsproch  dez  vorgenauteu  koufez  um 
Amstet  under  unsem  widirsichtigen  adlar,  daz  doz  an  seynen  wil- 
len unnd  wissen  geschechen  sey  um  den  kouf  czu  Amstet  unn  an- 
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dirsraer  seynir  korbrudir,  als  her  uns  saite  und  vor  uns  mit  kunt- 
schaft  hot  widersprochen.  Bey  diser  widirsprochc  siut  gebeseu*) 
unu  sint  geczeug  niargraf  Fridrich  von  Meysen,  unser  aydini,  grafe 
Bertold  von  Ueunenberg''),  grafe  Heynrich  von  Swarczburg,  di  is 
gekouft  hat,  Jobaos  unser  scriber,  Nidaus  von  Kalsmunt,  eyn  rii- 
ter,  unser  torkemrer  unn  aiodirs  gnug  hemn  unnd  ritter,  di  czu 
geczugen  worden  gehaischt,  di  iz  soeben  unn  horten,  die  wol  ge- 
czeugen  mögen.  Gegeben  czu  Wartberg  in  unserm  ain  unnil  czwain- 
czigcn  )  iar  uusei'S  konigsreycliis  unnd  in  dem  achten  iar  unsers 

kcysirtuems ,  in  dem  iar  uuud  an  dem  tage  ....  noch  gotcs- 

cheborten  also  do  vor  stet  gescriben. 


135.  Volprrf.  Magister  und  Probst  in  Ohrdruf,  und  Rcyiiold,  Pfar- 
rer in  Uersfeld,  bekennen,  dass  die  Vert/rief uikj  ihre  llichtiijkeH 
habe,  vermöge  deren  der  Convent  den  Jungfraueilklosters  St. 
Walpurgis  in  Arnstadt  bdsennt,  dass  dem  Stift  Hersfeld  das 
Patronatfecht  viber  dasselbe  zustehe,  und  das  Kloster  ohne  Er^ ' 
latdniiss  des  (kniwnts  zu  Hersfdd  keinen  Vorsteher,  dessen 
BestäUgung  erbeten  ioird,  waMen  dürfe, 

1336  Febr.  10. 

Hdukr.:  8A.  Marburg  COL  906*  16*.    Orig,  Aty.  mM  %  a$A.  Siegebtt  poh  druen 
da*  entere  ganz,  da»  meeke  m  mn^kmmbarem  I\iugmeitU  rnikamiem  itL 

Anfuhr.:  Confinnftelo  prcpoilti  in  Arnstadt  No.  IS. 

Datum  per  copiam  sub  sigillis  honorabillum  virorum  magistri 
Volperti,  prcpodti  m  Ordorj^  et  magistri  Beynoldi,  plebani  in  Hers- 

fcid.   Rcverendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo,  domino  Heinrico, 

abbati  ecclesie  Ilersfeldensis ,  priorissa  totusque  conventus  ceiiobii 
niontis  beate  Waltpurgis  dcvotas  oraciones  in  Christo  cum  debita 
revereucia  et  timore.  Noveril  vestra  pateruitas,  quud  uou  ex  pre- 
sumpcione  nostra  neque  in  vestre  reverencie  contemptum  prepositum 
ecdesie  nostre  eligimus  sed  magis  de  vestra  beningnitate  atqne  din- 
tina  consuetndme  a  nostris  predecessoribus  observata  confidentes 
scruiidnm  tenorcm  vestranini  literarum  nobis  super  eo  dircctarum 
niatura  delibcTacione  in  nostro  colle^io  prehabita  atque  aliorum  ])ru- 
duntlijum  virorum  communicato  consiiio  in  viro  discreto  et  moribus 
famosissime  comcndato  vidclicct  domino  Hermanno  dicto  divite  uo- 
bis  providlmns  et  pctimus  a  vestra  patemitato  enndem  benigniter 
ooDfirmari.  Verum  quia  huiusmodi  eclectio  a  vestre  patemitatis 
grada  et  favore  aliquo  modo  dissentarc  videtur,  nos  iteruni  de  ve- 
stra benij^nitate  amplius  confidentes  atque  parere  volentes  in  omni- 
bus  Vüstris  monitis  et  mandatis  ipsam  electiouem  per  nos  factam  in 

a)  b  coH  andtrer  Hand  in  w  venotmddL  b)  b«  wt  9fMi  tmitrmr  Utmd  wtd  TmU  Stet' 
/ahren.   c)  venpondcft  äi  igttm. 
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sinum  vcstre  pietatis  resignanras  et  remittimns  per  presentes  pater- 

iiitateiii  vestrara  humiliter  deprecantes ,  quatenus  nobis  et  ecclesie 
iiostro  iu  ipsa  persona  laudabili  et  honesta  digneri  salubriter  quan- 
tocius  providere,  que  sufficit  et  potest  ipsam  ecclesiam  nostrani  olim 
iu  spiritualibus  iloridam  atque  in  temporalibus  locupletam  reformarc 
in  statiim  debitmn  domino  concedente  maxime  cum  periculum  sit  in 
in  mora,  et  ex  oonsequenti,  quod  exinde  Tobis  fiyor  aogeatur  apud 
populum  et  meritnm  apud  deum.  Datum  feria  secimda  post  diem 

beati  Kyliani.  Nos  quoque  Volpertus,  prepositus  in  Ordorf,  et 

Reyuoldus,  plebanus  in  Hersfeld,  recognoseimus  nos  has  literas  vi- 
disse  et  de  verbo  ad  verbuiu  perlcgisse  et  in  huius  testimoniuni  si- 
gilla  nostra  huic  copie  ad  preces  doiniiii  decaiii  tociusque  conveutus 
ecclesie  Hersfeldeusis  appeudiäse  sub  aunu  domiuu  mcccxxxvi;  im 
Idas  Febraarias.  • 


i36.  ZweUe  Fassung, 

1396  l^te.  10 

HMr,:  8U.  Mafiwrg  CM.  704  *  lt.   (My.  Aiy.  mit  miAJMy.  miMm  Siegtim. 

Jjnfk^r. :  Revers  litora  recognitionia  nioiiialiam  et  jirepositi  monti«  Mticte  W«I-> 
purgis  in  Arnstadt  dkens  prcpositum  dandam,  iustitaMldam  aet>  ab  abbuto 
Uersfeldensi ,  {neben  andern  kleinen  NotiMem). 

Abnkf.:  A.  Bädtibt.  M$e.  6. 

Datum  per  copiam  (sub  sigillis  honorabilium  virorum  magistri 
Vülperti,  prepositi  in  Ordorf,  et  magistri  Roynoldi,  plebani  in  Uers- 
feld). Cum  ea,  quae  sunt  ordinata  feliciter,  multociens  ad  noticiaiii 
houiiuuni  pervenerint  et  ad  lucem,  itaque  de  facili  permutari  uou 
poterunt  quocuuque  temporis  intervallo.  Ut  igitur  Processus  et  origu 
(danstii)  montis  sancte  Waltpurgis  apud  Ainstete  cnnctis  presenti- 
bus  et  futuris  plenius  innotescat,  nos  dei  gratia  Guntherus,  pre- 
positus, Gerlindis,  priorissa,  totusquc  conventus  cenobii  prelibati 
ipsum  claustrum  nostrum  montis  sancte  Waltpurgis  ad  structuram 
Hersfeldeusis  ecclesie,  prout  tenemur,  iure  recognoseimus  pertinere, 
uude  quia  ex  yniuncto  sibi  officio  patronatus  duniinus  abbas  Hers- 
feldeusis et  couventus  tenentur,  sepefato  claustro  sancte  Walpurgis, 
tamquam  edle  8ae  in  preposito  ydoneo  protidere,  promittimiia  et 
volumtts  deoetero  esse  ratum,  qdod  nunquam  aliquem  prepositam 
attemptabimus  eligere  sine  consensu  domini  nostri  abbatis  et  con- 
ventus licencia  sp('<iali,  tradentes  eidem  conventui  litteram  nostri 
conventus  in  testimonium  evidens  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 


1)  Kin  ztreitet  Exemplar  604  ^  10*,  welche»  m«t  der  Urkunde  MN  1S96,  n  Kai.  Amg. 
gleidueitig  vidimirt  morde,  hat  im  waetentiiohen  denadbmt  TtM.    E$  fMen  nur  dm  «mge- 
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Datum  in  Arnstetc  sabbato  post  oculi  mei  seraper»).  Nos  qiKMiuc 
Volpertus,  prepositus  in  Ordorf,  et  Reynoldus,  plebanus  in  Uers- 
feld, recognoscimus,  dos  has  litteras  vidisse  et  de  verbo  ad  verbum 
perlegisse  non  rasas,  noD  canoeUatas,  nec  in  aliqua  sua  parte  ^cia- 
taa,  et  in  hmos  testimoniuiD  aigilla  nostra  huic  copio  ad  preoes 
honorabilium  ac  religiosorum  viroruni  domini  decani  ac  tocius  con- 
ventus  ecclesie  llersfeldenszis  appeudisse  sub  anno  domiui  mcccxxxvi; 
mi  Idus  Februahas. 


137.  Hermann f  Abt  des  Klosters  St.  Pctri  zu  Erfurt,  eignet  dem 
Äugustmerläoster  gu  Erfurt  mme  Hufe  im  Fdde  von  Pferdm^ 

lAm  Mu,  welchfi  Th,  wm  Pferdingsleben,  Bürger  eu  Erfurt,  an 
Conrad  von  Apfelsiädt,  Bürger  eu  Arnstadt,  verkauft,  dieser 
aber  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren  Gedäehfniss  dem  Kloster 
geschenkt  hat.  Actum  et  datuiu  Erford  anuo  doniiui  mcccxxxvhi; 
in  dominica  iudica. 

Erfurt,  VS6S  März  28. 

Bbehr.:  StA.  Magdtb.    Copialb.  No.  164  J'ol,  29  K 


r 


138.  Günther,  KlostemarMier  m  Arnstadt,  besiegelt  ewei$  von 
Tkeoderidi  vm  Buäolfsleben  amgesMUm,  m  die  GänrOder  ven 
Schlotheim  gerichteten  Aufiassungsbrief  Über  18  Acker  im  Flure 
Jiudolf sieben.  Anno  dorn.  MCOGXXXvm;  in  die  beati  lohannis 
ante  portam  latinam. 

1338  Mai  6. 

Hdtdar.:  UuStA.  Gotha,  IchUr$h.  Utk,  ^».1%*.    Orig.  Ptrg.  mit  an*.  JüügeL 
JdUer$k.  Copialb.  No.  38. 

JArHcft  •  Jtti^f  Jf%Mi^«  MMV^B 


139*  T)as  Nonnenkloster  eu  Arnstadt  tauscht  mit  dem  Ritter  Hein- 
rich von  Gebesee  ein  nickt  mehr  eu  bestixmnendes  Object,  wo- 


■)  Vm  hier  an  hMUt       IMMmb:  q«M  pratamissu  Iltens  sanctimonialiom  in 

Arnstet  frntcr  Conradus  ,  g^'firdianas  fratrutn  minonim  IlerHfcIdensiuin ,  et  Hormanniis 
prepositas  io  Ordorf,  plebauus  Ilersfeldetwis  rocognoscitniu  nos  vidi.ssc  üigillAtn.s,  iion 
abolitM,  non  ruM,  n«e  in  atiquid  saa  parte  TielatM  et  legine  destr.  —  —  de  verbo 
ad  Terbum  nccnon  earum  copiaro  dcdissc  noetrb  Mb  sigOlis  Mino  dOMlial  miUoiiniO 
trec«ottükitno  Mptimodecimo ;  Kaleiidas  Mai. 
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durch  Letzterer  einen  Ilof  bei  der  LaurenHUcirche  zu  Gebesee, 
mit  dem  sog.  Windicht  crlmlt. 

[1341 J  '). 

HiMr.:  AJ.  Magdeb.,  AhA.  Oeitte*.   Orif,  Bgtg.t  gtma  aeifret*en,  Ukikeiihq/t 


140.  Eodem  anno  in  vigüia  apostdoram  Simonis  et  Inde  factus  est 
magnus  conflictus  prope  civitatem  Arnstete  inter  dominimi 

Fridericuni ,  marchionem  Missenensem ,  et  comitem  GiiiitluTum 
de  Arnstete,  iu  quo  coiiflictu  plurimi  perierunt  et  i)recipiie  do- 
minus Wecilü  niiles,  dictus  de  I^pide,  et  dominus  Heinricus 
de  Eroldeshusen ,  miles,  item  Theodericus  de  Tenstete  dictus 
Biderkerchin.  Qm  viri  strenid  sepolti  sunt  in  capella  yirginis 
gloriose  ad  sancttim  Petntm  Erphordie. 

1342  Oct  27. 

Drmdt:  Cknmitoit  Saa^OnMm  in  A»  OTcfdUetefgiteflSMi  der  fVoraw  Sadum  I,  176. 


141.  Rupert,  Graf  von  Virneburg,  setzt  als  Ifnupfmann  des  Erz- 
bischofs  von  Mainz  in  einer  zu  Arnstadt  ausgestellten  Urkunde 
vorläufig  die  Bedingungen  fest,  wMte  dem  Flieden  gwisehen 
dem  Markgrafen  Friedrich  von  Meissen,  Friedrich  von  Wan- 
genheim  und  Fritz,  seines  Ji rüder s  Sohn  auf  der  einen  Seite, 
und  dem  Erzhisehof  (Ui  inrich  III.  Grafen  imi  Virneburg)  von 
Mainz  auf  der  andern  Seite  zu  Würzburg  zu  (rrunde  gclegf  und 
gehalten  werden  sollen.  Gegeben  zu  Arnstede  ufi'  sauctc  Elzu- 
betin  tag,  da  man  zalte  nach  gotbis  geburte  dnsent  dreihun- 
dert Tierräig  und  zwey  iare. 

Arnstadt,  1342  Not.  19.  . 

lidtHir,:  Cfem.  A.  Weimar,   Orig.  Barg.  mA  anh.  gut  erk,  Siegel  dee  AuettdUr*. 


142.  Gilnthcr,  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzhnrg, 
scJUtesscn  unter  Ueriicksichtiguttg  dar  Stadt  Arnstadt  mit  den 
Grafen  I^riedrieh  und  Bermaum  wm  OrhmQmäe  Vertrag 
noegen  Zueammenlegung  ihrer  Serreehafkn* 

1343  Uta  17. 


l)  Da  der  An/auij  der  Urkunde  oi  den  Worletit   Nos  Gnntb  

Idegondis  <rliaUen  ist,  ko  U'i»ft  sich  anneJtniai  ,  ila»s  die  Urkunde  au»  der  «raten  JläJ/^ 
du  iUe»  Jahrh.  ttcmmt  mmI  irieUeidtt  «mth  «»  da»  Jahr  1841  «n*  aeteem  m(,  ww  amek 
doe  SepefttrtUM  oMgieii. 


1342 
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Ildtekr. ;  StA.  Amttadt.  Orig.  Perg.  wut  5  atUL  Siegeln.  Vorhanden  i»t  da»  dKr> 
gel  CHktAaft  vmd  Beimieh*tf  ä«MA«'s  Siegei  an  t-SkUefcldi  ganz,  ia»  8k. 
gd  JMedriek*$  «o»  OHrnmande  üt  aerArtkMt,  da$  Mermann*$  mmtiek  erhaUm. 

Wir  Ghmther,  Henrich  mm  Ghmther,  von  gutis  gnaden  greven 
von  Suarzburg,  herrin  cza  Arnstete,  ande  wir  Frederich  mm  Her- 
man,  gebrudere  von  '^oüs  gnaden  greven  von  Orlamunde,  hern  czu 

Wynmr,  bekennen  oilenlich  an  desem  keinwertip^eii  brife  alle  den, 
die  en  sehen,  hören  oder  lesen  unn  binamen  den  ratismeistern  unn 
dem  rate  czu  Arnstete,  der  nu  ist  uder  czukuniftig  ist,  unde  ge- 
meali  misin  bürgern  da  selbens,  daz  wir  mit  gutem  willen  unn  ver- 
rate miBir  getrowen  eintrechticliche  alle  onse  hersdiaft  mm  gftt,  daz 
wir  nu  habin  unn  noch  gewinne  mogin,  iz  sie  an  erbe,  an  eigene 
oder  an  lene,  ledic  oder  vorlent,  unn  unse  varnden  habe,  unn  darczu 
uuse  wilbane,  unn  unse  leii,  die  von  uns  ruren .  sie  sint  geistlich 
oder  werltlich,  genczlich  mit  gerichten,  nutzen,  vriheit  unn  eren, 
als  wirz  uffe  bede  siten  habin  unn  her  bracht  habin,  czussameue 
geldt  nnde  geworfen  habin  mm  werfin,  also  daz  alle  unse  herschaft 
unn  güt  vorgenannt  unsir  allir  mit  einander  sin  sal  rechte  unn  re- 
deliche,  die  wile  daz  wir  leben,  unn  sullen  schult,  kost,  schaden 
unde  vromeu  mit  ein  ander  trage  als  un^xeteilte  gebrudere  ane  ge- 
verde,  ane  die  stat  czu  Peznik,  die  sal  greve  Gunther  von  Suarz- 
burg, der  eldiste  under  den  vorgeuantin  herrin  von  Suarzburg,  suanne 
sie  (^vellet,  czu  vore  habe,  £e  wile  daz  her  lebet  mit  alle  demc 
nucze,  der  da  czu  gehöret,  unn  queme  da  von  oder  kommen  raechte, 
noch  sirae  libe  sal  sie  da  hin  gevalle,  do  andir  sin  güt  hin  gevellet, 
idoch  selde  die  vorgenante  stat,  wanne  sie  gevallen  were,  uns  an- 
dern vor^^enantcn  czu  krige  unn  urlouge  offen  sie,  ab  wirz  bederfen, 
als  andere  unsir  aller  vcsten.  Ouch  habe  wir  getrowelich  gelobit 
unn  geloben  in  eidis  wis  under  einander,  daz  wir  uns  uz  den  vor- 
geuanten  gute  nicht  teile  noch  snndem  sullen,  die  wile  daz  wir 
leben;  wer  aber,  daz  unsir  ichein,  sundem  kein  dem  andern  teiles 
muthe,unn  sich  teile  weide,  «xler  sus  unrechte  sache  fure  unn  übe 
weide  ken  dem  andern,  oder  ein  partige  ken  den  andern,  an  den 
oder  die  sullen  sich  unsir  beder  man  unn  lute  uummer  keren  unn 
hakten  also  lange,  waa  daz  her  davon  gelezet  Ouch  gelobe  wir 
alle  vorbinttete  mit  einander,  daz  daz  vorgenant  gflt  allez,  daz  wir 
also  czu  samene  bracht  habin  unn  noch  brengin,  ab  got  wfl,  daz 
siz  meret,  noch  deine  als  wir  alle  gcsterbin,  uffe  niman  anders  wan 
uffe  unse  erbin,  daz  sone  sint,  trete  und  valle  sal,  nun  nicht  uffo 
die  techter;  habe  wir  aber  techter  iczunt  ader  wirden  sie  uns  noch, 
die  sulle  wir  bestatte  antsweder  in  closter  uder  in  die  werlt  czo 
der  e  geben  in  unse  genozschaft,  mit  gelde  unde  bruteschacze,  der 
gewellkh  ist  Wir  habin  ouch  mer  gelobit,  wer  daz  unsir  icfaein 
stürbe,  so  seiden  die  andern  herren  des  wirtin ,  der  tot  wer,  vor 
er  lipgedinge  geben,  we  der  sie  weiden,  tusent  niarc  lotiges  Silbers 
oder  einen  jerUchen  czios  czo  crme  libe,  der  tusent  marke  wert  wer. 
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Det  ist  gered  uuii  von  uns  bcder  sit  getrowelich  gelobit,  wer  daz 
vorgenant  czu  samiue  geworfene  giit  an  unse  erben  queme,  sulcbc 
wis,  stürben  die  vorgenanteu  herrcu  von  Orlamuude  bede  unn  liezen 
solche  erben,  als  vore  geschrieben  ist,  mit  den  erben  mechten  imse 
der  vorgenanten  herren  von  Suarzburg  erbin ,  ab  wir  sie  betten,  ge- 
teilt sie ,  oder  stürben  wir  vorgenante  herrin  von  Suarzburg  alle  dri, 
unn  liezen  erben  also  vore  geschrieben  ist,  mit  den  erben  mechten 
der  vorgeuautin  herrin  von  Orlamuude  erben,  ab  sie  sie  hetten,  ge- 
teilt sie,  uz  deme  vorgenanteu  gute,  unn  teilte  man  das  Rut  met 
en  oder  ab  iz  teilhaft  wurde,  so  sal  idich  trete  an  solch  gftt  onde 
Testen,  stete,  mansehaft,  unn  lant,  unn  lute,  mm  herschaft,  unn 
an  allez,  daz  daz  von  ichcher  herrin  wein  an  daz  czusamene  werfin 
komen  ist,  unn  daz  sal  allez  danne  idicheme  volge  vrie,  ledig, 
unn  los  aue  hiuderuisse,  unn  were  uz  deme  selben  erbe  unn  gute 
icht  vorkouft  oder  vorsuczt,  daz  selde  mau  iclicheme  widerState, 
wanne  man  sich  teilte.  Wer  euch  icht  gutes  worden,  daz  wer  an 
erbe  oder  an  gereitschaft  geczyget  oder  in  kregen,  von  uns  noch 
der  vorgenanten  unsir  cinungc,  das  selde  man  allez  mit  einander 
glich  teilen.  Wer  man  ouch  icht  schuldic,  daz  selde  man  mit  einan- 
der beczale  unn  gelde.  Wir  habin  ouch  undereinander  getroweli 
gelobet  unn  geloben,  wer,  daz  wir  vorgeuaut  greve  von  buarzberg 
sterben  unn  abegen  ane  erben,  daz  sone  sint,  daz  alle  unse  her- 
Schaft  unn  güt,  das  wir  gewomn  habin  czu  den  vorgenantin  herrin 
von  Orlamunde,  uffe  niman  anders,  wanne  uflFc  sie  trete  unn  valle 
sal.  Ouch  gelobe  wir  vorgenant  greve  von  Orlamunde  den  genanten 
herren  von  Suarzburg  wider  daz  selbe;  sterbe  wir  bede  an  erben, 
daz  soue  siut,  daz  alle  unse  herrschaflt  unn  gilt  ulie  die  vorgeschri- 
ben  herren  yon  Suarzburg  trete  unn  valle  sal,  imn  vf  niman  anders. 
Ub^  daz  habe  wir  yorgenante  greven  von  Suarzberg  den  herrin  von 
Oiiamunde  vorgenant  gelobit  unde  gelobin,  daz  wir  brengen  sullen 
unde  wellen  an  die  lene  unn  an  sulch  güt,  daz  wir  von  den  herrin 
habiu,  unn  die  wile  wir  des  nicht  tun,  so  sul  wir  en  die  vorgenan- 
ten leu  au  uusirn  lens  geweren  vore  halde  ane  ar^elist.  Waz  wir 
ouch  hahin  an  eigene  oder  an  erbe,  da  sullen  wir  sie  euch  ane 
brengin  unn  weren,  als  recht  ist,  wanne  wir  dammme  gemant  wer- 
din  ane  vfezec.  Daz  selbe  geloben  wir  vorgenante  greven  von  Or- 
lamunde Unsen  vorgeschrieben  frunden,  den  greven  von  Suarzburg, 
das  wir  sie  brengen  sullen  unn  wellen  an  die  len  und  an  sulch  güt, 
daz  wir  von  den  herrin  babin,  unn  die  wile  wir  des  nicht  tun,  so 
sulle  wir  en  die  vorgenanten  len  an  unsem  lens  geweren  vore  hal- 
den  ane  argelist  waz  wir  ouch  habin  an  eigene  odir  an  eibe,  da 
sullen  wir  sie  ouch  ane  brmigin,  unn  weren  als  recht  ist,  wanne  wir 
darumrae  gemant  werdin  ane  ufczec.  Ouch  habe  wir  unse  dinc  also 
mit  einander  beschichtet  eintrechticlich ,  daz  greve  Frederich  von 
Orlamunde  vorgenant  unn  greve  Gunther  von  Suarzburg  der  eldiste 
imder  den  andern  von  Suarzburg  vorgenant,  sollen  votmunden  sie 


Digitized  by 


« 


1343  Urkandenbach  der  Stadt  Arnstadt  31 

oiD  gewaldie  der  vorgenanteii  berachefte,  die  wir  czusamene  gewor- 
ÜD  habin  bede  siten.  Ginge  aber  greve  Frederidi  abe,  so  selde 
grofe  Hegnaa,  ein  bnider  an       etat  an  ^e  Tonnundeschaft  trete. 

Ginge  ouch  greve  Gunther  von  Suarzbiirg  abe,  so  selde  greve  Hein- 
rich, sin  vetir  ab  her  lebete  an  sine  stat  an  die  vormundcschaft  trete. 
Lebete  her  aber  nicht,  so  seldez  greve  Gunther,  sin  bruder,  sin» 
oder  wer  greve  Henrich,  der  vorgenant,  iczunt  an  die  vormuude- 
schafit  getreten  unde  ginge  her  abe,  unn  stürbe,  so  seiden  abir 
nefe  Ginithar,  sin  bruder  an  sine  stat  vormmide  sie.  Wurde  oadi 
niee  oder  czueidrac  czniadien  uns,  den  kriec  seiden  viere  unsir 
manne,  die  wir  bedersit  darcza  keren,  scheiden  unn  richte,  des  sei- 
den sie  macht  habe  von  uns  anc  vonlechtnisse.  Alle  dese  vorge- 
schreben  rede  geloben  wir  vorgenante  herriu  von  Suarzburg  unn  von 
Orlamunde  stete  unn  gancz  czu  haldeue  aue  argelist.  Unde  wir 
Gunther,  Henrich  unn  Gunther,  die  vorgenante  greveu  von  Suarz- 
boig,  henrin  cza  Amstete,  heysen  och  voit  unn  voite,  ratsmeiBtere, 
um  rathite,  die  nu  sint  oder  noch  kome  mögen,  ufb  dem  hus  oder 
in  der  stat  czu  Amstete,  unn  gemenli  unnse  man,  burgman  unn 
bürgere,  die  da  gesezzen  sint  unn  boren  czu  der  vorgenanten  borg 
und  stat  A rüstete,  daz  sie  hulden  den  vorgenantin  herrin  von  Orla- 
munde, daruf  unn  also,  daz  alle  dese  vorgeschreben  stucke,  die 
wir  undereinander  gelobet  habin  unn  iclich  besundiru,  stete  unn 
gancz  gehalden  werde.  Wurde  aber  der  stucke  ichein  gebrochen  und 
nicht  gehalden,  so  seit  ir  vorgenant  amichtlute  unn  ratlute,  man, 
burgman  unn  bürgere  czo  Amstete,  uch  an  den  edir  an  die  hem, 
der  oder  die  daz  brechen  oder  gebrochen  betten,  nummer  keren  unn 
haldeu  mit  der  hulde,  also  lange,  wan  daz  der  eder  di  genczlich  da 
vou  geliczen  unn  geenten  unn  volbrechten,  daz  sei  von  der  vorge- 
schriben  gelobeden  werin,  enden  unn  volbrengen  seiden.  Dit  ist  ge- 
sehen unn  derre  brlf  ist  [gegebin]  noch  gotis  geburte  druczeuhuucUrt 
iar,  in  deme  dri  unn  virc^psten  iaie  dar  nach;  an  den  nesten  man- 
tsge  noch  dem  auntage,  ab  man  singet  oculi. 


14S'  Busso,  Vorsteher  der  Kirche  eu  Ileiliamstadt ,  als  ein  vom 
Papste  eingeseifter  Sinter ,  nimmt  in  Gegenwart  der  auf  den 
16.  JuU  vorgdkulenen  Parteien,  und  sufor  des  Nieölam  Traem, 

als  Promrator  des  heiligen  Kreuz-Klosters  zu  Gotha,  und  des 
Günther  Bosskopf,  als  Procurator  des  Frauenklosters  MU  Arn- 
stadt ,  die  von  letstern  schriftlich  verfasste  und  abgelesene  Er- 
klärung entgegen,  dass  die  Einreden  des  Gegentheüs,  die  nicht 
näher  hescichnet  sind,  zu  Recht  nicht  beständen,  und  bittet 
detiselhen  in  die  Kosten  zu  verurtheüen,  wobei  gleicJiZeitig  Busso 
einen  anderweiügen  Termin  antf  den  10.  Septmtm  anoeraiumit* 

TUr.  0«Mk.  (ti.  IT.  5 
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Datum  anno  domini  MOocxLin;  feria  quarta  proxima  post  diem 
beate  Margarete  virginis. 

1343  JüU  10. 

llthtkr,:  IIuStA.  Octha,       dum,  BU.  Ottkot  Orig,  Parg,  m«  mk.  vmUmm  Sk- 

ffrl  des  Ausstrllfr». 
Druck :  Sagittarn  Ui»L  Ooth.  üupjtl.  IL  p.  106. 


144.  ErzhisrJiof  Hemrir}>  von  Mains  schlicsst  mit  Friedrich  und 
Hermann  von  OrUnHinide,  (innÜier  und  Heinrich,  (haf(n  von 
Schwarsburg,  und  lieinrich  und  Dietrich,  Grafen  von  Hohn- 

1345  Wn  6. 

JUtekr,:  gern»  A,  BudoltL  No.  76.    Orig.  Perg,  mii  t  omA.  SUgeln,  vom  dmm  da» 
entere  j  da»  des  ErMtchq/k^  aerbrodien  i»L 

Abseht.:  GehStA.  Weimar  K  21. 

Druik:  Begeat  m  v.  H»istm»Um'»  Megeat.  ä,  Greven  v.  OriamUnde  S.  165. 

Wir  Heinrich,  von  gots  genaden  des  heiligen  stAles  zft  Mencze 
erczbischof ,  des  heiligen  Römischen  riches  in  dotschen  landen  erte- 
kanczeller,  dün  kimt  allen  lüten  und  bekennen  oifenlich  an  disem 
brive,  daz  wir  mit  rade,  mit  wizzen  und  gütem  willen  der  erbem 
lüte  Johans,  dechans,  Cimen,  Schulmeisters  und  des  gemeynen  ca- 
pitels  unsers  Stiftes  ze  Mencze  und  zü  den  edeln  mannen  Fryderiche 
und  Uermannc,  gebrudern  von  Orlaniunde,  der  Wymar  ist,  Gunther 
und  Heinriche,  gevettern  von  Swarczburg,  herren  zu  Arnstete,  Hein- 
riche und  Dyetriche,  gevettern,  der  Honstein  ist,  grafen  unsen  lie- 
ben getruwen  und  czu  irm  ig^iehen  verbunden  und  verstricket  han, 
und  verbinde  an  disem  brieve,  als  lange  wir  und  sie  und  ir  iegli- 
eher  leben,  und  ein  ganczis  iar  nach  unsim  tode  zft  allen  stucken, 
die  her  nach  Stent  geschriben.  Zü  den  ersten,  were  iz,  daz  die 
selben  grafen  gegen  yman  kriege  anviengen  und  in  ynJJin  unrecht 
tede  oder  tün  weite  in  dem  lande  czü  Düringen,  und  fünf  mile  dar 
umbe,  wanne  wir  unser  provisor  czü  Erforte  oder  unser  amptlute 
ze  Rusteberg  und  czü  Salcza  oder  zü  Mulborg,  so  wir  Mulberg  wider 
gewinnen,  die  zü  zyteu  sint  von  unsiru  wegen  gemant  werden,  so 
sullen  wir  dar  nach  binnen  dem  neehstoi  monde  in  oder  iren  ampt- 
luden  zfi  Amstete,  die  zA  der  zyten  sint,  zfl  helffen  komen  mit 
fünfzig  mannen,  mit  helmen  und  mit  also  vil  rennem  wol  gezugeter 
luthe ,  ufl  unser  kosten ,  schade  und  verlust ,  unn  mit  disen  lüten 
sullen  wir  in  yren  fründen  oder  aniptluten  helffen  und  volgen  bin- 
nen den  vorgenanten  cziten,  wo  und  wie  lange  sie  Wullen  und  in 
des  noyt  ist.  Wurden  aber  si  ire  sloz,  dyner,  amptlute  Ixisezzen, 
daz  in  küntlich  noyt  gcschee  oder  ubir  r'iten  wurden,  Sf>  sullen  wir 
in  komen  mit  unser  macht,  als  danne  des  noyt  ist,  au  allen  verzog 
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min  geverde,  und  betten  ivir  emen  grafen  oder  einen  fryen  ufie  dem 

"Velde,  find  der  vorgenanton  grafen  keiner  da  wer,  und  uns  dannc 
off  bede  siede  gchickcde  an  gevangcn  oder  an  reysigrr  habe,  so 
SuUeu  wir  den  besten  gevangen  zu  vür  uz  zheu  au  fursteu  und  mit  dem 
gewerdeu  nach  unsim  willeu  uod  duczüd,  uud  die  andim  gevangen, 
wer  die  gint,  und  die  reieige  habe,  suUen  wir  glicb  teilen  nach 
manzal  der  Inte,  die  wir  beidersitde  uff  den  velde  betten.  Wer 
nuch  daz  unser  amptlude  oder  unser  fruiide  uff  bede  sitde  mit  ein- 
ander frumen  uemeu  an  gevangen  oder  an  reisiger  habe,  die  sullen 
wir  glich  teilen  nach  manzal  der  lute,  die  wir  uff  beden  sitden  zü 
den  zyten  uff  dem  velde  betten.  Wer  aber  der  vorgeuauteu  grafen 
einer  nff  dem  velde  nnd  wir  Irainen  do  betten  nnd  frumen  nemen, 
auch  an  gevangen  oder  reisBiger  habe,  8o  sullen  sie  den  besten  ge- 
vangen ane  fursten  zu  vor  uznemen ,  und  da  mit  gewerden  czu  im 
nuczen  und  willen,  und  die  andeni  gevangen  sol  man  teilen  nach 
luiiiizal  der  lute,  als  vorgeschribin  ist.  Vort  ist  gered,  daz  alle 
bruntscbatzuuge  uüd  gedinge  uÖ'  bede  sitden,  wo  si  gescheen,  gelich 
teilen  sollen.  Ouch  sullen  die  brantschaczunge  und  gedinge  gescheen 
und  gehalden  werden,  mit  wynkufle  und  mit  andern  dingen  an  ge- 
verde  uff  beden  sitden.  Vortme,  wo  die  vorgenanten  grafen,  ir 
frönde,  anipthitt;  und  diener  in  unser  hulffe  und  dienste  weren,  und 
unser  frimde,  auiptlute  uud  dienere  nach  kosten,  spisen,  ffttter  riten 
wulten,  daz  sullen  unsere  fruude  uud  amptlude  den  voigeuanteu 
grafen  iren  fründen  dyenem  verkünden,  das  sie  mit  liten.  Wo  auch 
die  vorgeaanten  grafen ,  ir  diener  oder  frönde  alsus  in  unsun  lande 
oder  slozzen  sint,  zti  uusim  dienst,  du  sullen  wir  oder  unsere  ampt- 
lute  schaffen,  das  mau  in  in  allen  stucken  zekoste  und  anders  ge- 
liehen bescheiden  kouf  gebe  au  argelist.  Wer  ouch,  daz  die  vorge- 
uanten  grafen  mit  unser  bülffe  ein  slos  besezzen,  daz  ir  besunder 
oder  besammt  were  oder  von  In  su  leben  rArte,  daz  sal  und  sullen  ir 
alleyne  sin,  ob  ez  gewunen  wurde,  (jelicber  wise  besezzen  wir  ein 
sloz  oder  eine  vesten  mit  der  vorgenanten  grafen  hulffe  und  si  mit 
unser  hulffe,  die  unser  keines  werin  uoch  von  unsiru  keinem  jetwe- 
der  siede  zü  leben  riirteu  uud  gewunneu  werden,  die  sullen  wir  bre- 
chen oder  behalten,  mit  gelicher  koste,  als  wier  dauue  mit  eiuauder 
zfi  rate  wurden,  und  was  gulde  darzue  geboret,  gelich  teüen,  und 
was  gefongen  oder  reisiger  habe  uff  also  getann  vesten  gewunen 
wurden,  die  suUen  wir  alle  beide  gelich  teilen  nach  manzal  der  lute, 
als  vorgeschreben  ist.  Was  werke,  kaczen,  bilden  oder  ander  ge- 
reitschaft,  der  mau  alsus  vestene  zügewinnen  bedurfte,  die  sal  yeder 
herrcbringen ,  die  der  werke  bedarf  uud  siu  bestis  tüu  augeverde. 
Gesbee  ouch,  daz  zftischen  unser  bedir  mannen,  burgmanne,  dieast- 
manne,  undertanen  oder  yman  anders,  dan  wir  billichen  verantwor- 
ten sullen,  keyn  ufluf  oder  bruch  wurde,  daruff  han  wir  uff  unser 
sitden  gekom  Heinrichen  von  Koningesse  unn  Rüdigeru  von  Notte- 
lüben  knechte,  und  die  vorgenanteu  grafen  uff  ir  siten ,  Tj'len  von 
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Elcheleyben,  ritteru,  uud  Walthem  vou  Myla,  kneht,  die  suUen 
macht  haben  daz  zu  richtene,  nach  der  minne,  mit  unser  beider 
wizzen  und  willen,  und  mit  dem  rechten  als  recht  ist  Und  were 
iz  daz  an  uns  und  din  unsem  gebrochen  wurde,  so  saHea  die  viere 
zu  Salcza  infaren  zü  haut,  wanne  sie  gonant  wurden,  inwendig 
vierzehn  tagen  und  do  ein  ende  geben  in  einem  monde  uflf  iren  eyt 
und  bescheidenheit.  Were  aber  daz  an  den  vorgenanteu  grafeu  oder 
an  den  iren  gebrochen  wurde,  so  sulleu  die  viere  in  die  stat  cze 
Anistete  varen  binnen  vieiczehen  tagen  darnach  aller  nechste,  so 
sie  gemant  wurden  und  alda  sulleu  sie  ende  geben,  inweudig  einem 
monde  dar  nach  aller  nechste  ufif  iren  eyt  und  bescheidenheit  als 
vorgeschriben  stet,  angeverde.  Und  were  daz  sich  die  viere  zwei- 
ten under  einander,  so  haben  wir  ul  beden  sitden  gekom,  Rfldolf 
von  Meldinge  rittere,  und  der  sal  inde  geben,  inwendig  einem  monde, 
so  yme  die  anspräche  und  der  rat  lüde  sprechen,  beschriben  geant- 
wort  worden  und  welcher  partye  der  obemiann  besteyt,  und  daz 
beschriben  gybet,  daz  sal  macht  haben  unde  stete  bliben,  und  sul- 
len  daz  halden,  unn  waz  si  uns  wisen,  darumbe  sullen  wir  in  ny- 
mer  des  die  vieuder  werden.  Und  welher  unser  mann,  bürgmau, 
diustmau  oder  ändcrtan  daz  recht,  daz  die  raüude  eindrechtikliche 
oder  der  oberman  in  geschriben  gibet,  niht  halden  wil,  wider  die 
sullen  wir  in  helffen,  als  da  vorbeschriben  ist  Geschee  euch  daz 
der  bruch  odir  ufluf  der  vier  unser  ratlöde  einem  oder  mer  rärten 
oder  an  trete,  in  selber,  oder  ir  kint  oder  bruder  oder  nechsten 
mage  an  geverde  wes  der  ratnian  ist,  der  sal  zü  der  sachen  einen 
andern  ratmann  an  des  stad  setzen,  rürte  es  aber  den  olieruian  sine 
kinder,  brüder  oder  nechsten  mage  angeverde,  so  sullen  wir  beder 
sitde  czö  den  sachen  einen  obermann  kiesen  binnen  vierczehen  tagen 
und  die  ratlude  und  oberman  sullen  die  macht  und  czitt  hau,  zu 
den  Sachen  recht  czA  sprechen  uff  iren  eyt  um  alles  des,  des  der 
macht  hatte,  an  des  stat  er  gesetzit  wirt.  Wanne  euch  die  sache 
ende  hat  und  euch  die  selben  nuwen  ratlude  und  obermann,  die 
geseczit  wurden  an  der  stat,  die  die  sache  rfirent,  abe  sin,  ez  were 
Sanne,  daz  des  aber  nie  noyt  geshec,  und  si  ander  weite  gekom 
wurden.  Ouch  ist  geret,  were  iz,  daz  die  burger  unser  stat  czü  Er- 
furte  unrecht  teden  oder  tun  wulten  den  vorgenanten  grafeu,  so 
sullen  wir  in  czu  Saltza  rcchtis  helffen,  von  den  von  Erfurte  binnen 
sechs  Wochen,  uacli  dem  als  wir  oder  unser  amptlute,  die  czü  den 
zyten  sint,  van  in  gemant  wurden  mit  gewissen  boten  oder  brlven. 
Wolden  aber  uns  die  von  Erfurte  manen  oder  rechtis  niht  volgen, 
so  sullen  wir  den  vorgenanten  grafen  helfifen,  wider  die  von  Erfurte, 
als  wider  ander  unser  vicnde  mit  also  vil  lute  und  in  aller  der  wys, 
als  vorgeschriben  stet.  Were  ouch  daz  die  von  Erfurd  die  egenan- 
ten  grafen  angriffen,  binnen  den  sehs  wochen  mit  name  oder  mit 
brande,  wilich  zyt  das  were,  so  sullen  wir  in  zü  stunde  beholffen 
sin,  mit  sulcher  helffe,  als  vor  mm  nach  geschriben  ist,  an  geverde. 
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\^ere  ouch,  daz  zusehen  uns,  unsirn  stifte  und  den  vorgenanten  von 
Erfurd  ein  ufluf  geshee,  also  daz  si  uns  und  unseu  stifte  unrecht 
teden  oder  tfln  woiten,  so  sullen  die  egenanteu  grafen  uns  und  un- 
senen  stifte  von  den  von  Erfurd  rechtis  helffen,  binnen  sechs  wochen, 
Daeb  dem  als  si  von  uns  oder  von  unsem  ampthiten  gemant  wur- 
den mit  boten  oder  mit  brieven  czft  Arnstete.  Ouch  ist  goredit, 
"were  daz  >'raan  die  egenanten  grafen  besezge  oder  angrirte  mit  name 
oder  mit  brande,  so  sulden  wir  in  an  allerley  hindern usze  helH'en, 
dazselbe  sullen  uns  wider  tlln,  ob  wir  von  ^an  besezzen  oder 
angriffen  wurden.  Were  ouch  das  der  vier  soheitlute  dhein  abe- 
gienge  von  todes  wegen  oder  biunen  landes  nit  enwere  oder  anders 
dar  bi  uiht  gesin  en  mochte  an  geverde,  wer  der  under  den  unsern, 
so  sullen  wir  darnach  binnen  eynem  monde,  als  wir  gemant  wur- 
den, als  güt  einen  andern  secziu  an  des  stat,  dazselbe  sullen  die 
egenanten  grafen  tön,  ob  des  noyt  geshee  uff  ire  sitde.  Gelicber 
mj%  ist  gerad  um  den  obermann«  ob  der  abegienge,  daz  wir  uff 
bäde  siten  binnen  einem  monde  sullra  unn  wuUen  einen  andern 
eynmutiklich  seezen  an  sin  stat  an  aregeliste.  üz  diseni  vcrbunti- 
nisze  han  wir  uzgenommen  den  Komischen  keiser,  wa  er  mit  siu 
Seibis  libe  ein  houptman  ist  unn  in  unn  das  ryche  angeit,  unver- 
scheidenliche  alle  unsere  suffraganien,  alle  unser  und  unsers  stif- 
tis  man,  dinstman,  borgman  und  andere  unser  undertan  zfi  irem 
lachten.  Wo  si  aber  an  die  vorgenanten  grafen  unrecht  legen  Wul- 
len, da  sullen  wir  in  rechtis  helrt'eii  binnen  sehs  wochen,  nach  dem 
als  wir  gemant  wurden,  künden  wir  ihn  des  nyt  gehelffen,  so  sullen 
wir  in  wider  si  heltVen  glicher  wys,  als  wider  andere  ire  viende. 
Were  ouch  daz  wir  den  vorgenanten  grafen  oder  den  vren  von  ^mau 
rechtin  helffien  sulden,  des  sullen  sie  warten  zu  Salcza,  vor  uns 
oder  unsirn  amptman. 

Sölden  aber  dieselben  grafen  uns  oder  unsern  von  yeman  rechtis 
helffen,  des  sullen  wir  warten  vor  in  in  der  sUit  zu  Arnstete.  Vort 
ist  gered,  were  es,  daz  wir  mit  den  vorgeuanten  grafen  oder  si 
mit  uns  oder  si  oder  wir  besunder,  do  wir  beder  sitde  ingeczogeu 
wurden,  eines  krieges  begunnen,  do  suUen  wir  uff  bede  sitden  uns 
mit  unsem  vienden  nyt  sönen,  fr} den  noch  verwerten,  ez  si  danne 
mit  unser  aller  wille.  Ouch  ist  bered  besunder,  wurden  die  vorge- 
nanten grafen  mit  name  oder  mit  brande  angegritlen,  so  sullen  un- 
sere amptlude  vorgenant  yn  czü  hulffe  komen  mit  unsirn  volcke  und 
dyenern,  die  si  uff  die  zyt  gehaben  mugen  an  allen  verzog  unn  an 
alles  geverde.  Daz  selbe  suBen  si  unn  ire  amptlude  vorgenant  tAn, 
wo  si  gewar  wurden,  mit  name  oder  mit  brande,  ouch  an  alles  ge- 
verde, und  sul  man  uf  beden  sitden  daz  also  bestellen,  wanne  ^vir 
oder  unsere  vorgenaute  amptlute  gemant  wurden,  daz  wir  oder  si 
komen,  vor  uns  bescheiden  wirt  und  noyt  ist  an  geverde;  daz  sul- 
len ouch  unsere  vorgenante  amptlute  utV  beider  sitden,  die  yeczuut 
sint  oder  die  man  an  ire  stad  seczid,  alle  dise  vor  und  nach  ge- 
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schriben  stucke  geloben  in  guten  truwen  und  czö  den  heiligen  swc- 
rcn ,  stete  und  gancz  ze  halden  und  ze  tiln ,  als  verre  als  si  alle 
und  irer  jeglichen  besunder  die  rüren  von  ires  ambts  wegen.  Ez  in 
sal  üiich  unser  einer  den  andern  nyt  maneu  umbe  helffe,  er  sy  denn 
ee  mit  siner  heltfe  gereit  Ouch  ist  geret,  were,  daz  eyne  zweiunge 
wurde  zusehen  dem  bablste,  äm  stdUe  von  Bornen,  nnz,  unsin 
stifte  And  den  personen  des  Stiftes  czu  Mencze,  wanne  wir  in  daz 
verkündiget  mit  unserm  brieve  oder  mit  unsem  gewissen  boten ,  so 
suUen  sie  alle  die  pfaffheit,  si  s^  geistlich  oder  wertlich,  die  bi  in 
in  yren  steten  gebiete  oder  gewalt  gesezen  sint,  dar  zü  halden,  daz 
si  keiuerley  brieve,  die  von  dem  babist  oder  von  dem  stüle  von  Roiiie 
komen,  die  wider  uns  oder  wider  unseru  stift  sin,  neraen  sulleu, 
kündigen  noch  lesen ,  dieselben  brieve  en  haben  wir  danne  vorge- 
sehen, unn  haben  einen  brif  dar  über  gegeben,  mit  unserm  iusigele 
besigdt,  den  man  nenuet  ein  vidimus.  Wylche  paffen  oder  paffe,  er 
sy  geistbch  oder  wemtlich,  die  in  iren  steten  und  in  ire  gewalt  ge- 
seszin  sint,  dar  wider  teden,  die  sullen  sie  heiszen  rümen  an  ge- 
verde,  und  wilicher  des  nyt  tede,  die  mugen  unser  amptlute  Ton 
unsem  geböte  angriffen,  als  unser  ungehorsame  paffen,  und  doran 
sullen  sie  unsere  amptlute  nyt  hindern.  Were  ouch,  das  sie  dar 
umbe  keinen  kuntlichen  schaden  nemen  von  geistliches  gerichts  we- 
gen, den  sullen  wir  und  unser  stift  yn  utfrichten  unn  si  da  von 
gancz  und  gar  entheben,  au  geverde.  Were  ouch  daz  keine  patien 
geistlich  oder  wemtlich  die  under  andern  herren  gesezzin  sint,  kei- 
nerley  brieve  T(m  dem  babist  oder  von  dem  stttle  von  Rome  nemen 
oder  lesen,  die  wider  uns  oder  unser  stift  uns  oder  unsem  stift 
weren,  griffen  vfit  d«rumbe  die  herren  an  mit  roube  oder  mit  brande, 
wider  die  sullen  sy  uns  helffen,  ob  sy  uns  nit  rechtis  gehelffen 
mochten,  in  aller  der  wys,  als  wider  ander  unser  viende,  wan  si 
das  von  uns  gemant  wurden ,  als  da  vorgeschriben  ist,  an  geverde. 

Were  ouch,  das  wier  oder  unser  stift  angegriffen  wurden  von 
den  herren  mit  roube  oder  mit  Ijrande,  um  daz  daz  wir  die  herren 
und  die  paÜ'eu  angriffen,  wyder  die  herreu  sullen  sie  uns  helffen, 
ob  sie  uns  nit  rechtis  geheLffien  mochten,  in  aller  der  wys  als  vor- 
geschriben  ist  Ouch  ist  geredit,  daz  die  verbintnisze  Torgesdiriben 
unverbrüchlich  bliben  sol,  und  daz  en  sal  dhein  ander  verbintnusze 
hindern  noch  irren,  in  keinen  wys,  wie  man  das  gemachen  oder 
gedenken  kan,  die  hernach  gescheen  mugen.  Alle  dise  vorgeschri- 
ben rede,  stucke  und  artikgel,  und  ir  ieglich  besonders  hau  wir 
gelobt  in  guten  truweii  au  eydes  stat  stete  und  veste  zu  haldene 
usgescheiden  allerley  argelist  an  allen  disen  stucken  und  ir  iglichen 
bysunder  und  ane  alle  geverde.  Des  czü  Urkunde  ist  unser  insigele 
mit  unsers  capitds  insigele  an  disen  brief  gehangen  und  wir  Johan 
dechan,  Cfino  Schulmeister  und  das  gemein  capitel  des  Stiftes  ze 
Mentze,  bekennen,  daz  alle  dise  Toigeschriben  stucke  und  artikgel 
mit  unsem  gftten  willen,  wiszen  und  verhengnusse  gescheen  sint 
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und  geloben,  die  ouch  stete  und  veste  zu  haldeue  ouch  au  argclist 
and  alle  ge verde  ^  und  des  zu  mem  aldierheit  ist  imsers  eapitels 
insigele  mit  des  Yorgenanten  unsere  hemn  insigcle  an  diesen  brief 
gehangen,  der  geben  ist,  da  man  zalt  von  gotis  gebart  druczeben 
hundert  i:ir  und  füntl  und  vierczig  iar;  uf  den  suutag,  als  mau 
singet  letare  Iherusalem,  iu  der  vasteu. 


145.  Günther  d.  A.,  GünÜwr  d.  J.,  Grafen  von  Schtvarzhurg ,  Die- 
trich,  Graf  von  Boknsieinf  Albreehi,  Burggraf  von  Kirehberg, 
und  einige  flieht  genannte  Adli^  seMicsscn  zwischen  Günther 
d.A.,  Grafen  von  Schwarzhurg ,  und  Grafen  Heinrichen  und 

Günfherv  .  srin/'s  Bruders  sfl.  Söhnen,  einen  Vergleich  ivegen 
des  Schlossfs  loid  der  Statlt  Arnstadt,  dass  dieser  Besitz  auch 
ferner  wegen  erlittener  Kriegsschäden  gemeinschaftlich  hleibenf 
derselbe  nach  hese^dossener  Theiktng  in  2  Thetle  9erfaMen  und 
die  Theile  zur  Wahl  gestfdlt  werden  sollen.  Würde  ein  TheU 
zum  Verkauf  genöthigt,  so  soUe  der  andere  das  Vorkaufsrecht 
haben;  in  Kriegsfällen  aber  der  Besitz  vor  Schaden  ml'nßiclist 
bewahrt  werden.  Dabei  vergleichen  si^j  sich  iiher  einen  Burg- 
friedett,  stellen  Streitigkeiten  auf  die  Entscheidung  von  fünf 
ihrer  Mannen  und  d%€  regierenden  Bürgermeiskr  der  Stadt 
Arnstadt,  welches  Abkommen  Diezel  von  JEkihleben,  Heinrich 
von  Witzleben,  Conrad  Weiger,  Hermann  von  (hossheim  und 
Friedrich  von  Witzlebev  neben  den  Bi'trffernieistern  der  Städte 
Arnstadt^  Frankenhausen  und  Saalfeld  bezeugen. 

(1341)  Anfang  Juni]. 

Jhmdt:  Im  Aumuy  bei  Juvius  S.  341  und  bei  Heue,  AnutaäU  l  ur-jeit.  JjelzUrtr 
Uhaa^pia  8. 167  j  cbut  4k  Uthumdt  w  Mmm  St^monAmfer  Ardiint  mAr  mt- 


146.  Ludtcig .  Markgraf  von  Brandenburg,  behmnt  dem  Markgra- 
fen Friedrich  von  Meissen  12000  Mark  Silber  schuldig  zu  sein, 
die  ihm  abscMagsweise  zum  Theil  in  Arnstadt  oder  Eisenach 
heMohti  werden  edlen,  wogegen  ihm  das  Land  LaimaUe  Mum 
tfande  gesetst  wird.  Gegeben  ze  Nurenbergic  nach  Christs 
gebnrd  dreyseken  hundert  iar  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  vier- 
xigisten  iare;  des  nächsten  freytags  nach  sand  Jacobs  tag. 

Nürnberg,  1346  JuU  28. 

Druck:  Riedel,  Codex  dipl.  Bremdgub.  11.  8.  S,  178. 
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147.  Günther  und  Heinrich  und  Günther,  Grafen  tmi  SchuHMrgburg, 
scMiessm  einen  Vertrag  über  die  Theüut^  Arnstadts. 

1347  Mai  IL 

Ildtehr. :  Qem.  A.  liudoUt.  No.  80.    Orig.  Ftrg.  mit  drei  gut  erh.  anh.  JSugeln.  — 
OapüOe  Anutaüeiue,  Tm,  I  426. 

A^ftelu'.:  r:>  n  ttSS»  hAtb  der  herm  der  atat  Amstet  und  yrer  ngeluwimgea 

allen.  1347. 

Druck:  In  moderner  Form  m  JJetae'a  Artutadta  Vcneü^  S.  100. 

Wir  Gunther,  Henrich  unn  Gunther,  gevetem,  von  gotes  gna- 
den grcfin  von  Swarzburg,  herren  in  Amstete,  bekennen  oflfenlichen 
an  diseni  geiuwerdigen  brifc,  daz  wir  mit  guter  vorbedechtikoyt 
eintrcchtiglichen  nach  unser  fi-unde  unser  getrüwen  manne  und  bür- 
gere in  Arnstetc  ordenunge  unn  rathe  geteylt  haben  die  stad  zü 
Amstete  mit  gerichteOf  mit  allen  rechten,  als  hir  nach  geschreben 
stet,  in  der  mnren  mm  onch  dye  geseze  vor  den  toren,  mm  das 
Yor  der  selben  stad  gelegen  ist,  in  sulche  wise,  als  lümach  geschri- 

ist.  Daz  erste  gemodse  des  anbeginnes  des  teylnes  in  der  mu- 
ren,  daz  ist  an  der  muren  by  unser  vrowen  kirchen,  da  dye  Wiza 
in  get,  unn  daniach  dye  Wiza,  als  sie  get  an  den  steynin  stek  by 
meyster  Ludewiges  Smides  hus,  darnach  sal  man  prftfunge  und  mer- 
kunge  neme  des  vorgenanten  teylnes  von  dorne  steyne,  der  da  ist 
vor  des  selben  meister  Ludwig  Smides  hus  gesatzt,  nach  volgende 
alle  den  malsteyne  obir  den  markt  den  steyuweg  hin  undcr  vor  Her- 
mans  Mnlners  iras,  mid  also  Tor  baz  wanne  one  den  letzten  stein 
gein  der  borg.  Dye  setzunge  der  malsteyne  sullen  alle  sten  nach 
mittele  des  marktes  nnde  der  vorgenanten  gasse,  von  den  egenan- 
ten  anbeginne  des  ersten  steynes  bis  an  den  letzten  stein  geyn  der 
bürg;  darnach  vor  der  Stadt,  das  erste  gemerke  sal  sich  beginne 
an  den  steynstege  vor  den  Arntal  by  den  tammtj,  als  dye  Wiza 
her  get  in  den  molgraben  bis  an  der  stad  muren  unn  danne  da 
hernidcr  uzwendig  den  zun,  da  daz  selbe  uzserste  wazser  get, 
wanne  an  dye  Kickerlingegasse,  geiu  deme  gesgen,  daz  da  get  geiu 
Herdens  hus,  bis  an  der  herren  gemerke.  Das  andere  gemerke  sal 
sich  beginne  by  mede  der  mitein  mflel  gein  deme  tftrmichen,  daz 
da  stet  obe  den  Vorwerke  aUemest  da  keyn  obir,  wanne  an  dye 
Gera,  so  iz  aller  gliches  maz,  mm  da  her  nf  dye  Gera  zu  berge 
vor  den  Langenstein  tore,  waz  dye  zune  begriffen  haben,  wanne  an 
dye  steynin  brücken  unn  da  her  wider  von  der  selben  stein  brücken 
abir  daz  dye  zune  begriffen  ]ia])en  vor  den  Ofenburn  her,  wanne 
hinder  dye  Stadt  an  dye  vorgeuante  Wiza;  das  vorgenaute  gilt  ist 
also  geteilt,  daz  ie  der  herre  sin  gerichte  habe  sal  obir  sin  teyl 
siucr  halben  Stadt,  unn  obir  daz  güt,  daz  darin  gehöret  mind  vor 
der  stad,  als  dye  zfine  begriffen  haben,  ane  daz,  ab  der  bürgere 
kein  gAt  betten  in  der  andern  halben  stad,  da  sal  der  richter  v<m 
helfen,  der  in  der  halben  stad  richter  ist,  da  daz  gftt  inne  lyt; 
uzwendig  der  stad  sal  je  der  richter  helfe  von  des  herren  botgem, 
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der  richter  her  ist  unn  von  irme  gfiten  offe  den  velde,  iz  sin  win- 
gartcD,  hophgartcii  oder  ardacker.  Ouch  ist  geret,  daz  ie  der  lierre 
gerichte  imn  leben  habe  sal  obir  alle  daz  giit,  daz  in  sine  halbe 
stad  geboret,  oder  iizerthalp  der  stad,  ez  sy  eygen  erbe  lengät,  . 
zinsgfit,  hufe,  wingarten,  hophgarten,  ez  sy  in  holze,  oder  in  velde, 
in  dorfem,  wo  sie  daz  mit  eynander  gehabt  haben,  wanne  an  dise 
zjt,  was  sie  mit  mander  geligen  lialMii,  daz  aal  io  der  hem  allome 
IDmsd,  daz  in  sine  halbe  atadt  gehört,  unn  sal  daz  teyl  alleyne  habe 
mit  allen  rechten,  mit  allen  gewonhejien,  als  iz  yor  beyde  mit  einan- 
der gehabt  haben.  £z  ist  ouch  geret,  waz  Zinses  in  ichslicher  hal- 
ben stad  lyt,  dye  dye  herren  anetrit,  den  zins  sal  der  herre  be- 
halde,  ane  dye  brotbencke,  unn  der  salzmarkt  sullen  dine  in  dye 
lyet  halben  stad,  aber  dye  münze  unn  den  czol  sullen  sie  bede  be- 
halde.  Ouch  sal  dye  luden  schule  herren  unn  luden  gemeyne  sy. 
Bynamen  ist  ouch  geteydinget  unn  geret,  daz  das  vrowen  closter 
der  herren  sal  beyder  sy,  unn  daz  rat  hus  sal  herren  unn  burgern 
gemeyne  sy ;  rittere  nnde  knechte  sin  uzgnommen  nnde  sollen  der 
herren  beyder  sy,  ane  dye  viere,  c^e  da  siezen  in  der  vorbarg,  dye 
da  gehören  zft  den  grozen  tÄnne,  nnde  dye  zene,  dye  da  gäorcoi 
in  das  vorwerk  unn  zu  den  deynen  türme.  Ouch  habe  wir  uns  mit 
eiaander  geeynet  umme  daz  gerichte,  umme  unfuge,  umme  gezfig, 
Dmme  totschlege,  unn  umme  wunden,  ab  der  yman  icht  tete,  in 
welches  herren  gerichtt;  daz  gesche,  den  sal  man  vor  denselben  ge- 
richte, da  daz  inne  geschet,  irclage  unn  er  vordere  also  lange,  biz 
daz  her  geehtiget  wirt,  darnach  sal  her  rume  daz  wicpilde  der  her- 
ren beyder,  als  tot  alder  gewest  ist,  also  lange,  daz  her  sich  mit 
dem  dagere  nnn  mit  dem  richter  beridit  By  namen  ist  geret,  ab 
eyn  nzwerdig  man  queme  und  unfoge  tete  an  eyme  bürgere  oder  an 
^me  andern  manne,  den  sal  man  uf  halde,  in  welche  gerichte  der 
qiiemc.  also  lange,  daz  her  den  clegere  unn  richtere,  da  iz  inne 
gesehen  ist,  gebessere.  Were  ouch,  ab  icheyn  man  irclayt  unn  ir- 
vordert  worde  umme  schult,  gehütet  man  deme  zu  rumne,  der  sal 
rume  dye  halbe  stete  beyde,  also  von  alder  gewest  ist.  Daz  alle 
dise  vorgenante  teylate,  rede,  stucke  unn  artikel  von  uns  unn  allen 
Unsen  erben  stete  unn  ganz  bliben  unde  e weglich  gehalden  werden 
ofie  bede  siten,  des  gebe  wir  dise  brife  nndereinander  mit  unsem 
insigeln,  ^e  hirmi  gehangen  sm  bevestent,  zA  erkunde  dar  obir, 
des  sint  gezuge  die  edeln  herrc  n  grefe  Gunther  von  Swarzburg,  der 
aide,  unser  lieber  veter,  grefe  Henrich,  unser  veter,  des  Swarzburg 
ist,  her  Conrad,  herre  zu  Tanrode,  her  Herman,  herre  zu  Kranch- 
felt,  Unsen  liben  fnuit,  und  dye  erberu  wisen  luthe  Sy^duirt  Ilotcr- 
man,  Hug,  der  lange,  Hermann  von  Sunre,  Dythericli  von  Gutens- 
husen  und  andirre  rittere  unn  knechte  gnug,  dye  unser  beyder  man 
iun,  den  da  wol  zü  gloybeu  ist.  Gegeben  und  gescheu,  da  mau 
alte  nadi  Gristus  geburte  diyczenhmidirt  siben  unn  firzig  iar;  an 
dem  fritage  nach  unsers  herren  himmelvart 


Digitized  by  Google 


90 


Urkondanbacb  der  Stadt  AnuUdt. 


1347 


148.  CHknOter,  Jhrobst  des  Nonnenklosters  in  Arnstadt,  bekennt^  dass 
den  EUhsmen  des  vershrhenen  Ludwig  von  (kSkofen,  Hemrieh, 
Sohn  Smsis,  ÄMbreas  mn  Tensted  und  Heinrieh,  genannt  von 
Podetüiz,  Bürger  in  S fddfilm,  zuerkannt  wird,  an  dm  Ahl 
des  Klosters  FaulinzrUc  und  an  Johann,  Pfdrrer  in  ElchUbcn, 
drei  Mark  Gerichtskosten,  ihrem  Schmegervater  in  zwei  Termi- 
nen, Hmimi  nnd  Walpur gis,  wegen  eines  SireOhandeb  eu 
heaahienf  wMtes  nnier  andern  beMeugen  Conrad  Schenke  und 
Jaech  von  Ihnen,  Bürger  in  Amaiadt,  Datum  anno  Domini 
MOOOXLvn;  vn  Idas  Septembhs. 

1347  Sopt.  7. 

Drude:  Lmdiur'»  AtnaUetonm  Paulmo-CeUeHimm  Bartic.  XIL  Anutadt  1797. 


149*  (rünthcr,  (iraf  vm  Schwarzhurg,  verkauft  mit  Gunstseiner  Ge- 
mahlin Elisabeth  dem  Cnpitcl  unser  Frauen  zu  Erfurt  15  Ffd. 
vier  Schillinge  6  Pf.  Arnstadter  Währ  und  18  Metzen  Arn- 
stadter MasseSy  halb  Korn,  Jtalb  Gerste,  Erbzinsen  für  74  Mark 
löih.  Silbers,  wekhe  Zinsen  gäben:  Härtung  genannt  Sne  9  SehS^ 
linge  von  einem  Hamse  und  Garten,  die  da  treten  an  die  Gera, 
Saiicte  Katharinen  gegenüber,  Hermann  von  Äschere  S  Schil- 
linge  ebenfalls  von  einein  Uause  und  Garten  an  der  Gera, 
Johannes  Pype  und  Laiuprecht  1  Pfd.  Pfennige  von  einer  Loh- 
mühle nach  der  Sieblebener  Mühle,  lleinrich  Herte  12  Schil- 
linge von  1  Hans  und  Chsrten  in  der  Badegaase  bei  Schotzuge, 
Töpfer,  Heinrich  Ritheliug  8  Schillinge  von  1  Hause  und  Gar- 
ten fn  der  Badegasse  bei  Alken  Hengelbach,  Gunther  Bruwer 
13  Schill iiige  von  einem  Hause  und  Garten  in  der  liadegasse 
bei  Dietrich  Ilugen,  Thieczel  I^oreder  22  Schillinge  von  1  Hause 
und  zwei  Gärten  bei  der  Pforte  bei  dem  Schlage  nach  der 
Qera  »u,  Heinrich  von  Ihene  22  SehHHnge  wm  einem  Sause 
und  GartiM  bei  der  Ronnemannes  Mühle,  lohannes  Abt  1  l^dL 
von  einer  Lohmühle  hinter  der  Burg,  Heinrich  von  Meldingen 
und  Thiezel  Ferwer  10  Schillinge  von  einer  Lohmühle  bei  der 
Mittelmühle  bei  den  langen  Stegen,  Heinrich  Krawinkel  9  Schü- 
linye  6  Pf.  von  einer  Hufe  nach  Rehstedt  zu,  Gunther  Botener 
von  Tanheim  1  Pfd.  von  einem  Harne  auf  dem  Steimoege  m 
der  Stadt ,  Heinrich  Francke  ::wei  Pfund  von  einem  Backhause 
auf  dem  Steinwege,  Martin  Marggrefe  Pfd.  Pf.  und  18  Mc- 
t'en  von  einer  Hufe  vor  der  Stadt  gegen  dem  Kesselborn,  das 
da  heisset  die  Gcbynt,  lohannes  von  Kysleibin  6  Schillinge  von 
einem  Hause  gegen  die  Burg,  welches  bezeugen  Günther,  Probst 
ßu  AmskuU,  Meiimeh  von  ElehMfen,  Viear  eu  unser  Frauen 
MU  Erfurt,  Heinrieh  von  Witzleben  und  Reinhard  von  Suridr 
hausen,  Jacob  von  Urnen,  Conrad  von  MUtdhausen  und  Ktp- 
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sian  Münznieister ,  Bürger  zu  Arnstadt.  Gegeben  druczen- 
huudirt  iar  iu  deme  acht  uud  ürczigesten  iare;  au  dum  siiutago 
nach  unser  firowin  tage  porificadonis,  den  man  nennit  lichten^. 

1348  Vabr.  a 

JUtekr.:  Dom.  A.  Erfurt  No.  508.    Orig.  I'erg.  mit  a>ih,   gtU  erh.  SieijfL 
Piiplo.)     Dieaelbe  l'rk    im  Tritn.iiumpt  de»  Abt»  Tluodcrirk  auf  dem  I'etersheri/e 
mit  anh.  gut  erh.  Siegel  Je»  Abt*  »nno  MCCtxxiiii;  in  crastino  aasumpcionis 
bMto  Hui«  Tirgiaif  «uft  809  ä»  Dom-ArdiKt  m  E^fimt. 


150-  Eodem  anno  infra  fcstum  purificationis  beate  Marie  virginis  et 
camisprivium  iudei  occisi  sunt  iu  omuibus  oppidis,  castellis 
et  vIDis  Tburingie,  sdlicet  in  Ootha,  Ysenach,  Arnstete,  Yl- 
mene,  Nebra,  Wie,  Crimistete*),  Hcrbisleybin,  Thummeczbru- 
ckoi,  Fnmkenhusen ,  Wizsense,  quia  iufecerunt  fontes  et  pa- 
tcos  veneno  et  toxico,  ut  tunc  manifeste  dicebatur,  quod  multl 
sacci  veneno  pieni  in  fontibus  et  puteis  repehreutur. 

1349  Febr.  2. 

Druck:  ChvnicOH  Oampetrmum  üt  d.  UucIuchts^ueUen  der  Provins  Sachten  i,  18U. 


151'  Gnniher ,  (rraf  vmi  Schwarzhurg ,  bezeugt  und  besiegelt  mit 
den  Rathen  der  Stadt  Arnstadt  einen  lieversbrief  Philipps  von 
GotJta  wagen  J£tnpfang  einer  Fr  übende  im  Kloster  IciUershau- 
9m.  Datum  anno  dom.  mcx;c  quiuquagesimo ;  feria  sexta  pro- 
xiniA  poet  purificationis  hMd  Marie  ^iiginis. 

1860  Mir.  ft. 

Bdschr.  :  IluSÄ.  €Mka,  UkUrA.  CM.  48.   Orig.  Ary.;  da$  SitgA  4»  4M  Am- 

ittult  fehlt. 

Druck:  Bein,  Thür,  »aera  J,  180. 


152.  Heinrich,  Graf  zu  Hohnsiem,  Heinrich  und  Günther ,  Grafen 
von  Schwarzburg,  schlirssen  mit  Heinrich,  Dietrich,  Bernhard, 
und  Ulrich,  Herrn  vini  Ilohnstcin ,  U7id  HeinricJi  von  Hohn- 
stein, Probst  zu  Norditausen,  um  die  Nachlassenschaft  des  sei. 
KSniga  QüiMer,  Qrafen  wm  Sdkmrßburg,  etne»  rerirag. 

Brftirt,  1360  Xal  18. 

Bdtekr.:  gem.  A.  BudoUt.    Orig,  herg.  mit  anA.  8  «rAaft.  SKegdu. 

Jatfuhr.:  Eynangjbriff,  domid  sich  die  (^rnfrcn  vou  Hoiuteln  Wtd  dio  gnUKlli 
voa  STrartsparg  der  fonnundeschAfft  vertragen  baban. 

•)  Tenetwt  (Erpb.  Ant.  variloq.). 
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Wir  Henrich,  von  gotes  gnadin,  grafe  von  Honstein,  herre  zft 
Süüdirshushen ,  und  wir  Henrich  und  Günther  von  den  selben  gna- 
din gebriidere,  grafiii  von  Swarzpurg,  herrin  zA  Arnsteten,  beken- 
nen uffinlicheu  an  disim  brive  allen  den,  die  in  sehn,  horin,  iesiu, 
daz  wir  noch  rate  unszer  tründe  und  unszer  manne  uns  gutlichen 
bericht,  geeynet  unn  gesünet  haben  mit  unsern  lieben  vettern  und 
swegern  Henrich,  Ditherich,  Bernbart  und  Ulrich,  graven  und  her- 
rin zA  Honstein,  und  .Henrich  von  Honstein,  probaten  zft  Northn- 
sin,  umme  die  Tonnondeschafft,  erbe,  gut,  herrschaft  und  alles  daz 
grafe  Günther  von  Swarczpurg  seliger,  der  zft  konige  gekoro  waz, 
gelaszen  hat,  in  sulcher  wvse,  alse  hir  noch  gescriben  stet.  Wer 
daz  grafe  Henrich  von  Swarczpurg,  herrc  zü  Arnstet,  der  iungere, 
des  selben  vorgenau ten  grafin  Günthers  son  abc  ginge  von  todes 
wegin,  des  got  nicht  in  wolle,  eer  her  zuwoelf  ierig  worde,  so  Söl- 
den wir  gutlichen  und  ane  wederrede  tejlen  glich  mit  eyuander  all 
herschafft,  vestin,  borge,  stete,  land  und  leute,  mit  allen  gerichten, 
gevellen,  geistlich  unn  werltlich,  und  by  sundem  all  zft  gehorunge, 
wy  die  genant  sein,  iz  sy  an  phanscheftin,  an  gereytschaft,  an  vam- 
dep  habe,  ader  woz  iz  were,  unde  by  namen  die  czuweinzige  thusint 
marge,  die  unsin  vorgenant  vettern  und  swegern,  herrin  und  greven 
zü  Honstein,  und  unserai  vorgnanten  nmen  und  vettern  Henrich,  gre- 
ven von  Swarczpurg,  dem  iungen  herrin  zu  Arnsteten  der  konig 
schuldig  ist,  da  her  in  phant  vore  gesaszt  hat  und  alle  die  phand, 
die  in  da  vore  steu  und  by  namen  all  daz  die  vorgenant  grafe  Gün- 
ther gelaszin  hat,  ader  von  grafin  Heinrich  vorgenant  sime  sone 
geyallen  mochte  in  sulcher  wyse,  daz  uns  vorguanter  grave  Henrich 
von  Honstein,  herrin  zc&  Sundirshushen,  Henrich  und  Gunther  ge- 
brüdere grefin  von  Swarczpurg,  herrin  zö  Arnsteten,  uff  eyne  sitin,  . 
halb  gevallen  sal  erbe,  gut,  phan tschefte,  vestin,  all  nucze,  land 
vnd  lute  mit  allir  zu  gehorunge  in  all  der  wyse,  alse  vor  gescrebin 
stet,  und  unsern  vettern  und  swegern  Heinrich,  Ditherich,  Bcmhart 
und  Ulrich,  grefin  und  herrin  zü  Honstein,  und  Henrich  von  Hon- 
stein, probeste  zü  Northusin,  uff  die  andern  sitin,  daz  andere  halb 
teyl  sal  gevallen  alse  vore  voUicliche  ist  bescriben.  Wer  ouch,  daz 
gesche,  daz  wir  die  vorgenant  herschaft  mit  dnander  teyle  solden, 
so  solden  wir  k^sin  ufi  beyde  sitin  zuwene  unszer  frunt  binnen  achte 
tagin,  die  solden  dor  noch  allir  uest  die  herschaft  teyle  binnen  eyme 
man  de,  und  waz  die  teyletin,  da  seid  uns  wol  ane  genügen  und 
solden  dor  noch  umme  die  kor  werffe.  Ouch  bekenne  wir,  daz  wir 
des  vorgnanten  grafin  Günthers  frouwen  mache  sullen  zü  lipgedinge 
hundert  lotigor  marge  geldes  von  der  vorgenanten  herschaft,  eer 
wie  die  teyletin  an  gewyszer  guld,  da  ire  frunt  duclite  und  sy  sel- 
ber, daz  sy  wol  bewart  worde.  Wer  ouch,  daz  die  vorgnaut  frouwe 
abe  ginge  von  todes  wegin,  so  solden  die  selben  hundert  marge  gel- 
des weder  uff  uns  beydersyt  gevallen.  Ouch  sollen  wir  vorbenantin 
herrin  all  mit  einander  des  vorgenanten  grefin  Gflnthers  kindere 
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diy  beraten  von  der  hersehalt  czu  manne  irn  genoesin  noch  rate 
unszer  frond  und  unszer  manne  beydcrsyt.  Ouch  sullen  wir  die 
Vierden  tochter  beraten  in  eyn  kloster,  alse  daz  bilch  und  mogelich 

ist.  Ouch  ist  gered  und  getegerdin^'t .  wer  daz  der  vorgnant  grefe 
Henrich,  grave  Gunthers  sou ,  abe  ^mii^m'  von  todes  wegin,  daz  got 
weinde,  so  sohlen  wir  die  vorbescribeu  unszer  vettiru  und  swegere 
Heurich,  Ditherich,  Bernhart,  und  Ulrichen  graven  und  hemn  zu 
Honstein,  und  Henrich  von  Ilonstein,  probeste  zü  Northusin,  abe 
Derne  und  indege  all  der  schult  halb ,  waz  der  ist  und  noch  wer, . ' 
die  man  in  schuldigen  ist  unn  die  sf  schuldig  werden  von  der  hin- 
dere wegin ,  und  daz  sal  geschee  in  dem  nesten  iare  dor  noch.  Wer 
aber,  ab  wir  grafe  Henrich  von  Honstein,  herre  zcn  Sänderhusen, 
und  wir  Henrich  und  Gunther,  gebrüderc  grafin  von  Swarczpurg, 
herrin  zü  Anisteten,  des  nicht  intetin,  so  solden  wir  unsern  vor- 
gnanten  vittLTn  und  swegem,  gratin  und  herrin  zü  Honstein,  alse 
vele  phaud  secze,  «las  in  wol  dar  an  genugete,  und  ouch  alse  rede- 
lich  ist,  daz  sy  irs  geldis  unn  irer  schuld  gewys  worden;  und  die 
selben  phaud,  die  wir  unsim  vorgenanten  vettirn  und  swegim  secz- 
ten,  suUin  sf  inne  haben  noch  dem  tage,  also  sf  in  geanwordt  wer- 
din,  zuwey  gancze  iare.  Losete  wir  sye  danne  dor  noch  binnen  den 
vorgenanten  zuwen  iam  die  phant  nicht,  die  wir  in  setzein  ader 
gesatzt  haben ,  so  solden  die  selben  phand  ir  sy  und  solden  da  mere 
irs  geldes  bekome,  welche  wys  sy  mochten.  Wer  abir,  daz  wir  un- 
szer vorgenante  vettirn  und  swo^qr  des  vorgenaut  geldes  und  schult 
nicht  inewortin  und  ouch  der  phand  in  nicht  insetztin  binnen  dem 
iare,  alse  vor  stet  gescriben,  so  solden  die  viere,  den  sye  die  sloz 
und  die  herschaft  geautwort  haben,  den  vorgenanten  uusern  vettiru 
und  swegim  Henrich,  Ditherich,  Bernhard,  Olrieh  und  Henrich, 
probeste  zft  Northusen,  graven  und  herrin  zft  Honstein,  die  Yorge- 
oant  herrschaft  und  sloz  wedir  antwertin,  abse  die  viere  inne  gehat 
hsben,  und  sy  solden  die  Torgenant  herschaft  un  sloz  der  Torge- 
scriben  kinder  alles  mit  eynander  inne  habe,  alse  lange  daz  sy  irs 
geldes  und  schult,  da  sy  in  kommen  sein  und  noch  komen  von  der 
kinder  wegin,  die  sy  aue  genire  mochte.  Ouch  sullen  wir  unszer 
Torgenante  vettini  und  swegere  nicht  hindern  noch  an  spreche  umme 
die  vorgenant  herschaft  und  vestin,  fdiej  wir  in  haben,  sy  fsint] 
danne  der  schult  genczlicb  abegericht,  alse  vore  gescriben  stet  Ouch 
bdraone  wir,  daz  unszer  vorgenant  Tettim  unn  swegere  Henrich, 
IMtherich,  Bernhard  und  Ulrich  und  Henrich,  probest  czft  Northu- 
sen, grafin  und  herrin  czü  Honstein,  Blanckinberg  und  Amstete 
cznwen  der  Idnder  manne,  die  wir  und  unse  front  gekom  haben, 
den  kindem  czü  gute  geantwort  haben  alsetanewis,  daz  die  czuwene 
Blanckinberg  inne  haben  sullen  czü  eyme  lipgedinge  des  vorgenan- 
ten grefin  Gunthers  frouwe,  alse  vore  gescriben  stet  und  den  kin- 
dim  czü  orme  erbe  unn  uusirn  vorgenant  vettirn  und  swegim  czu 
ier  schult  unn  czu  oreme  gelde,  daz  sy  aue  tret  vou  der  kiudere 
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wegin.  Ouch  sullen  die  selben  zuwene  Amstete  inne  haben  unsin 
vorgenanten  vettirn  und  swegem  czü  ier  schult  und  den  kindirn  czft 

orme  erbe,  alse  vore  gescriben  stet.  Ouch  bekenne  wir,  daz  sy 
Frankinhusen  ircr  phant  geantwort  haben  zuwen  unszcr  beyder  man- 
nen, die  wir  und  unszer  frunt  dar  czu  gekoru  haben  in  zu  im  phe- 
ningin,  die  sy  dar  an  haben,  und  den  kindern  zü  onne  erbe,  die 
viere  man  mit  den  vorgenanten  sloszin  sollen  in  gehorsam  sy,  alse 
vore  gescriben  stet  Ouch  ist  gered,  wer  daz  zü  Franckenhosen 
schult  Sölden  mynre  ader  mere  ader  uff  neme  gut  der  kinder,  das 
Sölden  sy  tü  mit  wiszin  der  zuweyger,  die  wir  gekom  haben.  Also 
sullen  sus  halden  zü  Blanckinberg  und  zü  Amstete  uff  die  sitin  mit 
den  zuwen.  Ouch  ist  gered,  ab  der  zuweyger  keiner  abeginge  zü 
Blanckinberg  oder  zü  Amstete,  wu  daz  geschee,  daz  hers  nicht  ge- 
wartc  mochte ,  so  solden  wir  einen  andern  eyntrechtlichen  kysin  bin- 
nen achtetagin,  koude  wir  uns  aber  des  nicht  vor  eyne,  so  seidin 
sy  benenne  viere  der  landen  beseszine  man,  under  den  vierin  solden 
wir  eynen  kyse  an  des  stat  der  abgegangin  wer;  gingen  ouch  der 
czuweyger  eyner  abe  zü  Frandcenbusen ,  wy  daz  gesdie,  daz  hers 
nicht  gewarte  mochte,  so  solden  unsze  vorgenante  vettern  unn  swe- 
gere  viere  benenne  ier  beseszin  man;  under  den  vierin  solden  wir 
eynen  kysin  an  des  stat,  der  abgegangin  ist;  ginge  aber  unszer  man 
abe,  so  solden  wir  in  viere  benenne  unszer  besezzin  man  uff  daz 
ende,  da  solden  sy  eynen  uz  kyse  an  des  abgegangin  stat.  Also 
sold  man  iz  halden  uff  beyde  sitin,  alse  dicke  des  not  gesche.  Ouch 
ist  gered,  wer  daz  des  vorgenanten  grefin  Gunthers  son,  grefe  Hen- 
rich, Ycrvyele,  daz  got  weinde,  eer  her  zuweif  ierige  worde,  und 
unszer  vorgenante  yettem  unn  swegere  ier  schult  nicht  inthaben 
worden  genczlich,  so  sold  man  alle  bunde  unde  artikel  halde,  alse 
vore  geschriben  stet  Wer  ouch,  daz  sy  ir  schult  inthaben  und  int- 
legit  worden  genczlich,  so  «olde  wirs  abw  halden  alse  vore  gescri- 
ben stet.  Ouch  ist  gered ,  wan  der  vorgenant  grefe  Henrich ,  grefin 
Gunthers  son,  zuweif  ierig  wirt,  so  sullen  jül  gelobd  unn  brive 
genczlich  abe  sy  nun  tot,  also  dise  brife  begriffin  haben.  Ouch  ist 
gered,  wer  daz  unse  vorgenant  vettcni  und  swegere,  grefin  unn 
herrin  zü  Honstein,  ier  schult  genczlichin  abgericht  wordin,  und  der 
vorgescriebene  grefe  Henrich,  grefin  Gunthers  son,  zuweif  ierig  wor- 
den wer,  so  solden  die  viere  unn  ouch  die  vorgenante  herrin  zft 
Honstein  den  vorgescriben  kindern  ire  herschaft  weder  antwerUn 
ane  wedii  rede  und  verczog,  ab  e}  des  bekentin  und  iz  die  vorge- 
nant kinder  bewyse  mechtä,  daz  in  vorgulden  wer.  Ouch  ist  ge- 
red, wer  daz  der  vorgenant  grefin  Gunthers  frouwe  sich  sundere 
unn  teyle  wolde,  von  im  kindern,  ader  wy  daz  andirs  queme,  daz 
iz  ire  frunt  zu  rate  worden,  daz  iz  in  ebene  queme,  so  solde  wir 
ir  mache  beydersyt  hundert  marge  gehles,  alse  vore  gescriben  ist, 
da  mete  sold  Blanckenberg  unn  waz  dar  zü  gebort,  von  ir  ledig 
unn  loz  sin.  Ouch  ist  gered,  daz  unsze  vorgenant  vettern  unn  swe- 
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gere  ie  des  Jatb  zawene  redmimge  halden  sullen  amme  all  sache, 

die  die  kindere  ane  rurin,  und  da  by  sullen  sy  umi  ouch  die  viere, 
die  wir  dar  cxft  gekorn  han.   Ouch  ist  gerod,  daz  imsze  vorgenant 

▼ettern  und  swegere  pobin  hundert  marg  nicht  gewinne  sullen  noch 
nichein  sloz  verseczte,  daz  die  kindere  ane  tret ,  iz  in  wer  danne, 
daz  unszer  icheiner  imne  land  nicht  inwer  ane  luise  wiszcnscliaft, 
welcher  iinsir  abe  inme  land  wer,  den  seldens  unse  vorgenant  frunt 
lasziu  wysziu.  Wer  ouch  daz  ymaud  mit  dcu  kindem  krige  wold 
ader  die  beschädigen ,  ?oii  wdchen  Sachen  daz  wer,  daz  soldeii  wir 
bqrdersiit  weren  uff  unses  selbes  koste  unn  schaden.  Ouch  ist  ge- 
red,  were  abe  uns  ycheinerleyge  anspreche  umme.  dise  vorgenant 
herschaft,  erbe,  güt,  land  unn  lute  unn  umme  all  gelobd  unn  ver- 
buntenisse  unn  by  sundem  die  leben  zft  ir  werbene,  oder  welche 
wys  daz  gesche,  ume  di(;  vorL^enant  herschaft  ane  tret  ader  ruret 
ader  ycheinerleyge  krig  da  von  intstunde,  daz  suhlen  wir  beydersyt 
werin  getruwelicben  unn  unszer  eyner  dem  andern  helfe  unn  rate 
ane  allirleyge  argelist  und  geverde,  unn  sich  ouch  unszer  eyner  ane 
den  andern  nimmer  gesüue  noch  gefreden  sal,  mit  dem  ader  mit 
den  wir  dar  umme  zu  krige  komme,  iz  in  wer  danne  mit  unszer 
beydersyt  rate,  wiszin  unn  gutin  willen.  Daz  all  dise  vorgescriben 
rede,  verbuntnisse  unn  artikel  von  uns  Henrich,  graven  von  Honstein, 
herrin  zü  Sändershusin,  und  grefen  Henrich  und  Günthern,  gebr&- 
dem,  grefiu  von  Swarczpurg,  herrin  [zu]  Arnsteten,  stete  und  gancz 
gehalfien  werden,  daz  haben  wir  in  truwen  gelobt  unn  zü  den  heyligin 
gesworu  und  gelobeus  in  desim  keginverdigin  l)rive  unscrn  lieben 
vettern  unn  swegern  Henrich,  Ditherich,  Beruliart  und  Ulricli,  und 
Henrich  probeste  zü  Xorthuscn,  grehu  unn  herrin  zü  Ilonsteiu,  stete 
mm  gancz  zft  haldene  unverbrüchlich  ane  allirleyge  argelist  unn  ge- 
verde unn  geben  des  disin  brif  versigelt  und  bevestint  zA  eyme  er- 
kunde mit  unsirir  allir  insigillen,  der  geben  ist  zü  Erforten  noch 
gotea  getoikrt  drizenhundert  iarcn  in  dem  fünfzigestin  iaren;  an  dem 
doner^age  vor  dem  heyligen  phingkestage. 


153.  (rtrlach^  Erzbischof  m  Mainz ,  gestattet  (Inn  Abte  

zu  (reorffenthal ,  dass  er  auf  dew  in  seinem  Hause  zu  Am- 
siadt  be/indlichen  Altäre  Messen  u.  s.  iv.  errichim  dürfe. 

1350  JuU  27. 

ildtckr.  :  UuütA.  üoüia  <jq  1^  219-    Orig.  Pcry.,  dat  oMych.  üiegd  /thlt. 
Ja^kekt.:  Ulan  pro  kg«ii&  n^ta  ia  «aria  noitn  Amtoto. 
Abatikr^  im  •chwanai  OopUß.  de»  Kl.  OtorgMOud  Fat.  17. 

Gcrlacns,  dei  gratia  sanctc  Moguntine  sedis  archiepiscopus, 
sacri  iniperii  per  Gennaniani  archicancellarius ,  religi<»so  viro  .  .  . 
abbati  mouastcrii  vallis  saucti  Georgii  uostre  dyoecesis  salutem  in 
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domino.  Ut  supur  altari  portatili  consecrato  in  curia  tua,  quam  in 
opido  Arnstcte  habere  dinosceris,  missas  et  aüa  divina  ofi&da  per  te 

et  alios  ydoueos  celebrarc  valeas,  ex  favorc  singulari,  quem  ad  te 
ex  tideli  commendacioue  devoti  uostri  dilecti  Henrici,  decani  ecclesie 
sauctc  Marie  Erfordeiisis ,  gerimus,  dum  taiiioii  canouicuni  nil  obsi- 
stat  ,  praeseutibus  libere  indulgcmus.  Datum  vi  Kalendas  Augusti, 
anuo  domiui  mccc  quinquagesimo. 


154*  Heinrich  Stemmcistrr ,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  srinr  Prau 
Adelheid,  geben  dem  Kloster  (ieorgcnthal  ihren  Hof  hei  drm 
Wachsenhurger  Thore  daseWst  zu  einem  Seelgerüthe  und  hehal- 
ten  sich  vor,  denselben  auf  ihrer  beider  Lebzeiten  mit  zu  be- 
wohnen, 

Anutadt»  1360  Voramb.  26«). 

HMr,:  OtSA.  OMa  QQ  i<  SU.   Ong.  Fnrg.  mä  mJLßmtm,  Skgd. 
A^fiekr.:  Liteim  niper  enrU  atu  domo  Belnrid  StoyniiMjitor  In  Anniete. 
Jk$ekr,:  Sdnwanu  OopiM,  d$§  Klotten  OeorgmäluU  JM.  97l>. 

Ich  Heinrich  Steymeister ') ,  huiger  in  Amsteten,  und  Adilheid, 
min  eliche  worthin,  bekennen  uffinlich  an  desim  briefe,  daz  wir  med 
guter  Yorbedechtigkeid  eintrechtiglig  bie  onsir  beidir  geenndim  Übe 
med  rathe,  willen,  und  vorhengiüsse  alle  nnsir  erben  deme  erbem 
hem,  unsim  hem  dein  apte  und  deme  gancsen  convente  des  closters 
zcu  sancti  Georgen tall  gegeben  haben  unsin  hoff  zcu  Amstet  bie 
deme  Wassinburger  tore  gele^^en  med  alle  deme  rechten,  als  wir 
selben  dar  an  haben,  zcu  eime  selgerethe  und  zcu  gedechtnisse  unsir, 
und  unsir  eldirn  sele,  doch  sulche  wies,  als  hir  noch  sted  geschrebin, 
daz  wir  den  obegeuantcu  holi  besiczzen  sullin,  zcu  unsim  noczce  ha- 
bin und  behaldin  zcu  unsir  beidir  libe;  dann  noch  unsir  beidir  tode 
Bidlin  sie  und  mog^  den  hoff  vorkouffin,  adir  andir  ^es,  wie  ez  en 
allir  bequemelichs  ist,  in  im  nötz  wendiu,  darum  sie  unsir  sde 
suUin  gedenkin  und  uns  in  ire  brudirschaft  nemen;  wan  wir  unae 
bigraft  med  rathe  unsis  hem  des  probist  der  unsir  pfhemer  ist, 
zcu  en  gekorn  haben,  sullen  sie  uns  holin  zcu  begrabin  und  bie  en 
bestaten,  als  andere,  die  in  irme  convente  sind  adir  in  irre  bru- 
dirschaft vorscheidin;  daz  wir  der  brodirschaft  teilhaft  sin,  und 
noch  unsini  tode  teilhaft  werden,  sullin  sie  uns  ouch  ire  brife  dar 
ubir  gebin.  Zcu  einer  mern  sicherheid  desir  obegeschrebin  redde 
gebe  wir  den  pbegenannten  erbem  unsim  hem  dem  apte  und  deme 
convente  desin  unsim  ufifin  briff  med  unns  hem  des  prabistes  zcu 

1)  Ih  lieUbadi»  tVautnkirche  Ü.  1U2  Jinda  »ich   wUer  dem  22.  Juli  1360  audi  em 
Regett^  noöh  tode/um  OHntiur,  /Vo&4<  de»  Klotten  wu  AmMtadt,  die  Beetdimg  eine»  Sed- 

goäthrs  (le.i  fUirtjers  Heinrich  Suinmeister  bettät^.     iVahrtichetnUrh   ist   da»  Dutum  fler 
JieeUUtgung /aUch  gelö$t,  ua»  bei  UdUtach  ößer  vorieonimt.    Orig.  Datum  fahk  dort. 
a)  ÄMeh  «n  (kgM  so  yetcknAent 
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Aiiistetcn  inaegele  getrawelich  venegelt  Und  ich  Gunther,  prabist 
des  closters  zcu  Arasteten,  bekenne,  daz  alle  vorgcschrehene  redde 
vor  mir  geaud,  geredd  und  geteindinget  ist  und  dorch  bethe  hcru 
Heinrichen  und  siner  werthin  obgeuaut,  habe  ich  min  insegel  ge- 
bangen an  desin  brilf  zcu  eime  bekenntnisse  diser  redde.  Desir 
redde  sind  ge«»ge  Gunther  yon  Tostorfl^  Heinrich  Gertener,  Tilman 
Bottncr,  und  Conrad  Heller,  burger  in  Ämsteten.  Gesehen  noch 
Cristi  geburd  drirzcen  hundirt  in  dem  fornfscigstin  iare;  an  sancti 
Katherin  tage  der  heiigen  iuncvrowin. 


15&>  Conrad  von  MitteJhamen,  Bürger  zu  Erfurt  utid  seine  Frau 
erkaufen  vom  Kloster  Georgenihal  1 1  Mark  luth.  Silbers  £r- 
furter  Zeichens  und  stiften  dagegen  vm  den  Einkünften  diie» 
Hofes  zu  Arnstadt  ein  Seclgerätite. 

1350  Dec.  18. 

Hdtchr  :  I/nSA.  Gotha  QQ  /d  No.  216.     Orig.  P,rg.  mit  fraijut.  nuh.  Siegel. 

Au/ickr.:  Cunradus  von  MUtelhausen ,  burgers  xu  Arn-stadt,  bekentnus,  «rie  uff 
sein  und  seiner  humAnwcD  toben  er  tob  dMtor  CtoorgenUl  «nderfhalb  imrck 

Silber  bab  erlcnnfTt. 

Abtdw. :  im  scJwxurzcH  Copialb.  de»  KL  Oeorge$Uk.  JftiL  17  >>. 

No8  Conradus  de  Mythelhnsen,  clviB  EifordenBis,  et  Gysehi, 

uxor  mea  legitima,  per  has  literas  recognoscimus  manifeste,  quod 
redditus  annuos  videlicet  unam  niarcam  cum  dimidia  marca  puri 
argenti  Erfordensis  ponderis  apiid  religiosos  viros  dominos,  Bertol- 
dum  abbatem,  et  cunveutum  mouasterii  vallis  sancti  Georgii,  Cyster- 
densis  ordinis,  singulls  annia  feato  beati  Martini  nobia  de  bursaria 
monaaterü  eorum  solvendos  et  in  Erfordia  preaentandoe  ad  tempora 
vitc  nostrum  amborum  emimus  radonabiliter  atque  iuste  pro  qua- 
draginta  maldris  avcne  Erfordensis  meusure  eis  iutegralitcr  perso- 
Jutis  preterea  propter  deum  pr(!cii)uo  et  pro  eisdem  redditubus  de- 
dimus  et  tradidimus  commuuicaia  manu  eis  et  eorum  mouasterio 
viginti  trea  solidoa  denariorum  Amstetenatum  redditunm  annuomm, 
quoB  singulia  annis  festo  beati  Michaelis  relicta  lohannia  dicti  Mn- 
Dich  in  Amstete,  de  quadam  curia  sita  ibidem  propc  curiam  eorun- 
dem  dominorum  de  valle  sancti  Georgii  pro  censu  solvet  expedite, 
ista  condicione  sane  adiecta,  quod  predicti  redditus,  videlicet  unius 
uiarce  cum  dimidia  marca  post  obitum  nostrorum  amborum  ad  py- 
tanciam  conventus  praedicti  devoivi  debebunt  pro  anniveraariis  no- 
atria  in  praedicto  monasterio  secundam  oonsuetndinem  oidinis  eo- 
rum perpetno  peragendia.  In  quonim  premissomm  testimonitim  si- 
gillum  honorabilis  viri  domini  officialis  prepositure  ecclesiae  sancte 
Mariiie  Erfordensis  praesentibus  literis  est  appensum  et  noster  ofÜ- 

Ibur.  (ieKh.  Vtn.   IV.  f 


Digitized  by  Google 


98  ürkimdmlmdi  d«r  BtiOt  Arwtadt.  1352 

dalis  iam  dictus  ad  petidonem  venditonun  et  emptoriim  praedieto- 
mm  sigülom  nostmm  appradimus  huic  Bcripto.  Datum  anno  do- 
min. HCCX3L;  Idas  Decembris. 


156.  Der  Baih  der  8tatU  AmskuU  gidtt  dem  8chmiedekandwerk  eine 
Inrnrngsarämmg. 

1352  Febr.  2ß. 

Hthchr. :  StA.  Amttadt.    Orig.  Perg.    Dan  angeh.  gnres.  Siegd  fehlt,  da  die  ürk. 
büher  alt  ünuehlag  einer  Jiechnung  diente.    Die  Urkunde  tat  sehr  de/ectj  $Ul- 

Aiffeehr. :  Anno  xcTto  (hAnImA  ab  Beaekkimig  eSrntr  Redmumg  «o»  1496). 

Wir  Ilermaun  Ronman  und  Peter  von  Mollestorff,  ratismcistere, 
Apilc  1^'ranke,  Apile  Molhuscn,  kamerer,  Conrad  Dabist,  lan  von  Sul- 
czenbnickcn,  Enczel  Krnst,  Conrad  Hc^fcnor,  Gunther  Ilarhuszcn,  Gun- 
ther Echiufeld,  Friiiricli  Mildcncr  und  Gunther  Schroter,  ratlute  der 
stad  Amsted,  bekennen  uffentlichen  an  desem  affin  brieffe,  daz  wir 
uns  mit  rathe  und  willen  der  andern  r&the  und  alle  der  gemeine  der 
obegenanten  stad  entrechteglich  mit  guter  wbedeGhtigheit  mit  den 
bescheden,  wisen,  unsem  mitebürgern  des  hantwerkis  der  smede 
ubirtragin  und  mit  in  Yoreynet  habin  durch  erbarkeit,  gehorsam 
und  sunderlichen  nucz  der  stad  und  durch  lere  bete  willen  umb  eine 
innunge,  dii  wir  in  eintrechtiglich  gegeben  haben  und  mit  unsin 
brieffen  vorsichert  haben,  alleczeit  zu  bestene  sulche  wiz,  als  her 
nach  sted  bischrebin.  Von  erst,  daz  ein  rad,  der  ufT  daz  iar  siz- 
zet'),  der  schal  nach  rathe  sezze  und  bestetige  czwene  vorstendeue 
man  us  dem  bantwerke,  dii  ein  iar  des  handwerkes  meistere  sii 
sullen,  den  sal  ein  rad  beveilen  by  irme  eyde,  und  dir  schulten  swe- 
r&k  odir  gelobin  unsim  hem  an  deme  rathe,  dem  hantweike  und 
der  innunge  rechteclich,  getruwelich  und  redelich  yorzustcne,  so  sy 
best  mugen,  nach  der  stad  gewonheit  und  gesecze,  und  den  selben 
meistern  sullen  alle  unse  miteburgere  des  handwerks  cziie  gebothe 
ste,  gehorsam  sy,  als  in  andern  Innungen  der  andeni  liandwerke. 
Also  sullen  sii  ouch  im  meistern  gehorsam  sye  nach  der  stad  ge- 
wonheit und  rechte.  Wer  des  nicht  entete,  den  mugen  diie  meistere 
ircs  handwerkes  pfcnden  vor  sechs  pfeninge  dye  busse,  und  was  ie 
uz  deme  hantwerice  von  disen  nachgescluriben  stucken  vonrile,  dy 
sullen  dy  meistere  des  handwerkes  uzgeben  nach  rathe  und  mit 
wizzene  unszer  herm  an  deme  rathe.  Ouch  ist  geredd,  wer  ob  ich- 
keyn  uzwirdig  man  des  hantwerkes  her  queme  und  daz  luintweig 
erbeite  wolde,  des  en  sal  nicht  sy,  her  sye  erst  burger  worden  und 
habe  innunge  ken  unsim  herru  in  deme  rathe  gewonnen,  dem  sal 

a)  Loch. 
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fuiiff  Schillinge  davon  und  dem  handwerke  andirhalj)  pfund  wachsis 
gcvallen.  Ouch  ist  vornumlich  geredd  und  bedacht  in  den  inuun- 
gen,  das  ichkem  man  ichkeyn  hantwerg  sal  liaben,  her  sy 
danne  burger  und  kone  iz  selben  gesmeden  am  appdaz  abind  ^)  und 
appelaz  tage,  iarmarkt  abint  und  iarmarkt  tage,  und  euch  die 
mantage  nach  den  appelazen  vor  mittage  und  nach  sullen  vrie  sy 
allermenlichen ,  zu  verkouffene  und  dy  margtage  sunnal)und  und 
mitewiche  vormittag  niugen  allcrmcnnlich  wul  weile  haben  und  ver- 
koiffen,  wann  aber  none  glock  gcluted  wirt,  dar  nach  sal  idcein 
gast  lenger  zu  margkte  ate  noch  sin  wergk  vorkoiffen,  her  sullc  uf 
heben;  wer  des  nicht  entete,  den  sullen^dy  meistere  des  hand\v(;rgkcs 
mit  der  stad  knechten  gebiten,  sin  werg,  daz  her  veile  hatt,  utl'zu- 
nemene.  Ab  h(!r  des  nicht  entethe,  so  sal  on  der  stad  kneclit  pfen- 
den  vor  dye  buzze ,  dye  vorgenant  ist.  Dy  buzze  sullen  dy  meistere 
des  handwerkia  ouch  uz  ^cSben  mit  wtfae,  als  tot  stet  geschrihen, 
byoamen  daz  werg,  daz  m  dy  kremer  gdiort  als  alen,  settibaUe, 
und  nalden,  darumb  sal  sich  das  hantwerg  nicht  anenemen  und 
sal  syc  uz  gesprochen.  Ouch  ist  geredd,  daz  ichein  unszer  mite- 
burgere  des  hantwerkis  ichkeyn  geslifl'en  werg  sal  arbeite,  ez  sy 
gesteld  nach  sime  rechten.  Und  ob  wer  ichkeiner  bured  werg  wolde 
foriroiffen  odnr  zu  margte  brenge,  daz  wandilber  wer,  daz  sullen 
dye  meistere  des  hantwergs  besehen  und  da  vor  pfenden  yor  ire 
bu2ze,  die  vorgenannt  ist,  und  sullen  ouch  dnz  iizgeben  nach  rathe, 
alz  vor  sted  geschrihen.  —  Ouch  ist  geredd,  daz  dy  innunge  sal 
erben  an  ire  kind,  als  daz  burgrecht  und  nach  der  stad  gewonlieit 
und  rechte.  Ouch  ist  geredd,  daz  dye  selben  unszer  niitebur- 
gere  des  handwerkes  by  deme  eyde  eime  rathe  sullen  gehorsam  sye, 
und  daz  sye  under  sich  ichkeyne  einunge  noch  ichkdiDerieige  sun- 
derliche  gesezze  sezzen  sullen,  wanne  mit  wizzen  und  mid  raihe 
eynes  rathis,  der  zue  der  czit  siezzet.  Ouch  ist  geredd,  wanne 
unsze  herrn  in  dem  rathe  nach  den  meistern  des  hantwerkes  senden 
czue  der  czit,  als  man  dem  handwerke  ander  meistere  sal  bestetigen 
und  seczen,  als  vorgedacht  ist,  so  sullen  dye  alden  meistere  disen 
brieff  unszer  hem  an  dem  rathe  antwurten,  wem  sy  dänne  disen 
briefT  antwurten,  den  sullen  sie  nachratihe  dy  meisterschaft  bevelen 
in  der  wise,  als  vor  stet  beschriben.  —  Daz  alle  dise  redde,  stugkc 
und  artickle  von  der  stad  und  dem  hantwerke  vestiglich  und  ewig- 
lich ane  geverdc^  werdi^  gehalden ,  geben  wir  dem  obgeuannten  hant- 
werke, unsin  mitburgeru  deseu  uH'eu  brieff  mit  der  stad  grosze  in- 
sigele  getruwelich  vorsegeld  zu  sicfaerme  gedechtnisse  diser  ledde. 
Gegeben  und  gesehen  nach  Ciisti  geburd  driczenhundirt  iar  in  dem 
czwei  und  funfczigsten  iare;  am  suntage  in  der  vasten,  als  man  singet 
invocavit 
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157.  Friedrich  und  BaUhasar,  Markgrafen  zu  3feissen,  stiften 
einen  Vertrag  zwischen  (traf  Tfeini'ieh  vmi  SrJnvar^htrg ,  der 
Wittwe  des  verstorbenen  römisclieii  Königs  Crunther ,  Elisabeth 
auf  der  einen,  imd  den  Grafen  Heinrich,  Dietrich  uml  Ulrich 
von  Hohnsiein  und  dem  Pr obste  Heinrich  von  Hohnstein ,  auf 
der  andern  Seite,  wegen  Fraf^cenhausen^  wobei  Amstaäi  Be^ 
rüekskhiigung  findek 

1354  KCtl  90. 
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Ailftdur. :  Snnebrif  ober  dy  esweytrfteht  der  ron  Houtda  und  Ton  Bwaresbiirg 
ninme  Frankenhonen. 

Wir  Heinrich,  von  gots  gnaden  greve  von  Swarczborg,  herre 
zu  Arustete,  der  iuugere,  und  uusir  erben,  und  wir  Elsebete,  gre- 
yiime  von  Swarczboig,  die  ettiswane  was  eliche  wirtione  greYin 
Qunthars  von  Swarczbing  seligen,  des  eldern  herren  zu  Arnstete, 
. .  der  zu  eüne  Römischen  Konge  irkom  was,  belEeiiiie  nffenlidi 
in  dissem  brive  und  tun  wiszlich  sdle  den,  die  en  sehen,  boren  oder 
lesen,  daz  die  hochgebomon  fursten,  unse  liben  gnedlgen  herren, 
herre  Fridcrich  und  herre  Balthazar,  marcgreve  zu  Missen,  und  er 
getruwe  rat  geteidinget  haben  czwischen  uns  und  imsem  libc  onme, 
brudern  und  vettern  Heinrich ,  Ditherich  uiul  Ulriclie  greveu  und 
herren  zu  Uonstein ,  und  ereu  erben  .  .  und  Heinrich  von  Honstein, 
probate  zu  Northusen,  und  uns  fruntlich  bericht  haben  umb  die 
czweyate,  die  wir  ander  einander  gehat  haben  umb  fVankrahusen 
in  sulcher  wüs,  als  hima  bescriben  stet,  also  das  sl  Erankenhusoi, 
busere  und  stete  sollen  inne  haben  zu  eiuio  rechten  phande  mit  aUin 
eren,  rechten,  gerichten,  gewonheiten,  fryheiten,  czoUen,  nüczen, 
gniszen,  gevellen,  wingarten  mit  al  dcme,  daz  zö  den  vorgenanten 
husern  und  steten  zu  gebort,  ez  sy  in  dorfen  oder  in  velde,  ez  sy 
besucht  oder  unbesucht,  in  al  dem  masze,  als  sii  die  vore  inne  hat- 
ten, er  danne  die  ufloufte  czwischen  uns  beidersiten  entstunden,  vor 
sotan  geld  als  hirna  bescriben  stet,  des  by  nameu  ist  sehen  tusent 
marg  lotiges  sflben  Erfortisches  gewichtes  imd  were,  die  sii  schul- 
dig siin  und  usz  gegeben  haben  vor  unsem  liben  vater  und  unsir 
yorgenante  vrowen  Elsebeten,  herren  und  werd  yorgenant  und  ?or 
uns.  Ouch  ist  gered,  daz  uns  alle  ntee,  gnisze  und  gevdle,  die 
zu  Frankenhusen  zu  gehören  und  do  vone  gevaJlin ,  ane  da  man  die 
husere  mite  held,  hir  czwischen  und  allir  heiligen  tage  nebest  kö- 
rnende, und  von  dem  selben  allir  heilige  tage  ul)ir  ein  gancz  iar 
sollen  gevallin  unde  czu  hülfe  komen  an  den  vorgenanten  schulden, 
die  wir  unsem  vorgenanten  omen,  brudern  und  vettern  und  eren 
erben  schuldig  siin,  wie  vil  des  an  gelde  wirt,  daz  sollen  sii  an 
erer  schuld  abe  slan,  ouch  was  wir  en  sus  an  andim  gelde  becza- 
len,  daz  sollen  sii  uns  ouch  abeslan,  und  des  sollen  sii  uns  ere 
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gote  quite  brive  geben  mit  iren  insigcln  gctniwelich  darüber  vor- 
sigeld.  Wer  oiich,  daz  wir  vorgenante  vrowe  Elsebethe,  Heinrich, 
unsir  s6n,  oder  unsir  kindere  unsirn  vorgenanten  omen,  brudern 
und  vettern  oder  iren  erben,  die  sebeu  tusent  niarg  lotiges  Silbers 
Torgenaut,  nicht  beczalten  uff  allir  heUigen  tag,  der  da  komt  von 
disän  nebeetm  allir  heiligen  tage  aber  ein  gancz  iar  danui,  so  sal 
Fkuikeiiliiisen,  hosere  und  stete,  unsir  vorgenanten  omen,  brudere 
and  vettern,  greven  und  herren  m  Honstein,  und  irer  erben  rechte 
pfand  sy,  und  en  sollen  danne  volgen  alle  gulde,  nücze  und  czolle 
und  al  daz ,  daz  zft  den  vorgenanten  husern  und  steten  czu  Franken- 
huszen  zu  gehört,  als  v6r  gescriben  stet,  und  nicht  uns  noch  un- 
sem  erben  vor  die  vorbenanten  sehen  tusent  marg  lotiges  Silbers. 
Damach  sal  kein  schade  mer  darutt"  wachse,  und  sollen  die  borgere 
zu  Frankenhusttn  alle  gemeiuliche,  waz  er  ist  und  ouch  rittere  und 
kaoslite,  was  der  da  vranhaft  ist,  unsem  vorgeoantoi  omen,  .  .  . 
Imdon  und  vettm,  grefen  zu  Honstein  und  iren  erben  . .  dne  rechte 
Imlde  tun  ane  vorczog  und  Widerrede,  en  zu  irem  gelde  und  uns 
n  tmsern  erbe,  und  das  sollen  wir  sie  heisze  und  en  gebiten,  und 
sii  vor  mögen ,  daz  daz  gesclie.  Ouch  glaben  wir  unsirn  vorgenan- 
ten omen,  brudern  und  vettern,  grefen  zu  Honstein,  und  iren  erben, 
daz  wir  binnen  der  vorbenanten  cziit  und  al  die  wile  die  husere 
ond  stete  czu  Frankenhuszen  ere  phaud  sin ,  noch  in  alle  daz ,  daz 
darzu  geh<^)rt,  als  v6r  gescriben  stet,  nicht  sollen  darin  vallen  noch 
hindern  mit  keinerleye  dingen,  daz  sy  möge  beschedigen  an  irme 
gelde  oder  an  irem  ^hande,  das  en  die  huMe  werde  ane  vorcsog 
TOI  den  borgem  gemeinlich  czu  Frankenhuszen,  und  ▼on  den  rittem 
md  knechten ,  die  da  wonhaft  sint,  und  sii  da  nimmer  ane  hindern 
noch  en  darin  gevalle.  Da  vÄr  seczen  wir  en  .  .  sn  borgen  unszern 
vorgenanten  omen,  brudern  und  vettern,  greven  zu  Ilonstein,  und 
Iren  erben  unszern  liben  sweher,  greven  Heinrich,  lierren  czu  Swarz- 
borg,  und  uusem  liben  omen,  greven  Günthern,  herren  czu  Kevern- 
berg,  die  daz  vor  uns  und  mit  uns  glaben  und  glabit  haben  in  gu- 
ten truweu  stete  zu  haldeue  ane  argelisL  Ouch  ist  gered,  wer  daz 
sy  die  vorgenanten  Ansir  omen,  brudern  und  vettern,  greven  sn 
Hoostein,  oder  ere  erben  ymand  hindern  oder  erren  wolde  an  der 
hdde,  so  sollen  wir  vorgenanter  grefe  Heinrich  von  Swarcspurg, 
hcne  czü  Amstete,  der  lungere  und  vrowe  Elsebete  vorgenant,  oder 
unse  kindere,  grefe  Heinrich,  herre  zu  Swarczpurg,  grefe  Guather, 
herre  czu  Kcvcrnberg,  darzu  gctruwelichen  helfen  mit  al  unsir  macht, 
daz  en  die  hulde  werde.  Ouch  glaben  uns  unse  vorgenante  omen, 
bnidere  und  vettern,  greven  zu  Honstein,  und  ire  erben  in  guten 
trowen  ane  argelist  wider  zu  helfene  mit  al  irer  macht,  mit  al  eren 
festen,  lande  und  luten,  daz  en  dl«  hulde  werde,  ab  sie  ymant 
dann  hindern  oder  erren  wolde.  Ouch  wollen  wir  voigenante  vrowe 
Elsdiethe,  mit  Heinriche  unserm  sone  vorgenant  vermögen,  wenn 
her  cswdf  ierig  wert,  das  her  unsem  vorfo^ianten  vettim  und  bru- 
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dem  sine  brive  dorubir  geben  sal,  und  eu  j^lobe  in  guten  trowen 
über  alle  disse  suche,  stugke  und  urtikel,  daz  al  disse  vor  und 
nachgescribeu  rede  siiu  gute  wille  sy,  und  stete  und  gancz  haldeu 
wolle,  und  her  keine  wider  rede  da  kegen  tun  solle.  Ouch  ist  ge- 
red,  das  unsir  vorgenante  omen,  bradere  und  yettern,  grefen  zn 
Honstein,  und  ere  erben  glaben,  daz  sii  die  böigere  und  die  stat 
gemeinliche  czu  Frankenhuszen  nicht  sollen  und  wollen  Tordenkcn 
in  dcheinewiis  um  ycheinerleye  stugke  oder  sache,  die  in  den  uf- 
louften  gescheen  siin,  sundir  sii  sollen  ere  gnedigen  und  holde  her- 
ren  sy,  und  glaben  sii  getrowclichc  zu  vor  schüczene,  zu  bescher- 
mene,  zu  vorteidingeue,  by  rechte  zu  behaldene  und  en  be  helfen 
siin,  wo  sii  des  dorvcn  ane  argelist.  Ouch  sollen  die  vorgenanten 
bürgere  sii  vor  reclitc  herre  haben,  die  wile  ez  er  phand  ist  und 
en  undrartenig  sy.  Ouch  ist  gered,  daz  sy  sollen  und  wollen  uns 
vorgenant  omen,  Heinrichen  und  vrowen  Eteebethen  yoigenant,  oder 
unsem  lündern  wider  antwertin  und  geben  Arnstetc  und  Blanken- 
berg von  stadan  ane  Widerrede,  als  verre  daz  wille  ist  grcven  Hein- 
richcs  von  Honstein,  hcrren  zu  Sundirshusen ,  eres  vettern,  grefen 
Heinrich  und  greven  Gunthers  von  Swarczpurg,  herre  czu  Arnstete, 
ercr  swegere,  und  sii  en  ere  brive  wider  geben  und  des  globdes 
ledig  sagen  ,  die  sii  cu  darüber  gegeben  und  getan  haben ,  und  ez 
en  die  wider  antwurtin,  die  dy  sloz  iczunt  iune  haben.  Wer  ouch, 
daz  der  voreenant  grcve  Heinrich  von  Honstein,  er  y^ter,  herre 
zu  Sundiishüszen,  und  greve  Heinrich,  und  greve  Gunther  von 
Swarczpurg,  herre  zu  Arnstete,  daz  hinderte  oder  hindern  wolden, 
und  en  ere  brive  nicht  wider  geben  wolden,  die  sie  en  darüber  ge- 
geben haben,  also,  daz  sie  uns  und  unsem  kindern  Arnstete  und 
Blankenberg  zu  haut  nicht  wider  geantwürtcn  mochten,  so  haben 
sii  ^labit  mid  glaben  in  guten  trowen  uns  vorgenanten  grefen  Hein- 
richen von  öwarczporg,  herrcn  czu  Arnstete,  dem  lungern,  vrowen 
Elsebcten  vorgenant,  und  uiiscru  kindern  grefen  Heinrichen,  herren 
zu  Swarczporg,  und  greven  Günthern,  herrcn  zu  Kevemberg,  daz 
sü  uns  vorgenante  greven  Heinrich  und  vrowen  Elsebeten  und  un- 
sem Idndeni  die  sdben  slosz  Arnstete  und  Blankenberg  zu  aller 
heiligen  tage,  der  da  komt  vor  dem  nesten  allir  heiligen  tage  über 
ein  iar  von  stadan  in  antwertm  und  wider  geben  sollen  ane  ufeaog, 
ane  Widerrede  und  ane  argelist,  als  veme  daz  en  die  slosz  von 
Heinrich  von  Lengeveld  werden  wider  geantwurtit,  der  sii  iczunt 
inne  hat,  oder  wer  der  were,  der  sii  utV  die  ziit  danne  inne  bette. 
Oucli  sollin  sii  uns  von  stadan  wider  antwurtin  Lodeburg,  Wipphere 
unde  Griffcnberg  ane  Widerrede.  Ouch  ist  geteidinget,  daz  wir  vor- 
genante greve  Heinrich  von  Swarczborg  der  iuugerc,  herre  zu 
Arnstete,  vrowe  Msebethe  veigenant  und  unsir  Idndere  möge  und 
[ma]cht")  sollen  habe,  und  uns  unse  vorgenante  ome,  brudere  und 
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^tern,  greven  czii  Ilonstein,  und  ire  erben  möge  und  macht  haben 
gegeben  und  iren  guten  willen  Frankenhuszeu ,  husc  und  stete  mit 
alUr  zu  gehorunge,  als  vor  gescriben  stet  zu  v[er8 jetzcu oder  zu 
^roriHNiliBiie,  oder  geld  da  mete  zu  machene,  welche  wiis  wir  mögen, 
nf  welche  ziit  wir  können,  uns  das  foget  oder  ebene  ist,  es  ey  in 
disin  nestiir  andeilialbin  iare  tot  oder  nach,  also  daz  unsim  voige- 
nanten  omen,  brudem  und  vettern,  greven  zu  Honstein,  und  iren 
erben ,  die  vorgenanten  sebentusent  marg  lotiges  Silbers ,  als  vor 
gescriben  stet,  gar  und  genczlich  vor  gülden  werdin,  als  verre  daz 
Wille  [daz  wille]^)  es  greven  Heinrich  von  Honstein,  herre  zu  Sun- 
dershusseQ,  Heiniich  imd  Gtmthers,  greven  von  Swarzporg,  herren 
sn  Amstete;  und  die  voigenante  unsere  omen,  bnidflre  und  vettern, 
greven  zu  Honstein,  und  ere  erben,  glabin  uns  in  guten  truwcn, 
daz  sy  uns  dazu  getruweliche  wollen  vordere,  rate  und  helfen,  und 
daz  nimmer  gehinderu  ane  argelist.  Wer  ouch,  daz  der  vorgeuaute 
grevc  Heinrich  von  Swarczporg,  der  iunge  herre  zu  Amstete,  abe 
ginge  von  todes  wegin,  daz  got  wende,  so  sollen  wir  vorgenante 
vrowe  Elsebeth  und  andere  unsir  kindere  die  selben  möge  und  macht 
haben,  als  verre  daz  wille  ist  greven  Heinrich  von  Houstein,  herre 
zu  Sundcrshuszen ,  Heinrich  und  Crunthers,  greven  von  Swarczporg, 
herren  zu  Amstete.  Ouch  bekennen  die  vorgenante  greve  Heinrich, 
Ditherich  und  Ulrich,  herre  zu  Honstein,  und  ere  erben  .  .  und 
Heiniififa  von  Houstein,  probist  zu  Nortlmsen,  daz  sii  uns  vorge- 
nante greve  Heinrich  von  Swarczperg,  herre  zu  Arnstete  den  iungen 
uns  vrowen  Elsebeten  und  unsirn  kindern,  Frankenhuszeu,  bcde  hu- 
serc  vnd  steten  wider  zu  losene  und  geben  sollen  und  wollen  mit 
allir  zugehorung,  als  vor  gescriben  stet,  wcnne  und  uf  welche  cziit 
wir  wollen  u[mb]0  vorbcnaute  sehen  tuseud  marg  lotiges  Silbers  als 
vor  gescriben  stet,  des  haben  sii  uns  mit  gutem  willen,  möge  und 
macht  gegeben  ,  es  sy  hir  czwischin  und  allir  heiligen  tage  und  von 
dem  selben  allir  heiligen  tage  nehest  körnende  über  ein  i[ar,  aljs") 
verre  daz  wille  sy  greve  Heinrich  von  Ilonstein,  herren  zu  Sun- 
dcrshuscn,  Heinrich  und  Gunthers,  greve  von  Swarczborg,  herren 
zu  Arnsteten,  und  sii  en  ere  brive  wider  geben,  die  sii  darüber 
liaben,  iz  sy  vor  oder  aadi,  vranne  wir  en  die  viurbenanten  sebin 
tiisent  marg  lotiges  Silbers  beosaln;  so  g^bin  die  vorgenant  nnse 
omen,  brfidere  und  vettern,  greven  zu  Honstein  und  ire  erben,  uns 
vorgcnantc  greven  Heinrich  von  Swarczporg,  dem  iungcm  herren 
zu  Arnstete,  vrowe  Elsebete  vorgenant  und  unsen  kindern,  greve 
Heinrich,  herre  zu  Swarzporg,  und  greve  Gunthcre,  herre  zu  Ke- 
Temberg,  das  sii  uns  unsoia  sone  und  unsem  kindem  Fnuikenhu- 
fisen,  bdde  husefe  und  stete,  mit  allir  zu  gehorunge  ane  alle  wider 
rede,  ane  ttfesog  und  ane  argelist  wider  geben  und  in  antwurtin 
und  die  böigere  wider  an  uns  wisen  solleD,  und  aller  hulde  ledig 


i)  Loch,    b)  dogpdt  im  Mac.    c)  Lock,    d)  Look, 

0 


Digitized  by  Google 


104 


Urkandenbneh  d«r  Stadt  AnatmäL 


1956 


und  los  sagen  ane  argelist  Wer  ouch,  daz  en  die  Torgemmt  husere 
imd  stete  zu  Frankenhoszen  abe  ging^,  oder  abe  gewunnen  ivordin 

in  gewcilrl(; ,  das  got  wende,  so  cnsolTen  noch  en  wollen  wir  uns  mit 
dem  odir  mit  den  nimmir  gcfreden  noch  gcsunen,  sii  en  sint  danne 
wider  komen  zu  irem  gelde  odir  zu  crem  phande,  und  wir,  misir 
son ,  und  unsir  kinder  wider  zu  unserm  erbe.  Wer  ouch ,  daz  wir 
die  vorgenant  husere  und  stete  von  en  losen  wolden,  welch  ziit  daz 
were,  so  habin  sii  uns  glabit  in  gütem  trowen,  daz  sii  zu  der  lo- 
siinge  riten  oder  senden  woUen,  weiche  züt  en  daz  Yorinmdiget  wert 
mit  briren  oder  mit  boten  ane  ufczog  imd  ane  argelist,  und  wenne 
wir  sie  gelosen  und  sie  beczalin  Wollen,  so  sali  man  sii  bcczalen 
nach  Erfordischinne  gewichte  und  were,  und  sal  daz  geld  beczalen 
und  leisten  zu  Erforde,  czu  Wiszense  oder  zu  Frankenhuszen,  in 
welcher  der  drier  stete  sii  eine  kisen,  das  wollen  und  sollen  sii  czu 
raten  und  helfen  getruwelichin  mit  al  irer  macht,  daz  daz  geld  in 
iir  gewald  bracht  werde  ane  argelist.  Ouch  bekennen  wir  vorge- 
nant graf  Heinrich  von  Swarczporg,  herre  zu  Amstete,  der  iungere, 
vrowe  Elsebeth  Torgenant  und  unsir  Idndere,  daz  wir  alle  vorge* 
scriben  rede,  stugke  imd  artOcele  and  iren  ikfichen  by  sundim  gla- 
bit haben  und  glabin  in  guten  truwen  6en  vorgenantin  hochgebomen 
fursten,  imsim.  libin  gnedigen  herren,  herrcn  Efridericfae  und  herren 
Balthaszar,  marcgrcven  zu  Missen,  den  digke  gcnantin  unsim  omen, 
brudem  und  vettim,  Heinriche,  DitLcriche  und  Ulriche,  greven  und 
herrcn  zu  Honstein,  und  ircn  erbin  und  Heinriche  von  Honstein,  pro- 
biste  zu  Northusin,  stete  und  gancz  zu  haldcne  und  der  nummir  zu 
vor  brechene  ane  argelist.  Des  zu  orkimde  und  merer  sichirheit  ge- 
ben wir  vorgenante  greve  Heinrich  von  Swarczporg,  herre  zu  Arn- 
stetc,  der  iungerc,  mwe  Elsebeth  yoigenand  und  misir  kinder,  den 
▼orgenantin  onsem  omen,  brftdini  mid  vettim  Heinriche,  Dithericbe 
und  Ulriche,  greven  und  herren  zu  Honstein,  und  iren  erben,  und 
Heinriche  von  Honstein ,  probste  zu  Northusen,  dissin  briff  mit  un- 
sim insigeln  und  sundirlich  mit  unsim  vorgenantin  greflen  Ileinri- 
ches,  hera  zu  Swarczporg  und  grefen  Gunthers,  herren  czu  Kevem- 
berg  allir  hangendin  insigeln  getruwelich  bevestint,  der  gescribin 
ist  nocli  gotis  gebürten  dryczehenhundert  iar  in  dem  \\r  uud  fumf- 
czigestim  iure;  an  dinstage  vor  der  uff  vard  unsirs  herren. 


158.  Heinrich  d.  J.,  Qraf  von  Sdiwarzhurg,  und  seine  Mutter  Eli- 
sahrJh,  schlicssen  em  Bmidniss  mU  der  Stadt  Erfurt,  ihr  mU 

2()  hchelmten  Mann  auf  8  Jahre  gegen  jedermann,  mit  Aus- 
nahme  des  Reichs  zu  helfen,  wobei  die  Hälfte  des  Haukes  und 
der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  übrigen  Schlösser  und  Städte 
während  dieser  Zeit  den  Erfurtern  offen  stellen  sollen  j  uml 
Arnstadt,  im  FaM  die  Grafen  Heinrich  und  Günther  sich  mit 
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den  Erfurtern  mtzwdm,  (jans  nmtral  bleiben  soll,  wohei  e<^ 
erlaubt  sei,  in  Heinrich  d.  J.  Antheil  für  ihr  (icld  Speise  und 
FuUer  su  kaufen,   [dienstag  iu  der  gumoiiiwoche  1356.] 

[1366  Ootobar  4.] 


159.  Die  Grafen  Heinrich  ufid  GütUher  von  Schwarsburg  gcbietm 
der  8kuU  Amstaäi,  der  Siadi  JSrfurt  eine  rechte  EM  eu 
sehMöreH* 

1357  April  & 

AMkr.:  A.  RudoUt.  Mic.  2,  hmmm*  db  hU  jeM  MTMÖiti,  im  OU,  AmUadt 

mtfhtKtJtrU  Urh.  folgtnde 

Atffickr. :  Singalis  annis  IckciiiIuiq  est,  etc.  litter»  der  schoiickin  ubir  das  selebad, 
ktuu.  AU  Uwe  da»  ()rig.  AciMMte,  irar  da»  omk.  BbgU  Ontf  EkmnJu  h0- 
uhadigtf  das  de*  ürqfok  CHbUher  gmt  erAaitem. 

Wir  HeinTidi  und  Gunther,  von  gotcz  gnaden  graien  yon  Swartz- 
barg,  hem  zu  Ämstcte  und  za  Sundenshusen,  bekenneii  oflenlich  mit 

diseme  brive,  daz  wir  unsc  libeii  getruwcn,  dy  .  .  bürgere  und  dy 
Stadt  gcnieiulich  zu  Arnstctc  haben  gchciscn,  eyne  rechte  hulde, 
geloben  und  swercn  den  erbcrn  wiseu  lutuii  .  den  .  .  redten  und  der 
Stadt  zu  Erfurte  gemeinlich,  und  dy  selben  hulde  heise  wir  sy  stete 
imd  gimts  balden  in  alter  der  wise,  alz  dy  brive,  dy  wir  der  stadt 
zu  Eniirte,  und  dy  selbe  stadt  uns  wider  dar  ober  gegeben  haben, 
holden  undc  sprechen,  und  daz  sal  sin  ane  aller  unse  vcrdcchtnizze. 
Und  dcz  zu  Urkunde  gebe  wir  der  vor^^cnanten  unszer  stadt  zu  A rü- 
stete disen  brif  mit  unsen  angehangen  insigelen  bevestend  nach  {^otez 
geburtc  driczehnhundert  iar  iu  deme  sybeu  uiidc  fuuftzigesteu  iure; 
an  dem  mantage  nach  dem  palmtage. 


160.  Hans  und  Günther,  Gebrüder  Grafen  su  Schwarzburg,  Herrn 
zu  Watlisetihurg,  verbinden  sich  mit  ihren  Vettern,  frraf  Hein- 
rich uml  (iünther ,  Grafen  von  Schwnrzhurg ,  Herrn  zu  Arn- 
stadtf  wegen  aller  Gehrechen  zwischen  ihnen  und  ihren  beiiler- 
seiiigen  Unier^ianen,  dass  ihre  heiderseiUgen  Voigte  eu  Am^ 
^adt  und  zu  Wachsenburg  dieselben  eiUscheiden  soüen;  im  Falle 
aber,  dass  diese  dies  nicht  vermögen t  soü  Fritz  von  Witzleben 
volle  Macht  der  Entsrhi  idung  besitzen  und  im  Falle  seines 
Altgangs  ein  anderer  an  seine  Stelle  gewählt  werden,  indem 
sie  gleichzeitig  geloben,  der  yihrcde  für  imner  nacJisugelien. 

Gegmn  nadi  unais  berm  Gristi  geburte  dricaenhundirt  uur  in 
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deme  acht  und  funfczigisten  iare ;  an  deme  nestin  dinstage  Yor 
Marie  Magdaleue  der  heyligen  vrouwen  tage. 

1358  Juli  17. 

Ifdschr.:  A.  Sondtrsh.  I.  1.  Orig.  Pcrg.  Von  den  atujdi.  gar  Siegeln  das 
et»«  dtr  Grafen  nur  im  Frttgment  vorhAnden^  toähraui  das  andere  /ehlt.  Die 
tMkmA  üt  d^äU.  —  Verghiek»  Joom$  &  24S. 


GünUier,  Vorsieher  des  Nomunklosters  in  Amsiadt,  fwugiri 

ofo  Zeuge  in  einrm  Abkommen  zwischen  den  ÄugusUnem  utid 
dem  Vorsteher  des  Nonnenklosters  in  Jena,  Johann  von  Koch- 
herg,  Datum  [Erfurt]  tercia  die  mensis  Dcccnibris  anuo  mccclx. 

[Erfurt],  1360  Dec.  13. 

Udschr.  OTT,, StA.   Weimar.  Mtc.  K  III  {ans  d.  IS.  Jahr h.)   8.  106/  *.  dm  90U- 
HändigeH  Abdruck  d.  Urkunde  im  kän/Ugen  Urkundenb.  d.  Stadt  Jema, 


162.  Heinrich  wui  Günther,  Grafen  von  Schwur zhurg ,  schliessen 
einen  Vertrag  über  die  Zuständigkeit  der  im  Beitiehe  befind" 
Uehen  und  in  Angriff  zu  nehmenden  Bergwerke  in  der  Herr-- 
Schaft  SehoaiTBlmrg ,  weiche  die  aUe  heisst 

1861  September  88. 

HdBchr.:  A.  Sandenh.  VIIJ.  1  M  48  b.    Orig.  Ftrg.  «ft  S  M*.  Siegdm,  von 

denen  das  des  Chafen  OtimAtf  fftd  erhalten  ist. 

Au/schr.:  Borkenhcido  ;  neben  neuer  Aiif$chrifi. 
Abschr. :  QgpitUe  Amstadiense  Vol.  I.  FoL  48  ^ 

Wir  Heinrich  und  Gunther,  bmder,  von  gotis  gnaden  grefeo 
Ton  Swarczbuigy  herm  zu  Amstet  und  zu  Sundirshussin ,  bekennen 
offintlichen  an  dicsmc  brivc,  daz  uns  die  gestrengen  her  Fricsch 
von  Wiczlcibin,  her  Conrad  von  Angilrode,  her  Ticzel  von  Ischer- 
stctc,  rittere,  und  Conrad  von  Wiczleibin,  knecht  um  alle  fünde 
und  berkwerke,  die  man  findet,  funden  sind,  odir  noch  uf  ersten 
in  allen  herscheften,  gerichten,  und  gebiten,  duz  die  aide  herschaft 
heyzet,  beide  unser  und  unszer  fettem,  der  Swarczbuig,  Wassen- 
bürg  und  Luchtenburg  ist,  daz  ist  by  namen  Pessnick,  Banys,  Sal- 
ved,  Blankenburg,  Arnstein,  Amstete,  Amburg,  Lutenberc,  Swarcz- 
bürg,  Köngisse,  Rcmdc,  Swarczenwalde,  Waasenburg,  liebenstein, 
Ilmcne,  Kranchfelt  und  lürgcnthal,  also  gesaczt  und  geeynt  habin, 
duz  alle  berch werke  und  funde,  die  man  findit,  funden  sind,  odir 
noch  funden  werden,  in  allen  vorbeschribencn  biirgin  und  steten, 
und  yn  allen  guten,  gerichten  und  gebiten,  die  daryn  gehörin,  sul- 
len  uns  und  unsin  erbin  mit  allen  gcnyzcn,  rechten,  fryheit,  wir- 
dickeit  und  eriu,  halp,  und  unsin  fcttirn  Gunthere  und  Heinrich, 
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grctiu  und  hcriu  zue  Swarczburg,  grefin  luhann,  hcrin  zu  Wassiu- 
bürg,  grciin  Gimthcrn,  hcrrm  zu  Luditinberg  und  iron  etbin  in  alle 
der  nacze  oach  halp  blibin  unde  folgin;  wo  oach  fftnde  gesch^, 
odir  berkwerk  nfirsten  in  den  bynanten  festin  und  guten,  da  sal 

daz  gerichte  unsz  balb  sie,  und  unsir  obgeschrcben  fcttim,  der 
Swarczburg,  Wassenburg  und  Lüchtenberg  ist,  halb,  als  verrc  das 
bcrkwerk  wendit  und  begrifet,  die  wile  man  daz  berkwerk  crbcit 
UD(l  gewinhaft  ist,  wenue  abir  daz  berkwerg  abc  ginge,  und  nyme 
gewinhaft  were,  und  man  da  nicht  mer  erbeite ,  so  sal  ie  der  herrc; 
yo  des  gerichte  und  gebite  daz  berkwerk  gelegin  ist,  daz  gerichte 
auc  hiüderuussc,  als  er  daz  vor  gehabt  hat,  behalden,  ouch  möge 
irir  von  iiiisir  wegin  ane  wdechtaiftsse  epim  riditer  tmd  unse  fet- 
tern, der  Swansburg,  Wassenburg  und  Luditenberg  ist  vorgenannt 
omeh  ejnen  richter  von  irre  wegin,  ab  wir  uns  mit  ^ander  vor 
eynen  richter  nicht  kunnen  vereyne,  dahin  gebin  und  seczzen.  Ouch 
habin  sie  uns  mit  eynander  also  geeynet,  wo  fnnd[en  ge|schen»), 
odir  bergwcrk  ufirsten,  die  erstin  fünde  sal  der  herr*')  lihen,  in  des 
gerichte  die  funde  gesehen ,  unbcschedigt  die  andirn  herm  an  andirn 
iren  rechften,]*^^)  glichirwise,  ab  kirchen,  pharne  odir  cappellcn  ge- 
stiftet [adir]  gebuwct  worden,  wie  man  daz  nennen  sal  utf  berkwerke 
adir  berkwecun,  di  sal  aber  der  herre  lihin,  in  des  gerichte  das 
berinrark  fänden  Ist  Ouch  habin  sie  uns  geeyut  um  den  Wechsel, 
daz  der  uf  allin  berkwcorken,  als  vorgeschreben  ist,  wo  die  sind  odir 
fbnden  werden  in  den  egenanten  hcrrcheftin,  unsir  halb  sin  sal,  und 
iinszer  fettern  obgenant«  der  Swarczburg,  Wassenburg  und  Lüchtin- 
berg ist,  halb,  an  geverde,  uflf  der  Wechsel  sal  gesche  uf  ie  dem 
berkwerke,  ouch  möge  wir  unsen  wechseler  und  unse  dickenantcn 
vettern,  der  Swarczburg,  Wassenburg  und  Luchtenberg  ist,  ouch 
eynen  wechseler  uf  ie  d;iz  berkwerk  ane  verdechtnussc  seczzin ,  ab 
wh:  unz  um  eynen  wechseler  nicht  mögen  voreynen,  duch  sullin  alle 
nftzze,  genize  und  geveUe  uff  allen  b^kwerken,  die  vorgenant  und 
gesdiribin  sind,  uns  halb  und  unsin  fettem  dickegenant,  euch  halb 
fdgin  und  gefiiälin,  ouch  jsuUin  wir  den  berkwerkin  und  ixlicbem 
besundem,  wo  die  sind,  odir  fundin  werden,  in  den  egnant  hor- 
schcftin  und  gebiten,  den  die  iz  finden,  und  den  andirn,  die  uff 
berkwerkin  sind,  ir  recht  yn  cheyne  wis  krcnkin,  noch  vorbrcchin, 
ouch  sulle  wir  daz  berkwerk  odir  berkwerke,  die  yn  den  egnaute 
festin  funden  sind,  oilir  ufirsten,  in  allen  wis  furdem,  schezzen  ge- 
tniwclichin  und  beschirmen,  und  alle,  die  den  berkwerkin  zutribin 
füren  odir  tragiu ,  und  yncheyue  wis  hindern  noch  beschedigen ,  ab 
nfloufte,  zweytraeht  ooir  krige  zwischin  uns  und  unäin  fettem 
forgnant  uferstfinden,  daz  got  wende,  alle  argelist  und  geverde  uz- 
gescheidin.  Und  zu  steter  haldunge  allir  obgeschribener  rede  ge- 
bin  wir  diesin  briff  mit  unser  beider  insigele  vesticlichin  vorsigelt, 
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der  geschribin  ist  an  seilte  Maiiricy  tage,  nach  gotis  gebort  driczen 
himdirt  iar  in  dem  eyn  und  seGhcaügistui  iare. 


163.  Der  CotweiU  äe$  Barfüsser-KMara  AsnudoM  Imfhmki 
die  Stiftung  anes  Sedgeräff^eg  Seitens  der  Gräfin  EUeeMi 
von  Schwargburg, 

1362  AprU  6. 

Hdichr. :  A.  Sonder th.  IX.  14.    Ori$.  Ferg.  mit  mm  tmk.  Icuttefc  «r*.  Aü^cin. 

Ahichr. :  Vopüü^i  Amstadiense  Vol.  III  pag.  187. 

Ich  bruder  Horm  an  von  Notheleyben,  gardian  der  barfüszcn  czu 
Aruscte,  unn  der  confent  gemeynlichen ,  bekennen  an  iinseme  uflFcn 
brife  keyn  alle  den,  dy  en  sen,  herin,  edir  lesen,  daz  dy  edele 
fiwe,  frowe  Elsebeth  tob  Swaiczbork,  dy  da  mnter  ist  der  edelen 
beni  greieii  Heuichiz  mm  greiini  Gyntherz  von  Swarezbork,  dy  da 
herm  synt  czu  Amstete  un  csa  Sunderzhusen,  bat  gekoyft  czwe 

Jihimt  hellere  ierlichez  zinsez  an  kom  kästen  yn  der  bnidere  Schef- 
crjrn  huse  von  demc  selegerethe  der  edelen  frowen,  frowen  lutten 
von  Manuezvelt,  cry  totter,  der  got  gnedig  sy,  unn  greveu  Albrechtez 
von  Mannesrelt,  eres  wertez,  dar  ymme  sullen  dy  vor  genanten  bm- 
dere ,  dy  da  iczczont  synt  mok  ere  naddcemelynge  ewicdichen  schol- 
len bege  ere  iaryczit  zwen  in  deme  iare,  von  erst  czu  sentte  Peten 
unn  sentte  Pawelz  tage  czu  abinnt  myt  der  vigilie  unn  smorgenz 
met  sclemesse,  also  ist  er  iargeczit,  also  sy  vorscbit.  Zcu  dorne 
andcrmale  yn  den  ersten  virtagen  yn  der  vasten  aber  myt  vigilie 
nnn  mit  sdemesse,  unn  io  czu  der  czit  eyn  sal  man  dy  brodere 
trflete  mit  eyme  photfde  hellere  czn  kesten,  so  man  des  mag  aller 
meyst  gekeyfTen,  unn  da  schollen  dy  brudere  ooch  czu  tu  er  teyl. 
Ouch  czu  den  selben  czwen  iargecziten  schullen  sy  ouch  bege  aller 
vorvaryn  unn  er  nachkcmelynge  unn  aller  frj-nt  beyde  von  Manncs- 
velt, von  Swarczborg,  unn  von  Orlamynde,  unn  unsez  hern  greven 
Henrichez  eryz  vatyr,  der  da  vorschyt  yn  verryn  landen.  Ouch 
glabe  wir  irorgenantyn  gudian  nnn  der  konfent  gemeynlich  yn  gu- 
ten trowen,  were  aber  [das]  an  dem  mgenanten  huse  unnde  kom- 
casten  keyn  schade  gesche  von  brunst  wegen  eder  wellicher  lege  wiz, 
so  scheide  wy  daz  wederschicke  gemacht,  daz  an  demc  selegerethe 
nych  abe  gynge.  Daz  wir  daz  stete  unn  gancz  haldeu  ane  allerlegy 
argelyst  unn  byndemiz,  dez  henge  wir  bruder  Herman  von  Nette- 
leyben,  gardian  unn  der  konfent  gemeynlichen  alle  vor  genantyn 
unse  insegel  czu  ojmc  orkynde  aller  unser  nachkemelynge  an  desen 
uffen  brif.  Deser  brif  ist  gegebyn  noch  gotez  gebort  yn  tusent  iar 
unn  dry  hundirt  iar  ynnie  sczwey  unn  schechcziehen  iare;  an  den 
myttewochen  vor  palmerum. 
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164.  Johannes,  Aht  von  Hersfeld,  hestäfifff  auf  Ansuchen  dos  Frauni- 
klosters  zu  Arnstadt  nach  voryänyiyer  frdwUliycr  BcsißyKitlon 
des  Gunther  von  Rudolfesleyben ,  als  Vorsteher  den  Heinrich 
von  \N}lbr()de.  Datum  Uersfeld  sub  nostro  sigillo  auuo  do- 
mini  mcccl[xu]  *);  xim  KaL  luniL 

BenfUd*  1362  Kai  10. 

BäMtkt,:  StA.  JMurg,  CoptaOtidk  4a»  JUt»  Jtikmm  mh  MOm  JWL 


16&.  lohannes  dictus  de  Franconia,  Vicar  des  ÄUars  St.  Georg  in 
der  Marienkirche  zu  Arnstadt,  bekennt,  dass  er  die  Hechte 
eines  Hofes,  einst  der  Czine  von  Wallisleubin  gehörig,  detn 
Georgenthaler  Kloster  unter  Vorbehalt  des  Wohnrechtes  auf 
seine  Lebenszeit  übertragen  habe.  Datum  sub  sigillo  hoiiora- 
bilis  domiui  praepositi  saDctimonialium  in  Arustcte,  anno  do- 
mini  MCGCLxn;  die  Mariae  Magdalenae  pnuaentibiis  appenao. 

1362  JllU  2SL 

Omk:  Otmm  SyiUagma  Tkmritf.  &  10,  wdhtdbrtrfidk  noeh  dm  adhwn  Cb> 
pitOiuk*  du  KL  Hiorywrtiir  BL        im  BuSA.  Mba. 


166.  JoJuinnes,  Abt  von  Uersfeld,  bestätigt  auf  Ansuchen  des  Fraucu' 
hlosters  zu  Arnstadt  nach  voryängiger  freiwilliger  liesignatimi 
dei  Heimrkk  wm  Wiüerode  als  Virsieher  den  Albert  von  Tan^^ 
heim.  Datum  Eichen  anb  noatro  aigUIo  in  robur  et  teatimo* 
nium  premissorum  pieaenübiia  appenao  anno  dorn,  mcoolzyi; 
In  die  beati  Bemigii  et  aociorum  dua. 

Biidieb  1366  Ootober  1. 

lUbeAr. ,  SÄ,  Mmrimrt,  OogMmA  dn  AiUa  Jahmm  *.  mt»  KL  M<>. 


167.  Der  ComevU  des  FramenJdosten  eu  Jmsiadi  a&mi  akh  mU 
dem  Aht  von  Merfeld  wegen  der  efrittigen  Pfarrgereehtsame 
an  Qtkesee  aus, 

1368  JuU  4. 

Biatkt,:  SÄ.  lM«»y  CdL  Tlfb.    On0.  Aty.  mü  t  muh.  vtrtHalm  SitgOm. 

Außchr  :  Vertrag  swiachaii  düB  tttft  and  dam  elostar  Aniat«t  «od»  dU  pfar 

tu  Gebes. 


1)  iMu  Jahr  tU  leeg«»  D^ect  de»  Papür»  nicht  mdw  «u  crk<imeu ,  doch  ycht  au$ 
dir  Itmfinug  der  PorUm^mdm  m»  folgtudm  Ikhmd*  Aenwr,  dau  dit  Urhrndt  m$ 
Mt  1861  Ml  MtaM  ÜL 
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Wir  Albrecht,  probist,  MechthiUlis,  priorisso,  und  dy  gancze 
convcnt  der  clostervrouwen  czu  Arnstcte,  bekennen  an  dysem  offen 
britle,  daz  wir  umrae  alle  czweitracht,  dy  wir  gehabit  habin  unde 
sich  bis  her  beloufin  hat  undir  dem  erbem  hem  Ber[toldJ,  von  gotis 
gnadiu  apt,  Albrechte,  teychand,  und  dem  gancze  couvent  dez  stifftis 
czu  Hersfel^,  um  dy  pfaire  czu  Gebesee,  is  sy  an  kostin,  an  czin- 
sin  oder  wy  man  dan  sy  nennen  mag  von  Inoorporaden  weyn, 
dy  gy  uns  getan  hatten,  uns  gutUch  genczlich  unde  gruntlich  un- 
dir eyn  andir  geeynit,  gesünet  unde  gericht  habin,  in  fruntsduft 
umme  alle  stügke,  dy  wir  undir  eyn  andir  czu  schicken  hattin  von 
der  selben  incorporacien  weyn  in  sulchir  masze,  daz  wir  dem  cr])cm 
egnanten  hem,  hem  Ber[told],  auch  Albrechten,  teychand  und  dem 
gancz(in  convent  des  obgonanten  stiftis  czu  Hersfelde  yre  egnanten 
briHe  der  incorporacien  czu  Hersfelde  yre  egnanten  briffe  der  incor- 
poracien, dy  sy  uns  odir  yre  vorvam  gegeben  haben  ubir  dy  pfarre 
czn  GebiBse  wuUen  wedir  geben  unde  unyorczoglich  wyder  reychcn, 
alze  sullen  sy  uns  euch  unse  briffis,  waz  sf  der  haben  von  dend- 
ben  incorporacien  weyn  uns  widir  gebin  in  der  selben  masze;  daroff 
vor  cadehen  wir  vor  uns  und  vor  all  unsir  nochkomelinge  allir  an- 
spräche, geystlichir  odir  wertlichcr  den  crbcrn  hem,  hem  Bertol- 
den, apt,  Albrecht,  teychand,  und  den  gunczeu  convent  dez  vor- 
gnanten  stifftis  czu  Hersfeld  nunniier  vor  baz  an  czu  sprechen  noch 
czu  hindime,  heymelich  noch  uHcnbar,  noch  nymand  von  unsir 
gyn,  wedir  umme  koste  noch  umme  keyne  ding  von  der  egnant  in- 
corporacien weyn,  unde  g^in  yn  dez  dysin  üffin  brM  myt  unsir 
prabistige  unde  oonventis  inse^n  vUgnant  vestlich  yorsigüt  Ge- 
sehen und  gegebin,  do  man  cztüte  noch  Cristi  geburd  dryczen  hun- 
dirt  iar  in  dem  achtin  und  sechczigisten  iare;  an  sente  Ulrichis- 
tage. 


168-  Ucinrich  ä.  A.,  lleinricJi  und  Günther ,  Grafen  von  Selmarg' 
bürg,  stellen  ^cclgcrüthsbriefe  für  sich  und  die  Ihren  ans. 

laOli  Januar  6. 

Ilthrhr. :  gem.  A.  Rudolst.    (>rig.  I^rg.  mit  9  an/t.  gui  erh.  Siegeln ,  irie  auch  die 
folgende  üitmde  No.  169. 

DruA:  Progr.  d.  ßbnO.  Ctymn,  m  Amtiadt :  Die  StOgeMthrirfe  ele.  A  80,  «m 

Dir.  Dr.  Kroarhcl  mit  vorherige  trefft.  Rrläidtrtmgen ;  doch  ist  der  Text  der 
Urktmde  nicht  feldvrfrei,  —   Ätirse  Inhaltsangabe  h.  Joviu» ,  Ckrcn.  ifchtcarzb. 

8.  396.  —  hi  iidOaek,  FMmeMnhe  &  109.       Au^SM.  ErUbdenmgen  0mek 

m  BuM?»  AnutadU  VoneA  S.  110. 

Wir  Heinrich,  von  gotis  gnadin  grave  von  Swarczburg,  herre 
czu  Sundirshuszen,  bekennen  ufifinlich  und  woUin,  daz  daz  uCRanbar 
si  ewidichin  allin  lutin  und  bisundim  den,  den  wir  unsere  sde 
be?olin  habin  und  bevelin,  di  hir  nach  gesrebin  sten  in  desim  brive» 
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das  unser  Hebir  bnidir  grave  Chmthere  seligir  und  wir  betracht 
habm  von  bewegunge  wegin  gotlicihir  gnade  nnsiis  vateren,  unsir 

mutir,  alle  unsir  vordern,  alle  unsir  nochkomcn  und  liebin  wertinne 
und  edichin  gemalin,  frowin  Agoesin,  frowin  Eisin  geswestcre,  und 
unsir  Seibis  sele  selikeid,  und  habin  yon  dem  guthe,  daz  uns  vorle- 
gin  ist  von  gote,  der  ein  geber  ist  alles  guthcs,  ein  selegerete  go- 
saczt,  daz  ewiclichen  besten  und  dienen  sal  czu  tröste  unsir  sele 
und  alle  der  sele,  dl  in  kristlichim  geloubin  von  hinnen  scheidin. 
l)dz  selegerethe  und  dl  ordenunge  des  testamentis  sal  also  stehe, 
daz  man  der  heiligin  sammenunge  der  doster  frowin  czu  Amstete 
sDe  ccit  10  in  der  wochin  dry  tage  fleisch  sal  gebin,  an  dem  stm- 
tage,  an  dem  dinstage,  und  an  dem  domstage  nnd  uff  iglichim  der 
tage  eime  sal  man  fiunff  Schillinge  gutir  Amstetir  phenninge  nmb 
fleisch  gebe,  daz  machit  io  die  woche  fumfltzehn  Schillinge  phen- 
ninge. Darczu  da  man  alle  wochin  daz  gcild  vonc  gebin  sal,  habin 
wir  bewiset  fumffczen  raarg  geildes  ierlichir  ewigir  guido,  di  wir 
gfrihet  und  geeygint  habin  mid  volbort  und  willen  alle  unsir  erben, 
daz  der  czins  den  obgenantin  clostirfrowin  alle  wochin  czu  irer 
pbrunde,  als  vor  geschrebin  stehet  in  desin  brive,  ewiclichen  diene 
sal  mid  nngnehindirt  Ton  alle  misim  erbin  nnd  nadikomen,  nnd  be- 
vden  das  alle  onsir  erbin  and  nachkomen,  daz  st  hir  cze  getmwe- 
lichen  beholffin  sint,  und  darcze  nicht  en  hindim,  noch  dl,  den  wir 
daz  bevolin  habin,  als  veme  als  si  vormidin  wollen  gotis  zcom  und 
flüch,  beroubunge  ewigir  froude.  Auch  habin  wir  betraclit ,  daz  vil 
tage  in  dem  iare  gevaln  uffc  der  drier  tag«  t;ynen,  daz  man  biwilin 
nicht  fleisch  iszit  von  gebotis  wegin  kristlicbir  e,  uffe  di  tage,  wanne 
sich  daz  gebort,  so  suUen  en  dl,  de  wir  darcze  geschickit  habin, 
uff  iglichiu  der  tage  einen  koufüu  umb  fuuti  Schillinge,  waz  di,  den 
irir  das  beroln  habin  oder  hir  noch  bevdn  wirt,  allir  bequemeliches 
dnncfcete  den  dostirfinmm  nffi»  dl  csit  ose  irer  phmnde  czu  gebene, 
dez  sullin  auch  si  dangneme  s!  und  nicht  wedirspreche.  Ouch  hat 
onsir  broder  grafe  Gunther  seligir  und  wir  gesalzt  in  derselbin  or- 
denunge nnsirs  testamentis  und  selegeretis  alle  den  pristim,  di  in 
der  pharre  czu  unsir  frowin  czu  Amstete  belehent  sin,  von  erst  deme 
prabiste,  dem  pharre,  deme  vicario  der  frue  mesze,  den  vicarien  czu 
sencti  Alexii  altare,  czu  sencti  Nicolai,  czu  sencti  Gangolffi,  czu 
sencti  Seligii  et  Gemerii,  czu  sti.  Johannis,  czu  unsir  frowin  altare, 
czu  sti.  Gorgin  altare,  sencte  Anne,  czu  ste.  Elizabeth,  czu  sti. 
Andiee  unde  czu  dez  heiligin  lichames  altare,  sal  man  igslichime 
io  in  dem  mande  einen  sehilling  gntir  phennige  gebin,  doch  also, 
daz  d!  pristere  und  die  frowin  unsir  gedechtnisze,  alz  wir  daz  ge- 
satst  habin  und  hir  noch  geschrebin  in  desin  brive.  Nu  setze  wir 
vor  eine  ordenunge  unsir  tostamend  also  czu  haldcnc.  D!  frowin  in 
dem  clostere  sullin  alle  manilin  eins  utte  sulche  tage,  als  wir  darczu 
genand  habin,  hir  nach  in  desin  brive,  des  abindis  vigilie  und  nun 
lecUen  singen  in  irme  kore,  unn  dez  morgius  dez  andirn  tagis  sele- 
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meszc  mit  den  i)ristirn  und  schulern  singen,  und  an  alle  den  tagin 
in  iglichim  numde,  alz  sich  dit  gedechtnisze  gebord,  sullen  si  mit 
den  pristiru  und  schulim,  die  iu  unse  capelliu  tretiu  suUiu,  com- 
mendaden  und  bevdunge  iinsir  sele  thun,  alle  rospoiis,  oollectin 
und  versikele,  de  sich  darcze  gebom  czu  singene  und  cze  lesene, 
sullen  si  mite  singin  und  lesin  in  alle  der  wiae,  alz  ab  unsir  licham 
keinwertig  stunde  und  allir  erst  vorscheidin  were.  Daz  sullin  si 
alle  czit  und  ewiclichiu  also  haldin  und  uff  igslichime  der  tage  des 
begengnisze  sullin  ir  czu  dem  mynstein  funÖ  und  czwentzig  frowiu 
CEtt  kore  stehe  cm  vigilie  und  messe,  and  beveln  ea  das  und  alle 
irn  nachkemme,  dl  in  dem  dostere  sin,  odir  noch  csn  komfftig 
kome,  uff  Ire  consciencie  und  samwiczikeid,  daz  sie  daz  almüsen 
also  sullin  vordiene  unsim  selin,  unsir  vordim  und  nochkome  sele 
cze  tröste,  daz  wir  ouch  mit  iren  briven  vorsichirt  von  en  haben 
genome,  in  densclbin  iren  brive  si  uns  und  allin  unsin  nachkome 
bi  waren  trawea  mid  bi  ire  eonsciencien  und  samwiczikeid  mbriwt 
und  gelobit  habin,  ewidichin  czu  haldene  und  nimmer  czu  vor  ru- 
ckene,  und  wanne  si  daz  also  nicht  enhildln,  uSe  weldiim  mandin 
si  des  symig  fundin  wurdin,  so  sal  man  en  allen  in  dem  clostere 
den  gancziu  mandin  uz,  wann  in  den  andim  manden  uffe  den  tag 
dez  begengniszes,  von  unsem  unsir  nachkomen,  noch  von  deses 
unsirs  sdegeretis  wegin  in  kein  fldsdi  in  daz  dostir  czu  irer  phnmde 
gebin,  und  das  geilt,  daz  man  dane  dar  ane  entli^det,  «d  man 
inttirlichin  arme  luthen,  die  dez  noddorflRig  sint,  donsh  got  und 
unsim  selin  czu  tröste  gebin,  und  vor  daz  geilt,  von  den,  den  wir 
daz  bevelin  odir  iu  czukunfftigen  cziton  bevolu  wirt,  dorch  got  usz 
gegebin  wirdt,  dez  solliu  si  göd  recht  und  volle  macht  haben  und 
von  den  dostir  frowin  ungestrafit  blibin.  Nu  secze  wir  um  dl  pri- 
siere,  die  obgenant  sint,  das  dl  oudi  alle  in  iglichin  mandin  eins 
uffe  solche  tage,  als  wir  darcze  benand  habin,  hir  nach  in  desin 
brive,  dez  abinclis  eniwirdiclichin  vigilie  und  nun  lectien  in  unsir 
Capellen  czu  unsir  frowin  singin  und  dez  morgins  dez  andim  tagis 
selemesze  mit  den  frowin  singin,  und  si  alle  sullin  vor  dem,  er  st 
sdmesze  czu  singene  anhebiu,  mid  einer  procesziou  in  unsir  capd- 
lin,  da  unse  grufit  yn  ist,  gehen  und  dar  inne  oommendaden  und 
bevelunge  thun  und  danne  selemesze  haldm  in  derselbin  capellin 
unsir,  unsir  vordirer  und  nachkomn  seien  czu  tröste  und  daz  haldin 
in  alle  der  wise,  alz  wir  daz  vore  umb  di  frftwin  in  dem  clostere 
vorschrebin  habin  in  desin  brive.  Die  commendacie  und  bevelunge, 
alz  vore  gedacht  ist  in  desin  brive,  sal  man  also  haldin,  wan  man 
nuhe  CSU  kore  gelod  hat,  uff  igslichin  tag  unsirs  gededitniszes,  so 
sullen  die  pristere  und  scliolere  vor  der  mesze  das  rospons  absolte 
domine  cctr.  anhebin  in  dem  kore  und  mid  einer  procession  in  un- 
sir capellin  gehen,  und  wane  daz  respons  und  vers  uz  ist,  daz  die 
frowin  in  dem  clostere  mete  singen  sullin,  dane  sullin  die  pristere 
uuhebiu  daz  gebehet  odir  collectin,  uou  intres  in  iudicium,  darnach 
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Sil  Bum  das  raspons  rogamus  te  domine  ectr.  singin  and  dar  nach 
dai  gebdiit  adir  ooUeetin  dens  cum  omnia  yincit  ectr^  dar  nach 
das  reapons  deoa  etenie  ectr.  und  darnach  die  collectin  odir  gehehet 
fac  qnaesnmns  domina,  ifaid  wanne  die  collecte  nz  ist,  so  sal 

man  singin  di  an  tiphone,  media  vita  in  motte  sumiis  ectr.,  danne 
sal  man  mesze  anhebin  und  gotdechticlichen  singin.  Hir  obir  secze 
wir  umb  die  pristere,  probist  und  vicarius,  odir  di  di  von  den  vi- 
c^irüs  di  eitere  czii  belesene  genant  werden,  wilcbir  in  iglichim  niande 
ttffe  di  czit  unsirs  gedechtniszes  des  abiudis  czu  der  vigilie,  dez 
andern  morgins  dar  nach  czu  der  commendacie  und  selenmesze  nicht 
qMme  adir  ern  Torsiimete,  dem  sal  man  off  den  tag  sines  schillingis, 
^  wir  en  vor  czu  gesdirebin  habin,  nicht  gebin,  sondhrn  di,  den 
wir  daz  bevolin  habin  adir  hir  noch  bevolSi  wirt,  sullin  daz  gelt 
dorch  got  luterlichin  gebin  notdorfftigin  arme  lutin,  und  w!  daz 
geilt  von  den,  den  wir  daz  beveln  odir  bir  nach  bevoln  wirt,  uz 
gegebin  wirt,  sullen  si  gud  recht  und  volle  niacbt  habin,  und  von 
den  prisleren,  di  daz  versume,  ungestralfet  blibin,  daz  sullin  si  alle 
ir  i^lichir  besunderu  und  alle  ir  nochkoine  alle  czit  und  ewiclichin 
küdin  und  nimmer  vorruckin,  haben  si  uns,  dl  utzund  sint  vor  sich 
md  aHe  ir  nodikome  bi  Ire  consciende  nnd  waren  tmwin  gelobt, 
md  wir  berdn  en  tmd  aJlin  iren  nochkomc^  daz  d  daz  also  naldin, 
als  vecne,  alz  si  gotis  czom  vormidin  wdlia,  der  da  didie  brennt 
ewigm  sdiadin.  Ouch  habin  wir  gesaczt  in  der  ordennnge  unsirs 
testamentis,  daz  d!  altirluthe  der  pharre  czu  unsir  frowin  uns  und 
allin  unsini  uochkomt!  vier  kertzen  von  czwelf  phundin  wachses  hal- 
din sullin ,  ewiclichin  czu  bedertfene  czu  der  czit  unsirs  begeugniszes, 
in  igslichim  mandin  czu  der  vigilie  und  Czu  der  selemesze  sullin  si 
iu  imsir  capellin  obir  unsir  grotft  steckin  und  di  vigilie  und  die 
■esse  naz  bomen  laszin.  Hir  omb  habin  wir  gesaczt,  daz  man  den 
seUiin  dtirlnthin  alle  iar  uff  sende  Mertinis  tag  secbtzen  sdiiUinge 
gnter  Amsteter  phounge  sal  ghebin,  do  vone  si  dl  vier  kortzm 
soUin  haldin,  und  io  dez  iares  czu  dem  mynsten  virweyt  yomuwe 
imd  czu  legin,  daz  si  bi  der  gvoeze  bi  czwelffe  phundin  wachses 
blibin.  Ouch  sullin  die  altirluthe  ewiclichin  alle  mandin  uff  iglichin 
lag  unsirs  begengniszis  di  grossin  glockin,  di  czu  unsir  frowin  ist, 
czu  der  selemesze  uff  ire  koste  lutin  laszin  und  daz  imber  vorczihen 
noch  enthalde,  darfiber  habin  wir  gesaczt,  daz  man  en  ie  dez  iares 
off  den  genanten  tag  ochte  Schillinge  pheunige  ewiclichin  sal  gebin, 
da  fooe  den  kneditin,  di  da  lutin,  Ionen  anllin.  Ondi  haben  wir 
gesatst  in  der  ordennnge  nnsers  testamentis,  daz  di  sdbin  altlrlnte 
ds  ewig  licht  vor  deme  dtere  des  heiligm  Uchames  in  unsir  capd- 
Im  vor  dem  heiligin  sacramend  unsirs  herren  licham,  tag  und  nadit 
ewiclichin  haldin  sullin  czu  eren  und  czu  lobe  dem  heiligin  lichame 
unsirs  herrn,  der  da  keinwertig  alle  wege  sten  sal  uff  dem  seibin 
unsin  altere,  hirumbe  habe  wir  gesatzt,  daz  man  den  seibin  alter- 
latin  uff  den  egenanten  Martins  tag  funff  und  czwentzig  Schillinge 
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ewigis  (srnses  gutir  Arnsteter  phenge  aal  gebin  und  reichin,  daTone 
si  daz  ewige  licht  haldin  sullm,  Greache  ouch,  daz  di  altklote  an 
irkenne  desir  stucke,  alz  wir  gesaczt  habin,  atunig  wordin,  so  sul- 

lin  (H,  den  wir  unse  selegerete  bev^^n  habin,  di  hir  nach  geschre- 
bin  stehen,  gut  recht  und  volle  macht  habin  czu  straÖ'ene  und  umb 
daz  vorsumenisze  czu  phendene  vor  igslichs  alz  dicke  daz  gesche, 
vor  einen  vordung  an  irer  eygin  habe  und  nicht  an  dez  gotshus 
habe,  ane  daz  usz  geschlossiu,  ab  von  vor  warlosunge  wegin  odir 
TOD  inndis  wegin  dax  licht  vorlesche  einen  halbin  tag  odir  in  der 
nacht  Yorleache  und  nidit  entbrente  odir  welche  wis  daz  wese,  daz 
man  daz  mit  wiazene  odir  vorsacze  nicht  enlizzin ,  so  en  dorffin  ai 
dammbe  kein  wandil  thim,  und  ottch  daz  licht,  daz  in  unsir  ca- 
pellin  uzinig  ist  und  lange  czit  herre  gewest  ist,  sal  man  mid  de- 
sim  lichte,  daz  wir  gewedemet  und  gemacht  habin,  nicht  enthaldin, 
sundiru  man  sal  ez  mite  burnen  laszen  czu  tröste  den  seien,  von 
den  ez  herkomen  ist.  Ouch  habin  wir  gesaczt,  daz  der  schulmeistir 
mid  den  schulem  alliu  alle  mandeu  eyns  uü'  iglichin  tag  unsirs  ge- 
dechtniszes  czu  der  vigilie  und  selemesze  czu  kore  sin  sulliu,  darumbe 
aal  man  dem  schulmeiatere  uff  iglidiin  der  tage  einen  aehilling  gutir 
Amateter  phenge  gebin  und  aal  daz  met  em  haldin  in  allir  wis,  als 
iz  um  di  pristere  vor  Yorachrebin  ist,  ab  her  dar  ane  sumeg  fundin 
worde,  obir  daz  suUin  en  der  probist  und  bürgere  emstlichin  darcz(i 
haldin  ,  daz  er  daz  also  halde.  Ouch  habin  wir  geseczt,  daz  man 
dem  kircheucre  czu  unsir  frowin  alle  mandin  uff  igslichin  tag  unsirs 
begengniszis  sechs  gute  Arnstetcr  phenge  ghebin  sal,  hierumbe  sal 
der  kirchener,  der  czu  den  geczitin  ist,  den  altirlutheu  beholftin 
sin  mid  deme,  daz  her  an  den  tagin  unsirs  begengniszis  czu  der 
vigilie  dl  k»rtzin  atoekin  und  empomen  aal  in  unnr  capellin  und 
dez  morgina  czu  der  selemesze  von  der  altirluthe  wegin  di  groenn 
S^oddn  czu  lutcuic  beatellin  aal  und  die  kertzin  ouch  utf  steckin  alz 
czu  der  vigilie,  darczu  en  der  prohiat  und  bürgere  ouch  stete  hal- 
din sullin.  Ouch  habin  wir  gesaczt,  daz  man  den  pherrem  czu 
8te.  Bouifacio  und  czu  sente  lacoffe  ie  dez  iars  uff  sente  Martins 
tag  ewiclichin  ie  dem  phcrrer  vier  Schillinge  guter  phennig  sal  ge- 
bin, hirumbe  sullin  si  unsir,  uusir  vordirn  und  uaclikonieii  sele 
alleczit  an  dem  suutagc  czu  der  mesze  und  predigate  gedeukin  und 
das  volg  darcze  vormanen,  daz  sie  uns  kein  gote  gnade  irwerinn. 
Ouch  habin  wir  gesaczt  in  deae  ordenunge  unairs  aelegeretia,  daz 
man  ewiclichin  in  ie  dem  manden  eyns  an  dem  tage  unsirs  gedech- 
toniazia  vier  achogkin  armen  luthin,  d!  dez  noddorfftig  sin,  ie  dem 
menschin  einen  phening  dorch  got  sal  gebin,  unsirs  brudir  grafin 
Gunthers,  unsir,  unsir  vordirn  und  nachkomen  und  allin  gloubigin 
selin  czu  hulffe  und  czu  tröste.  Czu  desim  selcgerethe,  daz  man 
den  pristim,  den  altirluthin,  dem  schulmeistere,  dem  kirchenere 
und  pherrem  und  den  armen  luthin  gebin  und  reichin  sal,  alz  vore 
geschrebin  stehet,  habin  wir  bewiset  fumfl'  und  czweutzig  phunt  geU- 
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dis  ao  fnmff  Bchillinge  ewigis  czinses,  dl  wir  dartzo  geeygend  und 
gefrihet  habin,  du  d  ezu  denme  imsmie  mlgerethe  volghi  und  die- 
Den  soUin.  Ouch  habin  wir  Idr  pobin  dese  geschrcbene  czinse  be- 
wiset,  driszig  Schillinge  ouch  ewigis  c/inses,  di  den  dosterfrowin 

czu  deme  fleische  ezu  kouflFene  dienen  sullin,  ab  an  dem  erstin  geilde 
daz  wir  darczii  bewiset  habin  czu  kort  weren  odir  ^rebrechin.  Ouch 
haben  wir  gedacht  umb  daz  man  also  vor  unse  sele  gebin  sal,  ab 
sich  die  moncze  und  were  andirte,  so  sal  man  daz  io  in  der  achte 
haldiu,  daz  man  sulche  were  gebin  sal,  daz  mau  der  were,  di  man 
tene  gebt«  alz  vele  gtibin  su,  daz  io  dem  manne  alz  vele  werde, 
alz  man  icznnd  gebt  an  den  phengin,  der  man  nu  czwene  und  funfi- 
cag  aehillinge  vor  eine  marg  lotigis  bUMib  rechent.  Nfi  setze  wir 
di  tage  unsirs  gedechteniszis ,  alz  wir  vore  vorgchrebia  habin,  daz 
sullin  si  dese  tage,  an  dem  tage  sancti  Bonifacii  sal  man  czu  abind 
vigilie,  dez  morgins  dez  andim  tages  vor  der  messe  recommendacie 
thoD,  selemesze  singen  und  den  armen  luthin  daz  almusiu  gebin, 
alz  vore  geschrebin  sted  in  desin  brive,  uffe  dcsin  seibin  tag  ist 
iarczit  grafin  Gunthers,  unsirs  liebin  bruders.  Der  andere  tag  un- 
sirs gedechtniszis  sal  sin  au  sende  Petri  und  Pauli  tage  czu  abind 
■it  der  vigilie,  dez  andim  tages,  dar  nach  mit  der  mesze,  der 
dritte  tag  an  dem  tage  sente  Petri,  als  er  enpundin  ward,  daz  man 
nennet  ad  vinenla  Petri,  der  verde  an  sente  Egidii  tage  czu  abind, 
der  fumffte  an  sente  Michels  tage  czu  abinde,  der  sechste  an  sente 
Symonis  und  lüde  tage  czu  abind,  der  sebinde  an  sente  Nicol  tage 
czu  abind,  der  achte  an  dem  czwelflftin  tage  czu  abind,  der  nunde 
an  unsir  frowin  tage  lichtwie  cze  abind,  der  czendc  an  sente  Gre- 
gorii  tage  czu  abind,  der  eyltite  an  sente  Ambrosii  tage  czu  abind 
imd  der  cwelüte  an  sente  Philippii  uud  lacobi  tage  czu  abind.  An 
da  tagin  allin,  alz  hir  nach  geschrebin  sted,  sal  man  des  abindis 
ligttie  und  des  andim  tages  dar  nach  recommendacie  thun  und 
Muemesze  singin  und  dane  den  arme  luten  daz  almusin  gebin  und 
dtt  also  haldin  ewiclichin,  als  daz  vore  merglichin  Torsdoreben  ist 
ia  desin  Ifrive.  Nft  unsir  brudir  grave  Gunther  selegir  und  wir  ein- 
twchtichchin  mid  Volbert  und  willin  alle  unsir  erbiu  unsir  selege- 
rethe  und  testament,  als  vore  geschrebin  sted,  bestalt  und  gesaczt 
habin  und  damete  ulf  unsere  selcgcretlicre  und  testamentarios  ge- 
wiset  habin,  di  alle  dese  vorgeschrebeue  czinse  yn  neme  und  alz  wir 
bestalt  habiu,  alz  obeschrebin  sted,  uz  sullin  ghebin,  dareze  habin 
wir  uz  erwelet  und  gekom  uz  alle  unsim  emwerdigen  manne  und 
stedn  unsere  liebin  getruwin,  an  den  wir  und  alle  unsere  vordem 
giDtzhi  und  gruntlichin  glouben  und  tmwe  fimdin  habin.  Hirumbe 
setze  wir  nfi  uflf  si  den  grostin  gloubin  und  unsere  groste  gud ,  daz 
ist  unsere  sele,  di  bevele  wir  den  ratismeistini ,  den  ratluthin  und 
den  rethin  unsir  stad  Arnstede  und  allen  im  nochkome;  und  wisen 
an  de  alle  dese  vorgeschrebin  cinsze,  di  man  uz  ghebin  sal  umb 
VDsere  sele  seiikeid,  dl  wir  dartzo  bewiset  habin  und  vore  geschre- 

8* 


Digitized  by  Google 


116 


Urkandenbach  der  Stadt  Arnttadt 


1369 


bin  steaif  di  man  g^ebm  mid  rdehiii  sal  den  frowin  in  dem  do- 
stere,  pristirn,  altirlutbin,  schulmeistern,  kirchenern  und  den  armeo 

luthcD.  Wi  man  das  usz  gebin  sal,  daz  ist  allez  yorgedacht  in  de- 
sim  briye ,  dez  gleubin  wir  irer  Hebe  und  das  si  daz  damete  haldin, 

alz  wir  daz  bestalt  habin,  und  bevelin  en  und  alle  im  nochkome 
daz  uff  iren  cyd  und  hiilde,  als  si  uns  alz  ircn  rechtin  herren 
phlichtig  sint,  und  wisin  an  st  dlselbin  cinsze,  die  vorgenennt  sint 
und  hirezu  dienen  sullin  mid  alle  den  eren  und  rechtin,  als  wir 
selbiu  dar  an  wane  her  gehat  habin ,  dl  einsze  wir  en  alle  mid  uu- 
sirn  brive  bisundirn  yorsichert  habin  und  vorschrebin  haben.  Wane 
nft  dieselbin  unsere  ratismeistere  und  radluthe  Tor  der  hersschaflt 
und  von  der  stad  geschefite  wegin  czu  allir  ezid  nicht  keinwertig 
gesin  mogin,  haben  wir  gesaezt,  daz  si  daz  wiszintlichin  bestellin 
sullin  mid  den  iren  mid  gotdethigen  bcdirffin  luthin,  als  andere  ire 
ammecht,  di  si  ])estellin  von  der  stad  wegin,  und  sullin  bevelin, 
getruwelichin  daz  czu  haldene  bi  dem  eyde  und  der  araraechtluthe, 
di  si  dar  obir  seczin,  eyd  odir  gelobde,  bi  dem  eyde  sullin  si  )ti- 
neme  umb  daz,  daz  dit  alliz  stete  werde  gehaldin  und  ewiclichin 
blibe.  Nu  secze  wir  di  ammechtluthe,  di  dit  selegerethe  von  unsir 
wegin  ghebin  sullin,  sullin  sl  setsin  obir  daz,  daz  man  der  heiligfai 
samenunge  in  dem  dostm  fleisch  gebin  sal,  als  yore  geedneoin 
stehet,  sullen  sl  czwene  bediriTte  gotdeczige  manne  dertze  setzin, 
di  ire  mete  bürgere  sint,  di  den  frowin  daz  fleisch  kouffen  und 
czugin  sullin,  wi  daz  allir  bequemiclichis  und  allir  nuczis  ist,  dertzu 
sullin  unsere  bürgere  sehen  und  gelruwelichen  vorstehen,  daz  daz 
in  sullchir  ordcnunge,  alz  wir  gesetzt  habin,  gehaldin  >Ycrde.  Obir 
daz  daz  man  den  pristern ,  den  altirlutbin,  schulmeisteren  imd  kir- 
chenem  reichin  sal,  sullin  si  eine  unsir  capellan,  der  in  unsir  Ca- 
pellen czu  unsir  frlowin  czu  Amstete  yon  uns,  unsire  erbin  odir 
nochkomen  belefaent  ist,  und  eine  irer  meteburger  seczin,  di  desin 
yorgeschrebin  reichin,  als  wir  daz  yore  bestalt  haben  in  desim  brive, 
obir  daz  daz  man  den  armen  luthin  gebin  sal,  sullen  si  czwene  irer 
bürgere  und  ab  si  wollin  die  seibin,  den  si  umb  daz  fleisch  czu  ge- 
bene  bevolin  haben ,  setzin  und  den  bevelin  daz  almusin  czu  gebene, 
als  wir  daz  vore  in  desim  brive  gesaczt  und  bestalt  haben.  Dese 
ammechtluthe  alle  und  irn  igelichiu  bisundirn  sullin  unsz  dickege- 
nanute  bürgere  volle  macht  habin  czü  setzene  und  czu  entsetzene 
und  daz  czu  wandelue,  wanne  und  wi  dicke  si  daz  bequemelich 
duaddt,  und  welchir  der  im,  den  si  daz  beyeln,  dar  an  sumig  fun- 
din worde,  den  sullen  sl  alz  merglichin  darum  strafßn,  daz  wir, 
unsir  erbin  und  nochkomen  irkenne,  daz  en  daz  wedir  wiUen 
und  meie  beward  werde.  Ouch  habiu  wir  gesaczt,  ab  man  von 
bannes  wegin  czu  den  czitin  unsirs  gedechtniszes  daz  singen  möste 
laszin,  so  sal  man  da/  gedechtniszc  doch  thuu  mid  dem,  daz  man 
yigilie,  recommendacie  und  selmesze  lesin  sal,  und  darcze  sullin  kein- 
wertig sin  alle  di,  der  vor  gedacht  ist  in  desin  brive.   Ouch  habin 
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wir  gesaczt  mid  volbort  und  willin  iinsir  stadt  Arnstete,  daz  man 
desin  briti*  unsirs  selegerethes  alle  iar  noch  unsir  frowin  tage  licht 
wie  ufi  den  tag;  alz  der  nuvve  rad  yn  ghet  und  recht  thu(l,  lesin 
sal  vor  den  retbin  und  sullin  den  brieÜ'  alle  utl  den  tag  horeu  umb 
daz  daz  nnsir  selegerethe  den  ,  di  in  kunfftigin  czitin  komen,  wi- 
szinilich  werde  and  alle  nach  einander  in  kunschatl't  und  in  wiszin 
kome,  wi  wir  unser  sele  uff  sy  gesaczt  habin  und  wes  si  uns  irer 
golobde  wegen  phlichtig  sin,  dit  selegerethe  czu  haldcne  und  \ve  si 
ddz  ewiclii  hin  haldin  sullin.  Glichir  wis  sullin  der  praltist  und  der 
gaucze  conveud  der  heiligiii  samenuugc  vorgenanut  ouch  desin  brietf 
alle  iar  uff  dese  seibin  higeschrebine  czit,  daz  ist  der  neste  mantag 
noch  unsir  frowin  tage  lichtwie,  eins  höre  und  los/ine  dorch  daz  und 
umb  daz,  alz  wir  vore  unib  di  bürgere  geschrebin  habin.  Ouch  ha- 
ben sich  di  bürgere  und  seleg(;rt'tiiere  williclichin  dar  yn  gege!)en, 
daz  si  di ,  di  si  obir  dit  unsire  si  h^gerethe  c/u  animechtlutlieii  set/in 
ewiclichin  irn  igslicheu  in  der  czid,  als  si  cu  darczu  bedorltin,  vrihe 
und  ledig  laszin  wollen  irer  wache,  dar  an  haben  sy  uns  dangne- 
nien  willin  bewiset,  dez  wir  noch  nnsir  erbin  nicht  woUin  yorgeszin. 
Daz  dese  ordcnunge  unsirs  testamentis  von  uns,  unsim  erbin  und 
alle  unsini  nochkomen  unczubruchclich  und  ewiclichin  unverrucket 
gehaldin  werde,  dicz  gelobe  wir  by  eyden  und  gantzin  truwin  vor 
uns  und  uusc  erben  und  uochkomcu  und  beveliu  alle  uusim  noch- 
komen, daz  also  cze  haldene  und  imber  czu  hindeme,  und  welchir 
unser  erbin  odir  nochkomen  hirczu  cze  deser  odir  in  czuknmfftigen 
czitin  hindirnisze  tete,  der  thut  an  uns  wcdir  eyd  und  ere  und  ge- 
bin si  in  den  tlüch  ewigis  vortAmeniszes ;  und  czu  e>vigeme  gedecht- 
nisze  und  sichirheid  haben  wir  unsir,  unsir  sone  grave  Heinrichs 
und  grave  Gunthers,  unsir  vettern,  grave  Heinrich,  grave  Gunther 
und  grave  Gunther  gebrudere,  unsirs  bmdir  sone,  insegele  alle  und 
dez  probistes  und  des  oonventis  der  heilligin  samenungc  der  dostir- 
frowen  cze  Arnstete  und  mid  unsir  Stadt  Arnstete  insegelen  an  desin 
brieff  gehangen,  und  wir  Albrecht,  probest,  Meclitliilt ,  priorin  und 
der  gancze  convend  der  heilligin  sanienunge  der  clostcirfrowin  czu 
Arnstete  und  alle  uuse  nochkoiue  gelobiu  in  ganczin  truwin  bi  unsir 
ooDidencieD  vor  uns  und  alle  unsir  nochkomen  di  ordcnunge  desis 
testamentis  an  alle  den  stuckin,  daz  uns  angetrifit,  alz  unsir  gne- 
digen  herren  gesaczt  und  bestalt  habin  alz  vore^esehreben  ist  in 
desin  brive,  czu  haldene  imd  neme  daz  uff  unsc  und  unsere  noch- 
komen truwe  und  sele  und  haben  unsire  insegeh?  cze  ewigeme  ge- 
dechtuisze  an  desin  briff  gehangen,  und  wir  ratsmeistere ,  ratlüthe, 
rethe  der  stad  Arnstete  und  alle  unsere  nochkomen  geloben  bi  wa- 
ren ^ydin  und  hulden,  als  wir  unsin  rechtin  herren  phlichtig  sint, 
daz  wir  dese  ordenunun  deses  testamentes,  als  die  obgeschrebin  un- 
sere gnedigin  herrin  ud  unsin  geloubin  gesatzt  und  in  desin  brive 
vorschrebin  habin  und  uns  und  unsirn  nochkomen  yn  uieynungc  gan- 
tzis  geloubin  bevolu  babiu,  als  crc  sdebewcrem  und  selegerethem 
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stete  und  ToUinkomelichin  haldin  sullin  und  wdlin,  und  czu  ewigir 
sichirheid  und  bcvestunge  unsirs  geloubin,  den  unsere  gncdigin  her- 
rin  uÄf  uns  gesatzt  habin,  habin  wir  der  stad  insegele  nud  den  in- 
segiln  uiisir  berren  von  Swarczpiirg,  dez  probistis,  des  conventis 
insogilu  an  desin  briff  gehangen ,  der  gegebin  ist  noch  cristi  geburt, 
driczenhundirt  iar,  dar  nach  in  deme  nun  und  sechczigistin  iare  &d 
deme  zweld'tin  tage,  den  mau  nennet  epipbania  domini. 


169.  ZweUe  Urkunde.  (Von  anderer  Hand  geschrieben  aHs  die  Ur- 
kunde No.  m.) 

1369  Januar  7. 

fiünJkr.:  gem.  A,  Budobk  No,  188    Orig.  Barg,  mä  9  mA.  crA.  Siegeln. 
Antftdut. :  Litter»  des  teetaments  (fer  herrn  tos  Swareipnrg. 

Wir  Henrich  der  eldere,  Ileurich  und  Gunther,  unses  bmder 
sone,  von  gotis  gnaden  greven  von  Swartzburg,  hemn  tsa  Arnstete 
unde  czu  Sondershusz,  unn  alle  unse  erben,  bekennen  nffinlichen  an 
disem  biive,  daz  wir  gesatzt  haJbea  eyn  selgerete  ewiclidien  czu 
bestende  unn  daz  ikz  czu  gebene  noch  ordenunge  unn  lute  der  brive, 
dy  wir  dar  ubir  gegeben  haben,  der  wir  ein,  daz  gotzhous  ein,  unn 
dy  stad  czu  Arnstete  eyn  liaben,  dar  ynne  vorschrebeu  ist,  wy  man 
daz  selbe  selgerete  halden  sal,  unsirs  bruder  graveu  Gunthers  sele, 
unsir,  unsir  vordem  unn  Hochkommen  sele  czu  tröste.  Daz  selbe 
selgerete  haben  wir  bevollen  unn  czu  selgeretern  und  testamentariis 
gesatzt,  dy  wisen  unse  üben  getruwen,  dy  ratzmystere,  raUute  unn 
rethe  unsir  stad  Arnstete,  dy  sidi  des  doieb  unse  Übe  um  bete 
mlen  underwnnden  haben,  also  daz  sy  und  alle  6re  nocfakommen 
daz  selbe  selgerete  üz  geben  unn  halden  suUen  noch  anewisunge 
der  brive  unsis  selgeretis,  der  wir  vorgedacht  haben  yn  disen  bri- 
ven.  Dez  geldis  summe,  dy  sy  von  des  selgeretis  wegen  sullen  öz 
geben,  ist  vierdehalb  phunt  unn  sechtzig  unn  fünf  Schillinge,  dy 
wir  öu  bewist  haben,  unn  bewisen  on  dy  an  unsem  gewissen  unn 
ewigen  erbeczinsen,  dy  hir  noch  geschreben  steen,  dy  wir  on  ynge- 
antwert  haben  unn  antworten  on  dy  yn  mit  allen  den  eren,  frihey- 
ten  unn  rechten,  als  wir  selben  daran  gehabet  haben,  uzfipaschloBsen' 
unser  gerichte.  Doch  sullen  sy  gut  reät  unn  vollen  macht  haben 
uf  den  czinsguten  umme  oren  czins  czu  phenden  ane  gerichte,  wie 
dicke  on  daz  czu  schulden  kernet  unn  bcdorfen.  Von  erst  vnsen 
wir  an  sy  fumfe  unn  viertzig  phunt  rechtir  erbeczinse,  den  wir 
an  der  stad  unn  ann  an  den  rethen  unn  an  aller  der  gemeyn- 
schaft  unser  stat  Arnstete  haben  und  heerbracht  haben ,  unn  sagen 
sy  des  quiet  unu  ledig,  also  daz  sy  ewicliclieu  czu  deme  selben  un- 
sem selgerete  diuen  sullen.  Daruocb  wisen  wir  an  sy  sechs  gewant 
gademe  mit  sebendehalben  phunde  unn  czweyn  Schillingen,  da  man 
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allecziit,  wer  gewant  sniten  wel,  ynne  steen  imn  sniten  sal,  uun  an- 
ders nergen  iu  der  stad  uuch  ufe  deme  niargte,  is  were  dauue,  daz 
dy  gewant  gademe  alle  besätet  weran.  Noch  deme  ateo  daz  begrif- 
fen ist,  wy  man  is  mnnie  dy  selben  gewant  gpadenirae  halden  sal. 
Dy  borger  sollen  eymc,  der  da  gewand  snide  wel,  odir  zwein,  dy 
yntsemptlichen  unn  ungesunderte  geselleschafte  an  den  töchen  unn 
sneten  mit  einander  halxjn  ui\u  keynen  gesunderten  kouf  darynne 
veyl  haben,  uuu  ore  nicht  luer,  eyn  gademeu  vor  tzwene  unn  tzwein- 
tzig  Schillinge  unn  nicht  hoer  lassen  unn  Yormiten  sullen.  Ouch 
sullcn  wir,  unse  erben  unsir  nochkomen,  noch  amechtlnte  odir  Yoyte 
ichkeynen  snet  irlouben  noch  vorlazzcn,  dy  gademe  weren  danne 
alle  besatzt  unn  vomiitet,  wanne  sy  ouch  alle  besjitzt  weren,  waz 
wir  danne  des  sneetes  genizzen  mögen,  da  pobe  der  genies  sal  uns 
dinen  und  volgen ,  doch  sal  uzzeweudig  den  gademeu  nymaut  scheue 
gewant  snyten,  dy  gademenen  weren  danne  alle  besatst  mid  scho- 
neme  gewande.  Daz  sullen  wir  unn  unse  erben  ewididien  stete  also 
halden.  Ouch  ist  gedacht,  ap  der  icht  worden,  dy  uzzewendig  den 
gademen  sniten  wolden,  daz  sullen  sy  tuen  uife  deme  niargte  özze- 
wendig  keyn  den  gewant  gademeu  unn  wanne  dy  czu  margte  steen, 
so  sulleu  sy  ir  antlitze  keyn  den  gademen  keren,  und  ur  gewant 
▼or  an  haben  unn  nicht  kern  deme  margte.  Weren  ouch  swestere, 
dy  selben  gewant  nuMshen  luocen  unn  yn  oren  husem  sniten  weiden, 
daz  sal  nicht  sin,  wanne  sy  sullen  des  keygcn  unsem  voyte  beko- 
men  unn  mite.  Geschee  ouch,  daz  der  gademe  keyns  odir  mer  um- 
bestad  und  unvormitet  stunde,  so  sullen  unse  borgere  unn  selgere- 
tere  gautze  macht  haben  allen  den  sneet,  den  wir  odir  unse  voyt 
vssewendig  den  gademen  Yorlazzen  oder  Yormitet  hette,  csu  Yorbi- 
t€ne  und  czu  hindeme  yn  alle  der  wise  also  wir  selben,  also  lange, 
daz  dy  gademe  alle  bestad  unn  vormitet  werden.  Ouch  wisen  wir 
an  sy  sebendehalb  phunt  unn  czwene  Schillinge  an  den  schroter 
gademen,  der  ouch  sechse  sint,  der  man  ixlichs  vor  czwene  unn 
czwciiitzig  Schillinge  uuu  nicht  hoer  vorlazzen  sal.  Wer  ouch,  daz 
der  Schröter  gadem  ichkeyns  odir  mer  wüste  stunde,  den  cnns  sul- 
len dy  Schröter,  wo  dy  yn  der  stad  sitzen  odir  wenden  unn  daz 
hantwerg  erbeyten,  geben  unn  irfullen  yn  aller  wize,  ap  sy  uf  den 
Schrötern  gademen  sezzen  odir  wonten.  Ouch  wisen  wir  an  sy  unse 
czinslute,  dy  hir  noch  gescreben  sten,  Herman  Merbot  czeen  Schil- 
linge, eyue  gans  unn  czwey  michels  huure,  von  einir  halben  huve 
czu  Bndolfileyben  gelegen,  Gunthers  Tostorft  Yrowe  acbtzeen  phen- 
nige  Yoa  eyme  wingarten  an  deme  Bitersteyne,  Andrea  Tubarg  vier 
phennige  von  ackern  czu  Holtzhuszen  gelegen ,  Conrad  von  Mölhu- 
szen  czeen  Schillinge  uun  eyn  michels  huen  von  eyme  huse  unn  gar- 
ten vor  deme  Wiizzeuburger  thore,  Tele  Meynherrn  nuen  Schillinge 
von  eyme  hüse  und  garten  vor  dem  Kitertorc,  Bertold  Goltsmed 
achtzeen  jphenmge  Yon  dven  ackem  ardaekers  an  deme  Kalgberge, 
Henrich  Bothe  nuen  schiUiBge  unn  czwey  michels  hunre  Yen  ^yme 
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buse  unn  garten  Y6r  deme  Erforter  tore,  Walther  Filse  eylf  schü- 
linge  yon  eyme  garten  unn  hove  in  der  Setze,  Mertins  Margreven 
erl^  cwelf  Schillinge  von  einir  hove  vor  der  stad  gelegen,  an  eyme 
huse  by  den  fleysbenken,  daz  Hannes  Gyselman  besitzet,  sechs  und 
drizzig  Schillinge,  an  eyme  hove,  den  Engil  von  Schwabehusz  be- 
sitzet yn  sti.  Nycolay  gazze,  sechs  Schillinge,  Bertold  Glockener 
eynen  Schilling  uim  eyu  niichels  huen  von  der  kuchen  an  syme  hove, 
dy  da  ubir  dy  Wizza  geet,  und  Henrich  Knorre  eynen  Schilling  unn 
eyn  micfaels  huen  euch  von  der  selben  kftchen  des  vorgenanten  Glo- 
cfceners.  Alle  dise  czinse  dy  hir  vorgescreben  steen,  dy  wisen  wir 
villeclichen  an  dy  obgenanten  unse  Belgeretere,  an  dy  ratzmeistere 
und  rethe  unsir  stad  Amstete,  unn  vorczien  uns  vor  uns,  unser  er- 
ben unn  aller  unsir  naclikonimen  alles  des  rechten,  friheyten  odir 
gewonheyteu,  dy  wir  odir  unse  erben  au  den  cziusen  haben,  gehabit 
haben  odir  gehaben  mögen  odir  mochten,  und  bevelen  allen  unsen 
erben  unn  nachkomen  uf  oren  eyt,  sele  unn  ere,  dacz  sy  alle  dise 
rede  stucke  und  artikele  dieser  brive  uusis  selgeretis  unczubruche- 
tichen  halden  und  nommer  hindern  noch  ▼erbrechen,  und  wir  setzen 
dar  uf  unser  sele  selikey t ,  und  ap  sy  daz  in  keynen  dingen  ▼orbn- 
dhen  oder  obirfuren,  so  geben  wir  sy  yu  äisa  fluoch  des  ewigen  vor^ 
tumnizze  unn  wollen  daz  daz  ewiclichen  sal  steen  und  blibiBn  gote 
czu  lobe,  unsim,  unsim  vordem,  nochkomen  seien  unn  allen  gdou- 
bigen  seien  czu  tröste.  f)iich  haben  wir  uns  willeclichen  mit  guter 
vorbcdechtigkeyt  durch  bete  willen  unsir  borger  obegenanten  vor- 
czogen  unn  loes  gegeben,  alles  des  rechtz,  daz  wir  hatten  uf  deme 
kerchove  czu  sto.  Bouifacio  und  anderswo  in  der  stad  czu  sampne 
unn  uf  czu  hebene,  an  Margrethe,  daz  man  czu  ste.  Mertins  tage 
phliet  czu  sampne,  an  voyt  gelde,  daz  man  dries  in  deme  iare  phliet 
czu  sampne,  an  lesegdde  unn  an  snetegdde,  waz  uns  da  vone  ge- 
dinet  hAt  odir  geyallen  mochte ,  daz  sagen  wir  T6r  uns ,  v5r  unsir 
erben  und  nochkomen  quiet,  loes  unn  ledig,  unn  alle  dy  den  marg 
suchen  oder  czu  margte  kommen,  dy  sagn  wir  quiet  unn  ledig  unn 
suUen  des  allecziit  obirtragen  sin,  an  alle  geverde.  Glicher  w!z  sul- 
len  euch  unse  borger  odir  ore  knechte  keyu  ungelt  uf  deme  margte, 
uf  deme  kerchhove  oder  anderswo  in  der  stad  uf  heben  noch  yu 
uemeu,  odir  alle  dy  hantwerg  uun  dy  besezzen  sint  unn  venstere 
haben,  do  sy  Teylkouf  ane  haben,  den  allen  sal  daz  Ton  unsir  odir 
yon  unsir  boigk  wegen  nicht  czu  hülfe  sin,  und  sin  dar  (kz  sesloz- 
zen  unn  sullen  ierlichen  geben  uns,  unsem  borgem,  odir  oren  knech- 
ten, wy  daz  von  aldir  herkomen  ist  unn  wanne  her  haben  gegeben, 
alle  argelist  sy  fiz  gesprochen.  Czu  ganczer  sicberheyt  und  warem 
gedechtnizze  haben  wir  unsern  borgem  disen  brift'  gegeben  mit  Un- 
sen insegeln  getruwelichen  vorsegelt.  Des  sind  geczuge  er  Frederich 
von  Wertirde,  er  Conrad  von  Angilrode,  Hermanstcyn  von  Witze- 
leyben,  Rudolf  von  Ischzherstete  rittere,  er  Clawes  Rauaman,  pher- 
rer  czu  Appolde,  Frederich  von  Angelrode,  dy  alle  ore  insegele 
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dueh  misir  böte  wiDen  an  disan  briff  gehangen  haben  und  ander 
ooser  manne  unn  dinere  vcl,  dy  lobizwwdig  sint  Gregeben  noch 
gotis  g^rtef  dritaenhnndir  iar  yn  dcme  niien  und  sechtaigisten 
iare;  an  deme  suntage  noch  deme  twelftin. 


170.  ÄWert,  Vorstelwr,  und  MechtütUs,  Friorin  des  Frauenkhsters 
m  AnukiM,  sdäiessm  einm  Vertrag  ^Über  ilsn  Patrenate- 
Wedud  des  8t,  Andreas  Mtars  in  der  MairieMreke  und  , 
(Us  ÄUwrs  8L  Sigismund  m  Ehrewbnrg  mm  Besten  gedockten 
Klosters. 

1369  Februar  14. 

Bdidlr. :  A.  Sondenh.  Orig.  Perg  Von  den  5  angeh.  yewe».  Sugtln  sind  nur 
nofh  3  evrhanden  u.  zwar  das  mteite,  vitrte  it.  ßbs^.  Das  xietite  itt  das  Henir 
riehsy  Ora/m  v.  Scktoarxburg  ^  das  vierte  des  Rraepositus  md  da*  ßvfU  da» 

Av^schr. :  Permataeio  altaris  »ctt.  Andreae  id  eoeUtla  nariM  Tlifiiiis  ia  Arn« 

stete  et  altAris  5ancti  Sigismund!  in  Krenhurg. 

Abiehr.:  Copt'alr  Amstadüiise  Voi.  II.  Fol.  149^. 

Druck:  In  OUarii  hüt.  Ani*t.  is.  229.  —  liegest  in  Iltübach's  Frauenk.  J^.  104. 

In  nomine  domini  amenl  Cum  ea,  que  in  tempore  aguntur, 
lapsu  teniporis  ab  hominum  memoria  frequonciiis  labiintur,  couvenit 
igitur,  ut  scripture  testimonio  perheiiiieutur.  Hiuc  t'st  enim,  quod 
DOS  Albertus,  prepositus  et  religiosa  ac  devota  Mechtildis,  priorissa 
totusque  conventus  sanctimonialiura  in  Arnstete  ordinis  saucti  Be- 
nedicti  Moguutinensis  diocesis  deliberacione  matura  tractattt  com- 
mnBi  et  solemiHii  capitnlariter  prehabitia  nnanimi  noatnun  conaenau 
et  Toee  ins  {Nsironatna  Ticarie  altaria  aancti  Andree  in  ecdesia  sancte 
Marie  in  Arnstete  in  capeUa  nobilium  dominorum  oomitum  de  Swarcz- 
piirg,  apectana  ad  prepositam  dicti  cenobii  pro  tempore  existentem, 
nee  non  priorissam  et  conventum  iam  dicti  monasterii  causis  ratio- 
nabilibus  et  veris  iios  moventibus  et  subscriptis  una  cum  iure  pa- 
tronatus  Capelle  sancti  Segcniundi  in  Emburg  predicte  Moguntine 
diocesis,  cuius  ius  patroiiatus  seu  prcseiitaiidi  ad  uobiles  dictos, 
dominos  Ueuricum  seniorem,  ücuricum  et  Guntherum,  germanos 
oomitea  de  Swarzpurg,  dominos  in  Amatete  et  in  Sundirshiiain  di- 
noBdtmr  pertinere,  decrevimus  permutaie  ad  inTioem  et  pennntanras 
propter  evidentem  cenobii  in  Arnstete  nostri  predicti  et  personanun 
ehisdem  convenientiam  et  utilitatem.  Et  presertim  ut  dictum  mo* 
nasterium  ac  bona,  nos  et  persone  eiusdem  monasterii  pro  tempore 
a  dictis  dominis  comitibus  ac  per  eonim  officiatos  et  advocatos  sub- 
ditos  et  eorum  se(]uaces  et  coadiutores  ab  incursu,  iuvasionibus, 
molestationibus  et  iniuriis  insidiantium  eisdem  insurgeutium  et  mo- 
lestautium  eisdem  liberius  ferventius  et  attentius  subleventur  et  pro- 
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tcgantur,  petitis  super  premissis  a  nobis  corapermiitautibus  utris- 
que  prcuomiuatis  et  obtentis,  venerabilis  nostri  patris  et  domüii,  do- 
mini  Gerlad,  archiepiscopi  MoguntineiifliB  approbatioiie  et  oonsensii, 
prout  iufra  describitiir  et  apparet,  uode  iuri  patronatns  seu  presen- 
tandi  ad  vicariam  sancti  Andree  in  Arnstete  nobis  pnpofiito  vice  et 
nomine  nostri  cenobii  predicti  ab  olim  competenti  pro  nobis  et  no- 
stris  successoribus  penitus  et  gratanter  renunciavimus.  Etiani  unioni 
et  iucorporacioni  cenobii  nostri  et  nobis  de  dicta  vicaria  in  ecclesia 
sanete  liarie  prodicta  .focte,  et  preaeDtibiig  remmtiamaB  ezpreaae  et 
quantum  in  nobis  est  dictis  don&nis  comitibiu  suisque  sucoessoribns 
cedimus  et  assignamus.  Nos  vero  Uenrim  senior,  Heinricas  et 
'  Guntherus,  geonani  comites  de  Swarczpurg,  domini  in  Arnstete  et 
in  Sundirshusin  pro  nobis  nostris  successoribus  et  heredibus  iuri 
patronatus  seu  presentandi  ad  capeliam  sancti  Segemundi  in  Em- 
borg  predictam,  quod  ab  olim  ad  nos  spectabat,  sponte  et  penitus 
renunciavimus  et  presentibos  renundamus  et  quantum  in  nobis  est 
preposito,  pro  tempore  et  monasterio  sanctimonialium  in  Arnstete 
predictis  cedimus  et  assignamus,  promittentes  hinc  inde  dictam  per- 
mutationem  perpetuis  temporibus  pro  nobis  et  nostris  successoribus 
et  heredibus  firmam,  ratam  ut  inviolatam  perpetuis  temporibus  ob- 
servare.  In  quorum  evidens  et  perhenne  testimonium  nos  preposi- 
ttts  sigillum  nostrum  et  sigillum  nostri  oonventns  et  monasterii  pro 
nobis  et  nostris  successoribus,  nos  quoque  Henricus  senior,  et  Hen- 
ri cus  iunior,  compatrui  comites  prescripti,  pro  nobis,  nostris  succes- 
soribus et  heredibus  nostra  sigilla  ex  certa  seien tia  liuic  carte  du- 
ximus  post  sigillum  dicti  domini  Gerlaci,  archiepiscopi  Mogunti- 
ncnsis,  appendenda,  quibus  nos  Guntherus  comes  predictus  sigillis 
in  litera  utimur  presentL  Et  nos  Gerlacus,  dei  gratia  sancte  Ifa- 
gmitinensis  sedis,  arcfaiepiscopus  sacri  impierii  per  Germaniam  ar- 
chicancellarius ,  compermutationeni  *)  iurium  patronatus  seu  presen- 
tandi Capelle  in  Ernborg  et  vicarie  in  Arnstete  predictorum  per 
nobiles  comites  de  Swarczpurg  supra  dictos,  suo  successorum  et 
beredum  suorum  nomine  et  pro  ipsis  ex  una  et  honorabilem  prepo- 
situm  et  religiosas  personas  ac  oonventum  sanctimonialium  in  Arn- 
stete sepedicti  pro  se  et  suis  successoribus  et  eorum  nomine  factam 
cx  altera,  ex  causis  prescriptis  tanquam  iustis  veris  et  legitimis  et 
prenomiuatorum  comituni  suplicantium  intuitu  approliavimus,  ratifi- 
cavimus  et  prout  ad  nos  spectat,  auctoritate  nostra  ordinaria  pre- 
sentibus  approbamus  et  ratificamus,  dantes  eisdem  hanc  literam, 
appensione  nostri  sigilli  maaoris  munimine  roboratam.  Actum  et 
datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo  nono;  dedmo 
sezto  Kalendas  mensis  MartiL 


a)  Bdtehr,:  ooaipatatloai. 
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171.  Gerlach,  Erzhischof  von  Maine,  trägt  dem  liathe  der  Stadt 
Arnstadt  du  Aufsicht  und  YerwaUung  des  Hospitals  St.  Cor 
iharinae  daselbst  auf. 

MItfillfli,  1300  Vovwber  L 

Ifibelr.,  A,  MM.  IX.  18.   Orig.  P^.  mä  m*.  MrliMni  StgtL 
jOBekt.:  CbfUh  Ammmümtg  Vtt.  JV.  JH.  lOtb. 

Gerlacus,  dei  gracia  sancte  Maguntiiiensis  sedis  archiepiscopus, 
sacri  iuiperii  per  Germauiam  arclücanctillarius^  honorabili  preposito 
monaBterii  sanetimoiualiiim  In  Ainstete  Mtre  diooesis  nee  non 
magistris  consolum  et  consuUbns  opidi  einsdem  in  Christo  nobis 
dilectis  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Cum  sicut  no- 
bis inuotuit,  nobilis  Heinricus,  comes  de  Swarczburg,  dominus  in 
Arnstete  et  in  Sondershusin ,  fidelis  nostcr  dilectus,  pie  intencionis 
ductos  proposito  in  sue  necnon  progeuitorum  suorum  et  omnium 
fideUnm  anSmamm  ranediiim  et  «üutem  pro  pictaticia  oonflolackme 
et  sustentacione  ampliori  debilinm  et  infirmorum  in  hospitali  sancte 
Katherine  virginis,  sito  extra  maros  opidi  Arnstete  predicti,  recep- 
tonim  et  colli  gen  dor um  redditus,  census,  proventus  et  fructus  eius- 
dem  hospitalis  de  rebus  adeo  sibi  collatis  intendat,  aliquibus  bonis 
et  redditibus  anuis  perpetuis  emendare,  nos  huiusmodi  piam  et  lau- 
dabikn  intendonem  in  domino  oommendantee  cupientesqoe  ad  lan- 
dem  dei  nec  non  ob  reverendam  beate  Katberine  dictum  hospitale 
nec  non  debiles  et  infirmos  eiosdem  prout.ex  iniuncti  nobis  pastora- 
lis  officii  debito  non  immerito  teneraur  ab  imminentibus  periculis  et 
incommodis  in  quantum  possunms  preservare  necnon  eoruiideni  com- 
modo  pruvidere  ipsosque  in  bonis  et  rebus  suis  universis  et  siugu- 
lia  presentibns  et  lutnris  afiectu  paterno  oportonis  remedüs  abeque 
mdeBtatione  et  cUstractione  qaaUM  ooneervare,  presertim  ne  b^a 
et  res  eorundem  ex  insuffidencia  et  negligencia  seu  alia  quacunque 
culpa  administratoris,  capellani  scu  rectoris  ii)sius  proterapore  exi- 
stentis  periculose  et  iniitiliter  distrahantur,  de  vestni  discretione  et 
üdelitate  spedalem  in  duuiiuo  gereutes  confidenciam  vobis  et  vestris 
saooesaoribiis  pro  tempore  enatentibuB  in  solidom  absqoe  tarnen 
preiudido  rectoris  seu  capeUani  prefati  bospitalis,  scilicet  Henrici 
Schultzze,  presentis  vel  pro  tempore  existentis  et  cuiuslibet  iuris  alieui 
iniuria  vel  offensa  comniittenduni  duximus  et  comniittinms  per  presen- 
tes  quatenus,  si  ccdente  vel  decedcnte  Heinrico  Schultzze,  rectore  pre- 
seute,  quando  et  quotiens  capellanum  administratorem  dicti  hospitalis 
ancoesaorem  ipaina  pro  tempore  existentem  in  aminiatratione  hoinamo^ 
minus  auffidentem  et  negllgentem ,  bona  ipdna  hospitalis  inutiliter 
dissipantem  et  distrahentem  debilibusque  et  infirmis  ipsius  minus 
debite  quam  doberot  providontom,  reperiri  contigit  evidenter,  ex 
tunc  exigentibus  deraeritis  ipsius  capellani  seu  aministratoris  culpa- 
bilis  negligentis  vel  defectuosi  vos  cum  consilio,  certa  scieutia  et 
conoenan  piotiaoria  allodii  neatri  Erfordensis  pro  tempore  eibtentis 
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onus  aminiBtTacionis  huiiismodi  vobis  assumm  de  fructibus,  reddi- 
tibus  proyentibus  et  bonis  ipsius  hospitalis  tos  intromittere,  ip- 
8osque  seu  ipsa  repetm  et  recipere  ac  in  evidentem  necessitatem, 

utilitatem  et  commodum  memorati  hospitalis  nec  non  debilium  et  in- 
firmorum  ipsius  utilitcr  et  provide  auctoritate  nostra  vobis  modo, 
•  forma  et  restriccioiie  supra  et  infra  positis  presentibus  coiicessa  con- 
vertere  potestis,  relinquentes  tarnen  et  assigiiaiites  capellano  ipsius 
hospitalis  pro  tempore  existenti  pro  sua  sustentacione  congruam  por- 
tionem,  uude  boneste  vivere,  iura  papalia,  episcopalia,  arcbidyaco- 
nalia  et  cetera  ei  incumbentia  onera  exsolvere  valeat  et  supportare, 
ita  tarnen,  quod  de  omnibus  et  singulis  ipsius  bospitalis  bouis  per 
TOS,  ut  promittitur,  recipiendis  et  distribuendis  prefato  provisori 
nostro  nomine  bonam  et  legalem  racionem  annis  singulis  facialis, 
si  eidem  computacioni  in  opido  Amstede  personaliter  interesse  velit 
et  valeat  vel  saltera  alten  persone  ydonee  quam  loco  suo  ad  interes- 
sendum  computacioni  huiusmodi  duxerit  deputandam.  Alioquin  pre- 
sentem  nostram  commissionem ,  concessionem  seu  graciam  volumus 
penitus  esse  nullam  viribusque  carentem  nolentes  eciam  nobis  ecclesie 
nostre  Maguntlnansi  et  nostrls  successoribus  acti<Hie  commiBrionls  seu 
ooDcessionis  huiusmodi  in  nostris  ecdesie  et  suocessorum  nostroram 
iuribus  in  dicto  hospitali  quoquo  modo  pro  nunc  vel  in  antea  compe- 
tentibus,  que  nobis  ecdesie  et  successoribus  nostris  in  eodem  inviolabi- 
liter  reservamus,  aliquatenus  derogari  presencium  testimonio  litera- 
rum.  Datum  Eltvil  })riina  die  mensis  Novembris,  que  fuit  dies  om- 
uium  sanctorum,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono. 


172.  Guncze  Hertwig,  Kattherina  von  Amstete  seine  Jfii^,  Cristina  i 
sr/ine  Frau  verkaufen  der  geistlichen  Jungfrau  Alkin  Scbil-  i 
lingin,  Klosterjungfrau  eu  unser  liehen  Frauen  in  Arnstadt,  i 

ein  Pfund  jährlichen  Zinses  für  14  Pfund  (juter  Pfennifje,  di^  j 
versichert  sind  auf  Gunther  Nuscheies  Ifaus  und  Garten  vor  i 
de^n  Rief  Ii  (hure,   und  (Junther  Kilhouwes  Ifans  ehendaselbst. 
Gesehen  noch  Cristi  geburt  driczenhundirt  in  deme  zcwei  unn 
sibinzcigisteu  iare;  au  seute  Walpurge  abinde,  der  heyligin 
iungfrowen. 

1372  April  80. 

Hd»ehr.:  A.  ütmderth.  X.  1.    &r^.  Perg.  miK  otiA.  UidUdi  crh.  Siegel  dt*  Aut- 
»Ulier $. 
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]73>  Ber  BcUh  der  Stadt  Arnstadt  hestegelt  den  von  Otto.  Söhn 
Pe0M*8,  für  die  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwarß' 
hurg  Qusgestellten  Revers,  in  welchem  Icfzferr  dem  gedachten 
Otto  FesM  SchnUM  angedeihen  gu  lassen  versprechen. 

1372  Mai  L 

Udtchr. :  A.  Sonders.  Vlll  16.    Orig.  Birg,  mä  «mh.  Mfir.  Süfftl  der  SUuk, 

Au/$ckr. :  Nntertt  Datums. 

Ab$ekr.:  Copiaie  AnutaduHte  VoL  II,  Fol.  178. 

Ich  Otte  Peioldis  bekenne  nfliBnlichen  f&r  mich  und  alle  min 
erbin,  das  ich  den  edeln  minen  genedigen  henrin,  Heinrich  dem 
ddern,  Heinrich  nind  Günthern,  sines  brüdern  sonen,  grafen  von 
Swarczburg,  herrin  czii  Arnsteten  und  czu  Snndirshusen ,  by  waren 
trüwen  gelobt  habe  und  gelobe,  daz  ich  und  alle  min  erben  das 
gilt  und  erbe,  daz  ich  von  den  obgenanten  minen  herrn  habe  odir 
in  czukuutftigen  zeiteu  gewinne  undir  den  selben  minen  herren  und 
ireu  erben  erblichen  uud  alle  zeit  buwelicheu  besiezen  und  verdienen 
soUeii  imd  wnUem,  imd  oudi  daae  mich  die  selben  mine  herrin  oder 
ire  erben  beschoczen  und  Torteidingen  sullen  vor  unrechter  gewalt^ 
80  sie  beste  mögen,  als  andire  ire  man  und  beseszin  löte.  Zcu 
ganczer  sichirheit  hab  ich  disen  brief  gegeben  mit  der  stat  Arnste- 
ten insigel  versigelt,  die  iz  durch  miner  bete  willen  an  disen  brief 
haben  gehangen  czu  geczugnizse  diser  rede.  Und  wir  lohanes  Smer- 
sniier,  Gunther  Schenke,  ratismeistere ,  Lodwig  Horben,  Herman 
Tanbach,  kemmerer,  und  andire  ratislute  dez  iaris  der  stad  Arnsted, 
bekennen,  daz  wir  durch  bete  willen  Otten  Peczoldis  obgenaut,  der 
stad  insigel  wizsintlich  an  disen  brief  haben  lassin  hengin,  und  da 
by  sint  gewest  und  sint  geczuge  die  gestrengen  ir  CSonrad  von  Angil- 
rode,  ir  Bertolt  von  Wertirde,  rittere,  ir  Ronman,  capelan  der  ob- 
goanten  unser  hernn.  Gegeben  und  gesdien  nach  Cristi  gebürte 
driezenhundirt  iar  dar  nach  in  dem  zcwey  und  sibenzclgsten  iar;  an 
sente  Philippi  und  lacobi  tage,  der  heiligen  zcwelf  boten. 


174  Heinrich  von  Wolfreysze,  Gunther  von  Golsz,  Baihamm^, 
lohann  von  Tanhepn,  lohannes  Keyschmar,  Kämmerer  ^  Glans 

von  dem  Steren,  Sivart  Krewinckel,  Gunther  Brisener,  Glaus 
Parczefal,  lohannes  I^ach,  Kerstan  Muller,  Heinrich  Patzer 
und  Gunther  Lindener,  Rathsleufe  der  Stadt  Arnstadt,  verhau- 
fen  ihrer  Schulden  wegen  dem  Apel  von  Uldiszleybiu ,  Bürger 
gu  Gotha  und  Apeln  Hermanne  Heynike  zu  Erfurt,  für  400 
Pfund  Erfurter  Währ  40  Pfund  Pfennige  Zins  auf  Wieder- 
kauf. Gegeben  nach  Christi  geburt  driczenhundert  iar  domoch 
in  dem  fumff  und  sobenczigisten  iare;  an  unsir  frouwen  obint 
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lichten  wyhe.  (Et  est  post  huc  scriptuin  sabato  post  Androe 

anno  xxxi.) 

ta75  yetr.  L 
1431  Deo.*L 

EM».:  A.  StmderA.   SaM.  I.  JM.  170. 


175.  lacob  de  Northusen  steJU  in  einem  von  ihm  im  Tlause  des  lo- 
hann  Helwic,  Vimr  der  Bcmifaduskirrh'  zu  Arnstadt  ausge- 
fertigteyi  Notarmtsinstrumente  das  Testament  des  lohann  Or- 
thoDis,  Probst  eu  Dorla  zu  Gunsten  des  Karthäuser  Klosters 
zu  Erfurt  fest  Datum  Arnstete  anno  a  nativitate  domini  mü- 
lesimo  ooclxx  quinto;  seeondo  Nonas  Septembria 

1375  Bept  4. 

BÜmAt..*  StA.  MagtUb.  Ah(k.  Si^k^  Marth.  Kl  10.    (hiy.  Perg,  mit  Notariat»' 
weiekeH,    Naehträgl.  Be»timm*mgen  m  dem  Tettament  finden  ntk  m  d,  Uthim 
den  II  Nonas  Sept.  1375  m.  Noom  Dec.  1875  ebenda$elb$L 


176.  Heinrich  Hennenberg,  RaOtameisier  eu  Arnstadt,  vertnacht 
5  Mark  löth.  Silbers  Zinsen  zu  einer  Vicarei  des  Altars  der 
heil,  vier  Evangelisten  in  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt  und 
5  Mark  eu  einer  Messe  des  Altars  St.  Nicolai  in  detn  Chore 
der  Kapeüe  SL  Nicolai  bei  dem  Wachsenburger  Thore  eu  Am- 
Stadt 

1376  Min  14. 

Dmek:  Rtgeit  i»  BMaek*$  J^^ametAMt  8. 106. 

In  gotes  nameu  amen.  Kunt  sy  allen  luten,  dy  desen  brlf  se- 
hen ,  lesiB  odir  hören ,  das  der  eraam  wiae  man  Heynrich  Hennen- 
berg,  radameifiter  imde  böiger  czu  Arnstete,  by  syme  lebinden  libe 

mit  willen  unde  gunst  syner  erben  gegebin ,  bescheiden  unde  gesaczt 
hat  recht  unde  redlich  zcehen  raarg  lotiges  Silbers  ierlicher  gulde, 
dy  er  gekoutt  hatte  oti  der  stad  Kougisse  vor  hundirt  lotige  marg 
sübers  noch  uszwisuuge  solcher  brife,  als  dy  vorgenante  stad  Kon- 
giase  dar  obir  vor  aegilt  gegebin  haben ,  mit  namen  fünf  marg  loti- 
ger ieriicher  gnlde  czu  ejner  ewigeA  Yicarie  des  altaris  der  heyligen 
?ier  ewangelisten  in  der  kerchen  unszer  frouwen  czu  Arnstede,  dö 
her  by  begraben  lit,  dy  andirn  fünf  marg  lotiges  Silbers  ierlicher 
gülden  {'ZU  eyncr  andirn  ewigen  vicarie  unde  messe  des  altars  sancti 
Nycülai  in  denie  köre  der  Cappeln  sancti  Nycolai  by  dem  W'jisseu- 
burger  thore  csni  Arnstete  gelegen,  mit  rechten  wissene,  h>iibe,  gunst 
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nnde  willen  unszer  Hejmrichz  Obirhus,  probists,  lutta,  priorissen, 
Hüde  der  samenunge  gemevnlich  des  closters  unszer  frouwen  kerchen 
zne  Arnstete  also,  das  i|^ch  der  CEweiger  Ticarie  eso  wedeme  sal 
•  haben  fbnf  marg  lotiger  ierlicher  gulde,  dy  d«r  prister,  dem  soliche 
vicarie  czu  zciteii  gelegen  wirt,  hebin  unde  ynneme  sul,  iinde  dy 
vicarie  edir  alter  mit  eyner  messe  tegelich,  da  von  sal  belesin  czit- 
lich  unde  redelich,  als  sich  danne  zue  cziten  geborit.  Dy  selben 
vicarien  sollen  czwo  gesundirte  personen  habe,  also  daz  s^  eyn  per- 
flooe  b^de  nicht  ul  haben  noch  besicnn  odir  bdesen  in  dheyne 
irise,  mde  aal  man  euch  der  keyne  nymande  lihen,  er  en  sy  danne 
yczunt  prister  edir  sy  solich,  das  der  bynnen  eyns  iars  frist  noch 
der  lihunge  möge  unde  wolle  prister  werden;  unde  sal  ouch  czu 
gecziten  czu  kore  gein  czu  unszer  frouwen  czu  Arnstete,  singen, 
lesin  unde  gocz  dinst  helfe  begehen  unde  darzcu  gehorsam  sj^,  als 
andere  vicarii  da  aelbia,  nnde  ab  daa  von  andirn  vicariis  in  gater 
aldir  gcwauheit  her  ist  bracht  nnde  kernen,  nnde  sal  ouch  teilhaftig 
sin  gewo[nJllicher  gefeile,  nucze  und  genisze  glich  andirn  vicariis 
daselbis ,  is  sy  von  commemoracien ,  testamenten ,  presencien  edir 
andirs,  wy  das  sy  genant,  dy  megen  vicarien  beyde  als  dicke  sy 
ledig  werdin,  sollen  lihen  unde  darzcu  presentiren  personen,  alz 
Torgeschrebin  ated,  d^  erbem,  er  Hejrnrich  Hennenberg,  probist  czu 
Yditershusen  nnd  er  Hildebrand  Toyrich  unde  er  Heynrich  Hennen- 
borg,  vicarius  unszer  frouwen  kerchen  czu  Arnstede,  pristere,  sel- 
geretere  des  egenanten  Heynrichs  Hennenbergis,  irer  drycr  lebetagc 
unde  nicht  lenger.  Were  ouch,  das  got  vorbite,  dj  drye  czweigeten 
unde  nicht  eyutrectig  wordin,  wo  danne  der  mere  teil  uudir  eu  das 
waren ,  erer  cawene  eyntrechti|^ich  teten  mit  der  presentacien ,  das 
aal  möge  unde  macht  habe,  unde  en  sal  dez  dirten  wedir  spräche 
darzcu  nicht  schaden  noch  errin.  Wanne  ouch  dy  selben  dry  selge- 
rete  alle  von  todis  wegen  abe  gehen,  so  sal  daz  iehenrecht,  das 
man  nennet  ius  presentandi,  der  vorgenanteu  c/weiger  vicarien  ge- 
yallen mit  allem  rechte  an  uns ,  probist  unde  samenunge  des  closters 
unszer  fnmiven  kerchen  czu  Arnstede,  unde  ewiclich  bf  uns  bliben, 
unde  sullen  danne  wir  probist  unde  samenunge  dy  dickegenanten 
czwo  vicarie,  als  dicke  dy  ledig  wenlin,  czu  ye  den  mal  lihen,  ge- 
ben unde  presentiren  personen ,  dy  gereite  pristere  sin  edir  dy  pri- 
stere werde  wollen  unde  mögen  bynnen  iars  frist  noch  irer  presen- 
tacien allir  erst  volgeuder.  Were  ouch,  daz  dy  vorgenanteu  czeheu 
maig  «Iber  gädis  wedir  gekouft  worden,  so  sollin  dy  hundert  marg 
honbtgeldis ,  d6  d^  selben  czehen  marg  geldis  mite  gekouft  sin ,  um- 
forczoglich  wider  ane  an  andire  gute  gewisse  czinse,  gulde  edir  gute 
gelegit  werde,  mit  wiszene,  rate  unde  willen  eyns  probists  unde 
samenunge  des  closters  unszer  frouwen  kerchen  vorgenau t  unde  der 
personen,  dy  di  vicarien  danne  haben  und  besiezen,  unde  ouch  der 
tmwe  heldir,  em  Hmricha  Henneabergis,  probists  czu  Ychtersbu- 
aien,  en  HyldebrandiB  Toyricfas,  unde  em  Heynricha  Hennebergis, 
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vicarius  unszer  froawen  cza  Ainstete  pristm  eganannt,  df  wile  das 
8^  leben.  vorgenanten  czwo  vicarien  czu  czwen  ewigen  beneficien 
unde  goczgaben  sin  bestetiget  recht  unde  redelich  von  dem  erawir- 
digen  in  gote  vatir  und  hern,  herren  Lodewige  erzcebischofe  czu 
Mencze  mit  rechten  wiszen  unde  mit  beheltnisze  des  lehenrechs,  den 
als  is  hy  vor  in  desim  seibin  brife  vor  schreben  ist.  Czü  orkuude 
warer  Sicherheit  unde  ewiger  stetikeit,  das  alle  vorgeschr ebene  sache 
mit  unszers  probists  unde  samennnge  egenannt  rechter  iviszen,  loube, 
ffunst  unde  guten  willen  gesehen  sin,  haben  wir  Heynridi,  probist, 
lutta,  priorisse  unde  6}  samenunge  gemeynliche  des  dosters  unszer 
frouweo  kerchen  czu  Arnstede  unszer  probistei  unde  samenunge  in- 
segile  ah  desen  brif  gehangen  unde  haben  gelobit  unde  globen  gein- 
werdiklich  in  guten  truwen  vor  uns  unde  vor  alle  unser  nochkomen 
alle  vorgeschrebene  stucke  punc,  clausiln  unde  artikel,  wy  dy  h5' 
vor  von  uns  geschrebin  stehen,  e\viklich,  stete,  feste  unde  gancz 
czu  haldene  unde  schafien,  daz  iz  also  gchaldin  werden,  uszge- 
schloszen  allirley  argelist  unde  geferde.  Des  sin  geczugen  dy  erbem 
herren,  her  Dytheridi  Ileveld,  senger  des  dftmes  esu  Mencze,  er 
Dytherich  Margarete,  dechan  csu  unser  irouwen,  er  Bertold  Kalwe, 
dediand  zcu  sand  Severe  cau  Erforte,  dy  Ire  insegil  cza  geczognisze 
dorch  unszer  bete  willen  an  desin  brif  haben  gehangen  mit  uDszem 
probists  unde  samenunge  insegiln,  des  wir  Dytherich  senger,  Dyte- 
rich  unde  Bertold  dechane  vorgenant  ouch  bekennen.  Gesehen  unde 
gegeben  noch  Cristi  geburt  tusent  iar,  dry  hundert  iar  in  dem  sechz 
unde  sybenczigesteu  iare;  an  dem  fritage  noch  Gregorü  des  heii- 
gen babists. 


177.  Die  Ca^tel  der  Mariei^  und  Severi-Kirehe  g^bm  den  Geist- 
Ueken,  welche  in  Feige  der  Irrungen  und  Verhandlungen  ewi- 
si^en  dem  Eri^isehef  mu  Maing  und  der  Stadt  Erfurt  aus  der 
Stadt  gewichen  sind,  in  einer  am  Arnstadt  datirien  Urkunde 


BMtr.:  A.  d.  Samul^  Ei^tri.   Orig.  Barg.   DU  hmim  mgeh,  gewe»,  Siega 

Kos  Theodericns  et  Bertoldus,  decani  ambo,  totaque  capitula 
sancte  Marie  et  sancti  Severi  Erfordensium  ecclesiarum  att  enden  tos, 
quod  propter  obedienciam  sedis  apostolice  et  observacionem  manda- 
tonim  eiusdem  et  presertim  occasione  quorundam  treugarum  nuper 
per  serenissimuni  principera  ac  doiniuuni,  dominum  Karolum,  Roma- 
noruni  imperatorum  seniper  Augustum  et  Bohemie  regem  inter  re- 
verendum  in  Christo  patrem  ac  dominum  uostrum  dominum  Lude- 
wicum,  archiepiscopum  Mogimtinam,  dominos  Frideridim,  Balthasar 
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et  Wilhebniim,  marchiones  Missenenses,  fratres  ipdns  ex  iina,  nec- 
Boii  opidanos  Erfordcnses  et  eoram  adiutores  parte  ex  altera,  iiobis 
nesdis  et  inrequisitis  factamm,  quequidem  treoge  duiare  debebunt 

usquc  ad  festum  beate  lohiumis  Baptiste  proxime  ventiinim,  quo 
edam  tempore  treuganim  earundem  nobis  ad  dictas  ccclesias  ac  be- 
neficia  iiostra,  que  inibi  habemus,  redire  et  in  eis  residere  ;ic  in 
ipsis  deservire  obstantibus  treiigis  supradictis,  quibiis  illiid  expresse 
cavetur,  non  licebit.  Et  (juia  per  terapus  prefatum  a  dictis  uostris 
ecciesiis  et  beueficüs,  ut  premittitur,  compellimur  abesse  inviti,  id- 
dico  prehabitis  inter  noe  pluribos  tractatibiis,  capitalaribiis  et  deli- 
beradoniboB  maturis  pacta  et  booi  oonunimis  causa,  et  ut  inter  nos 
disoQfdie  vitentur,  ord&naTmus  commimiter  et  presentibus  ordinamus, 
qnod  per  totum  tempus  quamvia  treugamm  preexpressum  et  eciam 
post,  quamdiu  controvcrsie  inter  partes  suprascriptas  renianent  in- 
composite,  quilibet  ex  nobis,  ([ui  voluerint  tum*  absentes  esse  ab 
Erfordia  potenint  et  illis  omnes  provcntus,  fructus,  redditus  et  sti- 
pendia,  tarn  in  prebendis,  quam  in  presenciis  et  aliis  quibuseunque 
ubveuciüuibus  cum  ca  integritate  in  eoruni  abseucia  ministrari  de- 
bdlNait,  qua  canonicis  presentibus  et  continue  deservientibus  iuzta 
Qtriusqiie  ecdesie  oonsiietadinea  bactenus  in  eis  obsenratas  ministrari 
eonsnevenml  Yemmtamen,  si  dorantibus  trcugis  predictis  yel  post 
quDdociuuiiie  intinr  partes  precxpressas  finalis  vel  plena  intervenerit 
composicio  vel  concordia  taliter,  quod  nos  omnes  et  singuli  ad  opi- 
dum  Erfordense  licite  redire  et  in  dictis  nostris  ecciesiis  et  bene- 
ticiis  secure  dea'nter  et  consuetis  honore  ac  libcrtate  residere  et  eis 
deservire  possenius,  extunc  presens  nostra  ordinacio  vel  abseucia 
a'ssarc  et  finiri  debebit,  utpotc  (juo  (juivis  nostrum  ubicunque  loco- 
rum  tunc  absens  fuerit,  infra  mensem  uuum  continuum  et  proximum 
a  tempore,  quo  ipse  de  huinsmodi  composidone  concordia  et  asse- 
cuitione  ÜACtis  oertificabitar,  ad  dictum  opidum  Erfordense  ad  re- 
sidenciam  consuetam  redire  debebit,  impedimento  legitime  cessante, 
alioqnin  iUe  vel  illi  taUter  non  redeuntes,  commodo  presentis  ordi- 
nacionis  non  gaiidebunt  nee  tunc  cciani  composicionc  vel  concordia 
partium  predictanmi  facta  soii  interveniente  alicpio  ex  nobis,  motu 
suo  proprio  singulariter  Erfordiam  redire  debebunt,  nisi  pnibabitis 
et  factis  per  nos  «lesuper  convocationibus ,  capitulis  ac  capitularibus 
tractatibus  inter  nos  capitulariter,  quibus  modis  et  viis,  cum  honore 
dfioeBda  et  securitate  reintrare,  stare  et  manere  ibidem  in  antea 
laleamus.  Et  pro  assecnratione  bniusmodi  sufficere  volumus,  si  con- 
Boles  Erfordenses  darent  literaa  patentes  sigOlo  opidi  Erfordensis  in- 
pendenti  sigillatas  de  tuendo  in  antea  personas  et  bona  prclatomm 
canonicorum  et  cleri  Erfordensis  oommuniter  infra  opidum  et  distri- 
ctus  suos  fideliter  et  eo  modo,  quo  opidanos  et  incolas  suos  ac  per- 
sonas et  bona  eorundem  tueri  consueverunt.  Insuper  si  concordia 
conposicione,  absolucione,  dispensacione  ac  reconciliacione  et  aliis 
üecessario  premitteudis  eciam  prehabitis  factis  et  precedeutibus 
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aliquibus  inter  nos  unus  vel  plures  metu  legitimo  concuteretur  excora- 
munica^ionibus,  acuzadonibus,  premunidonibus  publicis  vel  oocultis 
vel  aliis  ,  quo  miiras  secure  qpidum  Eilordense  remgredi  yel  maaere 
posset,  ibidem  et  huiusmodi  metam  allegaverit  pro  illo  vel  Ulis  ca- 
pitula  nostra  se  effectualiter  interponent,  ezhibeiiteB  pro  illo  vel 
illis  vel  suo  nomine  iusticie  complementum,  super  quo  idem  iuri 
stabit  ad  diffinicionem  nostronim  capitulorum,  sie  quod  idem  asse- 
curetur  contra  metuiu  siipradictum  de  reintrando  secure  stando  et 
manendo  ibidemque  asseciiracione,  si  illi  fieri  non  posset,  ad  procu- 
racionem  capitulorum  uostrorum  extunc  ille  supradicta  ordiuacione 
seu  abseucia  ac  si  personaliter  concinne  resideret  in  omnibus,  ut 
supra  scribitur,  ubicunque  füerit  quousque,  ut  premittitur,  sofficien- 
ter  assecuretar  de  reintrando,  stando  et  manendo  ibidem.  Idem 
eelam  volnmns  de  hiis  prdatis,  canonids  et  derids  Erfordensibus 
qnibuscunque,  contra  quos  consules  seu  opidani  aat  incole  Erfor- 
denses  communiter  vel  divisim  obiecerint  seu  se  obiiciimt,  corara 
prctextu  aut  occasione  ticta  vel  vera  fore  dampniticatos ,  iiiiuriatos 
vel  conviciatos  verbo  vel  facto  seu  quibus  aliquid  crimen  excessum 
delictiun  consilium  vel  aliquid  aliud  vere  vel  conficte  Opponent.  In 
casibus  quoque  electionum,  coUacionum,  receptionuni  impetrancium, 
permutadone,  coUadone  vacancium  beneficiorum,  emptionum,  ven- 
didonum,  alienadonum  seu  obligacionnm  bonorum  vd  peosionmn 
assignadone  cnriamm  ,  disposidone  offidomm  et  bonorum  ecdena- 
rum,  quando  seu  quociens  imminent  fadenda,  docanus  pro  tempore 
existens  ad  opidum  Gotha  vel  Amstete  cuiuaiibet  nostrum  sumpti- 
bus  et  exponsis  convocabit  ad  capitulum  onines  ex  nobis,  qui  in 
diocesi  fuerint  Mogiintiiia  ad  iiianus  unius  (luindone  spacium  assig- 
nando  ad  quem,  qui  tunc  venerint,  nomine  tocius  capituli  tractare 
et  facere  potenint,  quod  incumliit  aliorum  abseucia  non  obstante. 
Tamen  si  quis  extra  diocesini  iuerit  vel  edam  in  diocesi  existens 
ex  iusta  causa  venire  non  poterit,  ut  premittitur,  ad  capitulum  vo- 
catus,  talis  pro  tunc  vel  pro  nunc  semel  vd  plnries  committere  po- 
tent lidte  cui  voluerit  de  capitulo  vices  suas  et  is  aut  ille,  cui 
vices  suas  sie  oommiserit  in  altero  opidorum  predictorum  Grotha  seu 
Amstete,  et  non  alibi  pro  convocando  ipsius  ad  capitulum  tociens 
(luocions  requiri  at(iue  vocari  debebit,  et  debet  tunc  et  vox  eius- 
dem  committontis  cum  aliis  computari  prcmissa  ex  suprascriptis  et 
aliis  iustis  et  racionabilibus  causis  moti  per  modum  statuti  quo  ad 
tempus  et  in  eventura  preexpressum  fecimus,  ordinavimus  et  statui- 
mus,  facimus,  ordinamus  et  statuimus  in  hiis  scriptis,  volentes  ipsa 
haben  et  teneri  in  dictis  nostris  ecdesiis  per  tempus  et  in  eventom 
prefatum  pro  statuto  et  ad  observationem  eorum  tamquam  statuti 
radonabilis  per  nos  facti  nos  et  successores  nostros ,  quo  ad  tempus 
et  per  tempus  et  in  eventum  preexpressum  presentibus  ofctligamus. 
In  quonira  omnium  et  singulorum  premissorum  testimonium  et  ro- 
boris  firmitatem  sigilla  capitulorum  nostrorum  maiora  presentibus 


Digitiztxi  by  Google 


1377 


Uxfaui4«Dbiieh  dar  SUdt  AnuUdt 


131 


saut  appensa.  Datnm  et  aetmn  iii  opdo  Ajrnstete  anno  dorn,  mfl- 
leamo  ccc  septuagesimo  sexto;  in  die  beati  Briocii,  oonleesoris  et 
poBttfids. 


178.  Heinrich,  Graf  von  Schwarshury ,  verkauft  einen  Acker  und 
em  Viertel  Wemw€uihs  hei  dem  Ofenborn  dem  Peter  Putener 
▼on  Aich  genant,  Bürger  eu  Arnstadt,  für  10  Pfund  und  15 
Schillinge  gegen  jährliche  Abgabe  eines  Ihihns,  Ctebcn  nach 
Christi  gehurt  driczehenhundert  iar  in  d^e  siben  nnd  syben- 
czigisten  iare;  am  suntag,  als  man  singet  quasiniodogeniti. 

1377  April  5. 


179.  Die  EaGtsmeister ,  Baihleute  und  die  Bürger  der  Stadt  Jena 
verpflichten  sich  auf  Befehl  der  Landgrafen  Friedrieh,  Bal- 
thasar und  Wilhelm  von  Thüringen,  von  den  Zinsen,  Beten, 
Gülden  und  Renten,  welche  die  Landgrafen  von  der  Stadt 
Jena  zu  beziehen  haben,  jährlich  zu  Miehaelh  155  Mark  löthi- 
gm  Silbers  ]'Jr für  tischen  Zeichens  und  (reteiehtes  an  Dietrich 
von  Scherrinl)crg  und  dessen  Erben  uml  zu  getreuer  Hand  an 
Conrad  von  Sehe,  Bürger  eu  Erfurt,  Hans  von  Scherrinberg 
mmI  Hermann  von  ThOrstad  in  Erfurt  oder  t»  MuMaMsen  su 
Mahlen,  Ist  Fehde  halber  die  Zahlung  in  Erfurt  oder  WSM- 
hausen  nicht  möglich,  so  soll  dieselbe  icie  das  Einreiten  im 
NtcktsaklungsfaU  in  Arnstadt  geschehen.  Nach  Cristi  geborte 
MOOGLXxym;  an  der  mittewochoi  nach  sente  Margarethe  tage. 

1378  JuU  14. 

Hdschr.:  OUuSA.  Weimar ,  Cofialb.  der  Biadt  Jma  N.  8  (16.  JML)  «9. 

Aufichr. :  Anno  domiiii  Mccri.xxvni 

Dnek:  UrkundtnUxl  im  küi\ft.  Urkmuiatbuch  der  Stadt  Jma. 


181.  Ludwig,  Erebischof  von  Mains,  bestätigt  die  von  Günther  und 

TJieoderich  Schenk  mit  Qanehmigung  der  Grafen  Heinrich  und 
Günther  von  Schwareburfi  ausgeführten  Dotirung  der  Vicarei 
des  Altars  in  der  Capelle  r/r.s  Ifo.^jtlfals  St.  Georg  und  Elisa- 
heth  in  Arnstadt  unter  dem  Vorbehalte ,  dass  taugliche  Perso- 
nen präsentirt  und  das  FräsentaUonsrecht  bei  den  Stiftern  ver- 
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bleibe.  Datum  Wissensehe  die  vioesima  sexta  mensis  Mayi, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono. 

WelaaenBee,  1379  MU  M. 

Hdschr  :  C'cs.jI.  WemoT.    Reg.  Mm.  IbL  71 K  B,  4.   Oapie  mu  dem  A^.  tk$ 
16.  Jahrh, 


181.  Ludwiii ,  Erzhischof  von  Mains,  bestätigt  dcui  Heinrich  vom 
Radt;  von  Owcleybcn  die  vom  Domcantor  und  (^anonicus  ru 
St.  Scver,  Hieodar  Ilvelt  gegründete  Vicarei  zu  Ehren  (h  s  Lei- 
hen und  Blutes  Jesu  Christi,  der  Jieiliyen  Apostel  Andreas, 
Thomas,  Johannes,  der  heiUgen  Bekenner  Martin  und  Sems 
in  der  Severihirehe  eu  Erfurt  mit  (dien  nach  dem  Stiftung»- 
hricfr.  bestehenden  Rechten  in  einer  su  Arnstadt  ausgestelUe» 
Urkunde,  Datum  Amstete  anno  domini  millesimo  trioeatesimo 
septuagesimo  nono;  poiultima  die  mensis  Augusti. 

Arnstadt,  1379  Aug.  da 

Mdaekr.:  Dom^A.  Eifian  No.  716.    Orig,  Farg.,  dat,  mtgeh,  gmeame  SkgdfiUk 


182.  Berthold,  Abt  des  Stiftes  TTcrsfeld,  belehnt  den  Landgrafen 
Wiüidm  von  Thüringen  mit  Haus  und  Stadt  Arttsfadt. 

1380  AprU  12. 

J/dMchr. :  USA,  Druden  No.  4S07.   Orig.  Barg,    Die  beiden  Siegel  an  Pugamad- 

ttreifen. 

Wir  Bertolt,  von  gotis  gnadin  apt  des  stiftis  czu  Hersfelde, 
bekennen,  daz  wir  in>  t  gutem"  vorrate,  wiszin,  willen  und  wolbedach- 
tem  mfitc  unser  liebin  andechtigcn  Albredits,  tcchandcs,  und  des 
ganczen  capitols  unsers  Stifts  czft  ITersfeldc,  dom'^'  hochj^cbom  irliich- 
ton  fürstcii  liern  Williclmc ,  lantgraftiii  in  Düringen  und  niarggrafen 
czü  Myszen,  durch  sünd(!rliche  ginistc,  vordernisze  und  bescherunige 
willen  unsers  stifts  Arnstetc  hüs  und  stad  myt  alle  den  rechteu, 
gerichten,  eren,  wirdiu,  fryheiteu,  nianschaften,  leben  geistlich  und 
wörtlich ,  mit  allen  yren  cz(kgeli5rungcn ,  besudit  und  unbesacht  wo 
dy  gelegen  sint  und  w^  sf  genant  sint  adir  namen  haben  mugio, 
als  d^  dye  edeln  grave  Heinrich  und  grave  Gftnther  von  Swarcz- 
bürg  und  yre  eldim  von  uns  und  unserm*  stifte  gehabit  habin  uud 
nenieJich  daz  halbeteil  an  dem*'  seibin  slosze  Amstete,  hus  und  stad, 
mit  allen  sincn  czügehorungen  als  vorgeschrebin  stei(l,  daz  uns  von 
dem'"  ediln  graveu  Gunther  von  Swarezbürg,  den  man  uante  des 
küniges  son,  gereite  ledig  und  lois  und  an  uns  und  an  unsern  stift 
erstorbin  ist,  recht  uud  redclichin  imd  williglicliin  czü  rechtem' 
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leben  gelegen  babin  und  lyhen       und  sinen  crbin  oach  das  slosz 

Arnstete,  hus  uud  stad,  mit  allen  sincn  czikgeliöruiigeii  als  obge- 
sdun^HiL  stet,  williglichen  und  wiszintlichcu  mit  dissonr  brlffe  von 
uns  und  unserra  stifte  gennvijzliche  und  ewigliche  czü  habcne  in  alle 
der  niasze,  als  dy  von  Swarczburg  dy  von  uns  bis  her  gehabt  ha- 
bin, iiszgcsloszin  unser  probistie  gülde  und  güte,  dy  wir  und  daz 
capitel  unsers  stifts  iczunt  da  czii  A nistete  habin,  ledig  und  lois, 
dar  umbe  uns  oüch  derselbe  unser  here,  her  Wilhelm  getrüwelicbiu 
und  vestiglichin  schüczen  und  vorteidingen  sal  czü  unserm*'  rechten 
nnd  sal  unsers  rechten  und  unser  czum*  rechten  euch  wole  und  vAl- 
li^chen  mecbtig  sin,  des  wir  }me  oflch  volgen  sullin  und  wollen, 
und  er  on  sal  euch  unsers  Stifts  lant  nach  lüte  adir  dy  unsern  nicht 
jimemen  nach  wider  uns  vorteidingen,  daz  selbe  sollen  wir  adir 
unser  stift  nach  unser  nachkomelinge ,  sin  lant  adir  lute  adir  dy 
synen  nicht  Junemen  noch  vorteidingen  widir  yn  an  geverde.  Wir 
haben  ouch  geteidinget  mit  dem-  seibin  irlüchten  fürsten  marggra- 
vcn  Wilhelm*,  gesche  iz,  daz  er  daz  lialbe  teil  des  sloszes  Arnstete, 
diu  uns  gereite  ledig  wordiu  ist  und  daz  wir  ym^  gelygen  haben, 
ofordirte  und  yngewtnne,  das  er  daz  mechtij^lidie  me  hette,  so  sal 
her  uns  czwe^  tusent  16dige  marg  silbirs  gebin  adir  eyn  vierteil  der 
selbm  stad  da  vor  inantwerten.  Würde  oüch  daz  anderteil  von  todis 
wegin  oüch  ledig,  also  daz  iz  gancz  ledig  und  lois  ges torbin  were 
und  ledig  st6rbe,  so  sal  er  daz  vestiglichin  und  crnstlichin  vordem 
und  wenne  daz  an  yii  quome  und  er  daz  gereite  >ime  hette  geru- 
wiglichin  und  meclitiglichen ,  so  sal  er  uns  und  unscrm  capitele  vor 
daz  slosz  gancz  myt  syner  czugehorimge  vier  tusent  lotige  marg 
silbirs  gebin  und  beczalen,  tete  er  des  nicht,  so  sal  er  uns  daz 
halbe  teU  des  sloszis  myt  der  czugehorunge,  dy  dar  czfi  gebüren 
mag,  uns  und  unsenn*  capitele  inantwerten  und  in  sAlchir  borsbüte 
mjt  uns  darynne  skzen,  als  wir  iczunt  mit  yme  und  synen  brudem 
aczin  und  daz  baldin  myt  Gebese  und  Breitenbach  ane  geverde, 
also  lange  bis  er  uns  vier  tusint  lotige  marg  silbirs  vor  daz  slosz 
gancz  adir  czwey  tusent  mar«^  vor  daz  slosz  halb,  daz  itzunt  ledig 
wordin  ist,  als  vor  stet  geschreben,  ob  er  daz  erfordirte,  als  er  uns 
daz  mit  sinen  brieffen  und  phandin  wol  vorgewiszet  und  vor])hendit 
hat,  daz  uns  gnugit,  beczalt  und  gebit  und  wanne  er  uns  der  beczalt 
hat,  so  siillen  uud  wüllen  wir  uns  des  teiles,  denne  daz  er  uns  in- 
gsaatwfirtet  bat,  mit  sampt  dem*  andim  teile  wiUiglicbe  und  lAtirli- 
chen  vorcziben  und  yu  daz  wider  inantworten  ane  vorczo^,  widdir^ 
spradie,  und  ane  geverde  und  were  daz  sich  jmsat  da  widir  seczte 
adir  seczin  wülde  und  yn  dar  ane  bindirte,  so  sal  er  sin  recht  vesti- 
S^chin,  daz  wir  Jme  dar  an  geligen  haben,  fordern,  so  er  best  ummer 
mag,  dar  czü  wir  yme  ouch  getrfiwolichin  helffiu  und  raten  sullen 
und  wöllen ,  und  er  sal  sich  mit  dm ,  dy  }ii  also  hindern  nunnner 
gesünen  noch  gerichteii,  er  habe  danue  sin  recht  erfordirt,  erkobirt 
und  erkrygcu,  er  t&  isz  deune  mit  unserm*"  guten  wiszin  und  willin. 
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Und  wir  Albrechi,  tochant»  und  das  capitd  gemeiiiliehe  bekennen  mit 

disseni*'  brictfo,  daz  unser  gnediger  vater  und  herre,  er  Bertolt,  apt 
czft  Hersfelde,  unsern  gnedigeu  herren  marggrafen  Wilhelm  und  sine 
erben  mit  iinscrnv'  rate,  gutem"  eiutrechtigeni  wiszeii  und  willin  mit 
Arustete,  hus  und  stad,  belegen  und  daz  geligen  hat  und  luibiu  daz 
williglichen  verfolget  und  verfolgen  daz  mit  dissem  briefe  und  liaben 
globit  und  globin  ouch  in  dissem"  brit'ffe  alle  obgeschrebeu  stücke 
und  artikel  und  in  iglichiz  bysunderu  stete,  gaucz  und  ewiglichen  zfi 
halden"  ane  aUirley  argelist  und  geverde.  Des  zA  ork&nde  und  me- 
rer  sichirheit  habin  wir  Berit,  apt,  unser  ingeeigel  und  wir  Albracht, 
techant,  und  daz  aipitel  gemeudichin  unsers  capitels  ingesigil  an 
dissen  brieff  wiszintlich  gehangen.  Dis  sint  geczüg  der  edele  her 
Gebeliart ,  hcre  czu  Quemffirte,  Dytherich  und  Fryderich  von  Wicze- 
lei])in,  rittere,  Apcle  von  Rekerade,  ritter  und  Heinrich  von  Münze, 
knerht,  und  andirs  vil  frummir  lute.  Datum  anno  <lomini  millesimo 
trecentesimo  octuagesimo;  feria  quinta  ante  dominicam,  qua  canta- 
tui'  iubilatc. 


183.  Landgraf  Wilhelm  m  ThüritKjcn  bekennt,  dass  der  Abt  BerU 
ihn  mit  dem  Hause  und  der  Stadt  Arnstadt  belielien  habe, 
welches  der  Abt  des  Stiftes  FMa,  Reinhard  beglaubigt. 

Wachsenburg,  1380  Mai  16. 

1455  Jan.  e »  )] 

Hdtchr.:  SA.  Mwihmg  Cd!  705»  14.  Orüj.  Perg.  Das  anh.  Siegel  fehU  gan». 
Aujschr.:  Copcy  eyns  brlclTii  hcrczi^;k  WiHicim  über  Arnstadt,  stadt  Olld  sIoa>. 

—  Ilerszfoldischc  belehn utig  des  lauUgravcu  zu  Tliüriugon.  1880. 
Abtchr.  :  A.  RudolsL  Mtc.  5. 

Wir  Wilhelm,  von  "gotis  gnaden  lantgrave  in  Doringen  unde 
marcgravc  zcu  Missen,  bekenne  utTenlichen  unde  thun  kunt  mit  die- 
szem  geinwirtigen  brietV(\  Als  uns  unde  unsze  erben  der  erwirdige 
in  gott  vater  unde  berre  er  Berit,  apt  des  stitltes  zcu  Ilersfelde, 
mit  rate,  guten  willen  unde  wissen  unde  \voll)edachten  mudc  ern 
Albrechtes,  tecliandes  und  des  cuuventis  gemeiulichen  zcu  llerst'cide, 
mit  Amstete  husz  unde  stad  unde  mit  allen  iren  zcugehorungen  be- 
iigen unde  uns  die  williglichen  geligen  hat,  uszgesloesen  irer  pro- 
bistie  gute  unde  gnlde,  die  sie  ytzunt  zcu  Amstete  ledig  unde  loss 
haben,  das  vir  ym  sben  convente  unde  nachkomen  globit  haben 
ufide  globen  mit  dieszeme  brieffe,  geschee  ez,  das  daz  selbe  slosz, 
husz  unde  Stadt  Amstete  von  todis  weigen  ledig  unde  losz  sterbe 
unde  von  todes  weigen  mit  eyuander  gautz  ane  uns  qweme,  das 


1)  /J/t  Bcglatibiijunij   dieser  Urkunde  von  1455   unmiUdbar  unUr  der  Utk.  (c  OMtk 
iub  iibb  unten).    Sieht  Uc4»e,  AmaiadU  Voraeä  S.  106,  107  u.  S.  1Ö9. 
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wir  danne  unszcr  recht,  diiz  er  uns  dar  ane  geligeu  hat,  V€6tiglir 
eben  undc  emstlichen  fordern  suUeü  uiide  wuUeu,  imde  wanne  das 
an  uns  komet,  imde  das  wir  das  mechtic^chen  innehaben,  so  sollen 

mde  Wullen  wir  yni,  sinem  convente  unde  nochkomen  vier  tuseut 
niarj^k  lotiges  Silbers  geben  unde  beczalen ,  unde  teten  wir  des  nicht, 
so  sullen  wir  den  halbenteil  des  sloszis  Amstete  hus  unde  stad  mit 
der  zcugehorunge ,  die  zcu  deine  halben  teyle  gebaren  mag,  im, 
sinem  convente  unde  nachkomeu  ane  vortzog  inantworten  unde  yn 
sokher  bnrg^vte  mit  ynsitsen,  als  wir  unde  unsae  toodere  ytanmt 
mil  jfnsitzen  undc  daz  hfdden  mit  Gebese  nnde  Bretenbach  ane  ge- 
wde,  also  lange  bisz  das  wir  sie  vier  tusent  marg  lotiges  silbers 
bezcalen  und  gegeben.  Wer  ouch,  daz  wir  den  halben  teyl  des 
sloszis  Amstete,  daz  da  gcreide  ledig  wurden  ist,  unde  dar  myte 
wir  bereite  beligeu  sint,  irfordcrteu  unde  ingewonnen,  die  wilc  daz 
ander  teyle  nodi  nicht  ledig  were,  unde  daz  mechtliehen  innehetten, 
80  Sailen  wir  jn  czwey  tusent  marg  loftigis  Silbers  geben  unde  be- 
czalen adder  eyn  vierteil  der  stad  Amstete  davor  inantworten,  daz 
sie  innehaben  sullen,  bisz  daz  wir  sie  czwey  tusent  marg  beczalen 
unde  yu  burghute  mit  yn  sitzen,  als  vorgeschribcn  stet;  unde  wuime 
\vir  dez  gethau  haben,  so  sullen  sie  uns  adder  unszen  erben  den 
teyl  des  slflsses  Anisteto,  den  wir  yn  geantwortet  betten,  widder 
inantworten,  unde  sich  des  mit  sampt  dem  andern  teile  Interliche 
vortzihn  nnde  williche  ane  vortzog,  widdersprache  undc  ane  ge- 
verde.  Is  ist  ouch  geteidinget,  were  daz  wir  Arnstete  husz  unde 
stad  von  todes  weigen  an  uns  brechte,  unde  ane  uns  (juenie,  unde 
daz  gereite  halb  adder  gantz  mechti^licheu  iuue  betten,  unde  sie 
nns  nmb  die  vier  tnsent  adder  czweie  tusent  marg  manten  nnde 
wir  sie  nicht  betzalten,  nach  yn  den  halben  teil  des  sloszis  adder 
daz  virteil  davor  nidit  inantworten,  also  vorgescbriben  sted,  unde 
sie  uns  des  nicht  ermanen  konden,  so  sullen  unde  wullen  wir  daz 
ytzunt  zcu  eyner  Sicherheit  yn  daz  vorphenden  unde  daz  gelt  vor- 
wyssen  mit  uuszenn  slosze  Grymme  also  unde  in  sulcher  masze, 
das  yn  nnsze  burger  daselbins  ytzunt  swefen  unde  globin  sollin, 
wanne  daz  slosz  Amstete  von  todls  weigen  also  an  uns  komen  were, 
nnde  daz  gante  adder  halb,  also  vorgescbriben  stet,  innehetten  unde 
gewaldig  weren,  unde  sie  danne  auch  der  vier  tusent  adder  czweie 
tusent  marke  also  vorgescbriben  ist,  nicht  l)e/calten,  nach  yn  den 
halbemteil  adder  daz  virtel  also  vorgescbriben  stet,  au  Arnstete 
nicht  inantworten,  daz  sie  yn  mit  den  selben  slosze  vor  die  phcngc 
gewarten  suUen,  also  lange,  bisz  daz  wir  sie  beczalen  der  obf  enann- 
ten  summen  geldis,  adder  yn  Amstete  halb  adder  eyn  virteil  inge- 
antworten, also  vorgescbriben  stet,  an  gevcrde  unde  wanne  wir  daz 
gethan,  so  sullen  auch  unsze  burger,  <lie  yn  globet  haben,  zcu  war- 
tene  ledig  und  losz  sin.  Were  ouch,  daz  sich  ymant  widder  unsz 
aeste,  setzin  adder  uns  dar  au  hindern  woilde,  so  sullen  undc  Wul- 
len wir  nnszer  rechte,  dannite  wir  von  unszenn  henen  von  Hers- 


Digitized  by  Google 


136 


ürknndenbiicli  der  Stadt  Anistadt 


1381 


ffilde  beiigen  sint,  vcstiglichcn  vordem  und  ernstlichen,  dartzu  er, 
sin  convont  iinde  iiachkonien  uns  auch  getruwelichen  beratin  und 
beholflfen  siu  sullcu,  nach  irer  möge  an  gcverdc,  undo  wir  sullcn  uns 
mit  den,  die  uns  also  dar  au  hindern  woilden  adder  hindert  in,  nyni- 
mer  gerichten  nach  gesuueu,  wir  thetius  adder  thuu  esz  mit  irem 
gutin  wyssen  unde  mUcn.  Wir  sullen  iinnd  wullen  sie  ouch  gctru- 
wdichen  schützen  und  verteidingen  zcu  irem  rechten  unde  soUen  ir 
ouch  zcum  rechten  unde  irs  rechten  volliglidien  mechtig  sin,  unde 
ensullen  noch  enwulliu  oudi  des  stifftis  laut  unde  lute  nicht  inne- 
men  noch  yn  vor  vortcidingen  widder  recht,  daz  selbe  unszer  herre 
von  Ilersfelde  sin  stifft  unde  nachkonien  ouch  widder  also  haldin 
unde  gein  uns  thun  sal.  Daz  wir  alle  obgeschriben  rede  stete  unde 
gantz  halden  wuUen,  des  zcu  orkunde  unde  merer  Sicherheit  haben 
wir  unszer  ingcsz  an  dieszen  brieff  laszen  hengin,  der  gegebin  ist 
zcu  Wasseuburg  nach  guts  geburt  drytzenhundert  iare  dar  nach  in 
dem  achtzigsten  iare;  an  der  mittewochen  nach  phingsten. 


Wir  Reynhart,  von  gotis  gnaden  apt  des  stifftes  Fulde,  beken- 
nen ane  dieszeme  brieft'e,  daz  wir  den  rechten  vorsigelten  houbtbrieff 
gantze  unde  unvorletziget  gesehen  unde  gelesen  han,  der  stet  unde 
ludet  von  worte  zu  Worten  als  disze  geinwirtige  abeschritVt  nichtes 
abe  adder  zcugcsatzt,  daz  den  syune  möge  vorwaudelu  au  geverde 
unde  sprechen  daz  uff  unszer  inrd&  zcu  Urkunde  habisn  wir 
unszer  mgesz  ane  dieszen  brieff  thun  unde  heiszen  hengken.  Datum 
anno  domini  mccgcl  quinto;  in  festo  epiphanii  dominL 


184.  Heinrich  und  Günther,  (irafen  von  Schwarzhur(j,  rrsuclien  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  und  Dytherich  im 
Hartuugis  genand'von  dem  Paradise,  Bürgern  su  Erfurt,  für 
300  Mark  Silber  Hauptfeld  sammt  30  Mark  Zinsen  SeAsf- 
Schuldner  zu  werden.  Nach  gots  gebord  dryczenhundirt  iar  in 
dem  eyn  und  achczigisten  iare;  an  sente  Katherinen  tage. 

1381  Nov.  25. 

AbcAr..*  8tÄ,  Jnutndt.   Orig,  B^,  mit  vom  at/ffedt,  beidm  Sieg«bi  d.  ÄMHeOtr, 


185.  Heinrich  und  Günther^  Grafen  von  Schwarsburg,  ersuchm  dm 
liath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Dytherich  und  Conrad  von 
Wiszensehe,  Gebrüdem  und  Bürgern  mu  Erfurt  für  200  Mark 
löäk  SiXber  Ha^ptgcld  und  für  20Mark  Zins  darauf  SdbsA- 
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Schuldner  zu  werden.  Nach  Cristi  gebord  dryczinhundirt  iar 
iü  dem  eyn  uod  achczigisteu  iare;  au  scuUi  Katbcriucu  tage. 

1381  Not.  2S. 

lldadhr.:  StA,  JnutuäL.   Oriy.  Pajf.  mit  vorn  m/gedr.  hnden  Siegti»  d.  AuttL 


186.  Tfnnrirh  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzhurg,  ersuchen  den 
Rath  drr  Stadt  Arnstadt  h  i  Losem  von  der  Legenitz  und  Sfi- 
nen  Freunde  n,  Jmlen  zu  Erfurt  für  3U2  Schock  gute  Meissner 
Groschen  SdbstsckMener  0u  werden.  Noch  Christi  geborten 
g^bin  driczenhimdert  iar  in  dem  eyn  und  achczigisten  iare; 
an  sancte  Eatfanne  tage. 

1381  Vov.  26. 

J7dMr..>  atjL  Jnirtadk.    Orig.  Ay.  mä  vom  mfgeir.  Mdm  Siegeim  der  JM$MteBer. 


187.  Heinrich  und  Oüniher,  Grafen  von  Schwarehurg,  ersucJteti  den 
Baih  der  Stadt  Amstiadt  hei  Meifcil  Yon  Pilsen  und  Schalam 

Yon  Beniow,  Judm  su  Erfurt,  für  2(>()  Mark  imd  den  ge- 
Such,  der  sich  darutt'  geboren  mag,  Srlbsf Schuldner  irerdni  zu 
wollen.  Nach  Christi  geborten  «Irizccnhundirt  iar  in  dem  eyn 
uüd  achczigesteu  iare;  an  scto.  Kathariueii  tage. 

1381  Nov.  25. 

Bdtdir.:  StA,  Armtadt,  Orig.  Fn^.  mit  awe»  vom  atffydr.  crh.  Steyein  der  Aut- 


188.  Heinrich  uful  Günther,  Grafen  von  Sehwars^mra,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Ueinrich  and  Ditnerieh  von  Wi- 

szenscc,  Gcln-üdem  zu  Erfurt  für  200  Mark  Silhos  und  10 
Mark  Zins  ScUjstschuldnrr  icrdni  :n  icnjh'n.  Noch  Christi 
geborten  drizcenhundert  iar  in  dem  eyn  mid  achdgesten  iare; 
an  sancte  Katharinen  tage. 

1381  Nov.  26. 

Mdachr.:  StA.  ArnMoik ,  (Jrig.  J'crg.  mit  stcci  vom  aufyedr.  crh.  Sicyda  der  Aus- 


189.  Heinrich  und  (rünther,  (trafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  jirnstadt,  bei  dem  Juden  Yersso  von  Nornbcrg 
und  seinen  Dreunden  ßu  Erfurt  für  200  Schock  gute  Meissner 
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Grosclien  Selhstschiddcncr  werden  zu  wollen.  Nach  Christi 
geborte  gcgcbiu  driczcuhuiidurt  iar  iu  dem  eyn  uüd  achczigi- 
Bten  iare;  an  dem  sancte  Kathimen  tage 

1381  VoY.  2B. 

JWwAr.:  ßtä.  AntUaA,  Orig.  Pap.  mä  fl  mm  at/gcdr.  «riL  Skgdm. 


190.  Heinrich  uttd  Günther,  Grafen  vm  Schwaräbwrg,  ersucthen  den 
Bafh  der  Stadt  AmstaM  hei  dem  Juden  FreftdUin  ßu  Erfurt 

für  201^  Schock  und  40  guter  Meissner  Groschen  und  vor  den 
gesAch,  der  sich  dor  uff  geboret,  SelbstschtUdener  werden  zu 
wdlUn.  Nach  gots  gebiinl  dryczenhundirt  iar  in  dem  eyn  und 
achczigisteu  iare;  an  sente  KAtherineu  tage. 

1381  Nov.  25. 

ü«Uehr.;  StA,  JmtUuÜ,   Orig.  Pap.  mit  vom  «nfyttbr.  8  crA.  SiegtbL 


191.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarsburg,  ersuchen  den 
Math  der  Stadt  Arnatadi  bei  Henrich  Brun,  Bürger  su  Erfurt, 
für  100  Mark  löOk  SObers  und  10  Mark  Zms  Sdbstsehuidner 
werden  tu  woUen.  Noch  Christi  geborte  drizcenhundert  iar  in 
dem  eyn  nnd  achcsdgesten  iare ;  an  sente  Katherinen  tage. 

1381  Vov.  SB. 

JEUicIr.:  Stä.  AmmdL   Orig.  litp.  mit  warn  S  mfymkr.  «v*.  Skgdm  itr  Auuktat. 


192.  Sekmeh  und  CHkUker,  Grafen  von  Sekwargfmrg,  enuehen  den 
Saih  der  Siadit  Arnstadt  bei  Zacharias,  Lacus  Sohn,  Lesere 

von  der  Legen icz,  Merkel  von  Pilsen  und  ihren  Erbot,  Juden 
zu  Erfurt,  für  470  3Iark  löth.  Silber  und  den  gesiich,  der 
siech  dor  utl  geboren  mag,  Selbstschuldner  werden  zu  woUen. 
Nach  Christi  geburd  dryczinhuudcrt  iar  in  dem  eyn  und  ach- 
crigisten  iar;  an  sente  Barbaren  tage. 

1381  Deo.  4. 

Hikekt. :  SLdL  Anutadtt  Orig.  Pap.  mit  t  vom  tuififtdr.  «rl.  8iegdH  der  AmutiBier. 
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193.  Heinrich  mid  (i/inthcr,  (irafm  von  Schwur zhurg-BlanUcnbury, 
als  Verkäufer,  und  Hcmrich  uiid  G^ünHwr,  (irafvn  von  Schwarz- 
hurg'Arnst€ult,  als  Käufer,  setäen  die  Kaufbedinyungen  wegem 
der  Städte  und  Schlösser  Arnstadt  und  Plaue  fest. 

AnurtBdt,  1381  Seoember  90. 

HtUchr.:  gem.  A.  UudoUt.  No.  IGl.  Orig.  Perg,  tnü  5  anh.  Sier/cln,  mm»  ämm 
eins  /Mtt  3  manffclha/l,  eins  gut  erhalten  ist.  dieselbe  Urk.  im  A.  Smuitnk. 
I  1  mit  iivr  »rti  erh.  Siegeln.     l>ie  Urkumle  »clbtt  tiurchlöchcri. 

Aötchr.:  üopiaie  ArtuUukeiue  Tom,  IV.  p.  819. 

* 

Wir  Henrich  und  Gunther,  von  gotis  gnaden  gravcn  von  Swartz- 
burg,  herin  zu  Arnstct  und  zcu  Sundirshusin  und  alle  uuse  erbin 
bekennen  uftinlich  an  desini  brivc  und  Wullen,  daz  iz  wiszintlich, 
sye  allin  den,  dye  yen  sehin,  horin  odir  lesen.  Als  wir  den  ediln 
herrin  graveu  Henrich  uuud  graven  Gunther  von  öwarczborg,  herrin 
säe  Baiüs  und  csa  Blankinberg,  nnsire  lieben  yettem,  dye  slos  und 
stete  Arnstet  und  Plaweu  mit  iren  zfigehorüngen  abegekoufft  habin 
ummc  zwelf  tusint  und  funflliundirt  marg  lotiges  silbers  Erflorths 
zceychens,  wisse  und  gewich tis,  dereelben  summe  geldez  wir  yn 
itzunt  zcehen  tusent  nuirg  der  ergniuinten  were  bezcalt  und  entle- 
digt habiu,  unud  sollin  uund  wuUen  dyeselbin  unsir  vcttim  noch 
drittehalb  tftsent  marg  der  cgnannten  were  bezalin  nnnd  entledigen 
und  !re  erbin  an  allin  irren  schaden,  an  sollichin  steten,  die  sie 
mit  iren  fruuden  unnd  mannen  vor  uns  behafft  syn,  alsz  hienoch 
geschrieben  stet,  czue  Frudil  und  Morkil  von  Pilsin,  iudin,  funff- 
•  hundirt  schog  und  sechcig  schog  guter  Miszcner  groschen,  czue  Sam- 
son von  Dudii-stad  und  Moger  von  Osterrode,  iuden,  diyhundret 
maig  unnd  aditondmaich  marg  lotiges  sflbers  Eiffortchs  zceichens 
der  vorgenanten  were,  zu  T^Brnditn,  inden,  oyhen  und  sybenzig  pfimt 
Pfennige  und  fünften  schog  groschen  der  Torgenanten  were,  czue 
Lcvielin,  iudin,  sybin  und  sybincig  phunt  phennige  und  funtfcehn 
groschen  schog  der  egnannten  were,  Rechlan  von  Meydeborg,  ver- 
hundirt  schog  groschiu  der  egnannten  were,  den  borgem  czu  Arn- 
stet hfindirt  sdog  unnd  sechs  wStAg  der  egnannten  were,  czu  Jungen 
Schahm  hundert  schog  und  sibencsig  groschen  der  egnanten  were, 
czu  Abraham,  iudin  achte  schog  groschen  der  egnannten  were,  czu 
cm  Hennanstcin  von  Wiczeleiben,  rittcr  sechs  hundirt  marg  Silbers 
der  egnannten  were,  czu  dem  seibin  eni  Ilennansteyn  vierhundirt 
marg  silbers  der  egnannten  were,  czue  ern  Gotschalksz  kiudern  von 
Lichtenberg  hundirt  marg  Silbers  der  egenannten  were,  zue  Huge  im 
Bruns  unnd  syner  geselleschalÄ;  hundert  phunt  und  vier  phunt  phen- 
nlgs,  zue  Hermann  Huttener  und  einer  geselleschatft  vierzeig  phunt 
phennige.  Das  selben  gcldcz  cinse  und  schaden,  ob  der  darautf  gc- 
than  worde,  suUen  und  wollen  wir  dye  obgenanute  misere,  unsere 
vettim  und  ire  erbin  abnemen  und  entledigen  an  iren  schaden,  von 
den  nesten  sente  Walpuige  tage  nach  gcbuuge  dises  brives  zue  re- 
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ebene  bin  zwen  gantzen  iarcn,  dye  ncst  noch  eynander  volgin,  uude 
sezcen  yn  da  vor  zü  phande  unsir  sloz  Arnstet,  bfts  und  stad  mit 

allir  zugchoruugc ,  nichtis  usgenoini'n ,  daz  selbe  iinsir  sloz  Arnstet 
wir  izcunt  zwen  unszer  getruweii  niauncn,  ern  Hermanne  Wonne  und 
eru  Henrichen  von  Stoghusin,  rittoren,  dye  dye  obegenanten  unser 
vettern  durczu  gekoren  und  gegebin  haben ,  yngeautwort  und  juge- 
gebin  habin,  dyselbia  zwene  unsim  man  siülen  das  sloz  Arnstet, 
bflz  und  stad,  mechticlidien  ynne  babiu,  mit  allir  syner  zugehu- 
rfinge,  von  unsim  obgenannten  vettern  und  irer  erbin,  den  wogen 
dy^bin  zwene  unsir  mane,  er  Hermann  Wenn  und  er  Henrich  von 
Stoghusen  obegenant  mit  den  obgenanten  unsbm  sloszin  Arnstet, 
gchuldit  und  gelobit  habin.  Woe  adir  gesche,  daz  ir  adir  unszir 
crbin,  bin  der  obegenanten  czied  unszer  obegnanten  vettim  ire  er- 
bin,  ire  frunde  und  man,  dye  dar  mete  behafft  weren,  deren  obge- 
nanten summe  geldcz  und  schadiii,  der  sich  daruff  verloüffin  hette 
und  gesehen  wcre,  entledigen  und  abenemen  kegen  den  die  obge- 
nannten synt  adir  iren  erben,  so  sullin  dye  zweene  er  Hermau  Worm 
und  er  Henricb  von  Stoghusin  unszer  obegnanten  man,  den  wir  dye 
obgenante  unszir  slosz  vor  dye  obegenannte  schfilt  yngeautwort  und 
yngegeben  habin,  als  obingeschrieben  stet,  und  oudi  dye  sloz  Arn- 
stet hfis  und  stad  mit  aUir  zügehorunge  nichtis  usgenomen,  von 
unsir  obegenannten  vettern  allin  iren  erben,  frunden  und  mannen 
ledig  und  loz  und  zumal  unbehatlt  syn,  usgeschloszin  alle  argclist, 
danne  sullin  dye  zwene  unszer  obgenanten  man  uns  adir  uuszcrn 
erbin  die  obgenanten  unsir  sloz  mit  allir  zügehorunge  nichtis  usge- 
uommeu  weder  yn  antworten  und  yngeben,  als  wir  sie  yn  yugeant- 
wort  und  yugegebin  habin,  an  alle  widirsprache.  Weir  euch  ader 
gesche,  das  wir  adir  unszer  erbin  dye  obgenantm  unsir  vettern  in 
erben,  ire  Mnde  und  man  der  obgenannten  dritthalbtftsent  maig 
Silbers  der  egenannten  were  unne  schadin,  waz  sich  des  doruif  vor- 
louffin  hette,  binnen  der  obgenannten  zcyd  noch  gebunge  desis  bri- 
vcs  nicht  entledigeton  nach  a])ncmen,  wan  danne  dornach  dye  ege- 
nannten zwene  man  unsir  lieben  getruwen  er  Hermann  Worm,  und 
er  Henrich  von  Stoghusin  von  unszer  obegnanten  vettirn  ader  irer 
erben  des  vormant  worden,  so  sullin  sye  yn  daz  egenannte  unsir 
sloz  Arnstet  hus  und  stad  ynant Worten  und  yn  gebiu  an  alle  wider- 
spräche, dy  sullin  denn  daz  sloz  ynne  habin  mechtielidieii  mit  allir 
zügehorunge  nichtis  usgen5mmen  yn  zue  irer  phande,  wir  daz  obe- 
genannte geld  und  schaden,  ob  der  daroff  gedian  were,  und  uns  zh 
unsirme  me;  woldin  abir  dye  obcgnantin  unsir  vettim  ader  ire 
erben  vor  uns  ader  unser  erben  nicht  langer  sten  vor  das  obge- 
nannte  gelt  und  schadin,  ab  der  daniff  gethan  were,  so  mögen  sie 
adir  ire  erbin  dye  obgenannten  sloz,  und  alle  zügehorunge  vorkum- 
mern  adir  vorsezen  vor  dye  obegenante  summe  geldez  und  schaden 
der  doroff  gesehen  adir  getliaii  were,  waz  dez  nicht  entlediget  were, 
und  sullcn  danne  dye  losunge  au  uns  adir  an  unsir  erbin  der  obe- 
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genamiten  sIok  mit  irer  czAgehonmge  wsan  aoe  aUe  argelist.  Ouch 
soUen  ans  Henrich  und  Gunther,  graven  und  herrn  voigenanten 
herrin  zue  Amstet  und  unsim  erben  alle  nütze,  csonase»  gemsze  und 

alle  zügehorünge  der  obegenanten  sloz  volgin  und  gevallen,  dye 
genanten  cziid  gantz  uz  und  suUin  der  geinwertlicheu  geniszen  und 
gebnichen  an  alle  widirsprache.  Ouch  hat  der  selbe  voit  Ilenrich 
Schike,  der  iczunt  vdit  ist  zu  Amstet,  gehult  und  gesworn ,  den 
übegcuanteu  zwen  unsini  niuuiieu  er  Hermanne  Wonne  und  em  Hen- 
rich Yon  Stoghusin,  rittet ,  dye  unsz  obegenante  Tetttm  darczuc  ge- 
gebin  und  gekorin  habin,  den  wir  daz  selbe  unsir  slos  Amstet  also 
jngeantwort  und  yngegebin  habin,  als  vorgesdireben  sted.  Ouch 
sulkoi  wir  der  voit,  der  izcund  voit  ist  zfi  Amsted,  adir  der  noch 
yme  voit  wirt  da  selbins,  nicht  abeseczin,  iz  hette  denne  der  voit, 
den  wir  noch  der  zweger  rathe  ern  Herman  Worni ,  und  em  Hen- 
rich von  Str)ghusin,  unszim  lieben  getruwen  manne  obgenanten  sezcen 
sullin  den  iziunt  zwen  unszer  mannen  egenaunten  vorgehult  und  ge- 
sworn in  alle  der  mosze,  als  der  vorder  voit  vorgehuld  und  geswo- 
len  in  allermaszen,  als  der  vorder  voit  vorgehult  und  gesworn  hat 
ane  geverde.  Ouch  ist  gered  und  getddinget,  was  wir  der  yorge- 
naot  drittehalbtusent  marg  der  egnanten  were  binnen  der  obegenan- 
ten zqrd  dye  yorgnante  unsim  yettim  und  Ire  erben  entledigen  und 
abe  nemen,  daz  wiszintlich  sye  den  gestrengen  era  Hartmann  von 
Holbach,  ritter  zu  Kunlz  gseszin  und  Henrich  Schiken  unsem  lic])en 
getruwen,  dy  wir  utie  beide  syten  darzü  gekoren  und  gegeben  halien, 
also  viel  sal  das  obegenante  unsir  sloz  Arnstet  hüs  und  stad  mit 
syner  zfigehoriuigc  keyn  den  obegnanten  vettern  und  iren  erben  my- 
oer  behafft  und  verphaudet  syii  ane  geverde.  Were  ouch  daz  de 
Tier  unszer  beidir  manne,  er  Hermann  Worm  und  er  Henrich  yon 
Stoghusen,  ritter,  uff  eyne  partige,  er  Hartmann  yon  Hollbach  und 
Heuidi  Sdiike,  uffe  di  andere  partige,  ir  eyner  adir  mer  abginge 
von  todis  wegen,  ge&ngen  worden  adir  ouzzir  dem  lande  zcogen, 
80  Sailen  unsir  obegnant  vettim  adir  ere  erbin  eyn  andim  adir  mer 
undir  unsim  und  iren  mannen,  nach  dem  als  hi  obine  von  ixlicher 
partjfK^  geschreben  sted,  kiscn  und  dorezu  gebin,  den  ader  die  sul- 
kn  wir  darzu  halden  und  vermögen,  also  ol)in  geschreben  sted,  der 
adir  dye  sullen  ez  denne  haldiu  in  alle  der  mosze,  iUs  vorgeschre- 
ben  sted,  als  dicke  des  not  geschit,  ane  geverde.  Czu  erkunde  und 
merer  sidierheit  und  steter  haldibige  allir  obm  geschriben  rede  stu- 
ckin, puncUien  und  artakehi  und  ir  ydicfa  besundera,  global  wir  sie 
yn  guten  truwen  stete  und  gantz  zue  halden  ane  argelist,  und  ha- 
bin des  unsir  insigel  wissentiiidi  an  desen  uffin  brifi*  gehangen.  Ouch 
bekennen  wir,  er  Hermann  "Worm  und  er  Henrich  von  Stoghusin, 
rittere  utie  eyne  partii^e,  er  Hartmann  von  Holbach  und  Henrich 
Scbike  uS  dye  andere  partige,  daz  wir  uns  aller  stucke  und  artikle 
dcsiz  brivez  durch  bethe  und  geheisze  der  obegenanten  unsir  gnedi- 
geu  herni,  unsir  ixüch  par  angenommen  und  uuderzcogin  haben, 
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nachdem  als  sie  unsir  ixlich  p&r  angerfiren  mögen,  als  obin  geadue- 
bcn  ated,  and  globin  dyc  stete  und  gantz  zü  haldin  in  gutin  warai 

triiwon  an  alle  argelist.  Dez  czu  warem  bekentnisze  haben  wir  un- 
ser insigel  mit  der  oljcgenanten  unsir  gn(;digen  herren  insigil  an 
desen  iiffin  ])ritf  gehangen.  Gesehen  und  gc^geben  czu  Arnsted  noch 
Christi  gebort  dryczenliundert  iar,  in  dem  eyn  und  achcigisten  iare ; 
an  den  uesteu  fritage  vor  Thomc  apostoli,  den  man  nennet  dedimus. 


194.  TJnnrich,  Heinrich  und  Günthrr ,  Grafen  vm  Schwarshurg, 
(  rsuchcn  den  Itath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Heinrich  und  Hanse 
von  Ostirode,  Kirstan  vom  Hayn  und  Hanse  Marschalke  ßr 
717  Mark  löth.  Silher  Haupt yeld  und  für  70  J  Mark  Zins 
SeUtsMrgm  werden  ßu  woüen.  Nach  gots  geburt  driczenhuudirt 
iar  in  dem  CKwey  und  achczigiBten  iare;  am  dinstage  in  der 
ostirwoche. 

1382  April  6. 


195.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  ScJmarehiirg,  ersuchenden 

Hath  der  Stadt  Arnstadt ,  hri  dem  Cnnvent  des  Klosters  su 
Stadtilm  für  50  Mark  löth.  Siltiers  Hanptijeld  und  f''r  5  Mark 
Zinsen  Selbst  Schuldner  ai  werden.  Nocli  Christi  geburd  dry- 
czenhundirt  iar  in  dem  dry  und  achczigisteu  iare;  am  fritage 
nach  circumcisionis  doniini. 

1383  Jan.  2. 

JEUiehr. :  StA.  Arnstadt ,  Orig.  Pap.  mit  einem  vom  uuft/eär.  verletzt.  Hü-gcl. 


\%.  Heinrich  und  QwUher,  Grafen  von  SehwareJmrg,  ersuchen  den 
EM  der  SUutt  Arnstadt  bei  Ulrichen  von  Tenstete  für  1000 
Mark  lofh,  Silbers  und  10  Mark  Zins  Selbstschuldner  0u  wer- 
den.  Noch  Christi  gebort  driczenhibdert  iar  doniach  in  dem 
vier  und  achczigesten  iare;  an  dem  suntage,  alz  man  singet 

1384  Märs  13. 

Sd$tkr. :  StA,  AmHoA ,  Or^f,  Pap.       moei  vom  tn^^edr.  «rkaUmem  BiegeUi. 
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m.  Eemieh  imd  Qün^ar,  Orafm  von  Sekwargburg,  enuehm  den 
Baih  der  Stadi  Arnstadt ,  hei  HamaD  Rechlan  Tochter  von 
Mttdeburg,  Mordacher  ihrem  Sohn  und  ihrer  Gesellschaft,  Ju- 
den SU  Erfurt,  für  680  Schock  bis  Weihnachten  Selbstschuld- 
ner werden  zu  wollen.  Noch  Christi  fjebort  driczenhundert  iar 
in  dem  vir  und  achczigesten  iare;  am  dornstage  nach  saucte 
Walpurgen  tage  der  heiligen  iuncfrauwen. 

1384  Mai  a 

ädschr.:  StA.  Arnstadt,    ürig.  Pap.  mit  2  vom  anfgedr.  UidL  erk.  Siegel»  der 


198.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarshurg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stiidt  Arnstadt  bei  Samson  von  Tuderstat  und  Aaron 
van  Wiasiiifiee,  Juden  tu  Erfurt,  für  348  Mark  Silbers 
und  67B|  Pfund  Pfennige  SdbBtsämdener  werden  gu  waOen. 
Nach  gotes  gebort  driczenhnnd^  iar  in  dem  vir  und  achd- 
gestea  iare;  am  dornstage  noch  sancte  Walpuige  tage  der 
heiligen  iuncfrawen. 

1384  Mai  5. 

Hdickr. :  StA.  Anuladi,  Ong.  Ajp.  mä  2  vom  mfyedr»  trh,  BU^dm  der  Atm- 

ttdUr. 


iÜd.  Heinnch  mul  Günther,  Grafen  van  Schwarzlmrg,  ersuclten  den 
ltdth  d(  r  Stadt  Arnstadt,  hei  Ilans  Kreyginberg,  Günther,  sei- 
nem Bruder  und  Hermann  Kreyginberg,  Bürgern  su  Erfurt, 
für  500  Mark  lüth.  Silbers  Ilauptsummc  und  50  Mark  Zins 
Se^^siadiMener  werden  tu  wollen»  Nodi  gotis  geburd  dry- 
cz^undirt  iar  in  dem  vier  mid  achc2i|^ten  iare;  an  dem 
firitage  nach  srate  Walpurge  tage. 

1384  Mal  6. 

iOkekr.:  JBU.  AnutaAf  Ovig.        wuSt  2  Mm  «nfgtir,  «Hb.  Sittdn. 


200.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarshurg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Conrad  Ilottirmann  und  Heine 
von  der  Sachsa  für  52i  Mark  löth,  Silbers  Erfurter  Zeichens 
bis  Michaelis  Si^MeMtdener  werden  m  wollen.  Noch  Christi 
gdiiurte  driczenhundert  iar  in  dem  vire  und  achczigisten  iare; 
an  sende  Vit!  tage. 

1384  Jmd  15. 

Bittkr.:  8UL  Anuktdit  Or^'  -Ay«  *^  >  «o*^  m^edr.  eHk.  Stegdn  der  AnetteBer. 
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201.  Ifrinrich  und  Günther,  (irafen  von  Schiimrzhurg,  crsuchm  den 
lUUh  der  Stadt  Artistadi  bei  lohann  von  Salvelt,  Bürger  zu 
Erfurt,  für  92  Mark  IoOl  Silbers  bis  Mariini  SObsäfürsm 
werden  eu  wollen.  Nach  Christi  geburten  driGzenhundert  iar 
in  dem  vir  und  achczigisten  iar;  am  domstage  nach  send  Vi- 
tus tage. 

1384  Juni  16. 

Udaehr. :  StA.  Amtiadt^  Orig.  /^p.  wut  8  vom  oitfgedr.  erh,  Siegeln  der  AtMUÜer. 


202.  Heinrich  und  (iünÜter,  (irnfm  von  Schwarslmrg,  ersuchen  den 
BM  0U  Amstadi  bei  Grcgorius,  dem  Mcler  und  seinen  Erbe» 
für  10  Pfund  jährUeher  Zinse  durch  Anhängung  seines  Siegels 
Sdbsf schuldiger  bu  werden.  Gebin  nach  Cristi  gebord  drizcen- 
hundirt  iar  in  dcme  vyer  und  nchzdgisten  iare;  an  sente  Eli- 
zabeth tage  der  heiligen  frawin. 

13.S1  Nov.  19. 

Ud»chr. :  StA.  Am$tadt.    Orig.  Pap.  mit  vom  atffgedr.  brideu  Siegeln  der  ürafen. 


203.  Günther,  Qraf  und  Herr  su  Kevemhurg,  und  seine  Mutter, 
Frau  So]ßie,  GrMn  wm  StoHberg,  Frau  jm  Kevemburg,  ver- 
kaufen mU  Einwiüigung  des  Markgrafen  BaUhasar  den  Bür- 

{fern  su  Erfurt  Hermann  Krtiygenborg  und  TIans  Kreyg(^nborg 
16  Pfund  6  Schillinge  2^  Pfennigr  (rcldrs  Erfurter  Miiuzr, 
24 1  Mass  Hafer,  12  Mass  Korn  und  12  Mass  (icr.-itr  Arn- 
städter  Masses,  38  Hühner  und  2  Lammesbäuche  Jährlicher 
Zinsen  auf  den  Därfem  su  EUeybin  und  tu  Brouchwinden  um 
245  Pfund  guter  Pfennige  unter  VarbehaU  des  Wirderkaufs 
und  srfzrn  m  Bürgen  den  gestrengen  Bitter  ern  Frixen  von 
VViczleyl)iii  rzü  Wasclicnborg  uml  dessen  (lestrevge  Leute  Hcin- 
ridi  von  Uingefc-ilt  czü  Moroldishusz,  Dytericli  von  Wiczdeyhin 
czü  Amstete,  Luczczen  von  Eucziubcrg  den  iuugen,  Rudolfen 
von  Wicsseleybin  und  Ounrat  von  Lidistetin  czfl  Ettisleybin 

knechte  .   Gegebin  —  dricsen  hundert  iar  darnach 

in  dem  fünf  und  achzigestin  iar;  an  dem  nestin  montage  vor 
sente  Marien  Magdalenen  tage. 

1385  JuU  17. 

Hd4chr.:  USlA.  Dretdm  No.  4613.    I'apier.    Oleicks.  Abaduifi. 
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204.  Hemriek  und  GuMer,  G-rafen  vm  Sehneargburg,  ersuekm  den 
BM  der  Stadi  Amdadt  hei  Losem  von  Bonburg,  Becheln 
seiner  Frau,  David  vnd  Gumprecht  ihren  Söhnen,  Salomo  von 
Smalkalden ,  Grima,  seinem  Sohl,  Juden  ßu  Erfurt,  für 

300  Pfund  Erfurter  Pfennige  durch  Beifügung  seines  Sfadf- 
siegels  Scihsfsrhuldner  r?;  iverden.  Geben  nach  gotis  gebord 
dryzcenhuiidert  iar  in  deine  funti'  und  achzcigisten  iare;  an 
sente  Mathei  abende  dez  hejligen  apostel. 

1385  Sept.  20. 

Hdschr. :  StA.  ArH$tadL    Orig.  Pap.  mit  vom  at^fgedr.  btiden  Siegel»  der  Gr^/en. 


205.  Heinrieh  und  Günter,  Greven  vm  Sehioargburg,  ersuchen  den 
Bafh  der  Stadi  Arnstadt  hei  laoof  von  Sehe  und  Nickd  Say- 

ken ,  Bürgern  zu  JErfurt,  fOr  44  Pfund  guter  Pfennige  und 
40  Pfund  Pfennige  versessener _  Zinsen  Selbstschuldener  werden 
zu  tcollcn.  Noch  Christi  gebort  driczenhiindert  iar  in  dem 
fonf  und  ackcigesten  iare;  am  domstage  nach  Severi. 

1385  Oct.  26. 

Bdschr  :  StA.  Arnttadt.    Orig,  Bap.  wut  1  vom  ^gtdt,  erh.  Sitgd  de$  Auutel- 

Ur$  Ueinrieh. 


20^  EjßUr  vom  Stepne  stiftet  am  Mar  St.  Materni  tm  St.  Gcor- 
gen^pitai  eu  AsmsUkdi  au  seinem  Seelenheüe  eine  ewige  Messe. 

1385  ITovamber  6. 

Hdtehr. :  A.  Sotidersh.  IX.  13.    (Mg,  Ftrg,  mA  mft.  UUBUk  wk,  SkgO. 

Absekr.:  FA.  MudoltL  Mtc.  6. 

Ich  Eyler  vomme  Steyne  bekenne  an  desim  briffe,  daz  ich  mit 

vorbedechtekeyt  unnd  mit  gutin  willin,  by  gesundeme  libe  ane  ge- 
sehen habe  die  selckcit  myner  sele  unn  habe  gegebiu  unn  gebe  wil- 
Uclichin  vor  luyue  sele  unn  vor  alle  myner  altfordim  sele  mit  günst 
unnd  mit  gutin  williu  myiier  nestin  alsovel  phennige  und  hunir 
czinsis,  also  hir  nach  beschrebiu  sted,  der  vicarien  des  altaris  saucti 
Materni  in  deme  sichhus  dez  spitals  sancti  Georii  czu  Amstete  czü 
ejnir  ewigiu  meaze.  Unn  dez  smt  geczuge  dy  erbem  lute,  ir  ¥n- 
derich  von  Rndürsloibin,  prabist  cz&  Arnsteto,  Ir  Hildebrant  Toi- 
rich,  myner  swestir  son,  ir  Herman  von  Ilmene,  ir  lohans  Smet, 
pristere,  mm  andere  vil  gutir  lute,  dy  dez  gloubinz  werdik  syn. 
Dit  ist  der  czins,  den  ich  gegebin  habe,  czu  dem  erstin  mal  czu 
Amstete,  Petir  Slutte  im  pullos  Michaelis,  de  agris  in  mynori  Dom- 
heim.  Item  relicta  quondam  Johannis  L5t,  im  pullos  Michaelis  et 
n  solidos  de  agris  in  deme  Nortbach,  in  campis  [inj  maiori  Dombeym. 

TUr.  OMdt.  Qtt.  IV.  in 
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Item  Scheller  u  pullos  de  iii  agris  in  campis  Doruheym.  Item  Hern- 
ricus  Kerrener  n  pullos  Michaelis  de  agris  in  dem  Wolfbach,  in  cam- 
pis [inj  raayori  Dornheym.  Item  dictus  Meidel  viii  deuarios  de  agris 
in  dorne  Nort])ach.  Item  relicta  dicta  Symonis  ii  denarios  de  i  agro 
in  der  leyniengrubin.  Item  dictus  Eygerman  ante  valvam  Erfordeu- 
sem  I  pulluni  et  i  denarium  de  agris  in  deme  Nortbach,  in  m}Tiori 
Domheim.  Item  in  mynori  Doruheym  dictus  Creber  i  pullum  de 
agro  in  deme  Nortbach.  Item  (Uctus  Warrich  ibidem  n  pullos 
et  I  solidum  de  agris ,  qui  fuerunt  lobamds  LongL  Item  Bertoldus 
sab  tylia  vm  denarios  de  agris  campis  ibidem.  Item  in  majori 
Dornheym:  Albertus  Wicurte  i  solidum  et  i  pullum  de  agris  ibi- 
dem. Item  Alka,  relicta  Lamperti  i  pullum  de  agris  ibidem.  Item 
Nycolaus  Eygcrman  i  pullum  et  i  denarium  de  agris  in  deine  Nort- 
bach. Item  Conradus  Kyl  i  pullum  de  i  agro  gcyn  deme  hayu. 
Item  Guntlierus  Herte  i  solidum.  Item  relicta  Segilbachz  i  aucam 
de  I  agro  in  mynori  campo.  Item  in  Alkirsloibin  Lodewicus  Puzsil 
I  pullum  de  i  quartali  mansus.  Item  dicta  dy  Bruuin  i  pullum  de 
quartali  mansus.  Item  Sanstete  i  pullum  de  quartali  mansus.  Item 
Guntberus  Mflller  i  pullum  de  quartali  mansus.  Item  in  Ettinslei- 
ben  Henricus  dictus  Steger  i  pullum  in  caniisbrevio  de  dimidio 
manso  in  campis  [in]  mayori  Dornheym.  Item  in  Marlczhusin  ConiSr 
dus  Püchtichan  i  solidum  et  ri  pullos.  Desir  gäbe  czü  eyner  merer 
sichirheyt  unnd  bestctenunge  habe  ich  Eylor  vomnie  Steyne  vorgenant 
myne  insegil  an  desin  brieflf  gehenget.  Dyse  gäbe  unn  dcsir  brietf 
ist  gegebin  noch  Christi  gebort  tusint  iar,  dry  hundirt  iar,  in  deme 
füuti'  unnd  achczigistiu  iare,  au  deme  nestln  suutage  vor  seute  Mer- 
tins  tage. 


207.  Heinrieh  und  Oüwiher,  Grafen  von  Sehwarghurg,  ersndten  den 
Ba(h  der  Stadt  Arnstadt  einen  der  gräflichen  Säike  und  dm- 
rad  von  der  Tha/wn  mu  einer  Jüdin  genannt  die  Togken  nach 
JErfurt  zu  senden  und  für  23  Schock  Groschen  Selhstschuldiger 
zu  ivrrdm.  Gahm  nach  Christi  geburd  dryczenhundert  iar  in 
dem  funtl  und  achczigisten  iare;  an  dem  montage  nach  sente 
Nycolai  tage. 

1385  Dec.  u. 

Hd»d»,:  StA.  Arnstadt  t  Orig.  Pap.  mit  vom  anfyedr.  btiden  Sicffeln  der  Gra/ak. 


208.  Ueinrich  und  (jrünther,  Grafen  von  Schwarehurg,  ersuchen  den 
liath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  von  Frutenstetc,  Bürger 
MU  Erfurt,  für  420  Pfund  Pfennige  Hauptgdd  und  für  12  Pfmd 


1S86 


Urkundenbuch  der  Stadt  Arnstadt* 


147 


Pfeiodije  Zins  Selhsfschuldencr  werden  zu  wollen.  Nocli  gotis 
gebort  driczenhundirt  iar  in  dem  sechs  und  achzcigisteu  iare; 
an  seilte  Walpurge  tagu. 

1B86  Kai  L 

Eä»ekr.:  BtÄ»  Amätaiik   Orig.  Pap.  mit  %  «om  atfyedr.  Siegel»  der  AaaMdbrf 
«0»  ätmm  dm$  Oref  OUnAan  «ibgetgnmgm  «rt. 


209.  Heinrich  und  Günther,  (trafen  von  Schwnrzhurg,  ersuchen  den 
Ilath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Heriuauu  Kreyginberge  und  Hanse 
Krciginberge ,  Bürgern  zu  Erfurt,  für  'dOO  Pfund  Pfennige 
Hauptgeld  und  30  Pfund  Pfennige  Zinsen  Selbstschuldener 
werden  m$  footten.  Noch  gotis  gebärd  dryezenhuiidirt  iar  in 
dem  sechz  und  achczigisten  iare;  an  dem  nehestin  sunnabinde 
noch  sand  Walpürge  tage. 

1386  Kai  8. 

AbeAr. :  StA.  AnuUtdtf  Orig.  Pap.  wul  1  «w«  an^feit,  trk.  8i$gdn  der  Jaudtüer. 


210.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzhurg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Zacharias  Lacus  Sohne  und  Cza- 
dian  seinem  Schwager  und  deren  Erben  für  57  Mark  neuen 
luth.  Silbers  und  60  Schock  Meissner  Groschen  hauptgeld  und 
▼or  den  gesuch  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach  gotis 
geburd  dryczenliimdirt  iar  in  dem  aecbs  und  achczigisten  iare; 
an  dem  fritage  Tor  sente  Gervasii  tage. 

1386  Juni  Iff. 

AMr.  .*  £kA.  JrMtadl,  Orig.  Pap.  wtä  1 


211.  Der  Rath  zu  Arnstadt  verkauft  dem  Bürger  Günther  Schen- 
ken zu  Erfurt  ein  ewiges  Seelbad. 

1386  Juni  23. 

Ud9chr.:  ütA,  Arnttadt.    Orig.  Ptry.  mit  ztcei  angch.  getoes.  Siegein,   von  deuen 
mar  da»  der  BtoA  Anutadt  gvi  erhedtm  iU,  während  dk  aadtm  vier  gm» 

Aiißchr. :  SingnlU  aanto  Icgandnin  «t  «etr.   Lit«n  d«r  Behenkin  oblr  das  se- 

lebad. 

Abuhr.:  FA.  BudoUt.  Mtc.  2. 

In  gotos  namen  amen.  Gothc  czu  lobe  und  ezu  eren  syner  liben 
Diuter  Marian  uude  allen  syueu  liben  heyigen ,  imde  daz  dy  armen 
luthe  do  von  getrost  werden,  haben  wir  Gunther  von  G61z  und 

10* 


Digitized  by  Google 


148 


Uilmidwbadi  dtr  8Udt  Anwtadt 


1886 


Heinrich  Karl,  ratismeistere ,  Hannes  von  Thanheym  und  Hans  Gy- 
selnian ,  kemmerere,  Clawes  Parczefal,  Hennan  01er,  Hans  Symon, 
Heyn  rieh  Süring,  Conrad  Erwin,  Concze  Knorre,  Kirstan  Schalg 
und  Ueyuricb  von  Dornheym,  ratislüte  der  stad  czu  Arnstete,  dy 
andern  vethe  und  dy  gancze  gemeyne  do  selbist  rieh  und  arm,  alt 
und  iung,  han  kunt  gethan  und  thun  kunt  allen,  den  dy  deszin  brif 
sehen ,  hören  ader  leszin ,  daz  wir  eyntrechtiglichen  mid  guten  wol- 
bedachtem  mute  recht  und  redelich  verkouft  haben  und  verkßufen 
deme  bescheyden  manne,  ern  Günthern  Schenkin,  bürgere  czu  Erf- 
furd,  und  allen  synen  erbin  eyn  ewig  selebat  ewidich  czu  baldene 
yo  wir  vir  wochen  czu  troete  (nre  altfordem  unde  nachkomen 
sein  und  allen  gloybegin  sein  und  alle  den,  dy  rat  ader  tad  dorczu 
gegebin  haben,  an  uiiszer  badestoben  gelegin  an  der  Wyssa  nebin 
Hansze  Langen  umb  fünuf  und  fimnfzig  phund  phenniuge,  dy  uns 
gereyte  genczlich  und  noczlich  beczalt  und  geantwert  synt,  und  dy 
vorgenanten  selebat  sollen  wir  haldeu  yn  solchir  ordenunge,  alzo 
hir  nach  sted  geschrebin.  Daz  erste  bat  sdllen  und  wollen  wir  lazen 
halden  utl'  den  nesten  dinstag  noch  metefasten;  wer  dann  in  dy  ege- 
nanten  badestoben  komit  und  dorch  got  baden  wil,  den  und  dy  sal 
man  baden  und  ör  williclich  und  gütlichen  warten,  also  gewönlich 
ist,  und  eu  sal  dorumb  keyne  gift  von  on  nicht  heyschen  noch  ne- 
men;  unde  doruoch  obir  vir  wochen  aber  daz  selebat  also  czu  haldene 
unde  also  ewidichen  f  Abir  yir  wochen  daz  selebat  czu  haldene  ane 
geverde  und  ane  allirleyge  argelist;  were  abir  daz  uiF  der  tage 
icheyne,  alz  daz  selebat  syn  sal,  eyn  heylig  tag  gcvyle,  so  sal  man 
daz  bat  daune  halden  uff  den  nestin  wergtag  do  vore  glicher  wyse, 
alz  ufl  den  nemelicheu  tag,  also  daz  bat  solde  gewest  syn  und  sal 
danne  wedir  au  trete  von  deme  dmstage,  alzo  daz  bat  solde  gewest 
syn  Abir  ^r  wochen,  also  daz  iz  allewege  an  deme  dinstage  syn  sal; 
und  also  sal  man  daz  ewiclich  halden,  alz  dicke  alz  des  nod  ge- 
schyt.  Ouch  haben  wir  sündirlichen  globet,  wann  wir  ader  unsze 
nachkomen  dy  vorgenanten  badestoben  vorlyhen  und  hene  lazen,  ader 
wer  sy  von  unszer  wegin  ynne  hat,  so  sollen  und  wollen  wyr  yo 
besteUm  und  macheu  vor  allen  unszeu  guizeu  und  cziusen,  dy  wir 
dor  an  haben  ader  gehaben  mögen,  daz  daz  selebat  festiglich  und 
ewiclich  gehalden  werde  ane  allirleyge  argelist.  Were  ouch,  daz  dy 
megenante  badestobe  vörwüste,  vorbrente  ader  abeginge,  welche  wys 
daz  gesche,  daz  daz  selebat  in  der  badestol)en  nicht  gehalden  wörde 
ader  gehalden  machte  werde,  s6  s61den  wir  ader  unszer  nochkomen 
daz  selebat  in  andere  badestoben  bestelliu  und  macheu,  daz  daz 
glicherwyze  alz  in  nnsser  badestobe  gehaldoi  werde,  alz  yorgcschre- 
bin  stet,  byz  also  lange,  daz  unsse  badestobe  wedir  gangkaft  wirt, 
so  sal  man  daz  selebat  in  derselbin  unszer  badcstobin  wedir  halden 
in  aller  wyse,  alz  vorgeschrebin  sted,  und  wy  dicke  daz  czu  schul- 
den queme,  so  sollen  und  wollen  wir  daz  also  halden  ane  geferde 
und  ane  allirleyge  argelist   Wir  und  alle  unsze  nachkomen  sollen 
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ondi  deszin  keginwertigcn  br!ff  des  vorgenanten  selegerethiz  lazen 
lesen  alle  iar  ierlichen  ufl"  den  tag,  alz  dy  kemerere  der  stat  Arn- 
stete  rechenunge  halden,  umb  daz  daz  iz  otfenbar  werde  alle  den, 
dy  an  dy  rethe  czu  Amstete  komen,  unde  festiglich  <?ehalden  werde. 
Und  uf  daz  diiz  wir  und  alle  unssere  nacbkomeu  duz  egenante  sel- 
gerete  und  alle  vor  md  nai  hgtschrelHii  rede  and  artikä  stete  und 
imT0ibr5chIich  halden,  had  uns  der  TorgeDaDte  Günther  Schenke 
md  syne  erbin  bewjst  und  gegebin  czwene  und  drisig  Schillinge 
phennige  ewiges  czinses,  do  niete  wir  ez  halden  sollen,  alz  hir 
noch  sted  gcschrebin.  Wanne  unsser  stat  kemerere  rechenunge  ge- 
thun  alle  iar  ierlichen,  und  deszer  brif  des  vorgenanten  selegeretis 
gelesin  wirt,  so  aftUen  uiazere  kemmerere  der  Torgenanten  cswene 
und  drysig  scliillhige  reychen  und  gelnn  eyn  Schilling  eyme  schribere 
der  stat,  ixlichem  ratismeistere  eyn  Schilling,  der  sind  vire,  ixli- 
chem  kemraerere  eyn  Schilling,  der  do  vyre  sint,  ixlichem  manne 
an  denie  rate  sechz  phennige,  der  do  sechczehen  sint,  und  den 
czweven  knechten  ixlichim  sechz  phennige,  und  wollen  danne  den 
knechten  bevele,  wanne  man  das  adebaft  hat,  daz  sy  sAllen  in  dj 
stoben  gen  und  sAllen  Non  eps  ratis  wegin  deme  bedere  beveln  und 
heysen,  daz  er  und  syn  gesinde  den  armen  lAthen  williclichen  und 
gütlichen  warten,  und  sollen  deme  rüfere  czwene  phennige  gebiu, 
alz  dicke  alz  daz  selebat  sin  sal,  daz  er  daz  des  abundes  vore  ru- 
fen sal  und  alzo  dicke,  alz  man  daz  selebat  heldit,  wollen  wir  deme 
gesinde  in  der  badestoben  geben  eyn  sdiilling  phennige,  daz  ay  der 
aimen  Iflte  fiyaiglichen  und  willicMchen  warten.  Und  wir  obc^an- 
ten  ratismeistere,  ratislute,  dy  aodam  rethe  und  gancze  gemeyne 
der  stad  Arnstete,  und  alle  unszere  nochkomen  globen  eyntrechtig- 
lichen  deme  vorgenanten  Gunthere  Schenkin  und  allen  synen  erbin 
by  unszeren  guten  waren  truwen  und  by  unszeren  ereu,  daz  wir 
das  megenannte  selgerete  in  allerwyse,  au  vorgeschrebin  stet,  ewic- 
lichen,  stete  und  gancz  halden  aollen  und  wollen,  alz  uns  der  ege- 
nante Günther  Schenke  und  syn  erbin  fj^hii  haben  und  gl^ybin, 
und  uns  und  allen  unszeren  nochkomen  ewiclichen  gloyben  wollen. 
Des  czu  orkunde  unde  warer  sichirheyd  haben  wir  dcT  stat  Arnstete 
grose  inszigel  gehangen  an  deszin  offen  britf,  der  do  niete  getrüwe- 
uehen  lat  oevestind  und  vorsegilt.  Alle  deser  Yorgeschrebin  rede 
und  artikel  deasis  brifea  synt  geczftgen  er  Günther  von  G51z,  er 
Kiiatan  Heller,  er  Conrad  Smersniter,  und  er  Heynrich  Karl,  bür- 
gere czu  Amstete,  dy  ore  insigele  euch  mid  der  stat  inszigel  an 
desin  offen  brif  gehangen  haben,  dftr  obir  czu  geczügnisse  und  an- 
derre  eenug  guter  gloubhaftiger  lüthe.  Gegebin  Cristi  gehörte  dri- 
czehennundirt  iar  in  deme  sechz  und  achtczegisten  iare;  an  aente 
lohannia  abunde  dea  hdlgen  tftyfen. 
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212.  Der  Ba&i  der  Stadt  Arnstadt  heurhundet  die  Seitens  des  €Hkh 
Üier  Schenke  heunrhte  Stiftung  eines  SeelgerMes  in  der  Bom^ 
faeiustdrehe  9u  Arnstadt 

1386  AugoMt  S4. 

Abdhr.;  A.  Samdenh,   Orig.  Barg,  «äl  onA.  gut         Mmum  8kf^  dtt  Bkdt 
Aftuittdt, 

Wir  Gunther  von  Gals  und  Heinrich  Karl,  ratisnieistere  disszes 
iares  und  alle  unszer  kompane  und  bisitzere  am  rathe  bikenueu  an 
disszcm  offin  brive,  daz  der  wise  und  bescheidene  man,  er  Gunther 
Schenke  der  eider,  mid  wisszen  und  wülen  siner  erbin  gemachet 
hat  und  gesaczet  eyn  testamend  und  gedechtnissze  in  der  pharre 
sente  Bonifacii  czu  tröste,  hultfe  und  gedechtnissze  sines  vater,  siner 
muther  und  aller  siner  altfordem  sele  in  solche  wis,  als  hir  nach 
ist  vorschrebin.  Der  altemian,  der  czö  geczitliin  ist  eyn  Vormunde 
und  altennan,  als  iczund  ist  Henrich  Giseler,  der  sal  alle  iar  ier- 
lich  gebin  und  richin  eynie  pharer  und  capelau  der  egenanten  pharre 
sente  Bonifacii  dry  Schillinge  guther  phenge  und  iglichenic  vicario 
der  selbiu  pharre  eyueu  schilliug  phenge  und  der  vicary,  der  sin 
Tire  und  deme  kirchenere  sechs  phenge,  das  machet  achtdialbui 
Schilling  phenge ,  dar  umme  so  sal  der  pharer  und  der  vicariis  und 
Idrchnere  singen  odir  lesin ,  ob  man  nicht  ensunge,  alle  iar  ierlich 
eyns  in  deme  iare  des  abundes  vigilie  und  des  murgens  sele  messe 
gotdechtiglichin  und  gedenken  der  sele,  als  vor  ist  vorschriben,  mid 
allen  gloybigin  seien;  und  czfi  der  silbin  vigilie  des  abundes  und 
des  morgens  czft  der  sele  messze  sal  der  altennan  und  Vormunde 
der  pharre  stegke  vier  liecht  und  usz  lassze  burnge  dy  vigilie  und 
messe,  als  gewonheit  ist,  und  als  mau  gedenket  und  gedechtnissze 
thut  alle  suntage  der  sele.  Gzft  der  predigat  sal  der  pharer  ouch 
gedenken  der  säe  und  des  geschlechtis  des  genanten  em  Schenldn, 
und  welcher  der  vicarrai  der  pharre  czft  der  vigilie  und  sdemesse 
nicht  queme,  snmeg  wardin  daran,  deme  sal  man  czü  deme  mal 
nicht  gebin  sinen  Schilling  den  tag,  als  man  ])(g(  Ti  sal  und  thun. 
Dyt  gedechtnissze  sal  sy  den  suntag  vor  sente  Mathei  tage  des 
abundes  mid  der  vigilie  und  an  deme  mantage  fru  mid  der  sele- 
messe,  wann  uff  den  seibin  tag  iargeczit  ist  ern  Gunther  Schenken 
seligin.  Darumme  daz  man  also  alle  iar  ierlichen  vigilie,  selemesse 
und  gedechtnissze  thun  sal,  hat  der  genante  er  Schenke  gegebin 
der  pharre  und  deme  Vormunde  der  pharre,  Heinriche  Qlseler,  czwolff 
phund  guther  phenge,  da  von  er  und  wer  nach  ym  altennan  wird 
und  Vormunde,  reichin  sal  und  gebm  alle  iar  uff  den  benanthin  tag 
dem  pharer,  vicariis  und  kirchnere  daz  testament,  als  vor  ist  ge- 
dacht. Das  dit  testamend,  als  vor  geschriben  ist  und  gedacht, 
stetlicliiu  gehaldin  werde  und  gancz  und  nicht  enthaldin,  habin  wir 
obgenante  ratismeistere  und  rad  denue  genannten  pharrcu  und  vi- 
cariis, dy  iczund  sint  und  in  czokonftigin  geczitliin  kommen  und 
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wordin,  doich  bethe  wflliii  des  altermsimes  der  geuanten  pharre 
disBien  brieff  vonegelt  nnd  gegebin.  Gesehen  nach  gotls  gebonl  dri- 
Gzenhundert  iar.  in  deme  sechs  und  achczigisten  iare;  an  sente  Bar- 
tbolomei  tage. 


213.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Jiath  der  Stadt  Ämsiadt  bei  Friedrich  von  Witzlehm  genant 
Hennansteyn,  Heimich,  seinem  Bruder  und  deren  Erben  für 
100  Mark  lö^  Silbers  Ha/uptgM  wul  10  Mark  im,  SUbers 
Zins  Selhstschuldener  werden  gu  woUen.  Noch  Christi  gebort 
dricKenhiuidert  iar  damoch  in  dcme  sedis  und  achczigisten 
iare;  an  sente  £lizabeth  tage  der  heiligen  vrowen. 

13Ö6  Nov.  18. 

JWt^:  SLd.  AmitaA.    Orig.  Fap.  «dt  S  vom  ai^edr,  erk.  JSkgdn  d$r  Jm»- 


214.  Heinrieh  und  CfOwiker,  örafm  von  Sehnfarsburg,  ersuchen  den 

Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Siran  Sampsons  Wittwe  von  Tu- 

dirstad,  Elyas  ihrem  Sohne,  Aren  von  *>,  Ysacken  von 

Osterade,  Jtiden  zu  Erfurt,  für  60  Mark  löfh.  Silber,  400  (rul- 
den  und  63  Pfund  Pfennige  und  den  Gesuch  Selhstschuldener 
zu  werden.  Noch  Christi  gehurt  driczeuhundert  iar  darnoch 
in  deme  sechs  und  achczigisten  iare;  au  sente  Elizabeth  tag 
der  heiligen  vrouwen. 

1386  Vor.  19. 

Sdtehr. :  8t.  A.  Amttadt.    Orig.  Aq».  w«t  S  «om  aujycdr.  leidl.  erk.  Siegeln  der 
ifwuftrffffr. 


215.  Heinrich  und  Günther,  (rrafen  von  Srhwarzburg,  ersuchen  den 
Jlath  der  Stmlt  Arnstadt  mit  Giiiithir  Schonkin  dem  ehleni, 
Hansen  Kreginbergiii ,  Hermau  Kregiubcrgin  und  Günthern 
Schenkin  dem  lungern,  Bürgern  gu  Erfurt,  hei  Losem  von  der 
Legenicze  und  Michehi,  Juden,  fO/r  400  Schock  Meissner  Qro- 
sehen,  bei  Zacharias  Lakus  für  37  Mark  Ufh,  Silbers  und 
60  Schock  Meissner  Groschen  hei  Zurin  Samptsones  Wittwe 
von  Tudirstad  und  bei  Elyas  ihrem  Sohn  für  60  M€urk  löfh, 
Silhrr.  63  Pfund  guter  Pfennige  und  4(X)  gut^  ungar.  Gulden 
Ifanjitschuld  und  vor  den  gesuch  Selbstbürgen  werden  gu  wol- 
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Im.  Noch  Gristi  gebort  driczenhundert  iar  daraoch  in  deme 
sechs  und  achczigiBteD  iare;  am  mantage  vor  sancti  Andree 
tage  des  heiligen  aposteln. 

1386  Nov.  ae. 

ndfrhr. :  8U.  AnutodL   Orig,  Btp.  mü  moei  Mnt  mfgeAr.  «rA.  Am^«!»  Ar  An- 
tUUer. 


216.  Hildebrand  Leoman,  CapeUan  der  St.  NicolaicapeUe  in  Arn- 
stadt, fungirt  wben  Andern  ak  Zeuge  6ei  AbBchiinas  eines 
Vertrags  ^iber  die  Qrengen  der  Friedhöfe  der  beiden  Kir- 
chen St.  Marine  und  St  Severi  0u  Erfurt  Acta  suut  hec 
anno  domini  millesimo  trecoitesimo  octn^esimo  septimo,  indi- 
ctione  decima;  die  quindecima  mensis  MaiL 

1387  Mai  ifi. 

Abichr. :  A,  d,  Btvtrut^  Etfurt,  im  Fngm.  eme$  OopiaB,  (oM  dem  16.  JM.) 
Fol  7. 


217.  Der  Ra(h  ßu  Arnstadt  heurhundet  die  Stiftung  eines  Seeigera- 
thes  des  Günther  Sehencke  in  der  Frauenhirdte  daselbst. 

1387  JU2Ü  1& 

HdiOr.:  A.  SemdgrA,  X  1.    Orig.  Berg,  mä  mA.  hidUA  etiL  BUgd  AnuUiU, 

Aufschr.:  nnien  Dat. 

Abttkt.:  OopiaU  Anutad.  VU,  //,  pag,  9A. 

Wir  Gonrad  Smersniter,  lohans  Giselman,  ratismdstere  desis 
iares,  und  alle  imse  kumpane  und  besiczer  an  rate,  bekenneu  an 
desem  uffin  brife,  daz  der  wise  und  bescheidene  man,  er  Gunther 
Sehencke  der  eldcr,  mit  wiszen  und  willin  siner  erbin  gemacht  hat 
und  gesaczt  eyn  testament  und  gcdechtniz  in  der  pharre  zö  unzer 
frowen  zii  tröste  und  hulH'e  und  gedechtnisze  sines  vater,  siner  raut- 
ter,  aller  siner  altfordem  und  allir  gloybigcn  sclc,  dy  in  christli- 
chin  glouben  sin  vorscheiden,  in  sulliche  wisz  also  hiruoch  ist  vor- 
schrieben, alterlute,  dy  zu  geziten  sin  alterlute  und  formunden 
dar  pharre  zu  unzer  frouwen,  als  icznnt  ist  lohans  von  Tannheim 
und  Andres  Tubcal,  dy  sullin  alle  iar  ierlichen  reichin  und  gd)in 
desen  nach  beschriben  vicariis  det  benant  testament.  Vor  erst  eynem 
probiste,  der  dann  ist  ein  probist,  czwene  Schillinge  phenge  gengir 
und  guter  fmunczc],  e^ie  capplan,  der  czu  den  gecziten  ist  Qyn 
cappelan,  vir  schillinf^e  phenge,  darnach  dem  frumeszir  einen  Schil- 
ling, den  czwen  tenuiiiariis.  Austiner  und  predij^or  orden,  iederman 
czwene  Schillinge  zü  gedechtnisz  der  sele.  Darnoch  zwen  vicariis 
zu  Saud  Allexii  altar,  ixiichem  einen  Schilling,  dem  vicario  zu  sant 
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NkbaiB  altar,  einen  Schilling  ,  den  czwen  vicarüs  zu  dem  altar  der 
vir  ewangeliBten  czweene  Schillinge,  dem  ^cario  in  der  kluft  unzer 
froawen,  dem  vicario  Bant  lorgen  altar,  dem  vicario  sant  lohans 

altar,  sante  Seligen  und  Gemeren,  santc  Annen,  der  drier  konige, 
sante  Peterz  und  Pauli,  dem  vicario  des  altars  des  heiligen  lichams 
uDszers  herru,  sente  Elisabeth,  sente  Andres  altar,  den  vicarüs  allen 
ader  den,  dy  gemitit  weren  czu  belesene  dy  altaria  [sal  manj*)  icli- 
cheme  geben  einen  Schilling  guter  phenge,  und  deme  kirchener  der 
egiiaiiiiten  pharren  czu  unzer  frouwen  sechs  phenge,  darumb  so  sal 
der  caplan  mit  den  vicarys  singen  adir  lesiu,  ob  man  nicht  ensinge 
alle  iar  i^lichen  dns  in  dem  iare  des  abindis  TigOie  nnd  dea  mor- 
paa  selmesze  gotdech[t]Iidien  und  gedencken  der  eele,  als  yor  ist 
vorbi  seil  rebin  mit  allen  gloubigen  seien,  und  czu  derselbin  vigclie 
des  abindes  und  des  morgens  zu  der  seehnesze  sullen  dy  alterlute 
und  formundcn  der  egenanten  pharre  stegke  vir  licht  und  uz  laszin 
bome  dy  vigilie  und  mesze,  als  gewonlich  ist;  und  als  man  gcden- 
kit  und  gedechtnisz  tut  alle  suntage  der  sele  zfi  der  predigate,  sal 
der  capplan,  der  zu  gecziten  ist,  ouch  gedenken  der  sele  und  ge- 
schleclitis  der  genanten  ern  Scheukin  und  wellicher  der  vicarn  der 
pharre  des  mbenant  sint,  czu  der  vigilie  und  selmesze  nidit  que- 
nen,  snmig  worden  daran,  ez  enwere  dann,  dasz  in  das  benumen 
mrde  von  ehaften  not  wegen,  den  andern,  den  sal  man  zfl  dem 
mal  nicht  geben  sinen  Schilling,  den  tag  als  man  sal  begen  und 
time;  disz  gedechtnisz  sal  sin  der  suntag  vor  sente  Matheitage  des 
abindes  mit  der  vigilio  und  an  deme  mantage  frue  mit  der  selmesze, 
wan  uffe  den  selben  tag  iargezit  ist  ern  Gunthers  Scheuken  seligen, 
darumb  daz  man  also  alle  iar  ierlichen  vigilie  selmesze  und  gedecht- 
nizze  tune  sal,  hat  der  genante  er  Schenke  bewiset  und  gegebin 
den  aiterluten  und  fermunden  der  pharre  unzer  frouwen  lohanse  von 
Tanheim  und  Andreas  Tubcal  OEehoi  schiUinge  ewiger  czinse  md 
golde  nnd  fnnfczen  phunt  phenge,  da  von  sie  und  wer  noch  yn  alter- 
man  wirt  und  fonnunde,  reichen  und  geben  sullin  alle  iar  uff  den 
benanten  dem  prohiste,  cappellan,  vicariis,  tenninariis  und  kirch- 
nem  daz  testament ,  alsz  vor  ist  gedacht  Czu  eynem  orkunde  und 
ewigen  gedechtme  der  genanten  testamenti  und  durch  bete  willin 
des  genanten  em  Gunther  Schenken  und  der  alterlute  und  fermun- 
den unszer  frouwen  kirchin  habin  wir  obgenannten  ratismeistere  und 
rat  unszer  stat  insegel  an  deseu  ufhn  briff  laszin  hengeu,  der  gege- 
bin ist  noch  Christi  geborten  driezenhnndert  iar  in  dem  sibin  und 
achczigesten  iare;  an  sente  Yiti  tage. 


a)  lock  im  Berg, 


Digitized  by  Google 


154 


UrkundMlm^  dar  Stadt  Anatadt 


1388 


218.  Heinrich  und  Günther  y  Grafen  von  Sehwarzhurq ,  bekennen, 
dass  der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  2(X)  l.  Marie  Erfurter  Münze 
für  sie  bezahlt  hat,  die  die  Grafen  zurückzuzahlen  und  den 
12aM  am  Ende  des  Urnfmden  Jahres  an  Niemanden  wegen  der 
Zahlung  zu  weisen  versprechen,  wa^s  bezeugen  Herman  Worm, 
Ritter,  Frederich  von  Hopphegarthin,  Frederich  von  Wiczeleiben 
genant  Hermansteyn ,  ritter,  Friczsche  von  Angilrade,  Hein- 
rich Schike  und  Conrad  von  der  Tannen.  Noch  gotis  gebort 
driczeuhundirt  iar  dar  noch  in  deine  achten  und  achczigisteu 
iare;  am  dornstage  noch  seilte  Erhardi  tage. 

1388  Jan.  0. 

Hdtehr.:  StA.  AnutaA    Or^         mü  t  «or»  aifg$ir.  trh.  Sugdn  Ar  Jauh' 
iteUtr. 


219.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarißmrg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadi  Amstadi  bei  den  Vormündern  und  Bamneisiem 
Heinrieh  Brunnen  und  Günther  Schenken  d,  A.  am  neuen  Spi- 
tal zu  Erfurt  für  11  Pfund  jährt.  Zins  nebst  110  Pfund  Er- 
furter Pfennige  Hauptsumma  Selbstbüryen  werden  zu  Wullen. 
Noch  gotis  geburt  dnczenhundirt  iar  in  deme  aditen  und  ach- 
czigisten  iar;  am  domstag  neyst  noch  deme  suntage,  als  man 
in  der  kirchoi  singit  invocavit 

1388  Februar  20. 

ttd^rhr     StA.  Anutadt.   Oriff,  Pap.  mü  S  Mm  mfyeit.  er*.  Siegdn  der  Amt- 

atcUcr. 


220.  Heinrich  und  Günther,  (rrafen  von  Srhwarzhurtf,  ersuchen  den 
Math  der  Stmlt  Arnstadt  bei  Herman  Kreyginbergin  und  Haus 
Kreyginbergin  seinem  Oheim,  Bürger  zu  Erfurt,  für  550  Pfund 
Pfennige  Erfurter  Währ  und  55  Pfund  Pfennige  Zins  SObst- 
schuldener  werden  zu  woüen.  Noch  gotis  gebart  dricsenhnn- 
dirt  iar  dar  noch  in  deme  achton  und  achczigisten  iare;  am 
mautage  neyst  uoch  deme  suntage  reminiscere. 

1388  Febr.  24. 

Udtchr.:  StA.  Anutadt,    Orig.  Pap.  mit  2  vor»  «utfgedr.  erh.  SUgetn  der  Am- 


'Z'Jii.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuclwn  den 
Jldfh  (Irr  StiitU  Arnstadt  bei  Hannen  von  Arnstet  und  lacotf 
ihrem  Sohne ,  J udcn  zu  Erfurt,  für  15  Schock  Meissner  Gro~ 
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sckm  und  den  gesuch,  der  sich  darftf  geiborne  wirt,  SeUbst- 
sehMener  werden  gu  lenüen.  Nach  Christi  gebort  driczenhiin- 
dert  in  dem  achte  und  achczigesten  iar;  am  dinstage  noch  re- 
minisooe  in  der  vasten. 

1888  Felir.  2S. 

Hdschr. :  SU.  AnutaA   Griff,  R^.  mü  9  vom  mify§dt,  trk,  Siegeh  4er  Ju$- 

tUüer, 


222.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sekwarzhurg,  ersuchen  den 

Math  der  Stadt  Arnstadt  hei  Meigcr  von  Alsfelt,  Alkin  seiner 
Frau,  Jiuhn  zu  Erfurt,  für  40  Schock  Meissner  Groschen 
und  den  gesuch,  der  sich  daruf  gel)ort,  Selhstschiddcncr  tver- 
den  SU  ivullen.  Gegcbiii  luicli  Cliristi  gcljort  driczenhiindert 
in  dem  achten  und  achczigesten  iare;  am  dinstage  uach  mise- 
ricordia  domini. 

.  1388  AprU  14. 


223.  Heinrich  und  Gi'mther,  Grafen  von  Schwargburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stmlt  Arnstadt  hei  Meister  Samsam  von  Halle  und 
Elsen  srinrr  Frau,  Ahraham  und  David  ihrr)i  Söhnen,  Isack 
von  Osterude  und  Mynen  seiner  Frau,  Joseph  ihrem  Sohn, 
Juden  zu  Erfurt,  für  U)  Mark  löth.  Silber  und  10  Pfund  und 
100  guter  F fennige,  sowie  für  den  gesuch  Selbstschuldener  wer- 
den zu  wdäen.  Noch  gotis  gebort  driczenhiindirc  iar  in  deme 
achte  und  achczigisten  iare;  an  sente  lacobi  tage  dez  heiligen 
aposteln. 

1388  JdU  26. 

HtLrhr. .  StA,  AnMadt,   Griff.  Ap.  nir  S  vom  vnfffedr.  «nib.  Awyefii  der  Aue- 
lelter. 


224.  Friedrich  von  Ruckirleibin,  Probst  des  Klosters  unser  liefen 

Frauen  zu  Arnstadt,  bekennt,  das  Andres  MüUer,  Bürger  zu 
Erfurt,  und  Katharina  seine  eheliche  Wirthin  ein  Scdgeräthe 
gestiftet  und  dnssflhr  mit  Zinsen ,  die  versichert  sind  auf  ihre 
Gilter,  zur  Abhalf un(i  <lesselbrif  i)i  der  Frauenkirche  dotirt  ha- 
ben.  Gebin  nach  Cristi  geburd  dryczehn  huudirt  iar  in  dem 
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achte  unnd  achczigsten  iare;  an  sand  Bartholomeus  tage  des 
heiligen  aposteln. 

1388  August  24. 

Udichr.:  A.  6ondcr$h.  X.  1.  Orig.  Perg.  mit  cmh.  gut  erh.  Sügtl  dct  AtaUcUer: 
Ihmek;  A  (Mmtii  SytUagma  SAmt.  pag.  19* 


225.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schtoaräburg,  ersuchen  den 
Bafh  der  Stadt  Arnstadt  mit  der  Stadt  FrmiikenhameH  hei 
Hans  wid  Hennan  Kreyginberg,  HaiiiieD  und  EAnnen  ihren 

Söhnen,  Juden  zu  Erfurt,  für  275  Mark  löth.  Silber,  440  ungar, 
Gulden  und  366  Schock  Meissner  Groschen  Srlbstschnldener 
werden  zu  wollen.  Noch  gotis  gebort  driczenhundert  iar  in 
deme  achten  und  achczigisten  iare;  am  mantage  nest  noch 
allirheiligen  tag«. 

1388  Vo¥.  a. 

JUMkr.;  StA.  JnMoA   Orig.  Ay.  mH  t  wm  M^fpMfc*.  «HL  OkfUm  4$r  Am»" 


226>  Heinrich  und  Günther,  (rrafcn  vvn  Schwarßburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  mit  der  Stadt  Frankenhausen  und 
Hans  umd  Hennan  Kreyginberge,  Bürgern  gu  Erfurt,  für 
275  Mark  löth.  SiPjrr,  440  Ungar.  Oulden  und  366  Meissner 
Groschen  Selbstschuldener  werden  zu  woJlrn.  Noch  gotis  ge- 
bort driczenhundert  iar  in  dem  achten  und  achczigisten  iare; 
am  mantage  nest  noch  allirheiligen  tage. 

1388  Nov.  2. 

Bi$ekr.:  SlA.  Armladt.    Orig.  Pap.  mtt  2  vom  au/gedr.   erh.  Siegeln  der  Au»- 


227.  Dietrich  Herold  zu  Arnstadt  verkauft  Wetil  von  Tanheira 
1  Pfund  Geldes  nach  der  Stadtwühr  an  einem  Garten  auf  der 
Oasse  uf  dem  Tamme  bei  dem  gespize.  1388  an  St  Elteabe- 
then  tag. 

1388  Vw.  19. 

Hdsekr.:  FA.  RndoUL   OfM*«  SmottpU  m  ff^pcrtorw  AfMri  Jrniitaiimm  mA 
918.  ürh.f€kU. 
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228.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzhunj,  ersurhrn  den 
liath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Isagken  von  Ostcrade,  Myiineu 
MMier  i^Voii  %md  Buben  Qnrem  8dm,  Juden  mu  Erfurt,  für 
46  Sehoek  guier  3[nss)ier  Grosehen  und  6  Mark  löth,  Silber 
und  vor  den  gesuch  Selbstbiirgen  tccrden  zu  wollen.  Noch 
gotis  gebort  driczen hundert  iar  in  deme  nüen  und  achczigisten 
iare;  au  deme  nestiii  dinstage  nacli  palmen. 

1389  April  13. 

JIdschr. ;  StA,  Amttaät,    Orig.  Pap.  vut  2  vom  tu/gtär.  erh.  Sicytin  der  Aui- 


229.  Heinrich  und  Gimihcr,  Grafen  von  Schwarzhurg,  ersuchen  den 
Math  der  Stadt  Arnstadt  bei  dem  Kloster  St.  Martin  im  Briihle 
vor  Erfurt  und  Wemhem  von  IVankenhamen  und  Conrad 
Naj^phen,  den  Klostervarmündem  für  60  Mark  föH^.  Silbers 
Hat^vtaeld  und  6  Mark  Zins  Selbst schtddener  werden  zu  woU 
len.  Nach  gotis  gebort  driczenbundert  iar  darnach  in  deme 
nuenden  und  achczigisten  iare;  an  sente  Marie  Magdalenen  tage. 

1389  Juli  22. 

Jldtchr.:  StA.  Anutadt.    Ong.  Pap.  mü  8  vom  n^gubr.  erh.  Siegeln  der  Aut- 


230*  J)ie  gemeinen  Richter  des  Erzhischofs  [Adolf]  von  Mainz 
tu  Erfurt  bezeugen,  dass  Hejurich  von  Yseuach  und  Else 
seine  Frau  mul  &re  Bürgen  Heinrich  von  Setinstete  und  Hein- 
rieh  sein  Sohn,  Bürger  mu  Arnstadt,  dm  Viearien  unser 

Frauenkirche  zu  Erfurt  1  Pfund  ewiger  Gülde  Pfenniggeldes 
für  14  Pfund  auf  Wiederknuf  verkauft  haben .  welche  Zinsen 
auf  einem  Weingarten  an  dem  Tannheimer  Wege  ruhen.  Ge- 
geben noch  gotis  gebord  driczheuhuudirt  iar  dar  noch  in  deme 
nun  unde  achczigisten  iare;  an  unsir  vrowen  abinde,  also  man 
die  worcze  wyhet 

1389  An«.  14. 

HMr, :  Dow^Ankm  Mb.  764.  Orig,  Burg.  Dm»  mtgth.  ^mw«.  Sieget  JeUt, 


231.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  dan 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  mit  der  Stadt  Grcussen,  bei  Hans 
von  Salvelt,  Bürger  zu  Erfurt  und  Telen  seiner  Frau  für 
253  Mark  IöOl  SSber  bis  Martini  über  ein  Jähr  SefbstsehnOr 
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dener  werden  zu  wollen.  Noch  gotis  gebort  driczenhuiidirt  iar 
daniach  iu  deme  iiuen  und  achczigisteu  iare;  au  dem  ucstcn 
mantage  vor  seDte  Michalids  tage. 

1389  27. 

Abdkr..*  BiA,  Anutmit*  Orig.  Bap.  miK  t  «om  «n^^/tär,  crA.  Siegdn  der  Jh^ 


2*62'  Heinrich  und  (iuntJier,  Grafen  von  SrhwarzJmrq ,  bekennen, 
dass  der  Math  der  Stadt  Arnstadt  mit  ihnen  bei  Fritz  von 
WUsleben,  Heinrieh  seifiem  Bruder  für  300  Mark  im.  Silbers 
Erfurter  Währ  und  für  30  Mark  Zins  hei  Hans  Kreginberg 
8eU>8tschiildner  getcorden  ist  Gegcbiii  uoch  Christi  gebort 
driczenhundert  in  deme  nün  und  acbczigesten  iare;  an  saod 
JbUizabeth  tage. 

1389  Nov.  19. 

Udichr. :  StA.  Anutaäl.    (Jrig.  tcrg.  mit  auA.  Uidl.  erh.  öcideu  Siegeln  der  Au»- 
tttBtr» 


233.  Gunther  Scliengke  d.  A.,  Bürger  zu  Erfurt,  präsentirt  dem 
Ofßdale  der  Marienhirche  in  Erfnrf  nach  yihlchfn  des  Vicars 
(Joiirad  Keniptf  den  Nicolaus  Entzil  auf  dir  Virarei  drs  neuen 
Hospitals  St.  Georg  und  Elisabeth  in  Arnstmlt.  Datum  anuo 
domini  millesimo  ccc  nonagesiino  primo;  sabbato  proximo  post 
octavam  ooiporis  Christi 

1391  Juni  8«). 

Hdachr.:  Gen.A.  Weimar  U  Reg.  Mm.  JW.  71»  JL  4.    Chpie  mt  4.  Aa^  d. 
16.  Jahrh. 


234.  Claus  Biiscieybin,  Spitalmeister  der  St.  Georgenkirchc  zu  Arn- 
stadt, Titzül  Rothe,  Heinrich  Suring,  Freunde  desselben,  beur- 
hunden^  dass  Bans  Seman,  Katkanna  seine  Frau,  und  Hei»- 

rieh  und  Herbert^  Gebrüder  der  Frau,  dem  Stifte  unser  liehen 
Frauen  zu  Erfurt  1  Pfund  Pfennige  wiederkäußicher  Zinsen 
thüringer  Landwähr  auf  Liegenschaften  zu  Jchtershausen  für 
10  Pfund  gleicher  Wahr  verkauft  lulhen.  G^ebeu  noch  Christi 


1)  Lcuit  lirirf  (feria  quiota  po»t  diem  üaucti  Boaifacii)  erhält  om  Ö<  Jvmi  EmUtü 
die  Seetätigtmg. 


Digitized  by  Google 


1392 


Urkandenbach  der  ätadt  Anistodt. 


159 


nnssers  hern  gebort  dryceubuiidürt  iar  doruoch  iu  demu  zwey 
und  nunczigsten  im;  aa  Baad  Benedictus  tage  in  der  Tasten. 

1392  Man  aL 

Hdaehr.:   DvmA.  Suf.  No.  789.    Orig.  Barg.    De»  Satk$  Siegtl  wtd  da»  der 
BaAmeitler  (s.  Z.  MeieHeh  Oiigeraät  u.  iMdeeig  M)/«Um. 


235.  Gunther  Rustebuch  v/nd  K€Uharin€  seine  Frau,  verkaufen  ein 

Pfund  Geld  rechter  Giildo  dem  Kloster  Ichtershausen  auf  ihrem 
zu  Anisfadf  am  Marlie  gelegenen  Hause  für  10  Ffund  guter 
Pfennige  mit  ( ienehmigung  des  Friedrich  v.  Uuckcrslebuu,  Probst 
des  Fraucnklostcrs  zu  Arnstadt,  ihres  FrOIierrn,  Gegeben  noch 
Christi  gebort  drycenhundirt  iar  jn  dem  dry  und  nunczigistcn 
iare;  an  dem  tage  sancti  Erhardi  des  heOigen  mertires. 

1393  Jan.  8. 

Mdeekr,!  BtOA,  OoM«  QQ.I        Ori^  A»y*  ^  Sieta/M. 
Dnuk:  Jtegttt  bei  Bern,  Thür.  Mien  1.  146. 


23&  Heinrich  Ungerade  und  Lodewig  Foit,  Raäimeister,  Heinrich 
Sorink,  Heinrich  Domheim,  Kämmerer,  Clawes  Partscheya), 

Heinrich  Karl,  Ht-rman  Oler,  Conrad  Krwyn,  Hans  Senuin, 
Andres  Sperwer  und  üiriacus  iSte}  niucister,  Rathsleutc  der  Stadt 
Arnstadt  verkaufen  mit  Gunst  Graf  llemriclis  und  Graf  Gim- 
ihers  von  Schwarzburg  dem  Priester  Ulrich  von  üildeusheim, 
Viemr  dee  ÄUars  St.  Martim  im  neue»  SpikU  mu  Erfurt,  seinen 
Naehkommen  md  den  Vormunden  des  Spitals,  em  Heinriche, 
em  Bruns  und  ern  Heinriche  von  Wormstete,  8^  Pfund  Erfurter 
Landwähr  Zins  für  102  Pfund  guter  Pfennige  auf  der  Stadt 
Arnstadt  auf  ti  Jahr  wiederkäuflich,  wobei  als  Pur  gen  einge- 
seUst  werden  Fritsch  von  Witzleben,  Amimann  zu  Waclisenhurg, 
Cmrad  Worm,  Bitter^  AjRfrechts  von  WUtirde  und  Konemun^s 
von  Wit0ldten  Knechte,  welches  besiegeln  der  Rath  der  Stadt 
und  die  angeführten  Bürgen.  Gcgtiben  noch  Christi  gebort 
dryczenhundirt  iar  in  derae  dry  und  nunzcigisteu  iare;  an  demc 
donrestage  vor  unsir  frouwcii  tage  liechtewei,  den  man  nennet 
zcu  latiu  puriücationis. 

1393  Jan.  sa 

ffdbdkr.:  BA.  Moffdeb.  A6HL  XXXVl.  8.   Orig.  Pwg.   Vom  dm  b  mngA. 

geice$.  Siegeln  tnul  mir  tioeh  da»  MMit*  tmd  driUet  da»  wm  Wil$Mea*edie  imd 
von  Worm'tehe  erhaUm. 
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237.  Bertold  Hayne,  Bürger  zu  Arnstadt  und  Cuniie  seh\e  Frau 
verkaufen  den  Vicarien  der  Frauenkirche  sehn  Schillinge  Zins 
für  fünf  Pfund  guter  Pfennige^  die  verschrieben  sitid  auf  dem 
Siedelhaus  in  der  Weynergasse  auf  dem  liyt.  Gcschcen  nach 
gotes  gcbord  driczenhundirt  iar  in  deme  dry  und  nimczegcsten 
iare;  an  sente  Dorotheentage  der  heyligen  iungfrowen. 

1393  Mir.  e. 

UdMchr.:  A.  Sondersh.  Ä,  1.    Orig.  Ftr$.        anA.  Siegel  de*  Probtte»  Fritdrick 
9.  AuktnUbm.  —  VurgL  «Mft  JEb«««'«  Anutadt»  Vunuk  8,  168  Atm.  139. 


238.  Frite  von  Witslehen,  Ritter,  Heinrich  sein  Bruder,  Söhne  Her- 
mansteim  bekennen  für  Konemund  von  Witzlchryi  d.  J. ,  Sohn 
Diezeis  seligen,  Yring  und  Fritz  von  Witzleben  Gebrüder  und 
Gernod  v.  Kobinstet,  dass  Balthasar,  Landgraf  von  Thüringen, 
ihnen  für  377  Mark  l.  Silbers  das  Schloss  Liebenstein  mit 
ZubMr  verpfändet  ktU,  namentlich  das  daeu  gehörige  Dorf 
EU^m  und  Zinsen  m  MarokUskusen,  Tanheimf  älegetbach,  We- 
nigen-Darhheim,  Arnstadt  (zwei  Ffund  Pfennige)  und  Brunehe- 
winden f  jedoch  mü  Ausnahme  aer  geistlichen  und  weltlichen 
Lehen  und  Bergwerke  und  gegen  eine  vierteljährige  Aufkündi- 
guna  zu  Erfurt  oder  Arnstadt.  Gegebin  czu  Gotha  nach  Cristi 
gebuerte  di^xzenbundert  iar  in  dem  vier  und  nunczigisün  iare; 
am  mantage  nach  sente  Ulrichs  tage. 

Gotha,  1394  Juli  6. 

Ed$chr  :  OesA.  Wtimmr.  Btg.  Ht.  pag.  419  2V,  »c,  19.  Orig,  Ary.  iiMt  9  «nI. 
gut  erh.  Siegeln. 


239.  Siffort  von  liaroldiahnszen  Voigt  und  die  Bkhier  des  ufdOiehei^ 
C^eriehies  eu  Erfurt  sprechen  gegen  Heinrich  und  Hans  von 
Lengefeld  und  Andreas  Jans  wegen  eines  an  Dietrich  Gold- 
smjden  von  Arnstadt  verübten  Raubes  das  Todesurtheü  aus. 

Gegeben  nach  Cristi  gebort  thiisint  driehnndirt  vyer  und  nun- 
czig  iar;  an  sende  Jacoffis  abynde  der  heyligin  apostiln. 

1394  JuU  2A. 

BMr,:  SA,  MagdOtvg  JMk.  {XXVU,  14.  Ift).  OHg,  Aiy.  ohte  Si^ 
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2M.  Copie  der  instaoniuclen  der  ^carie  sancti  Materni  gegeben  T<m 
er  Heynriche  Hennenberg,  vicario  ecdesie  beate  Marie  viiginis 
ErfiurdensiB  aono  domini  Mcccxcsm;  sabbatho  vor  MichaeliB. 

1394  Sept  ae. 

JSMwAr.:  SLd.  Anulmdt.   ArekmdiM-Verneu^$ii$§  •o«  e.  1467. 


241.  Berthold  ÄUcerslehen,  Bürger  zu  Arnatadty  trifft  ein  Abkommen 
mit  Kunne  Meydel  daselbst  wegen  der  Kinder  Hans  Mendels. 

1395  Feto.  9. 

Bdadtr. :  StA.  Amttadt.  Orig.  Parg.  mä  anh.  UüB.  erk.  tMum  ßUuUtieffd  Anutadti. 

Ich  Bertolt  von  Alkirslcybiu ,  burger  czu  Amstete,  unnd  ich 
Kunne  Meydels ,  sin  cliche  wirtynne,  bekennen  mit  disem  uftin  brive 
vor  allin  luten,  daz  wir  uns  nach  rathe  iinsir  fruiuie  geeynt  haben 
imnd  uudirredt  von  der  kinder  wegin  Hans  Meydils  seligen,  also  daz 
wir  den  liof  Hans  Meydils  zue  uns  gnommen  haben,  unnd  danunb 
snllin  wir  richten  schulde  unnd  gulde,  die  Hans  Meydel  unnd  sine 
erbin  gelaszin  haben.  Onch  sullen  wir  die  vir  kinder,  Hermann, 
Kethen,  Hansen  und  Hansen  (aic)  zihe  bis  als  lange,  daz  iglich  kint 
czwelf  iar  alt  wirt,  unnd  usgende  der  czwelf  iaren  sullin  wir  iedem 
kinde  eyn  phunt  riebe  unnd  gebin,  were  abir,  daz  der  kinder  keyn 
(iise  czwelf  iar  begebe*)  wolde  unnd  nicht  halde,  unnd  sin  dyng  beszim 
Wolde  ader  raechte,  des  sullen  wir  ome  gunnen  unnd  glichwol  sin 
phunt  gebin  one  intrag  unnd  widirrede.  Ouch  ist  geredt,  willicher 
ander  unsir  czweiger  personen,  Bertolde  Alkirsleybin  odir  Kunuen, 
aoer  elich  werlTnn  er  abeginge  von  todis  wegiu,  daz  zu  gotis  gebore 
stet,  so  sal  der  ander  die  stftcke  unnd  artiicel  stete  unnd  gancz  halde 
ane  argelist,  unnd  habe  uns  der  ouch  verwilkort  Ouch  so  ist  ge- 
tedingit,  daz  dy  kinder  in  desin  iaren  zue  der  erbeit  griftin  sullin, 
unnd  daz  sye  wol  gemn  mögen  unnd  nach  mogclichen  unnd  gutlichin 
d}Tigen.  Wir  sullin  ouch  in  desin  iaren  den  obgenannten  kindern 
cleyder  unnd  sehn  schickiu  ire  notdorff  unn  noch  czitlich  und  moge- 
iichen  dingen,  unnd  sullin  daz  williglicli  tun  ane  wedirrede.  Bi  disin 
reden  sint  gewest  unnd  haben  geteidiugit  unszere  fruut,  Hans  Nucz, 
Gbitts  von  Ihene,  Dittherich,  der  kindir  bruder,  unnd  ouch  der  kinder 
Tethir.  Unnd  dywile  wir  alle  unn  unszer  keyner  insigel  habeu,  so 
haben  wir  gebeten  uf  beyde  partige  unszer  herm,  dy  ratismeistere, 
em  Henne  Ungraden  unnd  em  Karlu,  daz  sye  zur  orkunde  das  stat 
Beeret  uf  desin  brif  haben  wiszentlich  laszin  hengin.  Gesehen  unnd 
gegebin  noch  Christi  geborten  driczen  hundert  in  dem  fünf  und  nun- 
czigesten  iare;  den  uesten  dynstage  vor  sand  Yalentinstage. 


3ftc. :  begebe ;  begehe  ist  echverlich  m  dieser  ZeU  geschrieben  worden, 
Thür.  UcKb.  Qu.    IV.  ]  1 
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242.  Otto  von  Hofe,  Probst,  Felidtas  Yon  Grysheym,  AMisnn  Mnd 
die  Samnung  des  Klosters  bu  Stadiäm  verkaufm  der  Thele 
yon  Wolfis  und  KatharineD,  ihres  Bruders  Tochter  zu  Arnstadt 
gesessen,  ein  Pfund  Pfennige  auf  Lebenszeit  für  8  Pfund  Pfen- 
nige gute  Landwähr.  Gegeben  nach  Christi  gebiirt  driczen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  sechs  und  nunczigisten  iar;  an 
deme  dinstage  in  der  wochin  noch  deme  suntage,  als  man  syuget 
letare  lerusalem. 

1396  Wn  14. 

Hihchr.:  A.  Sondersh.  liud.  A.  215.  Oriy.  Pery.  Ute  3  ang.  gewea.  Hitgd 
Ab$chr.:  Oopialt  Anulmdieim  Tom  III.  MST. 


243.  Das  JungfraueMoster  gu  Arnstadt  verpfUektet  susJk  nach  Em- 
pfang von  30  Meissner  Groschen  zur  AhJiaUimg  wm  Sedge- 
räthen  für  Dietrich  von  Hefeld,  Dietrich  von  Margarethm, 
Friedridi  von  Hotpfgarten  und  Hermann  von  Bessingen. 

1397  Märe  6. 

ffdsehr. :   A.  Honder%h.   V.  1 .    Oriq.  Perff.  mit  angeh.  geve».  drei  Siegeln.  Das 
dritte  Siegel  fehUi  vorhanden  sind  die  de*  Grafen  von  Sehtparabtarg  umd  de$ 

Dnuik:  BegUt  m  UeBbadCe  JVwiaiWrdte  8.  106. 

Wir  Hannes  von  Sebeleybin,  probist,  Barbara  von  Ulstete,  prio- 
risse,  unde  der  ganczc  convent  unde  sammeuunge  des  iuncfrouwiu 
clostirs  czu  unser  frouwen  czu  Arnstete,  bekennen  uffinilich  an  desiin 
brife  allin  lutin,  d^  yn  sehen,  hörn  addir  lesin,  daz  der  erber  man 
her  Herman  von  Beszingin,  tediand  imszer  frouwinkirGhin  czu  Erf- 
forte  nnde  sine  meteselegeretere  hem  Dittericfas  von  Dveld,  sengers 
czü  deme  tbume  czu  Mencze,  seligin,  uns  nnde  unszermc  clostere 
habin  gcgebin  unde  bereyte  beczalit  driszig  schog  gutir  Missener 
groschin,  dy  wir  an  unszers  vorgen antin  clostirs  nucz  unde  fromen 
gewant  habin.  Ilir  umme  reden  unde  gelobin  wir  in  gutin  truwen 
vor  uns  unde  alle  unse  iiochkonien,  mit  wiszin,  willin  unde  vorhenkt^ 
nisse  der  edilu  unszers  gnedigen  herreu  Ileinrichis,  grafen  von 
Swarezborg,  herren  czu  Arnstete  unde  czu  Sundirshusz,  daz  wir  imde 
unse  nochkomen  ewedich  aUe  iar  ierlich  wollen  unde  suUen  begehe 
des  vorgenanten  hem  Ditterichs  von  Develd  iargeczyt  an  unszer 
libin  frouwin  abinde,  also  si!  gebotschaft  wart  von  deme  heyligin 
engele,  des  morgens  mit  der  selemesse,  unde  des  anderen  tages  allir 
nehist  da  vor  czu  abind  mit  der  vigilie,  unde  sullin  unde  wuUiu  oueh 
da  gedenck(^  hem  Ditterichs  von  Margarethen,  eyues  techandcs,  liem 
Fredericlis  II(>i)phegartin,  thumherren  unszer  frouwin  kirchin  czu  Erf- 
forte,  lierniaus  von  Besziugin,  des  leygeu,  der  by  uns  begrabiu  üt, 
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unde  allir  gloubier  sele,  imde  gelobin  nnde  redin  in  galin  tniwen 

ane  argelist,  daz  ich  YOigenauter  Hannes,  probist  nnde  alle  prebist«, 
dy  noch  mir  des  vorgenanten  clostirs  probiste  werden,  uffe  dy  sclbin 
czyt  schullen  unde  wullin  reyche  unde  gebe  eweclicb  alle  iar  dritte- 
halb phunt  pheninge,  dy  utle  dy  czyt  gcngc  unde  gebe  sint  in  der 
stad  czu  Amstete,  unde  sul  dy  czu  preseiicieu  gebe,  also  hir  noch 
gcschrebin  stet.  Von  erst  eyme  probiste,  czwcMie  Schillinge  phenge, 
den  iuücfrouwiu  gemeyneclich  in  daz  ciostirj  eyu  phunt  phenge, 
owene  schülinge  nmme  wachs,  eynen  Schilling  deme  techener,  nnde 
fiimfandeczwenczig  Schillinge  pheninge  allin  werltlichin  pristeni,  dy 
belehnt  sint  mit  geistlichin  lehen,  adir  dy  dy  seibin  lehen  belesin 
in  der  stad  onde  iwratad  czn  Arnstete,  unde  keginwertig  sint  czu 
Tigilie  und  czu  messe  des  vorgenanten  begenkenisse.  Dy  vorge- 
nanten drittehalb  phunt  phenge  icrlichir  gulde  gelobin  wir  dickege- 
nanter Hannes  probist,  Barban;  priorisse,  unde  dy  gancze  samme- 
nunge  vor  uns  unnde  unse  nochkomen  czu  gcbene  von  unszernie 
wingartin  hinder  der  stad  czu  Amstete  und  liet  vor  achczehen  acker, 
annd  von  allin  unsin  gutin,  dy  da  gehorin  czu  uuszerme  closterc, 
wy  dy  genand  sint  Des  czn  bekentenisse  nnde  merer  sichirheyt  han 
wir  desin  brif  gegebin  mit  des  Torgenanten  nnszm  gnddigen  herren 
gprafen  Heinrichs,  mynes  Johannes,  probistis,  nnde  des  convcnt(;s  in- 
sigihi  vesteclich  vorsegilt.  Unde  wir  vorgenante  grafe  Henrich  von 
Swarczborg,  herre  czu  Amstete  unde  czu  Sundirshusz  bekennen,  daz 
alle  vor^j^oschrebin  stucke  unde  artikil  mit  unszerme  wiszin  nnde 
willin  gesehen  sint  unde  heiszin  den  vorgenantin  hern  Joluinscii,  den 
probist  unde  dy  clostirfrouwin,  daz  sii  dy  vorgenante  orddiiuiige  unde 
ore  nochkomen  stete  unde  gaucz  halde  schullen,  unde  hau  uuszer 
insegil  mit  den  Yoigenanten  insegile  an  desim  brif  wiszintllchin  laszin 
henge,  der  da  gegebin  ist  nadi  Cristi  geborten  dryczenhnndirt  in 
done  sobin  unde  nunczigisten  iare;  an  deme  dinstage  Tor  sente  Gre- 
goiytage,  des  heyligin  iMibistis. 


244.  Gtinther  Schengke  ä.A,,  Bürger  zu  Erfurt,  präsente  dem 
Ofßeial  der  Marienkirche  in  Erfurt  nach  Ahlehen  des  Vicars 
Nicolaus  £ntzil  den  Theoderich  Schengke  auf  die  Vicarei  des 
neuen  JTospitah  St.  (rcorg  und  Eltsaheth  in  Arnstadt.  Datum 
anno  domiui  mimh;  nonngesimo  septimo;  feria  .quinta  proxima 
post  diem  beate  Katheriue  virginis. 

1397  Nov.  29  V) 

Hdtchr.:  Ge»,A.  Weimar.    lieg.  Mm.  Fol.  71»  ü.  4.    Copü:  aus  d.  Att/y.  d,  16. 
JaMk. 


1)  Laut  Brief  vom  3.  i^ec.  (feria  üecunda  post  Andree)  erhielt  Schengke  die  Vicarei. 
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245.  Der  JRaA  0u  Arnstadt  hekemt,  dass  die  Qrafm  Hans  und 

(rüniher  von  Schwarshurcj ,  fvcjrhe  vor  22  Jahren  die  in  der 
Urkunde  apee^ieirten  Schulden  dem  Batke  am  Ab&akUmg  üibtr* 

wiesen,  dieser  aber  dem  Verfrag  nachzukommen  nicht  im  S fände 
gewesen,  fragliche  Schuldposten  und  andere  der  Stadt  verschrie' 
bene  Gerechtsame  wieder  übernommen  haben* 

1398  Juni  24. 

Ildschr.  :  A.  Sojidersh.  VI.  3.  C.  I.  8.  b.    Orig,  Parg.  mit  tmh.  gut  erh.  Siegel. 

Aufschr.  :  neuere  Aufschrift. 

Absckr.:  Coptale  ArrutadieMe  Vol.  II,  Fol.  248. 

Dnusk:  BnoähA  üt  d.  Uih.  «•  HeMH*§  ArmktdU  VoratSt  &  109  «.  S.  159,  Jam.  19. 

Wir  dy  ratismeistere,  rethe  unnd  gancze  gemeyne  der  stat  Am- 
stidc,  bckenneu  mit  diesem  uflfen  brive  vor  uns  unnd  unszere  nachko- 
men.  Als  sich  dy  edelu  unszere  lieben  gnedigen  herrcn,  gravc  Henrich, 
unnd  grave  Gunther,  gebrudere,  graven  von  Swartzpurg,  herren  zu 
Arustede  unnd  Sundirshusen ,  vormals  mit  uns  beteidingt  haeben, 
so  daz  sy  vor  herschatlt  schulde  an  uns  unnd  unsir  nachkommen 
gewist  haeben  mit  namen  czwei  tnsint  czveOrandert  unnd  driccen 
marg  lotiges  Silbers  Erffortsches  czichins,  visze  mind  gewichtes  nnnde 
achte  tusint  fünfhundert  unnd  czwei  unnd  czwenczig  phunt  phenninge 
Ertfortschen  unnd  lantphennigen,  dyselben  summen  Silbers  unnd  phen- 
ningen  wir  williglich  czu  uns  gnommen  haeben  unnd  uns  gein  on 
verredt  imnd  verschriben  haeben,  des  obguanten  geldis  sy  unnd  ire 
erben  byiuien  czwei  und  czwenczig  iaren,  als  unszer  beider  brive 
uswiseten,  ganczlich  und  gar  czu  entledigen,  abezunenien  unnd  czu 
vorgildeu,  des  wi  doch  bis  her  nicht  getan  haben,  darobir  uue  dy 
egnannten  un^  herren  mit  oren  heimliehen  unnd  lieben  getruwen 
mannen  geseszin  und  mit  uns  erkant  haben,  das  wir  das  von  ge- 
brechins  wegin,  der  der  herrschafft;  unnd  euch  uns  angelegen  hat, 
nicht  foUinenden  konden  noch  en  mochten.  Hirumb  haben  unszer 
obgenanten  herren  der  obgnannten  summen  silbers  guldes  unnd  phea- 
ningen  an  sullichen  luten  unnd  stuckin  als  hirnach  geschreben  stet, 
wcdir  zue  on  gnommen,  mit  nanien  frouwen  Lugharten  czue  Yse- 
nuche  czweihundert  marg,  danif  czwenczig  marg  czins,  dy  vor  cziten 
sint  gewest  Heynmann  laus  unnd  Fricziu  von  Frymar,  Conrad  Hot- 
tirmanns  erbin  andirthalb  hundert  marg,  daruf  funfczen  marg  czins, 
Tilen  von  der  Sachsa  erbin  czweihundert  marg,  daruf  czwenczig 
marg  czins,  den  selben  nunczig  marg,  daruf  nun  marg  czins,  dem 
probiste  unnd  den  dostirfrowen  zu  sand  Mertm  zu  Erfforte,  sechczig 
marg,  daruf  sechs  marg  czins,  em  Friczen  und  Henrich,  gebrudem 
von  Wiczleybin,  drihundirt  marg,  daruf  driszig  marg  czins,  dem 
capitel  czu  unsir  frowin  czu  Erfforte,  hundert  marg,  daruf  czehin 
marg  czins,  Ditherich  Hophgarteu  unnd  den  Rosten,  sinen  swegem, 
hundert  marg,  daruf  czen  marg  czins,  Hans  von  Salvelt  erbin  zwei- 
hundert marg,  daruf  czwenzig  marg  czins,  Heymami  von  der  Sachsa, 
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Ysintrude  Swanringen  und  Ditherich  Vitztum,  fünfhundert  niarj^, 
daruf  funflczig  inarp  czinsz,  dy  sint  geteilt  in  sobin  stucke,  als  liir 
uach  uest  gcschrebcu  stet.    Von  ersten  Uuge  den  Langen  hundert 
marg,  darof  czen  marg  czyns,  Sifride  Osigeler  sobenczig  marg  unnd 
dye  vierduDgeD,  dArof  sobin  marg  cains,  uond  waz  sich  uf  dyc  an 
vierdungen  gebort.   Den  andern  sinen  geswistern  fünf  unnd  driszig 
marg  und  eynen  virding,  daruf  virdehalbcn  raarg  unnd  waz  sich 
uffe  den  virdung  gebort,  frowin  Agnesin  von  Mulhusen  und  iren 
kindcm  sobeuczig  marg  unnd  dri  virdunge,  daruf  soben  marg  czins, 
und  mz  sich  m  dy  wdunge  gebort  lutten  von  Botilsteten  ach- 
dende  halbe  marg  und  eynen  halbfai  yirdung,  daruf  andir  halbe 
marg  und  eynen  virdung  czinsz  unnd  waz  sich  uffe  den  halbiu  vir- 
dung gebort,  dem  nuwen  spctal  czue  Kriforte  sechczi-^  niarj^,  daruf 
sechs  marg  czins,  frowe  Bertrad  von  \Virczel)urg  hundert  seclis  und 
virczig  marg,  mynre  andirthalbis  virduugeu,  daruf  funfczeude  marg 
czins,  nnd  waz  mdi  nfie  drittehalbin  virdung  geborit  Domach  fro- 
mn  iiisin  Yon  Witzleiben  dritte  halbhundert  marg,  daruf  fünf  und- 
cwenczig  marg  czins,  Margrethen  von  Dreforte  sobenczig  marg,  darof 
sobin  marg  czins,  Sifride  Keszilbom,  dem  iuugcm ,  virhundert  phunt 
ErfTortischer  phennige,   daruf  virczig  phunt  czins  der  egenanten 
viere,  dy  da  Oldisleybin  waren,  densclbin  secUczig  schug  Miszner 
groschen,  darof  sechs  schpg  czins,  Oldisleybin  czue  Gotha  virczig 
schog,  daruf  vir  schog  czins,  em  Otton  Kolre  sechshundert  schog, 
daruf  sechczig  schog  czins,  Ditherich  Hophgarten  mmd  sinen  swe- 
gem  zweihundert  schog,  daruf  zwenczig  schog  czins.    lutten  von 
der  Wunne  und  er  lohans  Heuczin  brivis  capelan,  czweihundert 
phunt  vir  phunt,  daruf  sebinczen  phunt  czins,  em  Ulrich,  pharrer 
zu  Smalkuden,  fünf  nnd  achczig  phunt,  dmmf  nnndehalp  phunt 
czins,  Nickel  Tunchen  fünfhundert  phnnt  vir  phnnt,  daruf  sechs 
und  driszig  phunt  czins,  em  Ditherich  von  Yassa,  und  den  altar- 
luten  czu  sand  Andres  czue  Erffortc.  virczig  phunt.  <laruf  vir  phunt 
czins,  Hennann  Kreginberge  virliundcrt  phunt,  danif  virczig  phunt 
czins,  Kirstan  von  Slatheim  czw^hundert  schog,  daruf  zwenczig 
sdiog  czins,  den  nu?rin  spetal  zcu  Erfforte  hundert  nnd  czehin  phunt 
dtffnrtscher  phenningen^  daraf  eilf  phnnt  czinsz  der  seibin  were,  em 
Dietherich  von  Yassa  andirthalb  hundert  phunt  phennige,  damf  funf- 
czen  phunt  czins,  cm  Erharde  von  Grissheni  sechczig  phunt,  daruf 
sechs  phunt  czins,  ern  lohann  von  Erich  funfczig  phunt,  daruf  fünf 
phunt  czins,  Albrechtcn  von  Bomsteten  hundert  phunt,  daruf  czen 
phnnt  czins,  Henrich  und  Hermann  von  der  Tannen  hundert  sech- 
czig phunt,  damf  sechczen  phunt  czins,  H^sen  czue  Snndhrshnsen 
hundert  schog  den  schog,  darof  eUiT  schog  czins,  Heysen  czu  Mi- 
cken semringen  sebenczig  schog,  damf  sobin  schog  czins,  frowen  Ka- 
tharinen von  Wiszinsei'  liundert  phunt,  sobenczig  phunt,  daruf  so- 
binczen  phunt  czins,  lacof  Eberwin  zweihundert  phunt,  daruf  zwen- 
czig phunt  czins,  dye  da  Caspars  waren  sines  bruders,  em  lohause 


Digitized  by  Google 


160 


ürkundtabaeh  d«r  Stadt  Arnstadt. 


1399 


von  Sebeln  hundert  phunt,  virczig  phunt,  daraff'Tircsen  phont  esiiiB, 
der  vicarien  czu  sand  Margareten  czu  Amstete  virczig  pnunt,  daruf 

vir  pliunt  czins,  der  vicarien  sand  Mateme  virczig  phunt,  daruf 
vir  phuut  czins ,  Ditherich  Paradize  czue  Erfforte  czwehundert  marg, 
daruf  czwenczig  niarg  czins,  Hermann  Pinckemail  zu  Ysenach  vir- 
hundert  gülden,  daruf  virczig  gülden  czinsz,  Henriclien  von  Stalle 
zue  Erfforte,  drihundert  gülden,  daruf  driszig  gülden  czins,  em 
lühanu  von  Kynibecke,  tuniherrn  czu  unszer  frouwen  zue  Erffort, 
sechshundert  gülden,  daruf  sechczig  gülden  geldis.  Damach  hun- 
dert phunt  czweiundsechfizig  phunt,  an  versesabi  czinsen,  und  dri 
lotige  marg  silberB  von  Salveldis  wegen,  und  sobm  marg  sOhere 
lotigen  oberlouffis  an  der  ersten  groszin  summen  silbers,  und  waz 
obir  der  obgnannten  schult  ist,  ir  sye  wenig  adir  vil  zu  lieben  adir 
widerkoutien  an  silber  gülden  groschcn  adir  phenningen,  das  sullin 
wir  st'lbins  gelden  und  sye  und  ire  herrschafft  des  abenemen  an 
dtirseibigen  vorgnannten  summen  geldis  silbers ,  gülden ,  groschen 
und  phennigen,  uns  unszer  herren  obgnannten  schuldig  bliben  sobin 
und  achczig  phunt  phcuninge,  dy  sye  uns  an  orer  iar  reute  abeslan 
und  gelden  sullin,  d^e  sye  ufife  den  nesten  herbist  mit  uns  haben. 
Ouch  so  haben  sye  mit  dier  obgnannten  summe  geldis  weder  osu  on 
gnommen  ir  gerichte,  den  czol  unn  martrecht  unnd  alle  andir  recht, 
dye  sye  uns  in  der  obgnannten  iarzal  verschreben  haeben,  nach  us- 
wisunge  der  selbigen  brive.  Hirbi  sint  gewest  unnd  haben  getei- 
dingit  dye  gestrengen  und  erbern  herren ,  er  Gerhard  Marschalg, 
er  Tyoczc  von  Enzinberg  ritterc,  or  Henrich  Schike,  er  Ditherich 
lIoph^Mrtcn  und  er  Conrad  von  der  Tannen.  Gesehen  und  gcgebin 
nach  Christi  geborten  driczenhundert  iar  in  dem  achte  und  nünczi- 
gestcn  iare;  an  sand  lohanns  tage  des  tou£fers.  Und  des  czue  or- 
kunde  unnd  bekentnisz  haben  wir  unsir  stat  insiogU  vor  uns  unnd 
unsir  nachkomme  an  dis  uffin  brif  kuntlich  gehangen. 


246.  (iraf  Heinrich  und  Graf  Günther  wm  Schwarsburg  belehnen 
das  Jfandwcrk  der  WoUenweber  jsu  Armtadt  mU  den  beiden 
WaüsmüiUcn  daselbst. 

1399  Jan.  30. 

Abtchr.:  FA.  Itudoht.  Mac.  1.    J>as  Ori'j.  d.  Urk.  ist.  nicht  vorhoRdm. 
Druck:  Vergl.  Uesse's  AmstadU  Vorzeit  8.  16ü,  Anm.  80. 

Wir  graff  Heinrich  und  graflf  Gunther,  von  gottes  gnaden  graf- 
fcn  von  Schwartzburg,  und  herren  zu  Arnstadt  und  zu  Sondershau- 
szen,  und  unser  erben  und  nachkommen,  bekennen  öffentlich  in  die- 
sem brieffe  vor  allen  denen,  die  ihn  sehen  oder  lioren  lesen,  dasz 
wir  um  Heisziger  bitte  willen  der  meister  und  des  handwerks  der 
wollen weber,  nemlich  in  unserer  Stadt  Arnstadt,  denselben  meistern 
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und  handwerke  geliehen  uud  gegubeu  haben  unsere  zwo  Walkmühlen, 
die  da  nacheinander  an  der  Gmra  li^en,  und  die  weyden,  die  da 
xmcheD  den  mOlilen  wachsen,  ihre  wehre  und  dfimme  damit  za 
besum,  so  auch,  dasz  niemand  soll  dergleichen  mühlen  haben,  ohne 

die  zweene,  noch  in  einerlei  wcisze  sie  fortliin  nidir  bescbwüoron 
mit  andirn  mühlen  oder  räderu,  die  sie  hindern  mögen  an  den  vor- 
genannten Walkmühlen.  Darum  sollen  sie  uns  alle  iahre  geben  zu 
zween  Zeiten  des  iahres  vierzehn  schock  guter  Meisznischer  groschin, 
nahmeatlkli  auf  st  Walpurgis  tag  sieben  schock  groschen,  und  auf 
8t  MichaeliR  tag  sieben  schock  groschen.  Des  zum  bekändnisz  und 
mehrerer  siclierheit  liaben  wir  unser  beydcr  iusicgele  an  diesen  brieff 
laszen  hängen,  der  gegeben  ist  noch  gottcs  geburth  im  dreyczehen- 
bunderteu  und  neun  und  neunzigstem  iahre;  am  donuerstagc  vor 
unser  lieben  frauen  lichtmesztage. 


247.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzhur(j.  (rsnchen  den 
Rath  der  Städte  Arnstadt  und  (Ireussrn  Ud  Ottin  Scbickin 
.  von  Madela  für  150  Mark  lüth.  SUbcn;  Erfurter  Xcivhfns  und 
7  Mark  Zhis  SeWstschuldetier  werden  su  wollen.  Gegebin  noch 
gotiz  geburte  in  deme  vircasen  hundirtisttn  iare;  am  nehistin 
snntage  noch  sando  Michils  tage. 

1400  Oot  8. 

Jidschr. :  au.  Jrntlaat.   OHg.  Ayu        S  Mm  o«^.  ««.  mtfd»  der  Amt- 

UcUtr, 


248.  Gunther  Nayl  und  Mtmjarcthe  seine  Frau,  Bürgerin  zu  Arn- 
st€idt,  verkaufen  dem  Capitel  und  hestniders  dem  lohause  Ila- 
ken, Vicar  des  Altars  St.  Eustuchius  der  Franc nkircJiv  su 
Arnsiaät  2  Pfund  guier  Landpfennige  su  Erfurt  gamj  und  gebe 
auf  Weingarten  an  dem  Kytersteyne  hei  Arnstadt  für 

20  Pfund  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Cristi  geburd  vir- 
czenhundirt  iar;  an  deme  säutage  nach  saucte  Lucientage  der 
heiligen  iuncfrowin. 

14(X)  Dec.  19. 

Hdtehr.:  Dom-A.  Ei^urU  No.  839.    Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erhalt.  Hügel  der 
finhui  m  AfMtmA,  mgth,  dM  dm  d.  Z.  Ante  J«kmm  v.  MM«bm. 


249.  Heinrich  und  Gunther,  Grafen  vmi  Schwargburg,  hekentten, 
daas  Kerstan  Ifoller,  IMtterich  Boche,  Baßiameisier  und  die 
lUUh^eiUe:  Gunthier  Eczleiben,  Hans  Fischer,  Kämmerer,  Hans 


< 
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Tosdorff,  Heinrich  Slegil,  Albrecht  Schröter,  Hans  Brouch- 
irindfi,  Hans  Szeman,  Hans  Nuz,  Heiimch  Heymann,  Hdniich 
Burggreve,  und  Eckard  und  Friedrich  Langwein ,  Domherrn 

MU  SL  Sever  zu  Erfurt,  8  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
Zins  für  90  Mark  gleicher  Währ  auf  Wiederkauf  verknuft 
hf^^en.  Gegeben  nach  Christi  gehurt,  tiiseud  vierhundert  iar 
unn  darnach  in  dem  ersten  iai'e;  an  der  niittewochen  nach  des 
heiligen  lichnams  tage. 

1401  Juni  a 


250.  Lodewi«;  Foit  und  Claus  (Jler,  liatfismristcr  der  Stadt  Arnstadt 
mhmen  doit  Tcstammt  des  Conrad  Ernst  und  seiner  Frau, 
ihrer  Mitbürger,  hesügUch  ihrer  Guter  su  HarJutusen  auf,  die 
im  Todesfaüe  des  Tesiators  dessen  Mutter,  danach  Nid^el  von 
Gern,  dann  Fr4»u  Ebe  hcerhen  sollen,  während  diese  testurf, 
dass' wenn  ffic  eher  stirbt,  die  (rüter  Alken  ihrer  Tochter,  und 
wenn  diese  eher  als  die  Mntfrr  stürbe ,  wieder  an  Frau  Elsen 
fallen  sollen;  die  Wcin<jürtcn  am  Steinherge  sollen  an  Hein- 
rich Schlügen,  nach  seinem  Tode  an  Alke,  die  Tochter  der 
Else  feilten  oder  auf  deren  JErhen,  Gegeben  nach  CSiristi  ge- 
borten yirczenhundert  iar  in  dem  eisten  larO}  an  den  fritage 
vor  VitL 

1401  Juni  10. 

HtUekr.:  StA.  AnuUuU.    Orig.  Perg.  une  onA.  Uemtm  Slat&negd  AnutadU. 


251.  Heinrich  und  Crünfhcr,  (rrafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Städte  Arnstadt,  Frankenhausen,  Sondershausen  und 
Greusscn  hei  Ditherich  Hartunge,  Ditherichin,  Heinrich,  Got- 
schalkeu  und  Dithericliin ,  seinen  Söhnen  für  20  Mark  Zins 
und  200  Mark  Haupigeld  S^hstsehuldener  werden  su  wetten. 
Gegeben  nach  Cristi  gehurt  virczenhundirt  iare  darnach  in 
dem  erstin  iare;  an  sende  Johannis  abinde  des  toufers. 

1401  Juni  23. 

XUUekt.t  StJL  AmlaA.    Orig.  Ay.  mit  sww  tuffgedr.  erk,  Siegd  der  AuMUeUer. 


252.  Günther,  Graf  von  Schwarsburg^  ersucht  den  Rath  der  Städte 
ÄmsUidt,  I^ankenhauisen,  Sondershausen  und  Greussen  hei 
Ditherich  Hartnngis  genant  vom  Paradise  für  20  Mark  USUl 
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Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  und  hei  Thiln  von  der  Sachsa, 
dem  lungern,  Tochterkindc  Diiherich  Uartungis  und  seinen  Er- 
ben für  8  Mark  Zins  Srlhsfbürgm  werden  zu  wollen.  non;obin 
nach  Cristi  gcburt  virczcnliuinlirt  iarc  darnach  in  dem  erstin 
iarej  am  donristage  nach  sende  lacobi  tage. 

1401  Juli  28. 

Hdtchr. :  StA.  AnutadL    Orig,  ibp.  mit  vom  ax^gcdr.  erh.  Siegd  de*  AtutteUert. 


253.  Die  Grafen  Heinridk  und  CHiniher  von  Schwareburg  erkennen 
den  Markgrafen  WUkebn  von  Meissen  hesüglieh  Ämsktdts, 
das  sie  ofo  Lehen  von  dem  gedachten  Markgrafen  empfangen 
haben,  ab  ihren  nunmehrigen  Lehnsherrn  an. 

1402  April  8. 

HdMkr.:  O99.A.  Wnmar  Beg.  X  Fol,  1.  /.  6.    Orig.  Perg.  nut  2  onJL  erh.  StegeUt. 

An^dkr.:  utnb  die  Ichen  des  slos/.  Arnstcto,  dM  die  TOD  Swmrtapurg  sich  do- 

mit  an  inark^rafT  Wilhelm  haldeo  wuUen. 

Ahtchr.:  FA.  Undolst.  Mtr.  4. 

Wir  grave  Hemrich  und  gravc  Gmither,  gebnider  graven  von 
Swarczburg,  herrin  zcii  Arnstete  und  czu  Sundirshuscn ,  bekennen 
Yor  uns  und  uusir  erbin  und  tliun  kunt  allin  den,  dy  deszin  briff 
sehin  odir  boren.  Also  als  der  hochgebornn  furste  und  herre,  herre 
Wilhelm,  der  eldere,  marcgrave  yn  Miszen,  und  lantgravc  czu  Do- 
nogen, solche  lekin  obir  Arnstete  husz  und  stad  mit  syueu  czu  gc- 
honmge  vorczyten  dem  erwurdigen  in  gote  vatere  und  herrin,  dem 
aM»te,  stifflte  und  conyente  czu  Hersyelde  abe  gekouit  bad,  dy  seibin 
leben  unsire  ddim  und  wir,  von  deme  selbiu  abbte,  stiffte  und  oon- 
vente  czu  Hersveldc  czu  rediteme  lehene  gehabt  babin,  und  der  ge^ 
naote  abbt,  stift  und  convent  habin  uns  und  unsire  erbin  nuc  da 
mete  gewiset  an  den  genanntin  unsirn  liebiu  gnedigen  herrin  Wil- 
helm, marcgraven  czu  Miszen,  und  wir  habin  dy  genau tin  unsire 
slosze  und  stat  Arnstete  mit  syner  czu  gehorunge  recht  und  redclich 
von  ime  entphangen,  und  er  had  uns  da  mete  mit  allin  fryheiten, 
werdin,  ereu  und  rechtin  belebend  glicbirwise  und  yn  allir  masze, 
da  wir  und  unsiie  eldim  das  vore  von  dem  genantin  abbate,  stiffte 
md  eonvente  czu  Hersvelde  czu  lebene  gehabt  habin.  Darumb  ba- 
bin wir  nnsir  slosz  Struszberg  mit  syner  czugehomngc,  daz  vore 
ansir  eigen  gewest  ist,  von  dem  genantin  unsirm  gnedigin  herrin 
Wilhelm ,  marcgrave  czu  Miszen ,  entphangen  czu  rechtcmc  lehene 
und  wir  und  unsir  erbin  sollin  da  vone  syne  manne  sin  als  von  an- 
dhu  gutin,  dy  wir  von  iiiie  habin.  Des  czu  bckentnisze  habin  wir 
unsire  sigille  beide  an  deszen  britf  gehangen ,  der  gegebin  ist  nach 
Cristi  geburt  virczeu  hundirt  iare  dar  nach  in  dem  andiru  iare;  am 
SQDtage  als  man  singet  yn  der  heiligen  kirchin  misericordia  domini. 
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254*  Der  Convent  zu  Ichtershausen  verkauft  dem  Dietrich  [von 
Binger]  j  Apotheker  und  Käthen  seitier  Frau  einen  Getreide' 

sins  für  63  Meissner  Groschen  und  löst  damit  einen  Weingar- 
ten vor  Arnstadt  etc.,  wclcJier  dem  Bürger  Heinrich  Borggre- 
vcn  versetzt  war ,  ah.  Gegebin  nach  Christi  geburt  vyrczen- 
hundirt  iar  in  dem  andern  iare  do  nach;  an  dem  uehisten 
dunrstagc  nach  iubilate. 

1402  Aprü  ao. 

Hdsrhr. :  JfuSA.  Gotha,  JchUrsh.  Urk.  69.    Orig,  Perg. 
Abtchr. :  Ichternh.  Cojnalb.  No.  54. 
Druck:  Htm,  Tl«r.  mmw  L  14V. 


255.  Heinrich  und  (rilnther,  Grafen  von  Schwarzhurg^  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Aryistmit  hei  Ditherich  Hartuugis  genant  vom 
Paradize,  Ditherich,  Heinrich,  Gotschalk  und  Dietherich  seinen 
SSknen  für  20O  Mork  IM.  Silbers  Eauptgeld  Erfwier  Zd- 
diens  md  20  Mwh  Zim  Sdbetsehiddener  werden  mu  wtßen» 
Noch  (Msti  geburt  virczenhimdirt  iar  dornoch  in  dem  andirn 
iare;  aa  den  andim  tage  des  mondes  MaiL 

1402  Hai  2. 

lUkekt.:  atÄ.  AnuktdL  Orif.  Ag».  imit  S  Mm  Mififedt,  trh.  Sitgdm  der  Arn- 
Mir, 


256.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzbiirg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Härtung  Gernod  zu  Erfurt  für 
200  Mark  löfli.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  für  20  Mark 
Zins  Sclbstschiddener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  gehurt 
virczenhimdirt  iar  dornoch  in  dem  andirn  iare;  an  dem  andim 
tage  des  manden  Maii. 

1402  Mai  2. 

Udtchr.:  StA.  Amttadt.    Orig.  Pap.  mü  2  vom  atffgtdr.  erh.  Siegtin  der  Ata- 
tteOer. 


251.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Friczschen  von  Wiczleibin,  Biiter 
und  Heinrich  seinem  Bruder  für  300  Mark  löth.  Silbers  Er- 
furter Zeichens  und  20  Mark  Zins  SefbstsehiUdener  werden  m 
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fooBen,  Naeh  Cristi  geburt  viresoi  hundert  iare  darnach  yn 
dem  dritten  iare;  an  sende  Vincendi  tage. 

1403  Jan.  28. 

Bdiehr.:  SiÄ,  JimaHaA,    Orig.  Btp.  aid  S  «om  tu^jfeär.  aigespr.  ßiegd^  der 

(luilffflilll 


258.  Albrecht,  Erzhischof  von  MoffdeJmrg,  bekennt,  dass  er  sich  mit 
den  Grafen  Heinrich  und  (rünfher  van  Schwarzhurg  dahin  ge- 
einigt habe,  dass  erstarer  den  Domprubst  Giinther  von  Schwars- 
burg,  Sohn  des  vorgenannten  Grafen  Günther  zum  Vor  steifer 
und  Gehulfen  angenommen  und  bei  dem  Tapste  fwr  äh  Wähl 
dessdbm  mm  UrMsehofe  8orge  trtMm' werde,  wogegen  Graf 
EmHrkik  ui%d  CHkUker  dem  JßirjdMeenof  auf  ihre  Schlösser  ufid 
Städte  Anstadt  und  Franhenhausen  500  Mark  Silbers  Erfur- 
fischen  Zeichens,  ihren  Hof  zu  Erfurt,  Schc/J'd  Kam,  100 
Schiffet  Hafer  jährlicher  Guide  und  Feuerwerk  für  gedachten 
Hof,  was  Alles  die  Bürger  zu  Arnstadt  und  Frankenhausen 
verbriefet,  verschreiben,  rvobei  unter  anderm  festgesetzt  wird,,  dass 
die  von  den  Grafen  von  Schwarzburg  in  ihren  Schlössern  und 
Städten  Arnstadt  und  Frankenlmu^en  einzusetzenden  Vaigte 
wMd  ZSBner  Huldigung  und  Gdubde  m  8kme  des  vcrskket^ 
den  Vertrags  Ann  sdulm.  Gegeben  czonf  Grossen-Salcze  nach 
gotes  geboraen  in  dem  drien  und  viercasenden  Imudcrten  iare; 
am  snntage  in  der  vasten,  alz  man  in  der  heiligen  Idrchen 
synget  reminisoere. 

OzoM-Salae»  1403  M&ni  U. 

Hdschr. :  A.  Sondertk.  I.  U.    Orig.  Ptrg.  mii  «mh,  gtlt  «nl.  8i$gd. 
JAuAr,:  Oofial»  Jnutmdmm  Fol.  U p.  436. 


259.  Abt  und  Conveni  des  Jungfrauenklosters  zu  Arnstadt  beken- 
nen, dass  die  Klosterschwester  Katluirina  Müller  aus  Gotlnt 
1  Pfund  Pfennige  jährlichen  Zinses  mjf  einem  Weingarten  un- 
ter dem  Rytelsteine  su  AmskuU  auf  mederhauf  für  10  Pfund 
erlMufl  hat,  der  dein  Klosier  eu  Arnstadt  zinspflichtig  ist, 
Gc^bin  nach  Christi  geburten  vierczenhundirt  iar  dar  noch 

?ii  dem  dritten  iare;  an  dem  dinstage  nach  sancti  Petri  und 
aulitage,  der  heiligen  aposteln. 

1403  Juli  3. 

Ildfrhr. :  IfuSA   Goüia  (JQ^  1  '^fi  321.    Orig.  Perg.  mü  OfiA.  ffui  erh.  Siegel  der 
ProbtUi  des  Jungfrauenkl.^  anych.  vom  iVo6«t  Johann. 
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260.  JJeinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sehtoarn^nirg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Gunther  von  Salvelt,  Bürger  zu 

Erfurt,  für  'KK)  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  25 
Mark  Zinsen  Selbsfsehuldencr  werden  zu  wollen.  Gegebiii  nach 
Cristi  geburt  virczcnhundert  iare  darnach  yn  dem  dnttin  iare; 
an  sende  Kilian!  tage  des  heiligen  mertirers. 

1403  Juli  8 

Udtdur.:  StA.  Ämitiadi.    Orig,  Pap.  mä  8  vom  «uffgedr.  erh.  SUgeU  der  At- 


r 

261.  Hemrick  wnä  Qünffier,  Grafm  von  Sekwari^urf,  erauehen  de» 
Bath  der  StacU  Amsiadt  hei  Friczschen  von  Wiczleibio,  SiUer 

und  Heinrich  seinent  Bruder  für  600  3fark  löth.  Silbers  Er- 
furter Zeichens  und  50  löth.  Mark  Zins  SeUtstseMdencr  wer- 
den zu  wollen.  Gegcbin  nach  Cristi  geburt  virczcnhiindirt  iare 
darnacli  yn  dem  dritten  iare;  am  mantage  nach  unsir  frowin 
tage  nativitatis. 

1403  Sept  10. 

Bd$d^.:  StA.  jinutadt.    Orig.  Pap.  mit  2  «om  aiffyedr.  arh.  Siegeln  der  Ju- 


262.  Hemrkk  und  Günther,  Grafen  von  Schwcwzbwrg,  ersuchen  den 
BaOi  der  Stadi  Amstadi  mit  der  8kuU  IVankenhausen  und 

Greussen  bei  Günther  von  SaheU,  Bürger  eu  Erfmi,  für  504 
3fark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  42  3Iark  Zinse» 
Selbstschuldener  werden  gu  wollen.  Gebin  noch  Cristi  geborte 
tuscnd  vierhundert  iar  darnach  yn  dem  virden  iare;  am  neh- 
sten  donristage  vor  unszer  frouwen  tage  lichtewihc. 

1404  Jan.  3L 

Hd$chr.:  StA.  Arwtadt,    Orig,  Pap.  mü  2  «om  OMfgtiir,  erk.  SiegtU  der  Au»- 
tteUer. 


t 


263*  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Friedrich  Rosenzweig,  Bürger  zu 
Erfurt  und  Emelen  seiner  Frau  zu  Erfurt  für  200  Mark  löth. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  und  20  Mark  Zins  SdbsGmrgen  wer- 
den zu  wollen,  G^;ebln  am  simtage  in  der  vasten,  also  man 
singet  yn  der  heiligen  kerclien  letare,  anno  dom.  mcccg  qoarto. 

1404  mn  a 

JMmAt.;  Std.  AmttatU.   Orig.  Aq».  mit  1  vom  mfyedr.  ork.  SiegOn  Ar  Am- 


1404 
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264*  JTeinrick  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzlmrg,  ersuchen  den 
Tlaih  der  Stadt  Arnstadt  hei  Erhard  Morungcn ,  Heinrich,  An- 
dresen  und  Jijrg  Gehrüdem,  für  500  rh.  Gulden  Jlauptgeld  und 
für  41|  Chidm  Zkts  S^bstsdmtdener  werden  m  wwen,  Qe- 
gebin  am  suntage  noch  sende  Michahelis  tage,  anno  dorn. 
Mcooc  qnarto. 

1404  Oot.  6. 

Hdtehr. :  SU,  AnutaA.    Orig.  Pap,  mü  S  Mm  aitfyedr.  er*.  Siegdm  der  Jm»- 
aUlUr. 


265.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Frau  Bertrade  von  Wirczeburg, 
Bürgerin  zu  Erfurt,  für  1(J()  Mar/i,  löth.  Silbers  und  8  Mark 
Zins  Seüjstbchuldener  werden  zu  wollen,  üebiu  uuch  '(Jristi 
gejl)iirt  virczenbundirt  yn  dem  fumften  yare;  an  sende  laoobi 
abinde. 

1405  JuU  94. 

Häiekr.:  StA.  Afmdadt.   Orig.  Ay.  mä  1  mtm  mii^tAt.  «rk.  Sitgelm  dtr  Jau- 


266.  Ludovicus  de  Binsforte,  Vorsteher  der  Kirche  von  St.  Sever 
und  Provisor  des  Erzhischofs  von  Mainz  in  Erfurt  hckeyinf, 
dass  er  folgende  Bulle,  welche  hcginnt:  Inuocencius,  episcopus 
Bbrvus  servurum  dtii,  veaerabili  fratri  cpiscopo  SpuleUuo  et  di- 
lectis  filiis  sancte  Marie  et  cantori  sancti  Severi  Erfordaisis 
Moguutinensis  diocesis  eodesiarDm  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem.  Vite  ac  momm  honestas  aliaque  laudabilia  pro- 
bitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud  nos  dilectus  filius 
lacobus  Enczil,  clericus  Maguutiuensis  diocesis  üde  digno  coin- 
mcudatur  testimonio  ectr.,  et  sie  üuit:  Datum  Uome  apud 
sanetum  Petrmn  Idas  Novembiis  pontificatus  nostri  anno  pri- 
mo,  umerletzt  gea^en  habe.  Datum  ßrffordii,  sabbato  pro- 
ximo  poBt  featum  omnium  sanctornm,  anno  domini  mcccg 
quinto. 

1405  Wov.  7. 

Mdadw.;  StA.  AmUadL   Orig.  Burg,  mü  tuJi.  UidL  trh.  Siegel  des  Auu$€lUr$. 
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267.  Das  Kloster  Ichtershausen  verkauft  der  KOsterin  1  Pfund  Pfen- 
nige auf  einem  Hofe  und  Weingarten  zu  Arnstadt. 

1406. 

Hd$ekr. :  HuSA.  €Mha,    Unvotht.  Regett  im  lektertk.  OopiaA.  mA  B. 
Druck:  J2ete.  Tkmr.  aaara  J.  149. 


268.  I/ocz(»  von  Varnrode,  landgräflicher  Amtmann  zu  Kercmburg 
beurkundet  die  Auflassung  zweier  Hufen  Landes  etc.  zu  lan- 
Mm  und  EkMen  für  das  Kloster  IMershausm  8^tens  des 
Dietrid^  Kirchheym,  Bürgers  eu  Jmstadt,  Gegeben  tusent 
iar  virhundert  iar  domoch  in  dem  sechsten  iar^  am  frejt&go 
ipso  die  SUvestris. 

1406  Bea  SL 

HdMtkr.s  HttSA.  OoOia^  Mtenk»  Gtk.  No.  7t.   Orif,  Perg.  mä  amk,  Siegd. 

*Ab»rhr.  :  TchUrth.  OofikSb.  No.  50. 
Drudt:  Aem,  Th».  •aera  J.  160. 


2G9.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  wm  Sehwarsburg,  ersuchen  dm 
der  Stadt  Arnstadt  lei  Lucz  von  Enczinberg,  Ritter  fOr 
300  Mark  Uih.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  27  Mark  Zinsen 
Selbsischuldener  werden  su  tcollen.  Gegebin  noch  Cristi  ge- 
burtin virczenhundirt  iar  darnoch  yn  deme  sebinden  iare,  am 
sunabinde  der  besnidunge  unszers  herm. 

1407  Jan.  1. 

IIdi>chr.    StA.  JnuUtA.    Orig.  Pap.  mH  t  «om  aufyedr.  erh.  Siegelm  der  J»»- 

Gelier. 


270.  Ditterich  von  Witzleibin,  gesessen  da  selbst,  verkauft  dem 
Cristan  MOÜer,  Bürger  m  Arnstadt  10  Metzen  Korneins  Am- 
Städter  Masses  für  24  rÄ.  Gnlden  auf  Wicdrrkauf.  VirczCD- 
huudert  iar  iu  dem  sebinden  iare;  am  sunabinde  vor  dem  . . . . 

1407. 

Bdachr.:  SLd.  ArmttadL    Orig,  Berg,  ohne  Siegel  ^  ßruektimdt  mer  Drktmde, 


271.  Hans  von  Salvelt,  Bürger  su  Erfurt,  nhrrweist  5  Mark  Sil- 
bers wiederkäußicher  Zinsen,  welche  Hciurich  von  Eczleybin, 
Albrecht  Werre  md  Conrad  von  Kerdiom,  sömmdich  Bürger 
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SU  Arnstadt  zu  reirhm  haben ,  an  sn'nen  Schreihn-  Krliard 
Leytmann,  dem  ro))  ihm  die  Vinirf-i  in  der  Laurentiikirche 
MU  Arnstadt  geliehen  ist.  Gegebiii  nach  Cristi  gebort  virczen- 
hundirt  iar  an  deme  sebindiii  iure;  am  simtage  als  man  singit 
oculi  meL 

1407  Tebmar  97. 

HAekr.t  SA.  Ma^M.  JUL  Ei^krt  XXIF.  1.   Orif,  Btrf.  rnkmalLgat  er*.  Oiegd. 


272.  Friedrich  von  Ruxleben,  Pfarrer  su  Berka  hei  Sondershausen 
hegeugt  vw  gtoei  Notarim  und  fünf  Zeugen,  wdehe  Bmoamäi- 
niss  es  mit  der  dem  Kloster  unser  lieben  Frauen  gu  ArmkuU 
zustehenden  Trift  habe^  da  er  des  Klosters  Probst  gewesen  und 
die  Trift  bittweise  an  den  von  Witzlehen  gekommen,  und  dieser 
Alles  ayi  das  auf  <lif  imlsten  Wände  erbaute  SchnfJiaus  ver- 
wendet, auch  vom  Kloster  nichts  ersetzt  verlangCf  wie  dass  die 
Trift  frei  Mi  und  von  jenem  nie  Dienste  en  dem  Sehhsee 
Waehsenburg  geleistet  worden  wären, 

1407  aq^  0. 

Driirl:  (1.1  UiTijfstM  hei  lliJlbarh,  Frauenttrrhe  S.  106  und  Jonius  S.  410  Mi  Au»- 
aug.    Da»  Origmatdatim  /«hU ,  da  die  Utk.  tucAt  mifgifimdtn  i*t. 


273.        Grafen  von  Schwarzburg  sehUeseen  mit  dem  Mmh-  und 
Landgrafen  WUhekn  einen  Vertrag, 

[1407]»). 

UtUchr.  :  USA.  Ihre$den  No.  5418.    Oriß.  Aqk   Jku  aiegd  de$  Ort/m  Uemriekt 

tchadkn/ltf  ist  utUeu  aufgedrückt, 

Jlhiekr.:  der  Ufitmde  No.  5418  Omdae. 

£z  ist  geteydiugit,  daz  die  udelu  grave  Heinrich  unde  grave 
Onnther  von  Swarcztrarg,  hern  zco  Snndinhiisai,  unde  grave  Hein- 
rich unde  grave  Gunther  von  Swarczhorgt  hem  zcu  Amstete,  nnde 
alle  ir  erbin  zcu  dem  irlnchten  forsten  cm  Wilhelme  lantgraven  in 
Duringen  etc.  unde  zcu  sinen  erhin  getan  verbundin  undo  an  eydes 
stad  globit  habin  in  guten  truwen,  daz  sie  eweclicheu  bie  ein  blibin 
sulliu  uude  wuUiu  unde  ym  getruwelich  behulfin  unde  beratin  siu 
snllln  wider  yedennendidie  nymanndusgenomea,  dammme  der  ege- 
nante  her  er  Wilhelm  die  oDgenanten  von  Swarezburg  mit  Anustet 
hus  unde  stad  unde  sincr  zcugehorunge  belihen  sal,  ez  sullin  euch 
die  von  Swarczboig,  der  Sundirshiisen  ist,  Arnsberg  das  slos  mit 


1)  Sieherlieh  maeh  UOi,  too  dn»  UkntoerhMItmue  der  Qrt^ta 
Am  Morkgrafm  MM  «ra(w  Malt  gereytU  wird.    VerfL  IM.  No.  S68. 
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shier  zcugehoruQge,  so  verre  daz  nicht  leben  ist,  von  dem  obgenan- 
ten  margravcn  Wilhelm  zcu  lehene  nemen,  ist  es  abir  leben,  so  snl- 
lin  dio  Stnisberg  mit  siner  zcugeborunge  von  em  zcu  lehene  nem- 
men;  ez  ist  ouch  geteydingit  umme  die  margscheidunge  zchuschin 
Amstet  und«  Waszinburg,  wie  grave  lohannes  von  Swarczburg  beken- 
net bie  synie  oide,  daz  sin  vater  Waszinburg  gehabt  hat,  also  sal 
daz  blibiu  unde  die  von  Swarczburg  sullin  ouch  alle  manschaft  da 
selbins  zcu  Wassinburg  bie  rechte  unde  yn  ouch  daz  recht  unvor- 
zooglich  gehen  laszen  unde  en  keyne  gewalt  thun,  ez  sal  euch  der 
egenante  margrav  Wilhelm  die  obgenanten  von  Swarczbuig  getni- 
welich  schutczcn  unde  vorteydingin  unde  irs  rechtin  unde  ir  zca 
don  rechtin  vollecUchin  mechtig  sin. 


274.  Fricze  Bruheym,  Bürger  zu  Arnstadt^  Kunne  seine  Frau,  und 
Conrad  Toppher,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Thele  seine  Frau, 
verkaufen  einen  halben  GtUden  Zins  den  Viearien  (gemeyn- 
liehen)  mu  Arnstadt  für  5  gute  rhein.  Chdden,  die  versieheri 
sind  auf  einem  in  der  Kdklgasse  gelegmcn  HirdeJkofe,  der  dem 
Johann  Stütze!  c.  Pfarrer  zu  Apfelstädt  zu  Lehen  geht.  Cre- 
goben  noch  Cristi  gebort  tusent  iar  vier  hundert  iar  dornoch 
in  dem  achten  iare;  an  sente  Urbaustage  des  heyligen  babist 
und  merterers. 

1408  Mai  25. 

Md$ekr,:  A.  8onder$h.  A.  1.    Orifi.  Ptrg.  mä  anh.  yuL  erh.  Hiegel  dt»  ^arrtn 


275.  Güniher,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Ttnfh  dn-  Stadt 
Arnstadt  t>ri  den  Juden  I'Ti  idcle  und  Mosscheu,  Elias  Son  von 
Thuderstadt  zu  Frfurt  für  HJO  Mark  Groschen,  darauf  wikhint- 
lich  1  (h'osrhrn  Gcsurh  haftet,  Settfstschnldner  tverden  zu  uutllt  n. 
Gegeben  czu  Krfl'urte  dez  dourestages  saute  Mathys  abinde, 
anno  mcccc  octavo. 

Brfturt,  1408  Sept  90. 

UeUchr. :  StA.  Amstadi.  Orig  lap.  mit  kmten  mffffedr.  ahgttpr.  Siegd  de*  Amh 
aUlkr*. 


276.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzhurg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  hei  (\ispar  Fbvrwein,  Jacob,  seinem 
Bruder  zu  Weimar  für  100  Mark  Utk.  Silbers  Erfurter  Z&r 
chens  und  10  Mark  Zins  SelbsisehMner  werden  »u  woUen. 
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Gegebin  nach  Cristi  gebort  Tirczenbundirt  yarc  darnach  yn 
dcme  achten  iare;  am  fritage  nehist  nach  sende  Suvcri  tage. 

14U8  Oct.  26. 

üd$elw.:  StA.  AsnMtudL.    Orig.  Pap,  mit  %  vom  taififtdr,  trk.  ßiegeim  dtr  Au$- 


277.  Item  eyn  briflF,  inhalden  14  marg  had  gekouft  Heynrich  von 
Wiczlouben  der  eider  an  graven  Gunthüru  czu  Swarczpurg  und 
au  den  von  Ihnen  czu  ierUchen  czinszen  gegeben  anno  mococix 
dominica  ante  pentecostem.  Diasser  briff  ist  by  dy  stad  geleyt 
czu  eyme  testament^,  dar  ober  ist  der  rad  zue  Yormundeii 
gekoni  und  dy  von  Dmen  geben  den  csmaz  ierichen. 

1409  Mai  JB. 

Mdtekr.:  StA.  AmUadL   Arekivalim-VmL  «m  e.  Ii67. 


278.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Raßi  der  Stadt 
Arnstadt  mit  dem  (Wafen  Friedrich  von  Bt  ichlingen  und  der 
Stadt  Frankcntiauscn  hei  Frydcl  Abraham  und  Rachel,  seinem 
Bruder,  Marien  von  Schmalkalden,  Salommt,  ihres  Bruders 
Sohn^  Juden  zu  Erfurt,  und  Loser  von  Weissenfeis,  gesessen 
9u  Jena,  für  400  rh,  CMden  mU  dem  Oesueke  daraitf  Sdhat- 
Schuldner  werden  0u  woUen.  Noch  CSriati  geburte  Yierezenhun- 
dirt  darnoch  in  deme  czehinden  iaro;  am  suntage,  als  man  in 
der  heiigen  kirche  singet  misericordia  domini. 

1410  April  8. 

Udtekr.:  StA.  Am$tadt.   Orig.  Pap.  mit  vorn  at/gedr.  erh.  Siegel  de*  ÄuutelUr», 


279.  Friedrich,  Graf  und  Herr  su  Beichlingen,  ersticht  den  Rath 
der  Stadt  Arnstadt,  für  ihn  und  Graf  Heinrich  von  Schwarz- 
hurg  und  mit  der  Stadt  Frankenhattsen  für  4UU  rh.  Gulden 
hei  Frydele  Abraham,  Kachel  seinen  Bruder^  Marien  von  Smal- 
kalden  und  Sahno,  ihres  Bruders  Sehn,  Juden  mu  Erfurt,  und 
Loszer  von  Wisszinfels,  gesessen  zu  lehene,  Oheim  Frydels, 
bis  nächste  Walpurgis  durch  Anhängung  des  Stadtsiegels  Selbst- 
sduUdener  gu  werden,  Gegebin  noch  Chhsti  geburte  virczen- 


1)  Wmdtri^  Graf  Heinrich»  v.  Uchtcanburg  zu  dietem  Testament  von  MCCCCXXm 
Andre«,  WiUdrirf  Ktrstans,  Ditltridui,  HeTiirichs  tmd  Cordt  Ton  mnloabmi  bradar« 

von  MCCCCXXIII  Andree,  und  daa  Teftnrnrnt  seihst  vm  gUttktm  D0km  tmd  tM  Mtmt 
8uXU  ah  vorhanden  geweune  ArclävaUen  angexogen. 

TkOr.  QmSh,  Qb.  IT.  |3 
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hundirt  darnach  yn  deme  czehinden  iare;  am  suntage,  als  man 
in  der  heiligiu  kerchin  singet  misericordias  domini. 


Hdtchr.:  StA.  AnutadL   Orig.  Pap.  mü  vom  atf/'gtdr.  Sieget  d,  Qrtffm  Fntdrieh, 


280.  Friedrich,  Vorstrhcr,  Tiarhnra,  Priorin  und  Convnif  des  Fraucn- 
klosfrrs,  lii  ncdictinerurdens  in  Arnstadt,  heJinmm ,  dass  der 
Geistliche  Ludwig  und  dessen  jüngerer  Bruder  Cristan,  Sühne 
des  Arnstädier  Bürgers  Peters  MoUtor  und  Heinrich  Kulme, 
Sehn  des  Martin  und  der  Ermdbrud,  leMere  Sehmeter  Lud- 
lüigs  und  Cristans  zu  ihrer,  ihrer  Vorfahren  utid  Nachkommen 
Seelenheil  einen  Altar  oder  eine  ewige  Vicarei  zur  Abhaltung 
einer  ewigen  Messe  in  der  Bonifaciuskirchc  zur  Ehre  der  Jung- 
frau, der  Apostel  Feter  und  Paul,  BarÜioloinüus  und  Andreas, 
der  Barbara  und  Katharina  uiUer  nähern  Bestimmungen  für 
die  DoHrung  und  die  AhhaÜimg  der  Meeee  gestiftet  heioen» 
Actum  et  datum  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadrin- 
genteflimo  decimo;  in  crastino  sancti  Bartholomei  apostoli. 


Druck:  OleArü  syntagmA  Thnring;  fog.  M;  »aek  üdHaA'»  »rmmkMu  8. 109 


28L  Heinrich,  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schuarzburg,  er- 
sucJien  den  Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Erhard  Moruna  für 
1000  rh,  Gulden  Hauptsumma  und  88  Qutden  Zins  SeAst' 


Hihchr  :  atA,  ÄmalaiL   Orig,  Ay.       8  «em  «h^^.  «ri.  Siegdm  4»  Am- 


282.  Heinrich  Härtung,  Priester  und  Vicar  des  Altars  der  Früh- 
messe in  unser  lieben  Frauen  Mümter  zu  Arnstadt,  bekennt, 
dass  Apel  Junge,  Bürger  zu  AmstcuLt,  und  Katharine  seine 
Frau,  vier  SätüHnge  Pfennige  und  2  Hühner  dem  Priester 

Ulrich  Meynhard,  früher  Vicar  des  h.  Kreuz- Altars  in  der 
Jacobskirche ,  für  5  Pfund  auf  Wiederkauf  verkauft  haben, 
welche  Zinsen  auf  dem  Hause  der  Vrrläufer  bei  der  Mauer, 
wenn  man  zu  dem  Wachsenburger  Thore  von  dem  Münster 
geht,  zur  linken  Hand,  gelegen  sind.   Gegeben  noch  Cristi  ge- 


1410  April  0. 


1410  Aug.  26. 


Digitized  by  Google 


1411  Urk«iid«ib«di  dar  Studt  Aiwtadt  179 

burten  vierczenhimdirt  darnoch  in  dem  ejURten  iare;  an  der 
heilgen  drier  konige  tage. 

1411  Jan.  6. 

Jldichr.:   A.  Sonder »h.  X.  1.    Orig,  Ptrg.  mit  anh.  gut  erhalt.  Siegel  de»  JYoi>$U$ 


288.  Mattheus  Tungdorf,  Bürger  gu  Arnstadt,  verkauft  miU  Wissen 
Friedrich  Eylers,  Frohstes  zu  Arnstadt  und  Vicars  zu  Sanct 
Katharimn  ausserltalb  des  Rirfhfhores,  einen  CruUhni  jährlichen 
Zinses  dem  Conrad,  Frühtnesser  in  der  Pfarrkirche  zu  St.  Ja- 
cob auf  dem  Bieihe  und  seinen  Nachfolgern  auf  einem  Acker 
Weingarte»  am  Weinberge  für  10  gute  rhein,  Oulden  anf  Wie- 
derkauf.  Gegeben  noch  Gristi  gebort  ^Traenhiindirt  iar  dor 
noch  yn  deme  eylö'tin  iarc:  an  deme  montage  an  sente  Applo- 
nien  tage  der  heyligen  iungfrouwcn. 

Prankenhausen,  1411  Februar  9. 

Hd§chr.;   A.  Sonderth.  IX.  14.    Orig.  l^g.    Da»  angeh.  iYobsteiintiegel  fehlt. 


284.  Heinrich  und  Günther,  Brüder  und  Grafen  von  Schwareburg, 
iheüen  ihre  Herrschaft. 

FrankmduniMn,  1411  Juli  80. 

HAeht. :  OemA.  BiidoUt.  N9.  tie.   Orig.  Aiy.  mk  wwti  «O.  gut.  «rh.  Biegein. 

Wir  Heinrich  und  Gunther,  gebruder  von  gots  guadin,  graven 
von  Swarczborg,  herren  czu  Amstete  und  czu  Suodirshusin,  bekennen 
und  thnn  kont  ufifintlichin  mit  diaeme  brieve  vor  uns  und  unsir  erbin, 
daz  wir  uns  mit  wdbedachtem  mute  und  gutem  vorrata  unsir  guten 

frunde  und  manne  getruwen  und  heymelichin  fruntlichin  uz  unszern  her- 
schaften, sloszeu,  steten,  lamiin  und  luten  mit  allin  und  iglichin  yren 
zcugehorungen  geteilt  und  entsaczt  haben,  also  daz  uns  graven  Hein- 
riche Arnstete,  slosz  und  stad,  Blankinberg  slosz  und  stad,  Piauwe  slosz 
und  stad,  Kuncz  das  slosz,  Kliugeu,  sloz  und  vlecke,  Martgrusrin  die 
stad,  Groszinsomerde  daz  dor£E,  Schalkeborg  daz  dorff,  und  waz  wir 
zcu  Aroldishusen  miteynandir  gehad  habin,  und  Arnsberg  daz  slosz, 
nemelichin  mit  dem  See  und  tiche  zcu  Gelingen,  und  mit  allin  yren 
gerichten  und  rechten  und  allin  leiiin,  geistlichin  und  werntlichin, 
allin  geveliu  und  zcugehorungen,  wie  die  nahmen  habin,  und  darczu 
die  slosze  in  der  voitelande  und  Umeua,  und  uns  graven  Gunthere 
Sundirshusen ,  slosz  und  stad,  Frankinhusen  beide  slosze  und  stad, 
Ichstete  daz  slosz,  Struszberg  daz  slosz,  Kula  daz  sloz  und  Almen- 
husen daz  slosz  und  landgerichte ,  gancz  und  gar  mit  allin  yren 
dorfirn,  die  czu  den  egenanten  slosziu  gehören,  mit  allin  yren  ge- 
richten und  rechten,  mit  allin  lehin,  geistlichin  und  werntlichin,  und 
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iillin  govcllin  und  czugchoningcn,  wie  die  nahmen  gehabin  mugen, 
und  (iarczu  die  sl(»s/,e  Kurthusen,  Rotenberg  und  Slatheym  gevallin 
und  volgen  sollin.  Und  wir  obgeuauten  grevc  Heinrich  und  greve 
Gunther,  sollin  die  obgenanten  slosze,  waz  wir  der  in  phandschaft 
habin,  unsir  iglicher  vertey dingen  und  schnczin,  die  in  seynem  teile 
ym  gieburen  und  legen.  Waz  auch  der  slosze  von  uns,  wilcheme 
unser  eyme  daz  were  adir  wurde,  wurden  gelost,  daz  geilt,  damit 
daz  adir  die  gelost  wurden,  soldin  wir  beydc  glich  teilen  aue  alle 
argelist  und  gevcrde.  Daruoch  habiu  wir  grave  Heinrich  unsirm 
brudire  graveu  Guuthere  alle  wyngarten,  die  zcu  Klingen  zcugehoren, 
lialb  bewiset  und  die  zcubestellen  und  ierlich  scogebruchen,  aollin 
laszin  Tolgen,  und  wir  grave  Gunther  an  unsin  brudir  graven  Hein- 
richen vierhundirt  martschertel  batehafirn  gewiset  haben  uz  unsirm 
lantgerichte,  neinelichen  an  dissen  nochgeschribin  dorfern:  czu  Run- 
stete nun  und  driszig  martscheffil  und  sechs  scheffil  batehafirn,  czu 
Trebre,  t'uuii  und  sybenczig  martscheil'el  und  uyudehalbin  scheffil 
batehafirn  und  syben  martsdieffil  zcinshafim,  czu  VeUengilde  funff 
und  sechczig  martscheffil  und  zehin  scheffil  batehafirn,  czu  Atenstete, 
achtehalbin  und  driszig  martscheffil  bateluitirn,  vier  martscheffile  und 
zcwene  scheÖele  zcinshafirn ,  czu  Besa  zcehn  martscheffil  batehafirn, 
czu  Talheym  syben  und  driszig  niartscliet'tile  bateludiru,  czu  Ubirn- 
bpira  fuuÜ  und  luutfczig  martschefi'ele  und  funtl'  scheficlc  balehaferu, 
CZU  WestimengUde  ejn  und  fm^czig  martscheflele  und  eyn  vierteil 
batehafirn,  czu  Kirchengilde  sediczen  martscheffele  und  vier  scheffile 
batehafirn,  die  wir  ym  die  lute  von  deuselbin  unsirn  dorfim  ierlichin 
reichen,  ane  insprache  gein  Klingen  antwerten  und  dahieu  füren 
laszin  sollin  ane  V(trczog,  wilchezcyt  des  nicht  geschee,  so  sollin  wir 
ym  unsirn  richtcr  uuverzogelich  von  den  luteu  helfen  laszin,  daz  sie 
den  hafim  ane  verczog  gebin  muszen.  So  haben  wir  uns  beiden 
glich  unszem  groszin  czol  zcu  Frankinhusen  unsirer  sture  an  dem 
Ryne,  alle  unsze  manschaft,  die  die  aldin  lehin  von  Swarczborg  ge- 
nant von  uns  haben,  unsze  iayt  uiul  wilden  pherde  uflF  der  Hayliten 
semptlich  ungetailt  ijehalden ,  und  eyn  iglich  czolner  zcu  Frankin- 
husen, der  yczuud  ist  ader  hernoch  wirdt,  den  doch  unser  keyner 
ane  des  andürn  wiszen  noch  willoi  entsetzin  sal,  sal  unszemi  iglichem 
mit  synem  halbinteile  des  zcollis  getniwelichen  ane  vorehaldin')  zeu- 
gewarten sweren  und  globin,  desselbin  glich  eyn  amptman  am  Ryne 
auch  thun  und  daz  also  ane  geverde  haldin,  und  wir  grave  Heinrich 
die  aldin  lehin,  als  dicke  sich  daz  gebureu  mag,  von  unsirs  selbis 
imd  auch  uusz  graven  Gunthers  wegen  liehen  und  thun  solliu.  Auch 
umb  daz  die  uosze,  die  uns  graven  Heinriche  in  diaser  tcylunge 
gevallin,  mynner  gehulczes  habin,  denn  die  uns  grave  Gunthere  ge- 
buren,  so  haben  wir  czu  dem  gehulcze,  daz  von  aldir  czu  dem  slosze 
Arnsberg  gehört  had,  von  der  Hayliten  darczu  gelegit  den  groezin 


a)  Msc.  :  weueliAldlu ;  Jtäoy'alU  Oclireibjeldcr. 
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Steynberg,  ettiswann  Gopilt  von  Koiire,  die  Burhiiten,  daz  Wendin- 
holz,  die  Wethouwe  und  daz  Voitesholz,  die  wir  grave  Heinrich  dar- 
czu  habin,  und  wir  grave  Gunther  ym  volgin  lasziu  sollio,  auch  ane 
inlegunge.  Sundirlidi  noch  alle  disser  teylunge,  so  haben  wir  umb 
eyntrechtikeit,  besten  Schutzes  und  Yerteydinges  willen  unsir  her- 
schaft, uff  daz  die  nicht  zciiriszon  werden,  uns  aucli  gutlicli  vereynet 
und  also  widdir  zcusanicn  gethan,  daz  wir  uns  mit  allin  den  <il)ge- 
nauten  unsirn  herschaften ,  slosz,  st(^ten,  landin  und  luten,  als  wir 
die  von  uus/eru  eildern  herbracht  habiu,  getruwelicheu  uieyneu,  die 
semptlich  und  unser  iglich  des  andim  lande  und  lute  glich  syncs 
Seibis  landin  und  luten  schuczen,  Stühren,  schermen  und  heberten 
sollin,  und  unsir  cyner  dem  andiru  mit  ganczir  macht  darczu  bc- 
hulfen  sin,  wo  er  <les  aiidirn  zcurochte  mechtig  gesin  mag,  und  sollin 
auch  unsir  eyncr  des  andirn  manne,  stete,  bürgere  und  lulc  l)y  gliche 
und  rechte  laszin  hüben.  Und  darutf  solliu  wir  uns  semptlichen 
widdir  belehenen  laszin,  und  unsir  eyner  den  andim  an  sulche  lehen 
brengin,  und  nemiilich  wir  grave  Heinrich  die  bricve  yon  unsim 
herren,  herrn  Fridt^riche  und  herrn  Wilhelm,  gebrudirn,  marggraven 
zcu  Missen,  daz  unsir  bnuler  grave  Gunther  egonant  mit  sulchiu 
sloszin  und  guten,  als  wir  von  yn  habiii,  semptlich  mit  uns  belehint 
werde,  uzrichtcn  uutl  schicken.  Lud  wir  grave  Gunther  soUin  die 
brieve  uzrichten  und  schicken,  daz  der  obgenante  grave  Heinrich 
unser  Bruder  von  unszem  herren  von  Meincze  und  auch  uuszerm 
herren  dem  lantgraven  zcu  Doringen  semptlich  mit  uns  belehint 
werde  mit  sulchin  sloszin  und  guten,  als  wir  von  dem  stifte  czu 
Meincze  und  eynie  lantgraven  zcu  Doringen  habin  ane  gfncrde,  so 
wir  erste  können,  also,  ob  unsir  eyner  von  todes  wegin  ane  libes 
lehins  erbin  abeginge,  daz  got  wende,  daz  dem  alle  des  abegegangin 
slosze,  stete,  lande,  lute  und  teil  geinczlich  an  den  andim,  der  undir 
uns  an  dem  leben  blibet,  widdir  vallen  und  ym  bliben  sollin,  und 
daruÖ'  liaben  wir  auch  alle  unsirer  voite,  amptlute,  lande  und  lute, 
eyne  rechte  erbehuldunge  laszin  sweren  und  globin  uns  beyden,  und 
sal  furdirmer  uuszer  keyuer  eynen  amptmau  adir  voyt  eutsetziu,  adir 
ab  eyner  von  todis  wegen  abeginge,  wilchem  undir  uns  des  not  ge- 
schee,  der  sal  keynen  andim  amptman  noch  voyt  an  des  abegesatz- 
ten  adir  abegegangin  stad  setzin,  er  bette  denn  uns  bey«len  sulche 
eyde  und  glubde  gethan,  als  der  ab(»gesaczete  adir  abegegangcn  vor 
gethan  hadte,  auch  ane  gevcrde.  Besundirn  habiii  wir  uns  vi^rtragon, 
daz  UDsir  iglichir  in  syuem  teyle  macht  haben  sal,  zcu  verliehen 
und  zcu  vergeben  unszem  mannen  und  dynero,  uzgesloszin  slosze 
nodi  stete  su  unsir  keyner  verkeufen,  versetzin  noch  entwendin,  ane 
des  andern  wiszen  noch  willen  mit  geverd«!,  sundim  ab  unsir  eyner 
slosze  adir  stete  verkaufen  adir  versetzin  wolde,  des  sal  er  dem 
andiru  undir  uns  anbyten  und  solliu  denn  beyde  unsir  iglich  czwene 
unsir  beydir  manne  und  denn,  ab  sich  die  vierer  darubir  czweieten, 
eynen  ubirman,  der  darin  zcusprechen  gancze  macht  habin  sal,  kysen, 
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uud  wie  der  denn  erkeute,  daz  man  vor  sulcbe  slosze  adir  stete 
gcildes  gebin  adir  daruff  lidien  adde,  also  vU  solde  denn  unsir  ejner, 
wilchir  daz  keufte,  bynnen  eyme  halbin  iare  nehste  volgende  halb 
und  denn  darnoch  in  dem  andirn  nehst  volgenden  halbin  iare  den 

andirn  halbin  teil  bezcaliii,  daz  daz  geilt  in  eyme  iare  gancz  bezcalit 
wurde  dem  andirn.  Adir  ab  unsir  eyner  dem  andirn  siilche  slosze 
adir  stete  setzete,  so  solde  der,  der  undir  uns  daruff  liehen  wolde, 
dem  andirn,  der  die  veraetzete,  noch  sulchem  eikentaiflse  als  voree- 
ac^rebin  ist,  bynneii  eynem  vierteil  iares  ane  geverde  bezcalin.  Ge- 
schee  des  nicht,  so  mag  der,  dem  des  not  ist,  denn  solche  alosse 
adir  stete  zcu  synen  noten  verkeufcMi  adir  versetzin,  weme  er  wil, 
uzgesloszin  unsirer  herren,  die  marggraven  zcu  Missen,  den  wir  der 
keinz  verkeufen,  versetzin  noch  an  sie  körnen  lasziu  üollin,  und  wel- 
chir  unsir  also  slosze  adir  stete  verkeufte,  die  der  andire  nicht  keufen 
Wolde,  solde  unsir  keyner,  den  die  verkauft  hette,  mit  ufflaszunge 
der  leben  hindini,  sundim  die  williglicb  ane  intrag,  als  dicke  des 
not  geschict,  iglichir,  wan  er  des  von  dem  andirn  vermanet  wirdt, 
ufflaszin  ane  allin  verczog  imd  ane  geverde.  Were  auch,  daz  wir 
grave  Heinrich  icht  rente  adir  zcinse  in  unszerm  teyle  versetzen 
adir  verkeufen  wurden  ufif  widdirkouff,  des  wir  macht  haben  sollin, 
und  gingen  ane  libes  lehins  erbin  abe,  so  sollin  und  wollin  wir  die 
widdirkeufe  adir  losunge  an  den  yilgenanten  graven  Gunther  unszern 
bnidir  und  syne  libes  lehins  erbin  wisen,  vorkeuften  abir  wir  grave 
Gunther  uff  widdirkauff  adir  versetzeten  reute  adir  zcinse,  des  wir 
adir  unsirer  lehins  erbin  auch  macht  habin  sollin,  und  denn  eher 
ane  lehins  erbin  abegingen  denn  grave  Heinrich,  unsir  bruder  dick- 
genant, so  Boldin  wir  auch  sulche  widdirkeufe  und  losunge  an  den 
egenanten  graTen  Heinrichin,  unszern  brudir,  wisen  ane  argelist. 
Wir  habin  uns  auch  umb  sulche  schulde,  als  wir  niiteynandir  schuldig 
wurden  und  gewest  und  die  unszm  iglichem  uz  synem  teyle  zcu  be- 
zcalen  geburet  sin,  also  vertragen,  daz  wir  grave  Heinrich  unsern 
brudlr,  grave  Gunther,  sulcher  schulde  ane  synen  schadin  von  dem 
nehstkomenden  sente  Michahelis  tage  bynnen  eyme  iare  gutlichiB 
entnemen  sollin,  und  haben  ym  davor  unsir  slosz  Klingen  und  vlecke 
und  stad  Martgniszin  ingesaczt  und  unsirn  amptman  daselbis  ge- 
heiszen,  ab  wir  des  bynnen  dem  iare  nicht  uzrichteteu,  wann  er  denn 
des  darnoch  von  dem  egenanten  unszerm  brudire  gemanet  wurde, 
daz  er  ym  daz  selbe  unszer  slosz  und  stad  mit  yren  zcugehorungeu 
imYerczoglichin  in  antwerten  solde,  als  lange  daz  wir  ym  sulche  uz- 
richtunge,  und  was  er  dez  schaden  hette,  karunge  noch  mugelichen 
dingen  geteten,  darczu  unszer  amptman,  den  wir  vor  der  uzrichtunge 
nicht  entseczin  sollin,  unszerm  brudir  sweren  und  globin  sal.  Des- 
selbinglich  wir  grave  Gunther  den  egenanten  graven  Heinrichin, 
unszern  brudir,  auch  byuueu  der  obgenauten  zcyt  sulchir  schulde 
gutlich  entnemen  sollin  und  haben  ym  davor  ingesiEuszt  unsize  slosze 
bqrde  zcu  Frankinhusen,  und  die  stad,  und  audi  unszern  amptman 
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daselbis  güheiszin,  ab  wir  daran  sumig  wurdeu  und  des  bynnnn  der- 
czyt  nicht  uzrichteten,  wann  er  denn  von  demselbin  unszerm  bruder 
darumb  gemanet  wurde,  das  er  desadbeD  nnsire  sloese  mit  yren 
zcogeboningen  unyorczogelichin  ym  solde  in  antwerten,  auch  als 

lange,  daz  wir  ym  darumb  uszrichtunge  und  waz  er  des  schaden 
enphangin  hette,  karimgo  guteten  noch  niugelichin  dingen,  darczu 
derselbe  unsir  amptman,  den  wir  vor  der  uzrichtunge  nicht  entsetzin 
BoUin,  auch  unszerm  brudir  sweren  und  globin  sal  ane  geverde. 
Hetten  wir  anch  idit  schnlde  usze,  adir  weren  noch  schuldig,  adir 
ab  ichtis  zcinse,  rente  adir  gulde  uszin  blebin  und  vor  disser  tey- 
lunge  nicht  zciiwiszen  wurden  weren,  wilcherlde  adir  wievil,  des 
wurde  kuntlich,  daz  solde  man  noch  glich  teylen  adir  eine  partei, 
die  daz  inne  behilde,  der  andim  widdirstatunge  darumb  thun  ane 
intrag.  So  habin  wir  uns  vereynet,  daz  unsir  iglich  der  elich  ver- 
andirt  sy  adir  wurde,  syner  dicbin  gemaheln  eyn  lipgedinge  machen 
und  yr  auch  daz  noch  mugelichin  dingen  beszim  mag  in  synem  teyle, 
darin  der  andere  nicht  legin  sal.  Were  auch,  daz  unsir  dheyner, 
welchir  der  were  ane  libes  lehins  erbin  von  todis  wegin  eliir  denn 
der  andire  abeginge  und  tochtir  hindir  ym  am  leben  liesze,  die  un- 
bestatet  weren ,  die  tochter  solde  der  undir  uns  am  leben  und  by 
der  bersdiaft,  die  also  von  todis  wegin  verviele,  blebe,  erberlichin 
haldin  und  redeUchin  in  der  werlde  bestaten,  als  grafynnen  wol 
zcemel ichin  were,  auch  ane  argelist  und  geverde.  Czu  orkunde  und 
bekeutnisse  allir  obgcschrebin  rede,  stucke,  punckte  und  artikele, 
und  daz  wir  die  semptlichin  und  iglichiu  uuszireyner  dem  andim 
und  waz  unsir  iglichir  in  svnem  teyle  verschribet  und  gethud,  stete 
gaacz  und  unverrudcet  halden  sollin  und  wollin,  daz  habin  wir  grave 
HeinriGh  graben  Qunthern,  unszerm  bmdir,  und  wir  grave  Gunther 
dem  obgenanten  graven  Heinriche,  unszerm  brudir,  widdir  in  guten 
truweu  und  an  eydes  stad  geredt  und  globit,  reden  und  globin  auch 
daz  mit  kraft  disses  seibin  brieves,  daran  wir  auch  des  zcu  merer 
sicbirheit  unsir  beydir  insegele  habiu  laszin  hengin,  der  gegebin  ist 
scu  FranJcenhusen  noch  Cristi  geburtra  vierczMihundirt  iar  damodi 
in  dem  eilften  iare;  am  domstage  noch  des  heiigen  apostiln  sente 
Jacob!  tage. 


285.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Greussm,  bei  Berld  utid  Berld  d.  A., 
OOrüdem  und  Bütem  wm  Hausen,  für  100  im,  Mark  Erf. 
Zeichens  und  8  Mark  5  Loth  und  1  Quentchen  Zins  Selbst^ 
schuldener  werden  zu  wollen.  Gegeben  noch  Cristi  geburten 
vierczenhundirt  darnoch  in  dem  eilften  iare;  am  sunnabinde 
nehste  noch  seute  Severi  des  heügen  bischoffes  tage. 

1411  Oct.  24. 

JUkchr. ;    üuL.  ArtiUaät.   ürig.  Fap.  mit  vom  a^  fgedr.  erh.  dugti  de»  AuuUUer», 
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28ö.  Heinrich f  Graf  von  Schwareburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
.  AmsUuU  hei  den  Rittern  IaUb  vm  Ensenberg  ^  Lutä  tmä 
Jörgen,  seinen  Sehnen,  für  8  Mark  jährt.  Zinsen  SeJbstbürgen 

icrrden  zu  ivoUen.  Gegeben  noch  Cristi  geburten  vierczcnhun- 
(lirt  daruoch  iu  dem  eylfteu  iare;  des  dornstages  Elizabeth 
der  heilgeu  frouwen  tage. 

1411  Not.  19. 

Udtchr.:  StA.  Arnstadt.    Orig.  J'ap.  mü  curn  atffj/edr.  erh.  Siegel  de»  Auttteilerg. 


287.  Heinrich,  Graf  von  Schtvarsburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Marli (jrcussen  hei  Hermann  Kreyen- 
bery  d.  A.,  Bürger  su  Erfurt,  für  570  gute  rh.  Gulden  und 
45  Gvüäen  Zins  SeXbsßtürgen  werden  gu  woOen.  Gegeben  cm 
AniBtete  noch  Cristi  geburten  viercsoihundirt  iar  damoch  in 
dem  eilften  iare;  an  sente  Andree  tage  des  heiligen  aposteln. 

Arnstadt,  1411  Nov.  30. 
JUschr,:  StA»  Anutadt.  Orig*  Ibp.  mit  9om  mffyedr.  «rA.  3i0gel  da§  JiUiteOtn. 


288.  Heinrich,  Chraf  von  Sehwarshuirg,  erstucht  den  Sath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hennan  Kreyenherg  d.  Ä.,  Bürger  zu  Erfurt,  für 
500  (jute  rh.  Gulden  und  40  Gulden  UanpUjrld  SeUtstschuldener 
werden  zu  w(dlen.  Gegeben  czu  A nistete  noch  Cristi  geburte 
vierczehinbundirt  damoch  iu  dem  eylüteu  iare;  an  sente  Audree 
tage  des  heilgen  aposteln. 

AmMLU  1411  Nov.  30. 
HAdlr.:  BtA,  AnuttiA.  Ong,  Ap.  mit  vom  miifgedt.  mrk.  Sitgd  4»  JmutOtn. 


289.  Heinrich,  Graf  von  Schwarsburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadi 
Jbmsfadi  hei  iVydsl  Ahräham  tmd  lUußtet  und  seinen  Kindern 
Maria  von  SchnuUkalden,  Möschen  von  MÜhlhausen^  Juden  mt 
Erfurt,  für  300  rh.  Gidden  mU  Zinsen     Gtdden  1  Meissner 

Groschen)  Selhstsrhuldener  werden  su  wollen.  Arn  stete  ara 
mantage  noch  Lucie  virginis,  anno  domiui  millesimo  quadra- 
gesiuio  undücimo. 

Arnstadt,  1411  Deo.  14. 
Ifibdkr.;  BLd,  AmtladL  Orig.  Päp.  mä  «am  m^ifidr.  «r*.  Sieftl  des  Amibßurt, 
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290.  Der  Offieial  der  Marienkirche  in  Erfmi  enßrietet  den  Geist- 
lichen zu  Arnstadt  seinen  G^russ  und  fordert  sie  auf,  mittelst 
öffentlich'  ii  Aufrufs  alle  diejenigen  vorzuladen^  welche  ein  Col- 
lationsredd  auf  dir  Virnrei  des  Altars  St.  Johannis  des  Täu- 
fers in  der  Marienkirche  zu  haben  meinen,  dieses  nach  der 
Octave  Ejnphanie  und  zwar  bis  zum  22.  Januar  fferia  sexta 
post  Fabiani  et  Sebastani)  geltend  zu  machen,  nachdem  Albert 
Wiszhud  auf  Resignation  Ludwigs  von  Meldingen  auf  die  Vi- 
earei  vcn  dem  Kidtervarsteher  Friedrich  Eäler  und  der  Priorm 
Barbara  tob  Olstete  präsenHrt  sei,  weldten  das  Fcstrena/brefM 
^äber  diese  Vicarei  zustehen  solle.  Datum  anno  domini  mille- 
suno  cocG  duodedmo;  u  Idiis  lanuariL 

1412  Januar  12. 

SdteJtr. :  A.  Sondcrsh.  X.  1 .    Orig,  Perg.  mit  ank.  gmo,  meei  Siegeln  t  von  denen 
da»  ertUre  nmr  noch  im  tVagm.  vorhoHdok  ist. 


291.  Heinrich  und  Q^inÜier,  Ortrfen  v<m  Schwan^mrg,  verkaufen 
12  Mark  Wffk  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zinsen  vom  Bathe  der 

Stadt  Arnstadt  dem  Sfeiffart  Ziegler]'),  Bürger  zu  Erfurt  und 
seinen  Erben  für  145  Mark  gleicher  Währ.  Gegebin  noch 
Cristi  i^eburt  vicrzceuhundert  iar  dornach  in  dem  zcwolfften 
iare;  am  fritage  vor  VValpurgis. 

1412  Aprü  29. 

Bdachr.:   StA.  Arnttadt.    Ch-ig.  Perg.  mit  2  gut  erh.  anh.  Sügdn  der  AuttleUer. 
Der  Urkunde  fehlt  ein  grottet  Stüek. 

Juf»chr.:  SduuUoBbrif  gimlT  Hwnrieh  146  Hrk.  Benbt  SeUSsit  Zigler  m  Mkurt 
anno  1412. 


292.  Heinrich  von  Ettisleibiii ,  Hans  von  Allich,  Rathsmeister,  Her- 
mann von  der  Tanne,  Albrecht  Udinstete,  Kämmerer,  Heinrich 
Suring,  Heinrich  Koch,  Hans  Knurre,  Hans  Stossel,  Heinrich 
Ylme,  Hans  Meydel,  Heinrich  Stuttiruheim  und  Gunther  Pucker, 
SaiMeute  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  anf  Wiederkauf  auf 
Geheiss  der  Grafen  Heinrieh  und  (rüfUher  von  Schwa/rghurg, 
dem  Syfferde  Czigeler,  Bürger  zu  Erfurt  12  Mark  löfh.  Silbers 
Erf  ZeicJiens  Zinsen  für  145  Mk.  ders.  Währ,  wobei  als  Zeugen 
und  Bürgen  Friedrich  Graf  von  Beichlingen,  Graf  Ernst  von 
Gleichen,  Ludwig  Herr  imi  Blankenhain,  Otto  von  Ebeleben, 
Berld  Vitzthum,  Voigt  zu  Vipjjach,  Lutz  von  Entzenberg,  Diczel 
von  Witzleihen  zu  Witzleben,  Hans  von  Kutzel,  Eitler^  Dieterich 
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V071  Wifslohen,  Ämtmann  zu  Waclisenhurg,  mit  dem  Hecht  des 
Einlagcrs  fungiren.  Gegebiii  noch  gotis  gebort  virczen hundert 
iar  daruocli  yü  dem  czwelöten  iaren;  am  fritage  vor  Walpurgis. 

1412  April  29. 

Ahschr.:  A.  Hondtrii.  Saalbuth  No.  1.  J<'ol.  28.  —  JJen   Vcrkat/  bezeugen  die 
Grafen  in  ehm  M.  von  gl.  IkOmn.  FoL  t9*b 


293.  Q^m^hert  Graf  tw»  Sehwarglmrg,  widmet  dm  ÄUar  in  der 

NicolaikapeUe  unser  liehen  Frauenkirche  zu  Arnstadt  von  Neuem 
zu  der  Ehre  der  Jungfrau  Maria,  der  heiligen  Agathe  und  des 
heiUgen  JMnm  und  stattet  ihn  mit  EiMmften  aus. 

1412  Mai  L 

Jfdxchr.:    A.  Sondersh.  X,  1.    Oriij.  Perg.   mit  anh.  gut  erh.  Siegel.     Tm  Amtzug 
bei  Jovius  S.  260  und  bei  MeUbach't  Frouenkireke  8.        im  lügett. 

Wir  Gunther,  von  gotis  gnaden,  grave  und  herre  zc6  Swarcs- 

biirg,  bekennen  uffentlichin  mit  deszem  unszin  uffin  bryve  vor  miB 
undc  alle  unsze  erbin  und  nochkomen,  daz  wir  myt  rechter  wyssen 
uf  das  gotis  dinst,  der  eyn  geber  und  werckende  ist,  alle  gute  ge- 
nieret uund  er  mid  siner  muter  der  revnen  iuncfrouwen  Marien  deste 
förderlicher  gelobet  und  alle  gotesheyligiu  geert  und  alle  unszer 
eyldern,  unsz  Seibis,  unnszer  erbin,  unnd  alle  gl6ubige  szeln  do  von 
getrost  werde  mAszin,  Iftttirlich  dorcfa  got  wiUecklichin  zca  eyneni 
altare  zcft  Amstete  in  unszer  libin  frouwen  mftnster  in  sende  Kidaus 
kappelin  under  dem  alden  chore  der  closter  iuncfrouwenn,  unnd  den 
Hiurich  von  Wiczelöybin,  der  Libensteyn  zcu  deszin  gecziten  ynne 
had,  und  myt  6m  der  erbere  pryster,  er  Liidewig  von  Meldingen, 
pharer  zcu  deszcn  gecziten  zcu  Blanckenberg  von  nuwens  in  dy  ere 
der  allir  lobelichsten  iuncfrouwen  Marien,  seute  Agaten  und  senti 
Livini,  dez  heyligen  merterers  und  byschofs,  gebuwet,  gewedemet 
unnd  mit  redelicbin  zcinszen  ewiclich  dar  czu  zcuvolgen,  begabit 
habin  cawoie  ackere  wingartin  genant  der  Grüszener,  gelegin  in  dem 
felde  zcu  Blanckinburg  in  dem  L5wichin,  der  von  aldir  von  allxD 
unszim  eyldem  unnd  byzher  von  uns  herm  zcu  Swarczburg  bys  uf 
deszin  tag  zcu  lehenn  gegangen  had,  unnd  vorcziten  Ditterichs  unnd 
Peczolden  von  Grüszin,  dor  noch  Hans  vom  Hayn,  zcu  den  gecziten 
voyt  zcu  Blanckinburg,  und  zculeczste  des  obgenanten  ern  Ludewigen 
von  Meldingen  gewest  ist,  dye  hn  ouch  von  uns  zcu  leben  habin  ge- 
had,  und  den  nu  der  genante  er  Ludewig  ubergebin  had  zcu  dem 
obgoschriben  altaren.  Ouch  uf  daz  unszir  eyldirn  uns  und  alle  unszin 
erbin  und  gloubige  szeln  allir  guten  wercke,  dye  doniffe  unnd  der 
stifftunge  wegin  gesehen,  teylhaftig  werdin,  evidichin  geeygent,  ge- 
gebin  und  gefryet  habin  aller  dinste  und  nemeüchin  aUer  beaworunge, 
wye  dy  namen  gehabin  möchten,  die  unsze  eyldem  vryr  adir  ymand 
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Ton  ewigen  gecziten  f  dar  an  gehabit  h^ten  annd  habin,  uns  der 

und  alles  recbtin,  daz  mr  f  dar  an  gebabit  baben,  genczlich  unnd 
ewiclicb  an  allyz  underscbeyd  unnd  geverde  vorczogeo,  daz  der  nfimer- 

mer  keynsz  von  uns,  uunszern  erbin  adir  nachkomen  herm  zcii  Swarcz- 
burg  wegin  von  dem  seibin  wiugarten  sulle  geeysschet,  gesuuneu 
nach  gethan  werde,  unnd  gebin,  eygenen  unnd  fryen  den  megenanten 
wingarten  dem  obgeschrilx  ii  altaren  alszo  genczlich  unnd  ewiglich 
au  alles  geverde  iu  craft  unnd  mit  orkünde  deszes  selbigen  bryves, 
daran  wyr  zca  veatenunge  unnd  ewigem  gezcügkenisse  unnd  stete- 
keit,  daz  dy  obgesdiriben  unazere  eygensäaft  ewiclicb  unvarbrftcb- 
lich  gehaldin  stille  werde,  unazer  inaigil  babin  Yor  unaz  unnd  alle 
iiDsze  erbin  unnd  nachkomen,  hem  zcu  Swarczburg,  vesteglichin  an 
deszin  bryff  willeclichin  laszin  hengin,  der  gegebin  ist  noch  Cristi 
gebürte  vyrczenhundirt  iar  dor  nach  in  dem  czwölftin  iare;  an  dem 
suntage  Walpurgia  der  heyligin  iuncfrouwin. 


294.  Hemrieh,  Graf  vm  S^war^mry,  ersucht  de»  JRM  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Günther  Bock  und  Sartung  van  Molsleben,  Bürgern 
von  Erfurt,  die  von  Lutz  von  Enzenberg  die  Sehndd  übernom^ 
men,  für  27  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen, 
Gegebin  nach  Christi  goburd  virczenhundert  iar  danioch  in  dem 
zcweltitcn  iare;  am  mitwoch*)  sente  Walpurgen  der  heiligen 
iungfrowen  tage. 

1412  Mai  4. 

Udtchr. :  StA.  jimttaeU.   Oriy.  Pap.  mit  vom  anfytdr.  erh.  Siegel  des  AiuaUtUrs. 


295.  Friedrieh  d.  J.,  Landgraf  in  Thüringen,  freiet  mit  Rücksicht  auf 
die  getreuen  Diemte  des  Marschalls  Heinrich  von  Witzlehen,  der 
eine  Stiftung  in  der  Frauenkirche  gemacht  (s.  IJrk.  v.  1.  Mai 
1412;.  aUr  Gfiffr,  die  von  ihm  drr  (jedachten  Stiftung  zuge- 
wandt sind.  Gegel)en  zcu  KefenilxTg  noch  Cristi  geburten 
vierczenhundert  d('>rnach  yn  deme  czweltiten  iare;  an  dem  nesten 
dorustage  vor  deme  suntage,  als  mau  yu  der  heiligen  kirchen 
singet  vocem  iocunditatis. 

Eavemtrarg,  1412  Mai  6. 

Jldtehr.:  A.  Somderth.  X.  1.    Orig.  Perg.  m&  amh.  d^eet,  Stegel  d.  Landgrafen. 
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296.  Friedrich,  Landgraf  von  Thüringen,  bestätigt  die  Stiftung  der 
Zmsm,  lidehe  sein  Marsi^taiU  Heimridi  vm  WiUMm  jAreek^ 
ten  von  Greussen  abgekauft  und  dann  dem  ÄUare  St,  Ägathae 
und  St  Livini  in  der  Nicolaicapelle  unter  dem  alten  Chore 
der  Frauenkirche  zugewandt  hatte.  Datum  Kevernburg  don- 
nerstag  vor  vocem  iocuuditatis  mccccxii. 

Kevernburg,  1412  Mai  5. 

Dmdfc;  Regttt  bei  UtUbacU  Frauenkirche  Ü.  107  laid  bei  Joviua  S.  413— 14|  teo 
die  Zinsen  einath  tmgegtim  «M.  (HMaA  giiit  da$  Dmlum  „Donnwitaf  vor 
dem  6tw«<.) 


297.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarssburg,  ersuchen  den 
BiUh  der  Stadt  Arnstadt  bei  Bitter  Lützen  von  Enzenherg  und 
seinen  Erben  Erhard  seinem  Bruder  und  Lütgen  seinem  Vetter 
für  300  Mark  Erfurter  Zeichens  und  27  Mark  Zinsen  Sethst- 

schuldener  werden  zu  tvollen.  Noch  Cristi  geburten  vierczcn- 
huudert  darnoeh  in  dein  zcwelften  iare;  am  suimabiüd  uocli 
seilte  Walpurgeu  der  heiligen  iimgfrouwen  tage. 

1412  Kai  7. 

Udttkr.:  StA.  AnutadL   Orig.  Bap.  wtä  vom  attfgtdr.  «riL  Sk§d  de»  Qr^fM 


298.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Ditterich  von  der  Wunne,  sei.  Bürger  zu  Erfurt, 
Nyclaus  von  Lybergen,  Viear  des  Altars  unser  l.  Frauen,  der 
heil.  Apostel  Fhilippi  und  Jacobi  und  Bartholomäi  im  neuen 
Mied  vor  Erfurt  für  102  Mark  Erf.  Zeichens  und  8  Mark 
Zins  SeSbstsmddener  werden  su  wollen.  Datum  anno  domini 
McocGxn;  am  dinstag«  nach  ascensionia  dorn. 

1412  Mai  17. 

Bdtchr. :  StA,  Amatadt,  Orig.  Pup.  mit  vom  aafyedr.  erh.  Siegd  de»  Auteieilerg. 


299.  Heinrieh,  Graf  von  Sehwarzhurg,  verkauft  -S  Mark  löth.  Silbers 
Zhtsm  vom  Jlathhansc  Arnstadt  für  102  Mark  an  dh  Erben 
Dietrichs  von  der  Wunne,  Bürger  zu  Erfurt,  und  hrsituders 
an  Nicolaus  vo)i  Libergenf  Vicar  der  neu  gestifteten  Altäre 
8t.  Mariae,  Fhilipin,  Jaeobi  und  Bartholomäi  im  neuen  Spitale 
zu  Erfurt,  wobei  Hteinrich  Salvelt,  Apil  Werre,  Bathsmeist^r, 
Heinrich  Heynemann,  Gunther  Maroldishusen,  Kämmerer,  Hein- 
rich Slegil,  Heinrich  Ettisloiben,  Claws  Enczil.  Herniann  von 
der  Tann,  Haus  von  Alich,  Claws  vou  Iheae,  Heinrich  Burg- 
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graye,  BaiMeuie  der  StaH  Jmslaät  USkennen,  äa$9  sie  der 
Graf  Mur  Zmereiehung  angewiesen  hohe.  Gegeben  nadi  Christi 
geburt  virczenhundert  iar  daniadi  ym  czwolrten  iare;  am  dins- 
tage  nach  hemilfard  nnszers  herren. 

1412  Mai  17. 

Bdi€kr.:  au.  Magdti.  XXXVL  11.   Orig.  Ptrg,  okm*  akgd. 


30ü.  Liber  consuuiu  civitatis  Anistcte,  scriptus  siib  annu  domini 
Mccccxu;  foria  terciu  post  lacobi  per  uiauus  loaiiuis  Ihciiis. 

1412  Juli  261). 

Udtehr.:   StA.  Arnstadt.    Orig.  Jap.  iti  Perg.  Umtchlag. 

Primo  Quartale  CarectL 

Hans  Weyner  et  heredes  iiij  sch.  den.  Walpurgis  et  inj  sch. 
Michaelis  de  domo  czu  dem  Reyubogeii.   [Michel  Eckart  habet]*). 

Kerstan  Greszer  iz  sch.  den.  Michaelis  de  domo  dicta  Krumme- 
hos,  quae  Xuschels. 

Cuurad  Nuschel  viii  sch.  et  ini  pullos  Michaelis  de  vinea  an 
dem  Kalgberge,  quae  Friczsclu  n  Ilosangiii. 

Haus  Habenoult  iuuior  im  sch.  Michaelis  de  li  agris  sitis  an 
der  Vetrat  in  monte  Aldenburg. 

Idem  nn  sch.  Michaelis  de  if  agris  vineti  an  der  Aldenburg, 
qm  Gnnradi  Wigel. 

Idem  L  sch.  Walpurgis  et  Michaelis  et  v  scapulas  iu  vigilia 
pasce  de  instita  in  foro,  quae  Gunteri  Kochz.  [Habet  Gunter  Schon- 
heidej. 

Heiurich  Heisebog  ii  tal.  Michaelis  et  v  scapulas  in  vigilia 
pasce  de  instita  by  dem  Brothuse.  [lani  habet  Heincz  Messerschmit  |. 

Heinrich  i'hauczgrefe  iii  sch.  et  i  pullum  Michaelis  de  uuu 
Bcampno  caicificum,  quod  Triughus. 

Hans  Salyelt  ii  pullos  Michaelis  de  domo  in  acie  scilicet  Obir- 
hange. 

Claus  Lutolf  X  sch.  Michaelis  de  domo  suc  habitacionis  uf  dem  Bid. 
Berit  Smed  x  sch.  Michaelis  de  domo,  in  qua  residet  in  carecto, 
qoae  Grauwen. 

Pauwel  Deyn,  der  stöczer  vi  sch.  Walpurgis  et  vi  sch.  Michaelis 
de  domo  sua  sub  domo  cerduiium. 

Idem  IUI  sch.  Walpurgis  et  im  sch.  Michaelis  de  domo,  quae 
C.  Setelers  circa  sutores  situata. 


1)  Es  ist  das  älteste  RegitUTf  welches  sich  uns  Hhfrhnupt  erhaltm  hat,  und  ist  trichtig 
für  die  Geschichte  der  Utadtf  dtrm  Aateeerci  tmd  dcrm  mtterc  y'enaUtuHy  sich  danaeh 
pe  htmrih»am  tätet 

a)  Alle  Suüen  m  [  ]  sind  von  etruf  Bmd  aus  d.  Am^,  du  16.  JMt,  om  JUmdt  dtt 
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Hans  Hftlschoer  yi  sch.  Michaelis  de  lubio  uf  dem  Lederbnsz, 
qaod  C.  Becherers. 

Haas  BoyiDgarte  xii  sch.  Michaeüs  de  domo  et  orto  sno  ante 

▼alvam  caram  in  der  Badegasze,  quae  Hayn. 

Idem  viiiij  sch.  de  domo  et  orto,  quae  Heyners. 

Idem  II  sch.  de  tribus  quartalibus  vineti  et  u  puUos  Michaelis  in 
monte  Aldenburg. 

Gunter  Cleynsmed  xvm  denarios  de  viuea  an  dem  Ritersteyn. 

Heinrich  Folker  x  sch.  Walpurgis  et  Michaelis  de  lubio  sno  et 
de  domo  in  ade,  quae  Phanczgrefen  et  postea  Thr.  vom  BId. 

Idem  VI  sch.  Walpurgis  et  vi  sch.  Michaelis  cum  u  pnllis  de 
sua  casa  sub  domo  cerdonum  sdllcet  cellario,  quae  fVenczels. 

Mertin  Besemer  pistor  im  sch.  Walpurgis  et  im  sch.  Michaelig 
de  uno  scampno  panum,  quod  Hellers  et  postea  lohannis  Besemers. 

Gunter  am  Ende  xviu  sch.  Walpurgis  et  xviii  sch.  Michaelis 
cum  uno  ventre  agnellino  in  vigilia  pasce  de  domo  suo  circa  mar- 
cellum.   [lani  habet  Hans  Kueszner.J 

Sivart  Botner  vi  den.  Michaelis  de  tribus  agris  terre  arabilis  sitis 
retro  leproses,  qui  sui  socri. 

Hans  Horhusen  m  sch.  Michaelis  de  mio  scampno  caldfieom, 
qiiod  Alberti  Uhingen. 

Thr.  Schuler  i  sch.  Michaelis  de  macello  suo  retro  Eentan 
Chrasser. 

Idem  II  pullos  Michaelis  de  aiitecellario  suo  ibidem. 

Heinrich  Küne  i  pullum  Michaelis  de  angulo  circa  domum  suam. 

Idem  im  den.  de  duobus  agris  circa  viam,  que  dicitur  Graseweg. 

Cunrad  Stormer  im  8ch.  et  im  pullos  Michaelis  de  domo  sua 
in  acie  vici  ante  fratres  minores. 

Dominus  Gonradus  de  Than  i  tal.  Michaelis  de  curia  in  ade 
vici  carbonum,  quae  dominae  de  Kefemberg.  [Cristoff  von  lichten- 
bergen  hoff]. 

Cunrad  Kircbeym  vi  den.  Michaelis  de  if  agro  arabili  retro 
montem  Arnsberg,  qui  Henrici  Hombergen. 

Cunrad  Stürmer  i  sch.  Michaelis  de  scampno  calcificum  infra 
suum  estuarium. 

Hans  Rcntwig  vi  sch.  Walpurgis  et  vi  sch.  Michaelis  de  domo 
sue  habitacionis  sub  domo  cerdonum. 

Curd  von  Siinthusen  vi  sch.  Michaelis  de  domo  et  orto  lUite 
valvam  Ritthor,  quae  G.  Ferwers  [und  leit  in  der  Hirtteugasse]. 

Heinrich  Hayne  z  sch.  Walpurgis  x  sch.  Michaelis  de  domo,  üi 
qua  raidet,  drca  domum  Conrad  [et]  Claus  Enczels. 

Hans  Hubener  v  sch.  et  n  ptulos  Michaelis  de  domo  et  orto  ia 
der  Badegasze. 

Helmboult  vi  den.  de  m  agris  arabilibus  retro  montem  Aroe- 
berg,  qui  C.  Thuten. 
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Gunter  Elierlin  ii  seh.  et  ii  pullos  Michaelis  de  u  agris  au  der 
Aldenburg,  qui  Uermauu  Ferwerz. 

Hdoricn  Fmä»  i  paSiim  HiduieUs  de  curia  soa  vemu  carectnm. 

Cunrad  Enebdiii  iimior  vii  den.  de  ti^  agris  anbilibus  sitis  in 
dem  Altfilde,  qui  lohannis  Breitebechz. 

Merlin  Schilt  m  sch.  Michaelis  de  domo  sua  in  vico  sancti 
cobi,  que  Toztdorfen. 

Idem  i  sch.  et  i  pullum  carnisprivialeni  ratione  molendinatiouis 
relicte  Peter  Mnller. 

Hans  Wey^^er  im  sch.  Michadis  et  i  pullum  camisprivialem  de 
domo  sua  in  vico  sancti  lacobi. 

Dominus  Xohaon  äebeleibin  i  sch.  de  area  retro  domum  Alberti 
Smersniders. 

Idem  I  pullum  Michaelis  de  domo  inferiorum  sutorum. 

Conrad  Teschener  ante  valvam  caram  x  sch.  Walpurgis  et  x  sch. 
Michaelis  de  domo,  quae  Ritterstori 

Wenrich  ante  eaudem*)  valvam  ii  sch.  Michaelis  ?on  i  flecke 
by  sime  garten ,  daz  vor  eyn  gasze  waz. 

Haus  von  Aich  iii  den.  Michaelis  de  tribus  agris  arabilibus  sitis 
ante  Arnsberg,  qui  em  Conrad  Smersniders. 

Idem  XTi  den.  MichaeUs  de  yn}  agris  aiabilibiis,  dy  stosen  uf 
den  Kesselbach. 

Hans  St6sel  vi  den.  Michaelis  de  ii  agris  sitis  ex  opposito  der 
Gera,  qui  Kule  de  Nusesze  et  ante  lacof  üemlicz. 

Quartale  Waszinbnrgense. 

G6tze  de  Piauwe  v  sch.  Midiaelis  von  der  stallmige  et  de  di- 
midia  curia,  quae  Steynmeisters. 

Herman  Weber  x  ach.  Michaelis  de  domo  super  foro  oUarum, 
quae  Steynmeisters. 

Heinrich  Keiner  x  sch.  Michaelis  de  domo  sua  circa  valvam 
Bnstebachz,  qnae  Gunter  Erbin. 

Thr.  Horant  nn  sch.  Michaelis  de  orto  sno  foris  valvam  Waszen- 
bmgensem. 

Idem  11^  sch.  de  uuo  agro  vineti  sito  in  valle  Amthai  an  der 
Fochslitin,  qui  Gunther  KeynhardL 

Idem  sch.  Michaelis  de  uno  agro  vineti  sIto  in  der  Fochs- 
fiten,  goi  Conrad  Sanderz. 

Aloredit  Otelnstete  xvu  sch.  Michaelis  von  der  hofestad,  quae 
(Xriaci  Steynmeisters. 

Curd  Hayne  vi  sch.  Michaelis  cum  ii  ventribus  agm  lliiiis  in  vigi- 
lia  pasce  de  orto  suo,  qui  domiui  Thcudcrici  de  Thambach.  [iam  habet 
Berit  von  Botlenben  et]. 


•)  JKm.;  idioi. 
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Hemricb  vom  Hayn  x  sch.  et  u  pullus  Michaelis  cum  uno  venire 
agpelliDO  in  vigUia  pasoe  de  orto  ante  valvam  Waszinburgcuscm, 
qui  lacobi  Wiczleibin. 

Henrich  Elxleibin  de  Harhusen  z  8ch.  Walpurgis  et  x  sch.  Mi- 
chaolis  cum  im  pullis  camisprivialibus  et  unam  tortam  in  vif^ilia  na- 
tivitatis  Christi  de  pistrina  sua,  quae  Th.  Gebesen  [quae  Gurdt 
Wollfers,  Valteu  Neun  habetj. 

Idem  I  sch.  de  y  agria  terra  arabilis  (negatur). 

Criatan  Ferwer  vm  sch.  iz  den.  et  v  pidlos  Michaelia  de  orto 
suo  ante  valvam  Waszenburgenscm. 

Idem  XV  den.  et  i  pullum  Michaelis  de  orto  suo  circa  ortum 
Gunther  Horand,  qui  Kuunen  Peuczin. 

üenrich  Frisze  viii  sch.  et  i  aucam  Michaelis  de  suo  orta  foris 
yalvam  WaszuiburgensenL 

Idem  y  sch.  et  ii  pullos  de  orto  suo  ex  oppoeito  orti  Gunter 
Schencken,  qui  fratis  sui.    jCurdt  Hieppen]. 

Idem  iij  sch.  Michaelis  de  uno  orto  circa  predictum  ortum,  qui 
üeurici  Kölers 

Ghmter  Biioibdoueh  nn  den.  Michaelis  de  n  agris,  qui  Pents  et 
qnondam  Conrad!  de  Sebeleibin. 

Hans  Schalg  iunior  x  sch  et  ii  pullos  Michaelia  de  domo  sna 

in  vico  sancti  Nicolai,  quae  Conradi  Steyimuitzen. 

Hans  Sperwer  i  sch.  et  i  pullum  Michaelis  de  vinea  under  dem 
üuwcuste)n.   [Nuta  Joau  Silfridi.J 

Idem  xym  den.  de  tribus  agris  sitis  am  Kalgbergke,  qui  Berit 
Goltsmeden. 

Idem  IT  sch.  Michaelis  de  tribus  agris  arabüibus  ratro  Gollern 
nomine  Wynberg,  (lui  Hans  Noz. 

Andres  Sperwer  vi  sch.  Michaelis  de  orto  et  aliis  bonis  suis 
vjersus  necessarium  claustralium.  [lam  habet  üaus  Breitteubach 
iimior.] 

Idem  yi  den.  de  m  sotulis  ratro  montem  Winberg,  qui  Hennan 

Weybomen. 

Idem  III  den.  de  iii  agris  arabilibus  in  campis  Eudesieibin,  qui 
der  Sraeden.    [Eciam  in  censibus  ScheuckenJ  *}. 

Cunrad  Könne  ii  sch.  et  ii  pullos  Michaelis  de  vinea  uf  dem 
Forste,  qnae  Bertold!  Haselan. 

Andres  Tubom  im  sch.  Michaelis  de  fossato  et  vinea  sua  retro 
cenobium  beate  Virginia.  [Das  Wal  genant,  habet  idem  Haus  Breitteu- 
bach]. 

Idem  Vi  den.  de  uua  parte  orti  ante  valvam  Erffordeusem,  qui 
HelvicL 

Conrad  Tftppher  viii  sch.  et  ii  pullos  Michaelis  de  domo  sua 
drca  moros,  quae  Baghardorum.  [Heints  Schawerer  habet] 


a)  Von  gteiehzeäiger  Ilatul  an  der  SdUt  während  der  Zeiie. 
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Hans  Espinfi'ilt  et  ßcrtoldus  Broiteabech  xx  den.  Michftelis  de 
m  satulis  humuleti  uf  der  Kbene. 

Dominus  Nicülaus  de  Tbaiirode  v  &cb.  Michaelis  de  domo  vicarie 
sancte  Anoe  in  vico  carbonnm  circa  horreum  Sifridi  Krawindcd. 
[lam  habet  dominus  loaimes  KilhowcJ 

Berit  Breitenbech,  caniifex  vi  den.  de  tribus  agiis  sitiB  an  dem 
Steyuberge,  qui  Martini  Kon. 

Ideni  IUI  den.  de  iii  agris  minus  i  (^uartali,  qui  Ck)uradi  Smer- 
sniders  supra  murum  circa  ieprosos. 

Hennan  Tufel  x  ach.  ii  pullos  MichaeliB  de  domo,  que  dicü  TroitzB. 

Hans  Tufel  yiu  den.  yon  eyner  gelangen,  tenentur  un  agria  aitia 
by  dem  Wydenbßme. 

Heinrich  Tufel  viii  den.  von  eyner  geleugen,  teneutur  uii  agris 
aitia  by  der  Burgerwesen  eu  obcheu  strichene. 

Hana  Eniat  vn  seh.  et  ii  pullos  Michaelia  de  domo  sua  et  orto 
foria  val?am  Waszenburgenaem,  quae  Andree  Frisen. 

Hans  vom  Wal  vi  den,  de  m  agris  «rabilibaa  sitta  ante  montem 
Winberg,  (jui  Conradi  Smersniders. 

Thiczel  Boymgarte,  Ioh|annesj  Boymgarte  u  sch.  et  n  pullos 
Michaelis  de  viuea  au  der  Yietrad. 

Hana  Void  alias  Edkd  m  den.  de  agris  arabflibna  aitis  ante 
montem  Kalgberg,  qni  Henrici  Pötzers. 

Conradus  Bone  i  sch.  de  domo,  in  qua  residet  in  vico  rosarum. 

Herman  Trute  iii  sch.  Michaelis  et  unam  tortam  nativitaiis  Christi 
de  domo,  in  qua  residet  in  vico  rosarum,  quae  Gunter  Thilman. 

Haus  Swaufeilt  im  sch.  Walpurgis  et  im  sch.  Michaelis  de  domo 
in  vico  aancti  Nicolai,  quae  Hana  Sur. 

Daniel  de  Bergka  vf  ach.  Michaelia  de  curia  aua  in  vico  sancti 
Nicolai,  quae  Gunter  Ruszen. 

Gunter  Rusze  de  Espinfeilt  i  sch.  de  vi  agris  minua  i  quar- 
tali  sitis  retro  montem  Winberg,  qui  Conradi  Remdeu. 

Idem  VI  den.  de  tribus  agris  circa  montem  Winberg,  qui  Her> 
man  Weyboma. 

Herman  Sidenczal  iii  sch.  et  m  pullos  Michaelia  de  curia  in  vico 
sancti  Nicolai,  quae  Gunter  Ruszen. 

Heinrich  Ungerade  i  sch.  Miebachs  de  curia  sua,  quae  Gunter 
Keisers,  sive  de  fabrica  apud  ipsum.   [Nota  Friderich  GoltschmidJ. 

Ideon  vui  den.  de  iii  satulis  sitis  circa  fontem  Hungerborn,  qui 
SchAaelers. 

Idem  m  den.  de  ii#  agria  retro  montem  Amabefg,  qni  Conradi 

Smersniders. 

Cunrad  Sander  iuuior  iii  sch.  et  ii  pullos  Michaelis  de  domo 
sua  foris  valvam  Waszeuburgeusem,  quae  Conradi  Pastoris. 

Idem  Yi  scb.  et  u  pnlloa  Michaidia  de  vinea  in  dem  Amtal,  quae 
Cunradi  Sander.  [Noviter  Hentzen  Br(eitenbacli)  et  medietaa  magiatri 

Breittenbach.J 
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Uüinrich  BreitenlMich  i  tal.  Micliaulis  de  ii  ortis  ante  valvaiu 
Waszinburgeusem. 

Ludewig  Hflnefeilt  x  seh.  MicliaeUs  de  uno  orto  aote  TalYam 
Wasziuburgensem. 

Apel  Ifin^e  xi  scli.  Michaelis  de  uno  orto,  qui  lohannis  Frisen 
et  Conradi  Molbusen.    [Eciaui  habetur  in  censibus  Schencken]*). 

Thederich  Void  sch.  Michaelis  de  uno  orto  foris  vaivam 
WaesiDburgeDsem,  qui  Conradi  HolhuseD. 

Idem  I  sch.  et  i  pullum  Michaelis  de  cuxia  civium. 

Berit  Wipphra  uii  sch.  Michaelis  de  domo,  in  qua  residet  in 
vico  rosarum,  quae  Ackermans. 

Heinrich  Herseuer  i  sch.  et  i  pullum  Michaelis  de  }  curia  in 
vico  rosarum,  quae  Murers. 

Heinrich  Geiling  x  sch.  i  aucam  et  n  paUos  Michaelis  de 
f  manso  in  Rudisleibin. 

Heinrich  Eckel  alias  Void  vi  den.  de  v  agris  arabilibos  sitis  in 
dem  Altfilde,  qui  patris  sui. 

Gunter  Eckel  i  sch.  et  i  pulluui  Michtielis  de  domo  in  platea 
carbuuuui  circa  domum  sancti  Urbani.   [Habet  Andreas  Ruprecht.] 

Heinrich  Potzmann  m  den.  Michaelis  de  n  agris  arabilibus  hinder 
der  ßurgerwesen  et  |  agro  kegen  dem  Kalgberge. 

Haus  Piauwe  im  den.  de  ii  agris  arabüibus  retro  montem  Ams^ 
berg,  qui  Cüuradi  Siuersuiders. 

Magister  Ludowicus  Molitoris  iiii  sch.  et  ii  pullos  Michaelis  de 
domo  Sita  in  superiori  vico  carbonum,  quae  domini  lo.  de  Salcza. 

Cord  Erwin  vi  den.  MichaeUs  de  i  gelengen  Sita  drea  patibulum, 
quae  Berit  Swabebusen. 

Heinrich  Weibern  in  sch.  et  i  pullum  Michaelis  de  scampno  cal- 
cificiuni,  quod  Predegers. 

Idem  Vi  den.  de  ii^  agris,  qui  Öebeleibin  et  posLhac  VVoiiers. 

Thedericb  Ptoser  im  sch.  Michaelis  de  domo  siia  cm  dem  Kar- 
peo.  [NB.  habet  Berit  Stembach  camifex]. 

Heinrich  de  Wölffis  im  den.  Michaelis  de  y  agris  arabilibus, 
dy  stosen  uf  den  Bach,  qui  Heinrich  Krewiuckel. 

Haus  Koch  i  sch.  Michaelis  de  tribus  agris  arabilibus,  qui  Hei- 
dcnrichs. 

Ditherich  Seberg  sartor  xv  sch.  Walpurgis  et  xv  sch.  Michaelis 

de  instita  infra  pretorium  kegen  dem  Nuweu  huse^ 

Andres  Kempfe  xi  sch.  Michaelis  de  domo  et  orto  ante  vaivam, 
Waszinburgenseiu,  quae  Dauielis. 

Peter  Kempfe  m  sch.  Michaelis  vou  der  gasze  an  Waszinburge 
thore,  quam  dicebat  de  Peterugasze,  de  qua')  modo  ortum  fecit 

Härtung  Nebel  vi  den.  Michadis  von  eynre  gelengen  sita  an 
Amsbeige,  quae  Conrad!  Smersniders. 


•)  Von  glaekM»  üand.   b)  Mtr.  qno. 
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Dy  Wiuckclern  i  pullum  caniisprivialem  de  domo  iu  vico  saiicti 
Nicolai  et  de  particula  orti  sui  circa  stupam  civiuiUf  quae  Elxleibiu. 

Quartale  Erffurdense. 

Primo  Hans  Kurner  dabit  viii  seh.  et  ii  pullos  Michaelis  de  domo 
sue  habitaciouis  foris  valvam  ErÜurdensem,  quae  FolradL 

Idem  II  pullos  Michaulis  de  particula  domus  sue. 

Mem  I  sch.  de  stubulo  circa  SViszaviam. 

Hans  Yon  Bercka  n  puUoe  Michaelis  de  i  agro  yineti  sito  hoben 
dem  I5denberge,  qui  Hans  Wal. 

Relicta  Coiiradi  Schroters  iij  sch.  Walpurgis  et  ii^  sch.  Michae- 
lis cum  III  pullis  carnisprivialibus  de  domo  eius  in  alta  via. 

Dy  Bniwem  ante  valvam  vi  sch.  Michaelis  et  ii  scapulas  in  vigi- 
lia  pasce  de  domo  et  orto  foris  valvam  Erffordensem,  quae  Nicolaus 
Heidans. 

Eadem*)  i  tal.  et  n  pulloe  Michaelis  de  nno  orto  istum  censnm, 
quem  sustulit  domina  Regina. 

Babinberg  im  sch.  et  ii  pullos  Michaelis  de  orto  an  dem  Bur> 
graben  foris  valvam  Ertibrdensem,  qui  Gunter  Öeber. 

Conrad  Schöuegke  xiiii  sch.  Michaelis  de  ortis  suis  foris  val- 
yam  Waszinburgensem,  qui  Cunrad  Babisten. 

Idem  XI  sch.  de  orto,  qui  Conrad  Sanders  et  postea  Conrad 
Frisen  senioris. 

Conrad  Lcrczo  i  tal.  xviii  den.  et  v  pullos  Michaelis  de  orto 
suo  foris  valvam  ErÜ'ordeusem,  qui  der  Stulerin  et  qui  llelwigeu. 

Idem  I  sch.  de  particula  orti  ex  opposito  Czigelers,  quae  Helwici. 

Dy  Kangisem  vi  den.  de  particula  orti  ex  opposito  Tzigelofen. 

Eadem*)  i  sch.  de  una  particula  unius  orti,  quae  Tsigeleis 
ibidem. 

Thfcoderich  I  Kote  vi  den.  de  iij  agris  iira])ilibu8  retro  curiam 
leprosarum  femiuarum,  qui  lohauues  Ksmeräuiders. 

Hans  et  Lucze  Sume  fratres  xviii  den.  Walpurgis  et  xvm  den. 
Michaelis  et  uu  puUos  cum  una  torta  nativitatis  Christi  de  domo 
Sita  in  acie  vie  carpentariorum,  quae  Gunter  Ilarhusen. 

Cunrad  Tescheiicr  infra  incitatores  xv  sch.  Michaelis  de  casa 
sub  pretorio  circa  domum  suam. 

Berit  Leser  i  tal.  et  viii  puUos  Michaelis  de  casa  sub  pretorio, 
quae  Beigers. 

Hans  von  Eolmena  xr  scL  Michaelis  de  casa  infra  pretorium. 
Berit  Ferwer  v  sch.  et  n  pullos  Michaelis  de  vinea  an  der 

Vietrat,  cpiae  Peter  Frisen. 

Dominus  Hermannus  liauge  i  pullum  caniisprivialem  de  orto 
suo  drca  stupa  (!)  civium. 
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Ileriiiuu  Putzmau  im  den.  de  ii  agris  arabilibus  sitis  ante  mon- 
tcm  VViuberg,  qui  lohannis  Smersuiders. 

Heiuricb  Czimer  iunior  xvi  scb.  lui  pullos  Michaelis  de  ortis 
suis  foris  Talvam  EriEntdenseiD,  qui  RoBcbzgens  senioris. 

HoweschUt  de  Kempnicz  vnj  scb.  Wdpurgis  et  yii#  scb.  MichaeliB 
de  domo  sua  rctro  domum  lleurici  Uellcrs,  quae  Gunrad  Ungefügen. 

Berit  Glockeuer  i  scb.  et  i  pullum  Micbaelis. 

Haus  Sined  uf  dem  Ilusmargte  mj  scb.  et  i  pullum  Micbaelis 
de  domo,  quae  Bisziugeu,  sita  ante  valvam  Erffordensem. 

Hans  Knorre  i  flor.  Michaelis  de  domo  et  orto  sitis  by  dem 
Tichgarten  boden  den  Scbonfrouwen,  qoae  Glauss  Loehtenbergen.  [Ha- 
bet Wichman  et  Curdt  ScbillingJ. 

Walter  Fenispeg  ii  flor.  Walpurgis  et  Micbaelis  et  x  scapulas 
iu  vigilia  pasce  de  stupa  civium  apud  Wiszaviam  et  debet  ülam 
retinere  in  esse  secondum  literam  desaper  datam  etc.  [Des  raths 
badtstnben  an  der  Wissa.] 


Gunter  Vater  dabit  xiu  scb.  et  ii  pullos  Michaelis  de  sua  curia 
in  vico  caruibcuni,  quae  Nicolaus  Geiliugen. 

Hans  Smed  de  BrAncbwinde  xzirm  den.  de  ^ea  an  dem  Win- 
berge,  quae  Andres  Mullers. 

Relicta  Iob[annis]  Siualkalden ,  alias  dy  Genczen  ii  seh.  et 
III  pullos  Micbaelis  de  braxatorio  adiacentc  sue  curie  uf  dem  Bach, 
[quod  Curd  Bebemeu,  iam  habet  lacotf  VS  ettekiiitb.] 

Eadem*)  ii  sch.  de  domo  fabrice,  que  Ioh[annis]  de  Isenache, 
Sita  nf  dem  Bach. 

Eadem')  un  den.  de  agris  sitis  snpra  mumm  infra  montem 
Arnsberg,  qui  Smersniders. 

Gunter  Toppher  in  Kudesleibin  im  den.  Micbaelis  de  in  agris 
in  campis  ibidem,  qui  Kcyusburgen,  sitis  uf  dem  Sloster  und  stosen 
ubir  den  E!rehh^rm«r  berg. 

Hans  Tyczschere  in  Maroldishusen  u  sch.  Michaelis  de  f  maneo, 
qui  Rudolffl  G oezin.  [Iam  habet  Fritz  Stoll  ibidem  und  1^  uff  dem 
Werde,  quod  Merten  Schenckenn.] 

Pruser  iunior  xj  sch.  Micbaelis  de  j  curia  iu  der  Fleischgasze, 


Heinrich  Predeger  vi  scapulas  in  vigilia  pasce  de  orto  suo  foris 
valvam  Langestegensem.  [Iam  habet  Heintz  Lofiler,  qui  Curdt  Beheimen.] 
Pleczkopf  de  Ilmene  xj  sch.  Micbaelis  de  i  parte  curie  sue  in 
der  Fleischgasze.  [Iam  habet  Curdt  ScheddeL  et  antea  habuit  Haus 
Kircheim.] 

Idem  VI  scb.  et  ui  pullos  Micbaelis  et  ni  puUos  camispriviales 
de  una  ^rinea  an  dem  Aldenberge,  quae  lohannis  Smalkald«!. 


Quartale  Langestegeiise. 


Kircheim  J. 
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Berit  Pücker  viii  den.  de  im  agris  arabilibus  sitis  an  dem  Kalg- 
beige,  qui  Thcdericb  Libener. 

Donunos  lolfasnes]  Smeranider  im  den.  de  yin  agris  arabilibuB 
litis  prope  mnntm  foris  valvam  Erffordensem. 

Idem  VI  den.  Michaelis  de  y  agris  foris  yalTam  Erffordensem 
prope  murum. 

Idem  II  den.  von  dem  Gern  uf  der  Heidenstan^^en. 

Kerstan  Lesener  alias  Heringer  i  pullum  Michaelis  de  domo  sua 
drca  sntoros  inferiores,  qaae  der  Iforndn. 

Idem  nn  pullos  Michaelis  de  angnlo  sub  eadem  domo. 

Idem  viij  sch.  Walpurgis  et  viij  seh.  Michaelis  et  im  pullos 
de  domo  ex  opposito  cimiterii  sancti  Bonifacii,  quao  lurj^en  Deyii. 

Heinrich  Öüme  vi  sch.  Walpurgis  et  vi  sch.  Michaelis  de  domo 
sua  in  der  Tzymmergasze,  quae  Syboten. 

Dy  Molstorffen  i  scb.  et  i  piulnm  Hicliaelis  de  uf  agris  vineti 
sitis  an  dem  Winherge. 

Albrecht  Koch  i  sch.  et  i  pullum  Michaelis  de  nj  agris  Tineti 
sitis  am  den  Winberge  penes  Petnim  de  Molstorf. 

Haus  Giselman  lui  den.  de  curia  in  vico  camiücum,  quae  The- 
derich  Mariizhnsen. 

lohannes  Fischer  vm  den.  de  nn  agris  arabilibiis  dtis  in  dem 
Altfilde,  qui  Conrad  Smersniders. 

Hans  Eisin  xti  den.  de  nn  agris  in  dem  Altfiide,  qui  lohannis 
Fischers. 

Gunter  Themlicz  xxvii  den.  Michaelis  de  una  vinca  an  dem 
Winberge,  quae  Nyhnsen. 

Herman  Meilling  vi  den.  Michaelis  de  Yi  agris  arabilibus  sitis 
by  dem  Gerichte  und  stosen  uf  die  Erfforder  strase,  qui  Cunrad 

Crinicz. 

Idem  II  den.  de  u  agris  hinder  dem  Winberge  von  i  seteiech 
circa  Herman  Tufel. 

LAcse  Scherer  n  pullos  Büchaelis  de  parte  anteriori  sni  oellariL 

Idem  IT  pullos  camispriviales  de  angulo  circa  suam  domum. 

Merthin  Thuring  i  tal.  et  H  pttllos  Michaelis  de  Tinea  am  Stein- 
graben, quae  Remders. 

Idem  im  sch.  et  n  pullos  de  alia  vinea,  quae  lohannis  Grusen. 

Heinrich  von  Bitstete  cerdo  ym  sch.  Michaelis  de  orto  ante 
valYam  Wassinimigaisem,  qui  Chmter  R5sen. 

Heinrich  Beynqierg  i  sch.  Michaelis  von  u  gelengen,  dy  be- 
bakten Yf  agroe,  sitis  hinder  den  sichen,  qui  Ck>nrad  Smersniders. 

Censns  in  Espenfeild. 

Hans  Goddener  hi  dvitate  xn  sdi.  Midiaelis  de  i  manso,  qui 
Alb[erti]  Gouldeners. 

Claus  G5tze  dictus  Keiner  de  Blanckenberg  i  sch.  et  n  pullos 
Michaelis  de  i  manso,  qui  Ioh[annisJ  Espenfeilden. 
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Swab  VI  sch.  Michaelis  de  curia  civium  ibi(h;m. 
Idem  III  sch.  de  iii  agris  uf  der  Ebeuod,  qui  Apil  Gouldeuer. 
Apü  Becke  i  sch.  n  pullos  Michaelis  de  i  orto  kegen  der 
Ebeuod. 

Claus  Gouldener  x\-  den.  Michaelis  de  im  agris  arabilibus  in 
Tostdorf,  qui  Gunter  iSchulers. 

Berit  von  Molhusen  iii  sch.  de  iiii  agris. 

Idem  I  aucam  et  u  pullos  de  curia  civium  ibidem,  quae  Her- 
[manj  Krewinckels. 

Hans  Smed  i  aucam  Michaelis  de  in  agris  nf  der  Ebenolt,  qui 
Heinrich  \Vedilndorfen. 

Andres  Golderad  residens  in  Tostdorf  xmj  sch.^). 

Nota:  Census  domini  Guutheri  Sschencken, 

quos  assignavit  civitati  Amstetensi  ratione  balnei  animarum  in  stnpa 

civium  apud  Wiszaviam. 

Prinio  Gunter  Rothe  dabit  xu  sch.  Michaelis  de  uno  maccello 

temporibus  perpetuis. 

Gunter  Suring  v  sch.  Michaelis  de  uno  maccello  perpetuis  tem- 
poribus. 

Apil  lunge  x  sch.  Michaelis,  quos  potest  leemere  pro  y  taL  den^ 
quando  potest. 

Andrew  Sperwer  vii  sch.  de  una  viuea  in  valle  Amtal,  et  potest 
reemere  pro  inj  tal.  den. 

Hans  Rysener  i  lammesbuch  pasce  et  n  pullos  Michaelis  von 
I  flecke,  das  stAset  uf  den  Stadgraben  vor  dem  Waszinburrar  tiior. 

Hans  Heyn  u  libias  sepi  Michaelis  von  eyme  flecke»  das  stfiset 
uf  den  Stadgraben  vor  dem  Wassinburger  thor. 

Nota:  Census  kamerarum  pannorum,  gademtzins. 

Item  quelibet  kamera  inferior  dabit  xi  sch.  Michaelis  et  xi  sch. 
Walpurgis. 

Item  quelibet  kamera  superior  xi  sch.  Michaelis  et  xi  sch.  Wal- 
purgis, sartores  dabunt. 

Item  Mertin  rnriyne  dal)it  xxii  sch.  Walpurgis  et  Michaelis 
de  domo  situ  au  deu  Gademeu. 

Idem  dabit  vi  pullos  Michaelis  de  suo  officio  von  dem  tAch- 
striche. 

[Summa  des.  nn  sch.  xxxyi  gr.,  iam  dabunt  sartores  annuatim 

vu  sch.] 

Census  ccrdonuni:  qnilil)et  cerdo  habens  uiiuni  scafm]pnum  uf 
dem  Lederhus  dabit  auiiuatini  civiuti  pro  ceusu  lui  sch.  Michaelis. 

Coisus  der  bir8chr6ter  de  eorum  offido.  Item  dabunt  anuatim 
xxT  sch.  Michahelis. 


*)  Wieder  dw^tttridm»  ZeHU. 
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MensaTatons  hmnnli  i  tal.  in  capite  Idinui  ad  stramiilos  sive 
ad  alioB  pisces,  qui  dividuntur  inter  oonsiliarios  istius  anni  etc. 

Der  czigeler  dabit  de  fornace  laterum  drca  festum  Michaelis 
j  sexagenani  metzarum  cimenti  an  dem  mele.  Et  eodeni  tempore  dnbit 
qaingentos  lateres  niaioris  (niantitatis  et  quingentos  iiiiuoris  quaüti- 
tatis  etc.    [In  libro  iuuiori  habetur  de  xx  metczin  cementi.  |^). 

Census  de  domo  statere,  (juae  dicitur  Wagehus;  qui  liabet  in  pos- 
sessione  dabit  iii  tal.  den.  Walpurgis  et  Michaelis  cum  vi  pullis. 

Census  de  scampnis  carnificum:  Primo  Gunter  Rote  unum  scamp- 
mim,  ot  habetar  in  oensibas  Schoicken. 

Claus  Ummerlin  yi  libraa  sepi  MicJiaelis  de  uno  scampno,  quod 
Knorren. 

Heinrich  Rote  x  sch.  de  uno  scampno,  qnod  patris  soL 

Conrad  lunge,  Apel  vin  libras  sepi  de  uno  scampno. 

Bniwer  xii  libnxs  sepi  de  uno  scampno. 

Registrum  ungariarum  de  mechanicis:  Primo  dy  stad  had  von 
dem  haritwergke  der  wöllinweber  von  yo  eyme  tuche  eynen  phen- 
niüg  czu  czeichene  und  wer  under  den  wullenwebern  das  czeichen^) 
jnne  had,  der  samet  daz  geilt  und  antwert  daz  der  stad,  wan  daz 
nur  nmb  kdmet 

üngeOt  an  den  fleischoawern.  Wdch  fleischoawer  fleischonwet  an 
dem  gflnabinde,  als  dicke  dez  nod  geschet,  der  gebit  eynen  phening 
und  wer  dor6bir  gesaczt  wirt,  das  incansamen,  der  antwert  daz  der 
stad,  wan  daz  iar  umb  kömet 

üngeilt  an  den  beckin  von  yo  dem  feile  backe  i  pliening  und 
weme  daz  wirt  bevolen  inczusamene,  der  gel)it  daz  geilt  halb  uf 
daz  sloz  und  halb  der  stad,  wan  her  daz  vormanet  wirt. 

üngeilt  an  den  schuchwurchten.  Welch  schucbarte  feile  had  und 
czu  margte  sted  au  dem  suuabinde,  alz  dicke  dez  nod  geschet,  der 
gd>it  der  stad  i  den.,  und  weme  das  bevolen  wirt  intsnsamene,  der 
intwort  daz  geilt  der  stad,  wan  her  iz  Termanet  wirt 

Üngeilt  an  den  lowem.  Weldi  gast  ruch  ledir  hy  Torkoufet,  der 
gebit  der  stad  von  dem  phunde  n  den.  Ouch  welch  gast  gegerwit 
ledir  hy  koufet,  der  gebit  ouch  der  stad  von  dem  phunde  ii  den. 
und  weme  daz  bevolen  wirt  inczusamenen,  der  antwert  daz  geilt  der 
Btad,  wan  her  iz  vermanet  wirt. 

üngeilt  von  dem  salczmargte.  Alz  mannig  man  eynen  kam  ver- 
kouft,  alz  dicke  dez  nod  geschet,  der  gebit  der  stad  vi  den.  und 
welch  man  eynen  wagen  vorkouft,  der  gebit  der  stad  i  sch.  den., 
alz  dicke  dez  nod  geschet,  und  wem  daz  bevofai  wirt  inczusamen, 
der  antwert  daz  geilt  der  stad,  wan  her  iz  yermant  wirt  etc. 


a.)  Von  der  Hand  aus  dem  spätem  [16.]  Jahrh. 

1)  HämUUk  fkr  dk  BamäietHMttnekmt  dU  flbr  das  ZeUhm  m  der  IMerge  tm 
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*Nota.  Anno  domini  Mocccnoi  in  die  lacobi  conscriptus.  Dit 
sint  dy  czinse,  dy  dy  stad  Amstete  von  sich  gebit  Waipuigis  et  Mi- 
chaelis. 

Primo  monialibiis  in  bnüeto  in  Erflort  x  marg  Michaelis;  ie> 

empcio. 

Ad  vicariain  corporis  Christi  in  Amsteten  in  cappella  dominorum 
X  marg  Michaelis ;  reempcio. 

Ad  vicariani  sancti  Urbani  in  nostro  pretorio  ni  marg  Michaelis. 

■Monialibns  in  Amstete  z  marg  Michaelis  et  purificacionis  beute 
■»▼irginls;  reempdo. 

Domino  Heorioo  Dacheriden  mi  taL  Walpnrgis  et  nn  tal.  Mi- 
^chaelis  ad  tempora  vitc. 

Domino  Emleibin  monacho  mi  tal.  Michaelis;  tempora  vite. 

Ffiliabus  Henrici  Wiczleibin  in  clanstro  Arnsteteusi  vi  taL  Wal- 
poTgis  et  VI  tal.  Michaelis. 

Domino  de  Nihusen  xxxvi  flor.  Walpurgis  et  Michaelis;  tempora 

vite. 

•Domino  Conrado  Dechan  xxxin  tal.  et 
Beginis  in  platea  carbonnm  nnsdi.  Midiaelis. 


801*  Heinrich,  Graf  von  Schwarehurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Herman  Kreyenborg  und  Henne,  seinem  Bruder, 
für  575  Gulden  Hauptgeld  und  bl  Guldni  Zins  Selbstbürgen 
werden  zu  wollen.  Gegeben  nach  Christi  geborte  vi rczen hundert 
iar  dar  nach  in  deme  czwelften  iare;  an  sente  Barbara  tage 
der  heyligen  iungfrouwen. 

1412  Beo.  4. 

BM». :  StA.  Amttadt.  Orig.  Pap.  mit  vom  an^^tir.  erh,  JSiegd  de»  i<imf<Binrf. 


302.  Heinrush  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  bekennen, 
dass  sie  und  der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Frau  Else 
Legaten,  Bürge  rin  zu  Erfurt,  für  ICXJ  Mark  Silber  und  8  Mark 
Zins  Sclbstschuhhufj-  geworden  sind.  Gegeben  nach  Christi 
geburte  virczenhundirt  iar  darnach  in  deme  czweilÄen  iare; 
an  sente  Barbaren  tage  der  heyligen  iungfrowen. 

1412  Dec.  4. 

Ildtckr.:   StA»  Anutadt.    Orig.  Pap.  mit  2  vom  aijfgedr.  erh.  Siegeln  der  Äut- 
ttdUtr. 


A.  Fulgenilet  avjf  UM»  SeHe  mtek  vkim  Imtmi  MäOem,  Die  ZeSm  a  b  e  d  • 
wieder  dtorclutriehe». 
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303.  Hekirieh,  Qraf  von  Sekwarglmrg,  Hdnridi  Ton  Salveid,  Appil 
Werre,  Saihsmeister,  Heinrich  Slegil,  Heinrich  Ettisleyben, 
Claws  Enczil,  Heinrich  Heynemann,  Gunther  Maroldiahnsz, 

Hennann  von  Tannen,  Hans  yon  Aich,  Clauws  von  Ihene  und 
Heinrich  BorggraflFe,  Rathsmeister  und  Kämmerer  des  Jahres 
zu  Arnstadt  verkaufen  dein  Hennen  Kreyenberg  und  Hennen, 
seinefn  Bruder  und  ihrrn  (rrschwisfern  57  Gidden  jdJirl.  Zins 
rh.  für  575  Gidden,  ivofiir  sich  Hans  von  Kutzelcyben,  Fride- 
rich  von  Hopphegarten,  Heinrich  von  Wyczleybin  d.  A.,  Rudolf 
von  Hussen  mit  dem  Rechte  des  Einreitens  verbürgen.  Gegeben 
nach  der  gebnrth  Christi  unaerB  herren  verczenhnndwt  iare 
darnach  in  dem  zcwelfiten  iare;  des  suitages  an  sancte  Barbare 
der  heylligen  iimgfroawen  tage. 

1412  Deo.  4. 


304.  Notizen  über  die  Rüstungen  Heinrichs  und  Gunthers,  Grafen 
von  Schwarzhurg,  mit  dem  Grafen  Heinrich  X.  oder  dem  Stol- 
zen^ Ernst  IL  und  Günther  IL  von  Holnidein ,  Herrn  zu 
Lohra  und  Klettenberg  gegen  Friedrich  und  Otto  von  Braun- 
si^eig  unter  SeßteUSgung  des  Vaigtes  gm  Jmstadi  und  der 
Stadt  im  Jähre  1413. 

1413. 

Dmdt:  Autmig  m  Hn$e*$  Anuiadii  Vwmdt  8,  114  noM  dtm  AltMteR  HaMdMuch« 

du  Amstädtrr  Arrhh-^  Fol.  374«,  wtMtM  JHHt  im  Bimdtnk,  Arekim  tmd  mü 
dem  Saalbueke  I  identitch  iaL 


S05.  Hekmek  und  OunQiery  Qrafen  von  Sehwaräburg,  erauehen  den 
SM  der  Stadt  Arnstadt  Iii  Syferd  Zdgder,  Bürger  mu  Er- 
furt,  für  145  Mark  Silber  und  \^  Mark  Zins  SelbstschMener 
werden  eu  wollen,  Geben  nach  Cristi  geburtoi  yurczenhundert 
iar  darnach  im  driczenden  iair;  am  fritage  vor  sente  Wal- 
purge  tage. 

1413  April  28. 

üdsehr     StA.  AmttadL    Orig.  Ay».  mk  mm  a^gedr,  «rA.  SUgd  du  Qntfet^ 

Heinrich. 


306.  Heinrich  und  Gilnfhrr,  Grafen  von  Schwarzhurg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Bernhard  von  Homberg,  Bürger 
8u  Mühlhausen,  für  100  Mark  Wh  Sia>ers  Erfurter  Zeichens 
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und  8  Mark  Zins  Selhsischuldener  werden  zu  wollen.  Noch 
Cristi  gehörten  vierczenhimdirt  darnocb  in  dem  driczenden  iair; 
am  suntage  mem  iocnnditatis. 

1413  Kai  aB. 

Jld^chr.:  StA.  Jbnulmdt.   Orig.  Ay.  mit  t  vom  mifyedr.  erk,  Biegdn  der  Am- 


307.  Günfher  und  Heinrick,  Grafen  von  Sekwaridmrg,  belehnen  den 

Günther  von  Birnau  mit  2  Fuder  Weins ^  der  auf  den  tum 
Amstädter  ScMoss  gehörigen  Bergen  zu  wachseyi  pflegt 

Sondershausen,  1413  Ootober  8. 

Ah»chr. :  FA.  Itmloh-t.  Mac.  No.  6.    Das  Orig.  fehlt. 

Wir  Gunther  und  Heinrich,  von  gotis  gnaden  graven  [zu  Schwarz- 
burgj  bekennen  und  thun  kund  uffintlichin  mit  des  brief  allin  luten, 
dy  ou  sehen  ader  hören  lesen,  daz  wir  dem  gestrengen  Gunthere 
von  Bfinow*,  ansm  liebe  getruwen,  recht  und  redeUcheD  cza  lechtem 
manlehen  gelegen  habin  und  liehen  mit  dess  brief  ierlichin  czw^ 
fudir  gutis  wynes,  als  uns  selbis  yn  deme  geberge,  dez  czu  unssra 
'  slosse  Arnstete  gehöret,  wechset,  und  wollin  wir  und  unsere  erbin 
ome  und  synen  lehenserbin  dy  reichin  und  ierlichen  antwerte  gein 
lehenc;  dyselbiu  wyugulde  der  genante  Gunther  von  uns  euphaugen 
had  und  syne  lehenserbin,  dy  von  uns  und  unsem  erbin,  wann  sich 
daz  gebort,  entphaen,  habin,  besicczen,  dy  vor  dy  unsere  getruwe 
manne  sin  und  der  gebruchen  sollin  als  manlehen  recht  ist  ane  ge- 
vcrde;  des  czu  orkunde  habin  wir  unser  beider  insigel  vor  uns  und 
unsere  erbin  wissintlich  an  dessin  brief  lassin  hengen.  Datum  Sun- 
dershusen,  anno  domini  mcccc  tercio  decimo,  dominica  post  Fran- 
dsci  cimfesfloris. 


308.  (r initiier  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwnrzhurg,  ersuchen  den 
liath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Lützen  von  Enzenberg,  Ritter, 
Lützen  und  lörgen  seinen  Söhnen  für  327  Mark  löÜh,  Silbers 
Erfurter  Zeiehans  \na  MieheuiUs  SeJbsUehuldener  werden  gn 
vooCUn,  Gebin  nach  Cliristi  geburten  virczenhundert  danan 
ym  druczenden  iare;  am  fritage  nach  allir  heiligen  tage. 

1413  Nov.  3. 

iJtUchr.:  StA,  Amttadt.   Orig.  Pap.  mit  i  vom  anffi/ttlr.  erh.  Siegdm  der  An»»- 
etOltr. 
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309.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzhurg ,  Rath  und 
Gemeinde  der  Städte  Arnstadt  und  Frankenhausen  verkaufen 
dem  Kerstan  von  Witjsleben  d.  J,  eum  Wendelstein  und  eu  ge- 
ireuer  Hand  Kerstan  wm  WiMbm^  semem  Bruder,  und  Gern- 
hard  van  der  Asseburg,  34  Mark  h'jfh.  Silbers  Erfurter  Zei- 
chens Zins  von  den  Städten  für  428  Mark  gU  icher  Währ,  wofür 
Schloss  Ichstedt  ihnen  unter  Vorbehalt  gewisser  Hechte  versetzt 
wird,  wobei  als  Bürgen  Friedrich  Graf  von  Beichlingen,  Emst 
d.  J,  Graf  wm  Gleichen,  Dietherieh  VUgihum  su  Apolda, 
Busse  Schenke  eu  Creuzburg,  Fritz  von  Wangenheffm,  Dietrich 
von  Witzleben  zu  Wendelstein,  Busse  Vitß^um  eu  Rossla, 
Berhl  Vitzthum,  Amfntmnt  zu  Vippnch ,  Heinrich  Ttcuszfnier 
zu  Denstet,  Hans  von  Ktdjrl,  Frirdrich  von  Hopf  garten  und 
GerJuud  Marschalk  zu  Gossersttdt  fungiren  und  das  Becht  des 
Einreitens  fcstgcsetst  unrd.  Gegeben  anno  domini  Mooccxim; 
dominica  cantate. 

1414  Mai  e 

Jisdir. :  A,  SotubrA,  Saalbuok  L  ML  48. 


310.  Günter  und  Heinrieh,  Chrafen  wm  Schwarii^mrg,  ersuchen  den 
Baih  der  Stadt  Arnstadt  bei  Kerstan  von  Wiczeleibin,  dem  iun- 
gen  wonhaftig  czum  Wendelsteyue  für  428  Mark  h'ifh.  Silhrrs 
Erfurter  Zeichens  und  34  Mark  Zins  Selbsfschuldener  lerrdt  n 
SU  wollen.  Nach  Cristi  gebortiu  virczeliiuhuudirt  daruucli  in 
dem  yirczenden  iaren;  am  santage  cantate. 

1414  Xal  6. 

BMie,:  SLA  Anukuk,  Otig»  Ay.  mü  S  vom  ta^fftir,  mrh.  Bkgdn  imr  Jm»- 


311.   Günther,  Graf  von  Schwarzburg,  Herr  in  Arnstadt  und  Soti- 

dershausen ,  präsentirt  in  der  Stüh',  der  Notare  in  der  Burg 
zu  Arnstadt  und  in  Gegenwart  Conrads  von  Tanna,  Frrshi/- 
ters  und  Pfarrers  in  Sondersitausen,  Heinrichs  Vitzthum,  Hart- 
manns von  Kunie,  Georgs  von  Hertingsburg,  des  Schildträgers, 
und  Xicolaus  Divitus ,  Clerikcrs  von  Mainz  sechs  unverletete 
Urkunden  des  römischen  Königs  Wenzel  von  13'J7,  welchen 
ihm  die  Haupttnantmchaft  und  verschiedene  Bechte  in  dem 

1)  Od»  dtr  CWliwA  «tdU  die  Btmerlnmty  doM  8l«fl(1l,  CImm  Edbü,  BeOumeitttr, 

Clnns  von  lene ,  Heinrich  Uurggrmvc ,  Kämmertr,  Andres  Spcrwerc ,  Henrich  Elx-Iei- 
beu ,  Clau.s  liHrhuss,  Curd  Smed,  Heiorich  Temlitz,  Hans  Kroschmitnu ,  Helmboll, 
Claas  Latolff,  Fred«rich  WaydMU,  Ckms  Bendel,  BMe  voh  Anutadt  gewum  tnem^  «|t 
dtr  Mfirf  g^abtn  wmdtm 
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Voigtlande  übertragen  werden,  zur  notariellen  Anerkennung. 
Datum  anno  a  nativitate  millesimo  quadriugentesimo  decimo 
quarto;  iudictioue  septima  . . . die  duodecima  mcnsis  lulii  etc. 

1414  Juli  12. 

Udtekr,:  Qm.ä.  Weimar  Seg.  Et.  No.  616,  ^Mduu  AbtehrifL 


Ut.  Das  Amstädter  StadtreM  von  1415  (s.  a.  iind  d.). 

Druck:  in  MirhcUen'i  BeehUdenkmalcn  ata  Thürmyen  8.  25,  der  sich  nach  Jorint 
{Schöttgen  und  Kreysig*$  Ihplom.  et  Script.  1.  480)  bererhtifjt  glaubt,  die  Älh 
fassung  dieses  StadtrtdUs  m  das  Jahr  1415  zu  setzen ^  da  Jovius  sagt:  Anno 
1416  haben  Vatar  oad  Sohn  (Graf  Ollnther  and  Onf  Holnridi  von  Schwni* 
\mr^)  dpm  Rath  zu  Arnstadt  etlioho  Privilegla,  Gnade  und  Gunste,  auch  et- 
liche Gesetze  und  Ordnung,  wie  es  forthin  in  einem  und  anderm  aolte  ge- 
bilten  wwpdan ,  ftbarraiclMt  und  gegeban.    Wk  «craMlMi  oy  di»  noekmaügs 

mm, 

[1415.] 


313.  Qwn^  und  Eekunck,  Chrafm  wm  SthiMrOurg,  «fu^Hemrich 
Salvelt,  HennaB  von  der  TiumneD,  SaGumeister,  Heinrich  Her- 
mann, Hermann  Sidinczail,  Kämmerer,  Hans  Brunchewinde, 
Cunrad  Thute,  Cunrad  Enczil,  Gunther  Erwin,  Heinrich  Elx- 
lonbin,  Hans  Frangke,  Lodewig  Heyneman  und  Hans  Wisz- 
gerber,  Rathsleute  der  Stadt  Arnstadt,  bekennen  dem  Albrecht 
von  Lichtenberg  und  Reinhard  seinem  Bruder  1000  gute  rh. 
Gulden  auf  Wiederlösung  schuldig  geworden  zu  sein,  die  sie 
mit  100  Gulden  jährlich  verzinsen  wollen ,  wofür  als  Bürgen 
eintreten  Hans  von  Kutzeleibin,  Berld  von  Husen,  Frederich 
yoa  Hopphegarten,  Ritter,  Dietrich  Gans,  voigt  zu  Keffinherg, 
Heinrich  von  Witterde,  Heinridi  Viczthnm  gesessen  zu  Berin- 
gen, Eietrich  von  Witzleben  zu  Molstorff,  Heinrich  Hug  zn 
Thunna,  Dietrich  von  Ingirsloubin  und  Conrad  von  Griszheim 
für  die  das  EinhgerreM  hedinat  ist.  Datom  anno  mccccxv. 

1415  a.  D. 

JMir,:  jL  Stmimnk.  AmO.  /.  FtIL  56. 


314.  Gunther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburg,  erstehen  de» 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  hei  dem  Ritter  Lutz  von  Enzenberg, 
Lutz  und  Gf'irp,  seinen  Söhnen  für  1458  Mark  löth.  Silbers 
Erfurter  Zeichens  SeWstbürgen  werden  zu  müen.  Nach  Christi 
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geburt  virczenhundert  iar  darnach  yn  dem  funffczenden  iare; 
am  fritage  nach  der  besnidimge  unszera  herru. 

1415  Jan.  4. 

JJdtchr.:  StA.  Anutduk.    Orig.  tap.  mit  vom  8  atfffiedr.  erh.  Siegel»  der  AtutUUer. 


315.  Heinrich  Salvelt  und  Hermann  von  der  Tannen,  Rathsnif^isfer, 
Heinrich  Heyurnann,  Herman  Sidenczail,  Kümmerer,  Haus 
Branehewinde,  Gttnther  Tuthe,  Conrad  EncasU,  Gonrad  Erwin, 
Heinrich  EMoubin,  Hans  Frangke,  Lodewig  Heynmann  und 
Hans  Wiszgerber,  Rathleute  der  StcuU  Arnstadt  und  ihr  Rath 
der  Stadt  FranJcrnhausen  verkaufen  mit  Wissen  Graf  (rün- 
thers  und  Heinrichs  dem  Friedrich  Rosrmtceuj ,  Bi'trijrr  zu 
Erfurt  und  Thelen  seiner  Frau  und  zu  getreuer  Hand  dem 
MeitUr  laooff  von  Kula,  Pfarrer  mu  AüenheUigen ,  Heinrich 
VWl  Botenberg,  Vicar  zu  unser  lieben  Frauen,  Gunther  Be^o 
«mmI  Henrich  Wunborg  20  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
Jnhrgiilde  für  240  Mark.  Gegeben  anno  domini  mccccxv; 
tercia  feria  post  Michahelis. 

1415  October  1. 

Aktehr.:  A.  8onder$k.  Saalbuek  J.  I'hL  60b. 


316.  Günther  und  Heinrieh,  Grafen  von  SehuMurgburg,  «rswdbe»  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Heinrieh  MeÜMe,  AJhreeht  und 

Reinhard,  Gebrüdern  von  Lichtenberg,  Jutten,  Reinhards  Frau 
für  1000  rh.  Gulden  und  100  rh.  Gulden  Zins  Selbsthiirgen 
werden  zu  ivollen.  Nach  Cristi  geburt  vierczeuhundert  iar  dar- 
nach in  (lerne  fuufczendeu  iare;  an  der  mittewocheu  nehist  nach 
Martinitage. 

1415  Kot.  18. 

AlMftr.:  BlA.  Anutaitt  Orig.  Pof.  wM  I  vom  mn^gtdr.  <HL  attgdn  dar  AmafOtr. 


317.  Qünifher  und  Heinrieh,  Grafen  von  Sehwargburg,  erm^ten  den 
Rath  der  Stadt  AmsidiU  Mt  Hans  von  Hniiia,  Wunen  seiner 
Frau  zu  Gotha  und  Hans  von  Salfelt,  Bürgern  zu  Erfurt^ 
ihren  Erben  für  200  rh.  Gulden  und  20  Gulden  Zins  Selhst- 
schuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  unszers  herreu  ge- 
burte  virczenhundert  iar  darnach  in  deme  sechczenden  iare; 
am  dinstage  nach  unsser  frouwin  tage  purificaUonis. 

1416  Vete.  4. 

JEMielr.:  BuL  Anutadi,  Orig.  Ay».  mü  1  Mm  *^fy§ir.  trk,  SkgeU  der  AmtttBtr, 
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318.  Heinrich  Salfelt,  Hennan  von  der  Thannen,  RcUhsmeister,  Hein- 
rich Heymann,  Hernian  Sydenczail,  Hans  Bronchewinde,  Con- 
rad Thute,  Cunrad  Enczil,  Curt  Erwin,  Heinrich  Ebeloibin, 
Hans  Franckc,  Lodcwirr  Hejueraann,  Hans  Wiszgerber,  Bafhs' 
leute  d«r  Stadt  Arnstadt y  verkaufen  mit  Wissen  (iraf  (Gun- 
thers und  Hl  Inrichs  von  Schwarzburg  dem  Hans  von  Ilnina, 
Wunen  seiner  Frau  zu  Gotha  und  ihren  Erben  Hans  von  Sal- 
felde,  Bürgern  zu  Erfurt  20  rh,  Guldenfür  200  Gulden  auf 
Wiederkauf  «nier  Einlagerrecht  mm  4  KneelUen  und  8  Pfer- 
den Mu  Erfurt  oder  Goüm,  Datum  anno  dorn,  moocgxvi;  terda 
poBt  parincadonis  Marie. 

1416  Tabniar  4. 


31«)*  Günther  und  Heinrich,  (irafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
liafh  di  r  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  von  Doringenliuszen  für 
131  dulden,  tvofür  dieser  2U  Haider  Korn  und  6  Matder 
Gerste  gegeben,  Sclbstschuldener  werden  zu  woUen.  Noch  Cristi 
geburte  virczoiliundert  iar  domoch  in  dem  sechczoiden  iare; 
am  dinatage  naeh  inbilate. 

1416  Kai  12. 

JUUckt.:  StA.  Anutadt,  Orig.  A^.  mü  S  «om  mifjgtär,  «rA.  Siegtbt  Acr  Am- 


320.  Gun(her  und  Heinrieh,  Grafen  von  Sdkuforßburg,  ersuchen  den 
BaÜi  der  Stadt  Arnstadt  bei  Wilhelm  von  Herda  und  Elsen 
seiner  Frau  für  108^  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichem 
Selhsfsrhf (Idener  werden  zu  wollen.  Nach  Christi  geburte  vir- 
czen hundert  iare  darnach  in  dem  sechczenden  iare;  am  phiog- 
stcabiude. 

1416  Juni  6. 

JJdschr.:  ütA.  Amttadt,  Orig.  P«^.  nut  2  vom  a»ffgtdr.  erh,  Siegeln  der  Auistelier. 


321.  GOnäier  und  Heinrich,  Grafen  von  Sekmoartbura ,  Hdnrich 
Ettesleiben  und  Hans  von  Aich,  Baäismeister ,  Albrecht  Ude- 

stete  und  Cunrad  Encasel,  Kämmerer,  Heinrich  Suriug,  Hans 
Knorre,  Heimich  Ihuene,  Hans  Meidcl,  Heinrich  Stuttimheim, 
Gunther  Puckel,  Peter  Reinborg  und  Dietrich  Koch,  Rathleut^ 
zu  Arnstadt,  schulden  bis  Walpurgis  dem  Wilhelm  von  Herda 
d.  A  und  Elsen  seiner  Frau  137^  Mark  löti^  BUbers  Erfurter 
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ZeUkens  und  aeUen  zu  Bürgen  Hei$meh  tfon  Wlteleben  d.  Ä,, 
Heinrich  von  Withrdc,  Wilhelm  von  Wechmar,  Heinrich  VitZ" 
fkwn  Bu  Beringen,  Beinhard  van  Lichtenberg,  Eckard  von  En- 
CMenberg,  Lützen  von  Hettstedt,  Heinrich  von  Siebleben,  Diet- 
rich von  higersleben  und  Lützen  von  Farnrode  unter  Zuge- 
ständtiiss  des  Einlagen- echtes.  Gegebin  nach  Christi  j^cburt 
vierczehenhiindirt  iar  dar  nach  iu  dem  secbczenden  iar;  ani 
phingest  abinde. 

1416  Juni  6. 

Jisekr.:  A.  SotuUrh.  üaaUmch  I.  Fol.  66  b. 


822.  Qüinäwr,  Qraf  vom  Sekwan^rg,  gieM  der  Gräfin  Anna  ein 
Leibgedinge  durtk  Ueberweiaung  vcn  Stenergereehtsamen  eu 
Arnstadt, 

1416  Joni  26. 

Hi$ekr.:  gem.A,  MmUtt  N0,  215.    Orig.  Perg.  mit  8  onA.  Sitffdm. 

Aufschr.:   Grafl*  Gunter  zu  Schwnrzburg  gcmahlio   fflia  Annen,  geboroen  lallt- 
griifin  von  Leachteabergk ,  leipgedingsbriff. 

Wir  Gunther,  von  gotes  gnaden  grave  von  Swarczpurg,  herre 
zcu  Arnstete  und  Sundii  shusin,  bekennen  uffiutlich  an  dessem  brivc 
und  thun  das  kund  alle  den,  di  on  sehen  oder  boren  lesen,  das 
wir  der  edeln  frouwen  Annen,  lantgrafin  von  Lutbenberg,  frouwen 
czu  Arnstete  und  buudirshusin,  unser  üben  und  rechten  elicheu  bus- 
frouwen,  mit  rechter  wissin,  wille,  volbort  und  vorbengnisz  des  edeln 
graven  Hciuricbs  von  Swarczpurg,  uusers  lieben  sones,  rechte  und 
[redlicbiuj'')  gemacht  und  b^wiset  habin  mit  rechtem  wole  vorbe- 
dachten mute  an  imser  ieriichin  sture  und  renthe,  die  wir  habin  an 
nns^  stat  und  borgem  czu  Arnstete,  fimfczig  marke  lotiges  Silbers 
Erffiirtischcs  czeicbens  und  gewichtes  rechtes  ierliches  czinses  czu 
eyme  rechten  lipgedinge,  di  or  di  selbin  unser  borgere  nach  unserme 
tode  von  stund  utf  den  nehesten  sente  Michahelis  tag  genczlich  ge- 
bin und  beczalen  sullen  in  der  stete  eine  Ertiurte  ader  Arnstete,  in 
welche  sie  ixlicbes  iares  kuset,  und  darnach  ixliches  iares  besuu- 
dern  yo  uff  sente  Michahelis  tag  funfczig  lotige  mark  der  obegenan- 
ten  were  und  gewichtes,  und  sullin  or  die  reichen  und  gebin  von 
unser  ierlichen  sture,  die  sie  uns  ixliches  iares  bisundim  pblegin 
zeogebin,  von  erst  eher  danne  sie  uns  ader  ymande  icheinerleie  gelt 
darvon  gebin  und  on  sullen  or  das  inkeinewis  Yorczien  dorch  ny- 
mandes  willen,  weder  dorch  gebot  noch  durch  bete  ane  aigelist, 
and  bewisen  or  euch  di  mid  craft  dessee  brives  und  mit  ganczer 
macht,  als  wir  das  aller  best  gethun  können,  und  habin  di  seibin 
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mser  borger  dar  mete  iczund  an  de  gewiset,  di  or  das  mit  hande 
und  inid  mnndi'  von  unser  und  des  genanten  graven  Heinriches, 
unszers  sones  geheisze,  gcrcdt  und  an  eides  stat  und  bii  eren  rech- 
ten waren  truwen  gelobet  habin,  und  uns  und  or  und  oren  getm- 
wen  formunden,  mit  namen  dem  erwerdigisteii  in  gote  vatere  und 
herren,  hem  Gunthere,  erczebischotfo  zcu  Moideburg,  unseme  grave 
Gunther  und  oren  herren  und  rechten  Hplichen  sone  und  den  edelu 
graven  Heinrichen  von  Honsteiu,  herrn  zcu  Clettinberg,  und  graven 
Heinrichen  zcu  Stolberg,  uuszeru  libeu  ohemen,  mit  or  zcu  getru- 
wer  hant  und  fcnmundesdialt  by  den  seibin  tniiron  und  an  eides  stat 
alse  zcubalden  gelabet  habin.  Und  wir  grave  Heinrich  vorgenaate 
bekennen,  das  der  vorgenante  grave  Gunther,  unser  lieber  vater 
mid  unszme  wissen,  willen,  volbort  und  vorhengknisse  der  vorge- 
nanten unser  liben  muter,  die  vorgenanten  funfezig  marke  lotiges 
Silbers  an  unser  ierlichen  sture,  di  der  genante  unser  vater  und 
wir  hubin  an  unser  stat  und  borgern  czu  Arnstete  gemacht  und  be- 
wiset  hat  zcu  eynie  rechten  lypgedinge,  darmete  er  di  sclbin  unser 
borgere  iczunt  an  sie  gewiset  hat,  di  er  das  umb  des  selbiu  unszer 
vater  und  ouch  unszers  geheiszes  wegin  geredt  und  bi  oren  waren 
truwen  und  an  eides  stat  gelobet  habin.  Also  glaben  wir  und  an- 
ser  erfoin  der  genanten  unser  muter  und  oren  vorgenanten  getruwe- 
henden  entsemptlichin  und  orem  ixlichin  besundem  bi  rechten  wa- 
ren truwen  stete  und  feste  zcu  halden  und  inkeinewys  zcubrechene 
und  von  den  genanten  unszn  borgern  zcu  Arnstete  icbein  gelt  von 
unser  sture  in  keyme  iare  zcunemen,  di  genanten  funfezig  lotige 
marke  Silbers  en  sin  danne  der  genanten  unser  muter  vor  geuczHch 
und  wole  beczalt  ane  geverdc,  und  siillen  die  genanten  unser  bor- 
gere alle  iar  getruwelichiin  (hirczu  haUlen  und  vomiogeu ,  das  sie 
das  ouch  also  halden  ane  argelist,  und  wanne  ein  uuwe  rad  wirt 
izliches  iam  besundem,  der  sol  das  ouch  idso  gelaben  zcuhaldene 
ane  allen  intrag  und  ane  geverde.  Ouch  globen  wir  vorgenante  grave 
Heinrich  vor  uns  und  unser  erbin,  das  wir  der  ^^enanten  unser  mo- 
ter  einen  seddil  hotf  gebin  und  schicken  Wullen  m  unser  stete  eine, 
welchem  sie  habin  wil,  und  in  welcher  unszer  stad  or  daz  allerbe- 
quemelichst  ist,  und  darzcu  furwerkes  als  vil  alle  iar,  di  wile  sie 
lebet,  als  sie  des  !)edarti\  ab  sie  unsern  tod  erlebet,  ane  alle  wed- 
derrede,  wann  sie  das  heischeit  ane  geverde,  und  darzcu  sulleu  und 
Wullen  wir  und  unser  erbin  or  gebin  alle  iar,  die  wile  sie  lebet, 
ixliches  iares  besundern  ein  fuder  her  wins  und  ein  fuder  kamp- 
wines  von  Blanckenberg,  und  sullen  or  den  by  deme  besten  machen 
laszin  als  uns  seibin,  und  darzcu  sechs  fuder  sledites  wynes  euch 
von  Blanckenberg,  ader  wo  sie  den  usz  andern  unszn  wingarten  ha- 
bin wil,  und  sullen  or  den  alle  iar  in  or  hus  sendin.  Ouch  sullen 
imd  Wullen  wir  und  imsw  erbin  der  genanten  unser  muter  alle  iar 
sendin  und  gebin  in  or  hus  usz  unser  herschaft  drisig  marcscheffile 
komes  ixliches  iares  besundern,  di  wile  sie  lebet,  yo  uff  sente  Mi- 
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chahelis  tag  unverczoglich  nnd  ano  wedderrede  und  ane  argelist. 
Das  wir  vorgenanten  grave  GuuthtT  und  grave  Heinrich  und  unser 
ürbiu  alle  stucke  also  stete  und  vesti  halden  wulleu,  das  globen  wir 
by  waren  tmweD  der  obegenanten  frouwen  Annen,  unser  fiebln  bm^ 
frouwen  und  muter,  und  mit  or,  oren  getruwehendem,  di  voi^seschre* 
bin  sin.  Und  des  zcu  orkundc  haben  wir  unser  beider  insigill  zcu 
bekentenisse  an  dessen  brifl  gehangen,  und  wir  Heinrich  von  Etcs- 
leibin  und  Heinrich  von  Aich,  iczund  ratismeistere,  Alhrecht  üdestete, 
Cunrad  Euczil,  kemmerer,  üeinrich  Suring,  Haus  Kuorre,  Heinrich 
nmene,  Hans  Meidet,  Heinrieb  Stuttembeim,  Guntber  Pudcer,  Pe- 
ter Beinsboig  und  Ditbericb  Koch,  ore  Icumpan  an  dem  rate,  und 
darzcu  die  gancze  gemeyne  alt  und  iung,  und  riebe  und  arme  der 
stad  Amstete,  wie  die  genant  sin  semptlichin  und  unser  ixlicher 
besundem,  bekennen  uffiutlichiu  au  dessem  l»rive,  das  uns  die  ede- 
len  unser  lieben  gnedigin  heni,  grave  Gunther  und  grave  Heinrich, 
ain  flon,  graven  von  Swarczpurg,  herren  zcu  Amstete  und  Sundira- 
busin ,  eintrechtlichin  mit  hande  und  mit  munde  in  unser  aller  gein- 
wertigkeit  gewiset  habin  rechte  und  redelichin  mit  funfczig  marken 
lotiges  Silbers  Erffurter  czeicheus,  wisse  und  gewichtes,  ore  rechten 
ierlichen  sture  und  renthe,  die  wir  on  phlegin  zeugeben  an  die  ede- 
len  unsze  guedigeu  fr[ojuweu,  frouwen  Annen,  lautgrafinnen  von  Lu- 
tbenberg  und  frouwe  zcu  Arnstete  und  Sundirsbnsz,  scu  eyme  rech- 
ten lipgedinge,  und  uns  geheiszin,  das  wir  or  die  alle  iar  reichen 
und  geoin  sullen,  die  wile  sie  lebet,  also  wuUen  wir  den  selbi'i 
unszen  gnedigen  hern  geheisze  und  willen  gehorsam  sin,  als  u.ls 
das  von  rechte  gehöret  und  globen  der  obgenauten  unsz  gnedigin 
frouwen,  frouwen  Annen  und  oren  getruwen  formunden,  die  VMrge- 
sduebin  sint,  und  wen  sie  bimocb  scu  formunden  kore,  orme  ixli- 
chin  bisundem  by  unszen  rechten  waren  truwen  und  an  cidjs  stad 
vor  uns  und  alle  unser  nachkomen ,  das  wir  der  genaiAen  unszer 
gnedigen  frouwen  die  genanten  funfczig  marke  Silbers  Erffurter  czei- 
chens,  wisse  und  gewichtes  alle  iar  io  uti'  seute  Michahelis  tag  in 
der  stete  eine,  Erlbrte  oder  Amstete,  genczlichin  und  unverczog- 
lidün  geben  wtdlen,  als  vorgescbribne  ist,  und  den  genanten  unszn 
bem  von  Swarczpurg  noch  nymande  von  or  wegin  von  unser  ierli- 
chin  sture,  die  wir  on  phlegin  czugeben,  kein  gelt  gebin  Wullen  in 
kinewys,  wir  enhobin  or  dann  die  genanten  funfczig  lotige  marke 
ixliches  iares  bisundirn  genczlich  und  wole  beczalt,  und  glaben  dar- 
czu  alle  stucke  und  artikile  desses  brives,  als  der  uswiset,  stete 
und  gancz  zcuhalden  unverbrochlich  ane  argelist  und  ane  alle  wed- 
derrede. Gesche  ouch,  das  wir  etliches  iares  sumig  wurden  und 
die  genanten  funfczig  marke  silbers  der  genanten  unser  gnedigin 
frouwen  uH'  sente  Michahelis  tag  nicht  genczlich  beczalten,  in  wel- 
chim  iare  daä  were,  was  dann  die  obegeuante  unser  guedige  frouwe 
ader  ore  getrowehender  von  yrwegin  mogelicbee  sdbaden  darumb 
tbeden,  des  globen  wir  sie  genczlich  abe  zcu  nemene  ane  aUe  orea 
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schaden,  ane  wedderrede  und  ane  argdiat  Geachee  oiich,  das  wir 
etliches  iaros  unser  ierlichen  sture,  di  wir  unsaem  obegenanten 
hem  phliditig  üat  zca  gebeoe  von  geheisze  ader  von  vorgessinheit 
wegin  von  uns  gehin,  eher  danne  wir  die  obegenenten  funfczig  marke 

der  egenanten  unser  gnedigin  frouwen  beczalten,  das  solde  or  doch 
unschedelicli  blibeii,  und  soldeu  danne  di  seibin  funfczig  lotige  marke 
Silbers  von  unszenie  eigen  gelde  geben  ane  alle  behelffunge  und  wed- 
dirrede  und  ane  argelist.  Und  des  zcu  orkunde  habin  wir  unser  stat 
Amstete  ingesigill  mit  unser  und  der  ganczeu  gemeyne  wissiuschaft 
by  unser  obegenanten  gnedigin  hem  insigill  zcu  reditem  warem  he» 
kentenisse  an  dessen  briff  gehangen,  der  ist  g^igebin  nach  Cristi  ge- 
burte  virczenhundert  iar  in  .dem  sediczenden  iaie;  am  fritage  OMh 
sente  lohans  tage  des  teuffiars. 


3^.  Das  Fraiienkloster  zu  Arnstadt  verkauft  an  Heinrich  von  Do- 
ringJmusm  zu  Erfurt  und  Ludwig  von  Mellingen  zu  BI<inken- 
burg  tinen  Hof  in  der  KoMgasse  jsu  Arnstadt  für  60  rhein. 
Gulden, 

1416  JuU  14. 

Bdtchr.:  A.  Sondenh.    f>rifh  Perg.  ,  bnde  angth.  Siegel  fehlen. 
^         Abachr.  :  CoptaU  Amstadietue  Vol.  IV.  Fol.  18. 

Ich  Ffrederich  Eyler,  probist,  Barbara  von  Ulstete,  priorin  und 
dl^^gancze  gemeym'  der  heiligen  sampnunge  der  closter  frouwin  czu 
ArDfi^ete  sente  Beuedicti  ordens,  bekennen  offintlichin  mit  diszem 
bryfe^  daz  wir  unszern  hoff  daselbins  uff  der  Kolgasse  gelegen,  der 
etwan  •  »az  der  erbern  herm ,  ern  Conradis  von  der  Tannen ,  und 
em  Nicohius  Schul theyszen  seligen  gedecbtnisze,  den  sii  ouch  ge- 
koufb  hatten  czu  dem  genanten  gotishuse  csu  oren  beyden  lyben  und 
leben  tagen,  den  wir  um  den  erbern  hem,  em  Heinriche  ton  Do- 
lingenhusin,  iczunt  senger  czu  unszeren  libin  irouwen  czu  Erffurtea, 
und  ern  Ludewige  von  Meldingen,  pharrer  czu  Blanckinbeig,  czu 
orer  beyder  lyben  und  lel)in  tagen ,  recht  und  redelichin  vorkoufft 
habin  und  verkouffin  mit  krafft  diszis  bryfis  mit  huse  unde  hofe, 
schunen  und  garten,  suuderlichin  mit  aller  czu  gehorung,  eren, 
nuczen ,  ffryheyten  und  wirdikeiten ,  alzo  on  dy  egnante  hem  vor- 
mals beseszin  und  inne  gehabt  habin,  nichtis  uszgesloszin  ane  ar- 
gelist. Und  habin  on  den  gegebin  umb  sechczig  gute  Rinische  gul- 
din,  dy  sii  Icsunt  gancz  und  gar  beczald  habin,  daz  uns  wol 
gnugit  und  sagin  sü  der  quid,  ledig  unde  los  mit  orkunde  diszes 
bryms.  Ouch  suUen  sii  daz  gnante  hus ,  hoff,  sdiune  und  garttea 
stetidiehin  in  wesen  behalde  mit  gebuwe  unde  mit  allen  anden 
dingen  und  erbeiten,  wo  es  nod  ist,  unde  in  dizem  kouffe  ist  stm- 
derUchin  geredt  und  gedacht,  daz  dy  vorgenanten  hem,  waz  sü 
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buweu  au  dem  guaiiteu  Iiuse,  liofe,  schuu,  garten,  daz  sii  daz  bey- 
der  syt  glich  sdlin  thmi  und  trage,  or  eyn  also  vel  alz  der  andere, 
es  sy  an  kosten,  cieninge,  an  holcie  adder  an  gemnrde  und  an 
aller  erb^,  dy  darczu  gehört,  alz  dicke  alz  dez  nod  geschet,  on 
alle  geyeide.  Welchir  ouch  under  deu  egnanten  czwey  personen  Yon 
ersten  abe  get,  so  sol  der  andere  in  glicher  wys  den  hoflf  geruwe- 
iichin  besiczzen  und  gebruchen  mit  der  egnanten  cziigehorunge ,  alz 
sii  on  iczunt  beyde  besiezen  und  gebruchen,  ane  allirieyge  insprache 
geistlichis  addir  wertlichisz  gerichtes.  Ouch  so  suUin  wir  sii  dez 
husis,  hofis,  schunen  und  garten  mit  orer  czugehorunge  weren ,  als 
recht  und  gewonlichiu  ist  alle  czyt.  Czu  warem  bekeutuisze  und 
Sicherheit  haben  wir  Torgnanten  piobist  und  priorin  unszer  beyder 
indgUl  der  probistige  und  aampnunge  wiszentlichin  undene  an  dissen 
offin  bryf  gehangen.  Nach  goos  geburte  virczenhundirt  iar  dar  nach 
in  dem  sechsczenden  iare;  am  neeten  dinstage  nach  sente  Marga- 
rethe tage  der  heiligen  iuncffirouweD. 


324  Heinrich,  Graf  von  Schwarßhurg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  von  Wiczeleiben  wonhafftig  czum  Lie- 
binsteyn  und  Fritschin  sei.  erben  für  600  Mark  Zins  und  330 
Mark  Zins  Selbsthürijcn  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  ge- 
burte vierczenhuiidert  iar  darnoch  in  dem  sobinczenden  iare; 
an  sente  Angneten  tage. 

1417  Jan.  ai. 

UdtcKr. :  6itA.  AmatadL    Orig,  R^.  mä  vom  airfycdr.  erh.  Sttyel  de»  AutaUUeri. 


325.  Hdnrich  Siegel,  Hemrich  Borggrefe,  BaOwmMer  der  8kuU 
Arnstadt,  und  die  der  Städte  Sondershausen  und  Qreuasen 
verkaufen  mit  Gunst  des  Grafen  Heinrich  wm  Sehwar zhurg 
dem  Heinrich  Sebeleibin,  Hermann  Hochherczen  und  Hans 
Heilwige,  Bürgern  zu  Erfurt  48^  Mark  jährl.  Zins  Erfurter 
Zeichens  für  600  Mark.  Datum  anno  dorn,  mogcgxyu;  in  die 
purihcacionis  Marie. 

1417  Februar  2i). 

AMtt.:  A.  Sondenk.  Saatb.  I.  FoL  1%\ 


1)  Dtt  BtMÜg^gtbritf  Graf  Otattcr»  «mm!  BtimiA»  Omia  mäer  f^Mtm  Duhm, 
Foyi  auek  Utk.      1417  JM»  U. 

14» 
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326«  Barhara  von  Ulstedt,  Priorin  des  Frauenklosters  eu  Arnstmlt, 
entachtddigt  sich  hei  dem  Abte  zu  Uersfeld  iveffen  unierlassener 
Abordnung  eines  Bevollmächtigten  zum  Kostniteer  Concüe. 

1417*)  Mnniar  4. 

üdiehr.:  8A.  Marburg  Cdl.  715«  16.    Orig.  Pap.  tn  Bri^'orm  mit  Spuren  de* 

Adrette:  Dem  erwirdigen  inj^ote  andechtigen  herren   h«npeil  HMTBumne  aptt  m 
Henfeld  unitzem  libeii  (friedigen  herren  und  vatere. 

Auftckr.:  HiMive  (dei  von  Sw&rcieborg  un  der)  ^)  luugt'ruuweu  lu»  Arosteta 
(•!•)    ,  ■lent  dmiiteDi  abbu  ettatu  ftiant  ad  coBcillva. 

Abfchr.  :  FA.  Rudoltt.  Msc.  5. 

Drmek:  J»  IbUbaeh't  Xackr.  v.  d.  IMem  I^umMrelu  im  JMmigt  1417. 

Unszero  underteoigen  willigen  gehorsam  zu  allenszyt  beraid, 
gnediger  Über  herre  und  vater.   Also  yr  uns  gescbrebin  habit,  wy 

daz  yr  selber  geheischit  syt  zu  dem  geroeyn  capittele  keyn  Koste- 
nicz  und  wo!  nieynt,  dacz  unsz  probist  do  hene  (lueme,  adder  eyiier 
der  UQszis  gotishusz  voUemacht  hatte,  zu  uch  queme  yDoeweiiig 
▼iercseben  tagen,  bete  wir  och  gnediglichin ,  daz  y  daz  niebt  Tor 
ubil  habit,  wann  wyr  daz  yczund  nicht  getbun  ktinnen  von  gebrech" 
lichkeid;  also  uch  schribit  unsz  gnediger  herre  graffe  Heynrich  yn 
syme  britfe,  dar  umb  beten  wir  uch  mit  allem  flisze,  daz  y  dar  an 
gedenckit,  daz  wir  alleczit  uwer  gehorsamen  und  undertenigen  sind, 
und  wollet  uns  und  unsze  closter  und  gotishusz  vor  sten  keyn  dem 
seibin  gemeynen  capittele,  wann  wir  zu  am  dar  zu  sind,  daz  wir 
ymandis  mochten  uz  gerichten  von  unsz  wegin,  un  wan  wir  an  uch 
houten  in  aller  geistlichkeit  adder  weme  uns  uwir  gnade  bevelt,  dem 
wollon  wir  alleczit  gehorsamen  und  uiidertcnig  sy,  darumb  so  thud 
au  uns  also  an  uwern  gehorsamen  kindern,  daz  wollen  wir  keyn 
gote  unu  keyn  Marien  syner  gebenodigeten  muter  alleczit  flelichen 
Yor  uch  beten.  Qegeben  am  dunnerstage  nach  purificationis  Marie. 

Barbara  von  Ulstetin,  priorin 
unnd  dy  gancze  sampnunge  dez  clostere  Amsteten. 
Anno  domini  moccgxvu. 


327.  Der  Ccnvent  der  Franeiscaner  jn  Amstadi  hmrhimdet  üe 
8tifhmg  eines  Seelgeräikes  SeUena  der  Landgräfin  Anna. 

1417  Mftn  U. 

Ildickr. :  A.  SoHdtnh,  IX.  U.   Orig.  Ary.  mä  müL  Bitgd  in  Omimlett  da$ 

andere  fehlt 

Abtchr. :  Copiaie  AmUad.  Vol.  IL  p.  793. 


1)  JH»  AvMtftcMK  tM  dMraMdkM. 
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In  gotis  namen  amen.  Ich  brudir  Hepirich,  gardian,  brudir 
Philippus,  lesemcister,  bruder  Conrad,  viccgardiau  unde  mit  uqs 
der  ^BOkCEt  oonvent  dos  dosten  czn  Arnstete  sancti  Francisd  or- 
dins,  bekennen  und  thun  kund  mit  dissim  uffen  brife  vor  uns  nnde 
alle  unse  nochkomen,  da?:  dy  hochgeborne  edele  frowe,  frowe  Anna, 
langgrefiime  vom  Lütenberge  unde  grafinne  von  Swarczborg,  frawe 
czu  Anisteten  unde  Sundershuszen ,  gnedigc;  lybe  frowe,  eyn  testa- 
ment  uuu  selgerete  mit  uns  uude  uuszum  couveut  gemachet  uuu  be- 
Btalt  hat  cza  tmte  und  selekeit  des  edeln  graben  Gunthers  von 
Swarcsborg,  hem  czu  Arnstete  unn  Sunderhusin,  eres  lyben  hem 
seligen,  erer  sele,  erer  kindere  unde  des  genanten  graven  Gunthers 
seligen  vater  unn  muter,  brüdere  unnd  swestere  sch;,  unde  allen 
den,  dy  us  der  obgnanten  herrschafft  von  Swarczborg  vorscheidin 
nnn  vorstorbin  sind,  adir  noch  vor  sterben,  unde  dor  nach  czu 
hfilflfo  unde  tröste  der  obgnanten  firowen  Annan,  Tater  unde  muter, 
brftdere  unn  swestere,  unnd  alle  der  selc,  dy  ns  der  herrschafft 
dem  langgrafethum  vom  Lötenberge  vor  scheidin  sint,  adir  noch 
vor  scheidin,  also  daz  wir  unnd  der  gancze  couvent  des  obgnanten 
dosters  uun  alle  unsze  nachkomen  alt  unn  iung  des  obgnanteu  Gra- 
ben Gunthers  von  Swarczborg  seligen,  der  gnanten  frowen  Annen, 
erer  nndere,  erer  beider  eldim ,  vetere  unn  mfitere ,  brüdere  unn 
swestere,  unn  alle  der  sele,  dy  us  der  herschaft  von  Swarczborg 
unn  der  herschaft  den  langgrafethum  von  Liithenberge  vor  scheidin 
adir  vor  storbin  sint,  adir  noch  vor  sterbin,  begonkenisse  thun, 
unn  erer  sele  iargezyt  begeeu  äullen  alle  iar  ierlicheu  ummer  uun 
ewididiln  uff  den  nesten  dunrestag  noch  sente  Margareten  tage 
uff  den  abmd  mit  gesungener  vigilie  unde  uffe  den  firitag  dar  noch 
mit  der  selmessc  unde  gedechtenisse  thun  erer  seien  unn  allir  glou- 
bigen  seien,  als  sich  daz  gehört.  Dar  uninie  bat  dy  obgnante  unse 
gnedige  frowe  uns  unn  unseme  convent  gereite  unn  woi  beczalt  dri- 
szig  gute  rinsche  güldene,  dy  wir  au  unsze  gotishüsz  nucz  unn 
fromen  gewant  haben.  Unde  wir  obgnannten  gardian,  lesemeister, 
▼icegardian  unde  ganczer  convent  des  obgnannten  closters  reden 
und  geloben  vor  uns  unn  alle  unsze  nachkomen,  daz  obgnante  sel- 
gerete unn  begenkenisse  ummer  unn  ewiclichin  unde  unvorrucket 
czu  haldene  unde  czu  begene  uff  dy  gnannte  czyd,  also  vorgeschre- 
bin  stet,  ane  alle  sumenisse,  wedir  rede  unde  geverde,  unde  haben 
des  czu  orkftnde  unde  reditem  waren  bekentenisse  unde  steter  gan- 
czer haldunge  idler  vor  geschreben  artikel  dissis  brifes  unszer  con- 
ventis  unde  ganczer  sammenunge  unde  unser  gnardianie  ingesegele 
an  dissin  ufSn  brif  wiszentlichin  gehangen,  der  gcgebin  ist  nach 
gotis  gebort  verzenhundirt  iar  darnach  in  deme  sübeuczeuden  iare; 
an  sente  Gr^orius  abinde  des  heyligen  lerere. 
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328.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  antwortet  dem  Heinrich  von 
Sebeleiben,  Uerman  Uocbherczen  und  Hans  Heilwigen,  Büt' 
gern  tu  Erfurt  und  ihren  Erben  das  Sehlass  Klingen  wegen 
der  481  ^ork  Schuld  cmf  den  Städten  Ämgiadt,  äimdershaw 

hausen  imd  Greussen  unter  näherer  Bestimmutig ,  ivas  ihnen 
zum  Unterhalt  und  zur  Bewirthschaftung  der  Schlösser  gege- 
ben werde,  und  sie  dagegen  eu  halten  verpflichtet  sein  soUen. 
Datum  anno  dorn,  mccccxvu;  dominica  oculi. 

1417  nni  U 


329.  Heinirieh,  Oraf  wm  Sehntwn^urg ,  ersucht  den  Ba0t  der  Stadl 

Arnstadt  hei  Hans  Salveld,  Bürger  zu  Erfurt  für  594  (Mark) 
loth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  22  Mark  Zins  Sdbstschuldr 
ner  wcrdrn  zu  wollen.  Noch  Cristi  geborte  vierczenhundcrt 
iar  darnach  in  dem  [sojbin'jczenden  iare;  am  sontage  as- 
Bumpcionis. 

1417  Aug.  Ift. 

BMkr,t  StA.  JmtltiiL  Orig,  Ay.  wtit  vom  w^fy$it,  «rft.  Skgd  äm  jbtukBm» 


330.  Heinrich  Slegil,  Heinrich  Borggreve,  Bathsmeister  der  Stadt 
Arnstadt,  Glaws  tod  Diene,  Claws  Harhusz,  Kämmerer,  Hein- 
rich von  Elzleiben,  Conrad  Smed,  Heinrich  Templitz,  Hans 
KroBchzman,  Helmbolt  Claws  [v.  Gotha,]'')  Lutolf  gen.  Marlce- 

hiiszen,  Peter  Marder,  Rathsl^ite  und  die  der  Städte  Fran- 
kenhausen  und  SondersJiausen  auch  Greussen,  verkaufen  mit 
Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwareburg  dem  Friedrich 
Boamßweig ,  Bürger  §h  Erfurt  18  Mdirk  jShrL  ^nsea  ErfkuT" 
ter  Zeichens  und  4|  Mark  für  252  Mark  auf  Wiederkauf,  wo- 
für sich  Graf  Emst  von  Gleichen,  Friedrich  Graf  von  Beich- 
lingen, Friedrich  voti  Hopfgarten,  Tfeinrichvon  Witzleihen,  Hein- 
rich von  Hausen,  DiDwrich  von  TuticJienrode,  Busse  Vitzthum, 
Bitter,  Hans  von  Wangenheim,  Friedrich  von  Wangenheim, 
Di^erieh  van  WUMen,  DUherieh  wm  Ingerdeben  und  Eckard 
von  GhUtem  veMrgen,  mid  ihr  Einlagerrecht  vorhehäUen  bleibt 
Datum  anno  dorn.  MCCOCZTn  *);  dominica  ipsa  die  assumpcionis. 

1417  Auffort  Ift. 

Hd$€kr.:  A.  Somderik.  Saa».  I.  Fol.  87». 


1)  Verjß,  auch  Utk.  v.  1417  Fdn-,  %. 

a)  JM.  b)  WtgmiinhkrmmK9aimf^mg$gA.Smm»9m^  DM.  m«  USt  JT**  M. 
t)  iHeJakmM  iU  IldM  «iiyMMai,  da$  /»ata»  gmm.  Mm  hemm»  4m  Tezt 
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331.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Fridel,  Juden  wu  Erfurt  für  200  Gulden  und 
den  Grmuek  SeßfBUAuldener  werden  mu  wcUen,  Koch  Gristi 
geburte  vierczenliimdert  iar  darnodi  in  dem  sobinczenden  iare; 
am  mittewochen  anszer  lieben  fronwen  tage  nativitatis. 

1417  Sept.  8. 

Mtkekr.:  SU.  Anutadt.    Orig.  Ay.  aMt  tarn  «afycdt.  mrk,  Stegtl  tk$  AutUMtr». 


332.  Graf  Hemrich  von  Schwari^rg  gestattet  dem  Hermann  und 
Jan  von  Mehre  und  Hermanns  Frau  Agnes,  dass  sie  ihre  bei 
Arnstadt  gelegenen  Weingärten  auf  kalben  Lohn  nuafhun  dürfen. 

1418  Februar  23. 

jütekr.:  A,  SoiuUrth.  SaalbuekiJ  l  /W.  8S»  wnd  CopiaU  Anutadicntc  Vol.  UU 
FbL  U. 

Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  grave  von  Swarzburg  ectr.,  be- 
kenuen  ectr.,  daz  Ueruiaoü  uud  lau  voq  Melre  geb rudere,  Agnese, 
Hennanna  eÜche  wirtbin  an  nna  geaimnen  vnd  gebeten,  das  wir 
ea  gönnen  und  unaem  wfllen  darczu  geben  weiden,  daz  aie  ire 
wingartten,  dy  sie  von  uns  zum  rechten  lehen  haben,  udthun  umb 
halbe  fruchte  und  dy  erblichen  hene  laszen  machen,  mit  namen  vir 
acker  lang  wingarten  gelegen  czu  Arnstet  vor  den  Waszenborger 
thore  genant  in  dem  flure  und  dry  ackere  hinder  der  Stadt  Amatote 
▼or  dem  nnwen  tboret  das  haben  wir  angesehen  m  flisaige  bete 
und  getruwen  dinst,  (die  sie  uns  biazher  gethan  haben),  nnd  noch 
thun  mögen  und  haben  unser  gunst  und  willen  darczu  gegeben  und 
geben  in  cratft  diszes  brifes,  daz  sie  mit  unszem  guten  wiszin  und 
willen  dy  vorgenanten  wyngartten  recht  und  redelicheu  usgethan 
nnd  ben  gelaszen  haben  zu  rechtem  erbe  dem  beaeheiden  knechte 
Hanse  Zimem  unde  Sigurde  vom  Slay,  oren  wirtiiynen  und  allen  Iren 
erben  in  sulcher  wise,  daz  sy  die  genanten  wyngarten  alle  iar  ierli- 
chen  vertigen  sullen  und  erbeiten  mit  gewonlicher  erbeit  und  czu 
bequenielichen  geczyten  uf  erc  selbis  koste  unde  Ion,  so  best  sie 
dez  Seibis  getruwen  czu  geniszen,  alzo  recht  ist,  ane  vcrsumnisze 
und  ane  hindemieze,  umb  denaelbe  sollen  die  genanten  Hans^  nnd 
Syfard  uud  ore  erben  geruwelichen  und  ierlichen  uffheben  und  inne- 
meu  halbe  fruchte,  die  in  denselben  genanten  wyngarten  wachsen, 
ane  hindemisze  und  ane  alle  insprache  und  ane  gevenle;  darnach 
sollen  die  genanten  Uerman  lau  von  Melre  und  Agnese  des  genan- 

mt  der  SehmUMkmde  för  de»  Erfurter  Bünjer  llan*  von  Saa^di;  nebenbei  iit  aH«fc  fl*> 
merkt,  da*$  man  ßir  252  Mark  eine  Srhuldurkumlr  ßir  Ilrnuen  Wittener  d.  J.  wd  Eiwm^ 
(ra«i<,  feint  Frau  auai/eitelü  habe.  —  JedenfaU»  hnt  dan  Datum  eine  Bertehtitfunff  ßlr 
MM  du»er  Urkvnden. 

1)  Dm  SauiM  hat  Abwmtkmgem,  dk  mar  midd  wumtHek  dmeh  ()  oMgtdnttt  find. 
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ten  Hermann  ehlicbe  wirthyn  und  .alle  ere  erbem  leselon,  tngelon, 

furlon,  tretelon,  hutelon ,  kelterlon,  addcr  was  von  dem  wyn  koift 
inzubrongen ,  mit  den  genanten  Hannsze  und  Syfarde  und  eren  er- 
ben uf  beide  partige  gliehtragen  und  usgeben.  Ouch  ist  dutlichen 
geteidinget,  den  niist,  den  die  genannten  Hanns  und  Syfard  keutlcü, 
da  sullen  die  genante  llermauu,  lau  und  Agnese  und  ore  erben  halb 
gelde  beydü  mist  und  ouch  die  füre,  so  sollen  on  die  genante  llaus 
und  Syfard  adder  ere  erben  selbins  lade  und  imnache  in  die  wyn- 
garten  mit  nntzlicber  und  zltlicher  arbeit  als  dicke  des  not  geschet« 
uf  ere  selbins  koste  und  Ion  ane  alle  argelist  und  ane  geverde. 
Daby  sind  gewest  und  sind  geczuge  die  verstinnen  und  ersamen  (Gun- 
ther von  Elxleiben,)  Heinrich  Siegel  und  Hans  von  Aich,  ratisniei- 
ster  und  borgte  zu  Anistet  ectr.  Daz  alle  stucke  und  artikcl  diszes 
brifes  stete  und  gancz  gehalden  werden  und  daz  mit  unserme  guden 
willen  und  wiszen  gesehen  ist,  zcu  hekentnisze  und  mcrer  Sicher- 
heit haben  wir  obgenanter  grave  Heinrich  unsre  insigel  wiszentlich 
an  diszen  uffen  brief  laszen  hengeu,  uud  ich  geuauter  Hermaua 
Ton  Melre  habe  ouch  unsser  insigel  vor  mich  und  mine  erben  wi- 
ssentlich an  deszen  brief  gehangen  unde  sezcen  by  des  genanten  mynes 
gnftdigen  herren  insiegel,  des  ich  genanter  lan  und  Agnese  mete  g^ 
bruchen,  und  globen  darunder  alle  stucke  und  artickd  dieses  brifcs 
(und  ixlichen  besundem)  stete  und  gancz  zu  haldene  ane  geverde. 
(Der  geben  ist  nach  Christi  geburte  vierzenhundert  iar,  darnach  in 
deme  ächzenden  iare;  am  nesteu  mitt Wochen  nach  den  sontage  re- 
miniscere  in  der  vasteu.) 


833*  Heinrich,  G-raf  von  Schwarzhnrg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnsf^  bei  FryM,  Juden  eu  Erfurt  für  100  Guldm  SeUtO- 
schuldener  werden  zu  wollen.  Datum  anno  domini  MCCGGZyni; 
feria  sexta  post  üartholomei  apostoli. 

1418  Aug.  26. 

Hdukr.:  StA.  Anutadt,  Orig.  Bap.  mit  vom  m^g$ät.  «rk.  df  Amukilm. 


334.  Anna,  (iräfin  von  Schtoarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Sf^idt 
Arnstadt  die  ihr  jährt,  abzutragenden  50  Mark  an  ihren  Sohn 
Chraf  Hemrieh  MMen  mu  wcUen.  Noch  Cristi  geburte  virczen- 
hundert  iar  damoch  in  dem  achczenden  iare;  am  dinstage  in 
der  gemeyntwoehin. 

1418  Oet  4L 

Afodhr.:  Slä.  AnutaA.   Orig,  Perg,  «id  vom  wfyuiir*  [«^ffi^M*.]  Bk^d  ittJM»- 
äOerm. 
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335.  Hcinrichf  Graf  von  Schwareburg,  bekennt,  dass  die  Bäthe  der 
Siääie  Amdadt,  Smdenkawen,  Frankenhausen  und  Greussm 
dem  Qtmiker  Bock  und  Hetrimg  wm  Molsleben ,  Friedrich 
Bosßemweig  und  Selen  seiner  Frau  zu  Erfurt  48  Mark  Sil- 
ber Zifisen  Erfurter  Zeichens  für  600  Mark  verkaufen.  Da- 
tum ectr. 

[1418  Nov.  13  'J. 

Abtekr,:  A,  üondtrth.  OaaUnuh  L  t<A,  101 


336.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Härtung  von  Molsleyben  und  Frederich  Roszin- 
czwige  und  ihren  Erhrn  für  G(K)  Mark  Uauptgrhl  und  48  Mark 
Zins  Selbstschuldencr  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  geburte 
virczenhundert  isr  darnach  in  dem  achczenden  iaran;  am  sun- 
tag  nach  Martini  episeopL 

1418  Vov.  18. 

Ediekr, :  StA,  Jnutadk»  Orig,  A|p.  mä  mtHUh  wifyit,  «t*.  Biegd  dt$  JmuMBbm, 


337.  Die  Stadi  Ämetadi  verkauft  Albreekkn  von  Bofbaek,  Priester 
20  QiUden  jährl.  Zins  für  140  Gulden.  Actum  anno  dorn. 
MGCCcziz;  feria  tercia  post  epiphanie. 

1419  Jan.  10. 

Abttl^.:  A.  Skmdtnk,  Saalb,  I.  FO.  105»  Mcft  «Amt  hmrttm  NUm. 


338.  Hmmiek,  Graf  von  SehiearMburg  belehnt  die  lAtkfraneMrehe 

eu  Arnstadt  mit  denjenigeti  ruimentlich  aufgeführten  Zinse», 

mit  denen  früher  Heinrich,  Kerstan  ,  Dietrich,  Heinrich  und 
Conrad  von  Witzleben  und  den  n  Eltern  beliehen  gewesen  und 
welche  obiger  Kirche  überlassen  sind. 

1419  Un  12  «). 

lU$ehr,:  A.  ßondenk.  X  I.   Ori{f.  Perg,^  mA.  Biegd/ML 
AMir. :  OopUt  Arntlmditim  Vot.  IV.  FöL  160k. 

Wir  Ilüiurich  von  gotis  gnaden  grave  von  Swarczpurg,  herre 
zcu  Amstete  und  Sunderahusen  bekennen  an  dissim  uffen  brive  vor 


1)  IHe  darauf  fohieni»  üfkumAe  hat  da»  Datum  dom.  pMt  Mutini,  utfirtaft  unr  amek 
den  Monat  Sovember  für  Am«  Crtmufe  oniwAaMn. 

S)  BdSb^Aj  M^^MuA.  8. 108  hringt  am  wgmmtu  Beyett  wom  Oner  UAmi»  umttr 
An  19.  Man  1419. 


Digitized  by  Google 


Urkmulaiibaeh  der  Stadt  ArasUdL 


1419 


uns  und  alle  unsir  erbin  uud  thun  kund  allen  luten,  die  >'u  seliin 
adir  hören  leseOf  also  ids  die  gestreugiu  unsze  liebln  getrauen  Hin- 
rich  er  Kerstan  ritter  Dittericn  Heinrich  und  Girnrad  und  Ire  eldem 

alle  von  Wiczeloubin  von  unssern  eldem  den  god  gnade  und  uns 
seraptlichen  belehint  sind  als  mann  lehenunge  recht  ist  mit  diszem 
nachgeschrebin  zcinseu  und  gutem  nemlich  Heinrich  Breitebech  so- 
bin  Schillinge  von  eyme  garten  vor  deme  Wasziuburger  thore,  derselbe 
fnnff  schUUnge  von  eime  garten  gelegen  daselbins,  derselbe  firaff 
Schillinge  von  eime  garten  ouch  daselbins  und  Cunrad  Tute  drie 
Schillinge  von  sime  hofe,  Heinrich  von  Ihnen  einen  Schilling,  Min- 
tret  einen  Schilling  von  eime  wingarten  am  Bisteter  wege,  lacoph 
Enczil  funff  sdiillinge  von  sime  hofe,  die  Kercheim  achzcen  pheu- 
nige  von  irmc  iiofe,  die  Werren  ein  und  czwcnczig  phenuige  von  irme 
hofe,  Hopphener  ein  und  zcwenzig  phenninge  von  sime  hofe,  Hebn- 
bolt  einen  Schilling  von  eime  wingarten  poben  dem  garthuesze  in 
der  roasze,  Heinrich  Heinemann  drittehalbin  Schilling  von  einer  hal- 
bin hufe  in  der  thung,  Kerstan  Muller  drittehalbin  Schilling  von 
einer  halbin  hufe  daselbins,  Gunther  Pucker  achczen  phenge  von 
eime  wingarten  by  dem  Gespringe,  Sieverd  Kaie  driczen  Schillinge 
von  eime  garten  an  der  Gm,  dieselbin  zcinse  sie  vorder  mit  un- 
sim  eldem  gunst  in  gotisdinst  und  ere  unsir  liebin  frouwen  und  in 
irer  eldim  sele  seelikeit  gewand  haben  und  die  gegebin  den  erbem 
unszen  üben  audechtigen  probiste  und  vicarien  in  unsir  liebin  frou- 
wen kerchin  zu  Arnstete,  darumb  sie  irer  eldem  gedenken  und  ierli- 
chin  begühin  suUen,  haben  uns  die  egnenten  unsir  libin  fetrawin 
gebeten,  die  vorgesehrebin  xdnse  den  egnenten  henn  probiste  und 
vicarien  zcu  vereigen  und  sie  darmete  ewidichin  zcu  belehnen.  Als 
habin  wir  an  gesehin  vliszige  tegeliche  dinste,  die  uns  die  egnan- 
ten  velc  gcthan  habin  und  auch  nach  thun  mugen  in  kuniphtigen 
Zeiten  und  vereigeu  und  verstricken  die  vorgesehrebin  zcinsze  den 
genanten  missen  liebln  andeditigen  probiste  und  vicarien  in  der 
vorgesehrebin  kerchin  unsir  stad  Arnstete,  den  dieselbin  czinsze  ge- 
dinen  und  warten  sullen  und  ewiclichin  volgin  und  by  on  bliben,  ire 
presencien  darmitte  halden  iinib  pulchis  begengniszis  willen  als  vor- 
gesehrebin stehet.  Des  czu  urkiiude  habin  wir  in  unseu  geinwerdi- 
gen  brieü  gegebin,  mit  unszem  anhangende  ingesz  vei'sigUd,  gebin 
nach  Christi  geburten  vircsenhundert  darnach  Im  nuncsenden  iare; 
am  sunta^  reminlsoere. 


339.  Claws  Ritter,  Alke  seine  firau  mid  Hermaa  Sydencsail  sn  Arn- 
stadt haben  einen  literam  von  grave  Heinrich  von  Swansbnrg 

und  der  Stadl  Anistet  vor  vr  gülden  und  40  gülden  zcinsz 
Michaelis  czu  orer  dryer  liebe,  ore  iebiu  tagen  und  nickt  lenger, 
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secunduiii  litcram  desuper  datum  anno  ectr.  xix;  feria  tercia 
post  palmarum. 

1419  April  U. 

MMr.:  A.  BmUbrOL  JM  im  MI.  L  ML  9WK 


340.  Heinrich  Ettisleybin,  Hans  von  Alich,  Rathsmeister,  AJbrecht 
Udenstete,  Cord  Kuczel,  Kämmerer,  Ueinnch  Suringf  Hans 
Knorre,  HdBrich  Urnen,  Hans  Heidd,  Gunther  Pocker,  Gord 
vom  Wale,  Gunther  vom  Waszcr  und  Hans  Schutie,  Saiht' 
kumpane  und  Räthe  zu  Anistadt^  auch  die  von  Greussen  ver- 
kaufen mit  (ru)ist  des  fhafeti  Ileinrich  von  Schwarzhurg  dnn 
Ortwin,  Frohste,  Margarethen  von  Sande,  Vriorin,  und  dem 
Convente  des  Neuwerksklosters  zu  Erfurt  11  Mark  löth,  Sü- 
hen  Erfurter  ZeichenB  für  132  Mark»  Gegd>en  anno  domini 
Mccocnx;  dominica  poat  Michahelis. 

1419  Ootober  L 

Hd$d*r.:   8A.  Magdtb.  X/I,  73  mä  anh.  ffuget. 

Abtekr.:  A.  Sandtnk.  SaMmek  J.  JfioL  VI  >>.    Der  Ommm  Ort/  Ommriek*  /«Igt 


841.  Heimit^,  Chraf  vm  Sdiwargburg,  ersueht  «Zeit  Büik  der  Stadt 
Arnstadt  Jm  Ortwyn,  Probst,  Margreten  vom  Sande,  Priori n 
des  Klosters  zu  dem  neuen  Wrrhr  zu  Erfurt,  für  132  Mark 
löth.  Silbers  Hauptgrlä  und  11  Mark  Zins  Selbstschuldener 
werden  zu  icoUen.  Datum  anno  dorn,  millesimo  ccccxix;  do- 
minica post  Michahelis. 

1419  Oot  L 

Abrkr.:  BUL  JnuCsA  Ori§.  Fap,  wtit  wuHUk  ai^gedr.  [abge^.]  Skf/d  d$$  Amt' 
tUOmn, 


342.  Hemrid^  Graf  wm  SehwarOmra,  ersuehi  äm  Math  der  Stadi 
Ärnsiadt  mit  den  Städten  FraiSenhausen  y  Sondershauaeti  und 

(irrussrn  hei  Otten  und  Caspar  von  Ffanre  und  ihren  Erh  n 
Rudolf,  Heinrich  und  Friczschen  von  Husen,  Gebrüdern  y  und 
zu  getreuer  Hatid  bei  Bussen  und  Apeln  Viczthum,  lüttem 
und  Kerstan  Tum  Sebech  und  von  der  von  Husen  wegen  hei 
Hans  von  Kuczeleiben,  Ritter,  und  Rüdiger  vom  Hayn  /wr 
8()()  Mark  lötk  StBter  Erfurter  Zeichens  und  Mark  Zins 
Selbsibürgen  werden  tu  mOen,  Nach  Cristi  gebarten  virczen* 
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hundert  iar  uode  dar  nach  in  deme  nunczenden  iare;  am  soa- 
abuudc  sentc  Martini  tage,  des  heyligeu  bischoffis. 

1419  Vov.  U. 

ird^MAr.:  8ijL  ArmttaA.  Orig.  Pap.  «it  «om  m^^eir.  «rft.  Skgd  i$B  Au$ttdUn. 


343.  Heinrich,  Graf  von  Schicarzhurg,  ersucht  ärn  Rath  der  Sindt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Greussen  hei  Härtung  und  Johun  Ger- 
nod,  QtbrOder  und  Bürger  tu  Erfurt,  für  200  Mark  im. 
Silber  Erfurter  Zeichens  und  20  Mark  Zins  SelbstschuUener 
werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburten  virczenhuudert  iar 
und  dar  nach  in  dem  uunczeuden  iare;  am  uesteu  mautage 
nach  sente  Mertius  tage. 

1419  Not.  18. 

Miichr.:   StA.  Anutadt.   Orig.  Pap.  mit  vom  at^gtdr.  erh.  Sieyd  de»  AuttUUert. 


344.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  verkauft  20  Mark  liifh.  Sil- 
bers Erfurter  Zeichens  Zins  der  Städte  Arnstadt  und  Greussen 
an  Härtung  U7id  Hans  Gernoden,  Bürger  zu  Erfurt,  für 
200  Mark  auf  Wiederkauf.  Datum  auno  domioi  mcxkx3XIx; 
feria  secnnda  post  Martini 

1419  Not.  IS. 

JHekr.:  A.  AmImA.  AmK.  /.  JWl  101*. 


345.  Graf  Heinnch  von  Schwarßlmrg  und  der  Eath  der  Städte  Arn-  • 
skuU  (Personal  wie  in  No.  340^,  F^ranketihausen,  Sonders- 
harnen  und  (xreusam  schulden  dem  Otto  und  Caspar  von  Fah- 
ner, EudcHf,  Heinrieh  und  Jtrifz  von  Hausen  tu  Klein -Söm- 

meringen,  und  zu  getreuer  Hand  Bussen  und  Apeln  Vitz- 
thum, Kerstan  von  Seebach,  Busseti  und  Apeln  Jiüdiger  vom 
Hain,  100  Utk,  Mark  Silbers  Erfurter  Zeicliens,  wofür  das 
Sehloss  SMt&mm  mtt  Zubehör,  für  800  Mark  wiederiSsUeh, 
wie  es  Otto  von  Ebeleben  m  Pfand  gehöht  hat,  eingesetzt  und 
wobei  ausserdem  55  Mark  verschrieben  werden^  indem  ah  Bür- 
gen eintreten:  Fritz  von  Wangenheim,  Ditherich  von  Wiizlchrn, 
Otto  von  Ehrleben,  Berld  Vitzthum,  Frvdrich  von  Hopf  garten. 
Her  man  Worm^  Herman  von  Heylitigen,  Gerhard  Marschalk, 
Hans  von  Eula,  J9rg  von  Kemer,  Hekurieh  von  Erffa,  Ludr 
mg  Vitzthum  von  Eckstedt,  Heinrich  und  Hermann  von  Greus- 
sen, Kerstan  von  SeMoOnef/m  d,  A,  md  Hmmrißk  von  W^forstedi, 
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wobei  Jedem  Bitter  das  Eitüagerrecht  mit  3  Pferden  utid  zwei 
Knedim  fim  tiM  Datnin  anno  dorn,  mccccxix:  sine  dMo. 

1419. 

Ahtd»,:  A,  ihmdKMk.  SoMmAI,  MloL  IIS». 


346.  Heinrich,  Graf  von  Schwarßlmrg ,  Botho,  Graf  und  Herr  zu 
Stolberg,  Hdnricb  Slegil,  Heinrich  Borggrefe,  BafkameUier, 
Claws  Ilorhusin  und  Hans  Meydel,  Kämmerer,  Claws  von  Ihene, 
Heinrich  Berwere,  Hans  Kroszchman,  neiurich  Themlitz,  Hdm- 
bolt  [vmi  Gotha]*),  Claws  Lutolff,  Ortwiii  Lode  und  Hans 
Tobil,  Ratlimdiiurn  der  Stadt  Arn-stadt^  dann  der  Rath  der 
Stadt  Greussen  verkaufen  dem  lütter  Berld  von  Hausen  und 
MtfMfN  8olme  BW  GrostMnhausen,  Berld  und  Hemrieh  wm 
Hausen,  seines  Bruders  Sohne,  Rudolf  und  Heinrich  von  Hau- 
sen^ seinen  Vettern  16  Mark  zehn  Loth  zwei  Quentchen  löth. 
Silbers  Er  f.  Zeichens  jährl.  Zins  für  200  Mark  auf  Wieder- 
kauf,  wofür  unter  dem  B^cht  des  Einlagers  Otto  von  Ebeleybin, 
Syfart  von  Bendeleibin ,  Berld  Vitzthum,  Friedrich  von  Hoph- 
garten,  Hermanii  Worm  cUe  Bitter,  Albreebt  von  Harrasz, 
Hermann  von  Heylingen,  Kaspar  von  Faare,  Jörg  yon  Körner, 
Egkart  von  Guttem,  Herman  von  Gniszcn  und  Herman  Gold- 
acker sich  verbürgen.  Datum  anno  domini  Mccccxx;  am  sun- 
tage  nach  des  heyligeu  lichnams  tage. 

1420  Juni  0. 

Jbtflkt,:  A,  Simdmik.  Am».  /.  ßktL  115b. 


347.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  und  Botho,  Graf  und  Herr 
vofi  Stolbe^g,  ersucl^n  den  liaÜi  der  Stadt  Arnstadt  bei  dem 
Bitter  Berld  Ton  Hnsen  und  Berld,  seinem  Sohn  für  200  Mark 
Silbers  Erfurter  Zeichens  und  16  Mark  10  Loih  und 

2  Quentchen  löth.  Silbers  Zins  Selbstbünjen  werden  zu  wollen. 
Noch  Cristi  geburten  virczeubimdirt  iar  und  dar  nach  in  deme 
zcwenczigisteu  iare;  am  nesten  sontage  noch  unszers  herrn 
lychams  tage. 

1420  Jtani  9. 


a)  W«gm  de§  kkr  ma«g^  Nameiu  ».  Ürk.  von.  14S8  iftfrs  S9. 
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348.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  liath  der  SUmU 
Amsiadt  hei  Heymbrode,  HennaDDe  Eberleyne  und  Heymbrod 
ton  Boynebuig,  Oe^trüdem  und  Vettern  für  170  Mark  Zms 

Sdbstsrlmldener  werden  eu  wollen.  N'ach  Cristi  geburten  vir- 
czeiihimdirt  iar  unde  dar  nach  in  dem  zcwenczigisten  iarc;  am 
uesteu  soDtage  nach  uoszer  Uebia  frouwen  tage  worczewve. 

142U  Aug.  18. 

JJdtchr.:   OtA.  Arnstadt,   Orig.  Bap.  mit  vom  aiffgedr.  erh.  Siegel  de»  AutUeUer». 


349.  Bürgermeister  und  Rath  der  Städte  Arnstudt  (dieselben  wie  in 
Urk.  1420  Juni  9,  doch  hier  unvoüat.),  Sondershai*sen  und 
Greussm  verkaufm  mit  Chmst  Oraf  Heinrieha  vm  SehwarM" 
hurg  dem  Bürger  Lutz  Uocliherzen  zu  Erfurt  16  Mark  löth, 
SiWers  Erfurter  ZeicJtens  für  200  Mark  auf  Wiederkauf.  Da- 
tum anno  domini  ucocczx;  dominica  prouma  post  Michaelis. 

1420  Oot  6. 

Abichr.:  A.  Sonderth.  HaaUmch  I.  Fol. 


ä50.  JIcinrirh,  (rraf  von  Schwarshurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstudt  mit  den  Rathen  der  Städte  SondersJiausen  und  Markt- 
greussen  bei  Frau  Nysen  Sebeleybin,  Bürgerin  eu  Erfurt,  Hans 
▼OD  Slatheym  und  Conrad  Knjgenberg,  ihrem  Bimder,  fir 
200  Mark  lötk,  SObers  Erfurter  Zeichens  und  16  Mark  Zms 
Selhstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  geburten  vir- 
czenhundert  iar  in  deme  zcwauczigistm  iare;  am  nesten  sontage 
nach  sente  Michels  tage. 

1420  Oot  e. 

Biulkr.:  StA.  Anulmdt.  Orig.  P»p.  wtä  vom  anTgedr,  «nl.  Siegd  de$  AuutdUrt. 


351.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Hatii  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Luts  Hochersen  su  Erfurt*)  für  SOOJTorA  und 
16  Mark  Silber  Zins  SeCbsihürgen  werden  su  woRen,  Noch 
Giisti  geburte  virczenhundert  darnoch  in  dem  czwenczigisten 
iare;  am  suntage  noch  MichaeL 

1420  Oct.  6. 

Bd4ehr. :  StA.  Amttadt.   Orig.  Pag.  mit  vom  Mffytdr.  erh.  Siegel  dea  AtutteUere. 


ft)  Ort/dUL 
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S52.  Eeimriek,  Qraf  von  Sehnoartimrg,  Heinrich  Slegil,  Heinrich 
Bofggieve,  Bmkmeistcr,  Claws  Horhuszeu,  Hans  Meydel,  Käm- 
merer u.  s.  uj,^)  und  Rathleute  der  Siadi  Armtadt  sekMen 

dem  Heinrich  royi  Erffa  und  Grethen,  seiner  Frau,  und  0U 
getreuer  Ifand  Otteu  von  Ehelehen,  Ritter,  100  Marie  löth. 
iSUhera  Erfurter  Zeichens,  die  mit  110  Mark  auf  u)isrr  liehen 
Frauentafi  hezahlt  tverden  solleyi,  icohei  als  Ii  argen  fungiren 
SiflFard  von  Bendeleybin,  Ffrederich  von  Iloptfegarten,  Hans  von 
Kuczeleybiu,  lütter,  liaus  von  Bulau.  Gcgcbiu  uoch  Christi 
gebaid  nrczenhundert  dor  noch  in  deiif  cswenczigisten  iare; 
an  aente  Nydaiin  abend  des  heyligen  bischoffes. 

1420  Dea  fk 


853*  Conrad  Sander,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Else  seine  Frau 
verkaufen  rinen  Gulden  jährliehen  Zins  der  Else  Hottirmen 
und  Thüle  Dubülin,  Klosterjungfrauf  n  zu  Ichtershausen,  für 
10  Gulden,  versichert  auf  zwei  Acker  Weingärten  und  Baum- 
gärten  in  dem  Arnthale  bei  Arnstadt ,  zinsbar  dem  Vicar  der 
4  Evangdiste»  tu  der  Frauenkwehe  ßu  Am^adi,  m.  Z,  NMam 
wm  Biaemgen,  Gegeben  nach  Christi  geburt  vyrczenhundert 
iar  dar  nach  in  deme  czwencsigsten  iare;  an  sancte  Nyclawis- 
tage  des  heyligen  byschoffis. 

1420  Deoember  6. 

Obeir.:  BuBA.  M«  QQ.  I    No.  77.    Orig,  fkrg.   Jku  mk,  akgdfiklL 
Dnuk:  Rtgut  m  Sem,  IW.  aaer.  L  IfiS,  mAt  mwottttäiuNg, 


ä54.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Heinrich  von  Erjfa  und  Greten  seiner  Frau  und 
Offen  vm  EbdOei^  für  lOOMark  läßL  SOber  Sauptgeld  und 
10  Mark  Zme  Sdbsieekiddener  werden  eu  wcUen.  Noch  Gristi 
gebarten  yircsenhandirt  unde  dar  noch  in  dem  zcwencsigisten 
iareu;  am  nesten  montage  nach  concepdonis  Marie  riiginis 
gloriose. 

1420  Deo.  9. 

flfidfcr.;  SiA.  AnuUuk.  Ori$,  Ba^.  mit  vom  m^ftdr,  «rfc.  Bkfei  de»  AiueUtten, 


%)  Die  Kamam  ektd  nieki  wedtar  iftfiftw. 
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355.  licinrirli,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Armtadt  bei  Haus  Heylwig,  liürgcr  zu  Erfurt ,  Hans  und 
AsnAroaUtSj  seinen  Söhnen,  für  260  Mark  Utk.  Süber  und 
21  Mark  Zins  Sdhstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  CiiBti 
geburte  virczeiiliundirt  undc  dar  noch  in  dem  cyn  und  zcwen- 
czigisten  iaru;  am  nesteu  dinstage  nach  dem  zcwoliftea  tage, 
den  man  nennet  epiphanias  domini. 

1421  Jan.  7. 

Bdidtr.:  &A.  Amt/tadt.   Orig.  Pap.  «nt  «om  <uifgedt.  ttk.  Bkgd  tUi  AutaUUtr$. 


356.  Bürgemeister  und  Raih  der  Stadl  (dtesOben  wie  t»  Urh  1422 
Märg  10,)  Ä)')istadt,  Sonderthausen  und  Greussen  verkamfen 

dem  Bürger  Hans  Heylwige,  Harn  und  ÄmbrcsiMS,  seinen  Söh- 
nen^ 21  Mark  jährl.  Zins  Erfurter  Zeichens  genannter  Städte 
wiederkäuflich  für  2G0  Mark.  Datum  anno  dorn.  HCCUCXXi; 
feria  turcia  pruxima  post  epiphauye  domioi. 

1421  Jan.  7. 

M0ekf,:  A.  BonAnL  Sadtmek  l  JU.  1141». 


357.  Heinrich,  Graf  van  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  der  Frau  Ozioe  IfunasemeiBteryii  und  Gryten 
Iffeden  ihrer  Schwester  für  400  Oulden  Hauptgeld  und  40  Gul" 

de7i  Zins  Selbstschuldener  werden  MU  wollen.  Noch  Cristi  ge- 
burte virczenhundcrt  daraoch  in  dem  eyn  unczwenczigisten  iare; 
am  nesten  suntag  noch  sente  Micblis  tage. 

1421  Oct  6. 

Hdtchr. :  StA.  Amittuk.  Orig.  Pap.  mit  vom  au/gedr.  erh.  Siegel  de$  Au»tUUer$. 


358.  Ueinrich  Salfeld,  Hermann  von  der  Tbaune,  lUUhsmeisterf  Her- 
mann Sidenzcail,  Petir  Morderer,  Kämmerert  Heynrich  Heyne- 
mann, Hans  Francke,  Hans  Wiszgerber,  Tile  Strube,  Andreas 
Snied,  Haus  Konig,  Cord  Enczil  und  Daniel  Fronoff,  Tlathleute 
der  Stadt  Arnstadt  verkaufen  der  Czynne  Monczmeistcr,  Gryten 
Itfeden  ihrer  Schwester  und  ihreti  Erben  zu  Eisenach  20  Gul- 
den jährl.  Zinses  für  200  rhein.  Gulden  auf  Wiederkauf. 
Gegeben  nach  Christi  gehurt  vircsenhundert  iar  domoch  in  dem 
qrn  und  xcwencsigisten  iare;  am  siintage  nest  noch  Alichaelis. 

1421  Oot.  5. 
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159.  Heinrich  Strohcl  zu  Harhausen  und  Kunne  seine  Frau  ver- 
kaufen I  Gulden  Geldes  Zins  der  Katharine  Müller^  Kloster- 
junpfrau  zu  unser  lieben  Frauen  zu  Arnstadt  für  5  gute 
rhem,  CMärn,  wrsidM  auf  FMer  im  Fhure  £u  EehesiecU, 
wdehe  dem  Kloster  gu  Ichtershausen  mu  Lehen  gehen,  m$ 
Wissen  des  Frohstes  Friedrieh  Eyler  unter  nähern  Bestim- 
mungen für  den  Todesfall  der  Contrahenten.  Gegebiii  Dodi 
Cristi  geburt  tusent  virhundirt  iar  dor  nach  yn  dem  eyn  und 
csweoczigeBtea  iare;  am  simabende  an  se&the  Nyclauwestage. 

1421  Deo.  e, 

Mdschr. :  A.  Sondmnk,  X,  1.   Ori$.  Arf.  mü  «nA.  ImdliA  crhtit.  Jckt9rahäm$et 
FrobaUuitgtl. 


Seimieh,  Graf  von  SehuHsrehurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Jmstadt  bei  Frydel,  Juden  zu  Erfurt  und  andern  Juden,  die 
das  antrifft,  für  750  rh.  Gulden  SeJbstschuldener  werden  zu 
woUen.  Noch  Cristi  geburten  virczenhundirt  und  dar  noch  in 
deme  czwey  und  czwencaogisten  iare;  am  sontage  reminiscere 
in  der  fasten. 

1422  März  8. 

Hdtchr. :  StA.  AnutaäL  Orig.  Fag.  mit  vom  a»jfgedr.  erh.  Siegel  de»  AuuUUere. 


S6t  Hemricb  Ettiddbm,  Hans  von  Alich,  BaiämM^ter,  Albrecht 
üdenstete,  (Conrad  Enczil,  Kämmerer,  Heinrich  Suring,  Hans 
Knorre,  Heinrich  Ilmen,  Gunther  Pucker,  Gunther  am  Wasszer, 
Conrad  Wale,  Hans  Schutze  und  Bertold  Sperling,  Rathleute 
der  Stadt  Arnstadt,  schulden  dem  Juden  Fridel  zu  Erfurt, 
Abraham  seinem  Sohne,  Zcipj)aran  seiner  Frau,  Katzm^n  von 
Gotha  und  der  Jüdin  Sara,  Amtors  Wittiveu  daselbst  800  rhein. 
Gulden  und  setzen  zu  F fände  eine  silberne  weisse,  perlene 
Fassung  und  fünf  silberne  sweifeldige  Köpfe,  Datum  anno 
dorn,  xoocxaczn;  am  dinatage  vor  üregcniL 

1422  MB»  la 


362.  Heinrich,  Graf  von  Schivarzburg,  und  Rath  und  Gemeinde  der 
Stadt  Arnstadt schulden  dem  AWrecht  und  Reinhard  von 
Lichtenberg  lüüO  gute  rh,  Gulden  für  iüO  Gulden  zu  reichen- 

a)  Dkeelben  ArtUMte  ww  im        wm  10.  MSn  14St. 
IbAr.  Oneh.  Qo.  IT.  |  & 
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den  Zins  auf  Wiederkauf,  wofür  als  Bürffcii  eintreten  Berld 
VUßthutnf  BeM  von  Haussen,  Ibiu  von  J^niMenf  Herman 
Worm,  Friedrieh  Hopfgarten^  BiUer,  Hans  von  Bula,  Dietrieh 

Gans,  Ditherich  von  Witzlche^i  zu  Molsdorf,  Heinrich  Hmg, 
Ditherich  von  Ingersleben,  Otto  von  Witterde  und  ErJuird  von 
Enzenberg  mit  dem  Hechte  des  Einreitens  in  Gotha  oder  Erfurt 
Datum  (nicht  angegeben). 

[1422.] 


Heiarich  Slegil,  Heinrich  Borggreve,  Rathsmeistcr^  Claws  Hor- 
husen,  Hans  Meydel,  Kümmerer^  Claws  von  Ihene,  Heinrich 
Ferbere,  Hans  Kiiorre,  Heinrich  Temlitz,  Heimholt  von  Gotha, 
Glaws  Lntolff,  Ortwin  Lode  im«!  Hans  Tobel,  BaMeuie  der 
Stadt  Arnstadt  und  die  von  Frankenhausen  schulden  dem  Juden 
Fridcl  zu  Erfurt  und  seinen  Kindern  Ahraham  und  Rachel, 
Cypparan  seiner  Frau  45<.)  rh.  Gulden  bis  Pfingsten,  welcJie 
Summe  sie  wöchentlich  mit  einem  alten^  Meissner  Groscheth  ver^ 
ginsen.  Datum  anno  dorn.  Moocxsxzn;  am  lODtage  in^ea  in 
der  festen. 

1422  Wra  20. 

Jttekr.:  A,  StmAhh.  SaaUmtk  L  M.  110. 


364  Hemneh,  Graf  von  Sekwarähurg,  enuOii  den  Batk  der  Stadi 

Arnstadt  bei  Fridel,  Juden  zu  Erfurt,  Ahraham  seinein  Sohn, 
Czipparnm  seiner  Hausfrau,  Sara  Amtor,  Wittwe  und  Katzmann 
für  715  rh.  (ruklen  Selbstschuldener  werden  zu  icoUcn.  Ge- 
gebiu  noch  Cristi  geburten  virczenhundert  iar  unde  dar  noch 
iu  deme  czwey  unde  czwenczigisten  iare;  am  dinstage  nest  nach 
dem  flontage  qnasimodogeniti  nach  ostern. 

1422  April  SL 

Bäuikt.:  StA.  Anutmit.  Orig.  Ay.  alt  vom  mifytdr.  «rft.  8kgd  du  AmMkn. 


365.  Heinrich  Etsleibin,  Hans  Alich,  Bathsmeister^  Albrecht  Uthe- 
stete,  Curd  Enczel,  Kämmerery  Hdnrich  Suring,  Hans  Knorre, 

Heinrich  Ilmen,  Gunther  Pugker,  Gunther  am  Wasszir,  Cunrad 
Becke,  Hans  Schucze,  Berit  Sperling,  Rathleuie  der  Stadt  Arn- 
stadt, dann  die  von  Frankenhausen,  Sondershausen  und  Markt- 
greussefi  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarg- 
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htrg  Ii  Mark  UOl  SUber  Erfurter  Zeiehms  m  XMe,  Omrad 
und  Horn  HcUermanm,  Gebrüder  und  Sür^  gu  Erfurt,  für 
75  Mairk.  Gegebin  noch  Christi  geborten  virczenbimdert  iar 
dar  nach  in  deme  czwey  und  czwe&czigisten  iare;  an  sancti 
lobannistage  des  touffers,  als  hir  geboren  wart 

1422  Juni  2A. 

IUmAt.:       Bmitnk,  Saaib.  /.  M  IM«  m.  MK 


Heinrich,  Graf  vm  Schwarzbura ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Asmskidi  mit  dm  SiSätm  I^rankenkauaen,  Smdershausen  und 
Oreusaen  hei  Tyehi,  Corden  und  Hansen  Hottirman,  Gebrü- 
dern und  Bürgern  zu  Erfurt,  für  75  Mark  loA,  SUbers  Er- 
furter Zeichens  und  7|  Mark  Zins  Selbstbürgen  werden  zu 
icoUen.  Noch  Cristi  geburt  virczenhundert  iar  dornach  in  dem 
zwey  und  czwenczigisten  iaren;  an  sente  lolianns  tage  des  toy- 
fers,  als  er  gebom  wart 

1422  Juni  24. 

lldschr. :  8tA.  AmttadL  Orig.  Bap,  mü  vorn  m^gedr.  [abfetpr.]  Sügd  de»  Au»- 
ileilert. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  dm  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Frankrnhausen,  (ircusscn  und  San- 
dersliausen  bei  Hermann  Guldacktr  d.  A.  für  2üÜ  Mark  löth. 
SUbers  Erfurter  Zeichens  und  20  Mark  Zins  Setbstschutdener 
werden  eu  wcUen.  Nach  Cristi  geburd  Tircsenhundert  iar  dar 
nach  in  dem  czwey  und  czwenczigeeten  iare;  am  snntage  nest 
nach  sente  Michels  tage. 

1422  Oot  4. 

Bd$ehr.:  8uL  AmUadL  Orig,  Pap.  mA  «om  mfptAr.  mk.  Skgd  du  Auutdim'». 


368.  Die  Räthc  der  Städte  Grciissen,  Arnstadt^)  und  Frayikenhau- 
sen  schulden  dem  Junker  Hermann  Goldacker  200  Mark  lidh. 
SUbers  Erfurter  Zeichens  für  20  Mark  Zins,  die  sie  alljährlich 
tu  2  Baten  äbeuiragen  versprechen  und  tu  Bürgen  cinseteen: 
Otto  Ton  Fanre,  Berld  von  Hosen,  Friederich  yon  Hopphgar- 
ten,  Ritter,  Rudolf  von  Husen,  Marold  und  Hans  von  Toppher, 
Gehrüder,  Voigte  zu  Vargula  unter  Vorbehalt  des  Eintagers 
in  Erfurt,  wdches  jeder  mit  2  Fferden  und  einem  EneMe 


a)  Ihetdben  Namen  der  Anutädter  wis  m  Utk.  No.  861. 

15* 
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haUen  sctL  Datum  anno  domini  Mcccxizxn;  dominica  pmiiiia 
po8t  Michaelis. 


ja§dtr.:  jL  Stmdenh.  SM.  L  FIoL  147  b. 


369.  Heinrich,  Graf  van  Schwarzhurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Frankenhausen ^  Sondershausen  utui 
Greussen  hei  Otten  und  Casparn  von  Fahner  y  Rudolf,  Hein- 
rick und  Friedrich  von  Hausen  für  1000  Mark  lö^L  Silbers 
Erfurter  Zeichens  imd  75  Mark  asSbs&nirgen  werde»  eu  wol- 
len. Noch  Cristi  geborten  ^rczenhundert  iare  domoch  in  dem 
ezwey  und  zcwenczigisten  iare;  am  sanabind  in  der  gemeynen 
Wochen. 


Hdtekr.:  StA,  AmMoA,   Oriff.  J^yi.  mU  vom  «^gedr.  «rA.  ßktd  du  AudOm. 


370.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg ,  und  die  Räthe  der  Städte 
ÄmsUndt^),  Frankenhatisen,  Sondershausen  und  Greussen  schul- 
den den  Junkern  Ottx)  und  Caspar  von  Fanre,  Gebriider»f 
Badolfen,  Heinrich  und  Friedrich  ¥on  Hasen,  Gt^trüdem,  und 
Mu  getreuer  Hemd  Bossen  und  Apel  ^n  Vitzthum,  Qebrüdemt 
Kerstan  von  Sebcch,  Hans  von  Kutzd,  Ritter  und  Rüdiger 
von  Ilain  1000  Mark  löth.  Silbers,  wofür  Schloss  und  Stadt 
Slatheym  mit  20  Mark  löth,  Silbers  Erfurter  Zeichens  Jahrrente 
eingesetzt  werden,  gegen  55  Mark  jährl.  Zinsen,  für  die  sich 
verbürgen  Ditterich  von  Wiczeleiben,  Otto  von  Ebeleiben,  Frie- 
drich von  Hopphgarten,  lacoff  von  Wangheym,  Syfart  von  Ben- 
deleiben, Hermann  Worm,  Ritter,  Hermann  von  Ueilingen, 
Gerhard  Marschalk,  Hans  von  Wangbeim,  Heinrich  von  Erffa, 


leiben  d.  A.,  Ludewig  Viczthum  Yon  Egstete,  Heinrich  und 

Herman  von  Gruszen,  Gevettem,  Hans  von  Bula,  Ditheridi 
Hake  mu  Schilffey,  Heinrich  Ton  Webirstete  und  Berld  von 
Wertere.  Datum  anno  domini  MGCCX3Xxn;  am  sunabind  in  der 
gemeynen  wochen. 


1422  Oet  4. 


1422  OoL  la 


Hemrich  von  Wiose- 


1422  Oot  10. 


AM»,:  A,  Soitdertk.  ßaaib.  L  FoL  164. 


a)  JHeMtben  Am$t.  BathdetiU  wie  m  Urk,  No,  301. 
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371.  Emst,  Graf  vou  Gleieken,  und  seme  GemcMin  Margarethe, 
stiften  bei  den  liarfüsscr  Mönchen  zu  Arnstadt  zum  Gedächt- 
tiiss  Graf  Emsts  von  Gleichen  und  seiner  Frau  Agnes,  Graf 
Heinriclis  van  Henncherg  und  Frau  MechtUdens,  einer  gebor- 
nen  Markgräßn  «o»  Badm,  em  Seelger äthe,  nach  wdehem 
all  Weihfasten  VigiUen  und  Seelmessm  an  zwei  auf  einan- 
der folgenden  Tagen,  am  Doimerstag  und  Freitag,  gehalten 
werden  sollen,  was  die  Mmrhe  0U  halten  verspreäüen.  Mitt- 
wochen nach  St.  Thomastag  1422. 

1422  Deoember  23. 

Druck :  Alt  Notiz  in  SoffiUanu* ,  Htttoria  der  Gra/tchaß  OUtchen  S.  337.  JJie 


372.  Heiimeh,  Graf  von  SchwareJmrg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Jrmtttdt  hei  Moechen  Yon  Nuemburg,  Katzschmann  yon  Gotha 

und  Sara  Amtores  WUtloe»,  Judeti  zu  Erfurt  fü/r  260  rh, 

Gulden  Selbstbürgen  werden  su  wollen.  Gepehin  nach  Cristi 
geburt  vierczenhundcrt  iar  dar  nach  in  dem  dry  uud  czwen- 
czigisteu  iare;  am  suntage  viucula  Petri. 

1423  Auff.  1. 

Bitekt.:  Ai.  ^drnttadt,  Orig.  Pap.  mä  vom  mifytir»  «A.  Siegel  de$  JmuUBm, 


373.  Der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  verkauft  dem  Bärger  Hans  Ilcil- 
wig  zu  Erfurt  (i  Mark  Zins  für  75  Mark  llauptsumme.  Da- 
tum [Hooocxxnil  8.  D. 

1428  [8^  297. 

qvarU  io  di«  MiehMlIi. 


374  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Frankenhntisen ,  Sondershausen  und 
Greussen  bei  Bernhard,  Daniel,  Paul  utid  Kerstan  von  Yfi'ede, 
Gebrüdern,  und  Ursula  und  andern  nicht  genannten  Schwe- 
stern für  200  Mark  löth,  Silbers  Erfurter  Zeichens  Hauptgeld 
und  16  Moßrk  Zins  Sdbstsekuldener  werden  su  woBen.  Nach 
Cristi  geburd  virczenhundert  iar  dar  nach  yn  deme  diy  und 
caswenczigestea  iare;  am  sflntage  nach  Michahelis. 

1423  Oct.  3. 

Mdiehr.:  StA.  Amttadt.   Orig.  Bap.  mit  vom  wfytdr.  trh.  Siegd  de«  Aiattdteri. 
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375.  Heinrich,  Graf  von  Schwarjshurg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Armtaät  mU  den  Städim  Sonämikamm,  Frankenkansm  uind 
Greussm  hei  Hans  fiUiylsberge,  Bürger  stu  Erfurt  für  800 
Mark  löik.  SUbera  Erfurter  Zeichens  und  25  Mark  Zms  SM- 
schuldener  werden  gu  woUen.  Naeh  Gristi  geburt  verczenhim- 
dert  iar  dar  nach  in  dem  dry  und  czwenczigesten  iare;  am 
Buntage  nach  aente  Michelatage. 

1423  Oct.  3. 

Ud$chr.:  StA.  Arnstadt.    Orig.  Bo^.  sut  vorn  tuifgcdr.  trk.  Siegd  du  Ausittlkn. 


376.  Heinrich  Siegel,  Hermann  Sydenczail,  Raihameisier,  Glaus  Har- 
husen,  Conrad  Enczel,  Kämmerer,  Claus  von  lene,  Heynrich 
Themelic/ ,  Hans  Kroschmann,  Helmbolt  [von  Gotha]*),  Claus 
Lutolf,  Heinrich  Ferwer,  Ortwin  Lode  und  Hans  Tobel,  Ttath- 
leute  der  Stadt  Arnstadt,  die  von  Frankenhausen,  Sonders- 
hausen  und  Greussrn  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs 
von  Schwarzhury  dem  Bürger  Haus  Haylsberg  zu  Erfurt  und 
«n  aetreuer  Hand  dem  Eduard  Haylsberg  und  Glaus  Radmao, 
auch  Bürgern  gu  Erfurt,  für  20  Mark  jäkrl  Zins  Erfurter 
Zeichens  WO  Mark  Uik  Silbers  amfWiede^^  Gegeben  noch 
Gristi  gebort  vierczenhundert  iar  in  deme  xzm  iare;  domi- 
Dica  post  Michahelis. 

1423  Ootober  S. 

Äbtchr.:  A.  Sondarth.  Haaib.  L  Fol.  173  b. 


377.  J^ßf  Rath  der  Stndt  Arnsfudt  ((jlnichr.  Namen  wie  in  Urkunde 
No.  376^,  Frankenhausen,  Sondrrshdusen  und  (rreussen.  rrr- 
kaufen  mit  Gunst  defi  Grafen  Ueinrieh  von  Schwarzhnrg  dem 
Bernhard  und  Damvl,  Faul  und  Kerstan  von  Ifta,  Gebrüdern 
und  ürsuden  und  andern  Leibsgeschunstem  und  ihren  Erben 
16  Mark  IM.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für  200  Mark  gleicher 
Währ  aus  ihren  Zinsen  und  Qefäüen,  Gegeben  nach  Ghristi 
geburt  yierzehenhundertt  damocb  in  dem  drey  unndt  zwanczig- 
Bten  iahre;  am  negsten  snntage  nach  sanct  Micluieliagk. 

1423  Oot  3 

Abtehr»:  Mqfgeriddmrckw  Jma,  BoktoanA»  Lue,  i.  Na,  %,  «mL  «.  1678. 


a)  Wegen  cUr  Ergänzung  ver^.  unten  Urh.  No.  400. 

1)  I^er  Gtimt  -   vnd   WiUrhriif  de.i  Grafm  Unnrirh ,    zuglfich  ein  Itrvfrs ,   den  Kauf 
vnü  getctzlichtn  Mitteln  tchtUzen  zu  u-oUch  ,  Jindet  »ich  von  demaelAen  Tage  ,  aber  mit  ^ 

rigw  MmM  (lllZ)^  wdek§  mu  tmm  Sekrei^Mer  htnargttgtuigm  uC  ßmtiHtmmmdi 
üt,  dai»  iKue  OMhnub  nAm  Ormda  noch  Dorotim  aii(ffnrt. 
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S7&  Heinrich,  Graf  von  SehMorMhwrg ,  ersrnhi  den  Raffi  der  Stadt 
AmstadU  mU  der  Stadt  Stankmburg  hei  Jörg,  Erhard  und 
LutM  von  Entenberg,  Gebrüdem  für  30  Mark  löth.  SUbers  Er- 
furter Zeichens  Zins  Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Noch 
Cristi  geburten  virczenhundert  iare  dor  nach  in  dem  dry  uod 
gcwanzogiaten  iaren;  am  ftitage  noch  sente  Mertinsta^c. 

1423  Nov.  12. 

AMT..'  BUL  ÄrmHtmdL  Ori$.  Aqi.  an»  Mm  mtifytdif',  «rft.  8kgd  du  JmtUlUn, 


379.  Heinrich  Ettiszloibin ,  Hans  von  Aich,  Rathsmeister,  Hermann 
von  der  Thann,  Albrecht  von  Udenstete,  Kämmerer,  Heinrich 
Suring,  Hans  Kiiorre,  Hans  St6s/il,  Heinrich  Urnen,  Hans 
Meidel,  Heinrich  Stuttirheim,  Gunther  Pugker,  lidthleutc  zu 
Arnstadt,  und  der  Rath  zu  Blayihenhurg  geloben  auf  Geheiss 
der  Grafen  von  Schwarzburg  30  Mark  Erf.  Zeichem  Erbzins 
den  Jorg,  Otten  Erhard,  und  Erhard  von  Engenberg,  und 
üiren  Erben  Lütgen  von  Engenberg,  BüMer  Lütgen  und  Jorg 
e^mem  Sokn,  Lütgen  und  Eekard  %kren  Vettern  jährl.  Martkn 
SU  Erfurt  oder  Saatfeld  zu  reichen,  Gegebin  noch  Cristi  ge- 
bort vierczehenhundert  iar  dar  noch  in  dem  dry  und  czwen- 
zeigisten  iare;  am  neeten  ffiitage  noch  sente  Martin  »tage. 

1423  Nov.  12. 


330.  Hans  Eckard,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Else  seine  Frau,  ver- 
hau fen  einm  rh.  Gulden  Zins  den  Vicarien  der  Frauenkirehe 
für  10  Gulden,  versichert  auf  Weingärten  im  Arnthale.  Ge- 
geben nach  Christi  gehurt  virczenhundert  iar  in  dem  dryund- 
czwenczigisteu  iare;  am  dinstage  nach  sente  Andreas  tage 
apostoli. 

1423  Deo.  7. 

üdtchr.:  A.  Sonderth.   X.  1.    Orig.  Pap.  mit  anh.  leidi.  erh,  Steyd  des  VoigUs 


38t  Heinrkh,  Graf  von  Sekwarzburg,  ersucht  den  Sath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Klmter  Heiligen  Kreuz  zu  Gotha  für  25 
Gulden  Hauptgeld  und  5  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden 
gu  woKeik  Noch  Cristi  geburten  mczenhundert  iare  dor  nach 
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in  dem  und  zcwenzdgisteD  iare;  am  stmabind  noch  seilte 
Dorothean  tage. 

1424  Febr.  12. 

UAtkt.:  auL  Amdadt,   Orig.  Ay.  mit  Mra  iuifiitdr.  trk.  akgd  du  AmMdOm. 


B82.  Heinrich,  Graf  von  Schwarehurg ,  ersucht  den  Rath  der  StaM 
Arnstadt  mit  den  Städten  Frankenhausen  nvä  Greussen  bei 
Heinrich  von  Witzleben  zu  Wachsenburg  für  GlK)  Mark  löth.  Sil- 
bers Uauptgcld  und  50  Mark  Selhstschuldener  f Verden  zu  wol- 
Icn.  Noch  Cristi  geborten  virczenhuiidcrt  iar  dor  nach  in  dem 
vir  und  zcweuzigisten  iare;  am  Üritagc  noch  quasimodogenitL 

14^  Kai  & 

JE&bdlr.:  StA,  Ämaimit.   Orig.  Pegf.  mä  vtrm  aiffytdr.  «rl.  ßitgd  du  AmuMm, 


383.  Hemrich,  Qraf  von  Sekufon^rg,  Heinricli  Salevelt,  HenDann 
yon  der  Tanne,  BaihsmMer,  Petir  Mord^,  Hemrich  Heype- 

manii,  Kämmerer,  Tile  Strube,  Hans  Konig,  Hans  Wiss- 
gerber, Daniel  Fronoflf,  Hans  Void,  Cord  Stor- 

mer,  Rathleute  der  Stadt  Arnstadt,  und  die  von  Frankenhau- 
sen und  G^reussen  verkaufen  mit  Gunst  G~raf  Heinrichs  von 
Schwarzburg  50  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  dem 
Heinrich  von  Witzleben  zu  Wachsenbarg  und  zu  getreuer  Hand 
dem  Kerstan  von  Witzleben ,  Dietrich  von  WitzUben,  seinen 
Brüdern  zum  Steine,  und  Friedrich,  des  Dietrich  von  Witz- 
le^ef»  Sohne  für  600  Mark  Ml  Silbers  Erf.  Zeichens  omT  Wie- 
äerkauf,  wofür  ob  Bürqen  eingesetzt  werden  Graf  WUhdm 
wm  Orlamünde,  Heinrich  Graf  von  Hohnstein,  Herr  zu  Hel- 
drungen, Qüniker  Graf  zu  Schtoarzburg,  Emst,  Graf  zu  Glei- 
chen, Herr  zu  Blankenhayn,  Berld  Vitzthum  zu  Vippach,  Jacob 
von  Wangenheim,  Seifart  von  Uendvlrben,  Hans  voyi  Kutzrlehen. 
Hftrmnvn  Worm,  Friederich  von  Hopf  garten.,  Ritter  Hermann 
von  Hl  dingen,  Georg  ron  Körner.  Hfuts  von  Wange nlicim,  Eckart 
von  Guttern,  ÄWrecht  Harras,  Marsciialk,  Heinrich  von  Greus- 
sen Mu  SMnerstedt,  Heinrieh  von  Weberstedi,  Budolf  von 
Haussen  und  Georg  von  Heiüngshurg  mit  dem  Beekte  des  Ekh 
reitens  eu  Erfurt  oder  Gotha.  G^ben  noch  Cristi  g^ort 
Tircaenhundirt  iar  und  domoch  in  dem  vir  und  czwenczigistea 
iare;  uS  den  ffritag  nach  quasimodogenitL 

1424  Hai  6. 

jOtchr.:  Ä.  üwdtrth.  üaalb.  1.  1<\)L  1811». 


•)  UniutrUche  SulU. 
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384.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Abraham  Fridels  Sohn  Mosche  und  Meiger  Ge- 
brüdern und  Canolt  vou  Numburg,  Juden  zu  Erfurt  für  700  rh. 
ChUden  und  den  Gesuch  SdbstschMener  werden  iu  wöBm, 
Noch  Cristi  geburt  Yerczenhimdert  dar  noch  in  dem  yir  un- 
cgwencaigiaten  iare;  am  mittewochen  noch  lacobi. 

1424  Juli  26. 

JUteht.:  SU.  JawmiL   Orig.  Ba§.  mM  «or»  tafgtär,  ark,  SitgA  du  JmüaBmrt, 


335.  HenurU^f  Chraf  von  SehnBorähmg,  Ham  von  üncsdeibm,  BU' 

ier  zu  Gninyngen,  Heinrich  von  Wiczdoubin  zu  Wasszinbeig 
und  Rath  und  Gemeinde  zu  Arnstadt  schulden  dem  A])ra- 
ham  Fridels  Söhtwn  Möschen  und  Meyger  von  Nuenberg,  Ge- 
brüdem  und  Cauolten  von  Nuwenberg,  Juden  zu  Erfurt  700 
rk,  Criiiden,  wofür  sie  4  gute  ChUden  und  einen  guten  äUen 
Meismer  Oroseken  zu  Geeuche  «u  geben  sich  verpß&kten,  Ge- 
gdieD  nodi  Cristi  gebort  vircaenhiiidert  iar  und  dor  noch  in 
demc  vir  un  czwenczigisten  iare;  am  nestin  mittewochin  noch 
sente  lacob  tage  dez  heiligen  czwelä'botiu. 

1424  Juli  36. 

Jlktekr. :  A.  Sonderth.  tkudb.  1.  Fol.  824,  aU  gUichz.  Abtchrijl  bttondert  eüig^f^igi. 


386.  Heinrich  Erregang  zu  Harhusen  und  Kunne  seine  Frau  ver- 
kaufen den  geistlichen  Kloster  jung frauen  Barbara  Heitwigis 
und  Dorotheen  Salveidis  auf  ihrer  heider  Lebenszeit  und  dem- 
nach üvrer  Probstei  drei  gute  rhein.  Gulden  für  30  Gulden, 
versieheri  auf  Liegenst^afien  in  und  um  Harhauaen,  Gegeben 
nach  Christi  geborte  vircaeohmidert  iar  dor  nach  in  dem  vir 
und  czwenczigL'stcn  iar;  an  der  mitwochen  an  sente  Lucaatag 
des  heiligen  ewangelisten. 

1424  Oct.  18. 

Udtchr.:  A.  Sonderth.  X.  1.    Orig.  Pery.,  da$  angtk.  Siegel  des  Prvb»U*  Crnfried 


387.  Magister  Friedrich  Schengke  präsentirt  auf  die  Vicarei  St. 
Georg  und  Elisabeth  in  Amstcult  nach  Ableben  des  lohann 
Spaen  den  Oüniher  Onttenkansen,  fs.  tu  et  dj 

[1426.] 

Ifibdlr.;  04$.A.  Wummt,  NUm  di  dm  Actm:  Af.  JT«.  JW.  fl »  &  4. 
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388.  ElseEoeh,  imd  Else  ilre  Sthmtr,  und  CnrtReyn  tu  Arnstadt, 
verhangen  auf  |  ArÜand  vor  Armiadi,  nämUeh  3  Aeker  m 
dem  Altfelde  hinter  dem  Gerichte  und  3f  Acker  vor  dem  Anis- 
berge, und  3  Aeker  auf  dem  Melme,  die  den  Domherrn  auf 
dem  Frauenberge  zu  Erfurt,  z.  Z.  dem  Curt  Roland  zinspflich- 
tig  sind,  ztvei  gute  rh.  Gulden  jährl.  Zinses  der  Thele  Horn 
und  Margarethe  Weyners  und  nach  deren  Tode  ihrem  Kloster 
zu  Ichterhnusen  für  stcanzig  rhein.  (rtdden,  wobei  Curt  Ro- 
land als  Siegler  fungirt.  Ge^'eben  uacli  gotes  geburt  virczeo- 
hundert  iar  in  deme  fuufe  uud  zwauzigisten  iare;  am  montage 
nach  sente  Baitholomeustage  des  heiligen  zcwelffl)ot6iL 

1425  Aug.  27. 

HdMekr.:  B^BA,  M«.  QQ.  F.  79.    Orig.  Perg.  mü  amk.  giä  Bitgd, 
Dndk:  Begtt*  M  Am,  Tkm,  taera  /.  IN. 


389.  Conrad  by  dem  Wassere,  d,  Z,  uHmhafHg  zu  Tostorff  und  Kähe 

seine  Frau  verkaufen  auf  Wiederkauf  einen  halben  Gülden 
den  geistl.  Klosterjungfrauen  Könne  Potzcl  uyid  Elsen  Setteler 
für  5  (iulden,  versichert  auf  Weinwachs  hei  ihrem  Dorfe  und 
zinsbar  der  Probstei  zu  Arnstadt.  Gegeben  nach  Cristi  gebort 
virczenhuudert  iare  dor  nach  in  dem  sesze  und  czwenczigesten 
iare;  an  dem  Ü'ritage  nach  der  besneidunge  unsers  hem  gotis. 

1426  Jan.  4. 

Ab$chr.:  A.  8onder$h.  X.  1.    Orig.  Ferg.    Da»  angeh.  Siegel  du  ProötUt  Frie* 
drieb  Eyler  /«Mt. 


390.  Heinrich,  Graf  von  Sehmati^g,  Andrewis  Smed,  Herman 
Sydenczail,  RaQiameister,  Conrad  Enczil,  Berit  Heyner,  JTäsi- 

merer y  Clawis  von  Ihene,  Hans  Kroschmann,  Ilelmboult  [von 
GotbaJ*),  Heinrich  Ferwer,  Hans  Dobil,  Clawis  Lutolflf,  Ort- 
win  Lode  und  Hans  Murer,  Rathleuie  der  Stadt  Arnstadt  ver- 
kaufen dem  Rudolf  Ziegeler,  Bürger  zu  Erfurt  und  Ehen 
seiner  Frau  bl  (iulden  jährl.  Zinses  des  Rathhauses  zu  Arn- 
stadt für  670  rh.  (rulden  auf  Wiederkauf,  wofür  sirh  verbür- 
gen Ilans  von  Kutzleben,  Friedrich  von  Hopf  garten,  RUtetf 
Gerhard  Marschalk  bu  Gosserstedt,  Hermann  von  HeHUngent 
Budotf  von  Haueoen,  Heinrieh  von  WüäUben  d.  J,  mu  LiO' 
benstim,  Heinrieh  von  Haussen  und  Curt  von  WUgUben  unter 
dem  BedUe  des  Einreitens  mu  Erfurt  Gegebin  nach  Cristi 


ft)  «.  M.  No,  400. 
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geburt  verczcnhiuulcrt  iar  in  dcme  sechs  unde  czwenczigifiteu 
iare;  am  uesten  suuUgc  noch  sende  Yaleutiui  martiris. 

1426  Febr.  17. 

Abachr.:  A.  Sonäersh.  iiaeUlt.  1.  Fol.  312. 


391>  Heinrich,  (haf  von  Schwarzburg,  ersticht  den  Tiaih  der  Sfadf 
Arnstadt  bei  Rüdiger  vorn  Hayn,  Kerstan  seinem  Sohn  für 
500  Mark  Silber  Hauptgeld  und  50  Mark  Zins  Selbstschuir 
dener  werden  zu  woUen.  Koch  Cristi  geburte  yerczenitimdflrt 
darnoch  in  dem  sechs  im  czwenosigisteii  iare;  am  snntage  qoa- 
simodogenitL 

1426  AprU  7. 

Ed$tAr.:  au.  ÄmaladL   Orif.  Bap.  wUt  vor»  m/gedr.  «t*.  Sitgd  des  JmuUBtr». 


392.  SwMrich,  Graf  von  Sekwarsburg ,  Bofho,  Graf  vm  SUUXbeyg, 
und  Rath  und  Gemeinde  su  Amstadi,  schulden  dem  Rüdiger 
vom  Hayn,  Kerstan  seinem  Sohnes  und  su  getreuer  Hand 
Wernher  von  Hni/n,  Domherrtl  zu  Würzhurg,  Werner  seinem 
Vetter,  liudolf  Uciiirirh  u>id  Friedrieh  von  Hausen  und  Her- 
mann von  Heylingcn  5U0  Mark  löth.  Silbers  Fr  furter  Zeichen 
für  50  Mark  jährUeken  Zinses  emf  Wiederhaliif,  wefur  ab 
Bürgen  eingesetzt  werden  Otto  von  EbMwn,  Jacob  von  Wank- 
genneim,  Friedrich  von  Hopf  garten,  Hans  von  Knf-hhen,  Hans 
Vietrich  und  Hermann  Worm,  Erhard  Marschaik  zu  Gosser- 
stedt,  Hans  von  Wangenheim,  Jorg  von  Wangenheim,  Dithe- 
rich  von  Witzleiben  gum  Steine,  Eckard  von  Guttem,  Jörg 
wm  Komer,  Hekuruh  wm  Qrewsen,  Seinrieh  von  Webirsfedt, 
Berit  von  Werther,  DOherich  von  TuHchenrode  und  Heinrich 
Bug,  Datum  amio  dem.  mocxjcxxyi;  dominica  quasimodogeniti. 

1426  AprU  7. 

jiAtehr.:  A.  Smdtnh.  aaaib.  L  m  SOS. 


39a.  Emst,  Graf  zu  CHeiehen,  sein  VeUer  Friedrich  und  Graf 
Adolph  von  Gleichen,  verkauf c)i  der  Frau  Jutta  von  Hefstet, 
"Priorin  des  Jungfraumklostcrs  und  ihrem  Convente,  der  Frauen- 
kirche zu  Arnstadt,  wie  auch  der  Vicarei  St,  Petri  und  Patäi 
und  8t  CreorgU  und  in  Vormundschaft  dem  Grafen  Heinrich 
von  Schwarzburg,  Heinrid  ron  Witzleben  d,A^  Dietrich,  Hein- 
rieh  und  Conrad  von  Witsleben,  G^friidem  und  dem  Bürger' 
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meister  und  Ea&^  der  SfaitAmslM  8  Mairk  Vm.  SiSbenjShri 
Zinses  eu  EmeMfen  für  100  Mark  Utk  Silbers,  wefwr  ab 

Bürgen  eingesetzt  werden  Otto  von  Ebeleben,  Jacd  von  Wan- 
gcnlieim,  Friedrich  vm  Hopfgarten,  Bitter,  Rüdiger  von  Hayn, 
Hermami  von  Heilingen,  Ludwig  Vitzthum  von  Eckstedt,  Ru- 
dolf von  Hauseti,  Heinrich  Huge,  Heinrich  von  Wehcrsted  und 
Otto  von  Wittern,   Mittwoch  cm  st,  Walpwrgistage  1426. 

1426  Mai  L 

ifruck:  Notix  in  Sagittarü  iÜMtoria  der  Grqftek^  Gkiehm  ß,  899.    Die  üfkmü 
üt  nicht  a%^vitfvndtn. 


394.  Clam  J%unger,  Bürffer  mu  JbmskuU,  und  Barbara  seine  F\nm 
verkaufen  mit  Wissen  des  Claus  von  Ihene,  ÄUarman  der  SL 
Bonifaciuskirche  zu  Arnstadt,  den  Vicarien  der  Frcntenkirche 
daselbst  einen  Gulden  rhein.  Zins  für  10  (rulden,  versichert 
auf  Weingärten  am  Bittsteter  Berge,  die  früher  Hans  Eigerman 
besessen.  Gegeben  nach  Christi  gehurt  virczenhuudirt  iar  iu 
dem  sechsz  und  czweuczigisteo  iare;  am  suntage  noch  Marga- 
rethe virgiuis. 

1426  JoU  14. 

Udtchr.:  A.  Sonderdi.  X.  1.    Orig.  Perg.  mit  gvl  erhaUetum  Siegel  de*  Anutädkr 
atadttdMbm-a  lobaim  von  ÜMiit. 


395.  Heinrich,  Graf  von  Schwär eburg,  Busse  Vitzthum  Ritter  d.  Ä. 
zu  liossla,  Ditlierich  von  Witzlehen  zum  Steine,  (ierhard  Mar- 
Schalk  zu  Gossersfedt,  der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  utid  zu 
Rudolstadt,  schulden  Heinrich  von  Bünau  zu  Teuchem,  Gün- 
ther von  Bünau  zu  Droisig,  Heinrich  von  Bünau  zu  ScJikölen^ 
Bmnrieh  von  Bünau  G^nmers  Sohn,  Heinriek  von  Bünau  su 
Pkia  2000  rk,  Chdden,  wOeke  künftig  MiekaeiUs  in  Namdmrg 
oder  WeissenfiEis  Murückgesahlt ,  dagegen  mU  200  Gulden  ver- 
zinst werden  sollen,  wofür  als  Bürgen  eintreten  Nickel  Pflug, 
Heinrich  von  Witzlehen  d.  A.,  Hans  Tamel,  Friedrich  von 
Maltitz,  DietJierich  Tamel,  Conrad  Thun,  Jorg  von  Heitingis- 
hurg,  Hans  Gotfrind  und  Dietherich  Gans,  unter  dem  liechte 
des  Einreitens.  Gegeben  noch  Christi  geburt  virczenhundirt 
iar  dar  nach  in  dem  sechs  unde  zcwenzcigesten  iare;  am  sun- 
tage vor  Martini. 

1426  Vo7.  la 

Abachr.:  A.  üondersh.  SaaUmch  L  Fol.  228  b. 
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896.  Heinrich  von  WUzlehen  gu  Wachsenilmrg ,  Diekieh,  Heiwrieh 
und  Curt  von  WiUltben  srine  Vettern,  bekennen,  dass  sie  und 
Peter  Erkerstein  von  Witzleben  zu  Elgersburg  für  ihr  Ge- 
schlecht, welches  seine  Gruft  in  der  FrauniJn'rrhr  zu  Arnstadt 
hat,  ein  Seclgeräihc  in  dcrselhen  gestiftet  luibin,  {'(her  dessen 
Dütinnuj  und  Abhaltung,  wie  dessen  Aufrccltthaltmig  einge- 
hende Bestimmungen  festgesetzt  sind.  Gegeben  nach  Christi 
uüsers  herm  gebort  yierzehen  hundert  iar  dornoch  in  dem 
Becfag  und  zwanzigsteD  iahre;  an  sente  Mertins  tage  des  hei- 
ligen Irischofe. 

1426  Vor.  u. 

Ihmdt:  LSuim*»  fairigattakt  Smmmhmu  mn»  oHm  mmI  niMm  OmtL  Soidkm,  1721. 
S.  525.  —  KSnig$  AdeUhittorie  I.  lOßO.  -  Aiamg  m  BOOmMa  Nmekt.  «o» 
d.  lübm  FraueiMrehe  ß.  108.    IMetmde  /ehU. 


897.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  bekennt,  dass,  nachdem 
Heinrich  von  WütMen  d.  A*  äu  Waehsenburg ,  Heinrich  und 
Curt,  Gebrüder  seine  Vettern,  dem  Rudolf  Ziegeler,  Elsen 
seiner  Frau,  Heinrich  Härtung  von  dem  Paradisze,  Bürgern  zu 
Erfurt  16  Mark  jährt.  Zins  für  200  Mark  verkauft,  diese  an  die 
St/idt  Arnstadt  gewiesen  haben,  welches  mit  Grunst  des  Grafen 
geschehen  und  die  von  Arnstadt  angewiesen  sind,  die  16  Mark 
alljährl  zu  gahlen.  Gegeben  nach  Cristi  geburd  moccczxvi; 
sezta  Martini  episoopi. 

1426  Vaw,  15. 

JMr,:  A.  AondM.  AmK.  /.  M  IIS«.   Iter  Bt9tn  der  SimA  Anutadt  Ut 
Uat  M  tlfk  9om  deauMm  Tagt. 


898.  Landgraf  Friedrich  in  Thüringen  hestätht  einen  Vertrag  zwi- 
schen Georg  von  Heitm^mrg  wnd  dem  Viear  Ührieh  Sekrecken 
wegen  ZneMmmg  ffon  Zinsen  gu  dem  Altar  8t  Cmeis  m  der 
Bomfaemskir^  äu  ÄmstadL 

1426  Hovember  28. 

Bdtchr. :  A.  Sonderth.  IX.  14.  mit  tadu  ftä  erk.  Siegel. 

jiu/'srhr. :  Liter«  domini  marchioniH  saper  vicaria  sancte  crucis  in  eccleiia  sancti 
BonifAcii  in  Arnstet  etc. ,  und :  Landgraf  Friederich  Yerträgt  Ueorgen  von 
Httittngesburg  und  UbieaiB  BehrMiken,  rieariiun  de»  Altart  st.  Cmeis  in  der 
st  Bonifaciikirche  sn  Arnstadt  wegen  gewisser  Zinsen  zu  AIker.4leben  14S6 
am  Sonnabend  Clementis.    Lnadgr.  Friedrieh  in  Keffemborg  in  Th&ringen. 

Abgchr.:  FA.  RudoUt.  Msc.  4. 

Druck:  In  OUarü  Syntagma  Tkuring.  pag,  21. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  lantgrave  iu  Dnringeu,  marc- 
grave  zcu  Missen  und  pMczgrave  zcu  Sachsen,  bekennen  ufhntli- 
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chin  mit  diesem  brive  vor  uns,  unser  erbeu,  erbuemcii  und  nach- 
komen,  und  ton  kimt  allen  gdnwertigen  und  scnkanflftigen  Inten, 
das  vor  uns  komen  ist  der  gestrige  George  von  Heitingisparg, 

unser  lieber  getruwer  und  heimlicher,  und  hat  uns  eigintlichen  vor- 
bracht und  bericht  von  sollicher  kornguldo  und  ander  zcinse  wegiu 
gelegen  zcu  Alkersieiben,  die  er  vorgecziten  abegekouöt  hat  Fricz- 
scheu  von  Wiczleiben,  genant  von  Borne,  derselbe  Friczsche  zcu 
den  gecziten,  als  er  die  zcinse  ynne  hatte,  davon  uff  einen  widder- 
kouft  verkauft  hatte  viere  £rfiarte[r]  malder,  halb  koms  und  halb 
gersten,  und  eilff  Schillinge  pfenninge  landwere  mit  gunst  und  wil- 
len der  herren  von  Kevernberg ,  von  den  die  zcinse  zcu  der  zcyt 
zcu  lehen  gingen,  darüber  dieselbin  herren  von  Kevernberg,  ire 
brieff  gegebin  hatten  dem  ersamen  Lodewigen  Muller,  lerer  geist- 
licbs  rechten,  der  die  zcinse  furder  gegeben  hatte  zcu  eyme  altar, 
gelegiu  in  dem  lichhuse  der  kirchen  sente  Bonifadi  in  der  stat  Arn- 
stet,  gewihet  in  die  ere  des  heiligen  cruczis  ectr.,  dieselbin  vier 
makler  korngeldis  und  eilfl"  Schillinge  pfenniggeldis  der  genant  lorge 
von  Heitiugispurg ,  die  wile  die  zcinse  ym  zustunden,  widder  wolde 
abgelost  und  gekoufft  habe,  als  sy  ym  vorbracht,  das  solliche  houbt- 
brieve  darüber  gegeben,  sollin  verlorn  sy,  die  ym  nicht  widder 
werden  muchten,  darurab  er  mit  dem  besiczcr  des  vorgenanten  al- 
tars  und  derselbin  zcinse  in  zcweitracht  und  irreuisse  ettliche  zcyt 
gewest  sind,  also  das  er  und  Ulricus  Schrecke,  iczunt  besiczer  des 
genanten  altars,  mit  unser  gunst  und  wissen,  als  die  zcinse  nu 
von  uns  zulehen  gehen,  sich  mit  rate  irer  beider  fhmde,  umb  die 
genanten  vier  malder  korngeldis  und  dlff  Schillinge  pfenniggeldis 
genczlichin  und  gutlirbin  gerichtit,  vereynet  und  vertragen  haben, 
also  das  derselbin  vier  malder  korngeldis  und  eiltf  Schillinge  pfen- 
niggeldis, glich  halb  dem  vorgenanten  altar  und  eyme  iglichen  be- 
siczer dessäbin  altars  erblichen  und  ewiclichen  volgen  und  daby 
bliben  sullen,  und  der  ander  halbe  teil  derselbin  zcinse  lorgen  von 
Heitiugispurg,  und  sinen  libeslehns  erben  und  nachkomen,  derselbe 
lorge  von  Heitingispurjj:  uns  mit  vlisse  gebetin  hat,  die  vorgenanten 
zcwey  malder  korngeldis,  halb  korn  und  halb  gersten,  und  sochst- 
halben  Schillinge  pfennige  lautwere  von  ym  erblichin  uffczunemen 
und  zcu  dem  vorgenanten  altar,  an  sollidien  luten  und  gutem,  mit 
leben  und  zcinsen  zcu  eygen  und  zubestetigen ,  als  himach  geschri- 
ben  stet,  mit  namen  Ludewig  Francke  gebit  funff  meczen  koms  und 
gersten  von  eyner  halben  hufe  landes,  Heincz  Ernst  gebit  d ritthalbe 
meczen  korns  und  gersten  von  eymnn  virteil  laudis,  Kathcrin  Wal- 
tci-s  gebit  auderthalbe  meczen  korus  und  gersten  von  eyme  halbin 
virteil  landes,  allis  Amstetis  massis,  Claus  Schriber  gebit  dritt- 
balben  Schilling  von  eyme  vierteil  landis,  und  derselbe  gebit  drie 
Schillinge  von  eyme  hofe  allis  in  fehle  und  dortfe  zu  Alkersieiben 
t  gelegin ,  als  habin  wir  die  genanten  zcwey  malder  korngeldis  und 
scchsthalbe  Schillinge  pfenniggeldis  von  dem  genanten  lorgen  von 
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Heitiogspurg  erblichen  ufgeuumeu  und  dieselbin  zcinse  zcu  lobe  dem 
almechtigen  gote,  in  die  m  dos  heiligen  cruczis  nnsir  Uebmi  fran- 
wen,  and  allin  gotis  heiligen  unser  eldern,  unser  und  unser  erben 
seien  zca  tro6te  und  selikeit,  zu  dem  vorgenanten  alter  des  heili- 
gen cruczis,  recht  und  redelichiu  gefrihet,  geeygent  und  bestetiget, 
friheu,  eygen  und  bestetigen  die  also  darczu  gcinwerticlichin  mit 
unser  fürstlichen  gewalt  mit  und  iukratl'te  dieses  brives,  mit  der 
heeten  wise  und  forme,  so  das  [er]  ummer  kraflPt  und  macht  geha- 
Um  mag,  also  das  der  egeuantc  Udalricus  Schrecke,  besicser  des 
egenanten  altars  und  eiu  iglicher  besiczer  desselbin  altars,  ewicli- 
chin  die  vorgenanten  zcinse  mit  den  leheu  an  den  egenanten  gu- 
tem habin,  uffliebin,  innemen  und  gebruchin  sollin,  als  frihe  eygeii 
erbguts  recht  und  gewonheit  ist,  ane  allerley  intrag,  argelist  und 
geverde.  Des  zu  rechtem  orkunde  und  warem  bekentnisse  habin 
wir  unser  ingesigil  wissentlichen  an  diesen  brieff  tun  hengen,  gebin 
zu  Kevemberg  nach  Cristi  geburt  virczen  hundert  iare  darnach  in 
dem  sechs  und  zcwenniczigsten  iare;  am  sunnabinde  Clementis. 


399.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  giebt  auf  Bitten  Günthers 
von  Heringen  7  Acker  Weingarten  mu  Arnstadt  m  Felde, 
ß  Acker  hinter  der  Stadt  und  4  im  Fture),  die  leiäterer  dem 
Friedrich  Diezel  und  Beinern  Bruder  geti.  die  Huge,  Kinder 

des  sei.  Heinrich  Huge,  verkauft,  zu  Mannlehn,  und  zu  qrtrrurr 
Hand  dem  Heinrich  von  Wifzlcbeji  d.  A.,  Herting  und  Günther 
von  Heringen.  Datum  anno  domini  mccccxxvi;  dominica  post 
Thome  apostoli 

1426  Dee.  22. 

Abkehr.:  A.  Sondertk.  Saalb.  J,  IbL  ÜiK 


400.  Andreas  Smed,  Herman  Sydenczail,  RatJismeister,  Cord  Enczel, 
Berit  Heyner,  Kämmerer,  Clauws  von  Ihene,  Ilans  Kroschman, 
Hehnbolt  von  Gotha,  Heinrich  Ferwer*),  Hans  Thebel,  Qaws 
Lutolff,  Ortwin  Lode  und  Hans  Murer,  Rathleute  gu  Arnstadt, 
der  Rath  zu  Frankmhnjtsm ,  Sondershausen  und  Grcussen 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinriche  der  Bürgerin  Anna  Mil- 
unizin  zu  Erfurt  8  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für 
100  Mark  auf  Wiedarhauf,  Datum  anno  domini  mcccgxzvii; 
in  vigilia  purificadonis  Marie. 

1427  Febr. 

Mtckr.:  A,  Sondcrth.  JSmatb.  l  Fol.  217. 


a)  M$e.:  Forwer. 

1)  ü$t  B€$tätigustgtbrü/  Qraf  IMmiolto  FA,  119  Mtar  db»ic00»  XMimi;  an  mnlr 
U«bea  froww  «bind«  d«a  tt(  nuHU  n«aaet  Jlebtewy. 
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401.  Heinrich,  Graf  von  Schtvarzburg ,  gestattet,  duss  Teter  Ame- 
lung,  Bürger  zu  Erfurt,  Keihe  seine  Frau,  und  Else  Bliche- 
rode, Bein  Schwäger,  100  OtUden  jäkrUehm  Zinses  wm  dm  Bä- 
^en  der  Städte  A.rnsti»dt,  Franlinhausen,  Sondershatisen  utid 
Greussen  nach  Laut  des  angezogenen  (nicht  weiter  berührten) 
Kaufbriefes ,  kaufen.  Gegeben  noch  Christi  gebord  virzenhun- 
dert  iar  darnach  in  dem  sobin  unde  czwenczigcsten  iare;  an 
der  mittewochin  nach  annunciationis  Marie  virginis  gloriose. 

1427  Man2ß^), 

SUkckt,:  A.  Bmdm/k.  VL  S.  OHg.  Aiy,  mit  mk,  wrfaif.  Sk^tL 
AMr.:  OvWs  AnMad,  VAUL  WL  in». 


402.  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Arnstadt  (dieselben  Namen 
wie  in  Urk.  vom  1.  Febr.)  stellen  einen  Bsvers  aus,  den  Zins- 
verka/^  an  IViedrieh  Bosmsweig  haUen  mu  wdOen,  Gegebin 
noch  ärisü  geburte  vircsenhundirt  iar  dar  noch  in  dorne  sobin 
und  czwenoegisten  iare;  am  fntage  noch  Walpurgis. 

1427  Mai  2. 

Msekr.:  Ä.  Somiartk.  Saalb,  L  m  »6. 


41^  Bürffermeisisr  und  JMb  dar  SkOt  Arnstadt  (diesdbm  leie  tn 
Ürk,  vom  l.Fehr,),  Frankenhausen,  Greussen  und  Sonders* 

hausen,  verkaufen  mit  Choisf  Omf  Heinrichs  von  Schwarzbnrg 
8  Mark  löih.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  dem  Bürger  Frie- 
derich Roseneweig  zu  Erfurt  für  100  Mark  gleicher  Währ  auf 
Wiederhat^,  G^^eben  nach  Christi  gebart  ^rczenhundirt  iar 
darnach  in  dem  sobin  nnn  zcwenczigisten  iare;  an  dem  nehi- 
sten  ....*)  noch  Walpurgis. 

1427  [Mai  21 

AMr.:  A.  8omd$nk.  8aM.  J,  SSS». 


404.  Bürffemektsr  md  Ba&t  der  Stadit  Arnstadt  (diesObm  wie  in 
Ürk,  vom  1.  Febr.),  Greussen  und  Sotulershause»  fferhaufen 

dem  Bürger  Peter  Amelung  und  Käthen  seiner  jFVau  zu  Er- 
furt und  ihrer  Erbm  Elsen  Blichinradin  100  rA.  Quiden  jährL 


1)  V'ergl.  Rtgtat  vom  4.  Mai  1427. 

a)  Ufuiusg^ßlU.  Jtdenjhtti  teOU  e»  AdMM  Mtag  (vergL  diß  StMUjgmgtmt»  wdet 


« 


Digitized  by  Google 


1427 


UrkvBdmbiidi  dar  Stedt  Arnstadt. 


241 


Zins  für  200  Mark  löth.  SiJljcrs  Erfurter  Zeichens  auf  Wie- 
derkauf. Datum  anno  domiui  mccccxxvii;  dominica  post  fe- 
stum  Walpurgis  Virginia. 

1427  Hat  4'). 

M$tkr,:  A.  ßoititnk.  Am».  /.  W.  III». 


405.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Own&ier  Bock,  Bürger  tu  Erfurt  für  300  Mark 
Hauptgeld  und  24  Mark  Zins  SeWstschuldener  werden  zu  wt^ 
len.  Noch  Cristi  geburt  virczenhundert  iar  dar  nach  iu  dem 
Bobiudeii  imde  zcweaczigisten  iare;  am  diustage  nach  Michaelis. 

1427  Sept.  30. 

UmuUchr.:  StA.  Arnstadt.    Orig.  J'ap.  mü  vom  auCgedr.  erh.  Siegel  de$  Au»- 


406.  Honrich  Salvelt,  Herman  von  der  Than,  BaSumeuier,  Peter 

Mörder,  Hans  Voyt,  Kämmerer,  Heinrich  Heyneraann,  Thile 
Strube  ectr. Rathsmänner  der  Stadt  Arnstadt,  dann  dir  der 
Stadl  Frunhiüianscn,  (ircussen  und  Sondcrshausen.  rrrkaufm 
mit  Guf^st  des  Grafen  Heinrich  von  Scihwarzbura  dem  Härtung 
von  MolselMtn,  Bürger  zu  Erfurt  12  Mark  l  Sübera  Jakrgülte 
f&ir  WiMark.  Datum  anno  domini  Mococxxvn;  am  simtage 
noch  Michaelia. 

1427  Ootob.  & 

Ahschr.  :  A.  Sottderih.  Saalfi.  I.  Fol  241  *  und  im  Candri-IIantlflb.  ron  1487  —  98. 

Der  C'otuentbrie/  dam  vom  (Jrqfeu  Heinrich  Ftd.         tercia  post 
MiehMlU  dud.  a. 


Affl.  Der  Rath  der  Stadt  Arnstadt^),  Greusscn  und  Sondershausen 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  voti  Schwarshurg  8  Mark 
Silbers  jährt.  Zins  dimi  1)  ither  ich  Martern  und  seiner  Frau 
Else  für  100  Mark  löth.  Silber  auf  Wiederkauf.  Datum  anno 
MOooGXXvu;  dominica  poat  MichaeKs. 

1^7  Oot  & 


1)  Der  M»  Mse.  darauf  folgende  Brirf  gieU  äÜB  Bestätigung  it§  Qrßfim  BektriA: 
datam  anno  dorn.  M((ti  wvu  quarU  poHt  Annunciacionis  Mari«)  4ie  ^Uo  firtker  OM- 
gedeOt  war  tmd  sich  hereiu  olw  mib  No.  401  m  Regest  findeL 

a)  Oiwwfflf.  angegehm. 

b)  DitseOten  Namen  der  BaOHtsie  wie  m  Urk.  vom  B.(kt.  14S7. 
nir.  OcMk  Olk  IV.  1^ 
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408.  Henrich  Salvelt,  Hermann  von  der  Than,  Baihmeister,  Peter 
Morder,  Hans  Voyt,  Kämmerer,  Hinrich  Heynemann,  Thüe 
Stmbe,  Hans  Konig,  Daniel  Vronhoff,  Curd  Stormer,  Claus 
Hofemann,  Hinrich  Dornefelt  und  Ditmar  Voyt,  Bathleuk  der 
Stadt  Arnstadt,  auch  die  von  Frankenhausen,  frreussen  und 
Smidcrshausen ,  vrrJcaufen  mit  Gunst  (iraf  Heinrichs  von 
Schwarzhurg  dem  Bünjer  (iänther  Bock  und  seinen  Erhrn  :u 
Erfurt  24  Mark  Erfurter  Zeichens  Zins  für  'MX)  Mark  auf 
Wiederkauf,   Datum  secunda  post  Michaelis,  auuo  xxvti. 

1427  Oct  6 

Abichr  :  A.  Sonrhrfh.  Saalh.  I.  hol.  236 b.   Dtr  OmMtbruf  Ontf  Ikmriek»  AU. 
238^  utUer  tUnueWai  Dalum  un  Mae. 


409.  Conrad  Brothecker,  Bürger  zu  Uersfeld  und  Clara,  seine  Frau, 
bekennen,  da^s,  nachdem  der  Rath  der  Stadt  Ai'nstadt  92  Gul- 
den jäkrh  Simses  t^en  nach  Ausims  emes  Hauptbriefes  ver- 
kauft hohe,  welche  jahrUch  in  swei  Termmen,  Walpurgis  imd 
Michaelis,  bezahlt  werden  soUen,  sie  hei  Empfang  der  termin- 
U€]ien  Summe  je  3  Gulden  nachlassen  und  die  Quittung  auf 
die  ganee  Summe  Zins  ausstellen  wollen,  wobei  als  Zeugen 
fungiren:  Johann  n(!beler,  Priester,  Conrad  Wiszlacht,  Vicar 
zu  Erfurt,  Hans  Francko,  Itathsnv  ister,  und  Bertold  Sperling. 
Bürgir  zu  Arnstadt,  was  der  AussiiUcr  der  IJrkuudr  hesieijrU. 
Gej^eben  noch  Christi  gehurt  virczenhiindirt  iar  in  denie  sohiii 
und  zcwenczigisten  iarc;  am  donirstage  noch  aller  hcilgen  tage. 

1427  Wov.  6. 

Hdtekr.:  HU.  AnutadL    Orig.  Karg,  mä  amh.  gut  erk.  SUgd  de»  AtUMUUeft. 


410.  Friedrich  Eyler,  Probst,  und  Convrnt  des  JungfrauenklosUrs 
zu  Arnstadt  verkanf  n  10  gute  rhin.  (riildrn  auf  Wlrdcrknuf 
dem  Hans  Ilopphini  und  Kethen  seinrr  Frau  zu  Ohrdruf  für 
100  (rulden.  Gegeben  uoch  Cristi  gebort  virczeuhuudert  iare 
darnach  in  dem  soben  und  czwenczigesten  iare;  an  dem  moo- 
tage  nach  sente  Mertinstag. 

1427  Kw.  17. 

IJdtchr. :  A.  Houiltrüi.  Ä.  1.    (/rig.  J'ery.  mit  anh.  vcrleizUn  tSieyd  tkt  i'oueatU. 
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411.  Botlie,  Qraf  mä  Herr  9u  Stalberg,  Cord  Sdiroter,  Ditthericli 
Renne,  Heinrich  Korner  und  Hans  Kolbe,  Rathsmeister  und 

Ilath  (l^r  Stadt  Stalberg  bekennen,  dass  die  Stadt  Arnstadt 
bei  Hans  Heilewige,  Bilrqcr  zu  Erfurt,  und  Grerdrude  seiner 
Frau  für  Mark  löth.  SiWers  Erfurter  Zeichens  und  5  Mark 
Zins  Srlhsthnrfjen  fjewordnn  sind,  welches  besiegelt  der  (UrafBotha 
zu  Stalberg  und  drr  Rath  der  Stadt  Arnstadt.  Gcgebin  noch 
Cristi  gebord  vierzceuhuudert  iar;  dar  iioi  h  iu  deme  achte  uud 
zcweDzcigesteü  iare;  octava  epiphanii  domiui. 

1428  Jan.  13. 

Bitekr.:  StA.  Anutadi.    Orig.  Ptrg.    Da»  Siegel  de»  Urafen  von  StoUtery  häuyl 
ewkaUm  «•»  da$  AnutOdter  Siegd  fML 


412.  Friedrich.  Latidffraf  in  Thi\rinijcn,  hi  lehnt  auf  Ansuchen  des 
Grafen  Ht  iuruh  von  Schwarzhurij  dessen  leddiehe  Tochtf-r  Anna 
mit  dem  hallun  Theilc  des  Schlosses  Arnstadt  als  mit  rnnm 
KneclUsleiien.  Gcbeu  zu  Iheue  freitag  uach  dem  souiitag  latare. 

Jena,  [1428J  Mftn  19. 

Jldschr.:    (SemA.  Ludoht.    (Jrig.  l'cry.  vut  erh.  Siegd. 

Druck:   IJeMMc^  Am$tudU  Vorzeit  ^  8.  117,  im  Auszug  und  m  neuhoekdeuttcher 


413.  Item  eyn  czinsz  britV,  iiihald  j  gubleii  cziiisz  sal  geben  (Jurt 
Holstein,  Elsze  iixor  et  heredes,  gekout'i  vor  S  gul(b'ii  ufl*  ii 
ackern  wingarteu  gelegen  in  der  Kogelen,  czinscen  erl)Hch  er 
Hans  Smersnyder,  phemer  czu  Gera,  vicario  in  ecclesia  saucti 
Bonifadi  sab  sigiUo  eiusdem  anno  Mccccxxvni;  an  dem  grünen 
donnerstage. 

1428  April  1. 

Biaokr.:  StA,  AmtImM,   AnkkdSm-Vmieidmu  9om  c.  1467. 


414.  Hans  Tlii'schen,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Agnes,  seine  Frau, 
verkauf  tu  |  Pfund  jährlichen  Zinses  ~u  der  Vicarei  des  Altars 
der  heiligen  drei  KOnige  in  der  Frauenkirche  daselbst,  den  zur 
Zeit  hemt$i  Hartimg  Cmczeberg,  weleher  Zins  auf  d/rei  Ackern 
ArÜand  in  dem  AJß^elde  versidleri  ist  und  gn  Lehen  gekt  dem 
Vicar  des  St.  Agnesen  -  Aliars  f  zur  Zeit  Johann  d/rlach,  für 
5  Pf%ind  Pfetmige,  welches  neben  Johann  Gerlach  durch  An- 
hängnng  seines  Siegels  bekräftigt  der  Sfadtschredier  lohaii?  von 
Ihene.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  vierczenhundirt  iareu  und 
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dariiacli  in  deine  achte  unn  zcweynczigisten  iare;  aa  seate 
Albaustage  des  heiligen  merterers  ectr.  ectr.  ectr. 

1428  Juni  SL 

ad$ekr.:  StA.  Anutadt,    Orig.  Perg.   J)m  omgA.  SUgd/Mm, 


415.  Heinrich,  Grdf  von  Srhwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  üuus  iiaylsberge,  Bürger  zu  Erfurt,  für  300  Mark 
Hauptgeld  md  Mark  Zita  SmMirge  werden  gu  weißen. 
Nach  Gristi  geburd  virczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  acht 
und  czwenczigiBten  iare;  am  simtage  nach  Michahclis. 

1428  Oct.  3. 

lldtchr.:  StA.  ArmtadL    Orig.  Pap.  wui  suHIdb  ai/gedr.  CfA.  Sitgel  de»  An»- 
stdUrs. 


Aia»  Vereeichniss  des  Geschützen  auf  der  Burg  zu  Arnstadt,  welches 
Ffritschen  von  Werter  überantwortet  worden  ist.  Aiiuo  xxviii; 
in  die  Lucie  virgiuis. 

1428  Deo.  1& 

Ahtd»,:  A.  Soudenk.  Sadb.  L  PO.  195. 

Drmdt:  m»dmnuki  im  Heuct  Anatadtt  FotmA  md  tiUMtH  B.  116. 


417.  Andres  Tarbam,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Sethe,  seine  FVau 
verkaufen  einen  haJben  Gulden  jährt  Zins  der  Vicarei  Si, 

Maferni  im  neuen  Spital  St.  Georgen  zu  Arnstadt  in  dem 
Siechhaus,  die  Günther  Schlegel  jetzt  besitzt,  für  5  gute  rhein. 
Gulden,  welcher  Zins  auf  einem  Acker  Weinwachs  in  detn 
Arnthale,  genannt  auf  der  Grysz,  versichert  ist,  was  Friedrich 
Eyler,  d.  Z.  Vorskiher  nnd  Prdtst  des  Klosters  unser  Ud>en 
Frauenkirche,  mit  dem  Siegel  der  Prohstci  besiegelt.  Gegebin 
noch  Christi  geburt  virczcnhundirt  iar  darnach  in  dem  nun 
und  czwengisten  iar;  au  sante  lohannes  tage  des  apostils  und 
ewangelisten. 

1428  Deo.  27. 

Hdsehr. :   A.  SotuUrth.  IX.  18.    Orig.  Barg,  mit  angeh.  gut  erh.  iSitgd. 
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418.  Heinrich,  Qraf  von  Schwnrzhirg,  ersucht  dm  Jiaih  der  Stadt 
Amskult  bei  Hildehrand  Dangsdorf,  Bürqcr  zu  Erfurt,  für 
SOO  Mark  im.  Süber  und  16  Mark  Zins  äeJbsischuldener  wer- 
den Mu  woBen.  Nach  Cristi  gebärd  virczenhnndirt  iar  darnach 
in  den  nun  imde  gcwencrigiBten  iare;  am  Bontage  quasimodo- 
genitL 

1429  April  3. 


419.  AndmBK  8med,  Herman  Sidenczel,  Bathmeistery  Cord  Enczel, 
Berit  Heiner,  Kämmerer^  Glaus  Lutolf ,  Hans  Hnrer,  Hdnbolt 
von  Gotha,  Ortwin  Lode,  Hans  Groschmann,  Nidatia  von  Ihene, 

Curd  Goltsmed,  Ilencze  Verwer,  RathsmeUier  und  BiUhe  der 
St€idi  Arnstadt,  der  liath  mu  Sondershausen  und  (rreussen  ver- 

kaufen  mit  Wissoi  dfs  Grafen  Heinrich  von  Srhwarzhurg  dem 
Hildebrand  Dangsdorti  ,  Bürger  zu  Erfurt,  16  Mark  löth.  Sil- 
bers Zinsen  für  200  Mark  auf  Wiederkauf  Gegeben  nach 
Christi  geburt  mcccc  iar  dar  noch  in  dem  xxix  iar;  an  dem 
ersten  suntage  noch  der  osterwuchen,  als  man  singet  in  der 
heiligen  kirche  quasimodogenitL 

1429  April  & 

Abtekr.:  A.  SomUnh.  Saalb.  I.  Fol.  m*  umd  im  OtmMlei-Bimdelb.  i  /W.  SOb 


420.  Graf  Günther  und  Graf  Heinrich  von  Schwarzhurg  treffen  nn 
Abkommen  hesügUch  der  FreisügigkeU  der  beiderseUigeti  UtUer- 
thanen. 

1429  JuU  28. 

Hdichr.:    A.  Sondrrsh,  1.  7.     Orüj.  Perg.     Das  angeh.  gCtC.  SÜjfd/ehU. 
Abiehr.:   Copiale  Arnst«dieu&e  Vol.  III.  Fol.  42. 

Wir  Gunther,  grave  und  herre  zcu  Swarczburg,  bdramieii  uffint- 
lichin  an  diesem  brive  und  thun  kund  allen  luten,  dy  yn  sehen  oder 
heren  lesen,  das  wir  uns  nach  rate  unser  libin  getruwen  manne  mit 
dem  edelen  graven  Heinriche  von  Swarczpurg,  lierren  zcu  Amstetc 
und  Sunderszhuszen,  unserm  libin  vettern,  zcu  l)e\varue  und  zcu  vor- 
myden  czvveitracht  und  eiTcnisze,  die  cz wuschen  uns,  unnser  beyder 
borger  und  geburen  utfstehen  und  kommen  möchte,  voreynet  und 
m&agen  habin  in  solicher  masze,  so  das  ^  ioelidie  bomr  oder 
gebor,  der  von  uns  under  den  genanten  unseni  Tettem  zdehen  idll, 
der  sal  sich  iror  Inmtlichin  erlouben,  nemlichen  vpi  böiger  an  eym 
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besessen  rat  he  der  stad,  da  er  gesessen  ist,  und  ein  gebur  an  unszern 
anipteni  oder  v(»ite,  under  den  iczlichir  gesessen  ist,  wenn  er  sich 
dauu  also  wieszintlichiu  georlaubet  had,  su  soliin  wir,  unser  amptlutc 
und  borger  denselbiii  ungehindert  sin  und  siner  habe  sciehen  hissen, 
also  dida  des  nod  gescheczed  ongeverde;  des  selben  glichen  sal 
unser  vetter  mit  sincn  bürgern  und  geburen  gein  uns  und  den  un- 
seni  auch  also  haldin;  were  auch,  ob  der  selbe  oder  die  seibin  bur- 
ger, dy  sich  so  georleubet  und  von  uns  geczogen  weren,  uns,  unszern 
amptluteu,  bürgern  oder  andern  uusern  untersosseu  ichts  phlichtig 
weren,  so  sol  unser  vetter  oder  sine  amptlute,  uns  oder  den  unssem 
?on  den  oder  den  sfiniclichin  unde  unvorczoglichin  hdffe,  hfllde  oder 
rechtes  bynnen  vier  wochin,  nachdem  als  daz  erste  an  yn  oder  an 
dy  sinen  bracht  wirt,  au  allen  verczogk  und  an  geverde.  Gesche 
aber  des  bynnen  solcher  czit  nicht,  so  soidiu  und  mochten  wir  uuszir 
amptlute  oder  ratismeister  oder  ander  die  unszern  dem  soliche  hultfe 
nicht  gesche,  den  oder  dieselben  oder  ire  habe  kümmern  und  uff- 
halden  uff  recht,  biss  so  lange  das  yn  uszrichtunge  gesehen  were,  so- 
viel sie  phlichtig  weren  ane  geverde,  desselben  glichen  sollen  und 
wollen  wir  und  dy  unszern  dem  genanten  unszemi  vettern  und  den 
sinen  auch  su  zcu  halden  und  gestatten  an  wedderrede.  Ouch  sal 
deser  briff  ander  unser  brive  und  voreyniguuge,  die  wir  vor  under 
epander  gegebin,  verschriben  und  gethan  habin,  incheynewiesz  kren- 
cKen  noch  swechen,  sundem  sie  sollin  by  ganczcr  voller  macht  bliben 
an  alles  geverde  und  an  argelist.  Und  hirby  sein  geweszt  unser 
beyder  manne  mit  iianiou  Heinriche  von  Wiczeleubin  zcu  Wassenpurg, 
llaus  von  liula,  lieiunchc  von  Bulewicz,  Gunther  Knüttel,  Conrad 
von  Ruszla,  Ulriche  Vitzthum  und  ander  fromer  Inte  mehe,  die 
gloubenswertig  sint,  und  des  csu  erkunde  gancser  steter  haldunge 
habin  wir  obgnanter  Gunther,  grave  und  herr  zcu  Swarc/.purg  unser 
insigill  wissentlichiu  hissen  hengen  unden  an  diesen  utien  britT,  der 
gegebin  ist  nach  Christus  geburt  vierczehnhundert  iare  und  darnach 
im  nunundczweuczigisteu  iare;  am  donhstagc  nach  sente  lacoffstage 
des  heiligen  zcwelff  boten  ectr. 


42L  Günther  Apel  zu  lostortl  und  Margarethe,  seine  Frau,  verkau- 
fen eMM»  halbem  Gulden  jährl,  Zins  an  die  Klosterjungfrauen 
Elsen  Traten  und  Hesen  Traten  zu  AmMU  für  5  Chüden, 
ffersiekert  auf  Frhl  zu  Tostorff,  welches  zh\^tair  ist  (h  m  PriM 

zu  Ar»sf(i(lt.  Gegeben  noch  Cristi  gebort  virczenhundert  iar 
darnach  in  dem  nuen  und  czwenczigisten  iar;  an  dem  montage 
nach  seute  Andrcwesz  tag  des  heyl.  aposteln. 

1429  Deo.  6. 

B«bekr^^A,jSoHder$h.  X,  1.   Orig.  Perg.  mit  «mk.  fut  «HL  Biiga  der  BrtUlti 
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422.  Item  (Utera)  ttmme  den  czol,  wy  den  dy  8tad  czvl  sich  genomen 
had  anno  mcxjogxxx. 

1430. 

irdbeihr.:  8td,  Anutadt.   JrMmUm-Ven.  m»  e.  1467. 


423.  Heinrid^  Graf  von  Sehufarghmg,  ersuchi  den  EeUh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  den  Gotefarten  für  '200  Mark  Silber  und  20  Mark 
Zins '  Selbstsekuldener  werden  wollen.  Gcbiii  noch  Gristi 
gcburtc  virczenhundert  darnoeh  in  dem  drissigisten  iare;  am 
fiitage  Matthie  apostolL 

1430  Febr.  a4U 

Jfdbeftr.:  SLL  Jrmtlmdt.  Orig,  Fap.  mA  vom  mifytdr.  «rl.  de»  AnuauBtn. 


424  Hemriehy  Qraf  vm  Sekwarsburg^t  und  der  Ba(k^)  n^tst  Ge^ 
meinde  jsu  Arnstadt  verkaufen  dem  Hans  und  DUherirh  von  Gott- 
farth  Gebrüdrru,  tcohnhaftUj  zu  Neumark,  140  (hilden  jäkrl. 
Zinsen  für  200  Mark  lii/h.  Silbers  Erfurter  Zeichens,  wofür 
als  Bürgen  eintreten  Graf  Günther  von  Jirichdingen,  Frirderich 
von  Witd(hrn,  lütter  zum  Steine,  Dietherich  Marschalk,  Jlitter 
zu  (rosscrsfcdt,  Friederich  von  Uopfgarten,  Ritter  zu  Mülver- 
stedt, II  er  man  von  Ife  Hingen,  gesessen  daselbst,  Kerstan  von 
Wiizleben  d.  A.  zu  Berica,  llerman  von  Greussen,  gesessen  zu 
Bissifigefi,  Heinrieh  von  Wilstedt,  gesessen  eu  BaUhausen, 
Jörge  von  Denstedt,  Amimann  eu  der  Saehsenburg,  Peter  Gans, 
gesessen  gu  Denstedt  unter  dem  Buchte  des  Einreitens.  Ge- 
geben nach  Gristi  gebort  virczenhundert  iar  dar  noch  in  dem 
drissigesten  iare;  am  fritage  Maihie  apostoli. 

1430  Febr.  24. 

IMmIt.:  A.  8(mdenk.  BaalM  /.  M  167. 


Chms  Sonndiom,  Bürger  gu  Arnstadt,  und  AdeOimd,  seine 
JFVa«,  verkaufen  1\  Gulden  jäkrl.  Zinses  voti  1 1  Acker  Wein- 
wachs  in  dm  neun  Aeckem  vor  Arnstadt,  zinsbar  den  Dom- 
herrn ~u  (rotha,  der  Nicola  Kscaprlle  daselbst  bei  dem  Wachsen- 
burger Thore,  was  Jost,  Domi^err  zu  Gotha  besiegelt,  Da- 
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tum  noch  Christi  geburd  virczeiihundird  iar  darnach  im  dri- 
szigisteu  iare;  am  dmstage  nach  seute  Michahelis  archangelL 

1430  Oot.  8. 

Ihruck:   tiagitUriiu  Iliüt.  Goth.   S.  306;  leo  Jedoch  nur  AttfanQ  und  Ende  dar 
rVAiwifa  nTjuiflrfllf  i$L    Oittmde  ftklL 


426.  Else  Koch,  Bürgerin  eu  Anstadt,  setzt  1^  Acker  Wektgarte» 
0»  dem  Wekiberge  im  Fhtre  Arnstadt,  wdihe  äer  Frmtemairehe 
Mu  Arnstadt  gmsen,  ih  r  3Iargareffie  WejfHen,  Klosterjungfram 

eu  Ichtershausen,  als  Pfand  ein,  voyi  wegen  eines  Briefes,  in 
dem  sich  (hinz  Hein  für  Else  Koch  verbürgt  hat,  wobei  Gunther 
von  Ettsleiben  als  Siegler  des  neuen  Briefes  fungirt.  Gegeben 
nach  Christi  gebort  thuszint  virhundert  in  demc  eyn  und  dru- 
szigesten  iare;  an  aante  Valentini  tage  des  heiligen  merteres. 

1431  VMv.  14. 

IldicJir.:  IIuSA.  Mm  QQ.  floLB%K   Ortg,  iWy   ^  Bitgd/ML 
Druck :   Ilegett  bei  Itein ,  Thor.  Mcn  L  161  mit  4et  faMltn  Jj^ofle,  doM  a» 
Utk.  m  Weim.  Archiv  teL 


427.  Tfeinrich,  (Waf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  (Iräfin  Katherina  von  Braunschweig,  Gräßn 
von  Schwarsburg,  für  GOO  ChUden  Bauptgeld  und  GÜ  Gulden 
Zim  Sdbstsehiddener  wrdm  $u  iffdUen*  Gebin  nach  Gmti 
gebnrt  virczenhundert  dar  nah  in  dem  eyn  nndxissdgestan  iare; 
am  snntage  reminiscere. 

1431  Febr.  26. 

Hdäckr, :  SiA.  Anuiadt,  Orig.  üy.  mä  «am  «tufgedr,  «rik.  Siegdm  du  AuuldUr»» 


428.  Hans  von  Alich,  Hans  Franckc,  Rathsmeister.  Claus  Ilarhusen, 
Hans  Marhhusz,  Kämmerer,  Berld  Erthmudt,  Hans  Wale,  Hans 
Wüyner,  Heinrich  Lindencr,  Andreas  Glogke,  Berld  Uuszher, 
Czeliax  Muller,  Hans  Ungerade,  Hathieute  der  Stadt  Arnstadt, 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs,  der  Gräfin  von  Sehwarih 
hurg,  IVant  Ka^aHnen  vm  Bramschweig  60  rhein,  Gulden 
jährt  Zins  für  600  rhein.  GMefi*  Gegeben  nach  Christi  ge- 
bart xim*  iar  dar  nach  in  dem  xzxi  iar;  dominica  reminiscere. 

1431  Febr.  25. 

Abtchr.:  A.  Sondtrih.  Saalb,  1.  Fol.  869».    Dtr  OmMOntf  de»  Ora/m  ünnrieh 
tmUr  demselbtn  Dattm  HoL  S69*. 
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429.  Semriek,  Chraf  von  Sdmoari^mrg,  enuM  dm  BM  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  vm  Lkiktenberg  für  500  gute  rhem,  (hUäen 
nnd  dem  Zins  darauf  Selbstschuldener  werden  eu  wcUen,  Ge- 
geben undir  imszinn  n^edruckten  ingesigd,  am  simtage  nach 
Galli,  anao  ectr.  xjlxl 

1431  Oct  2L 

mkthr.:  8Ld.  ÄnuigdL   Orig,  B^.  mä  JUMm  mfyedt.  erk  Biegd  de»  Ju»» 


430.  Claus  von  Rf  dwitz^  kaiserlicher  Cotnmissarius,  verpflichfrt  sich, 
dass  die  Erhebung  der  Judrusteuer  in  dem  Lande  Schivarz- 
burg,  welche  Namens  des  Kaisers  erhohen  wird,  den  Privilegien 
des  Grafen  Reimiek  von  Schwor ehurg  nicht  nacktheilig  sein  sdSL 

Brfürt,  1432  April  14. 

HAelr.:  OmmA.  Aut.  No.  m.    Ong.  Aiy.  mit  tmh.  gtA  trh,  megd.  VergL 
Heuet  Jmutadfe  Vonek  ß.  118. 

Wir  Clawis  von  Redewicz,  Duczes  ordeiis  bau  zcu  SeYerin,  ubir- 
ster  grave  der  guldin  und  silberin  muncze  in  Sebiuburgen  ectr.,  vor- 
iraser  des  bischtumes  zca  Wacczen  ectr.,  bekoaneii  unde  thun  kimt 
offinbar  mit  desim  brieffe  allen,  die  in  sehen,  lesen  ader  h&ren,  als 
ODS  der  allerdurchluchtigiste  forste  und  here,  henr  Sigmund,  Romis- 
scher,  Ungerschir,  Bemischer  ectr.  kimig,  unser  sdlergnedigistcr  hcrc, 
mit  willen,  wissen  und  rate  syner  gnaden  kftrfursten,  furstcn,  beydc 
geistlich  und  wertlich,  gancze  volle  macht  gegcbiu  unde  bcfoleu  hat, 
ubir  all  durch  das  heilige  riebe  der  cristenheyt  mit  der  iudisheit 
daseibist  von  wegen  syner  königlichen  durchluchtikeit  zcu  ubir  konieii 
und  zcuvereynen,  als  das  syne  königliche  maiestad  brieff  um  dorubir 
gegebin  clerlicher  inuehalden  unde  uswissen,  unde  syntdemal  wir  mit 
des  heiligen  lychee  saehoi  mid  onch  mit  andern  meiglichen  sachen 
onde  geschefiten  manigfddiglichen  sint  beladen  ectr.,  nnde  dorumb 
mit  willen  und  wyssen  des  benauten  nnsers  allergncdigisten  heren 
Bomisschen  konigls  uude  nemelichcn  syner  königlichen  bcvelunge 
wegin,  vdrt  zcu  uch  allen  gesand  der  woltuchtige  und  feste  Thomas 
Schonebnike,  ambasiatie  des  heiligen  Ilomischen  richs,  unsein  can- 
czeler  und  lieben  getruwen,  den  ouch  unser  allergnedigister  herre 
Romischer  ectr.  konig  unde  wir  an  syner  gnaden  stad  gancze  volle 
macht  und  gewalt  gegeben  unde  bevolen  haben,  mit  der  iudischeit 
TOD  wegen  syner  königlichen  durchluchtikeit  zcu  ubirkomeu  uude 
Toreynen;  mide  noch  dem  als  die  hidisscheit  gesessin  ander  dem 
edehi  mide  wolgebomen  graven  Henrichen  von  Swarczpurg  etr.  dem 
«gedachten  unserm  caoczeler  eyne  volkomene  genüge  getan  haben 
nnde  sich  mit  im  an  stad  des  obingenanten  unsers  allergnedigisten 
heran  Bomisschen  ectr.  konigis  gütlich  ubirtragen  mid  yerejmet  nnde 
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uns  ouch  gehorsamlichin  habin  dircs^yget,  doch  «nschedelicliai  deB 
ebenanten  und  wolgebornen  heren  graven  Henrichs  von  Swarcepmg 
ectr.  Privilegien,  ercn,  werdin,  fryheiten  uude  bricffen,  die  syne  elden 
gotis  seligen  undc  her  von  keysern  unde  konigen  herbradlit  haben 
unde  au  in  konien  synd  unde  her  nocli  hat  vou  dem  heiligen  riebe, 
von  der  iudisscheit  cgedacht,  von  dem  heiligen  romisschen  ryche  von 
der  iudisscheit  under  im  gesessin,  unde  uemelich  Abraham  von  Jene, 
uude  dorumb  von  solchir  Romischer  königlicher  nuiclit  als  ohiu  ist 
berurt,  so  sal  die  selbe  iudisscheit  egedacht  von  dem  heiligen  Ko- 
misschen  r^che  imd  von  uns  qndd,  ledig  und  los  seyn  ane  geverde, 
also  das  sie  dem  egenanten  unserm  gpedigisten  heren  Bomisdiea 
ectr.  konig  noch  synen  nochkomen  am  riebe  keynerley  sture  pffichtig 
syn  sullen  bynnen  disen  iaren,  sunder  die  selbigen  d&se  iare  gencz- 
lich  sture  frye  blyben  sullen  ane  alle  argeliste  unde  geverde,  unde 
ab  villcichte  wir  ader  ymandes  anders  von  Roniisscher  königlicher 
befelnisz  wo<^in  der  iudisscheyt  ire  scluihie  vorkumern,  vorbiteu  adcr 
iren  schuldij^ern  eyngerley  Widerrufes  ])rietie  ader  ander  brieti  gegebin 
Wörden,  in  wilcherley  wyse  das  were,  das  sal  allis  das  vor  genanten 
iudeu  au  diser  irer  fryuuge  keynen  schaden  ader  krcnckuuge  fugen 
nodi  brengen  in  keynerley  wyse,  ane  alle  geverde.  Mit  urinmde 
dieses  brienes  so  hiüben  wir  unser  iugesigcl  mit  willen  unde  wissen 
an  desen  brieff  lassen  hengen,  der  do  ist  gegebin  zcu  £rfibrt  sn 
montagc  noch  palmarum,  noch  Cristi  gebort  vircsenhundert  unde 
domoch  im  czweyunde  drissigisten  iaren. 


431.  Heinrich,  Graf  von  Schwarshurg,  ersucht  den  Ra^  der  Stadi 
Arnstadt  hei  Ucrman  Uinzen  Ehcrwrin  und  Otto  von  Boyvr- 
hurg  für  150  Mark  löth.  Silhrrs  Er /'urler  Zeichens  und  15  Mark 
Zinsen  S'  fhsfsrhnhif  ner  werden  zu  wollen.  Gegeben  nach  Cri- 
stus  geburd  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  czwey  unde 
drissigisten  iare;  au  suutag  nach  Michaelis. 

1432  Oot  & 

Hdtchr. :  StA.  AntHadL   Orig.  Ptrg,  mk  an*,  «rh.  SitgA  iu  Amtkütn, 


432.  Ber  Bath  der  Stadt  Greussen  und  Heinrich  Burggrave,  Beiid 
Ucgener,  Baäimeister,  Hans  Meidel,  Curd  Henczel,  Kammerer, 

Hans  Siegel,  Ciliax  Muller,  Kuncze  Goltsmed,  Claus  Snied, 
Hans  Wegener  und  Claus  von  Ihenc,  Rathmannen  der  Stadt 
Arnstadt,  vcrkanfe^i  mit  (iinisf  Graf  Jleinriclis  von  Schwärs- 
bürg  dem  Bürger  Berit  Gutbir  m  Saka  12  Mark  lölh.  ßtSbers 
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Erfurter  Zeichens  für  150  Mark  auf  Wiederkauf.  Dutum  auno 
domini  mccccxxxu;  doiuiuica  pruxiiua  post  Michaiielis. 

1432  Oot.  & 

Mtekr.:   A.  üonäerth.  Saalb.  I  Fol.  277*. 


433*  JIcinricli,  Graf  von  Sflnüarzhnrif.  niuiuit  (hj^  llans  Ffeih(  Innidt 
aus  Zwickau  als  besoldeten  Vf(  ilschmied  an,  der  seine  W  uhnuniß 
in  Arnstadt  nehmen  uml  »i<  tj<  n  näher  bestimmte  BesMumg  und 
unter  Sen&tMung  des  Schleifwerks  jährlieh  Mu  Weihnachten  dem 
Grafen  tausend  Ffeile  Uefem  soll  Gegeben  am  stmtage  nach 
Nicolai  tage  anno  xzxii. 

.  1432  December  7. 

Abtfkr.:  A.  Sandenh.  SaM.  1  FuL  S90>. 

DruA:  Ilm$t  AnuUM»  rorsdt,  8.  117  mü  in^em  Iktkam. 


434.  Heinrich,  Graf  von  Schwar^burg,  ersucht  den  llath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  dem  Capitel  der  S^mrikirehe  $u  Erfurt,  besonders 
dem  Vicar  des  hohen  Altars,  Jacob  Hartnumn,  für  705  gute 

rhein.  Gulden  und  47  Gidden  Zins  Srlbstbürge  werden  zu 
wollen.  Gi'gel)cn  nach  Cristi  ^'i;lK>rd  tliusciit  virhuiidcrt  dar- 
uach  iu  deme  dric  und  driszigistem  iaro;  am  suntagu  nach 
lacobL 

1433  JoU  26. 

Udtukr,:  auL  AmUadL  Orig.  Ay.  Ihu  vom  rnf  Tgedr.  8kgd  de*  AmMätUen  iU 
aigrfaUem. 


435.  Heinridi,  Graf  von  Sehwarghurg,  und  der  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  verkaufen  aus  kuntlicher  notlidurft  dem  Ckigntel  der 
Severikirche  zu  Erfurt  und  hestnidns  Procop  llarimann,  Vicar 
einer  nruen  Vicarei  zum  Gcdäililniss  des  3Ieisfers  Johann 
EnyeUuird  und  Jacob  llartmanns  auf  dem  hohen  Altar  der 
Severikirehe  und  den  folgenden  Besitzern  der  Viearei  47  gute 
rhein.  Gulden  um  705  Gilden,  wofür  sich  die  Städte  Chreussen 
und  Frankenhausen  v&rburgen.  Datom  anno  dorn.  ectr.  xxxiii; 
dominica  post  lacobL 

1433  JuU  26. 

Abichr. :   A.  Sondtrsh.  Saalb.  1  Fvl.  28Ö  *. 
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436.  Hei$iriehf  Graf  wm  Sekwaräbwrg ,  enuM  den  JRoA  der  Stadt 
AmskuU  hei  Harkmg  von  Cappeüe  d,  A»,  Chorherm  gu  SL 
Sever  gu  Erfurt  und  Meister  Härtung  von  Capelle  d.  J.,  Bw' 
ger  zu  Erfurt,  für  210  Mark  im.  Silbers  und  14  Mark  Zins 
Erfurter  Zeichens  Selhstschuldener  werden  zu  wollen.  Gegcbin 
nach  gotisz  f^ebort  virczehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  dri 
und  driszigisten  iare;  am  sontage  nach  laoobi. 

1433  JuU  2ß, 

Hd$du',:  SU.  JmttadL   Orig,  F^.  mä  mk.        Sugd  da  AMtUOar». 


437.  Ifeinrirh,  Graf  von  Schwarzhtirg,  und  der  Ttaih  zu  Armtadf*) 
verkaufen  aus  kunt lieber  nothdurft  deni  Meister  Härtung  von 
Capelle  d.  Ä.,  Lehrer  des  gcistl.  Hechts  und  Bomherni  von  St. 
Sever  zu  Erfurt  und  Meister  Härtung  von  (Aipellc  d.  J.,  Lehrer 
des  geistl.  und  weltl.  liechts  zu  Erfurt  14  Mark  löth.  Silbers 
Erfurter  Zeichens  für  210  Mturk  auf  Wiederkauf  wofür  skk 
die  Städte  Frankenihausen  und  Qreussen  verbürgen.  Datum  in 
Arnstete  anno  ectr.  xxxin;  dominica  post  laoobi. 

Amatadt,  1433  JuU  98. 

AMr.:  A.  Sonder$h.  8aM.  J  M  S87«;  md  eimdmi,  im  Oanbi-BrnM.  «m 
U87— 98 


438.  Item  eyn  briff  inhald,  daz  Hans  Gyer,  Kiinne  uxor  et  heredes 
geben  1  «gülden  Michaelis  Ciareu  Mcyldiugeu  und  Thelen  Ste- 
gers gekoult  vor  10  gülden  utf  eym  acker  wyn wachs  am  liokv.- 
luiszer  wege  czinst  2  J\,  altaristcn  ecclesie  beate  virginis  sub 
sigiilo  Frederici  Eylcri,  prepositi  ex  rogatu  altaristarum  pro 
tunc  Hinrid  Domefeld  et  Andree  Glouener.  Actum  anno 
MCGCCxxxui;  sabbato  post  Eliszabeth. 

1433  ITov.  SL 

Udtdur,:  SuL  AmxkiäL  ufrcAMofiai-Fers.  mm  c  1467. 


439.  H&nriek,  Graf  ven  Schwan^mrg,  zeucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  und  Ambrosius  Heylwig,  Oebrudem  und 
Bürgern  zu  Erfurt,  für  200  Mark  mk  Silber  Erfurter  Zeidiem 
und  14  Mark  Zins  SefbstsehMener  werden  mu  weilen  Nodi 


»)  Die  N«mm /eklen. 


Digitized  by  Google 


[434  Urknndenbiich  dtr  Stadt  ArMtaat  253 

Gristi  gebort  virczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  vir  unde 
driarigiBten  iare;  am  suntage  qnasimodogenitL 

1434  April  4. 

Bimkr,:  StA,  Armttmdt.   Orig.  Perg.  mk  mJL  eHL  Stegd  iu  ÄMtUlUn, 


440.  Heinrich,  Graf  von  Schmr.zhurg,  ersitcht  fJpti  Rath  der  Studt 
Arnstadt  bei  lleiurich  Gotschalk  twd  lungon  Heyn  Le^;athoii, 
Gebrüdern,  für  150  Mark  loth.  Silbers  und  8  Mark  Zins  der- 
selben ung.  Währ.  Selbstschuldener  werden  zu  icollen.  Nach 
Gristi  gtiburt  tusent  vierliumlert  iar  dar  uach  iu  demc  vier 
unde  drissigestem  iare;  an  deme  nestin  dinstage  noch  unser 
libin  fronwen  tage,  als  sii  in  den  hemmel  en^hangen  wart 
wnrcze  wyhe. 

1434  Aus.  17. 


441.  Berthold  Spcrlinff,  Bürger  zu  Arnsiadi,  bekennt  bei  dnn  Eide, 
den  er  dem  Grafen  von  Schtvarzburg  und  der  Siadt  Arnstadt 
gethufi,  dass  er  die  928  Gulden  und  3^  Schillinge  Udler  Tieiehs- 
Steuer  der  Stadt  Frankfurt  auf  Quittung  des  röm.  Kaisers  in 
Empfang  genommm  mä  am  im  Qraf  Hemrieh  von  SekwarM" 
Imrg  abgeliefert  häbe.  Gebin  nach  Christi  geburte  thusint  vir- 
hnndert  iar  darnach  in  dem  vir  und  druaigisten  iaren;  an 
unszer  libm  Ironwin  abinde  natiyitatis. 

1434  Sept.  7. 

BMr.:  A.  Sondink.  IL  7,   Orig.  Ay.  mk  wifgeär,  Skgat  dß$  mr  Oeilwww 
erkaltm 


442.  Hemrieh,  Qraf  vm  Sekwargburg,  erauM  den  Baih  der  Siadt 
Arnstadt  hei  Henne  HüUener  d.  J,,  Henne  Hüthners  Sohne 
(mu  Erfurt)  für  700  gute  rhein,  Oulden  und  56  GiOden  Zins 

Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Gcgebin  uadi  Cristi  gebort 
verczinhundert  iar  dar  nach  in  dem  vier  undriszigestin  iare; 
am  ffiritage  noch  Michaelis. 

1434  Oot  1. 

JUtekr,:  SuL  AnuttidL   Orig,  Berg,   üai  mtgdL  Siegd  det  Am$iUUen/eUL 
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443.  Jleiinidi,  (iraf  von  Srhwarzburg,  ersucht  den  Jlath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Jlermaun  JJiUtener,  Heinrich  Ilütteners  sei.  Sohn, 
Bürger  eu  Erfurt,  für  100  Mark  löih.  SiUfers  Erfurter  Zeichens 
und  8  3[ark  Zins  Seßisischulden>  r  in  rdm  zu  wollm.  Gegebin 
noch  Cristi  ^^ebort  vercv-inhundcrt  iar  darnach  in  vier 
uudriszigestm  iare;  am  tirytage  uoch  Michaelis. 

1434  Oct.  L 

llthchr.:   UtA.  AnutaiU.    (hriy.  I'erg.  mit  anh.  erh.  iiifyH  de»  AutUeUert. 


444.  Heinrich,  Graf  von  Sehwarghurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Ämstadi  mU  der  Stadt  Ylmen  bei  den  Vormündern  des  eae- 

lendes  huszes  zcu  Erfferthe  vor  dem  kremphentorc  fnr  352  rK 
dulden  Tlnuptsummf  und  18  (iuldrn  jiihrl.  Zins  Selbsfsf  hnlde- 
vcr  irrrtlt  II  zu  waUen.  Xacb  Cristi  gehurt  virczenhundert  iar 
(laiiiach  in  dem  iuiiti  uudriszigistcn  iarc;  am  suntagc  nach 
eyiphanie. 

1435  Jan.  9. 

HJbehr.:  StA.  AnuliaiL  Orig.  Aq>.  aiit  vom  m^gidr»  eih.  SUgü  du  AutttOm. 


445.  Heinrieh,  Graf  mn  Srhirnrzlmrg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hri  JfitHS  llnytsbrnj,  Bimjer  su  J'Jr/'urt,  für  Mark 
löth.  Silbers  Erfurter  ZcicJums  und  16  Mark  Zitisen  Selbst- 
hürgen  werden  gu  wcUen.  Gegeben  nach  Cristi  gebort  virczen- 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  fiunff  und  driszigestem  iare;  am 
do[rJn8tage  sent  Blasü  tage. 

1435  Peb.  3. 

BtUfhr,:  8ul,  Anatadt.    Orig.  Ptrg.    Da$  amk.  Siegel  de«  Aui$UBtr» /ehU. 


446.  Der  Ba&t  gu  Stadtilm  und  Curd  Entzel,  Hans  Mcydel,  Baäta- 
meister,  Hans  Volt,  Heinrich  Dorrefelt,  Kämmerer,  Curd  Golt- 

smed,  Ciauwes  LutolIV,  Ortwj'n  Lode,  Hans  Sybote,  Gunther 
Snetehmch,  Mathcus  Hcnnenberi^,  Ditherieh  Mönch,  Clawes 
Hering,  Rattismann  und  (ienuinde  der  Stadt  Arnstadt  ver- 
kaufen 28^  rhein.  Guklen  jäitrl.  Zinsen  für  570  Gulden  gl. 
Wwire  an  Conrad  Mghoiig,  Bürger  gu  Erfurt,  und  an  Gün- 
ther und  Conrad,  seines  Bruders  Söhne,  atf  Zinsen  ihres  Bath- 
hauses  mit  dem  Beehte  des  Mnlagers..  Gegeben  nach  Cristi 
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j^ehurt  virczenhiindirt  und  dornach  in  doni  funtV  und  drissij»o- 
stcn  iarü  am  suiiabiude  [uachj  seute  Sculastice  Uige  virgiuis  ectr. 

1435  Veht,  10. 

lldtchr.:  DomJrtkm  J!0i>«  No,  975.    Orig,  Ptrg.  sut  8  ank.  teoU  erh.  S{ey«lH. 


447.  Ifcirfrich,  (iraf  vim  Schwnrzhur<i,  (jhht  sciiirn  C(msc7is  su  dnn 
Zinsverkauf  der  Städte  Stadtilm  und  Arnsiadt  an  die  vuti 
MykoU$  (8,  Urk.  No.  446;.  Gegebiii  nach  Christi  gcburt  vir- 
Gzenhandirt  und  doroach  in  dem  funtT  und  drissigesten  iare;  . 
am  donerstage  [nach]  Valentini  martiris. 

1435  Febr.  17. 

litUekr.:  DomAreh.  Eifurt  ifa.  976.   Or^.  JPerg,  mit  onA.       eM.  Siegd, 


448.  Der  liatJi  su  Stadtilm,  Conrad  Enczil,  Hans  Meidel,  Jlafh»- 
meijitn%  Hans  V(»it,  Heinrich  Dornefelt,  Curd  (üoltsnied,  Clans 
Lutoltf,  Ortwin  Lode,  Hans  Sibotte,  Gunter  Sneteloucli,  Maltis 
Henneberg,  Ditterich  Mönch,  Ytel  Yring,  Ratlisleute  der  Stadt 
Arnstadt,  verkaufen  mU  Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwars- 
hurg  der  Frau  Margareihe  Hüttenery  Bürgerin  gu  Erfurt,  Frtm 
des  Hermann  Hiittcncr  und  nach  ihrem  Tode  ihrem  Mann  4  3fark 
lüth.  Silhrrs  Erf  Zrirhms  für  80  Mark  löth.  Silhn:  Nach 
Cliristi  «j^eburt  tusent  vierliundtTt  und  in  dem  funff  und  ihissi- 
gisteu  iure;  an  dem  nehsteu  frituge  nach  sancti  Yitestage. 

1435  Juni  17. 

jiitekr,;  Ä.  Sontknh,  Oamlei'SaiuUBmeh  1487—08  JW.  99 1». 


44y.  Ili  inricJi  und  Dithench  von  Witzlehen,  Gt  briider  zu  Liehenstrin 
und  zu  M Olsdorf,  ver sichten  auf  die  Erblchnschaft  aller  Güter 
eetr,,  welche  ihr  Vetter  Heinrieh  von  WÜgleben  su  Wachsen- 
Imrg  zu  dem  Altar  in  dem  Münster  su  Arnstadt  zur  Ehre  St 
Agathens  und  St.  Livi)ii  d.  h.  Jiisnhofs  gestiftet  hat.  Ge{^el)en 
nach  Cliristi  gebort  virczenlumdert  iar  dornach  in  dem  iunf 
und  drissigisten  iare;  am  diustage  nach  Udalrici  confessoris 
heati. 

1435  JnU  ff. 

lU$ekr.:  A.  SmderA.  X.  1.    Ori§.  Barg,  mk  S  a$A.  gtA  erh.  IX^ebi  BemndkM 

und  Dietrich!'  rtm  W'itzleben. 
Druck:  JUgeMt  m  JJeUbach'$  I'Vimeukirche  H.  108. 
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450.  [IleinrichJ  Graf  von  Schwarzburg,  ersuekt  den  Rath  der  Stadt 
Jmstadi  Im  Ditherich  von  Wiczdenben  für  350  rkem,  GvHden 
Hauptg^  und  28  Gulden  und  20  Groschen  Zins  SelbslschuU 
dcner  werden  zu  wollmi.  Noch  Cristi  geburt  virczenhundert 
iar  dar  nach  iu  dem  funtf  und  driazigisteii  iare;  an  sent  £gi- 
dieutage  des  heyligeu  aptes. 

1435  Sept.  1. 

Hihchr. :   StA.  Arnstadt.    Orig.  Ptrg.    Da«  aiüi.  SUyd  des  AusttelUr*  /ehü. 


451*  Ilehinrh,  Graf  ron  Schwnrzhnrg,  ersucht  den  Tlafh  der  Sfndi 
Arnstadt  bei  ilerniann  I'redebcrge,  Bürger  zu  Salsa,  und  .scimr 
Frau  für  1100  gute  rhein.  Gulden  SeSbstschuldener  werden  zu 
wollen.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  tusent  virehnndert  iare 
darnach  iu  dem  funff  undrisigste»  iare;  am  Bonabende  [nach] 
Bti.  Burchardi  tage,  des  heilig  confessoris. 

14S5  Oct.  16. 

üdsekr.:  StA.  Anutadt.    Orig,  Bap.  mit  kkttm  m^gedr.  erh.  äkgtl  dea  Am- 


452.  Seinrieh,  Qraf  von  Sehwarehurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Hanse  Ilaylsberge,  Gunther  Herbesleub  und  Di- 
therich  Brampach,  Bdrgern  zu  Erfurt,  für  2(X)  Marl:  löfh.  Sil- 
bers Erfurter  Währ  und  10  Mark  jährt.  Zins  Srlbstschuldrnrr 
werden  zu  tvollen.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  virczeuhuudirt 
iar  dar  nach  in  dem  fdnff  ondriszigisten  iare;  am  smitage  nach 
sent  Gallen  tage. 

1435  Oot  28. 

HAdkr.:  SUL  AnMadL   Orig,  Berg.   Daa  magA.  aStgd  de»  AmuidUn ßMt. 


^3.  Item  eyn  briff  inhald,  daz  Eckard  Voyt,  Eyle  uxor  et  heredes 

geben  1  gülden  Michaelis  Ciaren  Meyldingen,  Thelen  Stegem 
adder  des  liriffis  inheldern,  gekouft  vor  10  gülden  uff  ii^  acker 
artlandis  an  der  strasze  czinst  7  X.  Item  uff  enen  acker  art- 
land  an  dem  Wynberge  czinst  2  Jv.,  intern  uff  cnen  acker  art- 
land  undcr  dem  Kalgberge  czinst  4  ^  Item  uff  2  acker  art- 
land  yor  der  Bflrger  wesasen  czinst  7  X  den  altaristen  beste 
yhrg^nis,  sub  sigillo  domini  lohaimis  Bienis  ex  rogatu  altarista- 
rum  Domefeld  et  Glockener  anno  moocgxxxv;  katherine. 

1435  Nov.  26. 

Ediekr.:  StA.  Anutadt.   ArchwaUat-Ven.  «on  «.  1467. 
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454.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Jlath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  der  Gräfin  KatJiarina  von  Schwarzhurg  gehomen 
wm  Braunse^eig  für  100  rhem.  Gulden  jährl  Zins  Selbst- 
lürffe  werden  §u  wollen.  Gegeben  nach  Cristi  geburd  vir- 
czenhondert  iar  dar  nach  in  dem  fhmS  undriszigesten  iare; 
am  Bwitage  nach  sent  Barharentage  der  hqrligen  iungfrottwen. 

1435  Dee.  U. 

AiMir..-  au.  AnutmM.  Orig.  J^.  mit  9om  mfytdr.  eHL  Sitgd  dm  JmMdUn. 


455.  Der  Rath  von  Stadtäm  und  Heinrich  Breitenbach,  Hans  Tile, 
Itathsmeister,  Heinrich  Forster,  Matlies  Ertmud,  Kämmerer, 
Heinrich  Schutze,  Curd  Keiner,  Heinrich  Oswalt,  Claus  Gulde- 
ner, Claus  Stolleberg,  Gunter  Weyer,  Hans  Stume,  Linhart 
Andisleubin,  Rathscumpane  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit 
Gunst  des  Grafen  Ileinrich  von  Schwarzhurg  79  J  Mark  löth. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  für  4  Mark  Zins  dem  Heyne  van 
der  Baissen,  Bürger  gu  Erfurt,  auf  TFiederhauf.  Gegeben 
nach  Christi  gebnrt  ectr.  zzzr. 

1485  s.  R 

AMkr.:  A.  Sonitnk.   GmuMEmM.  v.  liS7— 98  M  84«. 


45^  Cfeorg  wm  Sande,  ^obst  mu  AriMtadt,  beurhmd^  die  Si^inng 
eines  SeeHgeräihes  Seitens  des  Peter  Marder  und  Frau  daseSbsL 

1436  April  IS. 

JUbelr.:  SUL  JnukiA.   Or^.  Ary.  «Mit  gid  mh.  mik.  Siegel. 
At^ekt.:  Lttm  tettment  P«t«r  Mofd«ra  «t  Moram  iMredum. 

Wir  Ctoorius  vom  Sande,  iczund  probist  zcu  Amstet  des  gotis- 
hiiBz  nnsaer  libin  froawen  kirchen,  dor  nach  die  ricarien  gemepo- 
Kdien  nnd  nnszer  formnnden,  dii  icKund  sind  nemelichen  Nicolaiis 
Biflsingen  unde  lohann  Ton  Ihene,  bekennen  und  thnn  kunth  mit 
desem  affin  brive,  das  die  ersamen  lute  Peter  Marder  seliger  mid 
Kanne  sien  eliche  werthin,  burger  zcu  Amstet,  mit  gutem  wissen  und 
wolbedachtem  muthe  mit  sunderlicher  gunst  und  vorhengnisze  alle 
orer  nhestin  frunde,  bruder,  swester  und  ander  orer  angeborne  möge 
luttlichen  umb  gotis"  willen  und  orer  beyder  gesiechte  eldem  sele 
selekeid  zcu  tröste,  nemelichen  Conrad  Heyners,  lutten  siure  werthin, 
und  oz  orer  beider  geslechte  sint  verscheiden  und  zcu  selekeid  allen 
^obigen  sden  mit  uns  egnanten  viearien  eyn  ewigis  gedechtaisxe 
üibin  gemacht,  so  das  wir  dii  alle  iar  ewiglidien  sollen  nnd  wnUen 
begfihoi  mit  vigUien  nnd  sdemesse  eyns  des  iares,  nemelichen  nffe 

THr.eiMli.Qn.  IT.  17 
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aller  seien  tag  des  abiudis  mit  vigilien,  des  anderu  tagcs  dar  noch 
mit  der  Belemesse,  dar  zca  sie  uib  hiibeii  beadieiden  und  gegebin 
eyn  phunt  pienge  rechter,  ewiger  erbecdnse  und  dii  bewised  neme- 
lichen  sechczen  schilliDge  an  dren  ackern  winwachs  gelegen  am 
Bitersteyn,  die  dii  genante  Könne  Mörders  iczond  inne  had,  und 
vier  Schillinge,  zcwey  hunre  von  czwen  ackern  winwachs  gelegen  am 
Ulenbergo,  dii  Hans  Pusel,  burger  zcu  Amstet  iczund  inne  h[atl*) 
und  dy  guter  von  unszeii  genanten  vicarien  oder  oren  formunden  all 
zcu  leben  ghen.  Ditz  testament  ist  also  gesaczt,  das  man  zcu  der 
selemesse  eyns  ixlichen  iaris  sal  luten  dii  grose  glucken  zcu  unszer 
libin  irouwin  kircben,  dar  vone  dy  vicarien  suUen  gebiu  den  alter- 
luten  eynen  sefailling,  den  Intern  acht  pfenge,  item  dem  phemer  zcn 
unszer  libin  frouwen  eyn  Schilling,  daromb  her  aUe  suntage  sul  thim 
gedechtenisse  der  libin  sele  und  der  gesiechte.  Item  den  andern 
Zewen  pherrern  zcn  sente  Bonifncien  und  sente  lacoffe,  dii  der  sele 
und  der  geslechte  am  suntage  dorch  daz  iar  euch  sullen  sien  ge- 
dencken,  ixlichem  niien  pfenge  allen  zcu  gebin  von  den  egnaiiten 
zcinsen  uti'e  deu  tag  dez  begciignisses,  also  berurd  ist.  Waz  dann 
oberig  ist  an  den  zcinsen  sal  man  glich  teylen  und  geben  deu  vica- 
rien unszer  libin  frouwen  kircben  vorgenant,  dii  do  geynwertig  sind, 
waz  mellichen  mag  gehören,  hir  zcu  die  vicarien  sullen  vier  licht 
zcu  der  vigilie  und  äemesse  usz  lasen  bomen  und  dar  umb  halden, 
so  under  on  das  gewonlichoi  ist  Diez  selegeiethe  also  benant  ist 
also  stete  gancz  und  ewiglichen  zcu  halden  und  nymer  czn  Yer- 
rui^en.  Das  reden  und  globen  ¥dr  vorgnante  probisi  vicarien  und 
ore  Vormunden  vor  uns  und  alle  unsze  nochkomelinge  in  guten  waren 
truwen  ane  alle  geverde  under  desem  insigcl  der  probistige  obge- 
nannte,  das  ich  Georius  vom  Sande,  iczund  probist  also  von  kunt- 
schafft  und  bete  wegen  habe  gciheugit  an  disen  briff  ane  geverde, 
des  wir,  dii  vicarien  sind,  hir  ane  mitte  gebruchen.  Gegeben  noch 
Christi  geburd  virczcuhuudirt  in  dem  sechsz  und  drissigisteu  iare; 
am  suntage  quasimodogeniti  noch  ostem. 


457-  TTeinrlch,  (h  af  von  Schivardnrrg,  hrurlmnäet  mit  seinen  Rüthen 
mncn  zunsch  n  Hans  von  Alich  und  Goiossm  und  Frau  Sopitie 
von  der  Thann  und  Genossen  abgeschlossenen  Vertrag. 

[Sondershausen,]  14B6  Aug.  7. 

lid$ckr.  :  älA.  AmttadL   Orig.  Ferg.  mit  anh.  gut  erh,  Siegel  des  Grafen  Uitnnek 
MM  Bekmmnintrg. 

AaifiMkr.i  Litora  comitlfl  tt  domiai  nostri  fproAo  de  8waros|Mirfr. 

Wir  grave  Heinrich  v(m  Swarczpurg,  lierre  czu  Arnstet  und 
Sundirshusen,  bekennen  in  diissem  uftiu  briefc  vor  allen,  die  od  sehin 
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ader  hören  lesin,  das  wir  nach  goties  gebort  verczenhundert  dar 
noch  yni  sechs  undriszigestem  iare  an  sente  Celiax  a])inde  noch  der 
Vesper  mit  sanipt  unszern  reihen  Heinriche  von  Glyna,  Hanse  von 
Slatheim,  unszerm  marschalke,  Ditheriche  von  Bachera,  unszerm 
voyte  und  Tilemanne  unszerm  schrieber,  zcu  Sundershusen  geteydinget 
and  Qszgesprocliiii  habin  eyne  frundlidie  eynuuge  und  uszspruch  ubir 
solche  scheilde  und  antwort,  dann  undiieynander  schrieflfÜich 
bitte  gegebin  Hans  von  Alidi  von  siner  tochter  wegin  uff  eyne  und 
frouwc  Sophia  yon  der  Thanen ,  Hans  und  Heinrich  or  beyder  sone 
und  all  oro  erbin  und  Conrad  Enczil  uff  die  andern  partye  umb  ane- 
fal,  den  die  egcnante  Alheyd  von  Alichs  forderte  von  todeswegin 
Friderichs  von  der  Thannen,  ores  elichin  geniaeln  czu  den  obgenantin 
siner  mutter  bruder  und  vettern  also  und  in  sulcher  wyse,  das  Al- 
heyt  von  Alichs  alle  schulde,  die  Friderich  von  tler  Thannen  seliger 
gemacht  und  gelassen  had,  sal  leysten  und  beczalen  uszgeslossen  die 
whulde^  dar  nmb  fronwe  Sophie  von  der  Thanne  und  or  erbin  der 
egenantin  Alheydin  yon  AheoB  zcusprodien  und  doch  zcu  fort  an 
abgetan  wart  So  sal  dann  sulch  erbe,  das  Herman  yon  der  Than- 
nen, er  und  syne  sone  koufte,  nemlichin  eynen  wingarten  am  Wyn- 
berge,  einen  wyngarten  am  Rietcrsteyne ,  zcwene  acker  wesewachs 
gelegin  in  dem  Kefernbergischen  gerichten,  sybindehalbin  und  zcwen- 
czig  agcker  artlandis  gelegin  in  dem  flure  zcu  Amstet,  ein  pfund 
pfeninge  und  sobin  hunre  rechtes  erbezcinses  by  ynen  und  ussen  der 
stad  Amstet  seniptlich  gewest  Heinrich  Wigkers  von  Saleveld  und 
eynen  sedilhoff  gelegin  uff  dem  üoenwege  zcu  Arastet,  der  voreczyten 
«SS  Heinrich  Wynters  der  egenantin  iüheydin  und  alle  oren  erbin 
ewig^ch  und  erberlich  blybe  unde  sy  ane  alle  insprache  des  geelech- 
tes  von  der  Thannen  und  auch  Conrad  Enczils  ader  Gurt  Ernstes 
imd  alle  or  erbin  also  bescheidelich ,  wan  die  genante  Alheyt  yon 
Mich  vorsterbit,  die  god  doch  lange  fryste,  wer  sich  dann  zcu  erbe 
und  gute  heldet,  der  sal  der  egenanten  Sophien  von  der  Thannen 
und  oren  erbin  reychiu,  gebin  und  beczalen  hundert  guldin.  Besuudirn 
ist  berurt  und  uszgesprochen  unib  das  vorgenante  erbe  und  gud,  das 
Wickers  gewest  ist,  das  sie  das  nicht  versetzin,  noch  verkaufen  sal  der 
vorgenantin  frouwen  Sophien  von  der  Thanen  und  oren  erbin,  sie  habe 
dsnn  iville  und  bewisunge  gemacht,  wo  sie  der  hundert  guMen  warten 
adle.  By  düsser  frunduchin  entscheydunge  sind  gewest  yon  Alheidin 
wegin  yon  Älich  er  lohsn  yon  Alich,  ]>rister,  or  bruder,  Hans  von 
Alich,  ratesmeyster,  or  yater,  Hans  mlhaw,  ratesmeyster  und  An- 
dreusz  Smed,  burger  zcu  Amstet,  von  frawin  Sophien  wegin  von 
der  Thanen  und  oerer  erbin  wogen  sind  hir  by  gewest  Conrad  En- 
czil, or  bruder  Hans  Marlshusen,  ratesmeystere,  Strube  und  Hans 
Slegil,  ratlute  und  Hans  Ungerade  ir  gebornen  frund  und  mog.  Des 
czu  Urkunde  habin  wir  vorgenante  grave  Heinrich  von  Swarczpurg 
'unser  ingesigil  umb  beyder  partie  vorbeuaud  vliessigen  bethe  willen 

17» 


Digitized  by  Google 


260 


Drkmdtnlracli  dar  EMadt  Anstedt 


1436 


undenn  an  diissen  uffin  brieff  lassio  hongen,  der  gebin  ist  nach 
Christi  gebort  verczenhundert  dar  nach  ym  sechs  und  dmzigestem 
iare;  an  sent  Celiax  abind  des  heügen  merterers. 


45&  Hans  Maroldishusen ,  Henrich  Dorrefelt,  Rathsmeistcr,  Kurt 
Stornier,  Hencze  Wolfler,  Kämmerer,  Thile  Strube,  Daniel 
Fronhoti,  Claus  Hofemann,  Hencze  Gruszen,  Michael  Ermud, 
Heinridi  Sidencsail,  Ladewig  Voit,  Hans  Krater,  Bathmannen 
der  Stadt  Arnstadt,  und  der  SaA  m  Orettssen  verkaufen  auf 
ihren  Zmsen  25  Mark  an  das  Stift  unser  liehen  Frauen  9U 
Erfurt  für  375  Mark.  Gegeben  nach  Cristi  gebort  vierczen- 
hundirt  iar  unde  in  deme  sechs  und  driszigesten  iare;  an  sent 
Symonis  et  lüde  tage,  der  heiligen  czwelffboten. 

1486 


Hduhr.:  Dam-ArMf  No.  98«.   Orig,  Ary.  mk  4  ««II  crft.  wA.  BtagOm 

beUkr  Städte  tmd  der  Ora/en  Günther  und  Hemridi  von  SdueamAurg. 

Abschr.:    Ohichz.  Cojne  im  Handdh    No.  2  Fol.       im  A.  SonderäL  M.  vid.  Oofk 
von  1Ö78  w»  Uqfgtr.-Archiv  Jena  :  üchwonb.  Loc.  1.  ^o.  8. 


459*  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Eath  der  Stndt 
Arnstadt  hei  dem  Capitel  der  Frauenkirche  zu  Erfurt  für 
375  Mark  loth.  Sübers  Ilauj^tgeld  und  2ü  Mark  jährl.  Zinses 
SdbsttekuUkner  werden  gu  woRen.  Nach  Cristi  gebort  ver- 
czenhnndert  iar  dar  nach  ym  sechs  undriszigestem  iare;  an 
seote  Simonis  nnde  lüde  tage  der  heUgen  Gsweiflbothin. 

1436  Oct.  aB. 

Abekr.;  StA,  Jrmtadt,   Orig.  Avy.  mit  mdi,  «HL  Sitgd  d«$  JMuUOert. 


460.  WiederiEäufliche  Verschreilrang  über  1|  Gulden  jährl.  Zinses, 
so  Hermann  Rempel  zu  Amstad  auf  seinen  Weinbeig  daselbst 
der  Küsterin  zu  Ichtershausen  verkauft 

1436. 

Jidschr.:   IJuüA.  Ootha.    UnvoOtt.  Begut  im  Jekterih.  Ot^fiaibwk  tm  Index  B. 
Drmek:  An»  Thor,  sacrm  I  164. 
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461.  Heinrich,  Crraf  von  Schtoareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
AmsUtdi  bei  Heinrich  von  Gerpstede,  Dommohst  unser  liehen 
FraueMrehe  gu  ErM  ßr  400  rhem.  Ouäen  Hauptgeld  mtd 
30  Gulden  Zins  Seibstßckuidener  werdeti  tu  woOm.  Oegebin 
uach  Cristi  gebort  verczenbundert  iar  darnach  ym  sedlB  imd 
driMigiflten  iare;  am  montage  sent  Elysabethen  tage. 

1436  Not.  10. 

BÜMlr.:  aUL  AimtladL  Orig.  Ary.  mä  mJL  miL  Bkgd  in  JuMtOtm. 


462.  Friedrich  Eyier,  Vormund  der  Prohstei  zu  Arnstadt,  Margrefe 
von  Witjileben,  Friorin  des  Jungfrauenklosters  des  BenedicHner 
Ordmu  daseibsi,  sdnuldm  dem  Andreas  Kenie  Jii  BMack 

und  seiner  Frau  63  Schock  Groschen  ihür.  Landwähr^ 

ufobei  die  Korn-  und  Haf erkauf sduM  von  dem  Vaigtc  m 
Arnstadt,  Dietherich  von  Bachara,  zugleich  mit  eingerecJitwt 
und  bis  Walpurgis  bezahlt  werden  soll.  Gegebin  uach  Cristi 
geburte  virczenhundirt  iar  darnach  in  deme  sobin  und  driäsi- 
gisten  iare;  an  dem  aonnabliide  nacii  der  heyligia  drier  ko- 
nige  tag. 

1437  Jan.  12. 

■flüwir.f  A.  Sonderth.  X.  1.    Orig.  Perg.   mit  mrei  anh.  Stegebt^  von  dmtm  da» 
(httmiätrittifd  leitBifA  orkalttm,  da»  dnr  Morm  mHiumittick  gtmurdm  i$L 


463.  Heinrich,  (haf  von  Schwarzburg^  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Capitel  der  FrauenkircJie  zu  Erfurt  für 
89  Mark  und  8  LoOi  ISfh,  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  für 
40  Gulden  Zins  SelbstbOrgen  werden  gu  woBen.  Gegeben  nodi 
Cnsti  gcbord  tusent  vierhundert  iar  dar  nach  in  dem  syben 
und  dryszigisten  iare;  am  simtage  ocuU. 

1437  Mars  a 

Bdtekr.:  JSuL  AmdadL   Orig.  Darg,  mü  mA.  «r*.  Sitgd  de$  AuMUOm, 


464.  Heinrich,  Graf  voti  Schwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Amstadi  hei  Kunne  Hüttener,  Bürgerin  su  Erfurt,  Hermann 
Hütteners  sei  Frau,  Käthe  und  Frau  Engel  ihren  Töchtern,  fSr 
150  Mark  löih.  Silber  Haegptgeld  und  10  Mark  Zins  Selbst- 
schMemr  werden  mt  tenBen,  Noch  Cristi  gebort  thusent  vier* 
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hnndert  iar  darnach  ym  sobin  undriszigestem  iaren;  am  san- 
tago  nach  sancti  lohannia  baptisten  ta^  nestkomende. 

1437  Jmü  80. 

BSMkr.;  SlA,  AnutaA.  Orig,  Birg,  mä  mk.  «A.  Btigd  d$9  Au§tt$Btn, 


465.  Heinrich,  Graf  von  Schwarsburg ,  und  die  liäthe  der  Städte 
IhMukenhausen,  Greussen  und  Amsiadif  von  UMerer  Hans 
von  Alicb,  Hans  Kylhaw,  Baikameister,  Hans  Sibote,  Haus  Un- 
gerade;, Kämmerer,  Hans  Weyner,  Berit  Huszherte,  Berit  Sper- 
ling, Haus  Wale,  Hans  Petermann,  Ludewig  Hug,  Hans  Ge- 
ringk  und  Celiax  Muller,  Rathhute,  verkaufen  der  Kunne  Hüt- 
tener,  Bürgerin  zu  Erfurt,  Wittwe  des  Hermann  HiUtener, 
Keihm  und  JWn»  Engdn  deren  TödOem  10  Mark  jährl  Zinsen 
für  150  Mark,  Gegebin  nach  Cristi  gebort  thnsent  vierhnn- 
dert  in  demc  sobin  und  driszigeaten  ian;  am  suntage  nach 
sancti  Xohaunis  bi^tisten  tage. 

1437  Juni  30. 

Ildtckr.:   JJomA.  Erfurt  No.  990.    Orig.  Perg.  mit  atth.  4  ipit  erh.  Siegeln. 

Ahtd».:  Oleieht.  Copie  im  CatuOei-Handdh.  1487—89  2.  hhl.  1  im  A.  Sonderih., 
wo  da»  erite  halbe  Blatt  iceggerit$cn  int,  »püter  vollst.  Fol.  109K  Fatf.  AjpM 
9.  Ift78  «M  Bcfger.-Asrtkiv  JtHa:  ßektoanb*  1.  Loe,  1.  No,  ]. 


466.  Friedrich,  Landgraf  ncn  Thüringen,  freiet  und  eignet  auf  An- 
suchen Heinrichs  und  Dietrichs  von  Witzlehen  stoei  aufgelassene 
Acker  Wcinwavhs  bei  Arnstadt  zu  Gunsten  des  AUoirs  St.  ii- 
vini  in  der  Frauenkirche  daselbst 

Ootha,  1437  Sept  8. 

Abichr.:   USA.  Drctden  au*  Ccpial  No.  38  FoL  116  b. 

At/tchr.:  Approbatk»  n  ■fronoB  vlaalM  am  fV>A«i1i«Bt  «d  «IIim  tmetl 
viai  in  Arnstoto. 

Wir  Fridflrich  fbctoinen],  das  vor  uns  komen  sint  die  gestren- 
gen er  Heinrich  von  Wicaleiben,  ritter  und  Ditherich  von  Wiczleiben, 
sin  brudcr,  unser  lieben  getruwen,  und  habin  uns  williglichin  uffge- 
lassen  zcwenc  acker  w}Tiwiichsis,  abgemessen  von  yren  winbergcu  an 
dem  Fockeuberge,  als  sie  die  von  uns  zu  lehn  habiu,  die;  sie  in  gotis 
ere  zu  tröste  und  selikcit  yrcr  clderu  yrer  und  yrer  erbiu  seien  ge- 
gebin und  ingeantwertit  habin  ewigUchin  zu  hüben  mit  andern  zu- 
sehorungeu  by  dem  altare  sancti  Livini,  gelegin  in  unser  lidNsn 
frauwen  kirchen  des  iungfrauwen  clostcrs  zu  Amstete,  der  von  yn 
zu  lehn  gehet  uu<l  iczuud  innehad  und  besitzet  der  erbar  er  Caspar 
Konig,  Schulmeister  und  thumherre  zu  Gotha,  unser  lieber  andech- 
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tiger  und  getruwer,  imd  uns  demutiglichin  mit  vlisse  gebetin,  die 
Toignanteii  zcwene  acker  wingarten  yon  yn  nffGaranemen  imd  die  zu 
dem  Torgnaiiteii  altare  forder  zu  frihen  und  zu  vereigen;  als  habin 
wir  angesehn  yre  demutigen  andacht  und  vlissigen  bete  und  habin 
solHche  zcweiie  acker  wiugarten  an  dem  Fockenberge  gelegin  von 
dem  vorgnanten  ern  Heinrich  und  Dithrich  von  Wiczleiben  gebrudern 
ledigliclun  uffgenomen  und  die  dem  almechtigen  gote  zu  lobe  und 
zu  merange  sises  dinstis  in  die  ere  der  mdeii  imigfiraaweii  mait 
Marian  des  vorgnanten  houptherren  sancti  UMm  und  allir  gotis 
heiligen  und  engein  und  unser  lieben  eldem  unser  erbin  und  allen 
nachkomen  imd  allen  gloubigen  schien  zu  tröste  und  selickeit  zu 
dem  vorgnanten  altare  sancti  Livini  gefrihet  und  geeigent,  frihen 
und  eigen  die  geinwertigUclnn  recht  und  Tedelichin  toq  unser  fiirst- 
lichin  gewalt  zu  dem  Torgnanten  lehn  mit  der  bestin  wise  und  forme, 
so  das  Ummer  crafift  und  macht  gehabin  mag,  in  crafift  dieses  briefis, 
also  das  der  vorgnante  er  Caspar  König  ])esitzer  dcsselbin  altars 
und  alle  sine  nachkomen  dieselbin  zcwene  acker  wynwachsis  an  dem 
Fockenberge  furder  mer  zu  dem  vorgenanten  altare  ewiglichin  frihe 
haben,  besitzen,  gebmchen  und  gnisaen  suUen  mit  allin  eren,  nutzen, 
wirden,  friheiten  und  gewonheitcn,  als  frihe  eigois  recht  und  gewon- 
heit  ist,  ane  allerlei  uffsetze  ader  besweningc,  n.no  allen  intrag,  arges 
und  geverde.  Datum  sub  magno  sigillo  Gotha  am  montag  nach  na- 
tivitatis  Marie  virginis,  anno  domini  mccccxxx  septimo. 


467.  Friedrich,  Landgraf  vor*  Thüringen ,  nicht  den  Heimbürgtin 
und  der  Gemeinde  des  Dorfs  Friemar  12  rhem.  Otdden,  welche 
dem  Curt  Puchil,  Bür^  Mu  Jrfutaäi,  und  Keßte»,  seiner 
Frau,  versrhriihen  sind  106  rkekk  Chtlden.  Datum  Kefera- 
buig  sabbatho  post  omnium  sanctorum,  anno  Mccccxxxvn. 

Kevemburg,  1437  Hov.  2. 

JMr.:  OmA.  Weimar.  Ck^Btuk  F.  S.  JU.  USl». 


468.  Peter  Lavdgrav  ä.  J.  m  FUcgrlbach  und  Juftf,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  ScJwck  alter  meissner  Groschen  der  Klosterjung- 
frau Kothen  Promysz  im  Kloster  der  Frauenkirche  eu  Arn- 
stadt für  10  rhem.  QMen,  versichert  auf  liegendem  Grunde 
Bu  Siegelback  und  an  dem  Amstädter  Riethe,  der  zum  TheU 
auf  die  Burg  zu  Kevenihnrg  zinst.  Gegebin  noch  Cristi  im- 
szers  herm  geburth  verczenhundirt  iar  domoch  in  dem  acht 
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und  drysszigesten  iare;  an  dem  dinstage  noch  sente  Walpui^gcn- 
tage  der  h^ligin  iuncbawen. 

1438  MU  e. 

Mitekr.:   A.  8onder$h.  X,  1.    Orig.  Perg.  wnü  anh.  gut  «rfc.  Siegd  4t»  bmd§H^ 
Stko$ier§  der  Pflege  Kevernburg  Jokern*  vom  Tnbrm. 


469.  Hemrich,  Graf  von  Schwarsbunrg,  ennuild  den  Ra(h  der  Siadt 
Arnstadt  hei  Nickel  Etmehen,  Bürger  zu  Erfurt,  für  145  Mark 
löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  12  Mark  jährt  Zins  Selbst- 
bürge werden  zu  wollen.  Noch  Christi  geburt  vicrczenhundirt 
iar  dar  noch  in  dem  acht  und  drissigisteui  iare;  am  dinstage 
noch  Martini  des  heiligen  biaachofibs. 

1438  Vor.  la 

JSrdtMkr..*  BA.  JmHait.  Orig,  Avy.  mä  muh.  «rA.  Siigd  dß»  Jmnldttn. 


470.  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Saalfeld  bekennen,  dass 
Hans  Scherkesse,  Bürger  tu  Saalfeld,  nUt  seinem  Schwager 
Conrad  Enczel,  Bürger  eu  Asmshm,  «Ni€ft  Vertrag  dahm  ofr- 

geschlossen  habe,  dass  Letzterer  an  Ersteren  für  alle  bezahlte 
Schuld  H  Acker  Artland  hinter  Ält-Saalfeld  und  \  Mark  jährt 
Zinses  auf  Stadtilm  überlassen  habe.  Datum  anno  domini 
Mcccc  tricesimo  uouo;  am  fritage  nach  Georrii  miliUs. 

1439  April  ai. 

lUwIr.z  BA.  MttfM»  MA.  Agtukidt  No.  1.   Orig.  Barg,  mit  mk.  gtä  tHL 
BUgtL 


471.  HeinrieK,  Qraf  vm  Si^marißmrg,  emteht  im  der  8tadi 
Arnstadt  hei  Claus  Wemiborgin,  Bürger  zu  Erfurt,  für  60  Mark 
Silbers  Hauptgeld  ufid  4  Mark  2üns  Selbsfbürgen  teer  den  zu 
wollen.  Noch  gotis  geburt  vierczehinhundert  iar  darnach  in 
dem  nun  undrissigestem  iare;  am  dinstage  noch  Michael. 

1439  Oot  6. 

lidtchr. :  StA.  Anutadt.    Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  de*  AtuUtUerg. 


472.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Friedrich  von  der  Werna,  Pfarrer  der  St  Jo~ 
funntiskirche  gu  Erfurt  für  30  Mark  und  2^  Loth  löth.  Silbers 
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Erfurter  Zeichens  und  2  Mark  Zins  Selbsischuldcncr  werden 
zu  woüen.  Noch  Cristi  geburt  vierczeuhundcrt  iar  dar  nach 
in  deme  nun  nnd  drissigisten  Uure;  am  sontage  sente  Nidatu 
tage  des  heiligen  bischofles. 

1439  Dea  a 


473.  Heinrich,  Graf  von  Schwarghurg  d,  Ä.,  und  Heinrich  d,  J,, 
hesiäHgm  dm  Seitens  der  Sfadt  Arnstadt  hemkrMen  Verkauf 

von  2  Mark  Jahrrente  an  Friedrich  von  der  Werna,  Pfarrer 

in  der  St.  Johanniskirch'  zu  Erfurt  Geg(?bon  nach  gotis  ge- 
geburt  vierczenhundert  iar  darnach  in  dem  nun  und  drissigc- 
Btin  iare;  am  sontage  sancti  Nicolaitage  dez  heügen  bischofifen. 

1489  Dea  6. 

Hätchr.:  A.  SomderO.  VI.  S.    Orig.  Perg.  wdt  S  onA.  ^  «A.  mtgOm, 


474.  Heinrich  Dornfeld  und  Heinrich  Grussen,  Rathsnwistcr,  Card 
Stormer,  Heinrich  Wulflfer,  Kämmerer,  Tile  Strube,  Daniel 
Fronoff,  Michel  Ertmud,  Ludewig  Vuidt,  Haus  Trute,  Haus 
Gerhard,  lohaos  Aldi  und  Peter  Thnre,  BaUimcmn  und  ganse 
Gemeinde  der  Stadt  Ärtisiadt  verkaufen  mit  Consens  der  Gra- 
fen Heinrieh  d.  A.  und  Heinrich  d.  J.  von  Schwarzburg  dem 
Priester  Friedrich  von  der  Werna,  Pfarrer  in  der  St.  Johanns- 
kirehe zu  Erfurt  2  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für 
30  Mark  und  2^  LotJi  Erfurter  Zeichens.  Gegebiu  nach  Cristi 
gebort  TercEenhnndirt  und  damadi  in  dorne  nun  und  drissigi- 
sten  isre;  am  suntage  sancti  Nicokitage  des  heiligen  bischoffcs. 

1439  Beo.  e. 

Bdschr. :  A,  Stitdtrak.  VI.  S  CL   Orig,  Ary.  «al  mdL  Mrfcw*.  Bitgtl  der  Oladt 

Am$tadt. 

Ab$ehr. :  m  Catudti  MmdM,  No.  S  Fol.  5  rfwuht.  md  m  CanzUi-Handelb.  wm 
98  AI.  10S>b 


475.  Hannes  Hering  d.  J.  su  Tostorff  und  Margarethe,  seine  Frau, 
verkaufen  auf  Wiederkauf  ein  Schock  tneissener  Groschen  der 
Klosterjungfrau  lutten  Knobelodi  untd  ihrer  Mutter  und  ihrem 
Bruder  gu  Amstaditf^  10  Schock  meiss.  Grosehen,  versichert  auf 
Liegensekafkn  $u  Tostorf.  Gegebin  noch  Cristi  geburt  vir- 
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ezehe&himdirt  iar  dor  nach  ym  nirn  and  driszigisten  iare;  am 
Sonnabende  noch  sente  Lodentage. 

1439  Deo.  19. 

Hdtchr.:  A.  AmM.  X  1.   Orig.  Aiy.  «dl        «*.  8k§A  im  DktriA 
Baekerm. 


476«  Ciliax  Modler,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Jutta 
verkaufen  auf  Wirdcrhauf  1  Srhock  alter  (droschen  an  den 
Besitzer  der  Vicarci  St.  Mnfmii  im  neuoi  Spital  2U  St.  Geor- 
gen in  Arnstadt f  z.  Z.  an  (JuHtlwr  ScJUcgcl,  für  10  Schock 
Reicher  Währe,  indem  gi^ehgeiHg  drei  A^er  AsrÜemä  t»  dem 
altm  Felde  zwischu  (hm  ButhmeiUer  Johann  Meidd  und 
Curt  Ih  f  if/  nbach ,  dem  Fleischhauer,  gelegen  und  zinsbar  der 
Fraucnkirchr  ::u  Arnstadt,  der  zur  Zeit  Johannes  Ungerade 
wul  Curt  am  Wasser  vorstehen,  zu  Pfände  eingesetzt  werden, 
wdckes  Alles  mit  seinem  Siegel  der  Stadtschreiber  tu  AmsiaM 
Jokanmes  von  Jena  hesiegdt.  Gegeben  nach  Christi  gebnrth 
vierzehenhondert  iar  darnach  in  dem  Wenigsten  iaie;  an  dem 
achten  tage  s.  Stephan  d.  h€Ü.  mar^rrers. 

1440  Jan.  2. 

Abtehr.z  A.  Bud.  Mte.  6.    Orig.  fehlt. 


411.  Verschreibong  Ober  zwei  Schock  nicissner  Groschen,  so  Hans 
Tascliencr  zu  Anistad  uf  1  Weinberg  daselbst  einer  Nonne  (au 
Ichtershausen)  verkauft. 

1440. 

JIdtc/ir. :   UuüA.  Gotha.    UnvoUtL  Ikyctt  im  IchUrth.  t'opiaib.  im  Index  Ii. 
Ihmdk:  Mtm,  Thar.  Mcra  I.  164. 


478.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzbura,  ersucht  den  Baih  der  Stadt 
Amskidt  bei  Hanse  Libeciüt,  Fmtschen,  seittem  Smäer,  Biir- 

gern  zu  Salza,  für  105  Meurk  Silbers  Erfurter  Zeichens  und 
7  Marl:  Zins  Selbst schuldcner  werden  zu  wollen.  Gegel)iii  noch 
gotisgeburt  vicrczciiliundert  iar  dar  nach  in  denie  vierczigisten 
iare;  am  mitwochin  saucti  Blasii  tage  des  heiligen  bischoffes. 

1440  Febr.  3. 

Udtchr. :  StA.  AriuUuU.    Orig.  Pcrg.  mit  anh.  erh.  SiegU  dt$  AutsUlkrt. 


Digitized  by  Google 


1440 


UrkundMibBeb  der  Stadt  Arnstadt 


267 


479.  Landgraf  Friedrich  in  Thüringen  belehnt  den  Grafe^i  Heinrich 
von  Schwarzburg  d.  A.  und  dessen  Sohn  Heinrich  mit  den 
Schlössern  und  Städten  Fra)ikcnhausm ,  Greusscfi,  Klingen, 
Arnsberg^  Arnstadt,  StadtUm,  Heringen  und  KeJbra  mit  Zu- 
heltör, 

Gotha,  1440  Märs  7. 

JMr.:   OehStA.  Weimar  F.  22.  1224.    Oruf.  fehlt.    LGnig's  lUsidtmrMo  ßpuü. 

8aec.  II,  1224  und  in  JI<  >/(h  •nreich's  Srhtrarzb.  fr  fach.  S.  368- 

Druck:   in  der  Sclucarzb.  in  Jure  U  facto  gegründeten  Oegendeduktion  contra  8. 
Weimtgr  ITlt.  M.  XXUl 

Wir  Friedrich,  von  gottes  gnaden  landgrafc  in  Thüringen  und 
margkgraff  z«  Meissen,  bekennen  vor  uns,  unser  erben  und  nacli- 
kommen,  und  thun  kund  allerniänuifrlich  mit  diesem  unscm  otiueu 
brief  vor  allen  den,  die  ihn  sehen  oder  hören  lesen,  dass  vor  uns 
kommen  ist  der  edle  und  wohlgebohrne  graf  Heinrich  von  Schwartz- 
burgk,  herr  zu  Arnstadt  und  Sondershauszen,  der  eider,  unser  heim- 
Ucfaer  lieber  getreuer  und  schwager,  und  hat  uns  iehentlichen  ge- 
beten, den  edlen  grafen  Heinrichen,  audi  Yon  Sehwartzburg,  seinen 
fldme,  auch  unsem  lieben  getreuen  und  heimlichen,  und  seinen 
rechten  leibes  lehnserben,  mit  diesen  nachgeschriebenen  schloszen 
und  Städten,  nemlichen  Franckenhauszen,  Greuszen,  Klingen,  Amsz- 
bergk  mitt  allen  zugehörungen,  gantz  Arnstadt,  Ilniena,  Heringen, 
Kelbra  schlosz  und  Stadt  halb,  und  alle  andere  staedte,  dörffer, 
gtiter,  gerichte,  gehöltze,  lehen  geistlich  und  weltliche  nichts  ausgc- 
schloszen,  was  er  desz  von  uns  und  unsem  fursteuthuni  zu  lehen 
hat  und  von  rechte  zu  lehen  haben  soll,  wollen  gnädiglich  beleihen; 
haben  wir  angesehen  mögliche  bitte  und  trefiüche  dienste,  die  sie 
uns  beide  zu  yielmahlen  an  mercklichen  Sachen  unser  herrschafft, 
laad  und  leute  antreffende,  gethan  haben,  und  sie  und  ihre  erben 
ans  und  unsem  erben  furder  in  zukflnfikigen  zeiten  noch  thun  sollen 
imd  mögen  und  haben  denselben  grafen  Heinrichen  von  Schwartz- 
burgk  den  iüngera  und  seine  rechten  leibes  lehns  erben  mit  dem  ob- 
berührten  schloszen  und  stüdten,  nemlichen  mit  Franckenauszen,  Krcu- 
szen,  Klingen,  Arnsbergk  gantz  und  allen  andern  schlöszera,  stüdten, 
dörÖern,  gütern  und  lehen,  was  alleine  gantz  von  uns  und  mit  Arn- 
stadt, Hmena,  Heringen,  Kelbra  und  was  darein  gehöret,  halb  als 
er  Ton  uns  zu  lehen  haben  soll,  und  die  andere  helffe  von  unsem 
lieben  yetter  hertzogen  zu  Sadisen  zu  flehen  gehen  und  rühren,  recht 
and  redliehen  beletmet  und  ihn  die  zu  rechten  lehn  gereidit,  ver- 
leihen und  reichen  dem  obgenannten  grafen  Heinrichen  von  Schwartz- 
burgk  dem  iüngem  und  seinen  rechten  leibes  lehns  erben  alle  die 
ohf^erührten  schloszer,  staedte,  dörffer  und  lehen,  mit  allen  herrlich- 
keiten,  gnaden,  gerichten,  rechten,  wildtpahnen,  gefallen,  lehnen 
geistlich  und  weltlich,  gleithen,  zollen,  freyheiten,  waszeni,  wonnen, 
weyden  und  allen  andern  zugeböruugeu  genannt  und  ungenannt  nichts 
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nicht  au^enommen,  wie  die  heiszen  mochten  in  allen  maasze,  als 
die  graf  Hflinridi  ^von  Sdnrartcbnrgk  der  eitere  genannt,  eein  ^tor, 
die  von  uns  gehabt  und  hergebracht  hat  und  besitzet,  und  dazu  mit 
allen  gesamten  lehen,  die  graf  Heinrich  der  eitere  mit  dem  edlen 
grafen  Botho  von  Stollberg  und  grafen  Emst  von  Hohnstein,  herm 
zu  Lahra  und  Clettenberg  über  solche  schlosz,  Städte  und  dörffer 
und  gehchte,  als  sie  von  uns  und  unsem  fürstenthum  zu  Thüringen 
annn  rediten  gesambten  leben  empfangen  haben,  als  das  muser  brief 
ihn  darüber  gegeben,  Ufirlichen  ausweisen  und  innehalten,  die  vor- 
genannten schlösse  und  stAdte,  dörffer,  lehen  und  gerichte,  mit  allen 
zugehörungen,  als  vorgeschrieben  stehet,  so  sich  die  von  todeswegen 
grafen  Heinrichs  des  eitern  vorgenant  verledigten,  das  gott  lange 
niste,  der  genannte  graÜ  Heinrich  der  iüngere  und  seine  leibes 
lehne  erben,  yon  uns,  unsem  eiben  und  nachkommen  znrechten  lehen 
haben  s(dl,  die  zu  besitzen,  zu  gebrauchen,  zu  gemessen  und  zu 
verdienen,  und  in  die  obgemeldten  gesamten  lehen  kommen  und 
treten  soll,  ohne  unser  erben  und  nachkommen  eintrag,  hindemüsse, 
und  gefehrde  und  dem  lehenrechte  zufolge  thun,  so  offt  und  dicke 
das  noth  seyn  wird,  auch  ob  sich  die  ander  belffte  der  obgeschrie- 
benen  achloeee  und  atftdte  mit  dem  lehen  von  todeswegen  unser 
lieben  Yettem  von  Sachsen  oder  ihrer  lebns  erben  wiedigen  würden, 
da  gott  vor  sey,  so  solle  graff  Heinrich  von  Scbwartzburgk  der 
iüngere  oder  seine  rechte  leibes  lehns  erben  dieselbe  helffte  von  uns 
oder  unser  erben  zum  rechten  lehen  haben,  aufnehmen  und  emphahen 
ohne  allerley  ai^gelist  und  geAhrdte.  Des  zu  uhikundt  und  bekennt- 
nüsze,  haben  wir  Friedrich,  landgraff  zu  Thüringen  obgenannt  unser 
insiegel  an  diesen  brief  wiszentlich  laszcn  hengen.  Hierbey  seyndt 
gewest  und  gezeugen  unser  heymlichen  räthe  und  lieben  getreuen, 
die  edlen  und  gestrengen  herr  Bodo,  graf  und  herr  zu  Stollbergk, 
unser  hoifmeister,  er  Friedrich  von  Hoptigarten,  er  Heinrich  von 
Witzlehen,  er  Heinrich  von  Husen,  unser  ober  maradiaU,  ritter  Bern- 
hard von  Assenburgk  und  er  Thomas  von  Bottelstaedt,  unser  ober- 
schreiber  und  ander  glaubwürdige  leute  gnug.  Geben  zu  Gotha  nach 
Christi  geburtb  1440sten  iare;  am  montag  nach  letare. 


480«  Kiedrich  ,  Latidgraf  von  Tlmnngen,  guki  seine  BmmBigimg, 

dass  das  Dorf  Friemar  dem  Günther  Lonen,  Bürger  tu  Amr- 
Stadt  ^  Elsen  seiner  Frau  und  Kethen  ihrer  Tochter  11  gute 
rhein.  Gulden  Zins  für  100  rhein.  Gulden  verkaufe,  Datum 
Gota  anno  ectr.  xl;  quarto  post  letare. 

Ctotha»  1440  Hin  9. 

*   Ji§d)f.:  a«$A.  Wtim,  Cop.-Bmdt     %  AI.  ISS. 
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481.  Heinrich,  Graf  von  SchwarBbwrg,  erswtlU  den  Baih  der  Stadt 
Arnstadt  (ei  Berld  Tra^enbin  nnd  Kunnen,  seiner  Fran, 
Haas  Wilden  wnd  ihren  jE/^,  Bürfgem  en  Erfurt,  für  100 

Mark  Hauptsnmme  und  9  MarJc  jährl.  Zins  Erfurter  Wahr 
Selbstschuldener  werden  zu  woUen,  Nach  gotis  geburte  vier- 
czehinhundert  iar  darnach  in  dem  vierczigesten  iare;  am  fhtage 
nach  sancte  Thomastage  dez  heügen  czwelfboten. 

1440  Deo.  23. 

Hi$«)kr.:  StA,  Armtiadi.    Orig.  J^erg,  «Mt  onA.  «rft.  Si$gd  da  AmtUtten. 


482.  Heinrich,  Graf  von  Sehwargburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Möns  Keiner,  Enuin  seiner  Fron  und  Harn  und 
Sjffart  ihren  SShnen  tu  Erfurt  für  150  Mark  Io&l  Silbers 
Erfurter  Zeirhens  und  12  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden 
SU  ufoOen.  Nach  Cristi  gepurt  Yiercsehinhundert  iar  darnach 
in  dem  ejn  und  YiTCzigiaten  iare;  am  sontage  sancti  Yinoendi 
tage. 

1441  Jan.  22. 

Bdtekr.:  StA.  AmMadL   Orig.  Bap,  flHt  on*.  «rh.  Siegd  du  AaMtdUr», 


483.  Hans  Kylhow,  Curd  Stornier,  Jlathsmeister,  Hans  Sybotte,  Hans 
Ungerade,  Kämnutrer,  Hans  Wcyucr,  Berit  Huszherre,  Hans 
Wale,  Hans  Petirman,  Hans  Geringe,  Hans  Grusze,  Hans 
Gleynehencse,  Lodewig  Hug,  Bathieute  der  Stadt  Arnstadt, 
aueh  die  von  Frankenhausen  und  Cheussen  verkaufen  mU 
Wissen  Graf  Heinrichs  d.  Ä.  und  d.  J.  dem  Hans  Keiner, 
Bürger  ßu  Erfurt,  und  Emeln  seiner  Frau  12  Mark  Silbers 
Erf.  Zeichens  Zins  für  150  Mark  auf  Wiederkauf  mit  dem 
Recht  des  Einlagcrs  der  Käufer  im  Fall  säumiger  Zahlung, 
die  auch  die  Einrciter  namentlich  zu  nennt  n  befugt  sein  sollen. 
Gegeben  nach  Christi  geburt  tusint  vierhundert  unn  darnach 
in  dem  eyu  und  vierzigisteu  iare;  am  sontage  sancti  Yinceucy 
tage  des  heiligen  merters. 

1441  Jan.  82. 

JMr.:  A.  Bomdenk.  Cmdei-BmOdb.  v.  1487—98  MM«. 


484.  Heiniicfa  Lode,  Bur^  su  Arnstadt^  und  Kirstyn,  seine  Frau, 
verkaufen  dem  Hans  Franken  und  Hans  Ritter,  Altarleuten 
von  SL  BonifaeU  Ffarrkürehen  su  Arnstadt,  swei  SehUlmge 
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Landpfennigr  'Erhzins,  die  sie  von  AndrtNis  und  Ditherich  vom 
Riethe  gekauft  haben,  für  zwei  Schock  alte  Meissner  Grosrhen, 
die  versicJiert  sind  auf  11  Äciccr  Weinwachs  vor  Arnstadt^  die 
Gonnul  Deyn,  Bürger  daselbst,  hesUgt  Gegebln  nadi  Gristi 
geburt  Terczenhundert  iar  dornoch  in  dem  eyn  und  verczigisten 
iare;  an  dem  dornstage  nach  Pauli  oonTersionis. 

1441  Jan.  26. 

HdMükr.:  A.  SonJerah.  IX.  14.    Orig.  Berg,  mit  adk.  gid  «r*.  Skgd  du  Armr 
$tädter  StmdUekreäer»  loluuiii  Ihene. 


485.  Hans  von  ScMotheim,  Ritter,  und  Ihnnann  Dyte  entscheiden 
die  Irrungen  0wisehen  dem  Grafen  Heinrieh  von  Sehwargburg 

an  einem  und  dem  Juden  Simon,  dessen  Sohn  David  und  dessen 
J^idam  Fischlin  dahin,  dass  die  Juden  nach  BezahhuKj  von 
300  rhein.  (ioldquklcn  und  drr  schuldigen  Zinsen,  den  ihnen 
ahgenommenen  Hausrath,  Flunder  und  Geräthe,  ausser  4  Betten 
und  Zugehör  wieder  bekommen ,  in  der  Grafschaft  ein  ganses 
Jahr  frei,  unter  sicherem  OMt  und  gerititUiieiher  Hülfe  und 
Handbietung  ihre  Schulden  fordern,  mahnen  und  einhringcn, 
aber  wiihrrud  dvsrr  Zeit  den  Uiitcrthnnen  kein  Geld  ohne  he- 
smdcre  IJc/cilligiing  auf  Wuciter  leihen  sollen.  Datum  mitt- 
wochs uach  ptiugsteu  [14411. 

[14411  ^• 

Ihnik:   HetjtU  in  lifu^e,  AmtUuU't  VarztiL,  S.  XWÜ  nach  ärm  Uandelh  1  Fol.  354. 


486.  SchuldYcrschreibong  Hans  Hennanns  zu  Schinyra,  Haus  Mül- 
lers zu  Harliusen,  II«rmann  Toreys  zu  Molsdorf  und  Claus 
Bloclis  zu  Hocheni  an  Möschen  von  Northüsz,  Juden  zu  Arn- 
stadt, über  öl  schogk  Groscheu.  Donnerstag  uach  s.  Udalrici 
tag  L1441]. 

[1441]  JoU  e. 

AMtr.:  Ntuh  Bei$^9  Bzcerptis  ex  repertorlo  ArchWi  AiiistaditiiBb  sab  487 
de  im  reelpiaadi  ladaeos. 


487.  Conrad  Schmid,  linrgrr  zu  Erfurt,  bekennt  dem  zu  Erfurt  ge- 
sessenen Juden  Michel  von  Arnstadt  und  Jutten  seiner  Frau 
eine  Summe  wm  9  Sehoek  schuldig  geworden  0u  sein,  welche 
wöt^enÜieh  mU  moei  Pfennigen  gu  vertinsen  sind  Balam  nach 
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Cliristi  geburt  vierzenhundert  iar  an  deme  eyn  unde  vierzigi- 
steu  iare;  an  dem  uesten  dienstage  vor  sente  Martenstagc. 

1441  November  7. 

Abichr. :   Copiale  Artutadicu*e  Vol.  Ul,  Fol.  52.    Orig.  /ehU. 


488w  Heinrich,  Graf  von  Schirarzhurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnsfadf  hri  Borld  Lollebach  ::u  Molburg  für  1(K)  Marl-  Silbers 
Erfurter  Zeichens  und  8  loth.  Mark  Zins  iSclbst^rhuldrncr  irrr- 
den  zu  wollen.  Gebin  nach  Cristi  geburt  vierczeuhundirt  iar 
dar  nach  in  dem  zcwey  und  yierczigisten  iare;  am  dinstagc 
sente  Walpurgis  tage  der  bdligen  inncfrawen. 

1442  Hai  L 

Bitekr.:  8Ld.  Jinulmdt.   Orig.  Aiy.  wdt  «mk.  «rik.  Siegel  dee  AtueUOen, 


489.  Hdniieh  Dornefelt  und  Henrich  Orusze,  Heinrich  Wulffer,  Mi- 
chel Ertmude,  Kämmner,  fTylej")  Strube,  Daniel  Fronofl^  Lu- 
dewig Voiit,  Hans  Trute,  Pet[er  Thure]*),  [I!a|*)rtiing  Bcgke, 
Mathciis  Schuler  und  Günther  Pronipcl,  liathleute  des  Jahrs 
der  Stadt  Arnstadt  verkaufen  mit  (hinst  G-raf  Heinrichs  d.  A. 
von  Schwarzburg  50  gute  rhein.  Gulden  Leibzins  für  5üü  Gul- 
den <m  Conrad  fEneselJ*),  DWterieh  seinem  led>Uchen  Sohn, 
der  Zeit  Bürger  zu  Arnstadt.  Gegehin  noch  Christi  geburten 
virczehn  hundert  iar  dar  nach  in  dcnie  zcwey  uudii  jvirczligi- 

sten  iare;  ^)  funden  ward  am  douirstage  noch  sente 

Walpurgen  tage,  der  heiigen  iuncfrowen. 

1442  Mal  3. 

Jldtehr.:  StA.  AmeUuU.    Orig.  Perg.  ohne  Siegel.    Die  Urkunde  diaUt  alt  Um- 

AxftAr  :  \fhfn  mehreren  vnbed.  .A%if»rhriJUn .  die  auf  den  Umscfdag  grmacht 
«wrdeit,  iU  folgende  für  die  StadtgeechidUe  von  betonderem  lnteret$e:  Item  al» 
man  sebrdb  ni«  uuurin,  des  ahit  les  T6  uxzvn  tue,  ds  dnt  hl«  sn  Arn- 
stet  in  der  »ut  iiad  vor  dor  sUt  gewMt  10}  idioek  borger.  80  sint  lest  76 
nicht  mehr  dium  schock. 


490.  Hoinrich  Domfclt  und  Heinrich  Grussze,  Ratiismeister,  Heinrich 
Woltfcn-,  Michel  Ertniud,  Kümmerer,  Tyh;  Strube,  Fronoff''), 
liOdewig  Voit,  Hans  Trute,  Peter  Thure,  Härtung  Becke,  Ma- 
thias Schuler  tftMl  GfOntlier  Pmnael,  Bai^mannen  der  Stadi 


•)  XodL  b)  mltmUth,  jtdtuftß»:  als  da»  «racs  tandeii  ward,  e)  dm»  Vvnmmau 
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Amsfadt,  sMcie  die  von  Frankenhausen  verkaufen  mit  Gunst 
des  Grafen  Heinrich  v&n  Schwarzburg  der  Wittwe  Hermann 
Hüttners,  Kunne,  su  Erfurt  imd  ikrm  Erben  gu  einer  Vtearei 

in  der  Mathias  Pfarrkirche  zu  Erfurt  und  dem  Vicareihcsitzcr 
Johann  Holeweg  21  Schock  guter  Meissner  Grosrhen  für  300 
Schock  ders.  Mi'inze  auf  Wiedtrkauf,  Datum  aimo  dorn,  ectr. 
XLii;  domiüica  post  Walpurgis. 

1442  Mal  6. 

.AMr,:  A.  Sonderth.  CamaUt-Uandeib.  II.  1487—98  JV.tl*. 


491«  Heinrich,  Graf  vcm  Sekwarzhurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnst4xdt  bei  Fritschen  von  Bischotferade  für  400  Gulden  Jlaupt- 
geld  und  36  Gulden  Zins  Selhstschuldener  werden  zu  wollen. 
Nach  Cristi  gepurt  vierczenhuudirt  iar  dar  nach  in  dem  zcwey 
und  vierczigisten  iare;  am  sontage  nach  MiduusliB. 

1442  Sapt  80. 

Biatkr,:  StA.  AmdadL  Orig.  Avy.  wdt  omA.  «rft.  Sitgd  du  4u$thttm. 


492.  ITcinrirh ,  Graf  von  Schwarzburg,  und  sein  Sohn  Heinrich, 
Haas  Dornfeilt  und  Heinrich  Gniszen,  Baihsmeisi^r  und  Ge- 
meinde der  Stadt  ArmMt  verkmfen  86  rkein,  Quiäen  dem 
FriczBCh  yon  Bisschofrode  zu  Eveleiben  und  gu  getreuer  Hand 
Petem  und  Dietrich  Ganssen  zu  Dheiustet  für  ^00  rJk  OMen 
auf  Wiederkauf,  Datum  anno  xlu  

1442  B.  D. 

Jhachr.:  A.  HondtrA.  gUMa.  Ab$duifi  tmgtk^fUt  m  dat  Lehnb.  der  ObeHkerr- 
Mhqß  1480—1670  Jfe.  4  «.  ft.  M  t.         AMrjft  üt  deutet,  daa  Dmtmm 


493.  Die  Pfarrer  in  der  Stadt  und  im  Gerichte  Arnstadt  verpflichten 
eich  jährUeh  vier  Mal  eu  Amskidt  muanmiengukommen  und 
Vigilien  und  Seelmesscn  in  der  Frauenkirche  daselbst  halten, 
nachdem  die  Gräfi  n  Heinrich  d.  A.  und  Heuurieh  d,J.  diese 
beßügUch  ihres  ürbrechtes  begnadet  haben. 

1443  Jan.  6. 

Üdtchr.:   A.  Sonderih.  IX,  13.  mä  A  anh.  gtä  erh.  Siegeln. 

Airfaekr.:  Litera  der  prUter  sca  Arnstet  aber  yrer  fribeit  post  mortem  (16.  •/ioArh.) 

tMQM  nfliMm  inngwnHfjfaaam 
Dnuik:  R^aat  ia  BMaaka  F\maeakMke  8. 109  mä  hei  Jaaka  8.  498. 
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Wir  Bertoklus  Zcapphe,  bichtiger,  Ffredericus  Eyler,  lohaiines 
von  Alich,  Nicolaus  Bissiug,  Kerstanus  Beyger,  lohannes  Koutiman, 
Gimthurus  Siegel,  Uartuugus  Cruczeburg,  lohaunes  Gebese,  lohauues 
Wülfer,  iricarien  vnde  offidanten,  lohannes  Ihenis,  pherner  zu  Rn- 
de8zld>in,  lohannes  Kruter,  pheiner  zu  Planwe,  Goioadus  lohauuis, 
pherner  zu  Rinsfelt  unde  Conradus  xMerze,  pherner  zu  Espiufelt, 
wäre  vicarien,  officianten  unde  pherner  in  der  stad  und  gerichte  zu 
Arnstat  wonhatftig,  bekennen  alle  semptlichin  vor  uns  unde  alle  unsir 
nachkommeQ  mit  dissem  u£fen  briffe  unde  thun  kunt  allen,  die  ou 
Behin  adder  hören  leain.  Nachdem  dy  eddelen  unde  wolgeboren  grave 
Heinrich  dor  eider,  unde  grave  Heinrich  der  iunger,  sin  son,  graben 
Yon  Swarczpurg,  herren  czu  Amstet  unde  Sundershusen ,  unsere 
gnädigen  liebin  herren  uns  unde  alle  unsir  nochkomen,  sulche  gnade 
&yheit  unde  gutikeyt  getan  unde  erczeiget  habin,  also  das  alle  unser 
gutere  unde  habe,  dy  wir  von  unszem  lehin,  Teterlichim  erbe  adder 
we  uns  dy  an  komen  sint  unde  noch  unsirm  unde  eynes  iglichin 
tode  besundem  verlassen  werden,  sie  sint  an  erbe,  an  gelde,  an 
varender  habe,  addir  an  wilcherleye  sii  sint,  gesucht  adder  ungo- 
sucht,  nichtis  uszgeschlossen,  noch  lute  unde  inhald  des  briffes,  den 
uns  dy  egemelten  unsir  guedigen  herren  dar  obir  gegebin  habin,  das 
sulche  unser  guter  nodh  unsirm  unde  eynes  iglicnfai  tode  folgmi 
sullen  unsim  frunden,  den  ihenen,  den  sii  bescheyden  addir  weme 
sii  in  rechte  geboren  werden,  als  das  der  selbe  britf  mit  meren 
Worten  clerlichin  inheldet.  Hir  umme  so  habin  wir  alle  semptlichin 
sulche  gnade  unde  frj'heit  von  unszenu;  gnedigen  herren  uns  unde 
unszem  nochkomen  gesehen,  erkant  unde  augesehin,  als  das  daune 
Inlche  unde  mogdich  ist,  unde  uns  dor  czn  willidich  erbothen,  ver- 
höret unde  obiigebin  vor  uns  unde  alle  unsir  noch  kommen,  er  sye 
viccarius,  pherner,  cappellan  adder  officiante,  dy  in  disser  vorge- 
nanten stad  Arnstet  unde  in  deme  gerichte  hir  selbins  gesessen  unde 
wonhafftig  sint,  das  wir  eynes  iglichin  czu  kunfiftigen  iares  zcu  vier 
malen  alle  mit  eyn  ander  gemeynlich  zcA  sammene  kommen  sullen 
unde  Wullen  keyn  Amstet  in  unszer  liebin  frawen  kirchen,  unde  zcu 
y  der  wichfasten,  an  der  roittwochin  zcu  abinde  vigilien,  unde  uff 
den  donstag  fru  dor  nach  selemessen  erlichin  unde  ynniclichin  halden 
unde  singen,  gote  deme  almechti^'cn ,  Marien,  siner  werden  mutir 
zcu  lobe  unde  eren  unde  allen  gloubigen  seien  unde  sunderlich  zcu 
tröste  unde  hulffe  der  gemelten  unsir  gnedigen  herren  ddem  sden, 
unde  alle  der  dy  usz  deme  gesiechte  unde  heischafit  von  Swarez^ 
purg  verscheiden  sint,  got  andechtidich  bitten,  sii  begehin  unde  or 
gedencken,  noch  dem  daz  gewonlich  unde  lobelich  ist,  ane  widder- 
rede, intrag  unde  an  geverde.  Welchir  ouch  under  uns  egenanten 
pristereu  zcu  sulcheu  begeuckenisse  zcu  y  der  wichfasten  nicht  en- 
queme,  und  so  si  nicht  enhilde,  also  vorgeschrebin  stehlt,  unde  daz 
ane  rechte  sache  unde  loube  des  probistes  addir  vorstdiks,  dy  wir 
dann  unde  nnsir  igUchir  besundem  von  yme  probeste  odder  vorstehir 
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zcu  unsir  liebin  frowen  kirchen,  so  dicke  des  not  geschyt,  nemcn 
sullen  unde  wulleu,  versumete  addir  uszen  blebe,  unsir  were  eyuer 
addir  mehir,  so  sal  unsir  eyner  addir  niehir  unde  unsir  iglichir,  der 
so  uszen  blibet,  von  stund  vonrs^len  unde  phlichtig  syn,  eyn  phunt 
wachs  zcu  gebin  und  das  zcu  bezcalen  bynnen  unde  ynne  wenig 
vier  wochin  nest  dor  nach  volgeude,  aiiL'  kevnerley  behelff  unde  ver- 
zcog  uiule  an  gevcrde,  von  sulchem  wachse  wir  ouch  dy  kerczen,  dy 
wir  zcu  sulchem  begencknisse  phlegen  zcu  habin,  bessern  unde  in 
wesen  behalden  sullen  unde  Wullen,  unde  zcu  sulchffli  kerczen  sal 
auch  eyn  iglichir  csnkunfitiger  Yicarius  addir  phemer,  der  hir  noch 
mit  pharren  addir  vicarien  bdehint  wurde,  dy  in  der  stad  addir 
gerichte  Arnstet  gelegen  weren,  ein  pfunt  wachs  gebin,  so  er  erst 
sulche  pharre  adder  vicarie  enphahen  werdet,  unde  das  sal  gesehen, 
so  dicke  des  noth  geschyt,  an  geverde.  Welcher  ouch  an  der  be- 
zcalnnge  des  wachses  sumSg  wurde,  und  der  nicht  enthete,  als  Tor- 
geschribin  stehit,  denselben  sullen  unde  wullen  wir  andern  prister 
alle  semptlichin  zcu  stund  dor  umme  ennanen,  geistlich  addir  werlt- 
lieh,  unde  uns  des  an  oren  gutem  erholen,  wy  wir  mögen.  Dar  zu 
ouch  unsir  eyner  denie  andern  getruwel ichin  behiiltfen,  beraten  unde 
bystendig  syen  sullen  unde  wullen  unde  des  ouch  von  eyme  yder- 
mann  unvordacht  bliben,  dor  zcu  uns  euch  unser  gnedigen  herren 
▼orsenant  unde  ore  amptlnte  zcu  Arnstet  behul£fen  unde  beratt  n  syn 
Wullen  des  besten  sy  mögen  anc  geverde.  Es  sal  ouch  eyn  iglicher 
probist  zcu  unsir  liebin  frouwen  kirchen  disser  vorschribunge ,  sele- 
gerethis  unde  begenckenisses  eyn  getruwer  unde  flissiger  formunde, 
obirmaun  unde  dor  aue  syen,  das  sulchis,  so  berurt  ist,  mit  vigilien 
unde  seelemessen  ordentlich  vollfiert  unde  gehalden  werde  unde  oudi 
syne  cappelane,  schulmester  mit  den  schulem,  den  kirchener  und  dy 
glockcner  dor  zcu  halden  unde  vermögen,  eynen  iglichen  noch  syme 
anipte  mete  zcu  singen  unde  messe  zcu  halden,  erlichen  zcu  lutene 
unde  hantreychunge  zcu  thune,  in  maszen  das  gewouiich  unde  ge- 
borlich  ist  zcu  thuoe  ane  alle  argelist  unde  an  geverde.  Das  alle 
yorgeschrebin  stucke  unde  artikel  sulchis  selgeretas  als  vor  geschre- 
bin  stehit  von  uns  gemelten  phemem,  vicarien,  cappelanen  unde 
officianten  volkomelich  unde  nnverbrochlich  von  uns  allen  unde  eyme 
iglichem  besundern  sal  gehalden  werden,  habin  wir  Bertoldus  Zcapphe, 
bichtiger,  Ffredericus  Eyler,  lohanes  von  Alich,  Nicolaus  Bissing, 
Kerstanus  ßeyger,  lohanes  Koufiman,  Guntherus  Siegel,  Hartungus 
Cruczeborg,  lohanes  Gebese,  Johannes  WiUffer,  vicarien  unde  offi- 
cianten, lohannes  Ihenis,  Johannis  Kruter,  Conradus  Johannis  unde 
Conradus  Mercze,  phemer,  gebethin  inniclichen  den  gestrengen 
iunchern  Ditherichen  von  Bachera,  iczund  vorstehir  des  obgenanten 
closters  unszer  libin  frouwen  kirchen  das  iugesegil  der  probistie  vor 
uns  unde  alle  unsir  noch  komen  unden  an  dissen  uffen  br^  zcu 
hengen,  unde  ich  iczund  genante  IHtherich  von  Bachera,  vorstehir 
des  obgenanten  closters,  bekenne  daz  ich  umme  sunderlicher  unde 
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ffisziger  bethe  wellen  disser  vorgeschreben  pberner,  vicaricii  uiide 
oMdanten  iczunt  in  der  stad  imde  gerichte  ArDstet  woshafftig,  das 
ingesegel  der  probistie  ondeii  aa  dissen  nffieo  briff  habe  lassen  hengen, 
doch  der  probistie,  mir  und  myn  erbin  nnschedelicb,  dor  zcu  wir 
Bertoldiis  Zcappbe,  bichti^r,  Kerstanus  Beyger,  phemer,  Hartuugus 
Gmczebnig,  lohaanes  Ihenis  imde  Nicolaus  Bissing  misir  iglichir  sin 
ygen  iogesz  by  daz  obgenante  der  probistie  iiigesz  euch  iinden  an 
dissen  britf  habin  crphangen.  Der  seibin  ingesegel  wir  andern  Kfre- 
dericus  Eyler,  lohanues  von  Alich,  lobaunes  Kouffmann,  Guntherus 
Siegel,  lobaiHKjs  Gobese,  Johannes  Wulfl'er,  lohannes  Krutcr,  Gonradus 
Johannis  unde  Conradus  Mercze,  alle  wäre  pherner,  vicarien  unde 
offidauteu  vor  uns  unde  alle  unsir  noch  komeu  au  dissem  briÖ'e  methe 
eebmchen,  der  gegebin  ist  noch  gotis  gebort  tusent  vierhundert  iar, 
dor  nach  in  dem  diy  imde  vierczigisten  iare;  am  sontage  epiphanies 
domiaL 


4M.  Heimieh  d,  Ä,  und  sein  Sohn  Heinrieh,  Qrafen  von  Sehwarß- 

hwrg,  geben  der  Pfafjfheit  in  der  Stadt  und  t»  der  Pflege  Arn- 
stadt das  Recht,  ihre  Güter  unllkürlich  sn  vererben,  wogegen 
die  gesammte  Geistlichkeit  alle  Weihfasten  in  der  Liehfrauen- 
Urde  für  die  Herrschaft  VigiUen  und  Seelmesseti  liaUen  soU, 

1443  Jan.  6. 

Hditchr.:    J.  Sondfrsh.  IX.  13.    Ong.  Pcrg.  mit  angeh.  pcirrn.  moei  Siegdm,  «OH 
dftun  nur  das  entere,  Graf  Ileiuncht  d.  J.,  noch  vcrhamleu  ist. 

Druck:   RegeU  in  IIeUbach$  Frauenkirche  S  109. 

Wir  grave  Heinrich  von  Swarczpurg  der  cldcr,  grave  Heinrich 
irnsir  soen,  herren  zcu  Arnstete  unde  Suudershusiu,  bekennen  vor 
ans,  alle  unsir  erbin  und  nachkoinen  udeutlichin  mit  dissem  brife 
gein  allen,  die  on  sehn,  boren  ader  lesin,  daz  wir  eigentlichin  be- 
tracht  und  zcu  sinne  geuomeu  habin,  wie  groz  ere,  nucz  und  frome 
Ton  etüdien  fromen  pristeni  wol  bekomen  mag,  und  durdi  sonder- 
ficher  gonst  imd  zconeigunge  villm,  als  wir  dann  zco  pristerlicher 
wiidilceit  bilche  imd  geme  tragen,  dammb  unnd  sonderlichin  gote 
dein  almechtigen  ond  siner  wirdigen  moter  Marian  2ca  lobe  und 
ereo  unser  eldem  unde  unsir  und  alle  unsir  vorfaren  unnd  allen 
gloubigen  seien  zcu  tröste  unde  selikeit  habin  wir  der  erbarn  phaf- 
beit  in  unsir  stad  xVrnstete  unde  in  dem  gerichte  ader  pflege  dar- 
selbis  wonhaftig  die  suuderliche  gnade,  gunst  unde  frieheit  gethan, 
thun  unde  gebin  on  und  alle  yren  uachkomen,  es  sint  pheruere, 
capelan,  vicarien  ader  officianten.  die  ouch  geinwertiglichin  sint,  in- 
tnh  d^ses  brifes  vor  uns,  alle  unser  erbin  und  nachkomen  also,  das 
alle  yre  gotere  onde  habe,  die  sie  von  yren  lehnen  ader  vetirlichem 
erbe,  ader  wie  sie  die  ankomen  sint  onnd  nach  yrem  tode  Yorlassen 
werden,  sie  sint  an  erbe,  an  gelde,  an  firaider  habe  ader  an  wd- 
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chirleie,  die  sind  gesucht  ader  ungesucht,  nichts  usgeschlossen  nach 
yrem  und  cyns  iglichiu  tode  besundern  geru\Yelichiu  und  unverhin- 
dert komen  und  volgen  sullcn  und  mögen  den  ieuuen  yreu  frundeu, 
den  sie  bescheiden  ader  wem  die  in  rechte  geboren  werden,  darin 
dann  wir,  unsir  erbin  und  nachkomen  yn  nichts  logen,  irren,  nach 
hindern  Wullen  nach  suUen,  zcu  ewigen  gecziten,  nach  unser  diner 
ader  amptlute  ader  }Tnandes  der  unsern  daz  thun  lassen  nach  ge- 
staten  zcuthune,  in  cheinerwisz  und  anc  geverde.  Und  uf  daz  die 
selbe  phafheit  eins  sulchiu  nicht  undaugneme  sien,  so  habiu  sie  sich, 
als  dann  wol  zoemet  nnde  lobelichin  ist,  widemmb  ewidichin  iiboten, 
wlcored  und  nbirgebin  vor  sich  und  alle  yre  nachkomen,  er  sie 
pherner,  capelan,  vicarius  ader  officiante,  die  in  der  vorgenanten 
unsir  stad  Arnstete  und  in  dem  gerichte  darselbis  gesessin  und  won- 
haftig  sint,  daz  sie  eyns  iglichin  zcukunftigen  iares  zcu  viermalen 
gemeyniclich  alle  mit  eynander  zcu  sameue  komen  sulleu  und  Wullen 
gein  Arnstete  in  nnsir  frauwen  idrchen,  unde  zcn  ye  der  wichfiuten 
an  der  mitwochin  zcu  abind  vigilien  und  uf  den  dornstag  fru  dar- 
nach selemessen  erlichiii  und  inniclichin  halden  unde  singen ,  unde 
vor  aller  unsir  elderu  und  frunden  und  alle  der  seien,  die  uf  der 
herschaft  von  Swarczpurg  verscheiden  sint,  got  andechtiglich  bitten, 
sie  begehn  unde  yr  gedencken,  nach  dem  dann  daz  gewonlich  und 
lobelidun  ist,  ane  Widerrede,  intrag  unnd  ane  geyode.  Welcher 
auch  under  den  gnaoten  pristern  zcu  sulchem  begengnisse  zcu  ye 
der  wichfasten  nicht  queme  und  daz  so  nicht  enhilde,  also  vorge- 
schrebin  stehit,  und  daz  ane  rechte  sache  und  ane  loube  des  pro- 
bestes ader  vorsteers,  die  mau  dann  von  eyme  probste  ader  Vorsteher 
2CU  unsir  frauwen,  so  dicke  des  not  ist,  nemen  sal,  versumete  ader 
usseblebe,  yrer  were  eiyner  ader  mehir,  der  oder  die  seibin  unde 
yrer  iglicher  sulden  zcu  stund  vorfallen  unde  pflichtig  sien,  eyn 
phund  wachs  zcugebcii  unde  daz  beczaln  binnen  vier  wochin  nehist 
darnach  volgende  ane  eynigerleie  behelf,  ane  vorczog  unnd  ane  ge- 
verde, darvonu  man  auch  die  kirczen,  die  mau  zcu  sulchem  begeng- 
nisse  phliet  zcu  haben,  bessern  unde  in  wesin  behalden  sal,  und  zcu 
sulcfain  kirczen  sal  auch  eyn  iglidier  zeukunftiger  pfemer  ader  vica- 
rius, der  hir  nach  mit  pharren  ader  vicarie  belehnet  wurde,  die  in 
der  stad  Arnstete  gerichte  ader  pflege  gelegen  weren,  eyn  phund 
wachs  gebin,  so  er  erst  sulche  pharre  oder  vicarie  entphan  wirdet, 
und  daz  sal  gesehen,  so  dicke  des  not  ist,  an  geverde.  Welcher 
auch  an  der  beczalunge  des  wachses  sumig  wurde  unnd  der  nicht 
tete,  als  ^rgeschrebin  stehit,  den  seibin  sullen  und  wullen  die  an- 
dern pfafheid  zcu  stund  darumb  irmanen  geistlich  ader  wertlich, 
und  sich  des  au  sinen  gutern  irholeu,  wie  sie  mochten,  dar  zcu  auch 
yr  eyner  dem  andern  getruelich  behultin,  beraten  und  biestendig  sien 
sullin,  und  des  auch  yderman  unverdacht  bliebin,  dar  zcu  wir  unnd 
unsir  amptlute  im  auch  behulflich  und  fhrderlich  wuUen  sien  des 
besten,  so  wir  mögen,  ane  geliden.  Es  sal  auch  ein  probst  zcu  unsir 
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frauwen  disser  verschribunge  scle^'eretes  und  begencnisses  eyn  ge- 
truer  uud  flissiger  formunde,  ubirmau  und  daran  sieo,  daz  sulchs 
80  beritrt  ist,  mit  vigilien  und  selemesBen  ordentlieh  folfiirt  unde 
gehalden  werde,  und  auch  sine  capellane,  den  schulemeister  mit  den 
schulern,  den  kirchener  und  die  glocken  her  zcuhalden  und  vermögen, 
eynen  iglichen  nach  sinem  ampte  meto  zcusingen  und  messe  zcu- 
haldenn,  erlichin  zculutenn  und  hantreichung  zcuthune,  in  massen 
so  daz  gewoulich  und  geborlich  ist  zcuthun  ane  alle  geverde.  Des 
xcu  bekentnisse  rechter  erkunde,  unnd  das  sulchs  also  stete  gancs 
und  ewiglich  gehalden  werden  möge,  so  habin  wir  vorgnanten  graven 
und  herren  von  ?>warczpurg  für  uns,  unsir  erbin  und  nachkomen, 
unsir  iglicher  sien  ingesigil  an  dissen  brif  wissentlichen  lassen  beugen, 
unnd  hir  bei  und  ubir  siut  gewest  und  geczugen,  die  gestrengen  er 
Hans  von  Slatheim,  er  Herman  von  Bulstete,  er  Ueinrich  von  Wicz- 
leibin  ritter,  Conrad  von  Grisheim,  Heinricus  GaMeman,  unsir  liebin 
getmen  heymlicbin  und  ander  gloubwirdigen  mehirer  gnug.  Gesehen 
und  gegeben  nach  gotisgeburt  vierczenhundert  iare  darnach  in  dem 
dhe  unde  üerczigisten  iare;  am  suntage  epiphanie  dominL 


495.  Heinrich  d,  A,,  Graf  von  Sehwan^mrg,  und  Hemriek,  dessen 
Sohn,  vergUiehm  die  FfaffheU  m$  Arfuiadli  wegm  der  Freikeii 
und  Verschossung  ihrer  GHUar  und  ihres  Erhes  mU  der  Bürger- 
eehaft daselbst. 

[Arnstadt,]  1443  Jan.  81. 

Ildsrhr.  :    J.  Sondrrnh.  IX.  13.     ^^>vj.  Perg  mit  xirf{  nnh.  ffut  rrh.  Kiegeln. 

Druck:   liegest  in  UeUbacht  J-Vauenktrche  8.  109,  nach  denen  Angabe  da*  Original 
fiOL 

Wir  grave  Heinrich  von  iSwarczpurg  unde  grave  Heinrich  von 
Swarczpurg,  unnser  soen,  graven  yon  Swarczpurg,  herren  czu  Am- 
stett  und  Sundershusen,  bekennen  uffentlichen  in  disem  unserm  briefe 
vor  allen,  die  yn  sehin,  hören  lesen,  das  wir  uf  hutt  datum  disos 
briefis  die  erbareii  und  ersamen  unserer  pfaflieit  uud  bürgere  czu 
Arnstet  boyde  teyl  vorhort  hah(!n  sullicher  schelunge,  als  sie  under- 
lang  habin  gehabt  von  fryheit  uud  vorschussuuge  ores  gutes  und 
erbis  hie  czu  Amstet,  als  gebin  wir  vorgenanten  graven  und  herren 
bejden  obgenanten  teiln  eyne  sulliche  entscheidunge  mit  ir  beider 
wissen,  als  himach  geschrebin  stehit.  Des  ersten  suUen  die  seibin 
pfafheit  czu  Arnstet  bliebin  by  aller  wirde,  friheit  und  redelicher 
guter  gewonheit,  als  sie  by  unsem  vor  eldem  seliger  gedechtnisse 
gehabt  haben,  und  wellich  prister  hie  czu  Arnstet  geistliche  lehn 
bat,  der  sal  und  mag  sollicher  lehn  und  gutheren,  die  dar  czu  ge^ 
boren,  gnissen  und  gebnichen  noch  siner  noddorft  und  beqwemlikeit 
und  in  massen,  als  hir  nach  geschriebin  stehit  ane  unser  bürgere 
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besweruDge,  doch  also,  was  den  pristeni  uff  sollicheu  vor  eigenten 
gutern,  die  ceu  yren  Minen  czn  Arostete  gehören,  wyos  wachse,  die 
do  Seesen  und  wonhaftig  veren,  die  suIlen  solchen  wyn  in  eyns  bur- 
gers oder  yrer  fninde  huse  schencken  und  verkoufen  und  nicht  in 
yren  eigen  husen.  Weres  aber,  das  eyneni  pristere  ader  meren,  die 
czu  Arnstet  sessen,  erbe  oder  gud  uferstorbe  oder  iczund  gereytt 
innehetteu,  das  schoszbar  gud  were,  was  des  ist,  das  sullen  die 
selhin  pristere  vorphlegen  und  yorschossen  glich  und  mit  allen  dingen 
so  andere  in  wonere  und  bürgere  czu  Arnstet  thun.  Aber  wellich 
prister  uszwerdig  unde  nicht  hie  czu  Amstete  wonhaftig  ist,  und 
dem  gud  unde  erbe  uferstorbe  oder  innehette,  das  nicht  geeygeut 
oder  gefryhet  ist  unde  schoszbar  gud  were,  derselbe  oder  die  pri- 
stere, wer  die  sind,  suUen  solich  erbe  und  gud,  was  sie  des  inne 
hetten,  Torphlegen  unde  vorschössen  mit  allen  Sachen,  als  eyn  usz- 
wirdiger  burger  hie  czu  Arnstet  sin  gud  und  erbe  phliet  zuver- 
schossen. Dar  uff  habin  wir  beschlossen,  das  keyn  prister  furtmeher 
erbe  schoszbar  gud  oder  hofe  nicht  koufeu  oder  czu  sich  brengen 
sol,  es  sy  dann  unser  czuwort  unde  gunst,  es  were  dann,  das  eynem 
pristere  von  erbegefellis  wegen  was  merstorbe,  das  sid  ein  icucher 
vorphlegen  und  verscbossen,  nach  dem  sin  wonunge  und  huszhaldunge 
ist,  als  vor  berurt  ist.  Auch  sullen  und  rougen  die  pristere,  die 
daselbis  czu  Arnstet  wonhaftig  sind,  korn,  hafern,  gorsten  und  aller- 
ley  gotreyde  und  fruchte  koufen  und  das  daselbis  ufschoten  und  ent- 
haldeu  uf  yruu  nucz  aue  beswerunge  der  borgere  daselbis,  unde  uf 
das  das  von  beiden  teiln  also  gehfUden  werde,  so  habin  wir  obge- 
nanten  partien  iclicher  diser  entscheide  bridie  eynen  gegebin,  lut 
ejner  als  der  andere,  mit  unser  beider  angehangen  ingesigeln  vestic- 
lichin  vorsigelt.  Hie  bei  sind  gewest  unde  geczugen  die  gestrengen 
und  vesten,  er  Hanns  von  Slatheini,  unser  marschalk,  er  Ilernian 
von  Bulstett,  rittere,  Curd  von  Griszheim,  Ditherich  von  Bachcra, 
Berit  Seman  und  Heinricus  Gasseman,  unnsere  liäben  getruewen  und 
heunlidien.  Glescheen  nach  Cristi  geburt  thusent  vierhundert  dar 
nach  yn  dem  drj  undeferczigestem  iare;  am  donstage  nach  Paidi 
coQversiouis. 


49d.  Friedrich,  ErzmarsehaÜ  des  römiscJien  Beichs,  und  Wilhelm 
sein  Bruder,  Herzoge  von  Sachsen,  heh-hnen  den  Grafen  Hein- 
ricli  von  Schtcarzhnrij  d.  J.,  auf  Bitten  dessen  Vaters  Heinrich 
d.  A.,  mit  den  Schlüssern  und  Städten  Ichstedt,  Arnstadt,  Stadt- 
ilm, Plaue,  Heringen  tmd  KeJbra,  wobei  festgesefgt  wird,  data 
die  ohgedackUn  LehengiUer  nach  Ahleben  des  Mifffeilehmien  Gra- 
fen Botho's  von  Stolberg  und  seiner  Lehnserben  auf  den  Qra- 
fen  Heinrich  ühcrgehcn  sollen.  Gegebin  zcu  Miessen  am  mon- 
tag  nach  sauet  Scolastice  tage  der  heiligen  iungfrawen,  nach 
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Crists  minsers  herren  gebnrd  ^eraehinliiuidert  darnach  in  dem 
drye  und  virciigiaten  iaren. 

IMaaan^  1443  Vobr.  U. 

Mi$ekr,:  OtmÄ.  RMd.       S84.  Orig.  Btrg,  mä  mUL  gut  «rk.  Siegel  FrieAruA; 


497.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersticht  dm  Rath  drr  Stadt 
Arnstadt  hei  Keqwalden  Laweii  und  Johann,  ihrem  Sohn,  für 
2(X)  Gulden  Hauptgdd  iDtd  20  (rulden  Zins  SrlhsOtih-gm  wer- 
den zu  wollen.  Nach  gutis  gebort  vicrczehiubundert  iar  dar- 
nach in  dem  dry  unde  vierczigesten  iare;  am  donrstage  nach 
sancte  Walpurge  tage. 

1443  Mai  2. 

Bduht,:  BLl.  AmetadL   Orig.  Perg.  wnt  «mh,  evh,  Siegel  dee  AueeUUere, 


498.  Heinrich,  (rraf  von  Srhfvarzhurg,  ersucht  den  Tlatli  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Heinrich  Furster  lu/d  Lützen  Frangke,  Bürgern 
zu  Erfurt,  Vormündern  der  endenden  Herberge  vor  dem  Kram- 
phenthore,  für  300  rhein.  Gulden  und  20  Gulde)t  Zins  SeJhst- 
schuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburt  vierczcnhuu- 
dert  iar  dar  nach  in  dem  drei  und  fierezigisten  iare;  am  son- 
tage  nach  sente  Walpurgis  tage  der  heiligen  iuncfrauwen. 

1443  Kai  6. 

JSMbdkr. :  SlA,  Amektit,   Orig.  Perg.  mä  mk,  trh,  Siegd  dee  Auuteäere, 


499.  Heinrich  Dornefelt,  Heinrich  Grusszen,  Rathsnteister,  Heinrich 
Wolti'er,  Michel  Ertmud,  Kämmerer,  Tile  Striibe,  Fronoff'*), 
Lodewig  Voit,  Hans  Trute,  Peter  Thurc,  Härtung  Becke,  Ma- 
thes  Schuler  und  Gunther  Premsei,  liuthleuie  der  Stadt  Arn- 
stadt, verkaufen  mit  Wissen  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarz- 
bürg  der  enelenden  Herberge  zu  Erfurt  vor  dem  Krampfenthore 
bei  den  Mergen  knechten  gelegen  Heinrich  Fnrster  und  Lotzen 
Francken,  Bürgern  jsu  Eifurt,  d.  Z,  Vormündern  der  Herberge, 
20  rhein.  Gulden  Zins  Erf.  Währ  für  300  rhein.  Chdden  auf 
Wiederkemf,  Gegeben  dominica  post  Walpurgis  anno  ectr.  xliii. 

1443  JCai  6. 

Aketkt,:  A.  Sutdereh,  OamU-HrnM.  14S7— 98  JIU.91K 


a)  Vmmme/eKIt. 
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500.  T>ir  sächsischen  Räfhc  und  äk  des  Erzbi^cJioß  (Diether)  voti 
Mains  kommen  auf  eitlem  unten  benannten  läge  wegen  ihrer 
MisiUehm  und  wdiHehen  GtSbreehm  Überem,  die  leiderseiiigm 
Käthe  auf  Montag  Bartholomäi  wieder  nach  Arnstadt  0U 
schicken,  damit  die  4  Räfhe  endgültig  sich  vereinigen,  würden 
sie  aber  das  nicht  knnneyi,  so  sollen  sie  einen  Obmann  wählen, 
und  im  Fall  sie  auch  über  diesen  nicht  scJdiissig  werdeti  wür- 
den, soü  der  Bisehof  von  Bamberg  und  der  Pfleger  eu  Würs- 
hurg,  beide  für  eine  Pereon  die  Obmann  angeseSen  oder  einer 
von  beiden  gewähU  werden.  Die  Stellung  Mu  dieser  WM  möge 
dann  der  Herzog  dem  Grafni  Wilhelm  von  Hennehcrg  nach 
Sehleusingett  in  14  Tagen  mdden  und  die  Verhandlungen  des 
Obmanns  mit  den  vier  Gewählten  beginnen.  Gescheen  uud 
beteidingt  uff  hnte  mittwodiai  naeh  seod  lolianiiBtag  nattvita- 
tiB,  anno  dommi  miUesimo  quadiingentesimo  qnadnigeflimo 
terdo. 

1443  Juzü  26 1). 

wtftdkr.;  QmA.  W«m».  Okkim.  Otfia  mttr  d.  Urkmdmubtekt^m  m  Btg.  X, 


501.  Hans  Gitinann  zu  Holeluiuseu  und  Jutte  seine  Frau  verkaufen 
auf  Wiederkauf  \  Chdden  jäkrl  Zins  in  TkSringen  gebräuek- 
lieh  der  Klosterjungfrau  Else  Oler  und  Berchte  Bachmann  zu 
Arnstadt  im  JungfraueMoster  daselbst  für  5  rhein.  Gulden 

versichert  auf  lehnbare  Lirgenschaften  zu  Holzhausen.  Gegeben 
noch  gotis  geburt  virczeiihundert  iar  darnach  in  deme  dry  unn 
virczigisteu  iare;  au  moutage  noch  sente  lacoffestage. 

1443  JqU  a9. 

Uittkt,:  A.  Buubnh,  X  1.  OHg.  Barg,  mä  9  mh,  gid  «rib.  8kgttm  dta  Ehtttt' 


502.  Hans  Schiel  zu  HoUha^en,  Else,  seine  Frau,  verkaufen  den 
Klosterjungfrauen  Else  Olers  und  Bercht  Bachmann  im  Frauen- 
Moeter  eu  Amstadi  einen  halben  CMden  jährUehen  Zinses  für 

5  ^te  rhein.  Gulden  unter  Verpfändung  eines  zu  Hdähausen 

hei  dem  Willersborn  gelegenen  und  dein  Wachsenburger  Voigt 
Stephan  Tümpling  zinsbaren  Weingartens,  mit  drssen  Etnwil- 
iMung  der  Kauf  eu  Stande  gekommen  ist.  Gegeben  nach 
Ckiati  gebort  miam  liemi  vianeiihimdert  iare  danach  In 


1)  Dtm  Verhandlungen  lagen  UrkundenaittAr^^  «M  ISM  M  M  OrmA,  m  itmm 
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dorne  dry  und  vierzigisten  iare;  an  deme  nesten  mootage  nach 
sente  lacoffs  tage. 

1443  JuU  20. 

Udtchr.:   A.  Sontl^rsh.  X.  1.    Ori,,.  Ftrg.    Da*  Siegd  df  Voigle»  »qfhtm  JVm- 
pUng  au/"  der  iyafhsenburt/  fehlt. 


503.  Die  sächsisehen  U7h1  tnaimüchen  Räihe  kommen  eu  Arnstadt 
nb<;rein,  dass  dem  Erzbischof  (Dietrich)  von  Main:  der  Mark- 
graf Friedrich  von  Brandenimrf)  als  SchicdsrichUr  in  ihren 
geistlichen  und  weltlichen  Angelegenheiten  vorgeschlagen  ^  und 
dass^  wenn  gedachter  Markgraf  vom  Ergbischof  als  ScMedä- 
riehür  angenommen  ¥ferde,  jener  sieh  nach  Erfwrt  "begehe,  naehr 
dem  man  sieh  über  die  Zeit  verständigt  habe.  Gescheen  zcu 
Arnstete  am  donnerstage  sancte  lohannstage  decollacionis,  anno 
domini  mülesimo  quadringentesimo  quadragesimo  tercio. 

Arnstadt,  1443  Aug.  20. 

Abdkr.;  QtmA.  WOm».  Okküm.  Oogi»  mUt  d.  VthmOmMhifUm  m  Ay.  X 


504.  Heinrich,  Oraf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Hanse  Hailspurge  und  Corde  Marcgrefen,  Bürgern 
eu  Erfurt,  für  105  Mark  löth.  Silben  Erfurter  Zackens  und 
7  Mark  löth.  Silbers  Zins  Selbstbürgen  werden  eu  wollen.  Nach 
gotis  geburt  vierczenhundert  iare  darnach  in  dem  diie  und 
nerczigisten  iaren;  am  sontage  Egidii  abbatis. 

1443  Sept.  L 

UdtAr,:  StA.  AnutadL  Orig.  Aiy.  wnü  mh,  «rih.  Am««I  du  Au$HelUr$. 


505.  Heinrit^,  Qraf  von  Schwarzburg,  d.  Ä.,  und  Heinrich,  sein 
Sokn,  bekennen,  daes,  naehdem  Kalk  und  Gemeinde  der  Stadt 

Arnstadt  dem  Hans  MÜUer  mu  (rotha,  Theten,  seiner  Frau, 
Johann  Müller,  Domherrn  zu  Nordhaiiscn,  ihrem  Sohn  40  rh. 
Gulden  jährlichen  Zins  für  450  rh.  Crulden  zu  Erfurt  oder 
Gotha  zu  bezahlen,  wiederkäuflich  verkauft  haben,  dieser  Ver- 
kauf wm  Urnen  unter  Beifügung  ihrer  Siegel  bestätigt  worden 
ist  Oegebin  noch  Cristi  gebort  onsirs  berm  tirczenbondirt 
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iar  dar  nach  in  dem  diy  iinde  mczigisten  iare;  am  montage 
noch  Michaelia. 

1443  Sqpt  80. 

Bditkt.:  au.  AhutaA,   Orig,  ttrg^  iU  amgth,  Bkgd  fiUemi       Mmie  ut 
urrium. 


506.  Heinrich  Kunczolt,  Bürger  zu  Arnstadt^  und  Käthe  seim  Frau 
nrnthamfen  auf  drei  Jahre  1  Schock  guter  meissner  Grosekm 
jährl  SXnsea  thüringer  Müms  der  Viearei  uiuer  Udtm  Frauen, 
welche  0.  ZeU  Johann  von  Bula  hesiM,  für  10  Schock  Groschen, 

welcher  Zins  auf  Feld  im  Fhtre  Qross-Domheim  versickert  ist 
und  dem  Jungfrauenkloster  zu  Arnstadt  zu  Lehen  geht,  dessen 
Vorsteher  Ditherich  von  Bacher [a]  ist.  Gegebin  noch  Christi 
geburt  unszers  herm  virczenhundert  iar  dor  noch  in  deme  dry 
unde  ffirczigisten  iaren;  an  nesten  montage  noch  sente  Mi- 
chelstage. 

1443  Sept  ao. 

Hdichr.:  A»  Sonderth.  IX.  14  mit  anh.  %erbr.  ProbtUüiegel, 


507.  Item  eyn  briff  inhalden,  daz  Eylian  Wyel,  Margareta  uxor  et 
heredes  geben  2  sex.  Michaelis  Margareten  und  Elszen  Mftren 
odder  dez  briffes  inheldem  gekouft  vor  20  sex.  uff  ackor 
wynwachs  am  Vytberge,  czinszen  1  sol.  1  puUum  kein  Keffirn- 
berg,  sub  siirillo  Ilartungi  Gemoldi  pro  tiinc  advocati  ibidem. 
Actum  anno  dorn.  MCCccxLni;  sexta  Frandsci. 

1443  Oct  4. 

üüiflftr.;  JkA,  Arnstadt,  Archivalien-Verz.  vo»  c.  1467. 


508.  Heinrieh,  Graf  wm  8ehmtr0hwrg,  ereuekt  den  lUUk  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Claus  MuUer  und  Theten  seiner  Frau,  Bürgern 
zu  Gotha,  und  Johansen  Müller^  ihrem  Sohn,  Domherrn  zu 
Nordhausen,  für  460  Q^tUden  Hauptgeld  und  40  Crulden  Zins 
Sclbsf^rhuldcner  werden  zu  toollen.  Nah  gotes  geburt  vierczen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  drie  und  herczigisten  iare;  am 
Bontage  nach  Michaelis. 

1443  Oot.  6. 

BMr,:  StA.  Arnstadt.    Orig.  JPerg.  mit  mnh.  «rft.  Siegd  des  AustteUtrs. 
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509.  HeimiA,  Qraf  mm  Sekwari^nMrg,  ersucht  dm  BaOi  der  Stadt 
Ärnsiadt  tmt  dem  Jungfrauenkloster  zu  Arnstadt  hei  Heinrich 
Heynemann  zu  Grossdomheim  und  seiner  FroM  Käthe  für 

30  Gulden  Leibzins  SelhstschuJdener  werden  zu  woUen.  Ge- 
gebin  noch  Cristi  geburteu  vierczenhundert  iar  dornach  in  dem 
dry  und  vierczigisten  iare;  am  dinstage  noch  Martini. 

1443  Nov.  12. 

Bdiehr,:  StA.  Armtadt.    Orig.  Berg,  mü  onA.  trh.  Siegel  des  AutHeOer». 


510.  Hemriek,  Qraf  von  Sekwandmrg,  ersnM  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Johamn  Fnchs,  lArer  heider  Sechte  (in  ?)*)  für 
600  Gtdden  HauptgM  und  36  Gidden  Zins  SeJhstschuldener 
werden  zu  wollen.  Gegebin  nach  gotis  geburte  Yierczehinhun- 
dert  iar  dornach  in  dem  vier  und  vierczigesten  iare;  am  son- 
tage  nach  dLez  nuwen  iars  tage. 

1444  Jan.  6. 

JtiUekr.:  StA,  Anntadt,   Orig.  F»g.  mä  onA.  «r*.  Skgd  d»9  AmitUUen. 


511.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Hans  Wplden,  Bürger  $u  Erfurt,  für  100  Mark 
Hauptgeld  und  7  Mark  Zins  Selhstsi^iutdener  werden  äu  woUen, 
Nach  gots  geburt  yierczenhundert  iar  darnach  in  dem  Niet  und 
▼ierczigesten  iare;  am  montage  nach  dez  nuwen  iares  tage. 

1444  Jan.  6. 

BMr.:  SU.  Amt$aät.   Orig,  Ftrg.  wtk  onA.  «rfc.  Siegd  dti  AMUleOtTB, 


512.  Heinrich  von  Stein  zum  Lichcnstein,  Hans  vom  Berge,  Dietrich 
Stange  und  Johann  von  Ihnen  verweisen  zu  Arnstadt  unter 
dem  8.  Januar  einen  Streit  zwischen  den  Grafen  Wilhelm  zu 
Henneberg  und  Günther  su  Sehwarsburg  vor  den  Sehiedsriehter- 
siM  des  Grafen  Heinri^  von  Sckwarshurg-Amstadt  und  Son* 
dershausen.  Gescbreben  zcu  Arnsted,  uff  sente  Erhärte  tag, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  xliiii. 

Arnstadtt  1444  Januar  8. 

Dndb:  BreAun  Ji«muibwgiw^9  OMnmM.  FZT.  8,  ISI. 
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513.  Hans  Strube  tu  Siegeibach,  Gisela  seine  Frau,  G<mrad  Sirube, 

sein  Bruder,  Else,  die  Mutter,  und  Peter  ühfform  auch  zu 

Siegelbach  und  Martha  seine  Frau  verkaufen  auf  Wiederkauf 
1  \  Schock  mei^sn.  Groschen  den  Klosfrrjungfrauen  Marthen  und 
Elsen  Murer  zu  Arnstadt  im  Jungfrauenkloster  für  15  Schock 
Groschen  verschrieben  auf  Liegenscliaften  zu  Siegelbach.  Ge- 
gebin  noch  gotcs  geburt  virczenhundert  iar  darnoch  in  deme 
vir  unde  virczigisten  iare;  an  seute  Dorotheentage. 

1444  mbr.  t, 

Bd$ehr.:  A.  Bmier$h.  X.  1.    Orig.  Perg.    Doi  amgeh.  getof  ».  Siegel  de$  him- 
wmI  CbiMWMÜfiw  HTmImw  Utimibe$rg  JML 


514.  Curt  Pochel,  Bürger  zu  Arnstadt,  lässt  mit  Bewilligung  des 
Mathes  zu  Arnstadt  vier  Axtker  Artlandes,  die  der  Burg  zu 
Anisfadt  zinspflichüg  sind,  9U  Chmsten  des  SpOala  SL  Georget^ 
in  Arnstadt  auf. 

1444  Kän  7. 

Udschr.  :    StA.  Artt$tadt.    Ointj.  Perg.  mit  anh.  zerbr.  Siegel. 

Aitf$chr.:  AufflMsbrieff  nber  8  acker  im  Egalaehe  nod  S  «cker  im  Holsbeuer 

Feld«  1444. 
Jbtdw. :  A.  Bitdobi.  Mm.  9. 

Ich  Cord  Pochel,  burger  zcu  Amstete,  bekenne  in  dissem  uffiu 
brive  vor  iiiicli  unnd  alle  myne  erbiu  geyn  allen  luten,  dy  dissin 
brif!  sehin  ader  hören  Icszin,  das  ich  mit  wolbedachtem  mute,  volbort, 
rate,  willin  unnd  wissin  myner  frunde  uff  losze  unnd  geloszin  habe 
Yor  eyme  sitczenden  rate  zcu  Amstete,  das  iar  nemlich  saszen  dy 
ersamen  unnd  räzen,  er  Hans  Eylliottwe,  unnd  er  Gord  Stornier, 
ratismeistere,  vier  acker  artlandes,  zcwene  by  dem  Egdsehe  unnd 
zcwene  in  dem  Holczhuser  felde  gelegin,  dy  do  zcinezen  unsserm 
gnedigen  hem  von  Swarczburg  uff  dy  bürg  zcu  Amstete  eyn  vierteil 
koms  unnd  dry  vierteil  haffem,  dy  gnanteu  ackere  ich  vorgnanter 
Cord  Pochel  umb  myner  sele  selikeit  unnd  luttcrlich  umb  gotes 
willin  uff  geloszeu  habe  in  crafft  disses  brives  zcu  gebruchene  mit 
aller  gerechtikeit  unnd  do  von  ouch  zcu  thuue  al  ich  gebrucht  unnd 
gethan  habe  dem  spetal  unnd  goteszhuse  sente  Georgin  unnd  £ly- 
zabeth  zcu  Amstete,  desz  icczunt  yormunden  sint  dy  ersamen  Hans 
Kleynhenzce  unnd  Hans  Hasenbiel  unnd  icczunt  eyn  spetalmelster 
ist  der  crsame  Hennan  Closs;  der  genante  spetalmelster  adir  wer 
der  zcukunftig  worde,  sal  der  ackere  zcu  hant  gcbruche,  al  berurt 
ist,  mit  solcher  bescheidenheit,  als  hir  noch  geschrebin  sted.  Wann 
der  genante  Cord  Pochel  vorfallen  ist  von  todes  wegin,  den  god 
friste,  so  sal  eyn  spetalmeistcr  zcu  den  ge/xyten  mit  rate  unnd 
wissen  der  formunden,  dy  dann  sint,  dry  aide  schog  reiche,  bezcale 
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unnd  unvorzcoglich  gebe  den  fornumden ,  dy  dann  sint  zcu  unszer 
lieben  frouwon  messe,  dy  raan  heylt  am  sonnabiude  uff  dem  marckte 
in  sente  Bonifacieu  kerchin  zcu  Arnstete  zcu  iiaut,  dornocb  al  der 
genante  Cord  Pochel  vorscheiden  ist,  und  wan  er  dy  eyns  bezcalt 
und  yon  sich  geantwert  had,  so  en  aal  er  yordir  nicht  mehir  bezcale, 
sundem  man  aal  om  syn  briff  antworte,  unnd  mag  dor  nodi  das 
erbe  vorkoufe,  wem  er  wel,  mit  rate  der  Vormunden  und  mag  das 
gelt  vordir  au  lege  dem  f^oteszhusso  zcu  nucze,  wo  esz  aller  bäst 
bedarff,  ane  geverde;  das  das  also  gchakliu  wurde,  so  haben  wir 
obgenante  yormunden  des  spetala  Hans  Klcyuhencze  und  Hans  Ha- 
senbiel  uuud  Herman  Closs,  spetalmeister  des  genanten  goteszhuszes 
sente  lörgin  unnd  Elyzabeth  ingesz  an  dissin  umn  briff  laszen  hengin 
vor  uns  und  unse  nachkomen,  der  gegebin  ist  noch  Christi  gd)urt 
vierzcen hundert  iar  in  dem  vier  und  vierzcigistin  iare;  am  sounabinde 
yor  reminisccre. 


515.  Heinrich  Snebach,  Hans  Bachman  und  Hans  Keiser  zu  Bittstedt 
bekennen,  dass  ihnen  der  Rath  zu  Arnstadt  ein  Viertel  des 
Gutes  yon  Fisdiers  wegen  gegeben  hat,  wogegen  sie  aU  iXr« 
fahrende  Habe  in  der  Stadt  Amsfudt  einseigen  und  die  Ur- 
kunde durch  B^^szon  Vicztum,  Ritter  zu  Dornhtirg,  besirijpJn 
lassen.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  virczehenhundirt  iar  dar- 
nach yn  dem  vier  unde  virczigisteu  iare;  am  suntage  letare. 

1444  Hftrs  22. 

iMMftr.;  BLd,  Anutadt.  Ony.  Peru,  mit  mA.  gut  iHk.  ^Sw^  du  Bmue  Vitisthmn. 


510.  Conrad  Enzcel  und  Hans  von  Mich,  Raihsmrider,  Heinrich 
Sydenzcail,  Henzce  Meidel,  Kümmerer,  lohauus  Slegil,  Ciawes 
Lutolff,  Cord  Goltsmedt,  Ditterich  Mönch,  Mattisz  Hennenberg, 
Ciawes  Hering,  Cord  am  Wassere  und  Hans  Pusel,  Raths- 
kumpane,  verkaufen  dem  Conradus  Lorley  von  Cruzcebui^, 
Vicar  von  Frankfurt ,  10  Gulden  Zins  jährt.  Leibgedinges  für 
100  Gulden  Frankfurter  Währung  auf  Lebenszeit  Conrads 
Lorley  und  seiner  Frau  Küthe.  Gegebin  noch  Christi  gcburte 
yierzoenhuBdert  iar  darnoch  in  deme  yier  und  yieradgisten 
iare;  am  suntage  yor  palmen  in  der  hdlgen  festen. 

1444  Kftra  2A. 

Jhhrhr  :  FitA.  AmstnJt.  r>rig,Farg,  oAm  8i»gA.  Dit  UrkmUk  dmU  anMr  Btek- 

Hung  bisher  als  Umscldag. 
Ai^tdur.:  xcio  —  Super  x  fl.  U(M»ack  in  Arnstat. 
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517.  Semidh  Qraf  v<m  SehmutMbwrg,  ersueM  dm  Sa^  der  Siadt 

Ärnstad  bei  dem  Ritter  Hans  von  Schlotheim  für  200  Mark 
löih.  Silber  Erfurter  Zeiekena  und  16  Mark  jahrL  Zins  Selbst- 

schuldener  werden  irollen.  Gebin  nach  gots  unsere  hern 
gebort  vierczehiiihundirt  iar  darnach  in  dem  vier  unde  vier- 
czigesteu  iare;  am  sontage  nach  Michaelis  dez  heiigen  ercz- 
engils  tage. 

1444  Oct.  4. 

JIdtehr.:   ÜLd.  ArnttadL    Orig.  Perg,  mit  anh.  erh.  Siegel  des  AMttdUr$. 


518.  H^miek,  Qraf  von  Sekwargburg,  ersueht  den  Bedh  der  Stadt 

Arnstadt  bei  der  MartinMrehe  zu  Erfurt  für  00  Mark  löät. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  und  für  4  Mark  jährUcken  Zins 
Sclbstschuldener  tverden  zu  tcollen.  Nach  Crists  gepurt  vier- 
czenhuudirt  iar  darnach  in  dem  Yier  und  fierczigisten  iar;  am 
mitwochen  nach  Remigii. 

1444  Oct  7. 

Hdtekr.:  StA.  Amttadt,    Orig.  Ferg,  mit  <mA.  erh.  Siegel  de»  AunUUen. 


519.  Gurdt  Enczü  und  Hans  y<m  Aich,  Ba^Sksmeister,  Henrich  Sey- 
denzaül  und  Henrich  Meydel,  Kämmerer,  Hans  Slegill,  Claus 

Lutolff,  Claus  Goltsmit,  Ditterich  Moneb,  Mattie  Henucbergk, 
Glaus  Heringk,  Curdt  am  Wasser  und  Hans  Pusel,  Ratiis- 
Jcumpane  der  Stadt  Arnstadt,  bekennen,  dass,  nachdem  die 
Grafen  Heinrich  d.  A.  und  Heinrich  d.  J.  von  Schwarzhurg 
(hm  Iban  von  Eichinbcrgk,  Caspar  und  Paltzar,  seinen  Snhurn, 
30  Mark  Silber  Erfurter  Zeichens  jährlichen  Zins  in  Erfurt 
oder  Rudolstadt  zu  bezahlen,  zu  rechtem  Lehen  geliehen  hohen, 
sie  sich  verbindlich  machen,  die  Zinsen  den  genannten  von 
Eiekenberg  und  Mwar  für  jede  Mark  7  gute  rkein,  Qulden 
ahne  Ausrede  0u  begäklen,  was  durek  Anhängung  des  Siegds 
der  Stadt  Arnstadt  bekräftigt  wird.  Gegeben  nach  Gristi  ge- 
purt virt2enhund[ert]  iar  und  dar  nach  in  deme  vire  und  vir- 
czigisten  iare;  am  sontage  nehst  nach  sant  Gallen  tag  >). 

1444  Oot  18. 

IId»ehr.:  StA.  Arnstadt.  Papier,  Copit  aus  dem  Beginn  des  16.  Jahrh. 
Ab$9kr,:  A.  SoHdenk.  vm  1608.    CamMU^-Uaatdab,  14S7— 98  >U.  641». 


1)  Die  Verachrtihung  des  Oraftn  bandet  sich  eben/aUs  m  Copie  aus  dem  Beginn  de* 
16.  Jahrh.  m  dem  StA.  ArnsteuU  unter  dem  gUiehen  Datum,  wiche  160S  gemaekt  wurde. 
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520.  Eemrich,  Oraf  «oft  SchwarMlmrg,  er9ueki  den  Baik  der  Stadi 
Arnstadt  bei  Friedrieb  Rosenczwig,  Bürger  jtu  Erfurt,  und 

Elsen  seiner  Frau  für  252  Mark  Hauptgcld  und  18  Mark 
Zins  Selhstschuldener  werden  eu  wollen.  Nach  gotis  geburt 
vierczenhundert  darnach  in  dem  fünf  und  fierczigisten  iaren; 
am  soQtag  nach  Dorothee  Virginia. 

1445  Febr.  7. 

HdBckr.:  StA.  ArutadL    Orig.  Btrg.  «nt  mtk,  nrk.  Hiegd  du  AmmtUtr». 


521.  Hemrick,  Oraf  wm  Seknoar^^urg ,  erauehi  den  Baih  der  SUtdt 
Amstadi  hei  Uenmm  HüUener  d,  J,  und  Isentrud  seiner  Frau, 
Addarius  und  Hans,  ihren  Söhnen,  Bürgern  eu  JErfurt,  für 
252  Mark  Hamptsumme  und  18  Mark  Zins  Selbstbürgen  wer- 
den zu  woUen.  Nach  Cristi  geburt  yierczenhundert  darnach 
in  dem  fünf  und  fiercsdgisten  iaren;  am  sontage  nach  Dorothee 
virginis. 

1445  Febr.  7. 

Hittkr.:  StA.  AnutadL    Orig.  Berg,  mü  onA.  er*.  Siegü  de»  AuitUUer$. 


522.  Heinrieh,  Grirf  vm  Sehwargburg,  ersucht  den  Ba^  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Frits  und  Günther  Thunna,  Bürgern  gu  Sedga^ 
für  100  Mark  Silber  Hauptgeld  und  8  Mark  Zins  SeSbstschullr 
dener  werden  zu  wollen.  Nach  gots  geburt  vierczenhundert 
iar  darnach  in  dem  fünf  und  vierczigestin  iare;  am  sontage 
nach  Bonifadi. 

1445  Juni  6. 

Hd»ekr.:  SU.  Amttadt.    Orig.  Perg.  wtä  «udk.  trh.  Siegti  de$  Aiu»teUer$. 


523.  Haus  Scliöncweckels  zu  Tossdorf  Obligation  über  4  Klafter 
Holz  dem  luden  Lehmann  zu  Arnstadt  1445  am  St.  Johannis 
abend  baptiste. 

1445  Joni  28. 

Ahdir.:  NüA  BmeU  Ezeerpti«  es  rcpertorio  Arehlvi  AnistadiensU  rab  487 
da  iure  Tad|rfeiidi  IndMot. 
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524  Heinrich,  Graf  von  Schtoarehurg ,  ersucht  dm  B/ofh  der  Stadt 

Arnstadt  hei  Henne  HüUener  d.  J.  und  seiner  Frau  Isenfrud, 
Adelarius  und  Hans,  ihren  Söhlen ,  für  700  rhein.  Gulden 
nnd  50  Gulden  Zins  Selbstschukiener  werden  zu  woUm.  Nach 
Cristi  geburt  vierczenhundirt  iar  darnach  iu  dem  fünf  und 
fierczigsten  iare;  am  sontage  nach  Michaelis. 

1445  Oct  8. 

litUckr. :  StA.  Amttadt.    Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  9U§d  dt»  Aui$tetttn. 


525.  Hans  KiUiow,  Card  Stornier,  Baihmeisierj  Hans  Sibote,  Haas 
Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Petirman,  Hans  Ge- 
rung, Hans  Cleyneheoczc,  Ludewig  Hog,  Hans  Owest,  Henczc 
Thanna  und  Konemunt  Nail,  Bathscumpan  der  Stadt  Arnstadt, 
dann  die  Rathsmrister  und  Jlafhsleutc  der  Städfr  Frankefi- 
hau^en,  Sondershausen  und  Greussen  verkaufen  mit  Consens 
des  Grafen  Heinrich  von  Scliwarzhurg  an  Heinrich  Hüttena\ 
Bürger  zu  Erfurt,  und  Isenirud,  seine  Frau,  Adelarius  und 
Hans,  ihre  Söhne,  50  rhein,  Gulden  für  700  rhein.  Gulden. 
Gegebin  nach  Christi  gehurt  thnsind  vierhundirt  unde  danaoh 
an  deme  lünff  unde  firezigisten  iaren;  am  sonnabinde  sent 
Dyonysytage,  des  heiligen  bischoves. 

1445  Oot  a 

Hdukr,:  A.  Sondcrth.  VI.  8.    Orig.  Ferg.    Von  dm  mgA.  gmounm  4  ASv* 
itit  NW  Am  der  BtndL  fhfud^rthmMM  nock  vovhttutdM» 


526.  Curd  Schuler  und  Andreas  Schüler,  sein  Sohn,  Bürger  zu 
Arnstadt,  und  deren  Frauen  verkaufen  auf  3  Jähr  einen  gßiiten 
rhem.  Ondden  den  ÄUarteuten  der  Kirche  8t  Bomfaeü  tu 

Arnstadt,  Hans  £be[r]hard  und  Hans  Francke  für  10  gute  rhein. 
Gulden,  die  vcreidtert  sind  auf  Weinwaehs  gelegen  auf  dem 
Forste  im  Felde  zu  Arnstadt  und  einsen  dem  Ditherich  von 
Heitingspergk.  Gogebin  nach  Cristi  geburt  vierczenhondert  iar 
im  fünf  unde  vierczigistin  iare;  an  sente  Gallentag. 

1445  Oct  10. 

Udschr.:  A.  Sondersh.  lÄ.  14        anh.  gut  erh.  Sugü  du  Ditharidi  TOn  Hej« 
dinspergk. 


527.  Wilhelm,  Herzog,  zu  Sachsen,  belehnt  den  Grafen  TTeinrich 
von  Schwarzhurg  nach  Ableben  seines  Vaters  Heinrich  mit  den 
Schlössern  und  Städten  Frankenhausen,  Greussen,  Klingen, 
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Arnsberg,  Amsteult,  Stadtilm  und  Flaue,  halb  Gerterode,  Nie- 
demkeuia,  halb  Urbech  und  mit  den  Lehn  Conrads  von  Tann" 
rode,  nameiMeh  mt  Heringm  und  KeXbra,  mU  dm  Schlauem 
EanUerode  umd  BUieherode,  Biringen,  Bosla  wnd  Ebersberg, 
die  er  mit  den  Grafen  von  Stolberg  und  Hohnskm  mu  Lern 
trug,  Gegebin  und  gescheen  zcu  Wissinsee  nacli  Gristi  unnsers 
herren  geourd  vierczenhundirt  und  darnach  in  dem  sechs  und 
vicrczigsten  iaren;  am  sonnabinde  nach  der  heyligen  diier  ko- 
uige  tage. 

Weissensee,  1446  Jan.  8. 

Ofadbr..*  QtmA.  BmdolH.  No,  34S  Orig,  Forg.  mü  amh.  gut  crik.  8iegtL 


528.  Peter  Bngelhart,  Bürger  mu  Arnstadt,  und  Clara,  seme  Frau, 
verkaufen  gwei  gute  rAem.  CMden  ßM,  2Smees  dem  Conrad 
Enczely  Bürger  äu  Arnstadt ,  und  Dieeel,  seinem  Sohne,  für 
20  rhein.  Gtdden,  welche  versichert  sind  auf  5  Acker  Land 
hinter  dem  Arnsberge,  die  der  Vicarei  St  Agnes  in  der  Gruft 
nttser  lieben  Frauenkirche  zu  Arnstadt  Zinsen  und  die  gegen- 
wärtig Eckart  von  Görlitz  besitzt,  was  Alles  der  Arnstädter 
Stadtschreiber  Johann  von  Ihene  besiegelt.  Gegebin  noch  Christi 
geburt  vierzcenhundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  vierzci- 
gisten  iare;  am  mitwochiu  nach  der  heiligen  dry  konige  tage, 
genaDnt  dar  swdfit 

1446  Jan.  12. 

BMr..-  au.  Magdtk  AMk.  AnUUt  JT«.  t.    Orig.  Perg.  An  SiigA. 


529.  Ein  kouflfbriff  inhalden,  daz  Hans  Morchen,  Clawes  syn  son  et 
heredes  dabuut  1^  gülden  puriticacionis  Margareten  und  Elszen 
Mürers  6ren  erben  odder  dez  briffes  inheldern  gekouft  vor 
15  gülden  uff  ü  ackern  artlandes,  der  lyen  4  acker  byneder 
dem  gerichte,  stoszen  uff  dy  strasze,  czinszen  Ü  X  ad  vicariam 
Agnetis  unn  2  acker  legen  am  Rechsteter  velde  im  Altvylde 
ezmazen  2  X  altariaten  beate  virgiuis  sub  sigUlo  domini  lo- 
haimis  Dienis  protunc  procnratoris  eiusdem  Ticarie  et  altamm 
Bauet  Actum  anno  MCOOOxLn;  qnarta  poet  Valentini. 

1446  Vehr,  16. 


TUh;  Qmk.  Qn.  |9 
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530.  EiD  kouffbrifi^  daz  Hans  MaidieB  und  gyn  aon  et  heredes  geben 
ij  gülden  pniificadonis  Margarethen  nnd  Elazen  MftrerB  adder 
dez  briffes  inbeldem  gekouft  yor  15  gülden  nff  6  ackern  art- 

landes  und  cynen  virtel  eynee  ackers  wessen  im  flure  zca 

Wiczlouben  der  czinszen  in  acker  und  dy  wesze  6  X  und  dy 
andern  3  acker  3  X  Michaelis  ad  fabricam  ecclesie  beate  Marie 
virginis  Erffurdeusis,  sub  sigillo  doniini  lleynrici  de  Gerbstete 
prepositure  prepositi;  actum  anno  mcgccxlyi;  quinta  post  Ya- 
lentiuL 

1446  Febr.  17. 

Bdidhr.:  StA.  jlnutadL   AnkktuUm-Vtr».  von  0.  1467. 


531.  lacoff  Keyne,  Mertin  Rad  d.  J.  zu  Rohshausen  verkaufen 
1^  rhein.  Gulden  den  Kloster  jung  frauen  zu  Arnstadt  Könne 
Poczel  und  Elsen  Seteier  und  einer  unbenatmten  Persm  nach 
deren  Tode  für  15  rhein.  Gulden,  versichert  auf  zinsbare  Lie- 
genschaften zu  Holzhausen.  Gegebin  nach  Cristi  geburt  vier- 
csehuürandert  iar  damoch  in  deme  sechs  unde  vIeraigisteB 
iare;  an  deme  heiigen  palmen  abinde. 

1446  April  a 

Hdtehr. :  A,  8cmder$h.      1  mit  auk.  gut  erh.  Siegel  de*  Bernhard  tus  d«r  H«jdc^ 


5S2.  Heihrieh,  Graf  van  SehwarOmra,  eraueki  dm  BtUh  der  Stadt 

Arnstadt  hei  lobann  Tmdwin ,  Vicar  an  der  Frauekkkdke  fa 
Erfurt,  für  25  Mark  lö^  8über8  Hauptgeld  und  2  Mark 
jnhrl.  Zins  Selbstschuldener  werden  su  wollen,  Grebin  nach 
gotis  geburt  vicrczenhundirt  iare  darnach  in  dem  sechs  nnd 
nerczigisten  iare;  am  sonabinde  Georii  martiris. 

1446  AprüSSw 

Hiukr.:  StA.  AnuUuk.    Orig.  Aiy.  aut  p«C  «r*.  tmk,  8iegd  de»  AmmttdUn. 


583.  Hemrieh,  Graf  wm  SehwarMlmrg ,  erawel^  den  Sa&^  der  8iaä 

Arnstadt  hei  Heyneman  von  Thuna,  Bürger  mu  Erfurt,  für 
300  Mark  löth.  SUbers  Erfurter  Zekikens  und  für  24  Msik 
Zins  Sdbstgchuldener  werden  tu  looSen.   Geben  nach  gotis 
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gehurt  vierczenhundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  fiercsi- 
gisten  iare;  am  sonnabiiide  Georii  martiris. 

1446  AprU  23. 

Ab«ftr.:  StA.  Arnstadt.    Orig.  ^rg.  mit  amh.  erh.  Bkgd  de»  AuuttUer». 


534.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhura ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Ditherich  von  Urbich,  Bürger  zu  Mühlhauscn, 
und  seiner  Frau  Gerdrud  für  100  Mark  löth.  Silbers  Erfurter 
Zeichens  und  8  Mark  Zins  SeUbstsehuldener  werden  gu  woUen, 
Koch  Grists  gebart  Tierczenhimdirt  iare  darnach  in  dem  sechs 
mid  fiercdgsten  iare;  an  sente  lorgen  tage. 

1446  AprU  2& 

BiHkt,:  au.  JfWtoiL   Orig.  Farg.  mit  mk.  «rk.  Bitgd  du  AntHMtn. 


535.  Seimich,  Graf  von  Schwaräburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Doctor  Johann  von  AUenblumen,  Vitzthum  su 
Erfurt  und  WUhelm,  seiurm  Sohne,  für  104  Mark  Hauptgeld 
und  8  Mark  Zins  SelbsUichuldener  werden  zu  wollen.  Geben 
nach  gotes  geburt  vierczenhimdert  iare  darnach  in  dem  sechsz 
mid  fierczigisten  iaie;  am  aonnabinde  Georii  martiris. 

1446  Aprü  38. 


536.  Haas  Kylhonwe,  Cmrd  SttHnnar,  Bai^smeisiter,  Haoa  Sibote» 
Hans  Unmade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Petirmann,  Hans 
Gerung,  Hans  Kleyneheincze,  Ludewig  üug,  Hans  Ouwist  und 

0)nrad  Schelme,  Rathscumpan  zu  Arnstadt,  verkaufen  mit 
dem  Rath  zu  Greussen  an  Dieterich  von  ürbeche,  Bürger  zu 
MüMhausen,  und  seine  Frau  Gertrud  8  Mark  Silbers  Rente 
für  100  Mark.  Gegeben  nach  gotis  gebart  taszind  mrhandirt 
and  domach  in  dem  sechsz  unde  virczigesten  yare;  an  sente 
lorgen  tage  des  liebin  ritter  and  heiligen  merterers. 

1446  AprU  28. 

Ui$d»r. :  DomA.  Erfurt  No.  1060.  Orig.  Perg.  mü  S  onA.  gut  erh.  Siegeln  beider 
Städte  tatd  de»  Or^fm  Bemriek  mm»  Sehcanbmrg.  In  vieL  Oopie  vom  1678  im 
B^fytr^JirMwt  m  Jmm,  AUk.  ajUüOBwhmg  Im.  1  ÜTo.  S. 
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587.  HaDS  Kilhauwe,  Curdt  Sturmer,  Rathsmrisf( r,  Hans  Sybote, 
Hans  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Petermann,  Hans 
Gerung,  Hans  Cleyuheincze,  Ludewig  Hug,  Hans  Ouwest,  Heincze 
Tanne,  Kouemund  Kayl,  Raihscumpane  der  StaM  Arnstadt, 
verkaufen  mit  Oumt  öriif  Heinridis  v<m  Sehwairißmrg  2  Mark 
löfh.  Erfurter  Zeichens  dem  Priester  Johann  Trautwein,  Vica/r 
der  Frauenkirche  zu  Erfurt  für  25  Mark  gleicher  Währ  auf 
Wiederknuf.  Gegeben  noch  Cristi  geburt  vierczehen hundert 
uude  dar  noch  in  dem  sechsz  unde  vierczigstenn  iare;  ulf  sonn- 
abendt  sente  lorgentag,  dez  heiligen  merterersz. 

1446  April  S8. 

Edtchr.:   D<mA.  Erfurt  No.  1049.    Orig.  I^g.    Daa  ank.  Siegel  AmttadU  ut 
humu^nfidtm,  da»  dt»  Grifft»  mMtm*  üi  «lA  Oopk  mm  15T8  im  Mtfoßr,* 


588.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  OÜM^er  und  Bona  Beek,  Bürgern  gu  Erfurt, 
für  200  Mark  löfh.  Silbera  und  16  Mark  Zins  Erfurter  Währ 
Selhstschiddener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburt  vier- 
czen  hundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  üerczigstea  iar; 
am  sontage  Walpurgis. 

1446  Hai  L 

Ed$ekr. :  StA.  AnuUuU.    Ong.  Birff.  Wlä  OfiA.  erh.  Skgd  de»  AmtMtn. 


689.  Bemrick,  Qraf  wm  Sekwati^g,  ermeikt  den  Saik  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Curd  Transfelden,  Bürger  zu  Nordhausen,  ufid 
seiner  Frau  Zcine  für  300  rh.  Gulden  Hauptgeld  und  21  Gul- 
den Zins  Selbstschuldener  werden  zu  loollen.  Nach  gotes  ge- 
burt vierczenhundert  iare  darnach  in  dem  sechs  und  üerczi- 
gisten  laie;  am  numtage  naeb  Walpurgis. 

1446  xai  a. 

Bikkt,:  8U,  JimimiU  Orig»  Fmg.  wA  mdL  «rk.  aStgd  dt»  Jmtttatttn. 


640.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Curd  Mülwicz,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Margare- 
then, seiner  Frau,  für  124i  löik.  Mark  Silbers  Hauptgeld  und 
10  Mark  und  If  vierding  Zins  SefbsMrgen  iserden  au  wdlen, 
G^bis  noch  Cristi  geburt  Triiczenbimdert  iaie  damadi  in 
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deme  sechs  imde  firalgisten  iaie;  am  montage  noch  saite  Wal- 
pnrgen  tage. 

1446  Kai  2. 


541.  Heinrich,  Graf  von  Schivarzhiirg,  hrkemif,  dass  die  liäthc  der 
Städte  AmsUidt  und  Frankenhausen  dem  U ärger  Curt  Milwitz 
und  Margare&ien,  Frau,  zu  Erfurt  10  Mark  und 

U  Vierdma  Utk  Silben  Erf,  Zeichens  für  124^  Mairh  Wh. 
mSbers  verkauft  Anien.  Gegeben  nach  tiisti  gebort  vierczen* 
himdirt  iar  danach  in  dem  sechs  und  yircsigisten  iare;  am 
montage  nach  sancti  Walpuigis. 

1446  Hai  3. 

AbtAt.:  A.  Sondtnh.  Omwlri  HmtjdhuÄ  1487— 9S  Jbl.  107 


542.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Her  man  Wiganden,  U  ärger  zu  Salza,  für  200 
Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  16  Mark  Zins  Sdbst- 
sehMener  werden  eu  wollen.  Oeben  nach  Crists  geburt  vier- 
csenhimdert  iar  damadi  in  dem  sechs  und  fiercmgisten  iare; 
am  dinstage  cmds  inventionis. 

1446  Hai  a 


54B.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stndt 
Arnstadt  hei  Frau  Katharine  Goszunn  und  Elisabeth,  ihre 
Tochter,  für  22\  Mark  lötk  Silber  und  10  (ruldni  Zim 
Selbstbürgeti  werden  zu  wollen.  Gebin  nach  Cristi  geburt  veir- 
czenhundert  darnach  in  dem  sechs  und  veirczigestin  iare;  am 
sontage  nach  Walpurgis. 

1446  Hai  a 

BätAr,:  StA.  Anutadt.   Orig,  Aiy^  aitit  mA.       Sitgd  4$$  Autaldkn. 


544.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  10  gute  rh.  Gidden 
jährl.  Zinses  an  Katharine  Goszwin  und  Elisabeth,  ihre  Toch- 
ter, für  22^  Mark  löth.  Silbers,  versichert  auf  Erbzinsen  und 
Jatirrenten  der  Stadt  Arnstadt   Ch^ebin  nach  Cristi  geburt 
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vierczcnbundert  darnach  in  deme  sechs  und  vierczigisten  iare^ 
am  Soutane  nach  Walpurgis. 

1446  Mü  8. 

BAakr.:  IhmA.  B^i/mt  Jb.  1049 >w  Orig.  Perg.  BeUe  miigeh.  Siegel  dea  On/m 
und  Ar  Am»  AnutoA/Mm, 


M5.  Hiemrick,  Oraf  wm  Scktoaräbtirg,  enudU  dm  Baik  dar  Stadt 
Ärmtadi  hei  Anna  Reinstem,  Bürgerin  tu  Erfurt,  für  40  (rul- 

den  Zins  Selhstsfliuldrner  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  ge- 
burt  virczcnhiindert  iar  darnach  in  deme  sechs  unde  hrczigesten 
iare;  am  suntage  cantate. 

1446  Mil  1& 

BAekr.:  SLä.  Arnstadt.    Orig.  Perg.  mü  anh.  «rA.  Biegd  de$  Auittettert, 


546.  Heinrich^  Graf  von  Schwarzhurg ,  bekennt,  dass  er  von  den 
Jahrrenten  seiner  Städte  Arnstadt  und  Frankenhauaeu  40  rh. 
(hdden  der  Fruu  Anna  Beinetemf  Bürgerm  äu  Erfurt,  auf 
ihre  LdfensjseU  für  eine  besHmmte  Summe  Geldes  versehridte» 
habe,  indem  Hans  Eilhow,  Cord  Stornier,  Bathsmeister,  Hans 
Sibote,  Hans  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Peter- 
man,  Hans  Gerung,  Hans  Cleynehencze ,  lx)dwig  Hug,  Hans 
Ouwest,  Hencze  Thaune  und  Konemund  Nayl,  Bathntannen  der 
Stadt  Arnstadt  md  die  ebenfatts  namenUhh  aufgeführten  BoA»- 
leute  der  Stadt  Frankenhausen  versprechen,  den  Zins  pünktlich 
bezahlen  zu  wollen.  Datum  virczenbundert  iar  damoch  in  dem 
sechs  und  virczigistem  iare;  am  sontage  cantate. 

1446  Mai  15. 

Bdaehr.:  SjL  Weimar.    Orig.  Ftrg.  mit  8  anh.  Hiegein,  wovon  2  «.  S  »ehadha/t. 


547.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bn  Heinrich  Burcgrefen,  Bürger  zu  Arnstadt,  und 
seither  Frau  Else  und  Heinrich  Burcgrefen,  Bürger  zu  Erfurt, 
für  1200  rhein.  Qulden  und  ICD  OMen  Zims  SdbsÜtQraen 
werden  su  waflen.  Gebin  nach  Cristi  gepnrt  "viercsenhimairt 
iar  darnach  in  dem  sechs  ond  fiercdgiBteii  iare;  am  sontage 
nach  Urbam. 

1446  Mai  29. 


Bdsehr.:  8U.  AmttadL   Orig.  Perg.  mk  amk.  «rh.  Siegel  dc$  AutHttOere. 
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548.  Heinrich.  Graf  ron  Sdiwarzhurg,  ersucht  deti  Rath  der  Stadl 
Arnstadt  hei  lohause  Dorude,  rrieater  zu  Erfurt,  für  lÜO  gute 
rk.  Gulden  Hauptgeld  und  8  rK  Gulden  Zim  SdbMirge  iMf» 
den  Mu  wdüen.  Nach  gots  geburt  TiereidiiiüiinidQrt  iar  dar- 
nach in  dem  Bechs  unde  vimczigeBtiii  iare;  am  sontage  nacb 
UrbaoL 


BMt.:  du.  AmttaäL    Orig.  Purg.  mit  amk.  trh.  Sügel  dt*  AuuUlUr». 


549.  Der  Baih  der  Stadt  Arnstadt^)  verkauft  mit  Wissen  Graf 
Heinrichs  von  Schwarzburg  dem  Priester  lohansze  Doriide  zu 
Erfurt  8  Guldcyi  jährlichen  Zinses  für  KX)  Gulden  Hauptgcld 
auf  Wieder Jcauf.  Datum  sub  auuo  domini  mcccuxl  sexio;  am 
sontage  nach  UrbanL 


Hdtchr. :  8A.  Magdeb.,  Anhang  Schirambwrg  AmstaiU  8.  Orig.  Perg.  mit  ß  anh. 
Siegeln ,  von  denen  No.  1  deu  der  iVoftrtM*  umd  No.  t  da»  der  Stadt  jinutadt 
defeet,  die  llbrigen  4  gtä  erhdUen  $md. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Hans  Kilhouwe  und  Curd  Stornier^ 
ratismeistere,  Hans  Öybote  und  lobaunes  Ungerade,  kemerer  dicz 
iaria  unnd  alle  unszere  kumpan  und  besiczer  am  rate  drier  rete  der 
stat  Amatete,  bekennen  eyntrechtedichen  an  disem  nffin  brive  und 
thun  kunt  allen  luten,  dy  6n  adien  ader  boren  lesen,  das  der  ersam 
wise  man  Heinrich  Burggrave  der  eider,  unser  nütburger,  und  Elsze, 
sien  eliche  werthin,  vor  uns  kome  sint  und  gebetin  habin  umb  gunst 
und  loube  eyu  ewigis  selegerete  zcu  macheu  alhy  by  uns  zcu  Am- 
Stete  mit  der  wordigen  pristerschafit  gemeyndichen  nnde  der  bar- 
foszon  bmder  sancti  Francieci  ordins  und  armen  luten,  mit  willen 
und  wissen  orer  erbin,  das  gote  zcu  eren,  Marien  sinre  libin  muter, 
und  gotis  hcilgen  zcu  eyme  lobe,  darzcu  ouch  oren  seien  allen  oren 
altfordern  und  allen  gloubigen  seien  zcu  tröste  und  gnaden.  Also 
habiu  wir  ratismeister  und  rete  gcmeynclichcu  aue  geseeu,  das  dinst 
gotis  nftcz  und  trost  der  seien  und  ouch  ore  bete  unszer  gunst  und 


1446  Mai  29. 


1446  Kai  9». 


Hd$d^.'.  aeperütifi-A.  Orig.  iVfy.,  Mb  ßSagdfOdtn. 

Jbtekf.:  A.  Bomimk.  OMaM-ifambtt.  t.  148T— 81  MLUK 
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willen  dar  zcn  gegebin  und  das  selbige  testament  an  der  egnanta 

unszer  stat  Amstet  vorschribin,  also  deser  briff  azwiset,  das  is  also 
gehalden  werde  vorbrocht  in  sulche  wisz,  also  hvnoch  berfirt  ist 
Die  kemerer  unszer  stad  Arnstct,  die  zcu  geczyten  sint,  die  sullen 
alle  iar  ierlichen  virweit  des  iaris  zcu  f  der  wichvasten  icz  örme 
kammeramechte  von  der  stat  wegen  eylff  Schillinge  guter  pfenge 
lantwere,  den  vicarien  und  officianten  gemeyiilichen  in  unszer  egnan- 
ten  stat  und  das  öreu  presencieu meistern  ader  forniundeu,  dy  zcu 
geczyte  sint,  gütlichen  und  williclichen  reichen  und  gebin  alle  wege 
mit  der  mtin  manunge  und  das  ane  zea  bebin  uff  deae  nbestkiHneii 
wicbTSSten  allerscbirst  noch  gebunge  dicz  brives,  dy  do  wert  in  den 
erstin  zchen  tagen  der  heiigen  Tasten,  und  also  alle  iar  ieriicheD 
zcu  ixlicher  wichvasten  noch  eynander  des  iaris  zcu  volgen  das  testa- 
ment den  pristem,  den  barfusen  und  armen  luten  gutlichen  zcu  ge- 
bene,  also  hie  luttirlichen  ist  berürt  her  nochher.  Hir  umb  so 
sullen  die  pristerschafl't  singen  ader  lesen,  ap  man  nicht  ensinge  alle 
iar  ierlichen  zcu  y  der  wichvasten  uflF  den  donirstag  alse  der  edelii 
hem  von  Schwarczpurg  gedechtt^nisse  gehalden  haben,  des  tagis  zcu 
abint  vigilie  und  dtBS  nmgem  uff  fritag  selemesse  balden  gotdechto- 
liehen  und  got  den  berm  ynnidichen  vor  dy  sele  und  alle  ^oubigen 
sele  beten  und  dann  sulch  egenant  geilt  vermittelst  ören  formunden, 
dy  das  ufgenomen  habin  noch  orer  ordenunge  und  uzsacze  glich 
under  sich  teilen  und  gebin  sullen,  dar  zcu  sy  ore  licht  vire  sullen 
Stegken  zcu  vigilie  und  messe  lasen  uzb5men  und  dor  umb  halden 
noch  6rer  gewonheit  zcu  lichten  und  forder  nicht,  dar  zcu  euch 
unszer  kemerer  von  unser  stat  wegen  uf  den  sen)igen  tag  des  be- 
gengnisses  zcu  f  der  wichvasten  ierlichen  spenden  und  armen  luten 
umme  gotis  willen  das  almftsen,  die  das  mAgen  verdinen,  geben  sullen 
i  den  menschen  eyn  phening,  so  vil  daz  sy  zcu  ^e  der  widivastea 
zcn  f  dem  begengnisse  eyn  schog  groschen  ader  so  ?il  der  guldes 
gilt,  vorgebin  habin,  und  den  barfusen  bradem  egenant  zcn  hnt 
pfrunde  achtehalbin  Schilling  allis  guter  ganghaftiger  lantpfenge  genge 
'und  genenie  sind;  ouch  zcu  y  der  wichvasten  erlichen  also  benirt 
ist,  zcu  sulchen  testament  gebin  sullen,  daz  sy  ouch  geyn  gote  sullen 
getruwelichen  verdinen  den  libin  seien  gnade  erwerben.  Wir  obge- 
nanten  ratismeistere,  rat  und  rete  sullen  ouch  dicz  brives  icz  schriffl 
behalden  in  der  statbuch  geschriben,  und  alle  iar  lasen  lesen  uf  den 
tag,  wan  eyn  nftwe  rad  iughet  und  recht  thut,  das  ist  nemeUchei 
uf  den  montag  noch  unsser  libin  fnmwen  tag  lichtewf^  umb  daz  das 
sulch  sdgerettie  uf&nbar  werde  alle  den,  dy  inczukunftigen  zcytes 
an  die  rete  komen,  wissen  und  in  kuntschafft  bliben,  wie  deregnaat 
Heinrich  Burggrave,  Else  syn  wertin  ör  selegerete  mit  deme  rate 
der  Stadt  Arnstete  gesaczt  habin,  und  wan  deszer  briflf  gelesen  wert, 
so  sullen  dy  kemerer  der  stat  reichen  und  gebin  zcen  pfenge  eyme 
statschriber,  ixlichem  ratismeister  zcen  pfenge,  der  sint  vire,  ixlichem 
kemerer  nüen  pfenge,  der  do  vire  sint,  iglichem  ratman  am  rate 
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sechs  pfenge,  der  do  sechczen  smt,  und  den  zcweli  etat  knechten 
hUehem  mnS  j^enge.  Und  wir  suUen  do  nnszem  kemerem  und 

knechten  bevelen  ernstlichen  dar  zcu  halden  imd  heysen  by  deme 
eyde  dit  selgerete  und  almüssen  an  solche  stete  cyns  ixlichen  iaris, 
also  iczeint  benant  ist,  mildeclichen  und  williclichen  zcu  andelagen 
und  zcu  gebin  ane  allen  intrag  und  verbitunge  geistlichs  noch  wert- 
lichs  gerichtes,  daz  ickeyne  clegede  do  vone  gesche  ader  kome  ane 
geverde.  Dar  umb  nü,  daz  man  also  ierlichen  und  ewiglichen  zcu 
ye  der  wichvasten  das  vorgnante  almüssen  den  pristem,  barfnsen, 
amen  luten  und  euch  in  deme  rate  ica  ewigeme  gededitenisse  gebin 
sal,  das  do  macht  an  der  summen  zdien  gülden  gdldes,  hat  uns 
der  vergnante  Heinrich  Burggrafie,  Else  syn  eliche  werthin,  dar  umb 
geffebin,  8ch6ne  und  wol  beczalt  zcweihundirt  gute  linsche  gülden 
wolgewegen  y:u(\  am  goulde  swer  gnug  am  gewichte,  dar  umb  wir 
vorgnanten  ratismeistere,  rat  und  rcte,  und  dy  gancze  gemeyne  eyn- 
trechteclicheu  mit  gutem  wolbodachtem  müte  und  das  mit  des  edeln 
unszers  gnedigen  liben  herm  graveu  Heinrichs  von  Swarczpurg,  herre 
zcu  Arnstet  und  zcu  Suudirslmsen  gftnst  und  vorhengnisse  dit  vil- 
gnante  testament  an  unszer  eguauten  stat  Amstet  und  an  alle  orer 
zcugehorunge  nichtis  uz  geslussen  recht  und  redelichen  und  ewig- 
lichen also  dem  vergnanten  Burggrafien,  Eisin  sinre  wertbin  und 
alle  oren  erbin  gegebln  und  yorkoufit  habin  sulcfae  egnante  summe 
gülden  von  6n  habin  enpfangen  uf  genomen  und  an  der  egnante  stat 
Amstete  treflichen  schinbarn  nficz  wislichen  gewant.  Das  dit  testa- 
ment und  selcgerete  in  aller  wise  also  vore  und  noch  beschrebin 
steht,  stete  gancz  ewiglichen  veste  gehalden  werde  und  in  keynen 
behelti'  der  worte  noch  der  wergke  enthalden,  das  gelobiu  wir  ratis- 
meister,  rat  und  rete  und  die  gancze  gemcyuc  der  stat  Amstete  vor 
uns  und  alle  unszer  nodikomen  dem  gnanten  Heinrich  Burggraven, 
Elsen,  sinre  werthin,  allen  6ren  erbin  und  euch  der  pristeliche  werde- 
keit  geistlichen  und  werltlicfaen  hy  scu  Amstete,  dy  iczunt  sint  ader 
zcukünftig  werden,  by  unszem  guten  waren  truwen  und  by  unszem 
eren,  alsy  uns  glouben  und  ewiglichen  glouben  wullen,  stete  und 
gancz  halden  sullen  und  wullen  allis  geverde  und  arglist  uz  geslossen. 
Des  zcu  orkonnde  warer  Sicherheit,  steter  haldunge  habin  wir  der 
stat  Amstete  grose  iusegil  mit  rechtem  wissen  an  desen  briff  lasen 
hengen,  und  den  vilgnanteu  üeiurich  Burggralleu,  Eisin  sinre  wertin, 
allen  vicarien  und  offidanten  der  prister  in  der  stat  Anstete,  dy 
iczunt  sint  und  inczukunftigen  zcyten  komen  ader  werden,  dit  testa- 
ment getmwedichen  bevestint  und  vorsegilt  gegebin.  Alle  deser 
Totschribunge  dies  selegeretis  rede  und  avtikele  dicz  brives  sint  ge- 
czugen  die  erbarn  und  gestrengen  Conrat  von  Griszheym,  iczunt 
fout  unszers  gnedigen  herm  von  Swarczpurg,  Dittherich  von  Bachra, 
der  aide  foöt,  iczunt  probist  zcu  Amstete,  Dittherich  von  Wiczleubin, 
iczunt  zcu  Amstete  wauhatftig,  und  er  Johannes  von  Ihene,  stat- 
schriber,  dy  öre  insegille  euch  mit  der  stat  insegil  an  desen  briff 
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gehangen  haben,  dar  obir  zcu  geczugnisse  und  ander  gnög  gutir 
gloubbaä'tiger  lute.  Gcschcu  und  gegebiu  uucli  Cristi  geburt  vier- 
czenhimdirt  iar  dar  noch  in  deme  sechs  und  ▼insigisten  iare;  an 
deme  fritage  noch  sente  Marien  Ma^lalenen  tage,  der  heiigen  frou- 
wen.  Zcu  geistlicher  bestetegunge  dies  testament  obir  iille  verachri- 
bunge,  so  bekenn  ich  Ditherich  von  Bachra,  icziint  probist  vergnante, 
daz  dit  mit  myner  frouwen,  der  priorin  und  mynem  wissen  gesehen 
von  dinstes  und  bete  wegen  Heinrich  Burggraven  und  sinre  werthin 
unser  lonbe  dar  acu  gegeben,  do  vone  epk  ixUcher  probist  geist- 
lichen ader  wertlichen  zcu  geczyten  ist,  prcscucien  mete  zcu  gebm- 
eben,  also  mogelichen  ist  und  von  alder  her  kernen,  hir  umb  ich 
der  probistige  insegel  zcu  fordirst  au  disen  briff  habe  lasen  hen^n 
mit  rechtem  wissen  zcu  merer  erkunde  ane  alle  geverde  ectr. 


551.  Heümtk,  Graf  von  Sekwairtbwrg,  emuikt  dm  JRtUh  der  Stadt 

Anutadt  hei  Curt  und  Eeinhard  von  Griszheim  für  1000  Gul' 
den  Hauptgdd  und  80  Gulden  jährl.  Zinses  Selbst schuldener 
tperden  zu  wollen.  Gegebiu  noch  Cristi  geburt  unsers  herrn 
virczcuhuudert  iar  darnach  in  deme  sechsz  unde  ürczigisten 
iare;  am  suntage  noch  Midiaelis. 

1446  Oet.  a. 

lieUchr.:   £itA.  AmUadt.    Orig.  J^g.    JJom  tingeh.  Siegel  de»  AwtUütrt /ehit. 


552>  Heinrich,  Graf  von  SchwairfUmrg,  ersucht  den  Raih  der  Stadt 
Arnstadt  hei  dem  Capifel  unser  Frauenkirche  zu  Erfurt,  he- 
güglich  hei  Ditherich  von  Greussen,  Vicar  von  St.  Heinrici 
und  St.  Kunigundis  für  70^  Mark  löth.  Silbers  Erf.  Zeichens 
fiml  5  Mairk  zku  SemUtürgen  werden  eu  woOen.  Gebin  nadi 
sota  geburt  vieroranhundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und 
nercsigsten  iare;  am  sontage  nach  Martini  episcopi. 

1446  Hot.  18. 

Hdtekr.:  3lA.  AmtladL   Orig.  Afy.  Jku  mUL  Bkigd  du  ÄmtMtnfMU 


553.  Hanns  Kilhawe,  Curth  Sturmer,  Rathsmeister,  Hans  Siboth, 
Hans  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wall,  Hans  Petermann,  Haus 
Gerunk,  Hans  Cleynheintz,  Ludewigk  Hugk,  Hans  Oowest,  Hencz 
Tanna  und  Kunemundt  Kaell,  Baffiscumpane  der  Stadt  Arn- 
9kuU  und  die  wm  Oreneeen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Hiemr 
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riehs  wm  SMiiwmr/^g  5  Mark  U&L  Sifbera  Zmm  dem  DeekanU 
und  CapM  der  FraimMrehe  eu  Erfurt  und  heeonders  dem 
DUteridi  von  Greussen^  Vicar  des  Altars  sancti  Henrici  und  ' 
sanct  Konigunden  für  70^  Mark  auf  WiederJcauf.  Gegeben 
noch  gottes  geburth  vierzcenhundert  iar  darnach  in  dem  sechs 
und  vierczigisten  iare;  am  suntage  noch  Martim  des  heiligen 
bischoffs  tage. 

1446  Nov.  13. 

Jbichr  :    A.  Sondersh.  Canzlei^Bandtlb.  Xo.  2  r.  1437    98  Fol.  9»  m.  110».  In 
viiL  Copie  v.  1578  m  JJo/genchtsarckiv  Jena  Abth.  Uchu  urzbwg  Loc.  1.  No.  2. 


554.  Berit  Kerchener  und  Margarethe,  seine  Frau,  Bürger  MU  Am" 
sktdt,  verkaufen  einen  rAem.  Gulden  Zms  an  die  Viearei  P€<er 
md  Faid,  die  d.  Z.  Johann  van  AUek  m  der  Frauenkkr^ 
lesitzt,  fir  10  rkein,  Gulden  auf  Wiederkauf.  Gegebin  nach 
Cristi  unszers  hern  gebort  virczehn  hundert  iar  in  deme  sechz 
und  virczigistin  uie;  an  santa  £lizabeth  der  heiligen  frawen- 
tage. 

1446  Nov.  18. 

BiJUchr. :  Jl  Stmittük  X  1.   Ori§,  Ary.   Da»  mk.  Skgd  Af  Jbkmm  «.  JMek 

/ML 


555.  Item  eyn  briff,  daz  Hans  Reynhard,  Kunne  uxor,  Hans  syn  son 
et  heredes  geben  in  sex.  purihcaciunis  Margareten  und  Elsen 
IfnreiB  odder  den  brilfes  inheldem  gekoufft  vor  xxx  sex.,  uff 
5  ackern  wynwachs  am  Sehomstein  czmst  4  ^  den  altaristen 
beate  tirgiiiis,  sub  sigillo  einsdeni  ectr.  Actum  MOccoxLvn; 
sabbato  ante  ranlnisGere. 

1447  Kfin  4. 

JEMMr..-  BLL  Jnuimik   JrMMXm'V&n.  m»  «.  1167. 


556.  Htkmtik,  Qraf  vm  Schwarzhurg,  ereuekt  den  Balk  der  SkuU 
Arnstadt  kei  Rudolf  Pardisz,  Bürger  zu  Erfurt,  und  zu  ge- 
treuer Hand  hei  Gotschalk  seinem  Vater,  Andres  Brun,  iunge 
Hennen  Molhusen  imd  iungen  Thilen  Zcigeler  (alle  zu  Erfurt) 
für  250  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  19  Mark 
Zins  derselben  Währ  SeIhsischuÜlener  werden  su  woUen,  Gcbin 
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nach  gotis  geburt  vierczenhundirt  iare  darnach  in  dem  sobeu 
und  fierczigsten  iare;  am  fritage  saucti  Martini  abinde. 

1447  Vov.  10. 

Hdsd».:  atA.  Anutadt.    Orig.  Perg.  mit  muh.  erh.  Siegel  des  AmtkUtn. 


&57*  Heinrich,  Graf  wn  Schwarshurq,  rrsurhi  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Rath  der  Stadt  Erfurt  für  400  rh.  Crulden 
Zinsen  und  6000  rh.  Gulden  Hauptgeld  Selbstschuldetier  wer- 
den gu  ufoUen.  Nach  gots  geburd  vierczenhundirt  lar  darnach 
In  dem  sobin  und  fierczigsten  iare;  am  montage  nach  aente 
Mertinstage  des  heiligen  biachoffes. 

1447  No¥.  18. 

AbeAr.:  StA.  ArnttaA.   OHg,  Bwy*  mit  mh.  «HL  att^d  du  Aun/tMmt. 


558.  Kilian  Wüe,  Bürger  eu  Ämsktdi,  und  Margarethe,  eeme  IVau, 
verkaufen  S  GtUäen  jäJirl  Zins  dem  Bedke  der  Stadt  Amsiadt 

für  30  gute  rh.  Gulden,  welche  Zinsen  versichert  werden  auf 
2  Acker  Weinwachs  jenseits  des  VVydinbornes,  die  dem  Probste 
der  Frauenkirche  zinspflichtig  sind,  und  auf  1  Acker  Wein- 
wachs ebendaselbst  einsbar  der  Knorren  iu  der  Wissa  gesessen, 
Hans  Knorrens  MiUtert  unter  der  Bedingung  des  Wiederkaufes 
innerhalb  dreier  Jahre,  wofür  sieh  DOhmeh  von  Baehara, 
Vorsteher  des  genanntes  Gotteshauses  unter  Anhängung  des 
Siegels  der  Prohstei  verbürgt.  Gegebin  nach  Cristi  geburd 
vierczehinhundirt  iar  in  deme  sybiu  uude  vierczigisten  iare; 
an  aente  Katharinentage  der  heilgiu  iungfraweu. 

1447  Söv.  2S. 

BMr.:  SuL  Anttmit.   Orig.  tkrg.  mä  amh.  Okifd  dtt  JVotorf,  wdekt$  Ml> 


559.  Andreas  Breitebach  d.  J.,  gesessen  in  der  Fleischgasse,  und 
Kunne,  setne  Frau,  verkaufen  auf  Wiederkauf  einen  guten 

rhein.  Gulden  jährl.  Zins  dem  Rafhe  der  Stadt  Arnstadt  für 
10  rhein.  Gulden,  versichert  auf  2  Arker  Weingarten  am  Kalk- 
bcrgc,  welche  vom  Rathc  der  Stadt,  dem  Coorad  Enzel  und 
Heinrich  Meydel  d.  Z.  vorstehen,  zu  Lehen  gehen  und  diesem 
wis  den  Altarleuten  tu  Arnstadt  Hans  Ungerade  und  Hans 
Petinnan  Mnan^KcM^  siud,  und  wobei  ais  Bürge  des  Kaufs 
eingesetet  ist  fibnzce  Bergmann,  Bürger  mu  AmdadL  Oegebin 


L^iyki^cd  by  Google 


1447  Urkundenbach  der  SUdt  AmsUdt.  901 

noch  Gristi  gebart  vierzcenhmidert  üur  dmoch  in  deme  sobiB 
uimd  Tiendgistm  iaie;  am  diostage  an  sente  Nicolai»  abinde. 

1447  Deo.  S. 

AbcAr. ;  StA.  ArmUiät.   Orig,  Ftrg.  mit  S  mf*'^  iwwtft.  Bitgtki,  «m  imm  nmr 
nodb  42m  hUme  Amtt  8UuU$iegel  vorh.  ÜL 

Ab$€kr.:  FA.  BmdoUt.  Mte,  S|  wo  moA  «om  moH  «mkSmg,  SUgebt  die  Redt  ieL 


560.  Heinrich^  Crraf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Baih  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Günter  und  Haitis  Bocken,  Gdirüdem  und  BüT' 
gern  su  (Erfurt)^)  für  200  Mairh  Wik.  Silbers  Erfurter  Zei- 
chens und  16  Mark  Zins  Sdbstsehuldener  wcrdeti  zu  wollen. 
Noch  gotes  geburt  Yiiczenhundirt  iar  darnach  in  deme  sobin 
unde  fiiGzigiatem  iare;  an  aente  Thomas  abinde. 

1447  Deo.  20. 

Bdtekr. :  StA.  Am»aiiL   Orig.  Ferg.  mü  emk,  tHL  Siegel  dee  AmeeteBen, 


561.  Conrad  Enczel,  Heinrich  Meytlel,  EaDismeister,  Heinrich  Syden- 
czail  und  Hartnng  Hake,  Kämmerer,  Hans  Siegel,  Claus  Lu- 
tolff,  Guid  Goltsmed,  Ditterich  Mönch,  Mathias  Hennenberg, 
Claus  Hering  und  Hans  Pusel,  ReUhsleute  der  Stadt  Amstete, 
verkaufen  mit  Ounst  Graf  Heinrichs  von  Schwarzburg  dem 
Hans  König,  gesessen  zu  Sättelstädt ,  30  Gulden  jahrliehen 
Zinses  für  dOO  rh.  Gulden.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  vir- 
czenhundert  iare  darnach  in  deme  acht  und  vierczigisten  iare; 
man  tag  uff  sente  Erhardes  tag  noch  deme  zcwelfften. 

1448  Jan.  8. 

Hdtckr.:  StA.  Ametadt.   Orig.  Ptry.  ohne  8iegeL   Sehr  d^ecte  verbUuUe  Urkunde 


5(2.  Heinrieh,  Graf  von  Sducarzburg,  ersuM  den  Saäi  der  Stadt 

Arnstadt  hei  Hans  von  Kutzlehen,  Heinrich  und  Heinrich  von 
Kutzleben,  Gebrüdern  und  liittern,  für  3200  ^vie  rhein.  Gulden 
und  266}  Gulden  jährt.  Zins  Seü>sfbürgen  iccrden  zu  wollen. 
Noch  KOtes  geburt  virczenhundirt  iar  darnach  in  deme  achten 
unde  nrczigistem  iare;  am  suutage  noch  Phiüppi  und  lacobi. 

1448  Mai  5. 

Hdechr. :  iiiA.  Ametadt.    Orig.  Ferg.  mU  anh.  erk.  Siegel  dee  AueeteOere, 
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568*  Michel  Schrod  und  Cnrd  Schrod,  Gehriider,  Bürger  tu  Arn- 
stadt, und  Martha  und  Sophie,  ihre  Wirthinnen,  verkaufen  auf 
Wiederkauf  zwei  Schock  guter  alter  Groschen  thüringer  Währe 
Zins  den  Brüdern,  die  da  dienen  zu  unser  lieben  froweii  Sofin- 
ahends-Messe  in  St.  Bonifaciikirche  zu  Arnstadt,  deren  Vor- 
münder Heinrich  Thanne  und  Nicolaus  Uarhusze  sind,  für 
20  Schock,  die  versichert  sind  auf  Acckern  zu  Rudolszleubin, 
die  der  Kirche  daselbst  Zinsen ,  deren  Verweser  der  Stadi- 
Schreiber  mu  Arnstadt  lohann  von  Ihene  ist.  Gegeben  nach 
Christi  gebort  Yierzoenhondert  Inr  dar  nach  in  deme  achte 
und  viensdgistin  iare;  uff  montag  noch  Petri  Pauli  apostolonim. 

1448  JoU  L 

Edsehr.:  A.  &mdenh.  IX,  14.   (Mg,  Hrg,  mM  mk.  mdmU,  Bkgd  dn  A«* 
iekniben  lohum  von  IImm. 


564.  Hans  Hyltwin,  Bürger  gu  Arnstadt,  und  Kä^,  ssime  M^rmt, 
verkaufen  auf  Wiederkauf  1  aUes  Schock  Groschen  Lands- 
berger Zeichens  an  die  Vicarei  Johanms  Baptiste  vor  dem 
Chore  in  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  die  Johann  Landgraf 
zu  Erfurt  besitzt,  für  12  Schock  meissner  Groschen,  versichert 
auf  die  der  Burg  zu  Arnstadt  zinsbaren  Liegenschaften  über 
der  Gera.  Gegeben  noch  Christi  geburt  virczenhundert  iar 
dar  nach  in  deme  achte  und  vierzigisten  iare;  uflf  suntag  an 
seute  lohannes  abende  des  keilgen  toufers  unsers  hem  Ihesu 
Christi. 

1448  Juni  S. 

Hdtchr. :  A.  ßomdenh.  Orig.  Perg.  mü  mA.  gut  erh.  Siegd  de$  Card  von  Gryss- 
iMim,  Voigt  mf  imr  Bwg  m  ArmatmäL 


5(>5.  Ilerman  Fischer  zu  Moebisburg  und  Käthe,  seine  Frau,  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  ein  altes  Schock  meissner  Groschen 
Landsbcrq^  Zeichem  an  die  Vicarei  Joliannis  Baptiste  in  der 
Fraiueniirehe  mt  Arnstadt,  die  Johann  Landgraf  eu  Erfurt 
besitzt,  für  12  Schock  Groschen  aleicher  Währe,  versichert  rnf 
die  dem  Jungfr<»uenkhster  auf  dem  CiriasAerge  gelegenen  sins- 
baren  Liegenschaften  ßu  Moebisburg,  Datum  ipso  die  sancti 
üdalrici  episcopi,  anno  domini  mcogcocl  octam 

1448  JoU  4. 

Hd»chr.:   A.  Sond^rsh.  X.  1.    Orig.  Aiy.  mä  «n*.  ptrt  trk.  Bitgel  du  Cuarai 
Q^uele,  Bürger  zu  Et/urt, 
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566*  Hans  Kilhoiiwe  und  Curd  Stornier,  Rathsmeuiter,  Ilaus  Sibottc, 
Hans  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Haus  Gerung,  Lude- 
wig Hugk,  Heinrich  von  der  ThanDen,  Konemunt  Nävi,  Hans 
Gerhard,  Gaus  Koch  und  Card  Brritebech,  BaihdmUe  der 
Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  des  Grafen  Heinrich  von 
Schwarzburg  dem  TTeinrich  Salveld  zu  Erfurt,  Sohn  des  An- 
dreas Salveid,  20  gute  rhein.  Gulden  jährliche)}  Zinses  für 
200  Gulden.  Gescheen  noch  Cristi  geburt  vierczeuhuudert  iar 
in  dMDe  nuen  und  vierczigisten  iare;  uff  ffiritag  tot  letare  ge- 
nant mittefiuten  an  aente  Benedictiia  tage  des  heilgin  abtes 
und  bichtigera. 

1449  Märs  21. 

Md$chr. .  8iA.  Armitaät.   On§.  Avy.  «Am  Skgd,       äi$  Piiwrfi  ßMur  «b 

Eiitbattd  tUaUc» 


567.  Ueinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  Boto,  Graf  von  Stolberg  etc., 
und  die  Räthe  der  Städte  Arni<.tadt*),  Greussen,  Sondershausen 
und  Franhcnliausen  verkaufen  der  Jwrisienfacultät  zu  Erfurt 
36  QMm  rAem.  Zinsen  pSiir  516  QMen  auf  Wiederkmtf. 
Datum  anno  ncooQxiax;  3*  post  Martini  episoopi. 

1449  Not.  1& 

JMkr,:  A.  Bimdink.  OmäiH-BmdM.  N:  %  14S7— M  /U.  S4». 


56&  JXmnvidl,  Oruf  von  SdnoariAurg,  ermteht  den  JRaff$  der  8taäi 

Arnstadt  hei  der  hohen  Schule  zu  Erfwri  füir  516  rK  Qulden 

und  3G  Gulden  Zins  Srlhstschuldener  werdm  zu  wollen.  Noch 
Cristi  gebort  vierczeuhuudert  iar  dar  noch  in  dem  nuen  unde 
vierczigestiü  iare;  am  diustage  noch  Martini  episoopi. 

1449  Nov.  IS. 

BMr.:  StA.  JntatadL   Oriy.  Peru.   Dm»  mh.  Siegel  de»  AuetttOtn  JML 


569«  Hans  Harhuszen,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Walpurg,  seine 
eheliche  Frau,  verkatifen  einen  halben  rJtein.  Guklefi  jährL 
Zins  an  die  Viearei  PahknU  und  SebasÜani  m  der  Bemfa- 
ciuskirche  vor  dem  Chore,  deren  Besitzer  jetzt  lohann  Kula  üi, 
für  5  rhein.  Gulden,  die  versichert  sind  auf  Weinwachs  am 
Labeknechte,  die  zu  Lehn  gehen  der  Frauenkirche  zu  Armtadt. 
Gregeben  nach  Christi  geburd  vierczeuhundert  iar  darnach  in 

a)  0km»  Nmmm. 
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dem  nuen  und  ^erzigBten  iare;  uff  ndtwoche  an  Beute  Eljia- 
beth  tage. 

1449  Vof.  10. 

Hd$chr.:  A.  Smidtnk.  IX.  14.   OH9.         wtk  «mh,  gid  trk.  SkgA  der  Bmt- 


570.  Meimiek,  Oraf  wm  SekmoairMbwg  ^  enuM  das  Capitd  nt 
JeduHmrg  M  aem  Capitd  der  SeveHsHftshirtiU  gu  Erfurt  fSr 
100  Mark  Silber  Selbstbürge  werden  zu  woOen.  Gebin  noch 
Cristi  geburd  >  tasend  vierhundert  iar  dar  nodi  in  dem  fanff- 
czigesten  iare;  am  aonabinde  vigilia  palmaium. 

1460  Mftn  aa. 


571.  Clawes  Morchen,  Kethe  uxor  et  heredes  geben  2  gülden  Mi- 
chaelis Ciaren  Mey Idingen  6ren  erben,  ader  decz  briäe  iuheldem 
gekouft  vor  20  gülden  uff  1|  acker  wynwacha  by  dem  Wyden- 
bome  czinsen  uf  80L  der  frumesaze  ecdeaie  beate  virginis  sub 
sigillo  domini  lohannis  Ihenis  ex  rogatu  domini  lohannis  Kouf- 
manni  pro  tunc  veri  vicarii.  Actum  anno  mooool;  in  die  Ny- 
ooUuL 

1460  Deo.  a. 

Udukr,:  BtA,  AnukuU,  MthknUm  Vmm.  mm  c  li6V. 


572.  Heinrich  Wanwed,  wohnhafiig  $u  Armiadt,  und  Katherinef 
seine  Frau,  verkauf ei^  emen  Aem*  QuHen  jäkrUehen  Zm  für 
10  rk  Chdden  der  geUÜieken  Jungfrau  Clara  Melding  wnd 

nach  ihrem  Tode  Käthen  Voyt,  Claus  Voigts  FVaUj  und  Engel 
Schlegel,  Claus  Schlegels  Frau,  welcher  Zins  versichert  iit  auf 
Acker  im  Flure  §u  Arnstadt,  die  dem  Spitale  St.  Georgen  su 
Arnstadt  jsinsen,  und  welches  Peter  Ludewig,  Vonnund  des 
Spitals,  besiegelt.  Gegeben  noch  Christi  gebort  tusent  [vier- 
hundert iar)  darnach  in  deme  eyne  und  funfczigisten  iare;  an 
der  heyligen  drye  konige  abende. 

1451  Jan.  & 

Hd$€kr,:   StA.  AnuUuk.    Orty.  Pcrg.  otuu  üicgti,  da  die  Urkunde  alt  Jwilrf 
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573.  Nicolaus  Schryban,  Preist  zu  Ichtershausen,  verkauft  5  Schock 
alter  Groschen  jährl.  Zinses  in  Arnstadt  dem  Priester  Conrad 
Kirchoff  eu  Sangerhaiisen  für  55  Schock  gleieher  Währ.  Ge- 
geben ]it€h  Christi  geburt  toseiit  vier  hundert  und  in  dem  ein 
und  funffCBit^brten  iare;  am  sant  SchoUstica  tage  der  hdligen 
inngfrowen. 

1451  Vehr,  10. 

Ildgchr. :   StA.  Magdeb.    Orig.  Berg,  mit  iuek.  BitgtL 
Dnuk:  Bem^  Thür  $acra  I.  166. 


574.  Hans  K6ler  und  Heinrich  KMer,  Gehrüder,  Bürger  zu  Arn- 
stadt,, verkaufen  einen  rhein.  dulden  Zins  dem  Rath  der  Stadt 
AryistcuU  für  10  rhein.  Gulden  auf  Wiederkauf ,  welche  ver- 
aiefteri  skiä  amf  «mem  Äeker  Weimmiu^  vor  dm  Rythore  na 
by  deme  gsrthnse  genant  dy  Seddele,  welcher  dem  Jobste  des 
Jungfrauenklosters  jährl.  6  Pfennige  zinst,  femer  auf  einer 
halben  Hufe  Artland  zu  Marlszhusin,  was  besiegehi  durch  An- 
hängung ihrer  Siegel  Ditherich  von  Bachara,  zur  Zeit  Vor- 
steher des  genannten  Klosters,  und  Paul  Grymmesz,  Pfarrer 
fM  IfarKsMUMM.  Kach  Criati  gebärd  ^eratehenhundirt  in  deme 
eyn  unde  ftmffcrigiaten  lare;  an  miBzer  Üben  ficawin  abinde 
viaitadonis. 

1451  JoU  1. 

JUtekr.:  StA,  JwntlmdL    Ong.  Ary.  mü  t  mh.  mtMm  Bitgdm. 


575.  Heiimck,  Graf  w»  St^warämrg,  tmtdU  den  BtUk  der  Stadt 

Arnstadt  hei  Fridrich  Sommern,  Domherrn  m$  Gotha,  und 

lohansen  Sommerde,  Schrriher  zu  Frankenhausen,  Gebrüdern, 
und  J'jlsen,  Johnns  P'rau,  für  IGU  Schock  alter  Meissner  Gro- 
schen Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Noch  gots  geburt 
^erczenhundirt  iare  darnach  in  dem  eyn  upd  fonfczigsten  iare; 
am  gontage  nach  Mtehaelia. 

1451  Oot  & 

Mdtekr, :  StA,  Amkidt,   Orig,  Ary.  mM  onik.  crft.  Aityrf  du  AMUlttt$n, 


576.  Heinrich,  Graf  von  Schwarehurg^  ersucht  den  Raih  der  Stadt 
Äntstadt  hei  Hans  y<m  Kucseleibin  für  2400  rh.  QtOden  umd 
200  QMm  jährl  Zms  SMsehMeiier  werden  mu  wMen. 

Tklr.  GMch.  Qu.  IT.  20 
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Nach  gots  geburt  vierczenhundirt  iare  darnach  in  dem  eyn 
und  funfczigsten  iare;  am  sontage  noch  Michaelis. 

1451  Oet  8. 

Mdtekr, :  StA,  Änuladl.   Orig,  Htg.       oiO.  mh,  Siegd  du  AuuUOer», 


577.  Heinrich,  Graf  von  Schtoarzburg,  ersuiAt  den  Bath  der  StaÜ 
Arnstadt  hei  Curde  Zcigeler,  Herman  Marggreffen  und  Ix)czen 
Hocherczen,  Bürgern  zu  Erfurt  y  für  200  Mark  löfh.  Silbers 
Haupfgcld  und  IG  Mark  Zins  Sdhstschuldmer  werden  zu  wol- 
len. Nach  Crists  geburt  vierczenhuudert  iar  darnoch  in  dem 
zcwei  und  funlfzcigisteu  iare;  an  der  heiligen  dryen  konigo  tage. 

1452  Jan.  6. 

Hdukr.:  BUL  AmML   Orig.  FUrg,  mä  «uX  mk.  Smgd  du  Antttttttn, 


578.  Heinrich  Dornefelt,  Heinrich  Sydenczail,  Rathsmeister,  Hans 
Peterman,  Ulrich  Schrecke,  Kämmerer,  Hans  Trute,  Gunter 
Prempsel,  Heinrich  Wolffer,  Hans  Thanne,  Claus  Schuler,  Hans 
Mintrad«  Hesel  Beinsperg  und  Peter  Andisleaboi,  Ba^numun 
der  Siaäi  Ämstadi,  dann  die  van  Sondershamen,  Franken- 
hauseji  und  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs 
von  Schwarehurg  dem  Conrad  Ziegler,  Herman  Ma/rggrafen 
und  Lützen  Hochhertzen,  Schwägern  und  Bürgern  zu  Erfurt, 
16  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  für  200  Mark 
auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Cristi  geburth  thusent  vier- 
hundert und  dar  nach  in  dem  zcwey  und  funÜ'czigisten  iare; 
an  der  heiligen  drier  kouige  tag. 

1452  Jan.  e. 

Ahtchr.:   A.  Sonderth.  Ctutxlei-JIandäi.  v.  1487—98  I'ol.  IHK    VergL  Ork. 
1482.  Sept.  84. 


579.  Hans  Kosemut  und  Else  seine  Frau  su  [Amsiadt?]  verkaufen 

1  alt  Schock  Meissner  Grosdien,  der  drei  einen  Judenkoff 
gelten,  dem  Vicar  der  Tagesmesse  su  St.  Bonifacien  zu  Arn- 
Stadt  für  10  Schock  gen.  Währe,  welche  versichert  sind  auf 
Weinwachs  unterm  KatzoifrJde  hri  Arnstadt,  der  zinset  den 
Vormündern  der  Bonifaciuskirche ,  Hans  f'rancke  und  Mat- 
this  Hennebergk.   Gegeben  nach  Cristi  geburt  virczenhundert 
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iar  darnach  in  deme  sewey  unde  funfifczigisten  iare;  an  dorn 
andern  Bonnentage  reminiscere  in  der  heiligen  fasten. 

1452  März  6. 

UMr.:  A.  ßoHderah.  IX.  14.    Orig.  Aiy.  mit  mdL  imdeiaL  Siegel  du  StatU- 
•oAnAert  lohaim  [v.  Ihene]. 


580«  Heinrich,  Graf  von  Schwarehurg,  giebt  der  Priesterschaft  zu 
Arnstadt  eine  Ordnung  inur  bessern  AufrechlhaUung  des  Gottes- 
dienstes, 

1452  Oot  17. 

Mieekt. :  A.  SomdtrA.  IX.  18.    Orig.  Perg.  wM  mA.  gt^  efh.  StegO. 

Wir  grafe  Heinrich  von  Swarczpurg,  herre  zcu  Arnstet  uund 
Sundersliuszen,  thun  kuut  in  dissem  ufüu  brife,  das  vor  uns  komeu 
ist,  das  manich  vorsamenisz  gesehen  ist  etliche  seit,  wann  bisz 
her  an  gotisdiuste  unnd  atmderlidben  an  den  grossen  festin,  an  den 
tagen  unser  liben  frouwen,  der  czwoltTboten  unnd  an  den  sontagen 
daz  iar  ubir  also,  das  etliche  pristero  hie  czu  Arnstete  ire  leben  an 
messen  unde  an  gotisdinste  abebrechen,  unnd  uÖ  dy  doröere  geben 
unnd  do  messe  haldin,  daz  vor  aldere  nicht  gewest  ist,  unnd  wir 
▼Order  nicht  Yorhenge  wollin,  nnnd  dy  sdben  prister  meynen  zcu- 
gebruchene  aller  friheit  unnd  werdikeit,  dy  unsir  vatir  seliger  unnd 
wir  der  erbam  pristerschafit,  dy  zcu  Amsted  wonhaiftig  sind  unnd 
do  gote  dinen  unde  got  vor  uns  flislichen  beten ,  mit  uusern  brifen 
unnd  ingesigelu  vor  uns  unnd  alle  unsir  erbiu  unnd  hern  von  Swarcz- 
purg gegebin  habin.  Ouch  meynen  sy  zcu  gebruchiu  allir  presencie 
unnd  werdikeit,  glich  andern  pristera,  d v  in  der  stad  czu  Amsted 
tegelichln  dem  gotishusze  unde  den  pharkirchen  dinstlichen  behulfffin 
sind,  das  uns  unmogelichin  dunkit,  dor  umme  unnd  uü  diis  daz 
furdir  mehir  ein  iglich  prister  hy  zcu  Amsted  wisse,  wy  he  sich 
halde  suile  unde  furdir  mehir  kein  vorsumenisse  geschee,  unnd  uudir 
der  pristerschafft  nicht  irrethum  werde,  haben  wir  grafe  Heinrich 
vor  gnant  mit  wissin  unde  Yor  willonge  eynes  probisten  nnnd  der 
vicarien  zcu  unsir  Üben  frouwen  kirchen  in  unsir  stad  zcu  Amsted 
vor  sich  unde  alle  ore  nochkomen  eine  ordenunge  gemacht,  dy  dann 
vor  aldir  her  mancheczit  eine  gute  ordenunge  unnd  gewonde  gewest 
ist,  also  hir  noch  geschrieben  sted.  Zcu  dem  ersten  haben  sich  dy 
ersamen  vicarien  umb  unsir  begcrunge  willin  YorveUit,  das  sii  wull&i 
mmd  BulUn  zcu  den  hohen  festin,  zcu  den  festin  unsir  liben  frouwen 
unde  der  zcwolf  boten  sich  flislichen  noch  aldir  gotlichir  unde  erlicher 
gewonde  in  gotisdinste  bewisze  zcu  kore  mit  oren  religigen  zcu  sthene, 
zcu  den  vespern  unnd  hohen  messin  zcu  den  processien  an  den  sun- 
abinden,  zcu  den  vespern,  zcu  dem  salve  und  an  den  soutagiu,  zcu 
dem  8pre[n]gin,  so  allir  flisigest  so  mogin,  unnd  or  k^er  sal  pham 
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haldin  ussin  der  stad,  usgeslossin  Rudisleiben  unde  Angilhusin,  dy 
vor  aldir  usz  der  stad  gehaldin  sind,  es  wer  dann  sache,  das 
ein  prister  zcu  aplassiu  addir  zcu  kermissin  ginge  addir  gebetin 
wurde,  messe  zu  singen,  zcu  predigen  addir  audire  notliche  sache 
zcn  Bchigken  hette.  Alle  dy  pristere,  dy  zcu  Arnsted  sind,  sy  sind 
geistlich  addir  werüich,  unnd  pharre  usz  der  stad  haldin  unnd  wedir 
sulche  ordenunge  thun,  sullin  beroubit  sy  allir  friheit,  dy  unsir  vatir 
seliger  unde  wir  mit  unsirn  wol  vorsigilten  brifen  der  pristerschatft 
zcu  Arnstet  gegebin  habin.  Ouch  sullin  sy  allir  presencieu  unnd 
werdikeit  der  pristerschaiit  zcu  Arnstet  beroubit  sy,  nicht  allciue 
von  den  vicarien,  sundini  von  misini  bnrgirn  unnd  alturlnthin  in 
allen  pharren,  unnd  sullin  von  unsirn  burgern  unnd  ampÜuten  ge- 
haldin sy  al  andir  uswirdige  lute.  Ouch  habin  dy  ersamen  vicarien 
sich  vorwillet,  Ire  vigilieu  unnd  selmesse  erlichin  zcu  singen,  unud 
welch  prister  den  ersten  noctorn  zcu  der  vigilie  unnd  den  epistelu 
zcu  der  selmesse  vorsumit,  sal  siner  presencien  beroubit  sy  halb 
oddir  gancz,  noch  dem  also  he  Tonimiit,  usgeslossin  dy  prister,  dy 
in  den  andern  kirchen  uff  dy  zeit  messe  haldin  addir  vesper  addir 
anders  gotishuse  unde  der  vicarien  gescheffte  sin,  addir  von  krang- 
heit  wegin  zcu  gotisdinste  nicht  kome  kunen.  Ouch  sal  ein  ixlich 
prister,  der  zcu  Arnstet  beleuht  wirt,  ein  phunt  wachs  gebin  den 
presencien  meistern  zca  oren  lichten,  unnd  welch  vicarius  des  nicht 
engebit,  deme  selben  addir  sime  officianten  sal  man  keine  presencien 
gebe,  bis  so  lange,  daz  he  sulch  wachs  beczalt  Ouch  sal  kein  pri- 
ster hy  zcu  Arnstet  in  keiner  kirchin  mehe  belesin,  dann  eine  vicarie. 
Ouch  sal  kein  termiuarius  oihcire  in  unszer  liben  frouwen  kirchin, 
in  andern  kirchiu  mögen  sy  oMciyre,  wo  sy  zcu  kome  können,  mit 
wissene  eines  ixlichin  problsten.  Ouch  sal  man  keine  officianten 
presencien  gebe,  er  habe  dann  zcu  dem  allir  minsten  zcwu  messe 
wuchlich  zcu  haldin  in  der  kirchin  unsir  libin  frouwen,  unde  sy  won- 
haftig  in  unser  stad  zcu  Arnstet.  Ouch  sal  kein  prister  keine  vicarie 
in  den  pharrekirchin  sich  underwinde  zcu  belesin  ane  wissin  eines 
ixlichen  probisten,  unde  welch  prister  iu  deu  kirchin  zcu  Arnstet 
messe  haldin  wil,  sal  eime  ixlichin  probiste  onnd  des  gotishnse  cap- 
pelan  gelobe  gehorsam  unnd  behulffin  zcu  sine  mit  singene  unnd 
mit  lesin,  wann  des  not  ist.  Ouch  sal  ein  ixlich  prister  eime  pro- 
biste, unde  den  presencienmeistern  von  der  vicarien  wegin  gelobe, 
solche  ordenunge  also  in  dissem  brieüe  geschrebiu  sted,  stete  unnd 
ancz  zcu  haidiue,  welciiir  abir  des  nicht  lete,  dem  probisten  sel- 
igen sal  man  euch  kerne  presencien  gebe,  bis  so  lange,  das  he 
zcu  sulcher  ordenunge  mit  bände  unnd  mit  dem  munde  sich  vor 
phlichtit  zcu  haldin.  Ouch  sullin  dy  officianten  unnd  alle  ander 
prister,  dy  in  unsir  libin  frouwen  kirchiu  nicht  rechte  vicarien  sint, 
also  digke  also  on  zcu  kore,  oddir  in  deu  processicn  zcu  stene, 
addir  zcu  gheue  gebort,  nicht  wedir  steu  noch  gheu  kiuder  deu 
mhtin  vicarien,  sundem  dy  reditin  vicarien  sullin  stehin  an  yrin 
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gestnldin  und  ghen  in  den  prooessien  ein  ixlicb  noch  sime  State 
Doch  aldir  lude  iogunt,  nnnd  dy  offidanten  nnde  andir  prister  sullin 

stehin  unnd  ghin  vor  den  rechten  vicarien,  mich  als  on  gebort,  bie 
sulcbir  buse  bestrigket,  also  vor  gesclirebin  sted,  uszgeslossin  ein 
phamer  zcu  sente  Bonifacieu  uride  seilte  lacoft'  mogin  stehin  unnd  ghin 
mit  den  vicarien,  al  sj  vor  aldir  gethon  habin.  Ouch  sullin  dy  pre- 
seücienmtiister  alle  iar  ierlich  rechin  in  keinwertikeit  eines  probisteu 
vimd  der  Jeanen  unsir  liben  frouwen  kirchin  virczen  tage  noch 
Hartmi,  addir  wan  sy  des  ein  probist  mit  den  ?icarien  der  egnanten 
kirGhin  Yormant;  w^eh  iricarins,  der  zcu  solcher  rechenmige  addir 
zca  andim  sachen,  dy  da  vicarieD  an  ruren,  geheischiii  wirt,  und 
ane  redelichc  sache  sich  abezdit  unnd  enphremdet,  der  selbe  sal 
beroubit  sy  allir  presencien,  bis  so  lange,  das  her  gebust  den  pre- 
scDcienmeistem  mit  eime  phiiiide  wachs.  Sulche  ordenunge  unde 
inhaldunge  dissis  briefis  wulliii  wir  gratie  Henrich  unnd  unse  erbin 
ernstlichin  gehaldin  habe,  unde  das  man  dissis  britfs  usz  schrifl't 
alle  iar  ierlichin  zcu  der  rechenunge  lesze  unnd  vor  lutten  sulle,  uü 
dss  das  alle  vicarien  unnd  offidanten  in  zeukafitigen  zdten  ein  ix- 
licher  wisse,  irj  her  sich  haldin  solle,  des  zco  erkunde  habin  wir 
gnanter  JgnSe  Henrich  unsir  ingesz  vor  uns  unnd  unsim  erbin  an 
dissin  uffln  briff  loszin  hengen,  der  do  gegebin  ist  noch  Cristi  gebort 
virczenhundert  iar  dor  noch  in  dem  zcwd  onde  funffczigistin  iare; 
snn  dinstage  noch  GallL 


581.  Heinrich,  &raf  von  Schwareburgf  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  dem  Bürger  Franz  Kudorf  zu  Erfurt  für  50  Mark 
löth,  Silber  Erfurter  Zeichens  Selbstschuldener  wn  dcn  zu  wol- 
len. Nach  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar  darnach  im  drye 
unde  funfczigesten  iare;  am  fritage  nach  oculi. 

1453  üftrs  8. 

lUwAr.:  StA.  JnutoA   (M$.  Nrg.  mA  «mk.  trh.  Bkgd  dt»  AmtklUn, 


588.  Conrad  Enczd,  Heinrich  Merdel,  Bafhmeister,  Hartnng  Becke, 
Gans  Schaler,  Kämmerer,  Glans  Lndolff,  Cord  Goltsmed,  Dit- 

terich  Mönch,  Claus  Hering,  Hans  Pusel,  Gunther  Heyner, 
Claus  Hemhof,  Petir  Engilbart,  Bathmannen  der  Stadt  Arn- 
stadt, sowie  die  von  Frankenhuusen  verkaufen  mit  Gujist  Graf 
Heinrichs  von  Schvarzhurg  deni  Franz  Kudorf  4  Mark  Silbers 
jährl  Zinsen  für  50  Mark  auf  Wiederkauf,  Gebin  nach  Christi 
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{^burt  thusent  vierhiiiidert  darnach  im  drye  imde  fanfcrigiatoa 
laireD;  uff  fritag  naeh  oculi. 

1453  Uta  fii 

flfarifcr:  SA.  Magdeb.  AMk.  JmttaA  No,  4.    Orig.  Perg, ,  «Im  Mb  Sugd 


583.  Christian^  Aht  von  St  Peter  in  Erfurt,  Präses  und  Commissar 

des  Frnuenldostprs  in  Arnstadt,  ersucht  den  Aht  Ludicig  von 
Uersfeld  hei  der  hevarstehenden  Visitation  und  JRefomuUum  in 
dem  Frauenldoster  sich  einzufinden. 

Arnstadt»  1453  Märs  20. 

Bd$ehr. :  SA.  Marimtg,  CeU.  705 «.  Or^  i^p.  «A  aufgedr.  unkemUUekem  Siegd, 
Atfftchr. :   Litera  Arnstedde   des  Closters  halben.    Voeatio  >bl»ti«  HttnfddM- 

sis  ad  reformandum  mona.stcrium  in  Ariut«t  1459. 
Abaehr. :  FA.  ItudoUt.  Mac.  5. 

Ffrater  Cristianus,  abbas  monasterii  montis  sancti  Petri  Erffor- 
densis  ordinis  sancti  Benedict!  MaguDtinensis  dyocesis,  apostolica 

commissione  nec  non  presidencie  auctoritatibus  monasteriorum  ordinis 
sancti  Benedict!  et  presertini  monasterii  monialium  dicti  ordinis  in 
opido  Arnstete  dicte  dyocesis  una  cum  collega  suo  specialiter  depu- 
tatus,  religioso  patri  doniino  Lodewico,  abbati  monasterii  Hersfel- 
densis  dicti  ordinis  et  d}  ocesis  prelibate  salutem  e[c]t.  Ad  reformaäo- 
nem  dicti  monastedi  in  Arnstete  monialium  prefati  ordinia,  ai  aliqoa 
in  hiis  Tobia  iacultaa  attribata  noacator,  effectualiter  coocurrere  wlt 
omnipotena  hiia  nostris  cumntibus  diebus  collapsa  reparari  moiia- 
steria  quecunque.  Iii  argumentum  huius  hanc  suam  Toluntatem  pn- 
blicari  fecit  summi  pontificis  moderni  ministerio  per  medium  reve- 
rendissimi  in  Christo  patris  domini  Nicolai  divina  providencia  tituli 
beati  Petri  cathedra  presbyteri  cardinalis,  quem  alias  preteritis  pau- 
cis  transactis  diebus  corporaliter  vidimus  et  audivimus,  cuius  nedum 
auctoritate  suffulti  sed  et  nostre  presidencie  et  visitatorum  requisi- 
cione  ad  mouasteiium  monialium  dicti  opidi  Arnstete  dictorum  oidi- 
nia  et  dyocesis  hea  miseiabiliter  neglienda  ofdinarionim  quorom- 
cnnque  causante,  in  spiritoalibua  ooTlapsum  manua  porreumus,  ut 
tenebamur  inibi  reformacionis  iniciando  negodum  Yerum,  ut  ex  epi- 
atolis  Testris  vulgaribus  deprehendimus,  hoc  nostrum  pium  inpensum 
officium  egre  ferre,  desiderantes  manus  nostras  ab  inceptis  retrahere, 
quod,  iuspectis  nostris  imiltiplicibus  commissionibus  ac  eciani  ordi- 
nariorum  negliencia  uuUatenus  recipimus,  unum  tanien  admittendum 
censuimus  ac  admittimus  videlicet,  quod  docto  de  vestra,  quem  pre- 
tenditis  superioritate,  ut  in  reformacione  prelibati  monasterii  et  per- 
sonarum  eiusdcm  concurratis  sub  debito  vobis  nichilominus  mandaotes 
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obediencie,  ut  post  fcstum  proxime  futurum  paschale  vos  persona- 
liter in  (licto  opido  constituatis  nobiscum  in  incepta  dicti  nionasterii 
refonuacione  proccssuri,  audiemus  tarnen  pacienter,  si  quid  coDtra 

Sremissa  racionabUiter  proponere  curabitis  alio^uin  extunc  rem  ipsam 
eo  dante  adease  buiud  perfectum  qnantnm  ipsamm  manialium  et 
personarum  dictl  monasterii  padetur  tollerancia  pcrducemus,  pro- 
ccssuri nichiloniinus  contra  vos,  si  aliquid  ultra  decetero  nobis  in- 
pedimentum  dare  attemptabitis  iuxta  iuris  disposicioneni ,  de  quibus 
Omnibus  vos  certiiicamus.  Datum  Anistete  anno  douiiui  mcccclui 
feria  tarda  post  dominicam  iudica  noatio  sub  sigiUo  presentibus 
impresso. 


584.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Math  der  Stadt 
Jms^aät  hei  Hans  Ziegeler,  Bürger  mt  Chrmisaen,  und  Marga- 
rethe, seiner  Frau,  für  600  OtUden  Hauptgeld  und  60  Schock 
Zins  Selbst^chuldener  werden  eu  wollen.  rs\ich  Cristi  gtsbort 
vierczenhiindert  iar  darnach  in  dem  drie  und  fuufczigsten  iare; 
am  Soutane  nacli  divisionis  apostolorum. 

1453  JuU  22. 

Btbtkr,:  SuL  AnutmdL   Orig,  Bap,  «wt  oiO.  er*.  Bkgd  de»  äu$$ttHtn, 


585.  Heinrich,  Graf  voti  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Armiadt  hei  Fritzcshen  von  Bisschoferade  und  seinen  Erben 

zu  Emeleuben  und  gu  getreuer  Hand  bei  Peter  und  Bitherich 
Gans,  Gebrüdem  zu  Denstedt,  für  600  rhein.  Gulden  Haupt- 
summa  und  50  Schock  Zins  Selbst schuldejier  werden  zu  wollen. 
Nach  gots  geburt  vierczenhmidcrt  iar  darnach  in  dem  drie 
unfunfczigestin  iare;  am  mittcwochin  nach  unsir  fraNveu  tage 
letczem. 

1453  Sept.  12. 

Hdtehr.:   8tÄ.  Arnstadt.    Orig.  Barg,  mit  anh.  crA.  Siegel  des  Austteüer». 


586.  Heinriek,  Graf  von  Schwarzhurg,  Hans  Domefelt  und  Heinridi 

Gniszen,  Tiafhsmpister  der  Stadt  Arnstadt  utid  ihre  Eidgenos- 
sen vorkaufe)i  50  Schock  guter  alter  Groschen  th  'nringcr  Land- 
währ Zins  dem  Fritz  von  Bischoffrode  zu  Emleben  und  zu 
getreuer  Hand  dem  Peter  und  Dietrich  Oans  zu  Denstedt  für 
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600  gute  rh.  Gidden  auf  Wiederkauf.  Datum  aimo  ectr.  Uli; 
pOSt  uativitutis  Marie  feria  quarta. 

1463  Sept  la. 


587.  Ludwig,  Aht  von  Uersfeld,  bestätigt  den  von  dem  Nonncn- 
Jdobtcr  St.  Walpurgis  gu  Arnstadt  neuerwählten  Frohst  U&in- 
ne^  861m  des  Lupus,  und  seM  An  in  sem  Ami  «in.  Datum 
feria  y  post  Servatü  episcopi,  anno  donuDi  hooccliv. 

1454  Kai  16. 

Druck:    Wenek's  Hetsitchc  Landesgtaek.  Bd.  IL  OMMM.  A  481.  —  Mtgttt  M 
Hemach'$  I^auenkirche  &  HO. 


• 

58&  Tteinhard,  Aht  des  Stiftes  zu  Fulda,  beglaubigt  die  Urkunde, 
mittelst  der  Landgraf  Wilhelm  in  Thüringen  bezeugt,  dass  der 
Aht  Berit  des  SHftes  zu  Uersfeld  ihn,  den  Landgrafen,  mit 
dem  Mause  und  der  Stadt  Arnstadt  beliehen  Aa5e.  Datum 
aiiBO  domini  mgoool  quinto;  in  festo  epiphaaie  domim. 

1465  Jaa.  e. 

BMr.:  Ortg.  Aiy.  m  A  IM.  *.  1880  MutU  ».  dm. 

DfMA:  Amm,  AnMadU  Vmwtit  8, 158. 


589.  Berit  Gmcseberg,  Bürger  mu  Arnstadt,  und  Kafharine,  seine 

Frau,  verkaufen  ein  gut  Stitock  alter  Meissner  Groschen  Zins 
den  geistlichen  Jungfrauen  Margarethen  Arustet,  Clara  Mil- 
dingen in  Ichtershausen  für  10  Schock  aleicher  Währ,  ver- 
sichert auf  1^  Acker  Weingarten  an  dem  Suüchsil,  zinsbar  der 
Bomfaeiushurche ,  deren  F^rÜhmesser  jr.  Z,  Berit  Schonlieider 
ist,  der  den  Kaufbrief  besiegt.  Gegeben  nach  Christi  geburt 
unszirs  herm  virczenhundert  iar  damoch  in  deme  fmm  und 
fufc7.igi8t.en  iare;  in  vigUia  converaionis  sancti  Pauli. 

1455  Jan.  24. 

Ildschr.:  HuSA.  Gotha  QQ.  l.  F.  86.    Orig.  Firg.  mü  amh.  erk.  SiegeL 
Druck:   Bein  Thür,  »acra  1  167. 
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590.  Hans  Gyer,  Bürger  jsu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Barbara 
wrhaufen  auf  3  Jakr  dem  Baih  der  Stadt  Arnstadt  einen 
guten  rhekk  CMden  Zins  ßr  10  GiUden  gleieker  Währe,  wA- 
dker  Zins  auf  einem  Acker  Wdnwachs  bei  dem  KeBselborne, 
der  dem  Probst  Albrecht  von  Werterde  zu  Ilmen  gu  Lehen 
geht,  und  auf  ewei  Acker  Artland,  der  dem  Grafen  ....  von 
Schicarzhurg  zu  Lehen  geht,  auf  die  Burg  8u  Armtadt  ziJist, 
und  dessen  Zins  vom  Ämtmann  zu  Arnstadt  Otmar  Kemmerer 
eingenommen  wird,  versicltrrt  ist,  welches  durch  Anhängung 
ihrer  Siegel  bekräftigen  Albrecht  von  Werterde,  Probst  zu 
Stadtilm,  und  Otmar  Kemmerer,  Amimann  mu  ArmtaäL  (je- 
gebin  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  deme  fanfle  mmd  fonff- 
czigisten  iare;  off  den  snntag  noch  oorporis  GbristL 

1465  Juni  8. 

Udtchr. :   StA.  Anuitadt.    Orig.  Barg,  wM  »toei  anh.  gut  erh.  Hügeln. 
Ab*ekr.:  FA.  RudoUu  M$c.  8. 


591.  Wiederkftnfliclie  Venchreibuig  über  1  rh.  Gnlden  jfthrl.  Sns, 
so  die  Kirdietm  zu  Arnstadt  uf  einen  Weinberg  dasialbet  einer 
Nonne  (su  lekterehansen}  veikauft. 

1465. 

Dniek:  Stm,  Thv.  mm»  I.  197. 


592.  Wiederkäufliche  Verschreibung  über  1  Schock  Meissner  Gro- 
schen, SU  Gurt  1  anrode  zu  Amstad  uf  einen  Weinberg  daselbst 
dem  Kloster  (Ichtershausen)  verkauft 

1455. 

Udschr.:   JJuStA.  Ootha.     Unvollst.  liegest  M»  Jehtorth.  OofiM.  m  Adtm  B. 
Jhuek:  Bern,  Thor,  ucr»  1.  167. 


593.  Heinrich,  Graf  zu  Schwarzburg,  und  die  Räthe  der  Städte 
Arnstadt^),  StadHbn,  Qrenssen  find  BUmketiburg  verkaufen  dem 
Heinrich  Burggreffen,  BürMr  gu  Erfurt,  66 jjtOe  rk.  Ghdden 
und  40  aUe  Qroeehen  und  6  Mark  und  jnoei  Theite  einer  Mark 


a)  Ih't  Namen  /ehlen  hier^  stehen  jedoch  in  tUr  /nff/endrn  UrJctnidr  {Nr.  594\  f  eiche 
Mt  diucr  ifletUUeh  üt,  aber  dee  n^tetiehenden  JJattmu  halber  be»onder$  anj/g^^Ukrt  wurde. 
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Erf,  Zeichens  Zhu  für  800  rJMi.  CMden  auf  Wkderhmf. 
Datam  dominica  Galli,  anno  ly. 

1465  Oet  19. 

Abtchr.  :  A.  JSondcrsh.  CanaUirlÜMddb.  1437—98  Fol.  99  b. 


594.  Heinriek,  Qtaf  von  SekMoirißmrgf  und  Heinrich  Meydel,  Hans 
Gerhard,  Bathsmeister^  Härtung  Becke,  Claus  Schuler,  Käm- 
merer, Curt  Goltsnied,  Ditterich  Mönch,  Hans  Pusel,  Gunther 
Heyner,  Claus  Hemhof,  Petir  Engilhart,  Claus  Steinbach  und 
Berit  Lindener,  Rathleute  der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  Räthe 
der  Städte  Greussen,  BlanJcenbury  und  Stadiilm  verkaufen 
dem  Bürger  Heinrich  Borgrefen  zu  Erfurt  66  gute  rh.  Gulden 
und  40  alte  Groschen,  auch  ü  Mark  und  2  Theile  einer  Mark 
im,  SObers  jährUeken  Zinses  /9r  800  rJh.  OMen  aiff  Wieder- 
kauf.  Gegeben  nach  Christi  onsers  herm  gebart  vierczenhon- 
dert  iar  darnach  in  dem  fiinf  und  fimfezigisten  iaie;  am  semtag 
nach  Martini  des  heyligen  bisschoves. 

1455  ITov.  n 

Edtehr.:  8A.  MagtUb.    Orig,  Vtrg.  mit  h  g*A  erk.  Siegelm. 


595.  Heinrich,  Graf  von  Schoarßbwrg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 

Arnstadt  Irl  Hans  Harhausen ,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  El- 
sen, seiner  Frau,  für  25  rh.  Gulden  Hauptsumme  und  28  Gul- 
den Zins  Selbsfschuldener  werden  zu  tcollen.  Nach  gotis  ge- 
hurt tusind  vierhundirt  iar  dar  nach  im  funü  und  funffczigisten 
iare;  am  suntage  nach  Martini. 

1455  Nov.  16. 

Mdeekr,:  StA,  AmtUuU.   Orig.  Barg,  mit  an*,  erh.  Siegel  de$  AueeUOen. 


596.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg^  Heinrich  Meydel,  Hans  Ger- 
hart,  iiathsmeister,  Härtung  Becke,  Claus  Schuler,  Kämmerer, 
Card  Goltsmed,  Ditteridi  Mönch,  Hans  Paszel,  Gonther  Hey- 
ner, Claus  Hemhoff,  Peter  Engelhard,  Claus  Steinbach  md 
Berit  Lyndener,  Baffdeute  der  Stadt  Arnstadt,  auch  der  Bath 
von  Blankenburg  und  Stadtilm  verkaufen  dem  Ditterich  Enczele, 
Bürger  zu  Arnstadt,  und  Sophien,  seiner  Frau,*2S  gut^  rhein. 
Gulden  Thüringer  Landwähr  Zins  für  375  rhein.  Gulden  auf 
Wiederkauf  Gegeben  nach  gotes  geburt  vierczehinhimdert  iar 
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dar  noch  in  don  fmS  und  funflczigisten  iare;  am  aontage  nacli 
Martini. 

1455  Vov.  10. 

M$ekr.:  A.  Btmderah.  CaanUi-Uanddb.  v,  1437—98  m  126». 


597.  Item  ein  briif,  inhaltend,  daz  Clfaws]  Steynbach,  Barbara  uxor 
et  heredes  geben  1  sex.  purificationis  Clären  Meyldingeu,  Ko- 
then und  Engeln  oren  swestern  adder  inheldern  dez  britfe  ge- 
kouft  vor  10  sex.  ufif  Ii  acker  wyn wachs  am  roten  Bule,  czinst 
6  X  ad  prepositnram  in  Arnsteden  snb  sigillo  eodem  tempore 
domini  Hinrici  WotUSen  piepoeiti,  anno  mocxxslyi;  in  vigilia 
Matthlft. 

1456  Febr.  23. 

üdmhr.:  StA,  ArnaML   JrtkmnHm-Vtn.  ms  «.  1467. 


598.  Heymbrod  iram  Rengelderode,  Voigt,  Hennann  Lauwe,  RichUr 

und  Schoppen  des  Gerichts  ßu  Arnsfadt,  dann  Heinrich  Mey- 
del,  Hans  Gerhart,  Bafhsmeister,  Härtung  Becke,  Claus  Schuler, 
Kämmerer,  Curd  Goltsmedt,  Ditterich  Mönch,  Hans  Pusel, 
Gunther  Heyner,  Claus  Hernhofi^  Peter  Engelhard,  Claus  Steyn- 
bach und  berld  lindener,  ItoMsfeiifo,  U^tennm,  daaa  Card 
Eiiczel,  Bürger  mu  Arnstadt,  16  Wagen  Waid  Sohne 
Ditterich  für  eine  Schuld  von  550  Gulden  überlassen  und  nach 
dem  Rechte^  wie  fahrende  Habe  brhanddt  wird,  gegeben  habe. 
Geg{?bin  noch  Christi  gebart  vierzcenhundirt  iar  darnach  in 
deme  sechs  und  funffzcigisteu  iare;  uÜ  diustag  uuch  letare  in 
der  heiigen  &8ten. 

1466  Uta  8. 

Bdaekr.:   StA.  Magtleb.    Orig.  Perg,  mü  S  Siegeln^  von  denen  da*  ersten  de» 
Voiglt  woki  triuJimtf  4a»  IttMu  t,  4m»  Utm»  AnÜMl»  Bit^A^  nerbrotken  w(. 


599.  ConraduB  Resn"),  Ticair  der  Vusarei  Maria  Magdaleme  «mf 
der  Burg  eu  Arnstadt,  verkauft  mit  Gunst  des  Cfrafen  Hern- 

rieh  ron  Srhwarzburg  3  Schock  jährt.  Krbzinscn  von  einigen 
Hufen  im  Flure  zu  Osterryden ,  die  Erhard  und  lorge  von 
Gayuitz  besessen,  dem  (irafoi  Ludwig  von  Gleichen  zu  Blan- 
kenhain für  33  Schock  Meissner  Grosehen  auf  Wiederkauf, 


•)  VklUekt  Am»  [«yl.  N:  999:  Bane]. 
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welches  bezeugen  Albrecht  von  Werter,  Probst  zu  Urnen,  Die- 
therieb von  Üeitingesborg,  Keynhart  von  Gryssheym  und  der 
Voiat  tu  Ernstein.  Oebln  nadi  Gristi  unser  hem  geburt  tit- 
CEenin  buDdert  iar  danach  in  dem  secbsz  nnde  iimfczigeBtin 
iare;  am  Mtage  nach  sendte  Marie  Magdalenen  tage. 

1456  JuU  28. 

Mschr. :   FA.  JtudolU.  Mtr.  4.    Da»  Original,  «o»  im  Bu$»  di$  «Mfaflk.  Oofi$ 
fertigen  liest,  itt  »iclU  wieder  at^fge/tmäen. 


600*  Tfcivrich,  Graf  von  Schtcarzburtj,  ersucht  den  Bafh  der  Stadt 
Arui^tddt  bei  Heinrich  von  Cappel,  Licentiatcu  der  Hechte  zu 
Erfurt,  Domherrn  der  Frauenkirche,  Frau  Ämia  Clingetv- 
Schmidts  und  J&kan^  ihrem  Sohn,  für  100  S^oek  Oroschm 
und  8  Schock  Groschm  Zins  SelbstschMener  werden  zu  wol- 
len. Nach  gotis  geburt  vierczenhundirt  iare  darnach  in  dem 
sechs  und  funfcaigisten  iare;  am  sontage  nach  der  gemeintp 
wocheu. 

1456  Oot.  10. 

Udtckr.:  StA.  Anutadt.    Orig.  J^erg.  mit  anh.  «rA.  Siegel  det  AuttUUert. 


60L  Curdt  Enczel,  Heinrich  Meydel,  Bafhsmeister,  Hartungk  Becke, 
Claus  Schuler,  Kämmerer,  Curdt  Goltsnied,  Ditterich  Monich, 
Haus  Tuszel,  Gunther  Heyner,  Claus  HirnhoÖ',  Petir  Engelhard, 
Cialis  Steynbach  und  Berid  Undener,  BaäOeute  der  Stadt  Arn- 
stadt, verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarzburg 
8  Schock  Groschen  thüringer  Landwähr  dem  Heinrich  von  Cap- 
peln, Licentiafen  der  beiden  Rechte,  Domherrn  nn  der  Frauen- 
kirche zu  Erfurt,  Frau  Anna  Clingensniedis  und  Johansen, 
ihrem  Sohne,  und  nach  aller  Tode  dem  Heinrich  Gassemann, 
Probst  SU  Sondershausen,  und  Semem  Sohne  Heimieh  fSr  100 
Schock  Chroschen  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Cristi  geburt 
virczehnhundert  iar  dar  nach  in  dem  sechs  und  fimffcsigistea 
iare;  am  sontage  nadi  der  gemeynen  wochen. 

1456  Oot  10. 

Ab$ehr.:  A.  Sonderth.  Oaiudei-Haiuklb.  1437—98  73^ 
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602.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg ^  verleiht  dem  Diezel  Enczel, 
Bürger  eu  ÄrnstacU,  das  Jagdrecht  unter  gewmsefi  Bedingungen, 

1456  Beo.  1& 

Bi^kr»:  StA.  Magdth.  AUk.  SeJucaniurg  8.  IS.   Orig.  /Wy.  Da»  angth.  gtwn. 

Wir  Hemrich,  grave  zu  Swarczpurg,  herre  zu  Aviiitete  imde 
Smidersbusen,  bekeimen  in  dessem  nmn  briffe  vor  allen,  die  in  sehin, 
hören  adder  lesen,  das  vor  uns  komen  ist  Ticzel  Enczel,  unnser  bur- 
ger zu  Amstete  und  lieber  getruwer,  unde  uns  fliszlicbin  gebetin, 
das  wir  wolden  ansehin  solchin  willigen  dinst,  so  sien  vater  Conrad 
Enczel  seliger  uuusirn  elderu  seligen  unde  uns  uffte  gethan  hait  und 
er  uns  und  unnsern  erbin  vorbas  tun  aal  unde  mag,  ime  zu  günnen 
unde  zu  atatenne,  das  er  noch  eynem  hasen  med  stoubem  und  win- 
den, euch  med  dem  habiche  und  sperwem  noch  hunem  unde  wach- 
tein ryten  mochte  an  den  enden  unde  so  fernne,  als  Heise  von 
Rotteleubin  und  andere  unsere  erbar  uianschaflft  zu  Amstete  zuthune 
gebort;  haben  wir  solche  sine  fliszigeu  bete  uud  auch  getruweu  au- 
nehemen  dinst  angesehin  und  habin  dem  gnanten  Ticzele  Enczele 
solch  weidewergfc  noch  dem  hasen,  wilden  hflnem  unde  wachtein  zu 
weidewerckenne  und  zureythenne  gegimst,  günnen  und  vorlicliiii  ime 
des  sines  lebe  tage  med  orkunde  und  crafft  desses  brives  uud  leuger 
nicht,  doch  also,  das  er  rythen  und  weidwercken  mag  an  den  endin 
uud  uicht  wither  als  Heise  von  Kotteleubiu  uud  andere  unnsere  • 
erbar  manne  zu  Amstete  thun  sollen  und  schien  des  ns  unnsere 
gefaeige,  so  wir  w  langen  gehabt  und  berbracht  habin,  dar  in  yn 
keine  wisz  zurithenne.  Wir  habin  auch  dem  gnantin  Ticzele  vor- 
liehiü  und  gegunst,  ab  er  an  sinem  liebe  so  gebrechlichiu  uud  swach 
worde,  das  er  noch  solchem  weidewergke  in  drien  adder  viere  wochin 
personlicbin  nicht  gerithen  konde  und  doch  noch  wiltprethe  gelüste, 
so  mag  siner  Imechte  eyner  an  sine  statt  dar  noch  riethen  ungever- 
Uchin.  Auch  ap  er  so  alt  wurde,  das  er  von  alders  wegin  solch 
weidewerg  nicht  vorbrengin  konde  und  eynen  soen  hette  addir  ge- 
wünne,  so  sal  uud  mag  der  selbige  sien  soen  an  sine  stait  noch  sol- 
chim  weidewercke  rythen,  die  wiele  uud  so  lange  Ticzel  lebet  und 
lenger  nicht.  Doch  sal  unnser  geheige  hirinne  ganz  uszgeslossin 
sien  an  geyerde.  Des  zuortnmde  und  bekentenisse  habin  wir  unnser 
ingesz  undenne  an  dessen  uffin  briff  tbun  beugen.  Gebin  noch  Cristi 
gebort  tusent  vierehundert  damoch  in  dem  sechsK  und  fun&zigesten 
iare;  am  sonnabinde  noch  Lucio  virglnis. 


603.  WSOidm,  Berßog  mu  Sachsen,  toiUigt  ein,  dass  Iring  von  Witz- 
leuben dm  Frohst  Heinrich  Wolff  Arnstadt  und  der  ProbM 
der  IVanenkirehe  das^bst  24  Oulden  Zms  auf  seine»  Lieget^ 
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Schäften  in  den  Fluren  Gotha  und  Nuwenrode  für  300  rhein. 
GvÜen  auf  Wiederkauf  verkauft^  dock  mit  der  Bedingung, 
dasB  der  B&ekkauf  gedaehier  Zinsen  nach  AJtHanf  wm  6  Jähren 
erfolgt.  Gebia  zcu  Wymar  uff  sontag  nach  ctreomctBionis  do- 
mini,  anno  dusdem  milleBimo  cxxxsLTn. 

Webnar,  1457  Jan.  2. 

Hdsehr. :   USA.  Drttden  Copialb.  49  Fol  80. 

Ucb«r$eAr. :  BekentoU  des  probUt  su  Ariutet  Benedict!  ordeos  xxiui  gülden  an 
Tring  von  Witslraben  etlich  gvtw. 


604.  Heinrich,  Graf  vm  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Ämstetdt  bei  der  Jungfrau  Margarethe  Heitingesborg,  Ktoster^ 
Jungfrau  gu  lektershUuen,  und  naeh  ihrem  Tode  Sei  Dittrieh 
TOn  Heitingesborg  für  116  Gulden  40  alte  OrOii^ten  Haupt- 
summa  und  71  (rulden  16  Groschen  2  Pfennige  Zins  Selbst- 
bürgen werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  gebort  UDOsir  herren 
vierczeheohundert  daruach  in  dem  sobeu  uud  funfczigesten  iare; 
am  aontage  noch  der  heiligen  drier  konige  tage. 

1457  Jan.  0. 


605.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  auf  Wiederkauf  der 
Khsterjuuyfrau  Margarethen  Ton  Heitingesbiirg  0u  lekters- 
hausen  und  im  Fall  ihres  Todes  an  Dietherich  von  Heitings- 
borg  7J  rh.  Gulden  und  16  Groschen  2  Pfennige  jährt.  Zinses 
von  der  Stadt  Arnstadt  für  116  rh.  Grulden  und  40  alte  Gro- 
seilen,  wobei  Heinrich  Dornefelt  und  Heinrich  Sidenzail,  JiatJis- 
meister,  Uanusz  üeyuemaon  und  Ulrich  Schrecke,  Kämmerer, 
Gunther  Premsei,  Heinrich  WolffBr,  Hans  Tmthe,  Peter  Andes- 
leiben,  Hans  Mynnentret,  Ticzel  Beinsporg,  Hanusz  Eszeftilder 
und  Berit  Bergmann,  Rathleute  zu  Arnstadt,  bckenjien ,  dass 
sie  bezüglich  der  ZnJdioig  an  die  Käufer  der  Zinsen  gewiesen 
worden  sind,  welches  besiegeln  durch  Anhängung  ihrer  Siegel 
der  Aussteller  und  der  Rath  der  Stadt  Arnstadt.  Gebin  noch 
Cristi  gebort  tusent  vierhundert  domocfa  in  dem  sobin  und 
fonfeigisten  iare;  am  sontage  noch  der  heiligen  drier  konige 
tage. 

1457  Jan.  8. 

JJtUehr.:  A.  StmderA.  X.  11.   Orig.  Burg,  mü  S  ank.  «rh.  Sugdm, 
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606.  Heinrich,  Crraf  von  Schwarehurg,  verkauft  der  Frau  Else 
Siegelt  Hans  Siegels  zu  Erfurt  nachgel.  Wiitwe,  7^  rh.  Gul- 
den 16  Or.  2  X  jährl  Zins  gu  Arnstadt  für  116  rK  Guiden, 
wobei  sich  Heinrieli  Dornefeld,  Heinrich  Sydenczail,  RathB^ 
meister,  Hans  Hoynmann,  Ulrich  Schrecke,  Kämmerer,  Guiitlier 
Premsei,  Heinrich  Wolffer,  Hans  Tnite,  Peter  Andisleub,  Haus 
Myntred,  Ticzel  ßeinspurg,  Hans  Eiszefelt  und  Berit  Bergman, 
BaOHetUe  der  Stadi,  verbürgen.  Gegeben  nach  Christi  gebort 
tusent  vierhundert  damoch  in  dem  soben  und  fdnffczigisten 
iare;  am  sontage  nach  der  heiligen  drier  konigen  tage. 

1457  Jan.  9, 


607.  Andreas  Fronhoff  Terkaoft  der  MarganChe  Windenbergerin 
1  Schock  j&hrl.  Snses  anf  etlichen  Gütern  zu  Arnstadt 

1457. 

Hd*ehr. :  BuSA.  Ootha.    üntoüH.  Regttk  im  Jekt$nlL  Oopialb.  Jmd$m  B. 
JDruek:  Beim^  Thor.  Mcm  I.  167. 


608.  Heinrich^  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  IJeinrich  Wolfen,  Frohst,  Marijaypthen  von  Witz- 
leben, Friorin,  und  Convcnt  des  Jungfrantnklostcrs  zu  Arn- 
stadt für  300  rh.  Gulden  Ilauptgeld  und  24  Schock  (hrosclien 
Zins  SeWstinurgen  werden  su  woUen.  Nach  gotis  geburt  vier- 
czenhundirt  iar  darnach  in  dem  acht  und  funfcaigisten  iare; 
am  sontaRe  nach  purificacionis. 

1458  Febr.  5. 

Md$ekr.:  StA.  Am$UUk.    Orig.  Aty.  mä  an*,  er*.  Sitgel  det  Au$tt€Uer$» 


609.  Heinrich,  Graf  von  Sekwarzhurg,  und  die  RäHhe  der  Städte 
Arnstadt  und  (rreussen  verkaufen  dem  Friczschen  von  Herda, 
Amtmann  zu  Weimar,  und  seines  Bruders  Si">h}trii  Albrecht, 
Andres  und  Hermann  50  rh.  Gulden  jährl.  Zins  für  7U0  Gul- 
den auf  Wiederkauf.  Datum  sub  anno  dom.  mcccclviii;  do- 
minica  post  pnrificadonis  Marie. 

1458  Mr.  «. 

BMr.:  jL  Samimk,  OmOet-BrndM.  1487~W  ßhL  60«. 
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010-  Hans  Grech  und  Else,  seine  Frau,  bekennen  dem  Rathe  su 
Jrmfadi  5  Schock  Meissner  Groschen  Landwähr,  versichert  auf 
Weingarten  mu  Angelhausen ,  schul^  geworden  zu  sein  und 
zu  verzinsen  nach  Möglichkeit,  wozu  lohann  Kule  auch  als 
Bcsiegler  der  Urkunde  seine  Eimcilligung  gieht.  Gegebiu  .... 
virczenbundert  iar  dor  nach  in  dem  Lvm  iaren;  uff  den  mon- 
tag  noch  dem  heyligen  osthertage. 

1468  Apfü  8. 


611.  Claus  Schuler,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Else,  seine  Frau,  ver- 
kaufen 4  Schock  alte  Meissner  Groschen  dem  Hermann  Ruschin- 
berge,  Viear  des  hohen  AUars  in  8t  Severikirdte,  4  StJiock 
Zinsen  auf  2^  Acker  Weingarten  am  Ulnberge,  zinsbar  der 
Frauenkirche  su  Ar)isf(ulf,  und  auf  rinem  (relänge  liintrr  den 
Siechen  für  ÖO  Schock  (t röschen,  wdcJicn  Kauf  der  Probst 
Heinrich  Wolf  su  Arnstadt  besiegelt.  Gegebin  n.  C.  geburt 
titsent  vierhundert  achte  unde  funffczigesten  iare;  dar  nach  an 
santt  laooflentage  des  heiligen  ^KMtefai. 

1468  JiiU  28. 


612.  Heinrich^  Greuf  von  Schwar/^urg,  und  sein  Sohn  Günther  ver- 
spredim  dor  Stadi  Anutaält,  naäiäem  diese  der  JWw  Jlforaa- 
re^  von  Henneberg,  Gräfin  von  Schwainßmrg,  <M»^  ihre  Leb- 
zeit nach  dem  Tode  ihres  Mannes  jährlich  500  gute  rheinische 

Gulden  als  Leibgedinge  von  ihren  Jahrrenten  zu  geben  sich  ver- 
pflichtet, (lass  diese  von  den  3U0  Mark,  welche  die  Stadt  Arnstadt 
Jährlich  zu  geben  pflegt,  abgerechnet  werden  soüen,  und  zwar 
nach  dem  WerfhOy  den  die  Mark  äl^ährUeh  mu  Erfurt  häben 
wUrd,  Gegeben  ii.  C.  gebort  tttsent  vierehtmdert  darnach  im 
achte  unde  fuufczigesten  iare;  am  sontage  noch  sent  Simonis 
tmde  lüde  der  heiligen  aposteln  tage. 

1458  Oct.  28. 

Jldtehr.:  StA,  AnuUuU.    Orig.  Perg.,  dem  beide  Siegel/tkkn. 


613.  Meinrichf  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Dietrich  Enczil,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Sophie, 
seiner  Frau,  für  106  rh.  Ctulden  und  40  aUe  Schock  Groschen 
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Hauptgeld  umd  H  OiOdm  und  16  Qrosehen  Zins  SdbsfseM^ 
dener  werden  sm  wetten.  Nach  Gristi  geburt  vierczehnhimdirt 
darnach  in  dem  acht  und  fnnffczigeaten  iare;  am  dornatage 
nach  allir  heiligen  tage. 

1458  TXov.  2. 

Bd»«kr.:  SU.  Armtadk,   Orig,  JViy.  olkiie  mh.  Skga  ie$  AuttUOen. 


614.  Claus  Adelung  und  Kethe,  seine  Frau,  Hans  Adelunc  su  Ap- 
philstetc,  verkaufen  dnn  Hanns  Czymnierniann  und  Czynnen, 
seiner  70i:hter,  2  Schock  alter  guter  Meissner  (t röschen  Zins 
für  24  Schock-  glrichcr  Währe,  versichert  auf  (rrundstiicke  zu 
Apfelstädt,  die  zum  Thvil  dem  Probst  unser  lieben  Frauen- 
kirche jsu  Arnstadt  ginsen,  welches  Abkommen  der  Frobst  Hein- 
ritk  Wolf  mit  dem  Prcbsteineffel  der  FrauetMreke  tu  Arnstadt 
hesie^.  Datum  anno  donuni  mccocliz;  quarta  poet  remi- 
niscere. 

1459  Febr.  fKL 

Si$dkt.:  BA,  MagiA.   Orig.  Aiy.   Da»  omgA.  gtwti,  Bkgd  /ML   Axf  der 
JMcMte  in  hmimit,  dßn  1676  dfe  BS^  dtr  Ka^fimmm»  oigdM  worde»  ÜL 


615.  Hans  Schoner,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Sophie 
verkaufen  auf  Wiedcrkuuf  an  den  jeweiligen  Vicar  von  St. 
Materni  in  d<r  St.  (rcorgenhirche  zu  Arnstadt,  zur  Zeit  an 
Heinrich  Jacobi,  jährliche  Zinsen  im  Betrag  von  1  Schock 
Meissner  Crrosdum  für  12  Schock  gleicher  Währ.  Gegeben 
nach  gotis  gebort  yirczehen  hundert  iar  domoch  in  dem  nuen 
unde  nmffiEigisten  iare;  an  sente  Maigarethen  tage  der  heiligin 
iungfironwin* 

1469  JnU  la. 

EitOr. :  A.  SoHdenk.  II.  18.    Orig.  Perg.  «nk  «lA.  jfut  <fA.  BiegtL 


616.  Hans  Oolderodt,  Bürger  m$  Jmstadi,  und  Anna,  seine  Frau, 
verkaufen  1  Schock  Meissner  GrosiAen  auf  Wiederkauf  den 

Vicarien  der  liehen  Frauenkirche,  z.  Z.  lohann  Schübe,  für 
10  gute  rh.  Gulden,  welches  durch  Anhängung  ihrer  Siegel 
bekräftigen  Henricus  Wollt",  Probst,  und  Conradus  Resze. 
Gegebin  noch  goÜB  geburt  wirczenhuuder  iar  domoch  in 
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dem  nueu  unde  fuuffczigisteu;  am  nestin  sontage  noch  Mi- 
chaelis. 

1459  8ept  30. 

Hdtchr.:  StA.  Amttadt.   Orig  .Perg.^  aämmU.  angeh.  Siegel  /ehleuj  da  die  UrktauU 
aU  Einbmd  dimU. 


617.  Elizabeth  Goszwio  zu  d(m  weissen  frauen  bekennt  von  dm 

Amtmann  zu  Arnstadt  Hcymbrot  von  Remgelderode  10  Gulden 
Ziyis  von  icnycn  des  Grafen  von  Schtvarzbttrg  und  der  SfmU 
Arnstadt  erlialten  zu  haben.  Gegeben  yn  dem  nün  unde  füütf- 
czygesten  iar  der  mynnem  zcal;  uÜ  donislag  Nicolai. 

1459  Dec.  6. 

Hd$dkr.:  A.  Sonderah.  X,  6.    Orig.  Pap.  mit  ayrfgedr.  wßktnnd.  Siegel  de*  S/m- 
imiin  D«iitt»l. 


618.  Hans  Klutschz,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  seine  Frau  verkaufm 
auf  Wiederkauf  ^  Schock  Meissner  Groschen  den  Vicarien  der 

Frühmesse  des  hohen  Altars  in  der  FrauenkircJte  zu  Arnstadt, 
die  Afidreas  Weyner  besitzt,  für  (>  Schock  Meissner  Groschen, 
versichert  auf  einem  Acker  Weinwaehs  an  dem  Rabenold.  Ge- 
geben noch  gotis  gebort  virczenhuudirt  iar  dornach  in  dem 
sechzcigisteu  iare;  an  dem  nesteu  suntage  noch  Erhard!  episcopi. 

1460  Jan.  1& 

Hdachr.:   A.  Sonderah.  X.  %.   Orig.  Ptrg.  mit  anh.  gut  erh.  ProbatettiuugeL,  angtk 
MM  dem  Aoftit  BeutM  ITo^T. 


619.  Item  Gurt  Storraer  und  Gonrad  Swah  2  gülden  czinsz  uff 
20  gülden  houbtgeldes  von  ii^  acker  wynwachz  am  Ulberge 
czinsen  11  raeczen  hafern  und  1  acker  am  Winberge  czinst 
5  sol.  hy  uff  dy  bürg,  sub  sigillo  Heymbrotis  [uccccJlx; 
Dorothea. 

1460  Febr.  e. 

Hdtehr.:  StA.  Amatadt.    Archivalien- Verz.  von  e.  1467. 


620.  Gotschalk,  Dietrich  und  Heinrich  Pardisz  hehenrnm  mü  Jung- 
frau Elisabeth  Schengke,  Schulmeisterin  des  Jw/^gfrauerätlMitm 
im  dm  wmsm  Frauen  in  Erfurt,  ein  Abkommen  daim  pe- 
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troffen  tu  haben,  dass  diese,  so  lange  »e  lebt,  für  die  von  ihren 
Vorfahren  gestiftefm  qeistlichrn  Lehen  zu  Erfurt  und  Ärvsfndf 
das  Präsentationsrrcht ,  nach  ihrem  Ableben  aber  dieses  Got- 
sclialk,  Dietrich  und  Heinrich  Pardisz  ausüben  sollen.  Actum 
feria  mta  in  crastioo  sancti  Valentini  martiris ,  anno  millesimo 
quadriDgenteBÜno  acragpamo. 

1460  Febr.  Ift. 

Abscftr.:  OuA.  IPdRor,  Rtf.  Jte.  AI.  71»  JI.4.   Oofit  om  dm  Jb/^  ie$ 
16.  JahHk. 


621.  Priorin  tmd  Samnung  des  Jimyfirmienläosters  mu  den  weissen 

Frauen  eu  Erfurt  bekennen,  dass  Frau  Katharina  Goszwin 
10  Grulden  jährlichen  Zinses,  die  für  150  Gulden  von  der  Stadt 
Arnstadt  gekauft  sind,  nehrn  avdern  Zinsen  zur  Best  eil  ung 
ihres  Seelgeräthes  unter  Anweisung  der  Verwendung  der  ein- 
seinen Zinsposten  dem  Kloster  atigewiesen  habe.  Gegeben  nach 
Christi  gehört  vierczenhundert  dumoch  yn  deine  sechczigesten 
iar  der  mynnem  sale;  uff  Mtag  cathedra  Petri. 

1460  Febr.  22. 

JAnAt.:  Sä.  JfavM  f  €RtUk».  O^-AmA  No,  1481  AI.  Mb. 


622.  Hans  Schonbergk,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Tele,  seine  Frau, 
verkaufen  den  Vicarien  der  Severikirche  eu  Erfurt,  die  da 
haben  praesencien  gen.  equaliten,  1  Schock  aUe  Meissner  Gro- 
schen für  12  Schock,  versichert  auf  3  Acker  ArÜand  in  dem 
Thunge  vor  Arnstadt,  voMie  Minsen  den  Altarleuten  der  Frauen- 
kirche zu  Arnstadt,  was  auf  Ersuchen  der  Official  der  Prohsfei 
von  St.  Sever  durch  Anhängung  seines  Siegeh  bestätigt,  (ie- 
geben  noch  Christi  gebort  tusent  vierhundert  dornoch  in  dem 
sechcsigesteE  iare;  am  firitage  seote  Benedictustage  in  der 
fasten. 

1460  xan  21. 

BMtr,:  St^eri  BtA,  Stsfkn.   Ong.  Äry.  Da»  «W«*.  BitgdßML 


623.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hansen  Roten,  ]'(ngt  zu  Mühlberg,  für  Ib  Mark 
löth.  Silber  Erfurter  Zeiciiens  und  6  Mark  Zö/Ä.  Süber  Selbst- 
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hürge  wardtn  bu  woUen.  Nach  gotia  gebart  vieremhuiidert 
iar  darnach  in  dem  sechcsogisten  iare;  am  fritage  sancti  Am- 
brosii  tage. 

1460  April  4. 

Udtchr.:   StA.  AmttadL    Orig.  Perg.  mit  onA.  erh.  Siegel  det  AunUUeri. 


624.  Die  Bäihe  der  Städte  Arnstadt^),  Sondershdusen,  Frafikenhausm 

und  G~rrussen  verkaufen  mit  Gunst  (iraf  Heinrichs  von  Schwarz- 
hury  6  Mark  Silbers  Erfurter  Zmrlirns  Zins  dem  Hans  Roten, 
Voigt  zu  Muhlberg,  für  75  Mark  iSilberö  auf  Wiederkauf.  Gebeu 

nach  Gristi  nnsers  herm  gebort  tnsint  vierhundert  un  dar  nach 
in  dem  sechczigisten  iare;  uff  fritag  sancti  Ambrosy  tage  des 
heiligen  biachoffen. 

1460  AprU  4. 

Abichr.:   A.  Sonderah.  CaruUei- Jlandelb.  1437—98  lU.  BS».    Der  OumiU  dtä 
Orq/'m  l.  e.  FU.  83»  von  denuelben  Tage. 


625.  Hans  von  Badelungen,  Bürger  zu  Erfurt,  verkauft  auf  Wieder- 
kauf 1  Schock  3Ieissner  Groschen  den  Vicarien  der  Vicarei 
St.  Maiemi  in  der  Georgenkirclie  zu  Arnstadt,  z.  Z.  dem,  Vicar 
Heinrich  Jacchi,  für  12  Schock  Meissner  Groschen,  UfMes 
Schock  ais  Zins  ttuf  1|  Ädeer  Weimoaehs  an  dem  Bittersteyne 
liegt  und  theils  dem  Frohste  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt, 
0.  Z.  dem  Heinrich  Wolff,  theils  dem  Domherrn  Johann  Mü- 
dingen  zu  Gotha  zinst,  toelches  beide  Letztgeyiannte  und  ztcar 
Heinrich  Wolff  durch  Anhängung  des  Frobsteiinsiegels  heur- 
himäm,  Gegebin  noch  gotis  gebort  vinseehen  hundirt  iar  dar 
noch  in  dem  aedizigiaten  iare;  am  nestin  montage  in  der  hei- 
ligen oBterwochen. 

1460  ApiU  14. 

Mdsehr.:  A.  Sondtrsh.  IX  13.    Orig.  Ary.  mA  t  mA.  Augpcfa,  «M  dbniii  ioB 
iVoö«t«ttiwM!^  gtU  erhaUen  üt. 

Abaekr,:  FA,  Aw^bt.  Mm,  6. 


626*  Hannes  Domefelt,  Töpfer  vor  dem  Lengisterthor,  und  Else, 
seine  Frau,  verkaufen  dem  Tagmesser  der  Bonifaciuskirche  zu 
Arnstadt  1  Schock  guter  Meissner  Groschen  Zins  fwr  10  aXte 
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Schock  derselben  Währe,  wrh'her  versichert  ist  auf  1  Wein- 
garten in  der  Flur  um  Arnstadt  vor  der  Stadt  hei  der  Stein- 
brücke,  genauDt  am  Katzenst^e,  der  der  Bonifaciuskirche 
0mstf  deren  Vormüvider  »,  Z.  Feter  Thme  tuMl  äu»  EsasYdt 
sind.  Gegebin  nach  Crist  gebort  in  der  deynen  zcal  am  sediz- 
zcigiBteii  iare;  am  moDtage  nach  quasimodogeniti  infantes. 

1460  April  ai. 

B<hrhr.:   A.  Sof>cUr»h.  IX.  14.    Ori$.  PlBrg.  Mit  anA.  trk.  Sugd  du  aimMtr»- 
bcr$  lobaon  von  Ihene. 


627.  Hans  Peterman  und  Hencze  Suring,  Altarhute  unser  lieben 
Frauenkirche  gu  Arnstadt  bekennen^  dass  die  Aecker  in  der 
.  Tonk  ihnen  tu  Lehn  gehm  und  unbesehwert  smd.  Oegeben 
fritage  in  der  woehen  cantate. 

[1460]  Mal  16. 

Bdiekr.:  StteH  StA»  BHkH.  (Ma.  Am.   Dk  hdim  md^nit,  BmbA  AlUm. 


628.  Clana  WQlfler  tu  Swrkausm  mul  Kt&ne,  tmne  Frau,  wfhMfen 
\  Stkock  Groschen  der  Kksterjungfrau  Margarethe  Ouwersz- 
pui^er  im  Jungfrauenklosfer  zu  Arnstadt  für  5  Schock  Gro- 
schen, versichert  auf  Lie.<jmschaften  im  Harhauser  Flur,  welche 
dem  Kloster  Ichtershausen  einsen.  Gegebin  noch  Christi  ge^ 
bort  nnwiB  henn  Tierczeahnndert  iar  doniaeli  in  dem  secb- 
Gsigesten;  am  Sonnabende  nodi  sente  Andieastage  dea  heiligen 
appofltdn. 

1460  Deo.  6. 

Hdsrhr  :    A    Sond^rth.  X.  2.     Orig.  Perg.    Da*  ^Ulg«k.  fOMM.  Si^  dt  JtMtn- 
hatuer  ProbsUt  Nicolaus  Schriban  /ehU. 


629.  Hans  Clotcze  und  Katherina,  seine  Frau,  zu  Arnstndt  ver- 
kaufen ^  Schock  jährlichen  Zinses  alter  Groschen,  von  denen 
einer  3  Pfennige  in  Thüringen  gilt,  der  Vicarei  St.  Matcrni 
m  dem  neuen  8pUäl  8t  Oeergen  tu  ÄmskuU,  wMte  t,  Z. 
Heinrich  Jacdbi  besitgt,  welche  Zinsen  auf  einem  Aeker  bd 
dem  Altfilde  stehen  und  dem  Vicar  der  Frauenkirche ,  z.  Z. 
dem  Niclaus  Tobel  gehören.,  und  auf  l  Acker  Artland  bei  dem 
Egelsee  ruheti  und  dem  Vicar,  e.  Z.  Conrad  liese,  von  St. 
Maria  MagdaUne  in  der  Capelle  auf  der  Burg  eu  Arnstadt 
aehören,  welches  Conrad  Beee  und  Iftedaus  2VM  durch  An- 
hängung  ihrer  Siegel  hekräfHgen,  Gegebin  naeh  gotis  gebart 
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vierczenhuudirt  iar  darnach  in  dem  eyn  und  sechczigisten  iare; 
uf  seute  lobaiistag  des  apostelu  und  ewaogelisten. 

1460  Dea  27. 

Biukt.:  A.  Stmdenh.  IX.  15.    Ong.  Pcrg.  mit  %  onA.  pul  «r*.  BiegeU. 
Jbtehr.:  fftoula«.  im  OupmO.  Offlum,  emmt.  III  lU.  S. 


Ü30.  lörge  Francke  und  Mechtild,  seine  Frau,  zu  Alkersleben  ver- 
kaufen  dem  Jungfrauenkloster  su  Arnstadt  |  Schock  Meissner 
Groschen  für  6  Schock  Meissner  Groschen,  venidtert  auf  Liegen^ 
Schäften  eu  Älkersleheu,  welche  dem  Lampertus  von  Goch,  Bau- 
meister der  Frnnenhirchc  zu  Erfurt,  Zinsen.  Datum  in  vigilia 
epiphaniae,  anno  dorn,  a  nativitate  eiusdem  mcccc  sexagesimo 
primo. 

1461  Jan.  8. 

IMtekr,:  Ä.  SomdtrdL  X  S.  Orig.  Ptrg.   Da»  tmgA.  Bitgd  dm  Lmpertns  ▼oa 
GoehySAft. 


631.  Heinricli  Tuppis,  Ke^,  seine  Frau,  Ounther  Weyger  su  Arn- 
stadt verkaufen  auf  Wiederkauf  1  Schodt  Meissner  Groschen 

^60  =  1  Schock)  den  Vicarien  der  Frühmesse  des  hohen  Altars 
in  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  die  Andreas  Weyger  hesitst, 
für  12  Schock,  verschrieben  auf  Liegenschaften  an  der  Erfurter 
Sirasse  hei  Noddir.  Gegebin  noch  gotis  gebort  vierczen  hun- 
dert iar  domocfa  in  dem  eyn  und  aechcsiglstQn  iare;  am  8on- 
tage  noch  purificacionia. 

1461  Febr.  8. 

Hdtchr  :  A.  Sondcnk.  X  S.    Orif,  Barg.  wUt  rnngek,  Bitgd  ätr  JIwmi- 

kirche  su  Arrutadt. 


632.  Item  Heynrich  Suring,  Cläre  uxor  et  heredes  1  pfiilden  Michae- 
lis, Clären  Meyldingen,  Rethen  und  Engileu,  öreii  swestern  iiiul 
orou  erben  uff  enen  acker  wyuwachs  uuder  dem  rolbeu  Büle 
czinst  nf  sol.,  1  hnn.  MichaieUa  altaristen  sancti  laoobi  anb 
sigillo  domini  lohannis  Ihenia  ex  logatn  altaristarom  Härtung 
Becken,  Hans  Syboten  anno  mckxxslx  primo;  3  post  letare. 

1461  Mttn  17. 

MiUekr.:  StA.  AnutaiL   ArMulim-Vtn.  «on  «.  1467. 


kjiu^  jd  by  Google 


1461 


UrkondMibBeb  der  Sudt  iunutadU 


327 


t>33.  Item  0)11  rad  Swab,  lütte  uxor  et  heredes  1  gülden  purifica- 
ciouis  Clareu  Meyldiogeu,  Kotcu  uud  Engiln  ören  swestern  et 
heredibus  uff  10  adser  artland  scu  Dornheim  und  Augilhnszen 
czinszen  6  sol.  ad  prcposituram  in  knatedm  sab  Bigillo  pre^ 
positiire  et  doniiiii  lohannis  Iheuis  tempore  propositi  domini 
Hyurici  Wolfen  aimo  mccücliu;  sabbato  post  visitacioiiis. 

1461  JuU  4. 

JUMr.:  StA.  Anutadt.    ArchicalieH-Ven.  von  c  1467. 


634.  Hans  Sybote  1  gülden  Martini  uff  iij  acker  artlandis  iu  dem 
Hymmeirich  czinst  1  -\  altaristen  beate  virginis  sub  sigillo 
eonindem.  Actum  anno  lxu;  2'  pust  Thumef  uud  had  daz 
vor  pbendet  ern  Clauszen  Härtungen  czn  WoUerslonben,  vor 
dem  er  borge  waz  vor  sullidi  gdd. 

1461  Deo.  SB. 

JZMr.;  StA.  JnuttA.   Ankkalim'Vmm.  «pH c  1467. 


635.  Berld  Steynbach,  Bürger  tu  Arnstadt,  wegen  Margarethe,  seiner 

Frau,  Curd  Oszla,  Bürger  zu  Erfurt,  wegen  Elsen,  seiner 
Frau,  Töchter  Titzel  Kochs  uud  Elsen,  seiner  noch  lebenden 
Frau,  bekennen  wegen  der  geerbten  Güter  vm  Soffien  Tannen, 
Dithcnrich  Bothene  sei.  Ehefrau,  die  besU^  m  Wemgärien 
und  Artland  zu  Arnsfadf,  dass  diese  von  Didherich  auf  Gün' 
(her  Rothen,  seinen  Bruder,  und  von  diesem  auf  Else  Koch, 
Süftiin  von  der  Tannen  und  nun  auf  Margarethen  und  Elsen 
gekommen  sind,  uud  du  Peter  Hesseburg,  der  Widersacher,  sie 
darin  hindern  will,  so  bri^tgen  sie  a2s  redliche  Zeugen  für  ihre 
Sippsehafi  nach  GewohnheU  der  Stadl  Antskidl  und  ihrem 
Rechte:  den  Priester  lohann  von  Ihene,  der  lange  Zeit  der 
Stadt  Arnstadt  Schreihrr  gewesen  ist,  Hansen  von  Wal,  Hernian 
Liudenern,  Claus  Küncn,  Ilenezcn  \Val])t"yt,  lieuczeu  VVestring, 
Hausen  lieynhard,  Peteru  Seberu,  Dythmaru  Volt,  Curden 
Gernegrosz,  Hausen  Breytenbach,  Hansen  Yoit  wid  Ulrich 
Ryszener,  Cläre  Welen,  Katherine  Frenckin,  Intte  Gantseo, 
Katharine  Ryszener  und  Emele  Mertzin,  welche  sämmtlich  meisl 
als  alt  angesessene  Eintvohner  Arnstadts  bezeugen,  dass  Gün- 
thar  Rothe  und  PJlse,  seine  Frau,  zwei  Töchter,  Else  und  Kethe, 
gehabt  habeti,  dass  Else  den  Heucze  Koch  geheiratJiet  und  diese 
emenSohn,  TitzelEoch  gMbthaben,  wMter  Diffieru^  mit  El- 
een,  seiner  Frau,  vier  Töchter  gezeugt:  Käthen,  mit  Michel  Ert- 
muten,  die  eweite  mit  Berld  Steynbach,  die  dritte  mit  Curd  Oszla, 
die  vierte  mit  Michel  Schrötern  verheiraihet,  weiche  ktttere  ye- 
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storben  sei.  Da  nww  Peter  Hessebur^^  hehauptef,  dass  Diiherich 
und  (rüntJier  lloihe  eine  Schtvcstrr  Juttc  gehabt  haben  sollen, 
so  sagen  sie  auf  ihre  Eide,  dass  Juite  Heaseburg  Hans  RoÜiens 
sd,  To<Ater  aewesen  sei,  worüber  sie  diesen  mm  dem  Priester 
lohann  toh  Ihene  hesiegdten  Brief  ausstellen.  Nach  Christi 
UDsers  herrn  geburt  tuszund  vierhundirt  in  dem  czwey  und 
sechczigisten  iare;  am  donerstage  nach  dominica  iudica  in  der 
heiigen  vasten. 

1462  AprU  8. 

lidtchr.:   StA-  Arnstadt.    Orig.  Pap.  mü  aufgedr.  Bügel  des  liaus  vüu  Iheue. 


030.  Die  Stadt  Arnstadt  sucht  hei  dem  Papste  [Pius  IL]  im  Ka- 
nomsaüan  Ca^pistran's  luuik, 

1462  Sept.  IS. 

Dmrk:    WndiUng't  Annales  ord.  Minor.  Tom  XIII.  p.  241.  No.  LVIU.  Mo- 

ijazin  f   KircJieinycht  v.  Ktrchrtigeächicftte  Ftd.  2.  •S'.  373.  Aiim.  9. 

Humilcs  et  devoti  ohedientiae  filii,  proconsulcs  et  consules 
oppidi  Amsteteusis,  Moguntiuensis  diocesis  v.  s.  cum  subiectis- 
sima  ac  devotissima  ad  pedum  oscula  indinatione  se  ipsos  humi- 
Utatis  ac  obedientiae  fiUos  beatomm.  Virtatam  opera  vitaeque  ir- 
reprehensibilis  ckiritas  ac  doctriuae  Balvs,  quibus,  dum  in  hunianis 
esset,  reverendus  pater  et  dcvotissiraus  frater  loannes  de  Capi- 
strauo,  ordinis  fratruni  niinoriiin  claruit,  excmplar  insigne  t'uit, 
ac  exiguam  nostri  oppidi  babitatiouem  et  iuculatum,  multarumque 
terrarum  gentem  foecimda^t,  dos,  oeteris  licet  exüiores,  ad  testi- 
monium  praebendum  et  peteiidum  inducunt  et  faciunt  ferventiores, 
quanto  sincerius  hanc  suae  inspexit  oculo  caritatis,  in  qua  per  ali- 
quot dies  praedicationibus  uberrimis  bona  nou  niodica  etiecit,  imo 
populum  multuni  virtutibus  insigiiivit,  a  diversis  vitiis  et  malis  con- 
sueludinibus  ac  ludorum  spurcitiis  revocuvit,  et  divino  cultu  ferven- 
tem  ac  diligentem  reparavit  Nec  Yobis  dnbitini,  imo  mandam  non 
Desdre  credinms,  qnantis  miraeulomm  Tirtutibus  in  Tita  folsit,  quae, 
imo  tota  vita  eius  sanctitatem  vestram  miuiiue  latere  potcst,  verius 
testimoniuni  suae  sanctitatis  proponunt,  de  cuius  etiani  faraa  lauda- 
bfli  adhuc  nuiltoruni  cordium  resonat  devotio.  Et  quia,  ut  suscepi- 
mus,  plures,  praecipue  Christiauissima  maiestas  ac  exccllentissimi 
domini  et  Ghristianae  dyitates  apud  sanctitatem  Yestram  predbns 
instent^  petant  et  desiderent,  ut  vestra  paterna  sanctitas  pro  canoni- 
zatione  sua  invigilet  iitquc  intendat,  pietate  igitur  boatitudinis  vestrae 
et  suis  iiu  ritis,  (juibus,  ut  noii  anibigimus,  apud  deum  ymtens  est, 
moti  has  bumilitatis  et  devotiouis  preces  vestros  ante  pedes  beatos 
una  cum  aliis  Cbristianis  praecordialiter  studuimus  e£Fundere  humi- 
liter  indinati,  quatenus  ad  dei  omnipotentis  laudem  et  sanctorum 
snorom  honorem  totiusqne  militantis  eodesiae  {^oriam  et  yestrae 
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clementissimao  pateniitatis  aeternam  ac  benedictam  memoriam  cano- 
nizatioui  et  sanctitati  tanti  patris  iütenderc  et  iuxta  imnicusam  pru- 
dentiam  sauctitutis  vestrac,  cui  hanc  rem  submittimus,  buiusmudi 
Chmüinas  preces,  quantum  poflsibflea  foomt,  benignisaime  snscijjere, 
paternaMter  ezandire  vestra  sanctitas  non  dedignetur,  qnam  altissi- 
miiB  in  coDCtis  viis  custodiat  ac  prosperam  dirigat  tempora  per 
longiora  sanissimo  victiirani,  nostrani  in  unicam  consolationem.  Da- 
tum nostro  sub  sigillo  die  xv  mensis  äeptembris,  aimo  mcccclxu. 


637.  Hans  Rempe  1  gülden  nativitatis  Cbristi  von  der  61mol  secun- 

dum  literani  proi)ositun!  hic,  fqiiodj  Cl[aws]  Czorbans,  den 
britt'  had  Mattes  Bei<^iiiaii  der  stad  ingt^ebin  vor  dren  rethen 
in  die  Nycolai,  anno  lxu. 

1462  Den.  6. 

Bdttkt.:  StA.  AmtiaM.  ArMmKm'Vmm.  mm  «.  146T. 


638.  Item  Hencz  Tuphusz  1  giilden  purificacionis  uff  2  ackern  wyn- 
wachz  geusyeth  der  Geren,  czinst  kein  Kcffernberg  6  sub 
sigillo  ävocati  Heymbrot  von  Rengilrode  et  post  datmn  Semen 
Conrade.  Actum  anno  Lxn;  sexta  post  ooncepcionis. 

1462  Deo.  10. 

Bd$ekr.:  StA,  AnutaAt.   ArekMüm-Ymm.  «o»  «.  1467. 


689.  Item  Hans  BreytenlMxA  1  golden  Bebelicz,  6  gl.  probistei 
czins  puriücationis  uff  4|  acker  an  2  stucken  im  Alifylde,  czin- 

szen  den  alterluteii  beate  virj^nis  sub  sigillo  eorundcni  anno 
Mccc;cLxii;  sabbato  post  Lucie,  und  Finternayl  ist  der  borge- 
schaft  losz. 

1462  Deo.  1& 

Hd^ekr.t  StA.  ArmtadL   ArdMün-Vtra.  «m  c.  1467. 


640.  I>ii'  Dornctclilcn  1  gülden  unn  1  sex.  uff  1  hufe  an  der  Gera 
czinst  luiszerm  berrn  4^  firtel  wacbs  sub  sigillo  Ueymbrodes 
yon  Rengilrode.  Actum  Lxn;  Thome,  und  had  10  gnlden  ko- 
nigis  czinsz,  10  gülden  probist  geldis. 

1462  Deo.  2L 

BMt,:  atA.  Anutaik   AnMamKen-Vm.  mh  «.  1467. 
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641.  Elisahäh  Sehengke,  Nonne  der  weissen  Freuten,  präsenUrt  naA 
Ableben  Nicolaus  GerolcTs  den  Johann  Hesse  auf  die  Vtearä 
SL  Georg  und  EUsabeih  in  AmsiadL 

[im  a.  D.] 

ad»4>kr,:  OetA,  WUm,   Nctm  i»  dm  Äetm  Beg,  Mm.  M  71«  B.  4. 


642.  Curt  Zaughe  zu  Wandersleben  verkauft  1  Schock  Meissner 
Groschen  der  Klosterjungfrau  Margaretben  Hug  im  Frauen- 
Uoster  gu  Arnstadt  und  nach  deren  Tode  der  Klosterjungfroä 
Sophie  Luchtinberg  für  12  Sehoek  obg,  WShre,  versichert 
Liegenschaften  in  der  Wandsleber  Flur.  Gegebin  noch  Christi 
uosirs  herrn  geburt  vierczenhundiit  iar  dar  nach  in  dem  diy 
unde  sechczigisten  iare;  am  fritage  noch  Margaretbe. 

1463  JuU  l& 

Jfdsrhr. :    A.  Sondrrsh.  X.  2.    Orig.  Perg.    Das   an-ieh.  Sir  (/et  det  Domherrn  as 
Üothaf  totlchci  Heinrich  Smyr,  Vor$Uhar  der  i^omAerm,  angehängt  kut^/eklt. 


643.  Der  Baß^  mu  Erfurt  ladet  den  BM  der  Stadt  Arnstadt  zw 
Verhandlung  auf  Dienstag  in  der  Gemeinwoclie  na«A  JErfwt 
ein,  tvcil  die  prüfe  des  weites  zu  Spira  furder  erboet,  was  dem 

Erfurter  Rath  und  den  Seinen,  die  iren  weyt  daselbinst  hen 
füren  lassen,  zu  Schaden  komme.  Sonnabend  nach  sant  Mau- 
ricientage,  anno  domini  ectr.  LX  tercio. 

1463  Sept  24. 

Hdachr.:  StA.  Arnstadt.    Orig.  l'erg.    Da*  atuten  b^findL  BrUj'negd  fekU. 


644.  Hemrieh,  Graf  von  SchoarMhurg,  ersucht  den  Bafh  der  SM 

Arnstadt  hei  Hans  von  Kutzeleben,  Bitter,  laen,  seinem  Sek», 

für  2150  rh.  Gulden  bis  Martkn  Selbstschuldener  werden  g% 
wollen.  Noch  Cristi  gel)urt  vierczchin  hundert  iar  damoch  in 
dem  drie  und  sechczigsten  iare;  in  die  sanctonim  Simonis  et 
lüde  apostolorum. 

1463  Oct  28. 

Udtchr. :  StA.  Arnstadt,  Orig.  Pap.  mä  vom  m/gedr.  erh.  Siegd  du  AuuteOtn. 
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645.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  Loubiüg,  Pfarrer  zu  Noremberg,  Doctor 
ectr.  für  100  Gulden,  welche  demselben  alljährlich  zu  zdhleih 
sind,  SeOtsiatinUdener  werden  §u  weOen,  nachdem  dieser  die 
Pröbstei  zu  Maine  passen  der  mftren  dem  Grafen  Heinriek 
d.  J.  nuffidassen.  Nach  gotis  geburt  vierczeuhundirt  iar  dar- 
nach iu  (lern  drie  und  sediczigsteii  iare;  an  sente  Mertins  tage 
des  heiligen  bischoffes. 

1463  Not.  11. 

Ildtchr. :  SiU.  AmtUtdt.    Orig.  P»g.  wUt  atth.  er4.  Sipfd  4»»  JbutUHUn. 


646.  Item  {Bürgschaftsbrief)  keyn  er  Heynriche  Ix)ubingcn,  pharrerii 
zcu  Nörinberg,  doctori  vor  c  gülden  ierlicher  czinsz  kathedra 
Petri  und  Bartholomei  von  der  probstige  wegen  zcu  Mencs 
busszen  den  mfteren,  dy  er  uff  gelassen  had  greve  Hinrichen 
dem  lungern  anno  mcccclxiii;  Martini.  Zcu  lyben  em  Heyn- 
rich  l/»ubingen  und  dy  wik  der  obgenannte  greve  Hinrich 
lebet,  stürbe  er  aber  eher,  denn  er  Hinrich  obgenannt,  sali 
suUich  bhÖ'  tod  und  machtelosz  sy  noch  uszwiszunge  des  houbt- 
briffis. 

1463  Nov.  IL 

JlUidhr.:  »A.  JrMtadt.  ArMmUm'Vtn.  mh  «.  1467. 


647.  Haus  Schroterer»  Dorothea,  seine  Frau,  zu  Arnstadt,  verkaufen 
dem  Domkerm.  und  Viearien  der  Severikireke,  die  da  heAen 
Praesentien  genannt  Aeqiialiien,  ein  Schock  jährl.  Zinses  aUer 
Meissner  Groschen  für  12  Schock,  versichert  auf  ihrem  Haus 
zivischen  Hans  Howger  und  Hans  Gelinge,  zinsbar  der  Frauen- 
♦ .  kirche,  welchen  Kauf  auf  Ansuchen  besiegelt  Henrich  Snebergk, 
Probst  des  JungfraueMosters  zu  Arnstadi.  Gegeben  noch 
C.  g.  tnsent  virnundert  iar  dor  nach  in  deme  vier  und  sech- 
czigisten  iare;  am  sontage,  als  man  singet  in  der  heiligen 
kerchen  iudica  me. 

U64  Märs  18. 

Ildt^chr.:    SevfTt  StA.  Erfurt.     <>rir).  Per;f.     Ihis  auh.  Siegel  im  IVagm.  VOrh. 
At/tckr.:  ReeoipU  sunt  oflSciali  loan  Loabenicbt  a.  [löjiS. 
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648.  Härtung  Begke  und  Michel  Ertmudt,  Bathsmeister,  lohannes 
Ezevelt  und  Dittrich  Reinspurgk,  Kümmerer,  Haus  Harhusze, 
Kuuemuud  Nail,  Matthis  Schuler,  Haus  Schoub,  Hans  Stebel, 
Hancz  Stalberg,  Andrem  Bouber  imd  Beild  Andesleb,  RäOte 
und  Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Genehmigung 
des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  dem  lan  Goldacker  vier 
Mark  Jöth.  Silbers  Erfurter  Zmrhens  Jakrgtilde  für  50  Mark 
dcrsclhen  Währe.  Ge^ebin  nach  ^^>tis  unsers  lieben  heni  geburt 
vierzeuhuudert  daruach  iu  dem  vier  und  sechczigisten  iaren; 
am  MOBabende  naeh  qiiaaimodogeiutL 

1464  Apifl  U. 

Bd$tkr,:  A.  AnArtA.  VI  S.  Orif.  JVry.  mit  tmk,  gid  erk.  Biagd. 


649.  Baih  und  Getneinde  der  Stadt  Armtadt  (Namen  wi<i  in  vo- 
riger Urhrnde)  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Eemrie^  van 
Sehutarghurg  8  Mark  für  20  rh,  Gulden  der  Witiwe  KaiBui- 
rine,  Frau  des  Günther  Thomas ^  Hans,  ihrem  Sohne,  und 
Bcrld  Wyganden,  ihrem  Bruder,  Bürgern  zu  Salza.  Gegeben 
nach  Cristi  unnsers  liben  herrn  geburt  vierczenhundert  und 
dor  nach  im  vier  und  sechzigisten  iaren;  am  souuabende  nach 
quasimodogeniti. 

1464  Apva  14. 

Ah$ehr.:   A.  Sonderth.  CanxUi-Uanddh.  No.  2  1437—98  JWL  18^.   Ihr  OotUCM 
du  Qrt{fm  Memrioh  L  e.  F,  üb  unter  dsiiwtÜM  Dotim. 


650.  Curd  Risland  d,  J.  eu  Tanheym  und  Tele,  seine  FraUf  ver- 
kauf en  den  Vicanen  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  die  jetzt 
sind  Ciliax  Lange  und  lohannes  Focke,  1|  Schock  grosser  Meiss- 
ner Landwähre  für  18  Schock  gL  Währ,  versichert  auf  Felder 
Ml  Tanheym,  IMbar  dem  Jungfranein^^^ 
Probst  Heinrich  Snebergk  «s^.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  w- 
czenhundert  dornoch  in  dem  funff  unde  sechcaigeatin  iare;  uff 
den  doruBtag  sancti  StelüAni  protomartiria. 

1464  Dec.  26. 

Ud$chr.:  A.  Sondenk.  X,  8.    Orig.  Barg,  mü  amh.  UidL  «rh.  Siegel  de*  Jtmg- 


651.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  belehnt  den  Kerstan  von 
Slatheim  d.  Sakn  des  seL  Hans  von  Slatheim,  neben  andern 
Gütern  mit  5  Acker  Weingarten  su  Arnstadt.  [Gegeben  nach 
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gotis  gebort  znn"  iar  darnach  in  dem  fiinff  und  sechoigsten 
iaien;  am  mtage  drcomdedenmt] 

[1465  Vehr,  la] 

Bdtchr.:  A.  Sonderth.  Lehtib.  d.  Oberherrtch,  1460— 1570  4  «  6  Fo/.  31b. 
Das  Datttm  itt  dfr  im  yf^r.  rnrhrrrjehenden  Urkunde  ctUnommen,  da  die  betr.  frk. 
nicht  datirt  ütf  utui  jene  auch  euu  Beleihung  dt*  K.  von  älatheim  behandelt. 


652.  Hemriehj  Graf  von  Schioarzhurq,  enuekt  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Conirad  Keiner,  Bürger  zu  Erfurt,  und  seiner 
Frau  Tsenfrud  für  350  (hilden  Hauptsumma  und  25  Gxdden 
Zins  Sdbsfschiddcncr  werden  zu  wollen.  Nach  gotis  goburt 
vierc/.eiihiindirt  iar  (iarnach  in  dem  tief  und  sechczigisteu  iare; 
am  soutagü  nach  seut  Mathias  tage  desz  heiligeu  aposteln  vor 
fastnacht. 

1465  MB»  8. 

A2*eAr..'  StA.  Arnstadt.    Orig.  Ferg.  ohne  ank.  Skgd  de$  Au*»tdler§. 


65^  Hencze  Drysseler,  Katharina,  seine  Frau,  MU  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  1  alt  Schock  Zins  an  die  Vicarei  des 
St.  Johannis  - Aliars  in  unser  lieben  Frauenkirche,  die  jetzt 
Berit  Schonheider  besitzt,  für  12  Schock  Thüringer  Münze,  ver- 
sichert auf  dem  Weingarten  genannt  der  Eier.  Gegebiu  nach 
Christi  geburt  uuszirs  herrn  tusziut  vierhuüdirt  dornoch  iu 
dem  foff  und  sechczigisten  ioie;  am  mobeade  Weneealai  regia. 

1465  Seilt  2B. 

nOadtr. :  A.  Soniank.  X  S.   Orig,  Ary.  mit  «nh.  yut  «M.  Sitgd  du  altoa 


654.  Heinrich  Walter  zu  Tosdortl  und  Katliarine,  seine  Frau,  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  \  Schock  Meissner  Groschen  an  lutteii 
Knobelouchs  Jungfrau  in  dem  Frauenkloster  zu  Arnstadt,  für 
5  Schock  dbg.  Währe,  versehrieben  (wf  Weingärten  gu  Toadorf. 
Gegeben  noch  gotia  gebort  irierczenhundirt  iar  dornoch  in  dem 
fnnff  unde  aechczigiaten;  am  neatin  montage  noch  Michaelia. 

1465  Sept  80. 

BMr. ;  A.  Sondenh.  X.  2.    Orig.  Kap.  mÜ  mfyBir,  gut  «r*.  Siegd  de» 
herm  dmr  Verkäti^,  Oäm»  Lüm§mu 
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655.  Harn  von  Gieeh,  Amtmann  gu  Arnstadt,  &ml&sst  dem  Heku 
HdmbM     Jesnbom  erhUeh  einen  Harnoald, 

1465  Dee.  7. 

JSUMir..'  A,  AMdM.  VIU.  14.   Orif.  Parff,  mü  müL       mk,  Skgd  dt»  Am- 
tUUert. 

Mtdtr.:  OoriaU  ArnttaHmt»  VcL  IT,  M  1«9. 

Ich  Hans  Yon  Gich,  amptman  zu  Arnstet,  bekenne  nflentlich  mit 
disseme  gein  aUermennlidi,  wie  das  ich  von  mines  gnedigen  hem 

und  amptiswegin  ein  harczwalt  gewest  Henczin  Phlingers  erblick 
verlaszin  habe  dem  bescheidia  Uenczen  Helmbolde  wonhafitig  zcum 
Ihese])orne,  und  alle  sinon  erbin,  siilch  harczwalt  sich  dann  anhebit 
an  dem  forstowege  iif  bisz  hin  au  den  Kinnesteg,  von  grabin  wege 
dem  Kinnestege  nach  bisz  uf  den  bruch  weg,  dem  bnich  wege  nach 
bisz  hin  uf  die  Schartin,  und  die  Scharte  abe,  davon  der  genant« 
Uencze  und  alle  sine  erben  zu  ierlicher  erbcczinsze  myuem  gnedigeo 
herni  alle  iar  ierlich  gebin  snllin  fimff  und  verczig  aide  groschep, 
nach  inhalde  des  erbebnchs,  und  was  gelacht  ist,  sali  man  ym  adir 
sinen  erben  nicht  abehoawen  ane  geverae.  Des  zca  bekenntoisse  so 
habe  ich  genanter  Hans  von  Oich  von  amptiswegin  myn  ingesigil 
an  ^ssen  uffen  brif  gehangen,  doch  unschedelich  mir  und  minen 
erbin.  Gebin  nach  Christi  unszers  liebin  herrn  gebort  verczinhundert 
iar  darnach  in  dem  fuutf  und  sechczigisten  iare;  am  sonnabind  ¥or 
coiiceptioiüs  Marie. 


€56.  Hans  Loubing,  Bürger  eu  Arnstadt,  verkauft  \  Schock  guter 
Meissner  Groschen  Landwähr  der  Katharina  Uhlworm,  Klostet- 
jungfrau  im  Kloster  der  Frauenkirche  für  6  Schock  gen.  Währe, 
versichert  auf  Weinwachs  am  Rustiberge  und  lehnbar  genann- 
tem Kloster.  Gegeben  noch  Christi  gebort  vierczenhundert  ie 
dernoch  in  dem  sechs  und  sechczigisten  iare;  ufl'  den  sounabent 
noch  der  heiligen  dry  konige  tage. 

1466  Jan.  IL 

JUdsehr.:    A.  Sonderth.  X.  2.    Orig.  l'erg.  mit  tuth,  leidL  erh,  PmbiUnmtieyi. 


657.  Glaus  Ganselouch  eu  Marlishausen  verkauft  1  Schock  grosser 
Landwähre  dem  Kloster  unser  liehen  Frauen  zu  Arnstadt  für 
12  Schock  gl.  Wäre,  versichrrt  auf  Liegenschaften  zu  Marlis- 
hausen, die  dem  gedachten  Kloster  einsen,   Gegebin  noch  Cristi 
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geboideD  viena«i]ioiidert  donioeli  in  deme  sedieB  im  sechczi- 
gisten  iore;  uff  den  donstag  ante  Tincnla  Petri. 

1466  JuU  8L 

Bi$dit,:  A,  Bomdunh,  X  t.    Orig.  Furg.   Do»  mh.  Biegä  itt  FrobütifML 


()58.  Claus  Sperwer,  Bürger  zu  Arnstadt,  Margarethe,  seine  Frau, 
verkaufen  1  Schock  Thüringer  Landwühr  der  Klosterjung frau 
Marpare&ie  und  Elisabe^  Murer  tm  Frauenklaster  eu  Arnstadt, 
versichert  tmf  Wemwaeha  im  Äm^ale,  ewubar  dem  Jung- 
fraueyiklosier  y  für  12  Schock.  Gegeben  nach  Cristi  geborden 
vicrczenhundert  donioch  in  dem  sechs  unde  sechczigisten  iore; 
uff  den  sonobent  noch  Martini. 

1466  Nov.  16. 

JEEMr. .    A.  Sondemh.  X.  2.    Orig,  Btrg.    Da»  onA.  Rrohteitiegdt  4U»gtk,  mm 
iVoft«  Heinrich  Snebergk,  /ehU. 


659.  Hans  Ghitz,  Bürger  gu  ÄmskuU,  und  Ke&ie,  Frau,  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  1  Schock  Groschen  Meissner  Landwähr 
den  Vicarien  der  Frauenkirche  für  12  Schock,  verschriebe» 
auf  ArÜand  hinter  dtm  Arnsberge,  einsbar  dein  Grafen  von 
Schwarzhurg.  Gegeben  nach  Christi  gebort  vicrczenhundert  jar 
darnach  yn  dem  sebin  unde  sechzigisten  iare;  uff  die  methe- 
Woche  nach  Blasii  martiris. 

l  if)7  Febr.  4. 

JJdtchr. :  A.  Sonder»li,  X.  i.    Orig.  Ptrg.  mit  atüu  yut  erh.  Sityel  dt»  Amtmann» 
Haas  Toii  Oycli  m  Anukiät. 


660.  Heinrich  Graf  von  Schwarzburg  vrrkauft  den  Hof  .ru  Witz- 
leben und  die  voyi  dem  Grafen  Ludwig  von  Gleichen  und  Hein- 
rich von  Wit~lrbrn  erkauften  Güter  dem  Hans  von  Giech  d.  A., 
Voigt  zu  Arnstadt,  für  2000  rh.  Gulden  und  gieht  alles  zu 
Mannlehn.   Datum  auuo  domini  mcccclxvu;  2*  remiuiscere. 

1467  Veto.  88. 

Hdtchr. :    A.  Bcmderth.   Lelmbuch  d.  Oberherr»c}iajt  1460  — 1570  No.  4  «.  5 
Fol.  SIK 


661.  Nicolaus  Malmann  gelobt,  in  Arnstadt  uxi^men  und  bei  der  ihm 
vom  Rathe  der  Stadt  verliehenen  Vicarei  in  der  Bonifacius- 
kirche  dMelbst  bleibe»,  täglich  eine  Messe  vor  Aufgang  der 
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Sonne  singen  oder  lesen  und  die  Vicarei  ohne  Vorwissen  des 
Bathes  nicht  venvechseln  zu  tcoUen.  Gegeben  nach  Crist  gebort 
virzcenhimdert  iar  in  deme  süben  unde  sechzcigesten  iare;  an 
der  mytwocben  vor  letare  in  der  heiligen  vasteu. 

1467  lOni. 

HäMtikt,:  A.  ^Marifc.«  OHg.  itoy.  iX  U  mft  mJk,  gid  «A.  Siegd  4ßi  Ja»- 


662.  Gunther  Rudiger,  Bürger  Arnstadt,  und  JSbe,  eeine  Fnm, 
verkaufen  |  Scheie  Orosehen  Meissner  Landwähr  den  Vtearieii 
der  Fraumhirche  zu  Ärmtadi,  jetst  lohann  Chrymm,  und  Ith 

kann  Smalcz  für  6  Schock  gen.  Währ,  verschrieben  auf  Fdd 
im  Hure  Ilarhausen,  zinsbar  dem  Jungfrauenkloster  zu  Arn- 
stadt. Gegebin  nach  Cristi  geborth  vierczeuhundert  dornoch 
in  dem  sobiu  unde  sechczigisten  iore;  uff  den  mite  Wochen 
[nachj  oculi. 

1467  März  4. 

Bd$ehr,:  A,  Simdtnk.  X  S.   Orig.  Arg,  md  amk.  gMt  er*,  ßitgd  dtr  Mdä. 


663*  Henrich  Lipczigk,  Katharina,  seine  Frau,  zu  Thosdortf,  Berit 
Lipczigk,  Else,  seine  Frau,  zu  ISegilbach,  verkaufen  i  Schock 
ächier  Landwähr  für  6  Schock  der  Else  Seteier*),  KMa- 
jungfram  fu  Arnstadt,  versehridfen  auf  lAegenschaften  tu 
Sisj^dbach,  die  dem  Kloster  einsbar  sind.  Gegeben  noch  Cristi 
geburt  vicrczehenhundert  iare  in  deme  syben  und  sechssygsten 
iare;  uff  den  sonnabent  nach  misericordia  dominL 

1467  April  ]& 

MMr,:  A.  SomOenh.  X  t.  Orig.  Ktrg.  Da»  Mtgth,  ßitgel  4tr  lVetifM>Uft. 
Mtekr.:  OaptaU  JbntiaiSMM  VcLIT.  Äl.  ISb. 


664.  Hans  Goldener  und  Grithe,  seine  Frau,  zu  Molborgk  verkaufen 
mit  Wissen  des  Jungfrauenklosters  dem  Albrecht  von  Wy,  Vicar 
des  Marjprefften  Jitars  in  der  Bonifaeiuskirche,  und  dm 
Frohste  Heinrich  Snebeiige  su  Amstadi  moei  Schock  Meistiur 
Orosehen  aiuf  Liegenschuften  zu  MMherg  für  26  Qrosdtes 
^  Währ,  Gegebin  noch  Cristi  unsers  herm  gebortt  ^ercsei- 


»,)  Im  (Jopialb.:  SctUUr» 


Digitized  by  Google 


1467  ürkoBdraViMh  im  Stedt  Amtedl.  337 

hundert  iar  dornoch  in  deme  sobin  unde  sechczigisten  iare; 
uff  den  diustag  noch  Petri  und  PaulL 

1467  Juxd  ao. 

jUMkr.;  A,  BomdtrA.  X  S.    Orig.  JPtr<f.  mA  amh.  gut  trh.  Siegel  der  ProbeUi. 


6€&  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ^mteht  den  Rath  der  Stndt 
Arnstadt  hri  Hans  Heysen,  Bürger  eu  Erfurt,  für  1(X)  löth. 
Mark  Silbers  Erfurter  Zeichens  Hauptgeld  und  X  Mark  Zins 
Selbstschuldetier  werden  eu  wollen.  Nach  gotis  ^eburt  vier- 
CKenhundirt  iar  darnach  in  dem  soben  und  sechcsigiBteD  iare; 
am  fritage  nadi  Miehaelia. 

1467  Oot 

JSUMftr.:  BiÄ.  Amttadt.   Orig,  Ary.   Jku  emgek.  Sitgd  dt»  JuMtUOtn/ML 


666.  HaoB  Bempe,  Bürger,  gesessen  •»  der  Sasengasse  mu  Arnstadt, 

und  Martlha,  seine  Frau,  verkaufen  1  Schock  neue  Groschen 
Landu'ühr  dem  Frauenkloster  m  Arnstadt  für  12  Schock  Gro- 
schen, versichert  auf  der  Oclmühle  vor  dem  liietthore,  zinsbar 
dem  Frauenkloster,  dessen  Probst  Heinrich  Snebergk  ist.  Ge- 
gebin  nach  Grisü  gebort  vierczenhundert  ior  dor  nach  in  dem 
achte  unde  secJicaiginten  iare;  uff  den  dinatag  pöet  kathedra 
Petri. 

1468  Mv.  as. 


667.  Hana  Hoiger,  Bürger  su  Arnstadt,  und  Käthe,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  Schock  neuer  Groschen  Üiiir.  Währe  der  Kloster- 
jungfrau Kathariue  Lynner  im  Frauenkloster  zu  Arnstadt  und 
nach  ihr  jeder  Frionn  für  10  Schock  genannter  Währ,  ver- 
schrieben auf  einem  Hause  und  Hofe  in  der  liosengasse  zu 
Arnstadt,  wdeker  Zms  amf  einem  Weingarten  am  KeMerge 
8U  Arnstadt  für  die  Frauenkirche  ruht.  Gegebin  noch  Gristi 
gebort  vierczenhundert  dornoch  in  dem  achten  unde  sedicsi- 
giaten  iÖre;  uff  den  dinstag  iudica. 

14G8  AprU  5. 

Ildechr.:    A.  JSonderth.  Ä.  2.     Orig.  Ptrg.    Beide  cmgek.  gewcteme  Siegel  der 
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668.  Wilhelm,  HerBog  von  Sachsen,  verkündet  dem  erhören  N.  Gri- 
mis,  Viear  mu  Jmeiadi,  dass  er  dem  BM  /m  JEisenaek  dte 
AUöaung  von  3  Mark,  wMte  Markgraf  BaWutsar  jsur  neuen 
Viear  ei  an  den  Jahrrenten  der  Stadt  Eisenaeh  für  30  Mark 
verschrieben,  auferlegt  habe.  Gebin  zu  Wymar  utf  mittwochen 
nach  iudica,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  seur 
gesimo  octavo. 

Weimar,  1468  AprU  6. 
JJdschr. ;  GüuStA,  Wemuw,   Orig,         Mit  AmKcii  aafyedr.  SitgtL 


669.  Heinrich,  Graf  von  SchwarMhurg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  dem  Rathe  Mu  Umen  Hans  Keiner,  Bürger 
SU  Erfurt .  und  Katharine,  seiner  Frau,  für  55  Mark  löih. 
Silbers  Hauptgeld  und  3^,  Mark  und  2h  Loth  löih.  Silbers, 
Selhstschuldener  werden  eu  wollen.  Am  sontage  nach  Michael, 
aimo  ectr.  lx  octavo. 

1468  Oct  2. 

Udtckr. :    StA.  AmUaeU.    Orig.  Pap.    Da*  aith.  SUgd  de»  AtutUüer»  /ehü. 


670*  Petir  Andislep,  Ditherich  Reinspurg,  Rafhsmeister,  Berit  Berg- 
mann, Johann  Esefelt,  Kämmerer,  Hans  Hoerhusen,  Koneraunt 
Nail,  Mattis  Schuler,  Hans  Schouwb,  Hans  Steffil,  Heinrich 
Stalberg,  Andresz  Roiber  und  Berit  Andeslep,  Rathscumpane 
der  Stadt  Armtadt,  sowie  die  von  Stadtilm  verkaufen  3^  Mark 
und  2^  Laäk  S&bers  jährlkher  Zinsen  an  Hems  Kdner,  Bür- 
ger 0u  Erfurt,  für  56  Mark  anf  Wtederkauf  Gegebin  nach 
Gristi  geburth  ▼erczenhundert  iar  dornoch  in  dem  acht  und 
Bechczi^ten  iare;  an  dem  scmtage  nach  Michaelis  archangeli 

1468  Oot  1 

HcUehr. :    8A.  Magdeburg.    Orig.  I'trg  ohne  Siegel. 
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671.  Heinrich  Graf  von  Schwarzhurg  bestätigt  den  Zinsverkauf  (in 
Urk.  No.  670).  Gegebin  nach  Cristi  geburt  verczenhundirt  iar 
darnach  im  acht  und  sechczigisten  iar;  an  dem  soutage  nadi 
MichaeliB  archangelL 

1468  Oot  1 

BUkkt.:  SA,  Mugiib.    Orig.  Perg.  ohne  Siegel. 
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672.  Conrad  Honberg  und  Kunne,  sehie  Frau,  zu  Wandersleben, 
verkaufen  auf  Wiederkauf  j  Gulden  thür.  Währ  den  Vicarien 
der  Frauenkirche  zu  Arnstadt  für  6  rhem,  Gulden ,  die  ver- 
sickert sind  auf  einem  CUnrien  am  Dorfe  WanderMen,  Geibon 
noch  gotis  gebort  yirczeDhimdirt  iar  dar  nach  in  dem  Lxvim 
iare;  nS  nnaera  Üben  firawen  tag  lichteivye. 

1469  Vefar.  a 

Uduhr.:  A.  S<mder$h.  X.  2.    Orig.  Perg.  ant  amh,  UdL  trh.  Sitgd  de»  Hans 
SpieniMe,  Voigi  m  Oleidkm. 


()73.  Heinrich,  Graf  von  Sehieargburg,  präsenHrt  dem  OfficicU  der 
MaHenkirehe  in  Erfurt  auf  die  ricarei  des  lohaims  JUars 
in  der  Marienhirdte  mu  Arnstadt  nach  AMeben  des  Bertold 
Schoneheiden  den  Theoderich  Goesz.  Datnm  sexta  post  iubi- 
late,  anno  ectr.  seKagesimo  nono. 

1469  April  aa. 

Hi$tkr.:  Ä,  Suuhnk.  X  1.   Orig.  Perg.   Das  angeh,  gewtttm  Siegd  fMt. 


674.  Rathsmeister  und  Rath  der  Stadt  Arnstadt  bekennen,  dass  Graf 
Heinrich  von  Schtvarzburg  sich  mit  ihnen  bei  Peter  Ans- 
leubin,  dem  Mitbürger,  wegen  500  (rulden,  die  dieser  der  Stadt 
varge^eekt,  versehrieben  hat  Gegebin  czn  bekentnisz  im  newn 
mm  sechradgisten  iar;  uff  dinstag  noch  trinitatts. 

1469  Mai  30. 

Bdtdtr,:  A.  SoHdtnh.  VI.  S.   Orig,  Ftrg.   Da»  mA.  SUgd  der  8Uuk  fehlt. 


675.  Haus  Goldener  und  Margarethe,  seine  Frau,  wohnhaft  zu  Mühl- 
berg, rt  rknufcii  dem  Vicar  Albrecht  von  Wye  von  St.  Margretiii 
in  der  Bonifaciuskirche  zu  Arnstadt  zwei  Schock  Zins  von 
7  Ackern  Wiesen,  gelegen  an  uuscis  berrn  herzogen  wiesen  in 
dem  Fegefiier,  fSr  26  äeluMik,  die  dem  AJbreM  und  Heinridi  Sne- 
berge,  m,  Z,  Prchst  mu  AmskuU,  versichert  sind  auf  40  Acker 
Holz  am  Molbcrge,  welches  nach  Waehsenburg  zinset,  in  wdehe 
Verpfändung  Volkmar  Gattern,  Sehosser  MU  Wachsenburg,  g&- 
wiUigt  hat,  Gegebin  nach  Christi  unsers  herm  gebort  vircsen- 

22* 


Digitized  by  Google 


d40 


UrlnuMiMibiidi  4tr  Btaidt  Anatadt 


1469 


hundert  domoch  yn  dem  nun  imde  sechczigisteu  iar;  am  soau- 
abende  nach  BooiiaciL 

1469  Juni  10. 

Htbeht. :  A.  Soitdertk.  IX.  14.  Orif.  Ptrg,      mk.      «rh.  3i«§d  du  WmAtmtt, 
AaUmmmu  yolkauur  Onttorn. 


676w  Heinrich,  Graf  von  Sekwan^wy,  erledigt  die  Beeekweräen  der 

PriesterscJuift  in  der  Pflege  Kevemburg,  wogegen  sich  diese 
verpflichkf,  für  die  Landgrafen  von  Thüringen  und  die  Herr' 
Schaf  t  Kevernbwrg  Vigüien  und  Seelenmessen  abzuhaltm. 

Arnstadt,  1470  Mfirs  16. 

Hdichr.:  Ä.  Sondtrih.  IX.  18.   Orig.  JPerg.  mit  auh.  gut  erk.  Siegel. 

Wir  TIeinrich,  grave  zu  Swarczpurg,  herre  zu  Arnstete  und  Sun- 
dirshusiü,  bekennen  in  diessem  uflm  brive  für  uns,  unsir  erbin  j^ein 
allirmeuglichem ,  uachdeme  dy  priesterschafit  in  der  phlege  zu  Kef- 
firnberg  vorgezcietin  etliche  b^wemnge  gehabt  habin  wn  nnsern 
Tor£arai  seligen,  habin  wir  yn  dy  gunst  unnd  gnade  irzceygt  nnde 
das  gein  sie  abgethan,  da  entgegin  babin  sie  sich  vorwilliget  unnd 
vorphlicht,  das  sie  usz  allen  pharrenn  in  den  dorffirn  alle  gein  Kef- 
firnberg  gehorenn  dy  lantgraven  von  Doringenn,  die  hersschatit  von 
Keffirnberg,  uusir  eldiru  seligeu  uuud  uns  zu  vier  muliu  iglicbs  iars 
mit  vigUien  unnd  selemessen  beghen  wollin,  nemlich  aUe  mitwoehin 
nf  igliche  wiechvasten  in  dy  kerchin  gein  Marlshusen  alle  zca  kom- 
men uf  den  abind  vigilie  zu  singen  und  uf  den  donerstag  selemesse 
zu  halden,  so  sich  geburd,  uff  yr  eygin  kost  und  zcerunge  unnd 
wilch  priester  undir  yn  uft  solche  zciet  nicht  qweme,  sundiru  das 
mit  vorsacze  vorhielde,  der  sal  den  fonuuudiu  dar  ubir  gesatczt  eyu 
phmit  wachs  gebin,  so  digke  er  das  Torsunet,  es  enwere  dann,  das 
er  redeliche  orsache  bette  unnd  das  auch  mit  wiessen  der  formundin 
tedte,  unnd  wilch  priester  der  nüwe  inkompt  unde  diessir  fryehevt 
mit  gebrucbin  wil,  der  sal  den  Vormunden  der  priesterschatft  gebiu 
eyn  phunt  wachs  zu  den  lichten  unde  kertczen,  die  dorzu  dineu. 
Wir  habin  auch  den  selbigen  pristern,  dy  also  das  bcgengnissz  haldin, 
dy  gunst  unnd  gnade  geUian,  das  sie  nach  irem  tode  yr  guter  yren 
fironden  adir  wem  sie  wuUin  bescheydin  mögen,  darane  wir  unde 
unsir  erbin  addir  unsir  amplute  sie  nicht  vorhindem  sullin,  nach  des 
gestaten  zu  thun  ane  geverde.  Zu  orkunde  habiu  wir  unsir  inge- 
sigil  wiessiuthch  undenn  au  diessiu  uüln  brieff  gegeben  zcu  Arnstete 
nach  Christi  unsirs  herren  geburd  tusent  viernundirt  darnach  im 
BobinzcigiBtein  iare;  uff  frietag  nach  invocairit  in  der  heyligen  va< 
Stenn. 
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677.  Harn  Goldener  und  seine  Frau  zu  Mühlbcrg  schliessen  in 
Folge  MünMveränderung  mit  dem  Vicar  Albrecht  von  Wiehe 
9u  ÄmstaM  emm  Vertrag  ab,  dwrtk  dm.em  2Siiuikaufvertrag 
moäifMri  wkd. 

1470  Juni  2B. 

Jli§ekr.:  A.  AidoUL  Mie.  1.  —  Dom  Orig,  war  nadi  dieser  Abtekri/^  im  iVwal- 
Mto  mms  UkffenamiUen  wut  iU  malt  wkier  o^^m^IimIm. 

Ich  Hans  Goldener  unde  Grcthe,  myu  cliche  wertymie  zu  Mul- 
borgk  gesessen ,  bekennen  otteutlichen  mit  dissem  britfe  gein  aller- 
menglich  vor  uns  unde  alle  unsre  erben.   Nachderae  wir  für  etlicher 

dem  würdigen  herrn,  eni  Albrechte  von  Wye  als  eynem  vicario 
seDte  Margareten  altaree  czu  Arnstete  ze  sencte  Boninden  kirchen 
gdegen  zwey  schock  ierlichs  Zinses  an  etlichen  unsem  gutem  uinb 
eyne  benannte  summen  geldes  von  inic  bereite  oder  wol  bestalt  ver- 
kaufft  haben,  so  dass  die  kauflfbrieffe  darüber  gegeben  clerlichen  be- 
sagen, unde  ao  denne  nu  der  muntze  cync  veranderunge  worden  ist, 
derhalbeii  wir  uns  an  dorne  vorgenannten  lierra  Albrechte  gefuget 
und  uns  mit  ime  vertragen  haben,  also  das  er  uns  uti"  vorentptangeu 
hobtsummen  dennoch  als  viel  gegeben  unde  vergnüget  had,  das  wir 
ime  nu  henefurder  sollen  unde  wollen  alle  iar  ierlichen  reichen  unde 
gehen  zwei  scfaogk  rechter  volstendiger  landwehre  der  nuwen  mimtze 
genant  hocherwäre,  off  tagezeyte  in  deme  fordern  kaoffebriffe  ge- 
gebin,  bestymmet,  was  alsdanne  czu  l^cher  zinszzite  eyne  rechte 
Tolgenge  unversatzte  landwebre  sien  werdet,  ane  allen  sinen  möge- 
lieben  schaden,  was  er  des  von  unser  versumilickcit  unde  nicht  be- 
zalunge  wegen  daruff  tete  oder  gcwant  hedte,  thun  ader  wenden 
werde,  wo  der  mogeliche  schade  anders  genant  were,  des  gereden 
unde  geloben  wir  on  alles  zu  entnenion  unde  mit  sampt  den  ver- 
sessen zinszen  gentzlichcn  zu  bezalene  one  alles  geverdo,  unde  so 
vir  seinen  wederkauff  unde  abelosunge  thun  werden,  sollen  und 
wollen  wir  ihme  mit  sollicher  muntze,  was  alsdanne  zu  der  zyt  eyne 
▼olstendige  unyersatzte  landwehre  sien  werdet  [beczden],  des  wir  uns 
also  mit  guten  yorbedachten  mute  vorschrebin  haben  unde  vorschrieben 
geinwertiglichen  mit  unde  in  kraft  dieses  briffes,  reden  unde  geloben 
auch  in  guten  waren  tronwen  für  uns  unde  alle  unsere  erben,  die 
Sachen  alles  unsemie  verkäuffire  und  allen  sinen  nachkommen  bc- 
sitzcni  der  vorgenannten  vicarie  wie  für  und  nachgeschrieben  stehet, 
stete  ganz  unde  unverringlichen  zu  halten  alle  argelist  und  geverde 
hlerynne  uszgeslossen  uude  henden  gesatzt,  des  zu  Urkunde  unde 
waren  bekenntnisze  habe  ich  obgenannter  Hans  Goldener  mit  sampt 
myner  dichen  wertin  den  gestrengen  Heinrichen  von  Holbach  gebeten, 
sin  insiegel  vor  uns  und  alle  unsre  erben  unden  an  dissin  oriff  zu 
haengen,  das  ich  egenanter  Heinrich  von  Holbach  also  von  flissiger 
bete  wegin  dem  obgenante  vorkäufere  gethan  habe  bekenne,  doch 
mire  und  alle  mynen  erbin  unschädlich^  der  gegebiu  ist  nach  Cristi 
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geburt  thucsent  vierhundert  unde  dornach  iu  deme  siobenziegesten 

iare  uff  montag  des  heiligen  vrowenlichnamb  tage.  Auch 

ich  Hans  Goldener  unde  Oride,  min  eliche  wirtyn  gereden  unde  ge- 
loben vor  uns  unde  unser  erben  des  holz  in  gaden  wessen  zn  be- 
halden  unde  ym  iglichen  iar  nicht  mer  zu  hauwen,  dan  zween  odder 
dryn  acker  uff  das  meyst,  und  geloben  dasz  alse  yn  guten  waren 
truwen  zu  haldeu. 


678.  Hans  Tusche,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Margarethe,  seine 
Frau,  verkauff  ti  ein  alt  Schock  Groschen  Landsberger  Zeichens 
Zins  an  die  Vicarei  der  Tagmesse  unsers  lieben  Frauen  Altars 
in  der  Bonifaciuskirclie  zu  Arnstadi ,  beeügl.  an  den  d.  Z.  ße- 
9Üger  lohann  Smalcz  für  ll\  Stihofk  Orosehen,  wMie  mt- 
sichert  sind  auf  Feld  in  der  Flur  Arnstadt,  welches  der  Frauen- 
kirche, der  lohann  Weyner  vorsteht,  zinset.  Gegebin  nach  Christi 
geburdt  vicrczehinhundert  darnach  in  dem  eyn  unde  sobinczi- 
gisteu  iare;  uff  den  mittewochin  noch  deme  sontage  invocavit. 

1471  März  6. 

üdtchr. :  A.  ßonderth.  IX.  14  mit  anh.  gut  erh.  üicgel  dt*  lobanu  Weynaer. 


679.  Hermann  Dangward,  Priester,  bedenkt  in  einem  notnrvU  auf- 
genommenen Testamente  unter  andern  die  Vicareien  von  drm 
St.  Jofmnnis  Altar  in  der  Bonifaciuskirche  und  die  Brüder 
Mu  den  Barfüseem  in  Arnstadt  mit  Legaten. 

Anurtadt,  1471  ApirU  10. 

Bi»tkr.:  A  Sondtrsh.  IX.  14.  Orig.  Perij.  Dat  In$tnmerU  üt  jedoch  nirht  vott^ 
zogen ,  da  NotarüUgzrichen  und  Sierjel  der  Urkunde  nicht  beigegeben  sind.  — — 
Ucber  den  VoUsmg  de»  Testament*  vtrgL  aber  d.  Urk.  vom  ^b.  Apr.  1471. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo 
quadriugentcsimo  scptuagesimo  primo,  docima  die  mensis  Aprilis, 
hora  nonaruni  vel  quasi  in  stuba  habitatiouis  discreti  Hermanni 
Dangwardi,  Maguntine  diocesis,  pontificatus  in  Christo  sanctissimi 
patris  et  domini  domini  Paiüi  divina  providencia  pape  secundi,  anno 
eins  septimo,  indiedone  qnarta,  in  nobilis  ac  generoei  domini  Heiniici, 
ocNBiitis  in  Swarczpunißc  senioris  domini  in  iinstede  et  Sunderszhosen 
suorumque  eciara  secretarionim  meique  notarii  publici  testiumque 
infra  scriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presentia 
personaliter  coustitutus,  idem  Hermannus  Dangwardi  constitueus  ele- 
nd Maguntine  diocesis  non  in  dolo  ant  aliqna  sinistra  machinadone 
indnctus,  sed  sponte  ac  libere  in  anime  sue  atque  paientum  salntem 
quandam  fedt  et  ordinatit  legationem  post  mortän,  coius  quidem 
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kgadonis  tanor  hic  est  inscriptiiB  et  de  verbo  ad  yerbuin  seqnitur 
in  Yulgari:  ^ch  Hernianniis  Dangwert,  dericke  Menscher  bischtums, 
bescheide  vor  daz  erste  mynen  gnedigen  herm  von  Menczc  noch 

mynem  tode  eyn  lotigon  \irding  Silbers,  dor  nach  sulche  dryczen 
margk  Silbers,  die  ich  habe  am  rathe  zcu  Salvelt  unud  Ihene,  davon 
bescheide  ich  eyne  lotige  marg  ewiglich  zcu  der  messe  corporis  Christi 
da  selbst  zcu  Salvelt  in  der  pharkerchen,  so  in  dem  andern  instru- 
ment  clerlich  uszgedrugt  ist,  unnd  dy  zwoltf  marg  nehist  nach  my- 
nem tode  vorfallend  siülin  myne  Vormunden  unnd  testamentarien  uff 
nehmen  mmd  nszgebin  in  massen,  so  hir  imdeii  bemrt  wert,  unde 
von  den  xu  margken  sullm  forder  ierlichen  volgen  alsdann  sechs 
marg  Hermannn  Kommanne,  Ketbin  sjner  elicbin  wertyn,  dy  sie 
gebruchin  sullin  zca  irer  beyde  lebetage  unnd  der  gnante  Hermann 
Kommann  unnd  syne  erbin  sullin  dan  ^sz  gancz  unnd  gar  vergnüget 
sjTi,  forder  keyne  gerechtickeit  an  raynen  gutern  zcuhabin  nach  my- 
nem tode,  so  er  verwilliget  had,  unnd  wan  sie  beyde  von  todes  wegin 
abegegangen  sint,  so  sullin  sollich  sechs  marg  zcu  stehin  mjmen 
giiedigeu  herru  von  Swarczpurgk  unnd  synen  erben,  davon  mir  eyn 
testament  seamaehin,  so  mir  syne  gnade  zcugerett  unde  gelobt  had, 
sondeni  die  andern  sechs  mar^  auch  in  dem  nehisten  iare  nach 
mynem  tode  vorfallende,  bescheide  ich  den  tugentlichen  unnd  an- 
dächtigen closteriuncfrouwin  hyr  zcu  Amstete  mir  unnd  mynen  el- 
dem  godseligen  virwet  des  iars  gedechtnissz  davon  zcuthune  zcu 
eyner  sture  unnd  behelff  obir  alle  notdorfft,  die  sie  zcu  yren  eygen 
inkomen  des  klosters  phrunde  habin.  Dach  also  wer  isz  sache,  daz 
sie  dy  observancien  ires  ordens  ingehin  unnd  haldin  wordiu  byun 
drien  iareu  nach  dem  nehisten  iare  mynes  todes,  so  aber  das  nicht 
geschee  unnd  dy  observancien  bynnen  dryen  iaren  nicht  ingiugen 
adder  ingehin,  sundem  abstendig  worden,  so  BulUn  yn  sulche  sechs 
marg  Silbers  nidit  folgen  nach  zcu  stehin  unnd  sollin  gancz  darvon 
sie.  Unde  ich  flermannus  Dangwait  als  dan  vor  eygene  und  gebe 
sulche  sechs  marg  als  hir  nach  beschrebin  ist,  zcum  ersten  eyiie 
margk  ewig  zcufolgend  mynen  gnedigen  hermn  von  Swarczpurg  unnd 
synen  erbin  uff  dy  borg  zcu  Arnstete,  dar  kegin  sal  sin  gnade  abe- 
tnun  daz  ungelt,  daz  eyn  gerichts  knecht  zcu  Arnstete  uff  dem 
margte  unnd  in  der  stad  phlegit  des  iars  von  den  armen  luten  zcu- 
nehnien.  Item  eyne  margk  sal  auch  Tolgea  uff  die  borg  Amstet  zcu 
dem  drittin  altare,  der  nicht  begabt  ist  nach  begifftiget,  davon  man 
dy  wochin  ejme  messe  haldin  sai  unnd  auch  so  sal  zcu  dem  gnanten 
sltarvir  pbunt  ewiges  czinses  unnd  eyn  lambszbuch  [volgen],  nemlich  an 
dem  Steynbackehuse  zcu  Erffurth  bei  allin  heyligen,  so  myn  gnediger 
herre  die  fordern  wil  an  Wilhelm  von  Allinblumen  addir  synen  erbin, 
unnd  so  dann  sal  man  uff  dem  altar  die  woche  nach  eyne  messe 
bestellen.  Item  eyne  margk  uff  daz  rathusz  da  selbst  zcu  Arnstete 
halb  zcu  der  precarie,  damit  dy  wochin  eyne  messe  zcubestellne  unnd 
dy  ander  helüte  sal  folgen  dem  rathe  da  seibist  also,  daz  der  egnante 
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lath  sal  limflundcswenczig  Schillinge  gebin  nnnd  Teichiii  sen  der 
processien  unnd  vest  corporis  CSuisti  zcu  Arnstete,  daz  da  sal  abe- 
gehen  der  vicarie  lohannis  in  sante  Bonifacii  kirchen,  die  bissher 
damit  besweret  gewest  ist,  von  deme  oberigen  presencien  zcu  reichen 

dem  nuwin  rathe  da  selbst,  item  eyne  marg  sal  volgen  unnd  zcu 
stehin  der  heiligin  cnitzskirchin  zcu  Northusen  zcu  dem  gebuwede, 
ouch  begengnis  ierlichin  mir  und  myn  eldirn  davon  zcu  thune.  Item 
eyne  halbe  marg  sal  folgen  Marten,  mynes  bruder  tochter  unnd 
lorgen  irem  sone  zcu  irer  beyder  libe  unnd  forderer  nicht  Item 
eyne  halbe  margk  Anne  Kemmetem,  myner  dienerin,  auch  zcu  yram 
libe  nnde  yorder  nicht  Nach  der  dryer  person  tode  snllin  solche 
zwo  halbe  margke  volgen  unnd  zcu  stehin  dem  spital  zcu  sancte 
lorgen  zcu  Amstete  ewiglichin,  item  von  der  oberigen  secbstin  marg 
sal  folgen  eyne  lialbo  marg  dem  rathe  zcu  Amstete,  dar  gein  sal 
der  rath  abethun  daz  margtgelt,  daz  dy  statknechte  alle  sonabinde 
des  iares  uflf  dem  mar^jte  unnd  in  der  stad  phlegin  inczunehmen. 
Und  obir  sulche  obin  unnd  hir  unden  an  geschrebin  stucke  stete 
und  faste  zcu  haldenn,  kyse  ich  unnd  setze  disse  nachgeschrebiu 
procoratores  nnnd  testamentarios:  em  Heinri^  Sneberg,  probist, 
Heysen  ycn  Rottelenben,  vogt,  Heinrichen  Brdtbachen,  rateszmeistar 
nnnd  dar  der  eldeste  ratCAzmeister  eyns  itzlichen  iares  zcu  Am- 
stete, Ulrichin  Schertelingen,  ratiszmeister  zcu  Salvelt  unde  ire  nach- 
folger,  oucli  Hermann  Kommann,  der  cyn  sollicitator  dor  obir  sie 
sal ,  uiibeschcdiget  den  selbigen  unnd  andern  person ,  die  in  dem 
fordern  myuen  testament  gekoren  unnd  gesatzt  sind,  dy  dann  sulche 
zwolff  marg  obin  berurt  nehist  mynem  tode  gefallin  sollen,  vor  daz 
erste  in  forderan,  mich  erlich  davon  zcu  der  erden  zcu  bestatin,  vi- 
gilien,  selemesse  unnd  ander  gut  davon  zcubestellin,  myne  schulde, 
ab  ich  der  lisze  addir  lassen  werde,  davon  zcnbestdUn,  zcnbedsalne, 
mynem  gnedigen  hem  von  Mencze  addir  synen  amptlnten  eyn  yir- 
ding  Silbers  davon  zcu  antwortin  nnnd  bestellin.  Ouch  wir  isz  sache, 
daz  dy  closteriuncfrouwen  vorgenannt  des  erstin,  andern  addir  dritten 
iares  nehist  dem  erstin  iare  myns  todes  sulche  observancien  ingingen 
und  bilden,  so  sullen  dann  von  den  selbigen  zwolff  margkiu  drv 
marg  Martin,  myns  bruder  tochter  unnd  irem  sone  Ljrgen  unnd  dry 
marg  Annen  Kemmetriu,  myner  dienerin  volgen,  als  daz  die  egnannte 
Anna  myner  wol  warte,  die  wile  ich  lebe.  So  abir  eviis  sulchin,  so 
Yorgeschrebin  ist,  nicht  geschee,  sondern  nszgehin  drien  iare  nach 
dem  nestin  iare  niTna  todes  die  egnanten  inncfronwen  die  obserrantie 
ingingen  nnnd  bilden,  so  berurt  ist,  so  sal  disse  nach  geschrebin 
ordenunge  eynen  Vorgang  habin,  nemlichin  von  den  achczen  margken 
dry  iare  verfallin,  nach  dem  nehisten  iare  mynes  todes,  sullin  dy 
egnanten  procuratores  gebin  Martin  mynes  bruder  tochter  unnd  lorgen 
irem  sone  y  des  iars  in  den  drycn  iaren  eyne  marg,  item  Annen 
Kemmetrin,  myner  dienerin,  ouch  eyne  margk  y  des  iars  in  den 
selbigen  dryen  iaren,  ouch  forder  sullin  die  vorgnanten  procuratores 
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unnd  testamentare  bezalen  unnd  iiszgebin  von  den  oberigen  zwolif 
margken  y  des  iares  in  den  dryen  iaren  xxv  Schillinge  zcu  der  pre- 
sencien  unnd  festen  corporis  Christi,  damit  biszher  dy  vicarie  lo- 
baonifl  irorberart  beswert  gewest  ist,  wilche  preseoden  der  egenami- 
tenn  vicarie  zcu  gute  gehin  sal,  auch  den  armen  luten  in  deme  siech- 
hofe  vor  eyn  BChog  nuws  gelts  risholcz  zcu  kouffin,  den  b rudern  zcu 
den  barfiisszen  zwei  schog  nuwes  geldis  oddir  iren  procuratores  y 
des  iars  in  den  dryen  iaren  zcureichin  yrer  pitancien  damit  zcu 
besszern,  ouch  zcu  folgen  dy  dry  iare  von  sulchin  xu  margken  f  des 
iare  ^em  testamentario  eyn  rinschiii  golden  nnde  waz  danibfir  sin 
wirt  in  gotis  ere  myner  ade  zca  tröste  unnd  mynen  nehisten  frondin 
zcufolgen."  Super  quibiis  omnibus  et  singulis  idem  constituens  me 
notarium  publicum  infra  scriptum  requisivit,  quatenus  sibi  unum  vel 
plura  tot  quot  forent  necessaria,  conticeremus  instrumentum  seu  in- 
strumenta. Acta  sunt  hec  sub  anno  indictione  pontificatu,  hora,  die 
et  loeo  et  aliis  quibns  aiiper  praaentibns  ibidem  discretia  lobanne 
Michaele  et  Nycolao  Segeler,  condvibna  opidomm  Erfford  et  Arnatat, 
teatibus  ad  premissa  vocatis  ter  iterumque  rogatis. 

Et  (juia  i'go  Theodericus  Swab,  clericus  Maguntine  diocesis  publi- 
cna  imperiuli  auctoritatc  uotarius  omnibus  et  singulis  premissis  dum 
sie,  ut  proDittitur,  fiereat  et  agerentur  una  com  prenolatiB  teetibua 
presena  interfm  eaque  omnia  et  Bingnla  de  fieri  vidi  et  audivi,  ideo- 
que  hoc  presens  publicum  instmmentam  manu  alterius  fideliter  scrip- 
tum me  aliis  prepedito  negociis  exinde  confeci,  publicavi  et  in  hanc 
formam  publicam  redegi  hoc  me  subscripsi,  quod  et  signo  meo  solito 
dgnavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  pre- 
miBBomm. 


680.  Bath  der  Stadt  Arnstadt  bekennt,  dass  Hermann  Dang- 
toard  ein  Testament,  welches  derselbe  mit  Genehmigung  des 
Grafen  Heimieh  von  8ehmur§burg  gemachi,  hei  dem  BtUhe 
medrrgelegt  habe,  der  sieh  tmr  Bandhahimg  deestXben  ver- 
pfUelUeL 

1471  AprU  25. 

UdtiAr,:  jL.  Sondartk.  YUJ.  81.    Orig.  Arg.   Btidt  angek.  gtKM$.  Bügü/Mm. 

Wir  Peter  Andedeub,  Dittericb  Rdnspurgfc,  ratiamdater,  Andrea 

Kouber,  Hansze  Harbosze,  kcmmer  der  stad  Amsted  bekamen  öf- 
fentlichen mit  dissem  uffin  briffe  vor  allurmelchera,  die  on  sehen, 
horn  odder  lesen,  das  alzo  hüte  uff  dato  disses  briffes,  das  vor  uns 
in  keynwertikeit  dritzer  rethe  komen  sint  der  erber  und  die  ge- 
strengen und  vesten  er  Heinrich  Gaazeman,  probist  zu  Sundershusin, 
Heinridi  Heiaze,  Toid  zu  Bndol&tad  und  Hdaze  von  Bottdenben, 
md  so  Amated,  radgd>er  und  amptlute  noflers  gnedigen  berren 
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von  Swartspiirgk  und  haben  Yonalt  und  uszgesagt  yn  kßynmrtikeyt 

Hermann  Dangwardis  von  des  genanten  unsers  gnedigcn  hern  wegen 
umb  soliche  vereigelte  britfe,  die  da  ynhalten  dritzen  lödige  margk 
Silber  au  den  steten  Salvelt  und  Ihene  vorschreben  mit  dem  willis 
britfe  des  hochgebomen  fürsten  herzogen  von  Sachsen  dar  obir  ge- 
geben, so  der  genante  Hermau  Dangwarth  vorgezyten  by  uns  zu 
getruwer  haut  bie  uns  den  rad  uff  eynen  verteidingk  gesehen  zwi- 
schen  tae  und  yren  swester  kiodem  nemelich  Ditteriche  und  Bal- 
theser  Swerstede  gebrOdere  und  Brigaden  und  Nesen  ore  geswistere 
geleget  [hat]  und  gelegen  haben  bisaher,  so  im  die  genanten  ge- 
bnider  und  geswester  von  todes  halben  abegegangen  und  TorscheidiMi 
sind,  den  god  gnade,  also  had  im  unser  gnediger  herre  und  syn 
erbar  rath  gebillicht  und  erkanth,  dasz  soliche  briffe  vorgenant  dem 
genante  Heniian  Dangwarde  alleyne  zustehen  sollen,  haben  uns  den 
rad  egenaut  geheissen,  dem  genanten  Herman  Dangwarde  solliche 
genante  syne  heübtbriffe  lediglichen  widder  zugeben,  darmit  zuthune 
nach  sinem  willen,  dem  wir  also  gethau  habeu,  die  her  [by]  den  todegang 
von  uns  also  entphangen  had,  also  bdcennen  wir  im,  das  der  genante 
Hermann  Dangward  solUche  obgemdte  heflbtbriffe  uff  eyn  nnwes  vor 
sich  und  noch  syne  tode  alle  den,  die  her  yn  syme  bescheide  und 
yn  syne  testament  noch  lute  der  instrument,  die  darober  gegeben 
sint,  begäbet  und  bescheiden  had,  bie  uns  den  rad  yn  Amsted  zu 
getruwer  hant  widder  geleget  had,  und  wir  gereden  und  geloben, 
em  solliche  vorgenante  heubt  briffe  und  allen  den,  die  iu  dem  testa- 
ment bestymmet  sint  getruwi glichen  zu  bewarende,  glich  unser  eigen 
britfe  und  up  her  der  bedorflene  wurde  zu  synes  libes  nod,  so  sollen 
und  wollen  wir  zwene  unser  ratisfrunde  mit  Herman  mit  sollichen 
briffon  schigken,  an  die  ende  do  des«  not  syn  wirth,  ym  daryn  nach 
notdorff  zu  rathen  also  digke  desz  nod  geschigt  ane  aigelist  und 
ane  geverde,  yedoch  unscheddich  doi  testamenten,  die  der  genante 
Herman  Dangwarth  an  den  genanten  heubt  briffen  gemacht  had, 
darzu  wir  ön  mit  sampt  mit  hülffe  und  mit  rathe  unsers  gnedigen 
herm  beschützen  und  beschirmen  und  verteidunge  sollen  und  wollen, 
dasz  sollich  testament  noch  lute  der  instrument  darobir  gegeben 
gehalden  werden,  und  wir  grave  Heinrich,  grav  und  herre  zu  Swartz- 
purgk,  herre  zu  Arnsted  und  Sondershusen,  bekenne  vor  uns  und 
unser  erben,  dasz  sdlich  obgemdte  testament  von  unszin  geheissae 
mit  unserm  willen  und  wissen  gesehen  und  gemadit  ist  worden  und 
wir  Yo[ll]worthenn  und  vorsdiriben  uns  auch  in  guten  waren  truwen 
den  genanten  Herman  Dangwarde  getruwiglichen  zu  yerteidingen 
und  auch  sollich  testament  hanthaben  und  dass  das  in  künfftigen 
gezyten  getruwiglichen  und  ewiglichen  gehalden  werde  noch  luthe 
und  innehalde  der  instrument  briffe  darobir  gegcl)en  und  gemacht 
sint.    Desz  zu  bekenntnissze  habeu  wir  obgeuanter  grave  Heinrich 
von  Swartzpurgk  unsir  ingesigel  wissentlichen  bie  der  genanten  ra- 
tismeistere  und  stad  Arnsted  ingesigel  undeue  an  dissen  uffen  brif 
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hengen  lasse,  der  gegeben  ist  nach  Christi  iinsers  lieben  beni  pjeburth 
thusent  virhundert  darnach  in  dem  e^n  und  sobeutzigtjsteü  iar;  uü 
dounerstag  nach  quasimodogeuiti. 


681.  IhinricJi,  Graf  vm  Schwarzhurg ,  genehmigt,  dass  die  ItäOie 
der  Städte  Arnstadt  und  Franhenhausen  von  ihren  Nutzungen 
3^  Mark  löthigen  Silbers  Erfurter  Zeichens  nach  Laut  eines 
angegagenen,  mdk^  weUer  berikrim  Kaufbriefes  dem  laeo  Golt- 
acker  verkauft  haben.  Gegeben  nach  Cristi  imsers  herrn  ge- 
hurt thusend,  vierhundert  darnach  im  ein  unde  sobinczigesten 
iare  der  myimer  zcai;  am  Sonntage  nach  Margarete  virgiuis. 

1471  JuU  14. 

Hi$dtr.:   Ä,  ikmderth.  l  J  3.    Ortg.  I'cnj.  mit  anh.  gut  erh.  üiegei. 
Jbtekr.:   Oepiale  Anut.  Vol.  UI  FoL 


€82*  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Franhnhauscn,  danji  Peter 
Andesleub,  Dietrich  Keiusburgk,  Matlismeister ,  üans  üarras, 
Andreas  Bonber,  Kämmerer,  Matthioi  Sdinder,  Konemunt 
Kail,  Hans  Schoub,  Berit  Andesleub,  Hans  Spoerer,  Hans  Bein- 
hart, lörge  Breittinbech,  Rathscumpane  der  Stadt  Arnstadt^ 
verkaufen  mit  Consens  des  Grafen  Heinrich  dem  laen  Gold- 
acker 3i  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für  52^  Mark 
derselben  Währ.  Gegebin  nach  Cristi  unsers  herrn  geburt 
tosent  vierhundert  darnach  im  ein  unde  sobenczigcstin  iaere 
der  mynner  zcal;  am  suntage  nadi  Blaigarethe  verginis  alme. 

1471  JnU  14. 

AüfcAr.:  A.  Sonder A.  VI.  3.    Orig.  Flerg.  mit  anh.  S{e<jeln  heider  Städte. 

Abtrhr.:    CopiM.  d.  Oberkmrtelu^      U60— No.  l      b  FoL  166  (oAm 

JJatum). 


683'  Heinrich,  (rraf  von  Schwarzhurg ,  ersucht  den  Rath  d<r  Stadt 
Arnstadt,  bei  Ion  Goldagker  und  Haus  Wigand  für  lUö  Mark 
löth.  Silber  und  7  Mark  Zins  je  zur  Hälfte  Selbstbürgen  werden 
Mu  ufoUen.  Gebin  uff  suntag  Braxedis  virginis,  im  eyn  unde 
sobhkczigesten  iaro  der  mjmner  czaL 

1471  JuU  ai. 

Biukr.:  au.  AntlaA  Orig.  Ary.  Da»  ddL  Skgd  du  AMUkUtn /«hU, 


348  ürkvidmbndi  te  Stadt  Anatadt  1471 

684.  Hekmch,  Oraf  vm  SehoarOnirg,  emteki  dm  Rerik  dar  Siadi 

Arnstadt,  hei  QÜH^er  Bocken,  Vitethum  bu  Erfurt  für  200 
Mark  Hauptgeld  uiut  16  Mark  Zins  SeOtststhuldener  tcerdm 

zu  woVrn.  Gebin  nach  Cristi  unnsers  herren  geburt  vierczen- 
hundert  darnach  im  eyn  und  sobinczigesten  iare;  am  diostage 
nach  sancU  Michaelistage  des  heiligen  erczengels. 

U71  Oot  1. 


685.  Peter  Andisldb,  Dittericfa  Reinspcrg,  BaiOumeisler^  Hans  Ha^ 

huszen,  Andres  Hoyker,  Kämmerer,  Mathis  Schaler,  Konemund 
Nayl,  Hans  Schaup,  Berld  Andisleiih,  Uans  Sporer,  Hans  Rein- 
hardt, lorg  Breittenbach ,  Rathscumpane  der  Stadt  Arnstadt, 
auch  die  von  Sondershausen ,  Frankenhnuscn  und  Greussen, 
verkauft'))  dem  Günther  Boek,  Vitzthum  zu  Erfurt  16  Mk.  lötk 
Silbers  Zins  für  200  Mk.  auf  Wiederkauf  Gegeben  nach 
Cristi  gebortt  vierczehiu hundert  iare  darnach  in  deme  eyn 
unde  sobinczigesten  iare;  am  dinstage  nehist  noch  sanct  Mi- 
chaelis tag  des  hetligon  eraengels. 

1471  Oot  1. 

Ab$chr. :  A.  SomUrth.  Oannleihandelb,  Na.  9.  1487—98  ^ol.  24  >.    Der  Ounttbritf 
Gmf  Bnmitki  Foi.  t6  mttr  gltükm  Mmm. 


686.  Kerstan  Frankenrod  zu  Plaue,  und  Ermetrud,  seine  Fran, 
verkaufen  \\  Sehock  Grosehen  Landwähr  der  Else  Lorencz, 
Klosterjungfrau  im  Frauenkloster  zu  Arnstadt,  für  18  Schock 
Qrweken,  versickert  auf  Lieffenschaften  gu  Qnetindoif^  Wusbar 
dem  Vtcar  des  AUars  Sigienmndi  mu  Pkme.  Gegebin  noch 
Chiysti  geboid  Yierczenhundert  ior  domoch  in  den  eyn  onde 
sobenesygsten  iare;  uff  den  dornstag  noch  GallL 

1471  Oot  17. 

Hd$€kr.:  A.  Bemd^nlk  X  S.    OHg,  Ftrg.  mä  onA.  gm  «Hk.  ßmgd  de»  Jjfirnm 
m  Anw,  Cilfaut  Luifa, 


Digitizecj  l>  »^jOOgle 


1472 


UrinadanbMh  dw  Stadt  AxmtUt, 


349 


(87.  Graf  Hekwich  von  SehwarOmrg  giebi  dm  Bädserhandwerk 
9U  Arnstadt  eine  Ordnung, 

1472  mni  18 1). 

Mbekt,:  A.  Sonderth,:  Concept  im  Lehnbueh  der  OhttrkerrMc/uiß  1460 — 1570 
.FW.  79»  und  m  einer  Ahrchriß  v.  r.  1533  in  dem  rothen  Buch  de*  Amttädter 
8tadlarehiv$ ;  «m  letzter  üuUc  m  etuxu  veränderter  Form, 

Wir  Heinrich,  grave  zu  Swarczpurg,  herre  zu  Arnsted,  unde 
Sundirshusen ,  bekennen  in  dissem  uffin  britfe  vor  allermeniglichen, 
das  für  uns  komen  sind  die  begke  unsir  stad  Arnsted  gemeyniglich 
unde  liebin  getruwen  unde  uns  vlisigk  gebethin,  das  wir  on  eyne 
eynunge  unde  ordenunge  ubir  or  hantwergk  gebin  unde  bestetigen 
woldin  umb  gemeines  nuczes  willen,  ouch  cweytracht  unde  irruuge, 
den  sie  nif  solchem  hant^werg  gewynnen  mochten,  zuvermiden  mid 
hie  ra  legin.  Also  habin  wir  an  gesehimi  solche  ore  vlidgen  bethiii 
ande  machin  on  ubir  solch  or  hantwergk  eyne  solche  ordenunge 
imde  eynunge  in  massen  als  hie  nodi  geschrihin  volget  Vor  das 
eiste.  Wer  do  bogerth,  in  solche  eynunge  zu  k<mien,  der  sal  habe 
usz  geleruet  von  syme  lerermeystere  unde  das  von  ym  wäre  kunt- 
schatJt  breugen,  auch  sal  der  selbige  from  unde  erlich  gebom  sie,  er 
unde  syne  eliche  wertynne  von  allen  oren  viem  anen.  So  magk  er 
dann  werbin  lasse  aii  das  haiithwergk  durch  dry  bekenthnisse.  Das 
erste  ist  eyn  stobichin  wins  oddir  birs,  so  das  allir  best  in  der  stat 
Tejle  ist  Das  andire  und  diytte  bekenthnisse  sal  er  habe  in  syme 
hose  addir  mietbe  unde  aber  eyn  stobichin  zu  io  dem  mole  al  vor 
bemrth  ist,  ye  off  iclichs  bekenntnisse  unde  dor  zu  brod  unde  fleysch, 
oddir  was  eym  godt  beschereth  unde  dem  hantwerge  cwey  pfond 
wachs  gebin  unde  wan  der  selbige  also  vorkommen  ist,  als  dann 
sollen  die  obirmeyster  des  genielten  hantwergs  mit  ohm  ghee  zu 
unszerm  amptmane  unde  on  bethin,  den  seibin  in  solche  innuuge  zu 
nemen,  wan  keyn  becke  hinder  solchir  zu  sagunge  unsir  adder  unsirs 
aniptnians  backen  sali,  bie  eyuer  busse,  nemlich  bie  eyuer  lotigen 
margk  sUbers,  wilchir  das  dor  ubir  thede,  solde  soldie  lotige  marg 
uns  vorfallen  sia  Ouch  sali  eyn  iglicher  begke  bagken  alle  wochin 
ewene  gebegke  uff  den  dinstag  unde  cwene  begke  uff  den  fritag,  ab 
ere  vennagk  unde  nicht  mehir,  oz  sie  dann  noit  bie  eynner  busse 
nemlich  cwey  piTund  wachs,  doch  also,  das  keyn  gebruch  sali  sie 
addir  werde  in  der  stad  an  broth  kouffe,  des  sollen  sie  alle  iare 
cwene  ubir  meyster  haben,  solchs  zuverwarne.  Geschege  ez  abir 
durch  ungewettere  oddir  in  vall  eyner  bösen  niachts,  das  solche  ge- 
begke nicht  vorkoutit  wordin,  so  solldin  die  ubirmeystere  solch  guth 
besehee  unde  die  genanten  gebegke  vor  gedacht  den  nesten  margk- 
tagk  mögen  dy  selben  noch  rate  oder  lobe  der  ubermeyster  wkomn, 
dodi  also  dorbie  ssu  bestellen,  des  kein  gebruch  sie  addir  werde  am 
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bagfckouffe.  Auch  so  mog  eyn  iglieher,  er  de  burger  addir  gebner, 
bedce  addir  broth  vorkouffin  ufif  die  mitewochin  den  tag  unde  in  to 
wocbin  nicht  meliir,  auch  wan  das  hantwerg  von  den  obinnaystern 

uff  eyne  namhafftige  zeit  vorboth  wirth,  wilchir  als  dann  nicht 
quweme  und  usz  blebe,  der  sal  dem  hantwerj^e  sechs  pfeuninge  zu 
busse  vor  fallin  sie,  er  hette  dann  von  den  obirmeysteru  loibe.  Die 
vorgnanten  beckere  gebin  uns  auch  in  gesampt  uff  unsir  slossz  ig- 
lichs  iars  von  solchir  ynnunge  wegin  in  der  someczyt  acht  masz 
korns  eyn  pfimd  pfeuninge  unde  ejü  iglich  he^fßst  besunder  von 
synem  bagkofin  czwey  unde  cwenczig  gr.  zu  czinsz  usz  geslossin 
orin  knecht,  der  dann  der  nnwelichste  inkomeling  ist  Au^  so  ge- 
burih  den  nnwelichsten  cwen  an  vesten  die  kerczen  zu  tragen  in  der 
procession  unde  welch  begkc  eyn  lerer  knicht  uff  nympt,  der  sol 
gebe  czwey  phund  wachs  dem  hantwergke,  wann  er  eyne  nacht  bey 
ym  gwcst  ist  ane  gi'vcnie.  Des  zu  recTiter  orkiinde,  das  solch  }ti- 
nunge  unde  ordenunge  von  ou  in  allen  puncteu  stucken  und  artickelu 
so  sali  gehaldin  werde,  in  massin  obin  berurth  ist,  geben  wir  on 
dissin  unszerm  uffin  briff  mit  unszem  hir  an  gehangen  ingesigel 
▼orsigelt,  der  gebin  ist  nach  Cristi  onszers  heirn  geburth  moooc 
im  Gzv^  und  sobinczigesten  iaren;  uff  mittewochin  nach  iudica  der 
heyllgen  vasten. 


688.  lohannes,  episcopus  Syronensis,  verhcisst  Allen j  welche  zw 
Einweihung  der  in  der  Marieyicapclk  des  Schlosses  zu  Arn- 
stadt befindlichen,  namentlich  aufgeführten  Altäre  kommen, 
Aülass, 

Amatadt,  1472  Aprü  12.  . 

Miitkr»:  Ä.  Sandtnk.  IZ.  18.   OHg,  Ptrg,  mk  gvüt  «rl.  «nk.  SkgeL 

ja§ehr.:  Oopiah  JtmCmKmm  Fol.  VL  ML  147. 

Ä^Mir.:  LÜtrm  eottttenuimb  «cduie  U7S,  Mim  mmurmr  At^ithrfft 

Nos  frater  lohannes  dei  et  apostolice  scdis  gracia  episcopus 
ecclesie  Syronensis  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domiui,  do- 
mini  Adolffi,  sancte  Maguntinensis  sedis  archiepiscopi  in  pontifica- 
libus  vicarius,  universis  et  singulis  christicolis  presentibus  et  fütoris 
salutem  in  domino  sempitemam.  Nos  igitur  ad  honorem  dei  onrni- 
potentis  obque  reverenciam  dei  genetrids  Virginia  gloriose  Bfarie  sc 
sancte  cruds  cappellam  in  Castro  civitatis  Amstette  Maguntinensis 
diocesis  sitam  quatuorquc  altaria  in  eadem  cappella  videlicet  som- 
mum  altare  in  honorem  beatc  Marie  Magdalene,  sanctoruni  Petri  et 
Pauli,  Philippi  et  Iacol)i  apostolorum,  secundum  altare  a  latere 
dextro  in  honoren»  sanctoruni  Sigisnumdi ,  Dorothee,  Agathe  et  lu- 
liane,  tercium  altare  a  latere  sinistro  in  honorem  sancte  et  individue 
triuitatis,  beate  et  gloriosissime  virginis  Marie,  saactorumque  Tboaie 
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apostoli,  Georii,  Ciizistofori,  martinmif  BariMm  et  Eatbeiine  virgi- 
nnm,  quartnm  vero  altere  in  annario  sitnm  in  bimoreni  sanctonim 
Andiee  apoetoli,  Margarete  ^rginis,  Nioolai  oonfessoris,  Ciriaci  et 
Sebastian!  martimm  secandnm  formam  et  consuetadinem  ecdesie 

Romane  consecravimus  nec  non  et  tahulam  super  summum  altare 
positam  consecratam  dicimus  onmibusque  Christi  fidelibus  confessis 
et  contritis,  qui  ad  festivitatem  dedicacionis  venerint  et  oracioues 
suas  devote  coram  summo  altare  dixerint,  quadraginta  dies  ac  in 
die  cuiuslibet  patroni  sive  de  quolibet  patrono  quadraginta  dies,  de 
summo  vero  ^tare  duodecim  dies,  de  ceteris  altaribus  omni  die 
quinqae  dies,  nec  non  quicmu^ae  dizerit  tria  ave  Maria  cum  summa 
devotione  ad  pulsam  ave  Mane  sive  pads  de  sero  et  mane  quadra- 
gfakta  dies  indulgenciamm  anctoritate  omnipotentis  dei,  nec  non  bea- 
Utnm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  et  ssncti  Martini  episcopi 
meritis  rnnfisi  de  iniunctis  eis  penitenciis  in  domino  misericorditer 
relaxamus.  Datum  Amstette  dominica  niisericordia  doniiiii,  anno 
millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  secundo;  nostro  sub  sigillo 
presentibus  appenso. 


689.  Heinrich  Czimer,  Me,  aeme  Frau,  und  Lorenz  Salvelt,  ver- 
kaufen ^  Schock  guier  Meissner  Groschen  den  Vicarien  der 
Frühmesse  des  hohen  Altars  in  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt, 

die  lohanu  Schrecke  besitzt,  für  10  Schock  gl.  Währe^  versichert 
auf  einrm  Weingart rn  am  .Doniheimer  Wege,  zinsbar  der  Vi- 
carei  in  der  Bonifaciuskirche  zu  Arnstadt,  die  Dietrich  Swab 
hesitst.  Gegeben  nach  gotis  geburt  tusent  vierhundert  und  in 
dem  Lxxii  iare;  am  Sonnabende  translacionis  saucti  Benedicti. 

1472  JoU  U. 

IMmAt.:  A.  Soiidtnk.  X.  t.    Orig.  Perg.  mü  anh.  gut  erh.  Siegd  de»  Nicohuis 
MsloMUiin. 


690*  Friedrich,  räm.  König  und  Kaiser,  ermahnt  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  dem  Harttung  von  Cappell,  Dr.  der  Rechte,  löO  Gul- 
den rhein.  Kosten  und  Schäden  in  6  Wochen  und  3  Tagen 
naek  ÜrßteU  des  KammergeriMa  au  heaakk»,  Geben  zu  der 
Newenstat  mit  urteil  am  swenn  und  zweenzigisten  teg  des 
monats  luly,  nach  Gristi  geburde  viorzehenhuadert  und  im 
zwej  und  sibenzigisten  pp. 

Neustedt,  1472  JuU  28. 

Hdttkt,:  A.  aaUtnIL  VI.  a   Orig.  B^.  ««  kkitm  m^igedt,  8iegd. 
Ai0tkt.:  F,  A,  AMUt.  Mae.  6. 


Digitized  by  Google 


352 


Urkondcabiieh  d«r  8udt  Anutedt. 


1473 


691.  Heinrich^  Graf  von  Schwareburg,  belehnt  Hans  Gertener  und 
Peter  Missener,  Bürger  gu  ifürnberg,  mit  der  Hälfte  der 
SüUe  vor  Armiadt,  wMie  tie  Thomas  Mergldle  abgekauft 
haibm. 

[1473]. 

Abichr.    A.  Sonderth,  LdmM  Ar  Obtrhmnehqß  lUO—lfTO.  JW,  109»  dkM 

Datum  und  Jahr. 


692.  Claus  Wetekint  eu  Wipfera  und  Gisflr,  semr  Frau,  verkaufen 
l  Sdujck  Zins  thür.  Währe  dem  Jungfraucnkloster  zu  Arn- 
stadt  für  5  gute  rh.  Gulden,  versichert  auf  |  Hufe  Land  im 
FUure  Wipfm,  gmg^^HehHg  auf  die  Burg  Kevernburg,  Ge- 
gebin  noch  GriBti  geburt  viencenhuiidert  iar  dar  nach  in  dem 
dry  unde  sohinczigistem  iare;  uff  den  suntag  noch  epiphaniam 
dorn.  gen.  der  oberste  adir  der  zcwolffte. 

1473  Jan,  10. 

JSTAdbr. :  A.  Samdthh.  Ä.  %  mit  anh.  gut  erh.  Siegel  des  Heys«  von  Eatteleuben, 


693.  Heinrich,  Oraf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Heinrich  Daniel  eu  [. , , ,  ,1^)  für  700  rh.  Gui- 
de» Hauptaumme  und  85  CMdm  Zms  SeBbsfbürge  werden  mu 
weOm,  Noch  Cristi  geburth  vievcBehn  hundirth  domoch  in 
dem  dryc  unde  sobinczigesten  iare;  am  domstage  nach  aancte 
Dorotheentage  der  heylgin  iuncfrowen. 

1473  Peb.  U. 

Bdsehr.:  JSlA.  Anutadt.    Orig.  Verg.  mit  anh,  erh.  Siegel  de»  AuuteUer». 


694.  Hans  Schenke,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Kunne,  seine  Frau, 
verkaufen  den  Vicarien  der  Frauenkirche  eine»  rhein.  Gulden 
für  10  rhein.  Gulden,  versichert  auf  Weinwachs  am  KcUkberge, 
gmebar  dem  Jungf^o/uenkhsier,  deeae»  iVoM  Hdnridi  Sn^ 
bergk  ist  Gegeben  noch  Cristi  gebort  mczenhmidert  in  deme 
dry  und  sobbencaigisten  iare;  an  der  mytwochm  nach  letare 
in  der  fasten. 

1473  Uära  SJL 

Ud$€kr.  :  A.  Somkrtk.  X  S.    Orig.  Berg,  mit  emh.  gvt  arh.  BroitUmuitgd, 


R>  Ort/eUt. 
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Hrärich  Sydinczail,  Heinrich  Breitbach,  Bafhmeisier ,  und 

Heinrich  Forster,  Mattis  Erthmud,  Kämmerer,  Heinrich  Wol- 
ffer,  Heinrich  Schucze,  Curd  Kelnner,  Heinrich  Oswalt,  dans 
Goldener,  Claus  Stolberg,  Hans  Knorre  und  Hans  Gemgrosz, 
Hathleute  der  Stadt  Arnstadt,  vcrf^aufru  mit  Gunst  Graf  Hein- 
richs von  Schwarzburg  dem  Heinrich  Retebringe  und  Anna, 
seiner  Frau,  29  rh.  Gulden  Leibzins  für  300  rh.  Gulden,  wel- 
clies  der  Math  durch  Anhängung  seines  grossen  Stadtsiegels 
besiegeÜ.  Gegebin  nach  Cristi  geburth  vierczenhuiidert  dar- 
nach in  dem  dr^  unde  aobincziglsten  iare;  am  dinstage  nach 
sancti  Ambrosytage  des  heiligen  bischofilB. 

1473  AprU  6. 

Abdhr.f  AU.  dnutmÜ,    Oriy.  Ferg.    Dß$  mtffeh.  yew$$mt  Siegel  fehlte  da  dif 
Vrkmd»  hiAtr      JBMtmd  dimte 


696>  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg ,  bekennt,  dass  Hans  Czan, 
Bürger  zu  Gotha,  und  Katherine,  seine  Frau,  an  den  Rath 
der  Stadt  Arnstadt  4  Gulden  und  32  Groschen  Zins  für  50 
rik  GvHdm  Hauptgelä  auf  Wteäerkauf  mU  seiner  Ounei  ver- 
kauft haben.  Nadi  Christi  geborth  thnsent  virhundert  dar* 
nach  in  dem  dry  und  sAbinczigeaten  iare;  an  mittewoche  nach 
sancti  Ambrosien  taga 

1473  April  7. 

Bdtth;:  StA.  AmttaA.   Orig.  Ftrg>  «mI  mK.  mk,  Bkgd  iu  ÄMUtdkn. 


691.  Ih  inrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Uansz  Haldegk  d.  J.,  Bürger  zu  GoÜia,  und  Ka- 
tharinen, seiner  Frau,  für  4  QiHden  und  30  Qreseken  Zins 
und  50  Qulden  Haupisiiimma  Selbsfbürge  werden  mu  ufdUen. 
Gegebcoi  . .  thusent  Tirhundert  dar  nach  in  dem  dry*)  sobin- 
czigisten  iar;  am  mittewoche  noch  sancti  Ambrosien  tag. 

1473  AprU  7. 

HMt.:  au.  AfnMtadL   Orig.  Aqi.  «it.  wm  at^tedt.  abgetp,  aSegd  dn  Jmt- 


698.  Hans  Hartmann,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Tele,  seine  Frau, 
verkaufen  ^  Schock  thür.  Landwähr  an  lohann  Schrecken  d,  Ä,, 

a)  nie/ 

TUr.  Gweh.  Qu.  IT.  28 
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Besitzer  der  Frühmesse  in  der  Lidifraueiilirelie  zu  Arnstadt, 
für  7  Schock  Groschen  mit  liath  des  iieiurich  Woltf,  Probst 
des  Jungfrauenldosiers,  äamU  die  Fr&hmesse  und  Sonntags 
eine  Ccmete  gehalten  werden  soU,  wefwr  die  lAegense/uflen 
verschrieben  sind,  die  detn  Frauenkloster  Minsen,  deren  ÄÜar- 
letite  Heinrich  Suring  und  Ifans  Wassermann  sind,  mit  deren 
Gunst  diese  VerschreHmng  gemar.hf  ist.  Gegobin  nach  Christi 
imsers  herreu  geburth  verczeühuuiiert  dry  uud  sobinczig  iar; 
am  donnerBtage  sancti  lexonimi  tage  des  heiligen  leren. 

1473  Sept.  80. 

lUbekr.:  A.  Sonämk,  X  S.   Orig.  fitrg.  mä  «n*.  gut  trk,  Siegel  dtt  ß^rmum 


609.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Heinrich  Sueberg,  Vicar  des  Allurs  St.  Elisabeth 
in  der  Frauenkirehe  gu  AmskuU,  fUr  360  CMden  Hauptgeld 
und  30  Schock  Zins  Selbstsckuldner  werden  xu  woUen,  Ge- 
geben uff  dinstag  Theodori  martiris  anno  lzx  tercio. 

1473  Nov.  9. 

Hdtehr.:  SuL  AnutadL   Orig.  Ferg,  mH  w»h.  trk.  Siegd  de»  AtutUUer», 


700.  Peter  Andisleub,  Ditterich  Reinspergk,  BcUhstncister ,  Hans 
Harhuszen,  Hans  Knorre,  Kämmerer,  Mathes  Schuler,  Kone- 
mund  Nayl,  Hans  Stescl,  Hans  Sporer,  Hans  Reinhard,  Hans 
Buchener,  Claus  Wageuer  und  Aibrecht  Kremer,  liatfiscumpane 
der  Stadt  Arnstadt,  verkairfen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von 
Sdnoasrebu/rg  auf  Wiederkauf  dem  Heinrieb  Snebcnrg,  Jhrobst  mu 
Arnstadt,  nesüter  und  Vicar  der  Vicar  ei  St.  Elisabeth  in  der 
Frauenkirche  zu  Arnstadt  M)  Schock  guter  Meissner  Groschen 
für  o6L)  Groschen,  die  in  Gegenwart  des  Heissen  von  liotte- 
leubin,  Amtmanns  zu  Arnstadt,  bezaidt  sind.  Gegeben  nach 
gotes  geburt  thanaent  Tierhondiert  dar  nach  in  dem  drei  un 
sebencsigisten  iare;  uff  sontag  nach  Martini 

1473  Kov.  14. 


701.  Heinrich,  Graf  von  Sekwarsburg ,  entscheidet  die  CMtreehen 
zivischen  Hans  Gärtticr  und  Peter  Missener,  Bürger  zu  Nürn- 
berg, auf  einer,  und  Merten  Merkel,  Bürger  tu  Erfurt,  und 
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Hans  Meygeu  irr^rn  der  Hälfte  der  Hütte  vor  Arnstadt,  di^ 
erstcrc  vm  Thomas  Mcrkelle  vormals  (jrhauft  habeti,  dass  die 
Hälfte  der  HüUe  den  Käufern  erblich  folgen,  die  andere  dem 
Verkäitfer  bleiben,  im  VerkawfsfaU  die  Hütte  tiber  dem  MiU 
inhaher  angehoft  n  ivi  rdrn  soll,  wobei  jeder  einen  tauglichen 
Knecht,  der  srhreihrn  kann,  auf  di  r  Tfntte  zu  halten  verpflichtet 
ist,  df  r  zu  Kish  hi  n,  Stolbmj  und  i^ürnberg  Kupft  r  und  Silber 
einkaufen  und  Rechnung  legen  kann.  Im  Fall  der  Zwietracht 
soSUen  Mb  The%(haber  steh  an  den  Sekiedsmumm  wendem  Ge- 

Kben  in  uiiBzerm  slosz  Arnstet  anno  Lxxnn;  nff  dinttagk  sant 
»fenczen  abint  des  heUigen  mertem 

Anucadti  1474  Aug.  8. 

AMr.:  A.  Saiidertk.  LMM  imt  ObeHUrrMk^  IMO— 1670  ML  108. 


702.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  und  der  Rath  der  Stadt 

Amsiadi  verkaufen  dem  Conrad  yon  Moszeo  gu  *^ 

60  Gulden  rh.  Zinsen  für  600  rh.  Gulden  auf  Wiederkauf. 
Gegeben  nach  Christi  gebiirt  vierczeheuhundirt  dar  nach  im 
vier  und  sobenczigisten  iare;  uil  diustag  nach  decollacionis 
lohauuis  baptiste. 

1474  Aug.  30. 

AMitr,:  A,  Smulenk.  OmdLej-HrnndOb.  1457—98  FoL  4Sb. 


708.  Htmrich,  Graf  wm  Sehwar zhurg,  ertuekt  den  Rath  der  Stadt 

Arnstadt  hei  Conczen  von  Mosen  zu  V  f'^f  lÖO  Gulden 

Hauptgeld  und  50  Gulden  Zins  Selbst schuldener  werden  eu 
wollen.  Gegebin  thusent  virhundert  donioch  in  dem  vier  und 
sobenczigestenn  iare;  ufif  sunobint  nach  nativitatis  Marie. 

1474  Sept  10. 

UiUckr.:   8lA.  Amatadt.    Orig.  terg.  ohste  anh.  Hügel  de*  Austteäer». 


704.  Heinrich  Karl  zu  Alkerszleuben  und  Martha,  seine  Frau,  ver- 
kaufen ein  Schock  (rroschen  Landwähr  den  Kloster  Jungfrauen 
Margarethe  Schefer  und  Elsen  Schregken  su  Arnstadt  für 
11  Stshodt,  versiehert  amf  Liegeiuekafte»  mt  ASkerüAm.  Ge- 
goben  nadi  Griati  gebnrt  vierczenhnndert  iar  dar  nach  in  deme 


«)  OHfiUU   b)  OH/düt. 
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vier  und  sobinczigisten  iare;  uö'  den  dinstag  Fraucisci  in  der 
heiligen  gemeyut  wochin. 

1474  Oot  4. 

Bdtehr.:  A.  Somdmk,  X  %.   Orig,  Ferg.  Da»  migdk.  gew,  SiBga  de$  lokaim 
BehNgke /Mit. 


705.  Das  Khsier  [leMershausenJ  wrkauß  Samen  Sckmkantsm, 
seinem  Weibe  und  ihrem  Sohne  ein  Hans  eu  Arnstadt  äko, 
äass  es  nach  ihrem  Tode  wieder  ans  Kloster  faüen  soU, 

1475. 

J/dsrlir.  :   IluSA  Ootiui.    üncolUt.  Rtgut  im  IdUerth,  Cofiiaiiuelu  Indca  B. 
Druck;   lUtn^  Thür,  tacra  I.  170. 


706.  Bartholdus  episcopus  Panadensis  gewährt  denjenigen,  welche  die 
Capelle  (In-  Maria  Magdalena  im  Schlosse  zu  Arnstadt  Imss- 
fertig  beauchen  oder  in  ihr  Gottesdienst  abliaUen,  Ablass. 

1475  lOn  9B. 

SdMdw.:  A.  ßondenh.  IX.  Ii.    Orig.  JPerg.  wut  onA.  gut  erh.  ÜUyd. 
AUehr.:  Copiah  ArmtUuKem$€  VoL  IT.  la.  189. 

Nos  frater  Bartholdus,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
ecdesie  Panadensis  nec  non  rererenoi  in  dulsto  patris  et  domini, 
domini  nostri  Adolffi,  archiepisoopi  sancte  eedis  Moguntinensis  in 
pontificalibus  vicarius,  ciipicntes,  ut  ecclesia  sive  capella  beate  Marie 

Magdalena  in  rastro  Arnstede  sitiiata,  cono^niis  honorihus  honoretur 
et  ut  dovocius  a  Christi  fidelibus  frL'(|ucntetiir,  omnibiis  vcre  peni- 
teutibus  confessis  et  contritis,  qui  dictum  capellam,  alturia,  ymagines 
consecratas  precipae  crucem  salvatoris  nostri  devote  honoraveruit 
atque  qui  horis  beate  Marie  virginis  interfnerint  ad  matutinas,  in* 
dulgenciarum  dies  quindecim,  ad  alias  autem  horas  dies  decem,  ad 
quamlibet  eciani  particulam  reliquiaruin  et  ad  (luodlibrt  premium 
dies  decem.  Qui  vero  ymagineni  sanctcs  crucis  in  nicdio  ecdesie 
devote  houoraveriut,  quadragiuta  dies  iudulgenciarum  de  iuiunctis 
eis  penitentüs  anctoritate  dei  et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli 
confisi  misfflricorditer  in  dqmino  relaxamus  ])erpetuis  temporibus  dura- 
turis  nec  non  ad  quatuor  altaria  singulis  proxiniis  (]uindccim  dies 
indulgenciarum  eadem  auctoritate  concedinius,  in  cuius  testinionium 
sigillum  uostruui  presentibus  est  appensum  auuo  domini  luillesimo 
quadringentesimo  septuagesimo  quinto;  sabbatho  sancte  pasche. 
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707.  Heinrich,  (Traf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Schouwinberge  Kii(»ch  zum  Hove  für  GOO  rh. 
Gulden  Ilauptgeld  und  60  rh.  (hdden  Selbstschuldener  werden 
zu  wollen.  Gegeben  uü'  mitwochen  uach  cantate;  anno  ectr. 
Lxx  quiüto. 

1475  April  98. 

Udtchr.:   StA.  Arnstadt.    Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  dta  Au$$teiUr». 


708^  Peter  Kolbe,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  sekiß  Frau  Katherina 
verkaufen  ein  Schock  Landsberger  Währ  an  Knnnen  und  Elsen 
Traten,  Kloster jungfranrn  zu  ArnMadt,  für  10  Schock,  ver- 
sichert auf  Haus  und  Ilof  In  di  r  Wcnip^on  Rosingasse  bei  der 
Mauer  zu  Arnstadt,  zinsbar  dem  Rath  daselbst.  Gegcbin  uach 
Christi  unsers  herrn  gcburd  vierczeuhundert  und  fünft'  unde 
söbinczig  iar;  am  dinstage  nach  sancti  Urbani  tage  des  hei- 
ligen bobists. 

1475  Kai  80. 

Uäukr.:  A.  Bimdtnk.  X  S.   Orig,  Barg,  wtü  atik,  pirt  «rh.  8ügd  dmr  Stmil 


7W,  Hans  Dickehich  und  Krthc,  seine  Frau,  zu  V  verkaufen 

^  Schock  Groschen  Zins  der  Anna  Meydel,  Kloster jungf ran 
und  Küsterin  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  zu  dem  Dienste 
Gottes  auf  dem  Chore  des  Jungfrauenklosters  für  6  Schock, 
ilfersichert  amf  Horn  und  Hxf  tii  der  Glaiisgasse,  leftfitor  der 
FfiämM9»t  daseJbst,  VMMe  lobann  Schrecke  hesügt,  mit  dessen 
Wissen  der  Kauf  gesMossen  ist.  Gegebin  noch  Christi  unszers 
herm  gebort  thusent  vheerhimdert  dornoch  in  dem  fünft'  und 
sobinczigeeten  iure;  uff  fhtag  saat  lohaimes  baptisten  obint. 

1475  Juni  28. 

Ildtchr. :  A.  StmäierA.  X  t.   (Mg,  ftsrg.  mit  omk.  gid  «rft.  Sügd  du  lolumn 
Schrecke. 


710.  Albrecht  Krem  er,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Margarethe,  seine 
Fratt,  verkaufen  I  J  ScJwck  Groschen  (drei  Ffenige  für  einen 
Groschen)  jahrl  Zinses  dem  Heinrich  Sneberg,  d,  Z,  Trtibst 
und  Viear  der  Vicarei  8t  Maierm  in  dem  Hospital  8t,  Georgen 


a)  Ortttmgaibe  fMt. 
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in  dm  Mauern  Arnstadts  für  18  Schock,  tcelchrn  Brief  auf 
Bitlon  des  Ausstdlcrs  Anna  von  Wit~Ichm,  Priorin,  tnit  dm 
Cofiventiiiiiegcl  durch  Anhängen  besiegelt.  Datum  auuo  mcccculx 
quinto;  in  vigilia  nativitatis  Marie  virginis. 

1475  Sept  7. 

HdadKt. :  A.  SoiukrA,  IX,  IS.   Orig.  Afy.  mit  €mk,  gid  «rA.  Siegd  du  Mmm 

Atffsckr.  :  AVArn  Inhaltmngahf  ftrht  /oJgeudf  Qiiitttmg:  Anno  dom.  MTVrx  habe 
ich  lohan  Koch,  biaitzer  der  vicarien  scti  Muternl,  IX  »ch.  lantwere  dy  helfHe 
inhaldange  dissser  beichribange  mit  lampt  allen  vorseMBin  csiiusen  vergDug«t 
mm  0nphmag«n  tob  don  crsamen  burger  Hanszen  Kremtr  sff  doB*  cntelc, 
qnod  prolBStor  mrau  propri*  CUu  Schuchmaii  ia  WilUafw. 


711.  Anna  von  Wiczeleubin,  Priorin,  Anna  Meydeln,  Kellnerin.  Eli- 
zabetli  Hornung,  Kärntnerin,  Martha  Weyner,  Küsterin  nwl 
Samnung  des  Jungfrauenklost^rs  zu  Arnstadt,  bitirn  den  Grafn 
von  Schwarghurg,  dem  Schwestersohne  ihres  Probsies  Heinrich 
Sneberg,  lohann  Koch  die  Viearei  8t  McUertU  im  Qeorqm- 
Spitdl  %ii»d  die  Viearei  8i,  LanretUH  in  der  JaeobMreke  m 
Arnstadt  leihen  eu  woUen.  Geben  under  insegil  uaaen  om- 
vents  uff  hüte  sancte  Steffiuis  tag  anno  dom.  ectr.  lxxti; 
zzyi  Dec 

1475  Dec.  2ß, 

Ildtehr. :   A.  Sonder$h.    Orig.  Bap.  ohne  Adresse  mü  at^gedr.  Chnwidssiegd. 
Abfchr.:    FA.  Jlud.  M$c.  6,   »ro  au/  dif  Snntlrrnh.  Kloxterdonim.  I  Fol.  21l'  P<f- 

tpttten  ist,  eine  Bezeichnung,  die  man  nicht  mtiir  kennt.    UeUbaeKs  Naehriddm 

vorn  dm'  IMfimmJtifA»  buagm,  dmt»  da»  Ong^fMt. 


712.  Hencze  Herinck,  Else,  seine  Frau,  zu  Tosdorf  verkaufen  der 
Elisabeth  und  Margarethe  Murer  6  Schock  Landwähr  und  «acfc 
beider  Tode  an  ihren  Bruder  JTans  für  |  Schock  Zins,  ver- 
sichert auf  Feld  in  Tosdorf,  welches  dem  Grafen  Heinrich  von 
Schwarzburg  zinsf.  Gegeben  ut\  inontack  nach  Fabiaoi  et  Se- 
bastiani,  anno  septuagesimo  sexto. 

1476  Jan.  21 

Mdtehr,:  A.  Sonderth.  X  S.    Orig.  Perg.  mit  angeh.  gut  erh.  Siegd  da 
mmmt  H«yM  Bottelenb«!  m  Anutmdt. 
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713.  Conrad  Rysland  und  Thcla,  seitie  Frau,  zu  Tanheyni  verhanfm 
der  Klüstajumjfrau  Auua  Danxdorf  zu  Arnstadt  und  nach 
ihrem  Tode  deren  Kloster  7  Schock  Groschen  Landwähr  für 
6  Schodt,  versichert  auf  Feld  im  Fhsr  Domheym,  welches  dem 
Kloster  giml^  dessen  Probst  jetzt  Heinrich  Sneberg  ist  Ge- 
geben noch  godes  gebort  thusent  vherhuudert  dornoch  in  dem 
sesse  und  sobiuc/.igesten  iare;  uff  sunobiut  noch  remiuisccrc, 
80  mau  singet  in  der  heylgeu  vasteu. 

1476  März  16. 

Hdtekr.:  A,  8omd«r$h.  X.  8.    Orig.  Parg.  mit  amk.  Siegtl  de«  Jüottere<mv0Ut. 


714.  H«iez  Yischer  su  Dornheim  verkauft  der  Klosterjungfrau  Anna 
Danxdorf  0U  Arnstadt  \  Schock  Landwähr  für  (3  Schock,  ver- 
siduri  auf  Feld  im  Flure  zu  Dornheim,  welches  dem  Kloster, 

dessen  Probst  Heinrich  Siicliergk  ist,  ztnst.  Gegeben  nach 
godes  gebort  thusent  vherhuudert  dornoch  in  deme  sessze  und 
sobenczigestem  iore;  uü'  suutag  oculi  domiui,  so  mau  singet  in 
der  heyligen  Tasten. 

1476  Hin  17. 

JUtdir. :   A.  Üondkrth.  X.  8.    Oriy.  Perg,  mit  anh.  C'tmvmttsuyel. 


T 


715.  Symon  Weissenhach,  Gardlan  von  Eger,  d.  Z.  Gardum  im 
Kloster  zu  Arnstadt,  überlässt  einen  hinter  dem  ( i rorgcnthalcr 
Hofe  liegenden  Garten  dem  Kloster  Gcorgenthal ,  was  sein 
Nachfolger  Heinrich  Lima  bestätigt.  Datum  anno  doniiui  mil- 
lesimo  quadriugeutesiuio  septuagesimo  sexto;  in  vigilia  sanctis- 
simi  patris  nostri  FrandscL 

1476  Oet.  8. 

BMr. :  BhSLA.  Oütba  QQ.  /<  No.  MS  mü  au/gedr.  <r*.  Sügd  du  AnulädUr 
tOoütn. 


716.  Andres  Snied,  Herman  Sidenczail,  Rathsmeistcr,  Conrad  Enczel, 
Berld  Heyner,  Claus  von  lene,  Hans  Kroszmunn,  Heimholt, 
[von  Gotha]*),  Hemridi  Spertor,  Hans  Tobü,  Clans  Latolff, 


a)  $.  Ork.  Jb.  968w 
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Ortwin  Lodc,  Hans  Murer,  Ixathlcute  der  Stadt  Arnstadt y  und 
die  von  Franknihauscv ,  (h'eusscn  und  Sondershausen  verkau- 
fen mit  Wissen  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzhurg  dem 
Friedrich  Rosenzweige,  Bürger  eu  Erfurt,  8  Mark  löth.  Silbers 
Erf,  Zeuthens  Jahrffme  für  lOOMark  im.  Silbers  mUer  dem 
Beehie  des  Einlagers  der  Käufer  im  NichtzahlungsfaUe.  Ge- 
geben nach  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  deme 
sobiu  und  sobenczigistcn  iare;  an  dem  üeUstea  tage  noch  Wal- 
puigis  der  heiligen  iungfrauwen. 

1477  Mai  2. 

JhUhr,  :  A.  B^Mdetth.  Ommtd- BamMb.  14S7— 98  m  94».  J>er  Ommm  4w 
Qt^  Memrich  l.  «.  ßbL  95»  tmitr  dmtMm  Tag»,  ßtr  Stwert  dmr  Mite 
wtfm  ZMatg  L  c.  fVL  99»  Tom  frcitaK  aaeh  WalporgU. 


717.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Bitherich  von  der  Sachsen,  DUherich  und  Hein- 
rieh, 8&Men,  Nesen  Stardeen^  Di^eriehs  wm  der  Sadisen 
Schwester  su  Erfurt,  für  400  Otdden  Hmiptgeid  und  40  rA. 
Gulden  Zins  Setbstschuldener  werden  zu  woUen.  Tusent  vier- 
hundirt  dar  nach  in  dem  soben  und  sobenczigosten  iare;  nf 
montack  in  der  gemeyut  wocheim. 

1477  Oot  6. 

Bd$ckr.:  StA.  Arn$Uuk.  Ong,  Bap.  iMt  mtm  uifytir.  «Hk.  ßitgd  A^rttUtn. 


718.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnsiadt  hei  Peter  Andesleaben,  Bürger  mu  Arnstadt,  und 

Gisela,  seiner  Frau.  TTans  und  Michel,  ihren  Söhnen,  für 
500  Gulden  Hauptgeld  und  45  Gulden  Zins  Selbstschuldener 
werden  zu  wollen.  Gegeben  nach  Christi  geburt  tusent  vier- 
hundert dar  nach  ym  soben  und  sobenczigestim  iare;  uä'  mitte- 
wochen  Seyen. 

1477  Oot  22. 

Hdichr. :  8lA.  AmaUuU.    Orig.  Piap.  pül  vom  at^gedr.  erh,  Siegel  de»  An»$teUtr$, 


t 
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719.  Eemrieh,  Graf  von  SchwarMburg,  ersucht  dm  Mh  der  Stadt 
Jbmstaät  hei  Hans  von  Kutczdeaben,  BUter,  für  1200  rhein. 
€Mdm  Hauptgeld  und  100  Childen  Zins  SeUhstsehuldener  wer- 
den zu  woUm.  Gegebin  nach  Christi  geburt  tusent  vierbimdert 
dar  noch  ym  soben  und  sib^czigesten  iare;  i^  mittewodi 
Severi. 

1477  Oct.  22. 

JSUMr.:  StA.  Anutadt.  Orig,  Pa^  mä  vom  mffyatbr,  «rib.  Siegel  de$  JuMtäUmt, 


720.  Heinrich,  Graf  von  Schwctrehurg ,  und  BaOmannen  und  Oe- 
nteinde  gu  Arnstadt  verkaufen  100  ^[ute  rh,  Oulden  an  Hans 
van  KutMkifen,  Sitter,  und  Hans,  sevnen  Sohn,  für  1200  rhein, 
Gulden.  Gegeben  nadi  Christi  unszers  hcrrii  gebort  xnn  hun- 
dert darnach  in  dem  Lxxyn  iar;  am  don[r]8tage  nach  sente 
Gallentage. 

1477  Oct.  23. 

uih.rhr. :  jL  Soluknh.  LeMuek  M».  i  «omI  6  dtfr  Obtrhtntdu^  1460—1670 
Fol.  186. 


721.  Hencze  Hebestrit  eu  Siegdbad^  verkaiuß  der  Else  und  Martha 

Murer,  Kloster jungf räum  jsu  Arnstadt,  1  Schock  Groschen  thür. 
Landwähr  für  12  Schock,  versichert  auf  Feld  im  Flure  Siegel- 
hoch.  G^eben  uff  sunnabint  vor  Thome,  anno  lxx  septimo. 

1477  Dec.  20. 

Udschr.:  A.  Sonder sh.  X.  2.   Orig.  Perg.  wtü  mh.  fid  trh.  Siegel  du  Amtmemmt 
Heys«  von  Rotteleabon  xu  AmttadL 


722-  Clous  Sperber,  Sürper  0u  Arnstadt,  verkauft  der  Klosterjung- 
fr  au  Katharina  Czichman  eu  Arnstadt  12  Schock  Landwähr 
für  1  Schock  Zins,  versichert  auf  3  Äcker  ArÜand  im  Flure 
zu  Arnstadt  in  der  Leymcugrube,  lehnhar  dem  Grafen  Hein- 
rich von  Schwarzburg.  Gegeben  nach  Cristi  unszers  hern  ge- 
geburt  tuszent  vyr  hundert  dor  noch  yn  deme  acht  imde  siben- 
czigisten  iare;  ufl"  frytag  noch  mittevasten. 

1478  mra  e. 

Udtclar. :  A.  Sotidersh.  X  2.   Ortg.  l'crg.  mü  emgeh.  Siegel  de»  AnUmanns  Heyso 
fcn  Botdiel«ibea. 
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723.  Andreas  Kinast  und  Kunne,  seine  Frau,  zu  Elxleybin,  ver- 
kaufen der  Else  und  Margarethe  Murer  eu  Arnstadt  1  Schock 
Groschen  Landwahr  und  nach  deren  Tode  ihrem  Bruder  Hans 

für  12  Schock,  versichert  auf  Feld  im  Flure  Elxleiben»  ginshar 

dem  Junker  Hans  von  Lichtenberg.  Gegebiu  noch  gots  gebort 
thusent  vherhundert  dornoch  in  dem  nuen  und  sobinczigusten 
iare;  utf  dou[rjstag  noch  dem  achtin  tage  der  heylgen  dryer 
koniug  tage. 

1479  Jan.  14. 

Bebtkr.:  A,  Bmimtk.  X  t.  Orig.  Berg,  mit  unh,  $id  «r*.  Stgd  in  Ham  von 
LiehtMibarr. 


724.  Claus  Horbach  und  Elisabeth ,  seine  Frau,  eu  Elxleibin  ver^ 
kaufen  der  Anna  Danxdoif,  Anna  und  Margerethe  von  Herden, 

Klosterjungfrauen  zu  Arnstadt,  und  ihrem  Convent  1  Schock 
Groschen  für  V2  Schock,  versichert  auf  Feld  im  Flure  Elx- 
l(^ben,  zinsbar  dem  Kloster  Stadtdm.  Datum  anno  ectr.  Lxxix; 
uff  dinstag  luliana  der  heyligen  iungfrowentag. 

1479  Vebr.  IB. 

lUMr.:  A.  ßoitdenk.  X.  %.   Orig.  Perg.  mk  mk.  Sieffei  de»  OmveitU  iln»  «Mi 
Amm  ForaMcr  Hmw  BoMd  mgiUitft. 


725.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Eath  der  Sf^dt 
Arnstadt  bei  Caspar  Schützen  d,  A.,  Caspam,  seinem  Sohn,  zu 

 V  f^ir  2000  rh.  CMden  SdbsMryen  werden  tu  woBen, 

Gegeben  tnsent  vier  hundert  darnach  im  nuen  unde  sobincsi- 
gestenn  iare;  uff  frietag  noch  ocuU  in  der  hilgenn  Tasten. 

1479  ICän  19. 

Hittkt.i  StA,  ArnUmdL   Orig,  FWg.  mit  onA.  trh.  SiegU  du  AauMUn. 


726.  Heinridi  Breytenbech,  Hans  Tiele,  BtUhsmeister,  Heinridi  Foi^ 
ster,  Mattis  Ertmued,  Kämmerer,  Heinrich  Schutze,  Curd 

Kelnner,  Heinrich  Oswalt,  Claus  Woldener,  Claus  Stalborg, 
Gunther  Wyger,  Hans  Stumme,  Bernhard  Audisloub,  Rath- 
mannen der  Stadt  Aru^tadt  und  der  Rath  der  Stadt  Greussen 
verkaufen  1  Mark  Silbers  Rente  an  Caspar  Hophin,  Bürger 
SU  KiudaiMrüek,  für  12^  Mark.  Gegeben  nach  Christi  unsirs 
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liebin  herrn  ^c])urt  tiiscnt  vierhimdirt  (ionioch  im  nuen  und 
sobciiczigstcu  iare;  au  desz  hilgeu  cruczes  tage,  alse  isz  fuu- 
diu  wart. 

1479  Mai  3. 

Udtchr.:   JJomA.  Etfurt  Ho.  1204.    Oriy.  Ftry.  mü  atih.  tcohl.  erh.  Siegeln  beider 

SiadU  «omI  de»  Orqfm  iümrwjl  inhi  Bcktemtabrntg- 
Jtb$ekr.:  A,  8onäer$h.  CanzieuHandM.  US7— 98  No.  i  jFW.  6^'  und  Hl«.  In 

rid,  Copie  «.  157t  m  BqfgeriekU'ArM»  tm  Jeim  Jbih.  Bckwanimrg  Loc,  1 

Ho.  8. 


727.  Heinrich  Breitenbech,  Hanns  Tiele,  Baihameister,  Heinrich  For- 
ster, Mattisz  £rtiniied,  Kämmerer,  Heinrich  Schnetze,  Card 
Kelnner,  Heinrich  Oswalt,  Claus  Woldener,  Claus  Stalberg, 

Gunther  Wyger,  Hans  Stumme,  Bcnihard  Andisleub,  BaOmannen 
der  Stadl  Arnstadt,  und  der  liath  der  Stadt  Greussen  ver- 
kaufen mit  (Jonsens  des  Grafen  Jfrinrich  von  Srhwarzhurg 
2  Mark  löfh.  Silbers  Erfurter  Zeichen  Zinses  dem  Bcrlde  Wie- 
gaud,  Bi'trgcr  zu  Salza,  für  25  Mark  löth.  Silbers  derselben 
Währe  auf  Wiederkauf  Gegeben  nach  Christi  unsers  lieben 
herrn  geburt  tuseut  vierhuudirt  dornach  im  nueu  und  sobin- 
czigisten  iare;  off  des  hdligen  cmczes  tag,  als  es  fimden  wart 

1479  HU  8. 

Abdlr.  .*  A.  Sondenk,  VI.  8.  Orig.  Perg.  mit  8  onfvA.  gtwet,  Biegtb^  «m»  dmm 
das  des  Ora/en  um  ^Shtoaraftniy  «rhaäm,  da»  AnuUtdter  Mrir.  md  da»  von 
GreuM»»a /ekU, 


728.  Heinrich,  Graf  von  Schwarsburg,  giebt  seinen  Consens  zu  der 
Wiederkaufsverschreibung  der  Städte  Arnstadt  und  Frcmken- 
hausen  an  Frau  Anna  Wiegand,  Bürgerin  $u  Satga,  ü^er 
3)  Mark  läfk.  Säbers  Erfurter  Zeieheus,  Oegebin  nach  Christi 
unsirs  lieben  herrn  gebort  tosent  rierhondirt  dornach  im  nuen 
und  sobinczigsten  iaure;  am  Sonntage  nach  Margarethe  virginis. 

1479  JoU  1& 

Hdtehr.:  A.  «MulerM.  VI.  3.    Orig.  Perg.^  dcuen  mh.  BkgAfML 
AMr.:  Oop.  AnuL  Tot.  UI.  JM.  861». 


729.  Der  liath  der  Stadt  Frankenhausen  und  Heinrich  Breytenbech, 
Hans  Tiele,  Bafhsmeister,  Heinrich  Förster,  Ifattisz  Ertmot, 
Kämmerer,  Heinrich  Schoetze,  Cord  KeUner,  Heinrich  Oswalt» 
Claas  Woldeoer,  (Saas  Stalbeig,  Gonther  Wyger,  Hans  Stomme, 
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Bernhard  Audisleub,  liatliscumpanc  der  Stadt  Arnstadt,  tw- 
kaufen  mit  Einverständniss  Heinrichs  d,  A.  und  OwiUhen, 
seines  Sohnes,  Grafen  von  Sehwarghurg,  der  Anna  Wiegandm, 
Bürgerin  eu  Salea,  und  deren  Erben  3^  Mark  Silbers  Zinsen 
Erfurter  Zeichens  für  52J  Mark  auf  Wiederkauf  mit  \ jähriger 
Kündigung,  Gegeben  tusent  vierhundert  dornach  im  nuen  und 
Bobinzcigsten  iare;  ufi  montag  nach  Margarethe  virginis. 

1479  JuU  18. 

Udtchr. :  A.  Sonderth.  VI.  S.    Beide  angeh.  gewti.  ßiegd/eMtm. 
Jihekr.:  Copiale  Anutmd.  VoL  lU  m.  %%^, 


730.  [Heinrich,]  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  RatJi  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Anna  Wiegand,  Bürgerin  zu  Salza  für  52^  Mark 
lö(h.  Silbers  Eauptadd  und  3i  Mark  Zins  Sdbstschuldener 
werden  mu  ufoUen.  Nach  Christi  unnsers  lieben  herren  gebnrth 
tusent  vierhünderth  dor  noch  im  ntthen  und  sobenesigsten  ioere; 
uff  frittagk  nach  unser  lieben  firouwentage  asumpcionis. 

1479  AvLg.  20. 

Sitekr,:  BtA.  JnMuM.   OHg,  Avy.   Dob  tmgak,  Bkgd  du  AimMtnfML 


731.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  liath  der  Stadt 
Arnstadt,  der  hei  Uennann  Wiegand,  Bürger  zu  Salza,  für 
200  Mark  ML  SUbers  Eauptpdd  und  16  Mark  Zins  Sdbst- 
schuldener  geworden,  mm  Im  Berld  Wiegand  tu  Salsa  für 

2  Mark  Zins,  den  Schwestern  des  sancti  Francisci  zu  Salza 
für  3  Mark,  bei  Ytel  Wiegand  für  drei  Mark,  Berld  Wiegand 

d.  J.  für  2  Mark,  Peter  Smed  zu  Gotha  für  zwei  Mark,  Caspar 
Hopphin  zu  Kindilbrugken  für  1  Mark  und  hei  Kath:iriiien, 
Elsen  und  Anna  Wiegandisz,  Kloster  jung fraucn  zu  Sussra,  für 

3  Mark  Zins  es  wcrdt  n  zu  ivollen.  Gegebin  uÜ*  moutag  nach 
Amolffi,  anno  ectr.  lxx  nono. 

1479  Aug.  28. 

Udtchr.:  StA.  Anutadl.    Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  AtuUellert. 


732.  Peter  Andeszieub,  Conrad  Hug,  Boilhsmeister^  Hans  Horhusenn, 

Hanns  Gros/.e  der  iunghe,  Kämmerer,  Mattis  Schüler,  Hanns 
Stebel,  Hans  Sporcr,  Hans  Reynhart,  Claus  Weyner,  Claus 
Kleynhentz,  Andres  Pusch  und  Hans  Schillingk,  Rathleute 
der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  Ghraf  Heinrichs  von 
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SiSmair^rg  dem  Pauwel  Morringe  und  seinen  Brbm  25  rk. 
GMm  jährl  Zins  für  300  rh.  Gulden,  Gegebin  nach  Cristi 
unsers  herrn  geburth  tusent  YierhoDdert  dar  nach  ira  achtzi- 
gistenn  iare;  am  fritage  nadi  tumser  lieben  frouwintage  licht- 
wjuiige. 

1480  Febr.  4. 

Bdschr.  :    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pery.     Das  grOtU  OMfeh.  8ta4L$kgti  ftkÜ,  da 
die  Urkunde  bisher  aU  Umschlag  diente. 


183.  Hemrieh,  Graf  von  SehwarMburg,  ersnckt  den  Raih  der  Stadt 

Amstadl  hei  Hans  Huttermann ,  Frau  Elsen  Eniychen  und 
Frau  Anna  Czigeler  und  Anna,  ihrer  Tochter,  [zu  Erfurt] 
für  300  löth.  Mark  jährl.  Zinses  Selbstschuld aner  werden  zu 
wollen.  Gegebin  noch  Cristi  geburth  thuseut  vierhundert  dar- 
noch  jm  achczigestin  iare;  am  dinstage  noch  Michaelis. 

1480  Oct.  3. 

Hdsckr,:  StA.  Arnstadt.    Orig.  Perg.  mit  «mh.  <rl.  Siegü  de»  AussteUers. 


734.  Heinrid^,  Graf  von  Sehwarehurg,  gi^  seinen  (Jansens  dagu, 
dass  die  Bäthe  der  Städte  Arnstadt,  Sond(  rshausen^  Franken- 
hausen und  Greussen  dem  Jungfrauenkloster  Nemeerk  zu  Er- 
furt 1  3Iark  löth.  Silbers  für  15  Mark  Nordhäuser  Währ  auf 
Wiederkauf  verkaufe)!.  Gegeben  nach  Christi  geburt  vierczeu- 
hundert  iar  dar  nach  yn  eym  im  acbtezigisteu  iar. 

1481  [8.  D.] 

Jlb§ehr.:  A.  Sondersk.  CanMlti-Uandelb.  t.  1487—98  FoL  30. 


135.  Heinrich  Schuler,  Bürger  eu  Arnstadt^  und  Margarethe,  seine 
FraUj  verkaufen  auf  Wiederkauf  |  Schock  Meissner  Groschen 

den  Vicarien  der  Frühmesse  des  hohen  Altars  der  Frauen- 
kirche zu  Arnstadt^  deren  Besitzer  lohann  Sutfeynsteyn  ist,  für 
6  Schock,  versichert  auf  Artland  hinter  den  Siechen,  zinsbar 
dem  Jungfrauenkloster ,  dessen  Varsteher  Hans  Doringk  ist. 
Dutum  anno  dorn,  thusent  vier  hundert  dar  noch  in  dem  eynen 
achczegisten  iare;  an  saute  Anthoniustage. 

1481  Jan.  17. 

Udtchr.:   A.  Sondersh.  A'.  3.    Orig.  Perg.  tnU  aiüu  gut  crh.  I'fubsUunsiegcl. 
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736*  Ha)'<  Wassermann  und  Margarethe,  seine  Frau,  zu  TostorfiF 
verkaufen  ^  Schock  Zins  thür.  Landwähr  dem  Jungfrauen- 

kloster  in  Arnstadt  für  5  Schock  Groschen,  versichert  auf  FrJd 
im  Flure  zu  Tostorii",  lehnhar  dem  genannten  Kloster,  dessen 
Frohst  Iliins  Doriugk  ist.  Gegebou  noch  Christi  gebort  vier- 
czelienliuiuierth  iar  dor  noch  in  eyn  und  achczigisten  iar;  uti 
den       saucti  bebastiaui  desz  heiligen  merterersz. 


IJeUchr. :  A.  SoH€ier$h.  A*.  3.  Orig,  Farg.  vtM  mUk,  gid  «rA.  Siegel  dt*  Jtmsfrauenr 
UoHtr». 


737.  lorghe  Breytinbach,  Iiiinns  Knorre,  Bathstneister,  Ums  Bueche- 
ner,  Albrecht  Kremcr,  Kämmerer,  Hans  Sydenzcail,  Hans  Uart- 
maun,  Mattis  Bergkniann,  Curd  Breytenbech,  Claus  Mönch, 
Heyneman  Walter,  Hans  Schengke,  Hans  Wassirmann,  Ttaths- 
leute  der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  Räthe  zu  Sondershausen, 
GreiMsen  md  Fränkenhausen  verkaufen  an  Mnme  und  Fried- 
rich HüHener  [tu  Erfurt]  7  Mark  8  Loih  1  Quenkihen  jährt 
Zinsen  für  10()|  Mark  4^  Lofh  1  Quentchen  Silbers,  Gegeben 
nach  Christi  unsers  lieben  herrn  gebiirt  vierzcenhimdert  dor- 
noch  in  dem  ein  und  achzigsten  iare;  ufl  dinstag  nach  Blasü 
des  heiigen  marterersz. 


iMieftr.:  DomÄ,  Ei^/itrt  Nc.  1S09  wut  «mt  wnh.  gut  «rk.  Siegeln  der  SUUke. 


738.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  gieht  seinen  Consens  zu  dem 
Zinsverkauf  der  4  Städte  Arnstadt,  Sondersliuusen ,  Franken- 
hausen und  Oreussen  fs.  ürk,  No.  7377.  Gegebin  nach  Christi 
unsirs  liebin  herrn  geburt  tasent  vierbondirt  domoch  im  ejn 
und  achczigsten  iaie;  nff  dinstag  nach  sent  Dorotheentage  der 
heiigen  iungfrauwin. 


Bdaeht, :  DemÄ,  Eirfieri  No.  ISIO  md  <mA.  gtit  erik.  Si^eL 


739.  Bürgermeister  und  Räthe  der  Städte  Arnstadt,  Sondershau^eti 
und  Frankenhausen  hekennoi ,  dass  sie  von  tcegeii  llmirirhs. 
Giuitficrs  d.  A.  und  Günthers  d.  M.,  Grafen  von  Svhwarzbury,, 
dem  Graf  Ol  Heinrich  d.  J.,  d.  Z.  Frohst  zu  Jechuhurg,  350  Gul- 
den rhein.  an  Leibeineen  schuldig  sind,  die  sie  at^ährUdi  •» 


1481  Jan.  90. 


14bi  Febr.  0. 


1481  F6br.  IS. 
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ilorf  Mühlhnusen,  Nordhausen  oder  in  einem  I  JHfe/Ze  nahe  gelegene» 

fu-n-  Orte  entrichten  wollen.    Gegebiii  nach  f^^odes  gebort  unszers 

F'li  herru  thusent  vherhuudert  darnoch  iu  dcme  üyu  uud  achtczi- 

gesteo  iare;  uff  mitwochen  Valentini. 

der-  1481  Mr.  14. 

^  JUtekr.:  OtmA.  IkMH.  No.  415.   Orig.  Aty.  aut  8  «dk.  ^  «HL  Sugd». 
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740.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  liath  der  Stadt 
*  Arnstadt  bei  dem  Grafen  Heinrieh  von  Sehwarzburg,  Ffohst 
Mu  JeMbwrg,  fSur  360  Qidden  Leibßms  Sefbstechuldener  werden 
ßu  woüen,  Gebin  uff  frietag  nach  eiaige,  anno  domini  ectr. 
Lzxx  primo. 

1481  Märs  2. 

üdtehr, :  StA.  Anutadt.    Orig.  Ferg.  wtü  aitk.  erh.  Siegd  dt$  Au$»UlUr: 


741.  Heinrich,  Graf  von  Schwarebwrg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 

Arnstadt  bei  Caspar  Schoetz  zu  für  2(XX)  rh.  dulden 

Hauptgdd  und  100  Gulden  Zins  Selbst^chuldener  wcrdt  n  zu 
woüen.  Gebiu  frietag  uach  iiivocavit  iu  der  heilgeu  vasteu, 
anno  ectr.  lxzx  primo. 

1481  mn  10. 


Wktht,:  StA,  AmUadL   One-  Ary-   ^        Skgd  det  Am»$btttr$  fML 


742.  Theoderich  Pardisz,  Conrad  Hottermann,  Rudolf  Pardisz,  Jutta 
von  Aüenihhmen  vnd  EUsabeth  von  der  Sachsen  [zu  Erfurt] 

prä.sentiren  nach  Resignation  des  Nicolaus  Vox  auf  die  geist- 
lichen Lehn  {die  Scliengke' sehen]  zu  Erfurt  und  Arnstadt  den 
Herman  Spangenberg*  Aimo  MccccLXiLx  primo;  xxu  meosis 
lunü. 

1481  Juni  23. 

Btbekr. :   OttA.  Weim.    Na«h  einer  Natt»  m  den  Acte»  Beg.  Mm.  /W.  71  *.  B, 


748.  lorge  Breitbach  und  Hanns  Knorre,  Rathsmeister,  Hans  Buche- 
ner und  Albrecht  Krenier,  Kümmerer,  Hans  Sydinczayl,  Hans 
Antze,  üaus  Hartman,  Mattis  Bergmau,  Gurt  Breitebech,  Glaus 


ft)  Oit/ML 
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Mönch  f  Heinrich  Walter  und  Hanns  Wassermanu,  Bathleulc 
der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  des  Grafen  IleinricJts 
ifo»  Sckmtrßbwrg  5  vcUwiehÜge  rh.  Oviden  jährt  Zinses  dem 
episcopo  lohanni  Syronensi  auf  dessen  Lebenszeit  und  nach  dessen 
Tode  dem  Siechhofe  vorm  Errturtschin  thore  hir  vor  Arnstete 
fnr  100  rh.  (rulden  unter  der  Bediju/unfi ,  dass .  wenn  der 
Siechhof  zerstört  werde,  der  Zins  einem  andern  Siechhofe  im 
Giiriete  des  Grafen  von  Sehwareburg  zu  reichen  sei.  Gegeben 
nach  Cristi  geburtb  varcaemhimdert  amid  eyn  mind  achtzig 
iar;  am  montage  yisitacioiuB  Marie  Tirginis. 

1481  JoU  2. 

^b.rhr.  -    FA.  RudolU.  Msc.  5.    Nach  emem  bis  jÜHt  iMt  wkdtrgff.  Ofig.  Fttg. 
Witt  atül.  yrottem  Siegel  der  iStatU  Arnstadt. 


744.  Heinrich,  Graf  von  Sehtoarzhurg ,  stiftet  und  doUrt  t»  der 
KapeUe  des  Schlosses  Mu  Arnstadt  eine  Asutahl  Messen. 

1481  Juli  30. 

HiUchr. :    GemA.  liurloht.  No  424.    Ori'g.  f'err;.  mit  4  ffxt  erhalt   anh.  SirgeJn. 
Auftchr.:   Instauratiou  obir  die  horas  beato  virgiiii>  uff  dein  slossze  lu  Arn>ted. 

In  dem  uamen  der  ungeteilten  driefaliligkeit  amen.  Von  in- 
wieszunge  des  heiligen  geistes  haben  wir  Heinrich,  grave  zu  Swarcz- 
purg,  der  eilder,  herre  zu  Arustede  unde  Simdershuszen ,  betracht, 
das  nymand  ein  eirigk  blieben  liie  uff  erden  behidden  magk,  snndern 
Icomen  an  stad,  nach  dem  er  in  diessir  vorgenglicher  werlde  vor- 
dynet  had,  unde  wan  wir  dann  auch  unnszir  tage  wertlichen  gelebit 
unde  in  sunden  volubracht,  gute  von  henielriche  irzcornet  habin,  szo 
irkennen  wir  in  unnszir  vornunftt  unde  gotlicher  liebe,  das  nicht 
wirdiger  oppfer  der  heiligen  driefaldigkeit  gesehen  magk  vor  der 
menschen  aonde,  dan  von  den  virdigen  pristem,  <tie  in  der  heiligen 
messe  oppfern  mmszem  lieben  herm  Ihesum  Cristum,  wan  sie  von 
gote  darzu  gesatzt  unde  erweit  sind.  Unde  liirum])  dem  almeehtigen 
güte  zu  eyme  ewigen  lobe,  Marian  syuer  liebiii  iiiudter  zu  wirdigkeit 
unde  allem  hemelischen  bere  zu  ereu,  unnszir  vorfaru,  eildern,  unnszir 
imde  minszir  erbin  unde  nachkomen  unde  aUen  gloubigeu  seien  zu 
hulflfe  unde  zu  tröste,  hahin  wir  obgnantir  grave  Heinrich  gestielt 
unde  gemacht,  stieften  unde  machen  geinwertiglichen  in  unde  mit 
kratft  diessis  unnszers  briefis  di(^  sobingezcieten  von  unnszer  liebin 
frawenn,  nenilicheu  mettiii,  piime,  tercie,  sexte,  nonc,  vesper  unde 
conplete  alle  tage  ewiglichen  uÖ'  unnszerm  slosse  Arnsted  in  der 
Capellen,  als  sich  geburth  herlichen  zu  halten  unde  zu  srngeOf  darzu 
vier  priester  unde  zcwene  iungen,  die  intoniren  unde  versicula  singen 
sollen,  geordent  unde  die  selben  gezdeten  sollen  ewiglichen  alle  tage 
heiiichäi  mit  gantzen  werten  nicht  zu  snelle,  sundem  zu  ebener 


Digitized  by  Google 


1481 


DrkttiidMilNMli  dar  Stadt  Arnstadt 


869 


beqwemer  pauszen  unde  maase,  als  sich  gelyurt,  gehalten,  gesungen 

unde  gelesen  werden,  unde  nach  dem  die  /cwu  vicarien  Marie  Mag- 
daleiie  unde  Si^qsmundi  Ire  igliche  eine  drie  und  zewenzeig  schogk 
ierlicher  zciusze  uude  zubehoruuge  zu  den  dreu  messen  gehabt,  habiu 
wir  zu  iglicher  vicarie  Dach  nuen  schogk  geldis  landtwere  ierlichir 
zciDSie  uade  renthe  ewiglicheo  an  uniiBzcrm  zolle  zu  Frangkenhusen 
geeigent  unde  gemacht,  so  das  eine  igliche  vicarie  adir  vicarius 
zcwey  unde  driessigk  schogk  landtwere  ierlicher  renthe  unde  nutzunge 
haben  sol,  also  das  ein  igliche  vicarie  vier  niesse  alle  wochen  ewig- 
lichen habiu  soiliu,  die  daun  eiu  iglicher  vicarius  der  selbeu  vicarie 
nnvorzoogliclien  haldrai  unde  leasen  aal.  Wir  eigen  unde  machen  auch 
geinwertiglicheu  in  mide  mit  kraft  diessis  unnaserB  briefs  zu  der 
dritten  vicarie  in  der  sacristen  in  der  selben  unnszer  Capellen  alle 
iar  ierlichen  unde  ewiglichen  zcwey  unde  driessigk  schogk  landtwere 
eyme  iglichen  vicario  derselben  vicarie  au  unnszerra  zcoUe  zu  Frang- 
kenhuszeu  uif  vier  tagezciet  des  iares,  uemlichen  utl'  ye  die  wiech- 
fiuten  acht  schogk,  die  dan  unnazir  zcotener  daselbiat  unvorzcog- 
liehen  also  gebin  sal ,  also  das  er  adir  ein  iglicher  nachkomender 
vicarius  alle  wochen  auch  vier  messen  uflF  der  selben  vicarie  unsume- 
lichen  unde  unvorzcoglichen  halden  sal.  Wir  eigen,  gebin  unde 
machen  auch  zu  der  virdeu  vicarie  zu  der  lingken  haud,  als  man  in 
die  Capellen  gehit,  die  dann  bereyte  e>ne  messe  unde  eine  lotige 
margk,  die  Hemian  Dangwart  godseliger  daran  gegebin  had,  iimf 
unde  zcwenczigk  schock  Ifmdtwere  ierlicher  zcinsze  auch  an  unnszerm 
zolle  zu  Frangkenhuszen  uff  die  vier  wichfasten  des  iars,  ye  die 
wichfasten  sechs  schogk  und  ein  orth,  also  das  ein  iglicher  vicarius, 
wer  der  ist  adir  iu  zukuuftigeu  gezcieteu  wirdct,  ye  die  wochen 
auch  Yier  messen  nnyerzeoglidien  halden  mit  der  lotigen  margk,  die 
Herman  Dangwart  darzu  gegebin  hat  Unde  die  vorgeschrieben  vi- 
carien solleu  die  sobin  gezdethen  von  unnszir  lieben  frawen  unde 
die  messen  vorgeschrieben  herlichen  unde  lobelichen  singen  unde 
lesen  unde  der  mit  gantzem  fleisse  unde  kevner  andir  messe  nach 
gezcieten  iu  der  stad  nach  audirswo  warten  nach  halten,  unde  solleu 
alle  vier  vicarien  personlichin  daruffe  sitzen  unde  wonen.  Auch  so 
behalden  wir  obgnantir  grave  Heinrich  unnazir  erbin  unde  nach- 
komen  die  macht,  das  wir  die  vorgeschrieben  summen  geldis,  die  wir 
zu  den  gnanten  vicarien  an  unnszerm  zolle  zu  Frangkenhuszen  ge- 
macht unde  vorschrieben  habin  an  andern  gewiessen  zcinszeu  adir 
iarrentheu  vorschrieben  unde  vormachen  unde  uunsziru  zoll  darmit 
wieder  geloeaen  mögen,  und  weres  aache,  das  die  vicarien,  die  iezund 
sint  adir  in  zukunf^igen  zcieten  werden  adir  wurden  von  todiswegen 
abgingen  adir  die  gezcieten  nicht  meliir  halten  unde  sich  vorandem 
wurden,  ader  zu  andern  hochern  wirden  qwemen,  adir  gebessern 
konden,  adir  sich  nicht  erlichen  ader  wesentlich  bilden,  als  fromeu 
prieateni  zustehit,  unde  des  warlichen  obirkomen  wurden,  dadurch 
sie  billiche  entaatzt  aolden  werden,  ao  behalden  wir,  unnazir  erbin 
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unde  nachkonien  die  macht,  das  wir  die  seibin  vicarien  andern  fro- 
mi;ii  redelichen  priestern,  die  dy  vorgeschrieben  sobingezcieten  unde 
meäscu  auch  herlichen  singen,  leszeu  unde  halten  sollen,  wie  vor 
guehriebeD  ist,  liheii  mögen  ane  der  prioster  unde  ydermans  inrede 
imde  aoe  allis  geverde.  Wir  obf^umtir  grave  Heinrich  eigen,  vor- 
machen unde  geben  auch  vor  uns,  unnszir  erbin  unde  nachkonien  den 
selben  vicarien,  die  dy  sobingezcieten  unde  messoii  singen  unde  halten, 
das  frie  steynhusz  in  der  Zcymergasse,  da  vormuls  die  lodden  inne 
gewonet  habin,  da  zcwene  priester  yre  wonunge  inne  habin  sollin, 
unde  den  andern  zewen  priestern  das  husz,  da  iczund  Hans  Keyszer 
inne  wonet,  nach  tode  des  gnanten  Hans  Keysers  elichen  husfrawen 
unde  ehir  nicht,  der  das  zu  irem  liebe  vorschrieben  ist,  unde  die 
seibin  huszer  sollen  von  den  gnanten  priestern  unde  vicarien  in 
buwelichen  weszen  gehalten  werden,  unde  wir  unnszer  erbin  unde 
nachkomen  sollin  die  selbie  unnszir  Capellen  mit  gezcirden,  geluchte 
und  wes  darinne  nod  sien  wirdet,  herlichen  bAlten  unde  besteUen, 
auch  den  zcwen  iungen,  die  dy  v^icula  zu  den  geadeten  singen 
unde  intoniren,  die  kost  uflF  unnszerm  slosse  gebin,  und  darzu  ye 
eyrae  des  iars  utl'  den  wynter  einen  peiltz  unde  uff  den  souinier 
eyme  eynen  rogk  unde  ye  die  wichlasten  eyme  eyn  par  schu,  unde 
das  sollich  lobäich  herlich,  angehabin  wergk  stete,  gantz  unde  un- 
vemigkt,  wie  vorgeschriebin  stdiit,  zu  ewigen  gesdeten  gehalten 
werde,  habin  wir  obgnanter  grave  unnszir  ingesigel  zu  eyrae  ewigen 
bekentnisze  an  diessin  brieff  wiessentlicheii  thun  hangen,  unde  wir 
grave  Gunther,  dtr  eilder,  grave  Gunther,  der  mitteler,  unde  grave 
Gunther,  der  iunger,  alle  sone  des  obgnanten  grave  Heinrichs,  ap 
sichs  also  schig^,  das  whr  zu  der  herschafft  nach  luthe  der  vor- 
tracht  unde  vorachriebunge  qwemen,  so  bekennen  wir  vor  uns  unn- 
szir erben  alle  semptlichen  unde  büsundem,  das  sollich  lobelich,  got^ 
lieh  ani^ebal)in  wergk,  szo  der  eddile  unnszir  lieber  herre  und  vater 
gute  und  Marian  syner  lieben  mudter  zu  eynem  ewigen  lobe  unnszir 
eildern  unde  nuchkomeu  und  allen  gloubigen  seien  zutroste  gestiefft 
geordent  unde  gemacht  had,  wie  vor  in  diessem  brieffe  geschrieben 
atehit,  unnssir  wille,  wiessin  unde  volborth  ist,  gereden  unde  geloUn 
vor  uns,  unnszir  erbin  und  nachkomen  solchs  auch  ewiglichen  zu 
halten  unde  zu  hanthaben ,  wie  vorgerurt  ist ,  ane  alle  uszcoge  und 
ane  allis  geverde,  unde  des  ouvh  zu  stetir  gautzir  vestir  haldung 
habin  wir  obgnanten  graven  Gunther  alle  drie  unnszir  allir  ingesigel 
bie  des  gnanten  onnszers  lieben  herren  und  vaters  ingesigel  an  dttessen 
brieff  wiessentUduai  lassen  hengen,  der  gegebin  ist  naco  Gristi  unn- 
szers  lieben  herren  geburth  tusent  vierhundirt  darnach  im  eyn  und 
achzcigsten  iare;  am  montagc  nach  sant  laco&  tage  des  heiligen 
aposteinu. 
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745.  Heinrich,  (haf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Henne  und  Friedrich  Hntiener,  dann  hei  Andreas 
und  Eoban  Hüttener  [mu  Erfurt]  für  100^  Mark  4t  Loth 
1  Quewtdtm  IM.  aUbers  Hauptgeld  und  7  Mark  3  LM 
1  Queuk^en  Zins  SeUMürgm  werden  eu  woRen,  Qebin  uff 
flontag  Bach  unser  lieben  fnmwen  tage  assumpdonis,  anno  ectr. 
Lxxx  primo. 

1481  Aug.  10. 

Bdaehr,:  8UL  AmdaA,    Orig.  Burg,  tmlt  mh,  eni.  Sitgd  dir«  AuuttOer». 


74t).  Heinrich y  (iraf  von  Schwär zburg ,  ersucht  den  Fuith  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  von  Yseimach,  Büraer  su  Homburg, 
Margarethen,  semer  Frau,  für  200  rh,  Gulden  Hauptsumme 
und  14  QvMen  Zins  Selbstsehuldener  werden  eu  wollen.  Ge- 
gebin  ^rcsenhundert  darnach  ym  eyn  und  acbczigesten  iar; 
an  sanct  Michael  tag  des  heiligen  ertzengds. 

1481  BopL  99. 

Bdtfkr» :  StA.  Ammdt,    Orig,  finrg.  mH  mk.  eth.  JS^egd  dn  Jmutetten. 


747.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Berld  Luppen  utid  Gerdrut,  seinem-  Frau,  zu 
Erfurt  für  200  rh,  Gulden  Hauptgeld  und  14  Gulden  Zins 
SeikMirgen  werden  mu  woüen,  Geigeben  noch  Christi  geburt 
virczenhundert  dar  nach  ym  eyn  und  achcaigesten  iar;  an  sanet 
Michaelis  tag  des  heiligen  ertaengels. 

1481  Sept.  2». 

HAekr.:  ALI.  AnutmA.    Orig,  Berg,  wk  tmk.  erft.  Skgü  de$  AMnUtter$. 


748.  Hencze  Walter,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Margarethe ,  seine 
Frau,  verkaufen  ein  halb  Schock  Groschen  thür.  Landeswähre 
Zinses  dem  Nicolaus  Thöbel  oder  einem  iglichen  Vicar  des 
Altars  St  Sigismunäi  auf  dem  Schlösse  »u  AmstaM  f&r  ^  8<^wdi 
gen.  W&vre,  €kigeben  noch  Crist  geborthen  thussent  virhundirt 
im  eyn  und  achngisten  iare;  am  tage  sancti  Martini  desa  hei- 
ligen bysBchofe. 

1481  Nov.  u. 

BißOiT.:  A.  SondfTfh.  IX.  IS.    Orig.  Pnrg,  9nt  mA.  gut  erh,  9i$gd  Ab  HtysM 
von  SotttobMi,  «.  Z.  Amtwumn  m  AnuUuk. 
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749.  Semrkk,  Grafwm  StUmarjOmrg,  emM  äm  der  8t§ä 
JmstaeU  hei  Harn  vm  Liehtenbera  für  1200  CMden  Hmip^ 
geld  und  60  Gulden  Zins  Selbstsauädener  werden  zu  woUen, 
Gegebin  virczenhundert  darnach  jm  czwey  und  cochtzigeatai 
iare;  am  sontage  vor  unair  Üben  frawen  tag  parificationis. 

1482  Jan.  87. 

Bi$€kr.:  Bt±  JnutadL   Ong,  Ptrg.  «dt  «dk.  «rk.  Sieget  de»  AmeteUen. 


7&0.  Heimiek,  Graf  vm  SekwarOmrg,  erntehi  den  Baik  der  Stadi 
Amstadi  hei  Adolariua  Huthner,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Ka- 
iharitien,  seiner  Frau,  für  bO  Mark  l^Lo^  Silber  Ffauptgeld 
und  30  Gulden  Zins  Selbstbürgen  werden  eu  wollni.  Gegebiii 
Doch  Cristi  geburth  verczehen  hundertb  <ior  noch  im  zcwcy  und 
achczigsteu  ior;  uff  montagk  noch  unazer  Üben  frauweutage 
puriücacioms  Marie. 

1482  Febr.  4. 

OiMkr.;  JSkA.  JmHadt   Orig,  Aiy.  mä  mk.  erk,  Siegd  dee  AaMMen. 


751.  RatJLsmrist^',  Rath  und  Ruthe  zu  Arnstadt  mit  Namen  Hans 
Thyle,  Hans  Buchener,  Rathsmeister,  Claus  Weyncr,  Berod 
Andiszleib,  Kämnierer,  Heinrich  Schutz,  Claus  Guldener,  Claus 
Stolberg,  Hans  Stumme,  Claus  Tasche,  Celiax  Schoubp,  Mi- 
chael Andiszlcyb,  Ludwig  liesze,  Ratiisleute,  quitt iren  dem 
Adolarius  Rmener,  Bürger  mu  Erfurt,  über  50  Mark  1)  ^ 
Säber  für  die  erkauften  30  rftem.  OtOdm  jäkrl  Zinses,  Ge- 
geben im  thusent  vierhundert  cswey  und  achzcigisten  iare;  vfii 
montag  noch  unsair  lieben  frowen  tage  purificationia. 

1482  Mmt.  4 

Hdeekt.:  A,  Smdmk.  VL  S.    Orig.  Ptrg.    Da»  mitgeh.  gewe».  Siegel /tUU 
AMt.:  Oefial»  Ametudiemee  VöL  IJL  m.  86. 


752.  Hemriek,  Graf  von  Schwartdmrg,  wHUgt  ein,  dass  der  BaA 

»n  Arnstadt  dem  Adelaris  Heuttener,  Bürger  zu  Erfurt,  md 
dessen  Frau  Katherina  30  rhein.  Gidden  jährl,  Zinses  auf 
Lebenssf'it  für  50  Mark  und  anderthalb  Loth  Silber  verkauft. 
Gegeben  nach  Christi  unserz  herin  geburt  thuazent  vyrhuodirt 
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dornach  in  dem  czwey  und  achtzigisten  ioro ;  iif  sonnobuit  noch 
unszir  libeu  froweD  tage  purificaüoiÜB  Marie. 

1482  7ebr.  9. 

Hdtchr.:    A.  SoHticrsh.   VI.  W.     Oritj.  Prrg.  mit  angek.  gut  erk.  BitgeL 
Abtdur.  i   OopiaU  ArnaUuUetue  VU.  JIL  FoL  83  >>. 


753.  Hans  Hiidt,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Margarethe 
verkaufen  /5^  (TuldenJ  jährl.  Zins  für  (iH  rhein.  (rulden  dem 
Schosser  lohaDD  Bottbeiier  zu  Gotha,  weldw  auf  Liegenschaften 
t»  vmA  «m  AfnsMH  versieheri  amd,  uhu  Heyse  iron  BotÜeDlMn, 
Amimeum  tu  Arnstadt,  Heinrich  von  Botueaben,  Vicar  gu 
Arnstadt,  Mathias  Riehe,  Vorsteher  tu  lehiershamen,  von  dem 
die  Güter  zu  Lehen  gehen,  auf  Ansuchen  durch  Anhän^ung 
ihrer  Siegel  bezeugen.  Gegeben  noch  Christi  gebort  vierzcen- 
hundert  iar  der  nach  iu  dem  zcwey  und  achzigesten  iarc;  uif 
fritag  nodi  triidtatis. 

1482  Juni  7. 

JEMmAt.:  SuL  Antlmit.   OHg.  Btrg.  «dUMki  arHirinrw,  «Am  aiegtl,  der  thhmA 


754.  Bemriek,  CM"  vm  Stkmomnßnwg ,  ersueki  äm  BaOt  der  Skidt 
Amstadi  hei  Erhard  toh  der  Sachsen,  Bürger  zu  ErfuH,  anf 

dem  Sand  gesessen,  seinem  Sohn  Jacob  und  Barbaran,  seiner 
Tochter,  für  1300  rh.  Gulden  und  130  Gulden  Zins  SeJhst- 
schuldener  werden  zu  tvoUen.  Gegebin  tusent  vierhundert  dar- 
noch  im  czwey  und  achtczigestem  iare;  am  fritage  sanct  Bar- 
tbolomeos  abent 

1482  Aoff.  98. 

lUMr.:  au.  JtntUA   Orig.  Perg.  mM  mik.  mk.  Bkgd  da»  AuMdim, 


755.  Hans  Teyle,  Hans  Buchener,  Eathsmeister ,  Claus  Weiner, 
Bernd  Andesleben,  Kämmerer,  Hentz  Schuetze,  Claus  Goldener, 
CUns  Stolberg,  Hans  Stmnine,  Claiu  Tasche,  Michel  Andeslebe, 
CSeliax  Schob,  Lodewig  Resse,  Hentze  Muller  und  Hentze  Schul- 
ler, Ttaihsleute  der  Stadt  Arnstadt  und  Jiath  und  Gemeinde  zu 
Frankenhausen  verkaufen  mit  BeiciUigung  des  (trafen  Heinrich 
von  Schwarzburg  1 30  rh.  Gulden  an  Erhard  von  der  Sachsen 
auf  dem  Sande  [zu  Erfurt]  auf  LebenseeU  für  1300  Gulden 
derßdben  Währe,  Geben  nach  Cristos  gebnrt  tnsent  ^er  hun- 
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dert  (liiniach  im  c/wey  uiui  aohczigefiteu  iar;  aufi  freytag  abeot 
bauet  BarU)liiieo  des  apostclä. 

1482  Aug.  38. 

Ahatkr.:  Ju  Amfor««.  VI.  %.   Oapi»  d.  l9.J«hrk. 


756.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhunj,  ersucht  den  Rath  der  Siadt 
Arnstadt  hei  Uug  und  licuczeu  lirun,  Bürgern  zu  Erfurt  ^  an 
derm  StaH  Rudolf  Ziegder  gesetäf  worden  ist,  für  40  rkein, 
Gtdden  Leibzins  Selbstsehnddener  worden  Mu  woOm.  Gegeben 
am  Bontage  Mauricii,  anno  lzzx  secundo. 

1482  Sept.  22. 

Mdithr,:  SU.  JnuUtdt.  Orig,  Ay.  mä  «om  m^gtir,  «r*.  SitgA  du  AuuUUen. 


7Ö7>  Heinrich,  Graf  von  Schwarzlntrg ,  giebt  seine  Einwilligung  eu 
dem  Verkauf  von  42  rh.  Gulden  Leibzinsen  für  467  Gulden 
Seitens  der  Städte  Arnstadt,  So)idershausen ,  Frankenhausen 
und  Greussen  an  Hans  liosental  und  Margarethe,  seine  Frau, 
Cum  ItUwitg  und  Hans  Besen  d  J.,  Bürg&m  eu  Erfurt,  auf 
LebensseU.  Gegeben  nach  ChriBti  unszers  lieben  herrn  geburt 
tusent  vierhundert  darnach  im  zcwei  und  aduadgtsten  iaren; 
am  dinatage  nach  Maoricy.  * 

1482  Sopt.  34. 

JMr.:  A.  fionder»h.  Le/mb.  der  OlnrhtrrmAt^ft  1460—1570  Fol.  I6t.  Utr 
WHtObL  Kmrfbritf  daürt  «o»  deauMe»  Tmg»  md  findd  »iek  m.  m.  O.  lU.  IftT. 


758.  Registratur nofiz,  dass  die  unter  1452  6.  Jan.  ijcgcbcne  Urkujide 
dahin  abgeändert  worden^  ist,  dass  16  Mark  Zins  5  Mark  und 
I  Mark  auf  Wiederhauf  sk^en  hieihen  und  Conrad  Ziegfprs 
Erben:  Eooanus  und  Adolarius  Ziegler  zustehen  und  Hermam 
Marggrafens  Tlwil  5  Mark  und  ^  Mark  detn  Heinrich  Brun 
zufallen,  während  Lotzen  fforhhcrznis  Tlieil  dem  Hans  Rosen- 
tat,  nämlich  5  Mark  und  ^  Mark,  zukommen  soll.  Actum  anno 
dorn.  MccccLxxx  secundo;  utf  dinstag  nach  Mauricii. 

1482  Sept.  24. 
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759.  Hf'iinich,  Graf  von  Schwarshurff,  ersucht  den  Eath  der  Stadt 
Armtaät  bei  Egkard  vou  Wendiu  zu  ....')  für  220  Gulden 
jährt  Zim  SdMsehuldmer  werden  su  icoUen,  Gegeben  uff 
donerstag  nach  Mauricii,  lxxx  secnndo. 

1482  Sept.  9S. 

Bdttkr.:  StA.  JrmkidL   On$,  Ary.  mit  odb.  «r*.  Sk^d  4u  JMMMUn. 


7(»0.  Miclid  «Schawe,  Bürger  zu  Arthstadl,  und  KaSharme,  seine 
Fron,  veriUmfm  1  SäMt  Orosckm  Mt.  Währe  dm  Vkarim 
der  F^rtnimhiireKe  8u  AmsUiM  %md  ihrem  d.  Z.  Vonmmde 

lohann  Grymis  für  12  Schock,  versichert  auf  Weingärten  im 

Flure  Ämstctdt,  zin^r  dem  Spitalmeistcr  zu  St.  Georgen,  der 
jetzt  Hans  Smed  ist.  Gcbin  am  montage  sancti  leronimitag« 
uach  Cristi  geborth  verczeuhuudert  uund  zwey  und  achczig 
iami» 

1482  8ept  ao. 

JUMr.:  A.  Sondtrah.  X.  8.   <hi$,  Bur^,        mk,  mAt  frt  «Hk.  akgii  du  BL 


761.  Peter  Andidenben  wnd  Conrad  Hugk,  Raßtmeisler^  Hans  Har» 
husze,  Hans  Grosszc  der  lunge,  Mathias  Schuler,  Hans  Stefd, 
Hans  Sporer,  Hans  Reinhardt,  Claus  von  Holczhuszen,  Hans 
Schilling,  Andrciis  Pusch  und  Ilciusze  Frünü[l|ffe,  lialhslcutc 
der  Stadt  Arnst^idt,  auch  die  Räthe  von  Sondershauaen,  Fran- 
kenhausen und  &reussen  verkaufen  mit  Chmst  Gr^  Heinrichs 
van  Schwarghurg  17|  öttläen  der  Fron  Eile  Snstt  Peter 
Amelungs  st^  nachgel.  Tochter,  BürgeriJi  an  Erfurt,  für  50  Mark 
loth.  Silbers  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Christi  gebart 
tusent  vierhundert  darnach  im  drey  und  achczigisteun  iare; 
am  mittewochen  sant  Walpurgis  abent. 

1483  AprU  sa 

Maekr,:  A,  ßmdenk.  (kmdei-IümdM.  1487—98  71«. 


762.  Heinrich,  Graf  van  Schwarzhurg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  WerfnerP)  von  Acze')  zu  Gangolffssomeringen 
und  EyUn  Ernsten,  Feter  Ainelwiges  nachgel.  Tochter,  Bür- 
gam  mu  Erfurt,  für  50  Mark  lolL  Silbers  und  18  GMden  Zins 


m)  OH/ML  h)  Mnuk,  e)  Matae  «.  Jbtgm»d$ 
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und  für  HV)  Mark  löfh.  Silbers  und  50  (häden  Zins  SeWst- 
büraeti  uct  dcu  zu  wollen.  Gcgebiii  ,  . .  tuscnt  vierhundert  dar- 
nach im  dem  drie  und  achtzigesten  iare;  am  mittwochin  sant 
Walpurgis  abent 

1483  April  80. 


763.  Peter  Andisleiibeii,  Courad  Hug,  Ratlismeisfer,  Haus  Ilarhuseu, 
Hans  Grosze  der  luuge,  Matthes  Schub,  Hans  Stebel,  Hans 
Sporer,  Hans  Reinhart,  Glaus  Yon  Hdczlniszen,  Hans  Schilling, 
Andreas  Posch  und  Heincze  Fronoff,  Bathmannen  der  Stadt 
Aimstadt,  auch  die  von  Sondershausen,  Frankenhausen  und 
(rreussen  rerlmufen  mit  Gunst  Graf  UeinrirJis  vmi  Srlncars- 
bunj  dem  Werner  vou  Natze  m  Gangolf simiinnrn  5C)  rh.  (iuldni 
Zins  Erf.  Zeichens  für  100  Mark  löth.  Silbers  auf  Wiederkauf. 
Geg^^MD  nadi  Ciisti  vnssers  lieben  herm  gebnrdt  thusent  vier- 
hundert dar  nach  im  diy  und  achoigisten  lare;  am  mittewochen 
sanct  Walpuigentage. 

1483  AprU  30. 

Abt«kr,:  A.  BomdtrA.  C^ti  Hmnltlb.  1487—98  iW.  48*. 


764.  Heinrich,  Graf  voti  Schwarsburg,  ersucht  den  liath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Hans  Roszintail,  B^er  gu  Erfurt,  und  Mar^ 
ri  fhc.  seiner  Frau,  Contzen  Mylewitz  und  Hans  Reszen  d.  J. 
Heinrich  Brünn  d.  A.,  Bürger  zu  Frfurt,  Hsen,  setner  Frau, 
Heinrich  Hnin,  Barcalaureus^  Andres  Brun,  seinem  Sohn,  für 
467  Gulden  Ifauptgcld  und  42  Groschen  Leihzins  nach  Inhalt 
zweier  Briefe  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Grebin  . .  . 
tusent  vierhundert  darnach  ym  dry  und  achtczygesten  iare; 
uff  frittag  nach  exandi 

1483  Mai  16. 

ÜMr.:  StA,  Anutadt,  Oiig.  ibp.  anit  vom  mfgtiir,  «rk  SUfA  de*  rftttürfhw. 


765.  Ifeinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hencz  Brun,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Elisabeth, 
seiner  Frau,  und  Elsen,  ihrer  jüngem  Tochter,  für  35  Mark 
Hauptgeld  und  22|  Oulden  jahrl,  Zins  Selbstsckutdener  werden 
ßu  wwen.  Gegeben  noch  Christi  gebnrth  thusent  vierhundert 
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darnach  yni  drej  und  achtczigesten  iftr;  am  montage  nach 
Lucie  virgiuis. 

1483  Dec.  15. 

UtUehr.:   StA,  Anuiiadt.   fJriy.  Pap.  mit  vom  m/gtdr.  erh.  Süyei  da  AunteUerg, 


766.  Heinrich,  Graf  mn  Schn  arzhurg,  ersucht  den  llath  der  Stadt 
Arnstfidt  bei  Hcrman  Kornmann  zu  für  0  Mark  jährl. 

Zins  SeJhstschuldener  werden  zu  woUeti.  Gegeben  ....  thusent 
vMiiiiidert  dar  nach  ym  vier  nod  achczigwten  iare;  am  sun- 
tag  noch  invocavit 

1484  Män  14. 

Bitekr,:  SU.  ÄnOtmit,  Orig.        Mit  Mm  m^fytdt,  tfh.  Bi$ga  du  Auulelkn. 


767.  Heinriek,  Qrpf  von  SekiowrMbwrg,  ermMsld  dm         der  Stadt 

Arnstadt  hei  Ileynibrothe  von  lüingelderode  zu  •)  für 

200()  rh.  dulden  Hauptgeld  und  100  (hdden  Zins  Selbstsehul- 
dencr  werden  eu  WiMen,  Gegeben  uff  dinstag  nach  letare, 
anno  lxxxiui. 

1484  Hin  Ml 

JUnkt,:  Bkä.  ÄnutaäL  Oriy.  J'ap.  mä  warn  aufyidr.  mk.  Skgd  Ag  ÄMMBtn. 


768.  lörg  Breitbach,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Matjdalene,  seine 
Frau,  verkauf m  1  Schock  und  40  Groschen  thür.  Währe  an 
lohann  Vodcen,  Viear  des  SL  Jokmim~AUan  der  Franunhiirehe 
MU  Arnstadt,  für  20  Schock  Qrosdten,  versichert  auf  5  Acker 
Artland  über  dem  Gerichte  vor  Arnstadt,  zinsbar  dem  Spital- 
meister  zu  Arnstadt,  der  jrtzt  Hans  Sined  ist.  Geben  nach 
Cristi  unsers  lieben  hemi  geburt  verczenhunderth  und  vier  und 
achczig  iar;  am  sonobinde  scti  Marci  obinde  des  heyligen  ewan- 
geliston. 

1484  AprO  SM. 


a)  Ort/ehU. 
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769»  HaiiB  Bader,  Bürtjrr  zu  Anistadi,  und  Katharine,  seinp,  Frau, 
verkaufen  zwei  iSchock  Ihür.  Landwähr  der  Bercbt  BacbiuauD, 
Klosterjung frau  MU  Amaiadi,  und  Moeft  ihrem  Tode  ihrem  Con- 
vetU  für  20  rh,  Gulden,  versichert  auf  die  Bitdestube  eu  Arn- 
stadt, genannt  die  Borgerstube,  dy  obirste  an  der  Wissza  ge- 
legen, zinsbar  dnn  Käthe  zu  Arnstadt.  Gegeben  nach  Christi 
unnsors  lieben  lu  rni  geborth  verczenhundert  und  vier  und  aeh- 
czig  lar ;  am  diubUg  [uacbj  des  heiligen  cruczstage  iuveuciouis. 

1484  XU  4. 

Hiukt.i  A.  BaHdtnh,  X  S.   Orif.  Aiy.  mit  mh,  JnMttr  AteyA 


770.  'rheoderich  Pardisz,  Conrad  Ilottenuann,  Rudolf  Pardisz,  Theo- 
dericli  von  Sachsen  umi  lutta  AUenblunien,  Bürger  zu  Erfurt, 
prtmentireu  nach  Ableben  des  Vicars  Hermann  Völkerhausen 
oMf  die  Viearei  8t  Georg  und  EKaabeÜk  im  neuen  HospUaie 
0u  Ämaiadt  den  Caspar  BerffmamL  Datum  anno  domini 
MOcccLxzxiiu;  diu  domiiiica  xxni  May. 

1484  Mai  23. 

Ab»thr.:  ({t,A.  Wtmar.   ütg.  Mm.  JfU.  IIK  iL  4.   Copie  «M  dem  Ai^amg  du 

16.  Jahrh. 


771.  Jffinrirh,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstiidt  hei  Graf  Waldemar  von  Anhalt  für  5f)r)0  rh.  Gulden 
Ehegeld  bis  puri/icationis  Mariae  SeJbstschuidener  werden  zu 
wmen.  Gegeben  am  montage  sanct  Thomas  abinde  des  htt- 
ligen  apostdn,  amio  ectr.  lxxx  quarto. 

1484  Deo.  20. 

HdBdir. :  SLd,  AnutadU  Orig,  1^.  flnl  vom  wfytdr.  «rA.  du  AmüMmt. 


772.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  Ernst  und  Hatis,  Gevetter^if 
Grafen  von  Hohnstein,  Herrn  Jw  Klettenberg  und  Lore,  Hans 
Tilc,  Hans  Buchener,  Baihsmeister ,  CSans  Weiner,  Bernd 

Andesleubin,  Kämmerer,  Heinrich  Schütze,  Claus  Goldener, 
Claus  Stalberg,  Hans  Stumme,  Celiax  Schoub,  Lodewig  Resze, 
Hentze  Muller  und  Ilentze  Schuller,  Jiathsleute  der  Stadt  Art^- 
sladlj  und  die  von  Franketihauscn  und  Greusseti,  auch  Sonr- 
dershausen,  bekennen  dem  Grafen  Waldemar  ,  dernn  Rudolfen, 
dann  Siegmutid  und  Ernst,  dann  Magnus  Adolfen  und  Philipp 
von  Anhalt,  der  Reihenfolge  nach  ÖOOO  voUwichUge  rh,  Quldsn 
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wegei^  der  Ehe  emecken  Heinrichs  von  Sckwargburg  Sohns 
Tochter  und  Graf  Watdemar  ab  Ehegeld  sckMig  ßu  sein,  toelehe 
1486  zu  Eislehen  m  heeeilUen  aM,  wofür  lörg  von  Hop%arten, 
Apel  von  Ebeleuben,  Hans  von  Wertherde,  Heinrich  von  Bila, 
Ritter,  Heymbrot  von  Ringelderode,  Heinrich  vcm  Buxleben 
ufid  Heinrich  Kuuth  mit  dem  Rechte  des  Einlagers  im  Falle 
säumiger  Bezahlung  als  Bürgrn  eingcsnizt  werden.  Gegeben 
noch  Christi  unsers  herrn  geburt  thuseut  vierhundert  doruocli 
in  dem  vier  und  achczigisteu  iarc;  am  montage  sanct  Thomas 
obiut  des  heiligeu  aposteln. 

1484  Deo.  90. 

AAtehr. :  A.  SoHäer$h.  Ulmlmch  der  Obtrhtrrtd^  1460—1570  FoL  \bt. 


773.  I>ie  Mainzer  Richter  in  Thüringeti  gebieten  in  einer  vom  Notar 
lohann  Fincke  unterschriebenen  Urkunde  den  (i(^i>^fVir}iryi  in 
Arnstadt  nächst ('liat da  Arnstädtcr  Einwohner  nämlich:  lohann 
Goldener,  lohann  Brciteuer,  Nicolaus  Cleinsiuet,  Kerstan  Kra- 
nolt,  Ticzel  Hepe,  Ticzel  Lindener,  Ticzel  Horand,  lohanues 
Walsleiben,  Dittcrich  Geben,  Johannes  Voyler,  Peter  Schroter, 
Nicolaus  C^igeler,  Jacob  Walewol,  Andreas  Lengelfelt,  Nicolaus 
Karpen,  Herman  Thenner,  Andres  von  Salvelt,  lohann  Wulf, 
Bertold  Huszherr,  Apolonius  Huter,  Nicolaus  Rempe,  lohann 
Busel,  Peter  Prileb,  Bertold  und  Apelonius  Steinbach,  Heinrich 
Breitenbach,  lohann  Esefelt,  lohann  Czimer,  Heinrich  Velus, 
lohann  Francke,  Nicolaus  Harhusen,  Martin  Geilnhusen,  Johan- 
nes Hiltwin,  Johannes  Unfreradeu,  Heinrich  Tufel,  Gunther  Tu- 
bar,  Fritz  Vogel,  Ulrich  Schreck,  lohann  Sure,  Heinrich  J^aiige, 
Petermans  Erben,  Heinrich  Saueliug,  Heinrich  Bergmann,  Ni- 
colaus Muselbach  und  Gunther  Loue,  Heinrich  Hain  und  Johaim 
Liidewig,  Heinrich  Dresseier  und  Sohn,  Oswald  Lipp<)ld,  Con- 
rad Dregsch  aiias  Welker,  Gunther  Nunfinger  und  Giriax  Sepus, 
besUgUch  die  Relicten  und  Erben  der  (h  nannten  zur  Bezah- 
lung aXler  rückständigen  Zinsen  an  die  Kirche  St.  BenedieU 
zu  Erfurt,  hezü glich  an  deren  Vicarien  lohann  J.upi  und 
Wem  her  J^rtmor  atusuhaUen,  Datum  anno  Lxxxv;  die  xu 
mensis  lanuarü. 

1485  Jan.  12. 

Udtclu-.:   tStA.  Magdih.  AUh.  Erfurt  XX.  36.   ihrif/.  Pap»   JJas  oh  eitte»  PerffOr- 
meuMrej/im  oHyeh.  gtxct».  SUgd/chit. 
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774.  Wans  Karl,  Bürgrr  zu  Armicidt,  und  Kafharine,  seine  Frau, 
verkaufen  dem  Heinrich  Heller,  Vicar  des  St.  Severistiftes,  des 
hohen  Altars  und  Patrones  der  heiligen  Cosmas  und  Damian 
1  rhem.  CMäm  Zms  von  semem  meddhefe  an  der  Weisse 
auf  dem  Rossmarkte  jsu  Arnstadt,  ginAar  dem  Adam  Frendich, 
gen.  Smed,  Vicar  der  Frauenkirche  zu  Erfurt,  für  12  rhein. 
Gulden,  was  Adam  Frendich  durch  Anhängung  seines  Siegels 
bekräftigt.  Gegeben  n.  C.  gebort  fierczenhundert  darnach  in 
dem  fünf  unde  achczigisten  iare;  uff  montag  nach  Walpurgis. 

1486  KBi  a. 


775.  Heinrich,  Graf  vun  Schwargburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
AmsMi  M  loluai  tod  BendetenbiB,  Vicar  foii  sanet  lurgen 
m  der  Pfarrkirche  Jtu  Weinuxr  für  966  rhem,  OMen  HaSpt^ 

summe  und  24  Gulden  Zins  Sdbsischuldener  werden  zu  woUen. 
Gcgobin  nach  Cristi  gebort  vierzcenhundirt  unnd  im  fünft'  und 
achtzigsten  iare;  uff  donerstag  in  der  heiligen  phingstwochen. 

1485  Mai  28. 

Bi$ehr. :  i^A.  AmttatU.   Orig.  Pap.  mit  vom  axifgcdr.  erh.  Siegel  de»  AuuUUtrt. 


776.  Hans  Tilc,  Hans  Buchener,  Bathsmeist^  Kämmerer 

und  Räthe  der  Stadt  Arnstadt  und  der  Rath  zu  Greussen  ver- 
kaufen 105  rliein.  Gulden  von  ihren  Gefällen  den  Burggrafen 
Hartmann  und  Albreeht  von  KwMerg  /IBr  1500  QMen  auf 
Wiederhauf,  Datum  moccxslxzx  qvmto;  8*  post  BoiüfMii. 

1486  Juni  7. 

Ji$ekr,:  A,  AnmIM.  LMk,  d.  OMrnnth^  1460—1570  JUL  IM. 


777.  Hemrieh,  Graf  von  Sehwarsburg,  ersneki  den  Baffi  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hartmann  und  AV>rcrht,  Burggrafen  von  Kirch' 
bcrg.  Gebrüdem,  für  1500  rÄ.  Gulden  Hauptgeld  und  105  Gulden 
Zins  Selbstschuld eni  r  werden  zu  wollen,  Datum  uff  mittewochin 
send  Vitstag,  auno  ectr.  Lxxx  quinto. 

1485  Juni  15. 

Bittkr. :  StA.  AmskuU.    Orig.  mit  anh.  erk.  Siegel  det  AuisteUer». 


a)  LMM  maUßb'  di$  »mmmL 


1485  Urk«BdmbMli  dar  8lt4t  Aiwtedt.  Sgl 

778.  Hencze  Koch  utid  Thele,  seine  Frau,  zu  Maroldiszhuszen  ver- 
kaufen dem  Pfarrer  Johann  Scheffil  daselbst  |  Schock  droschen 
Zins  Landwähr,  welcher  auf  stieben  näher  beeeichneten  Grund- 
stuekm  bei  Maroldisshnflseo  w%d  Uirem  Hofe  dasdbsi  rM  und 
auf  die  Burg  zu  Arnstadt  oder  naek  Kevernburg  «w  emirielUen 
ist,  für  5  (iulden,  welches  der  Amtinann  zu  Arnstadt  Heysz« 
von  Rottleben  durch  Anhängung  seines  Siegels  bekräftigt.  Ge- 
geben nach  Crist  gebort  uuszers  hern  virczenhuudert  im  fund* 
und  achtzigisten  iare;  uff  donrstagk  noch  Laurencii  des  heiligen 
nrarteran. 

1485  Auff.  IL 


779.  Beimrieh,  Oraf  wm  Sekwarghurg,  ermda  den  Baih  der  StaM 
Arnstadt  hei  dem  Jun^rauenkloster  eu  Ametadt  für  400  rh. 

Gulden  und  16  Gulden  Zins  Selbstbürgen  werden  eu  wollen. 
Gegeben  nach  Christi  geburt  vicrczenhundirt  daniach  ym  funtf 
und  achtzcigsten  iare;  am  irietage  nach  des  heiligen  creutzs 
tag  exaltaciouis. 

1485  Sept  16. 

Afaeftr..*  ßtA.  AnutaA.   Mg,  Pttg,  mA  mdL       Siegtl  de»  JaMktten. 


780.  Hans  Tile,  Haus  Buchener,  Jiathsmeister,  Claus  Wayuer,  BerM 
Andisleub,  Kümmerer,  N  und  NV*  liathscumpane  der  Stadt 
Amstadtf  verhürgen      auf  Befehl  Oraf  Heinrichs  vcn  SekwarM- 

bürg  bei  dem  Jungfraueftkloster  zu  Arnstadt  für  16  gute  rh, 
Gulden,  die  für  400  rh.  Gulden  auf  Wiederkauf  verkauft  sind. 
Gegeben  nach  Cristi  geburt  vierczenbuudirt  daruoch  im  fünft' 
und  achczigisteu  iare;  aiu  fritage  nach  des  heiligen  creuczestag 
exaltaciouis. 

1485  8ept  10. 

jfftMftr.:  A.  Somdtnk,  OmM-Umtddh.  14S7— 98  \VI\  Amumg:  ßA.  Ai. 
ili>l3tu,U  M»c.  4.  Doch  mmn  dot  Orig.  noch  oorkmndtn  mm»  dm  Ueeat  mek  dk 
Auf'schr^  noliri  hat. 


m)  DU  übrijfen  Aamcn  /thUm. 
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781.  Piiter  Andisleub,  (Nnmm  wir  J'rk.  No.  1S3)  Bürgemieistei- 
1171(1  Rath  SU  Arnstadt,  verkaufVn  von  Srhuhlcn  wegen  ihrer 
Stadt  dem  Claus  Weyner  und  Barbara,  in  inrr  Frau,  Büryein 
gu  Arnstadt f  1  Gulden  Jährl.  Guide  Frankfurter  Währe,  die 
im  Lande  Tkärmgm  geng  und  geneme  ist,  für  100  rh,  Gulden 
auf  Wiederkauf  Datum  xnn'  im  utxxy  iare;  am  diostagk 
sancti  Francisci. 

1485  Oot.  4. 

Abtekr,:   A.  £kmderah.  CanaUirUaniUlb.  Ufl7-98  m 


782.  n^wriekt  Graf  von  Sehwarjdmrg,  ersneht  den  BeiA  der  Siadt 

Arnstadt  hei  Hans  von  Werttirde,  Ritter,  und  Rudolf  von 
IIopplH'|<artti!i  f(}r  KKK)  rh.  dulden  llauptsumme  %md  4<J  Gul- 
den Zins  Sr!hsthiii  (i>  n  ivcni  )i  r.u  Wullen.  Nach  Cristi  gehurt 
vierrzeiihuudirt  und  }ui  fuuü  und  achtzcigsten  iore;  uffmontag 
naeh  SewtL 

1485  Oot  94. 

Ild$ehr.:  SLd.  AnuladL   Orig,  fkp.  mtä  vorn  aiifiiedr.  aiA.  tri.  Siegd  dt$  Am»' 


783.  Peter  Andesleaben,  Conrad  Hugk,  Raihsmeisier,  Hans  Har- 

huseu,  Hans  Grosse  der  Junge,  Kämmerer,  Matthias  Schüller, 
Hans  Stebel,  Hans  Sporer,  Claus  von  Holtzhusen,  Hans  Schil- 
lin<:k,  Andresz  Piiscli,  Heinrich  Fronofl|fl"  und  Claus  Kollingk, 
Ruthscumpan  und  Gemeinde  drr  Siadf  Arnstadt,  rrrkaufm 
mit  Consens  Graf  Heinrichs  von  Schwarzhury  dem  Hausen  von 
Werther,  lUüer,  und  Rudolphen  von  Hophgarten  40  rh.  Gulden 
Zins  für  1000  rh.  Gulden.  Oegeben  noch  Cristi  unszers  herrcn 
gebort  tausent  vier  hundert  domoch  in  dem  funff  und  achczi- 
gesten  iare;  am  montage  nach  [SeveriJ*). 

14b5  Oot.  24. 

Udät-hr. :  A   SoHtUrth.  .V.  5.    Oriy.  terg.  ohne  RUgtL, 


784.  Heinrich,  Graf  von  ScJin-arzhurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  den  geistlichen  Srhwesfern  des  dritten  ordins 
sancti  Francisci  zu  Saltza  nach  Ausweis  des  gefertigten  Haupt- 
schuldbrkfs  iSelbstbürgen  werdett  su  wollen.  Gegebin  nach  Cristi 


i^iyiii^uG  üy  Google 
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geburt  tusent  vierhundirt  darnach  im  funfi  und  achzigsten  iare; 
am  fritage  Katherine  der  heiligen  iungfranwen. 

1485  Hov.  25. 

Hd$dtr. :  StA.  Anutadt.   Orig.  htp.  mü  vorm  au/gtdr.  «rh,  Siegd  des  AutaUlUn, 


785.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Frau  Anna  Belsted,  Aebtissin,  Katharine  Scheferiii, 
Priorin  und  Convent  des  Jungfrauenklosters  St  Benedictiner- 
Ordens  zu  Marcsuszera  für  15  Mark  Hattptgeld  und  1  Mark 
jährt  Zi$u  Sdbstsekmldener  werden  9u  wouen,  Gegebin  tusent 
Yier  hundert  damoch  im  fiinff  und  achtzigesten  iare;  am  fri- 
tage Katherine  der  heilgen  iungfrowen. 

1485  Kov.  95 

äd»€kr*:  StA,  AntMoA.  Orig.  J\i|i.  «nH  «om  mjffukr.  erA.  Siegel  dee  Au»$teBer$. 


786*  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  dem  Convent  des  JungfraueMosters  St.  Marie 
Magdälene  in  der  Pfarrkirche  Sanet  Sanifaeü  gu  SaUa  für 
15  Mark  lath.  Silbers  jäkrh  Zinses  Selbstbürgen  werden  gu 
wollen.  Gegebin  . . .  tusent  vierhundert  damoch  im  iuniT  und 
achczigestenn  iore;  am  fritage  Katherine  der  heilgen  iung- 
frowen. 

14H5  Nov.  26. 

Mdtekr. :  JSkA.  AnutaJl.  Orig.  Pap.  mit  vom  au/gedr.  erk.  Siegel  de*  AuetteUere. 


787.  Klaus  Kolliug,  Bürger  gu  Amsiadt^  und  Ehe,  seine  Frau, 
verkaufen  1^  Groschen  thür.  Landwähr  jährlichen  Zinses  auf 
Wif  derkauf  der  Vicarei  8t,  Matemi  im  St.  Georgen-  und  KU- 
sabetJwnsfiital  und  jedem  Vicar,  jetst  Johann  Koch,  für  IH  Schock 
Groschen,  weiche  versichert  sind  auf  3  Äcker  Weingärten  an 
der  hüben  Lvten  vor  der  Stadt  Arnstadt,  die  dem.  Vicar  der 
Frühmesse  des  holioi  Altars  in  der  Bonlfaciuskirche ,  welche 
jetzt  lühaun  Schregke  besitet,  Zinsen,  was  derselbe  mit  Anhän- 
gung seines  Siegels  bekräftigt.  Gegeben  nach  Christi  geburt 
Tirczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  funffe  und  achczigisten 
iare;  uff  d^  suntag  vor  Thome  apostoli. 

1485  Deo.  18. 

Mdukr.:  A.  <8bmM.  /X  IS.   Ori§.  Ferg.  mit  %  mA.  «mC  «r*.  Siegdn. 
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788.  Hans  Steyubach,  Bürger  zu  Arnstadt^  und  Katharirm,  seinr 
Frau,  verkaufen  an  lohann  Schiffet  zu  Marlishausen  1  Schock 
Gf'oschen  Landwähre,  verschrieben  auf  eine  Wiese  im  Gartbusz 
unter  dem  Walpurge,  zin^ar  der  ProltM,  deren  Probst  Hans 
Doringk  ist^  für  10  rhein.  Gulden.  Gegebin  nach  Crist gehurt 
thuscnt  vierhundert  duriiach  in  dem  sechs  imde  achczigisten 
iare;  uf  mitwocben  Prisce  Virginia. 

U«0  Jan.  18. 

JJtUchr.:   A.  ikmdcrgh.  X,  b.    Orig.  ütp.  viü  auh.  gut  erh.  BrobMteUiegeL 


789.  fJunther  Bergmann,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Anna,  seine 
Frau,  verkaufen  1  Schock  Groschen  ^eiif^iü"  thitr.  Lamhvähre 
Zinsen  auf  ihrem  Erbe,  zwei  Äckern  Land  bei  dem  Ärnsberge, 
die  auf  das  Schloss  Artutadt  Sinsen,  dem  Ceamair  Bergmann, 
Viear  des  AUars  saneH  Sigismtmdi  auf  dem  Sekhsse  dasdbsL 
Gegeben  noch  gotis  geborten  thusent  Yii^undirt  im  sechs  und 
acmEcigistem  iore;  ufif  sonnabent  vor  purificadonis  Marie. 

1480  Jan.  28. 

Udadir.:   A.  Sondenk.  X,  S.    Orig.  Berg,  mut  amh,  Siegel  dea  Heisse  von  Rott- 
leben,  AmImmM  m  AmMadl, 


790.  Contze  Tringkusz,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Flsr,  seine  Frau, 
verkaufen  121  neue  Groschen  Gcschoss  der  Vicarei  St.  Maierni 
im  SpUale  St  Georg  und  Elisabeth  in  Amdadi  und  j»dem 
Viear  derselben,  jetzt  loJiann  Koch,  für  7|  Schock  alter  Gro- 
schen, versichert  auf  einem  Acker  Weinwachs  am  Uluberge, 
sinshar  der  Vicarei  Sf.  Nicolai  im  (liore  der^LiebfrauetikircJie, 
wo  man  auf  das  Btictdhaus  geht,  welche  jetzt  drr  Cleriker 
lobannes  Breytenbacb  besitzt  und  ivobei  festgesetzt  ist,  dass  der 
danebenUegende  Weingarten  des  Hentse  Schuler  dan  Bürger 
Tringkusz  im  Falle  eines  Verkaufs  zuerst  angeboten  werdm 
und  der  Verkauf  auf  Wiederkauf  stehen  soUe,  den  der  Gross- 
vater  des  Ausstellers  der  Urkunde  durch  Anhängung  seines 
Siegels  bestätigt.  Gegeben  nach  Christi  gehurt  vier  zehen  hun- 
dert iar  darnach  in  denie  sechs  und  achzigisten  iare;  uff  den 
sunabind  Yor  dem  suntage  iudica  in  der  heiligen  ffuten. 

1486  K&rs  U. 

Hdtekr.:  A.  Sondenk.  IX.  18.   Orig.  Perg.  mü  amh.  leUL  'trtamiiutm  Sirgtl. 
Abttkr.:   A.  Brndtht.  Um.  8. 
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791.  Eemrieh,  Oraf  von  Sekwan^nirgf  verhawft  dm  Hans  Grosze, 

Bürger  zu  Arnstadt,  22  rh.  Gulden  Zins,  die  letzterer  dem 
Heinrich  Burggrefen  zu  Erfurt  abgekauft  hat,  für  2(U)  rh.  Gul- 
den auf  Wiederkauf.  Gegeljeu  nach  Christi  uiisers  herrn  ge- 
burt  vierczeuhuudert  dar  nach  im  sechs  uud  achczigisteü  iare; 
aiu  doimerstage  nach  dem  sontage  cautate. 

1486  April  87. 

Jhtekr.:  A.  Sandmh.  CWwTburftP.  14S7— M  JPU.  lS9b. 


792.  IHe  Mainzer  geistlichen  RicfUer  in  Thüringen  aebieten  den 
GeisÜichen  in  Arnstadt  in  einer  vom  Notar  lohauu  Fuuke 
uiUergeickneten  Urbunde,  nachstehende  AmsUidter  Einwohner 
und  deren  Erben  zur  BeMtMung  rückständiger  Zinsen  an  die 
Kirche  St.  Benedicti  bez.  an  dir  Vicaricn  VVemher  Frtnior 
und  lohann  Lupi  imwrhalh  6  Tagen  anzuhalten  und  zwar  lo- 
haDn  Goldener,  lohann  Breitener,  Heinrich  und  Mathias  Schu- 
ler, die  Erben  des  Kioolaus  OeiDfimet  und  seiner  Frau  Eyle, 
Kerstan  Kronolt,  Titzel  Hepe,  lobann  Meder,  Titzel  Lmdener, 
lohann  Reinsperg,  Titzel  Horant,  die  Erben  des  lohann  Wals- 
leben, die  Brlicten  und  Erben  des  Nicolaus  Sibote,  Heinrich 
Welker,  Ditterich  Gebin,  lohann  Gering,  lohauu  Vouler,  Nico- 
laus Trute,  Peter  Schroter,  Nicolaus  Schroter's  Sohn,  Nicolaus 
Czigelw»  lohann  Czigeler,  lacob  Walbe,  Andreas  Lengefelt, 
Anna  und  Elisabeth,  Erben  des  Nicolaus  Karpe,  Hennan  Ten- 
ner, Andreas  von  Salvelt,  lohann  Wulff,  lohann  Esevelt,  Ape- 
lonius  Huter,  Ticzel  Sohn,  Erbe  des  lohann  Rempe,  Gunther 
Schetzel,  Gunther  Nunfinger,  lohann  Pusel,  Peter  Prilip,  Ber- 
told und  Apeloneum  Steiubach,  Heinrich  Breitembach,  die 
Erben  und  TätJUer  des  lobann  Esevelt,  lohann  (dinier,  Heinrich 
Velus,  lohann  Francke,  Nicolaus  Harhusen,  Margarethe,  Toch- 
ter des  Martin  Geilnhusen,  lohann  Hiltwin  und  seinen  Sohn,  Tele 
Ungerade,  Gunther  Tubar  und  Sohn.  Fritz  Vogel,  die  Belicfen 
des  Ulrich  Schreck,  die  lielicten  des  lohann  Sure:  lohann  Sure; 
Heinrich  Lange  gen.  Petermann,  Hdnrich  Smeling,  Gunther's 
Sekn:  Heinrich  Bergmann,  Nioolans  Muaelbacb,  Gonther  Lone, 
Heinrich  Hain,  lobann  Gotschalk,  Heinrich  Dresseier,  Hencs 
Hain,  Oswald  Lippold  und  Nicolans  Yon  Holczhnsen.  Datum 
ectr.  LXZXTi;  die  xmi  Xunii. 

1486  Juni  14. 

UtUchr.:   StA.^^^4eb. ^M^^^uH  XX.  87.    Orig.  Pap.    Da*  am  Ferg.&rei/ 
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793.  Anna  von  Witzeleabeo,  Piriarm,  und  Samnung  des  Jungfraum^ 

klösiers  eu  Amstcuit  quiftirm  dem  Grafen  Heinrich  von  Schwarz- 
hurg  über  8  Gulden  hrtagtcr  Zimen.  Gegeben  am  fritage  noch 
Margarethe,  anno  ect.  lxxxyi  der  mjnuem  czal. 

148G  JuU  14. 

JJdschr.:  A.  Sonderuh  X.  8.    Orig.  Pap.  mit  avfgedr,  CotnttUttiegel. 


794.  Semriek,  Graf  von  Sduoarglmrg,  ersuchi  den  SM  der  Siadf 
Arnstadt,  bei  Hkg  Breitenbach,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Mag- 

dalenen,  seiner  FraUy  für  63 1  Mark  7  Loih  3^  Quentchen  1  rh. 
Gulden  löth.  Silbers  Erfnrfrr  Zeichens  und  4  Mark  7  Loth 
1  Quentchen  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  tvollen.  Noch  Cristi 
gebort  thusent  vierhundert  domach  in  dem  sechsz  und  achczi- 
gesten  iare;  am  tage  aller  czwelflfbotin. 

1486  JuU  l& 


795.  Peter  Andisleub,  Curd  Hugk,  Rathsmeisier ,  Hans  Harhuse, 
Haus  Grosze,  Kümmerer,  Mattes  Schuler,  Hans  Stebil,  Hans 
Sporer,  Claus  von  Holzhusen,  Haus  Schilling,  Andres  Pusch, 
Heinrich  Frono[i]ff,  Claus  KoUingk,  Bathscumpane  der  Stadt 
Arnstadt,  dann  der  Rath  eu  Frankenhausen,  verkaufen  mit 
Gunst  Graf  Heinrichs  ran  Schwarzburg  dem  lörg  Breitenbach^ 
Bürger  zu  Arnstadt,  und  Magdalenen,  seiner  Frau,  4  Mark 
7  Loth  1  Quentchen  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  für  63^  Mk. 
7  Loth  3^  Quentchen  mit  einem  Wiederkauf sbriefe ,  der  dem 

Friedricli  Bosenczwig  gewesen,  auf  Wiederkauf,  Gegeben  iiadi 
Christi  unszers  herm  geburt  thusent  vierhundert  dar  noch  in 
dem  sechs  und  achcsdgisten  iare;  am  tage  aller  zcwolfiboten. 

1486  JuU  IB. 

Ak$ekr,:  A.  SohMu  CamUAamddb,  148T— $8  IbL  lU». 


796.  Heinrich,  (haf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Jlath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Michael  Schengken  vomm  Stettelingeu ,  iSchuU- 
heissen  su  Fulda,  und  Elsen,  seiner  Frau,  für  300  rk.  GMen 
jährl.  Zinsen  Selbstschuldener  werdm  zu  wMen.  Cfregeboi  noch 
Christi  geburth  virczeuhuudert  darnach  ym  sechs  und  achtzi- 
gesteu  iar;  am  montage  noch  sanct  Marien  MagdoIoiuMi  tage. 

14«(i  JuU  24. 

Mitehr,:  Sid.  Amttadt.    Orig.  Pap.  mit  »om  tuifyedr.  erh.  Ougei  de»  AwuteUen. 
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797.  Peter  Andesleubiu,  Conrad  Uugk,  liaiiismeisUr,  Hans  Ilorliuseu, 
Hans  GroBse  d.  Junge,  Kämmerer,  Matthias  Schuller,  Hans 
Stebel,  Hans  Sporer,  Claus  von  Holczhuseu,  Haus  Schilliugk, 
Andreas  Pusch,  Heinridi  Frono[l]ff  und  Claus  Kolingk,  BaÜiS" 
cumpane,  und  Gemeinde  der  Stadt  Ärnstndt,  verJcaujfen  dem 
Heinrich  Kribel,  Vicar  in  der  neuen  Kirche  unter  dem  rothen 
Löwen  zu  Fulda  27^  Gulden  Zins  Frankfurter  Währe  für 
560  Guldm  dersdben  Währe.  Gegeben  nach  Cristi  unszeres 
hemm  gepurt  thuszen  vierhundert  in  dem  sechss  und  achtci- 
gesten  laren;  uff  montagk  noch  sanci  Marien  Magdalcnentagk. 

1486  Juli  aA. 

JUMr.;  A,  Smimnk,  TL  t,   Ori$.  JWy.  Dt»  m^ik,  Skfd/UUL 


798.  ütUer  demselben  Dohm  wie  ürh»  No.  797  verkaufen  dieselben 
dem  Pküipp  Sekejfitdm,  Vtear  des  hmL  KreumUars  m  der 
Pfarrkirche  zu  Fulda  10  GMen  jährt  ^  Franl^furter  Währ 
für  200  fl.  derselben  Währ, 

1486  Juli  24. 

Udt^.^Ä,  Sonderth.  VI.  4.    Orig.  Ary.  mü  i  ank.  akgdn  du  Ort^  Hern- 


799-  Fnter  demselben  Datum  wie  Urk.  No.  797  verkaufen  dieselben 
dem  Altaristen  der  Si.  CatharinencapeUe  und  Altaristen  zu  den 
guten  Lathen,  genemint  DieMeh  iCeymolt,  27  QMein  Fremh- 
fwrier  Währe  für  537  ChOden  16  SthUUnge  derselben  WShre. 

1486  JnU  ZL 

Udtchr. :  A.  Sonderth.  VI,  4.    Ofig.  Aiy.  «dt  %  «db.  A^^mI»  A0  Qwt^  U&m- 
rieh  und  der  8tmdt  AnutadL 


800.  Die  BMe  der  Städte  Arnstadt''),  Frankenhmuen,  Sonders- 
hausen und  Qreussen  verkaufen  auf  Geheiss  des  Grafen  Hein- 
rich von  Schwarzhurg  3^  Mk.  löth.  Silbers  Er  f.  Zeichens  dem 
lörg  Molhuszen  und  Ntiszeu,  seiner  ehel.  Frau,  für  52  Mk,, 
die  ihnen  von  Ei/.en  Iloszenczwig  im  Betrag  von  35  Mk.  auf- 
gestorben sind,  w^end  die  17  Mark  von  Adelarius  Henne, 
Andres,  Friederieh  und  Eoban,  Gebrüdern  SAttener,  ihrem 
Sehufoger  bes(M  haben.  Gegeben  nach  Christi  gehört  tusent 


»)  Ohme  Namen. 

26* 
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vierhundert  dar  noch  im  sechs  und  achczigisten  iaie;  vff  dins- 
tag  nach  natintatin  Marie  TiiginiB  gloriottssime. 

1486  Sept.  12. 

Abtehr.:    A.  Sondcrnh.   Canzlcihandtlb.  U37— 98  F(d.  122*     Der  CbiM«M  dSM 
vom  C^f.  Jlemrieh  l.  e.  Fol.  128*  unUr  demuelbm  Jakr  olmc  JJatutn. 


801.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  hei  lorgen  Molhnszeo  wnd  Neszen,  jPVotf,  für 

52  Mairk  und  \  Gulden  Hauptgeld  löth.  Silbers  Erfurter  Zei' 
ehens  und  3^  Mark  utid  ^  einer  Mark  Zins  Sclbsfbür^e 
werden  zu  wollen.  Gegeben  thusent  vierhundert  domoch  m 
dem  sechs  und  achtzigesten  iare;  uff  dmstag  noch  nativitatia 
Marie  virginis  gloriosissime. 

1486  8ep«.  12. 

irdkeftr.;  8ÜL  Änutadt»  OHg.  ^f.  mä  «om  mifiitir.  ttk.  8ib§d  du  AtutttOmv. 


802.  Mekmdi,  Graf  vm  Sdiwairßburg ,  enuekt  dm  BtUk  der  SkOt 

Arnstadt,  hei  Heinrich  von  der  Sachsen,  Bürger  bu  Erfurt, 
und  Barbara,  seiner  Frau,  für  35  Mark  löth.  Silbers  und  2| 
Mark  und  Mark  Zins  Selhstschuldener  werden  zu  wollen. 
Noch  Cristi  gebort  tuszent  vierehunderet  dornoch  in  dem  sechaz 
und  accbtigesten  iare;  off  dinstag  noch  nathitatiB  Marie  vii^ 
giniB  glorionssime. 

1486  Sept.  12. 

ÜÜMAr.:  8U,AnuUuä.   On§.  Baf.  mit  vom  mfytär.  <r*.  Bkfd  4m  JtuM^n. 


803.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Gurt  Keiner  d.  J.,  Bürger  tu  Erfurt,  für  35  Mark 
löth.  Silbers,  drei  Loth  Silbers  Hauptgeld  urid  2|  Mark  und 
^  eifier  Mark  Zins  Selbstbürge  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi 
gebnrt  tmend  rierhundirt  darnach  in  dem  sechs  unde  achtsd- 
g^esten  iare;  nff  dinstag  noch  nativitatis  Marte  virginis  c^oiio- 
sissine. 

1486  Sept.  12. 

JUmIt.;  SlA,  Armttadt,   Ong.  Ay.  mit  «om  mt^/tdr.  «Hk.  JSKtgtl  d$$  Am$tUBtn, 


804.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 

Arnstadt,  bei  Friedrich,  Andres  und  Eoban  Hüttcner  zu  Er- 
furt, für  30  Mark  weniger  1  Lotii  Hau^tgeld  und  2  Mark 
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8  La(h  und  i  Quentchen  Zins  Setbstsehuldener  werden  eu  wol- 
len. Gegebin  thnszent  Tierhundert  dornoch  in  deme  sechBz  nnd 
achtcadgesteD  iore;  uff  dinstag  noch  nativitatis  Marie  yiiginiB 
^oriosisaime. 

1486  Sept.  12. 

BÜMAr.:  StA.  AmaUidU   Orig,  Ap.       wom  a^^,  «rh.  Siega  dt$  Am$sua«n. 


805.  lohann  Veyhans,  Mainzer  Kleriker  nnd  Notar,  bezeugt  in 
einem  von  ihm  axAsgestellten  Notariatsinstrumente  und  in  Ge- 
genwart der  beiden  vereidigten  Zeugen  und  Pedelle  Erhard 
Grnsaen  miä  lohann  Ubd,  dass  m  dem  MwUdien  Peier  Bc" 
rimger,  Pte^bfkr  am  emem  und  Adam  FdM,  Kleriker  am 
andern  Theile,  über  die  Vtearei  des  Altars  St.  Älexii  in  der 
Marienkirche  zu  Arnstadt  enMandenai  Streite  Peter  Beringer 
rechtskräftig  durch  Erhard  von  der  Sachsen  d.  A.  auf  den  ge- 
nannten Altar  prüsentirt  ivorden  sei.  Datum  sub  anno  a.  nati- 
vitate  domini  millesimo  quad ringen tesimo  octuagesimo  sexto;  in- 
dictioue  quarta,  die  vero  lune  quarta  mensis  Decembris. 

148(5  Dec.  4. 

JUdtehr.:  8A.  Magdtb.  Abth,  SchtoanJtttrg- Arnstadt  6.    Orig.  Perg.  mit  anh,  ver- 
Ubttm  Bitgil  4e»  QffSeialB  der  Mmumkipeke  m»d  d$m  Nffftii  iatmouikm. 


806*  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  präsenHrt  dem  Vorsteher  der 
Marienkirche  zu  Erfurt  den  lohann  Steger,  Geistlichen  der 
Maineer  Diöcese  auf  die  Vicarei  des  Altars  Mariae  und  Agnes 
in  der  ParochiaHnrehe  Mariae  eu  Arnstadt  nach  dem  Ahleben 
des  hiekerigen  JBesiißers  Ckmrad  Beesen,  Datum  ft  actmn  in 
caatro  opicu  nostri  Arnsted  anno  dorn,  milleainio  quadringen- 
tfisimo  octogesimo  sezto;  die  Tero  vicesima  mensis  Decembris. 

▲rnatadt,  1486  Dee.  90. . 

Bdtekr. :        ßuidtnh.  I.  8.    Orig.  tiufg*  wA  «ift.  fp^  «rib.  Bingd, 

Ah$chr.  :  CopiaU  Anut.  VU.  UI.  M  1S7*. 

ßrwiki  Btgut  hei  ASftodk,  Nadtt.  «.  «|iMr  Utbm  Frmtn  EMit  &  110. 


807.  Hana  Scheffer  und  Kunne,  seine  JVom,  mu  MOhlberg,  verhan^jm 
ein  Sekoek  Groschen  2Sins  dem  Heinrich  von  Botthdeybin, 
car  von  St.  Margare&ten  in  der  Banifaduskirche  eu  AmskuU, 
für  13  Schock,  die  versichert  werden  auf  ihrem  Hause  und 

Hof  vor  dem  Niederthore  bei  Claus  Ferwer  und  Zinsen  an  die 
Burg  eu  Molburg.   Gegeben  nach  Chsti  unsersz  herm  gebort 
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tusent  virhundert  dornoch  yn  dem  sobin  und  achczigsten  iare; 
uf  diustag  noch  Vincency. 

1487  Jan.  ». 

Mtd$chr,:  A  Sonder A.  IX.  14.    Orig.  Ptrg.  mM  omA.  gvt  trh.  Bkgd  ä$$  Boidurt 
von  Boyneburgk,  Stifiiuiater  vmd  Hmpimtmm  mt  MMMhtrg. 


808.  lorge  BreitcDbech  und  Hans  Knorre,  Rathstneiskr ,  Albrecht 
Krcmcr,  Michel  Audisleub,  Kämmerer,  Hans  Sideuczayl,  Hans 
AncK,  Curd  Breitenbech,  Glaus  MonDich,  Heyneinanii  Walter, 
fians  Wassermann,  Curd  Beher,  Hans  Ludolif,  Rathsetmpane 
und  Gemeinde  ärr  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Consens  des 
Grafen  Heinrich  rou  Schwarzburg  dem  Ion  Goldacker  47^  ge- 
meine rhein.  Gulden  Zins  für  950  Gulden  derselben  Währe, 
Gegebin  noch  Christi  unsers  herm  gebort  tusent  vierhundert 
iar  dor  noch  in  dem  sobin  unde  aehcsigisteii  iaren;  nif  montag 
noch  Walpnrgis. 

1487  Hai  7. 

Hdtehr.  :    A.  Sondtrsh    VI  4.    (hn<i  Perg.     Heide  angeh.  fewM.  SitgÜ  /Mm. 
Ab$ehr.:  üaiuUei'Htmdelb.  1437— 9ä  i^W.  46>  ebenda». 


809.  Onntter  Hebestrdt  gu  Ihadorf  und  Chrintd,  seine  Frau, 
verkaufen  der  priori»  Anna  von  Witjsleben  umd  dem  Jung- 

frauenkloster  unser  liehen  Frauenkirche  9U  Arnstadt  ein  Schock 
jährlichen  Zins  für  12  Schock  Groschen,  indem  sie  di^  Käufer 
auf  ihren  Gerechtsamen  zu  Dosdorf,  die  näher  bezeichnet  wer- 
den, schadlos  eu  halten  versprechen.  Gegeben  nach  Cristi  ge- 
borth  tusend  ^rhnndert  in  deme  sobben  und  achczigisten  iare; 
uff  Sonnabend  nach  deme  sontage  cantate. 

1487  Mal  10. 

JJdtchr  :  A.  Somdersk.  X  S.    Orig.  Burg,  mä  onk.  ^  «rh.  &tgd  de»  Ürg  «M 

WitzUben, 

AUd».:  OvfUU  Jnutadkim  VoL  IT.  fU.  140. 


810.  Graf  TTcinrich  von  Schwareburg  gieht  den  Wollenwhprn  zu 
Arnstadt  dir  Freiheit,  dass  sie  attem  imiSmdiisekes  Tuch  nach 
der  EUe  verkaufen  dürfen» 

1487  JuU  8. 

Aiiekr.:  FA.  RudoUt.  Mk.  1,  modemUirt.    Erläutert  »  He»$e'$  AnutadU  Vür- 
9tä  B.  Iis.   Da»  Orig,  «rt  «iolt  weder  e^fg^fimim  «owlwi. 

Wir  HebiTich,  graff  zu  Schwarcsburg,  herr  zu  Arnstadt  und 

Sundershauszen  bekennen  und  thun  kund  mit  diesem  unsem  offienen 
brieffe  gegen  aUermännigUch,  dasz  für  uns  kommen  sind  die  ivollen- 
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weber  in  unserer  Stadt  Arnstadt  und  uns  furgebracht,  wie  etliche 
andere  unserer  bnrger,  die  nidit  woUenweber  sind,  hat  oder  viel 
fremdoB  gewandes  schnitten  und  yerkaufiten,  das  ihnen  an  ihrem 
tnehverkauff  schaden  bringet,  daher  uns  gebethen,  das  zu  verftndem. 
Alsi  haben  wir  erkannt  und  erkennen,  dass  ein  ieglicher  unserer 
burger,  der  kein  wollen  weber  ist,  wohl  mag  tuch  verkaufen  und  in 
elen  verschneiden,  als  ncmlich  Bruggisch,  Londenisches ,  Mechclni- 
sches,  Welsches,  Leidener,  Amstcrdauinier,  Bruggisch  bestard  pp, 
darunter  und  geringer  aber  sollen  sie  die  gewandschneider  nicht 
schneiden,  ausgeschloszen  auf  freycn  niarckten  und  iahrniarkten ,  so 
den  sollen  sie  stehen  in  den  gewandkammem  und  daselbst  allerlej 
tach  scimeiden  und  Terkaufen  gleich  als  andere,  doch  dergleichen 
oder  das  der  zeit  nicht  in  den  h&nszem  TerkauflBn.  Wer  aber  da 
Terbothen  tuch  verschnitte  und  verkaufe  ausser  den  gewandkammem, 
und  nicht  ein  wollenweber  w&re,  der  soll,  so  dicke  oder  offt  das  ge- 
schichet,  uns  drey  gülden  und  dem  handwercke  der  wollenweber 
einen  halben  gülden  zur  busze  oder  straffe  geben,  und  darein  ver- 
fallen seyn.  Aber  das  iar  über  mögen  die  gewandschneider  wolü 
täglich  in  ihren  häusern  tuch  verkauffen,  doch  dasz  sie  nicht  gerin- 
geres tuch,  denn  wie  oben  gesetzet  stehet,  scimeiden  oder  verkaufen, 
und  wer  diss  nicht  hftlt,  soll  uns  und  ^tem  handwercke  in  die  ge- 
nannte straffe  verfollen  seyn.  Hfttte  aber  iemand  unserer  burger 
fremde  tucher,  die  mag  er  in  gantzen  verkauffen,  wem  er  will,  doch 
duz  er  solche  nicht  eUerweisze  verschneide  oder  verkauffid.  Dessen 
zur  Urkunde  haben  wir  unser  innsiegel  wissentlich  an  diesem  unsem 
otfenen  brieff  hangen  laszen,  der  gegeben  ist  nach  Christi  gelnirth 
im  vierzehnhundert  und  sieben  und  achzigsten  iahre;  auf  dem  mon- 
tag  nach  sanct  Küianstage. 


811.  löige  Breitenbach,  Hans  Knorre,  Baikmeishr,  Albrecht  Kre- 
mer find  Michel  Andisleub,  Kämmerer,  Hans  Sydenczail,  Hans 
Ancze,  Curd  Breitebach,  Claus  Mönch,  Heynemann  Walter, 
Hans  Wasszermann,  Hans  Luttolff  und  Curd  Behir,  Tiathh  ufe  der 
Stadt  Armtadt,  bekennen,  dass,  nachdem  Heinrich  Heysze,  Amt- 
mann zu  Rudolstadt  und  Blankenburg,  Lutze  VVorm,  Anüwann 
eu  Arnstadt,  und  Claus  Weyner,  Bürger  zu  Arnstadt.  zirisrJien 
lohann  Tobel,  Bürger  zu  Arnstadt,  an  einem,  und  lörg  Breit- 
tenbach,  auch  Bürger  daselbst,  am  andern  Theü  geteidingi  haben 
wegen  der  Zinsen,  die  die  Stadt  im  Betritg  von  4  Mark  7  LoOi 
H  Quentchen  ofi  lorge  Breitenbach  w^en  des  Grafen  wm 
Schwarzbwrg  zahlt,  dem  lohann  Tobel,  Elisabeth,  seiner  Frau, 
aUe  Jahr  7  rh.  Gulden  auf  Wicderknuf  folgen  sollen  ,  wofür 
lohann  Tobel  dem  lorge  Breit^nbach  105  rh.  (hdden  bereits 
auf  Wiederkauf  gegdten  hat,  Gregeben  noch  Cnsti  geburt  vier- 
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czoihundirt  und  in  dem  sobden  und  achczigisten  iare;  am 
Sonnabende  noch  sanct  Margarethen  der  heiligen  iungfrawen. 

1487  Juü  14. 

Abichr.:  A.  Sondrrsh.  CanzUi-Uanddb.  1437—98  Fol.  123».  Der  Ctmaau  6n 
Ore^ftn  Heinrich,  vom  21.  Aug.  1487  l.  c.  Fol.  124 »  \.üom  diusUge  nach  aiUHMr 
Hbmi  Arawen  tagk  aaniiiipeioBis  Tirginis  glorioslsdm«). 


812.  Der  Batk  der  SiadiÄmsladt  emeiteri  dem  Bmiekerhamdmrlie 
die  InrnrngaarÜM. 

1487  Aug.  M. 

JMr.:  BuL  AmMadk   Sttku  Am*  FU.  68t>.   AAükr^  üt  mm  e.  15S6. 

Wir  leorgc  Breitcnbach,  Uans  Knorre,  ratesmeister ,  Albrecht 
Kremer  und  Michel  Andesleb,  kcmmerur,  üans  Sidenczail,  Hans 
Ancze,  Gurdt  Breitebach,  C3aii8  Mönch,  Heinemann  Walther,  Hans 
Wassermann,  Hans  Ludolf  und  Gurt  Behr,  ratleute  dieses  iars  mit 
sambt  den  andern  reiben  der  stat  Amstete,  bekennen  und  thos 
kundt  öffentlich  allen  den,  die  dieszen  offen  brief  sehen  adder  hören 
leszen,  das  wir  eintrcchti^^liehen  und  mit  wolbedachtem  muthe  und 
auch  mit  sunderlicher  gunst  willen  und  vorhenckniss  des  edlen  und 
wolgebornen  herren  Heinrichs  des  eidern  und  aller  seiner  erben, 
graven  zu  Schwarc/.purg,  herren  zu  Arnstete  und  Sundershauszen, 
unser  guedigen  lieben  heru  mit  den  ersanien  uuseru  bürgern  des 
hantwergs  der  bottener  uns  mit  den  selbigen  ubirtragen  unde 
eynet  haben  durch  erbarkeit,  gehorsam  und  sunderlichs  nnczs  der 
Stadt  und  umb  yr  bethe  willen  eine  innunge,  die  ¥mr  }n  eynmAtick- 
lichen  gegeben  haben  und  mit  unserm  brieve  vorfestent  ewiglichoi 
zubestehne  nach  laute  und  Inhalt  eines  alden  vorsigelten  brieves,  h 
von  unsern  eldem  und  vorfarn  am  rathe  vor  langen  vorgangen  iaren 
gegeben  und  iczunt  unib  yr  bitte  willen  dem  gemelten  hantwerge 
dürch  sunderliche  erbarkeit  etliche  artickel  mehr  zugeleit  und  ge- 
geben, also  hirnach  von  stücken  zu  stücken  beschrieben  volget.  Zum 
ersten,  das  ein  radt,  der  auö'  das  iar  siezt,  der  sal  nach  rathe  seczen 
und  bestettigen  zwene  vorstandene  man  auss  dem  hantwerge,  die 
ein  iar  des  hantwergs  meistere  und  fonnunden  sein  sollen,  den  sal 
ein  radt  bevhele  bey  yren  eyden  und  ^e  s6llen  gereden  und  gdobe 
unsem  bem  am  rathe,  dem  hantwerge  und  innunge  rechtigklidi  and 
getruelichen  vorzustehne,  so  sie  best  moegen,  noch  der  stat  gewon- 
heit  und  gesetze,  und  denselbigen  meistern  s6llen  alle  unser  mitburger 
des  gnanten  hantwergs  zcu  geböte  stehen,  gehorsam  sein  also  in 
andern  innungen  der  andern  hantwerge  noch  der  stat  gewonheit  und 
gesetze,  wer  des  nicht  eutete,  den  mögen  die  meister  yres  hantwerges 

Efenden  vor  sechs  pfenige,  die  buszc  sal  dieue  zu  yren  kerczen,  und 
em  es,  ab  ye  kein  anszwirdig  man  des  hantwergs  herinme  und  das 
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hantwerdc  aibeitten  ^de,  des  ensal  nicht  den,  er  sey  dan  erat 
bArger  worden  und  habe  innnnge  gdn  nnsem  hern  am  rathe  und 
hant\?erge  gewonnen,  und  ab  unser  hem  am  rathe  oder  die  meister 

des  hantwer^^s  yn  nicht  kenten  noch  seine  eidern,  der  sal  brenge 
einen  guten  briett,  das  man  es  gleube  möge,  ader  gute  gnögliche 
kuntschafft  unsern  hern  am  rathe,  das  er  sey  from  und  elich  von 
vater  und  von  mutter  geborn,  und  er  und  seine  eldem  sich  selbst 
fromlich  und  recht  gehaJden  und  er  auch  seine  lere  iar  auszgehalden, 
das  s6lleD  unszer  hem  dem  hantwerge  kündigen,  ab  er  Ton  seiner 
kuntsehafit  wegen,  die  er  Tor  sie  bracht  hat,  der  innunse  wirdig 
sey,  wan  den  unser  herren  am  rathe  des  dibcket,  so  sali  }n  das 
handtwergk  zu  der  innunge  laszen  kome  und  derselbige,  der  also  in 
diesze  innunge  kommen  will,  sali  zuvor  nnszem  hem  am  rathe  geben 
drey  Schillinge  pfennige,  dem  hantwnrge  zwey  pfundt  wachs,  sechzen 
grosschen  guter  landtwehr  und  vier  stobichen  weins  hir  umb  Arn- 
stat  gewachsszen ;  hat  er  aber  hier  gelernet,  so  sali  er  nicht  mehr 
dan  ein  pfundt  wachs  geben  zcu  den  vier  Schillingen.  Auch  wan 
ein  meister  uffnymet  einen  lehrknecht,  der  sal  geben  dem  hantwerge 
eiu  pfundt  wachs  ehir  er  ufftret  und  sali  zwey  iar  lerne.  Auch  ü% 
hirinne  bedacht,  wan  ein  meister  dieses  handtwergs  ader  eins  mei- 
sters  frawe  noch  gottes  willen  todes  halben  von  dieser  werld  Yor- 
scheiden  ist,  so  sollen  alle  meistere  des  handtwergs  und  yre  haus* 
frawen  vor  und  yn  das  hawsz,  do  die  leich  inne  ist,  komen  und 
bleiben  zcu  der  vigilie  und  darnach  volgen  in  die  kirchen  zu  der 
seelmesse,  zum  grabe  und  widder  cnheim  und  wer  do  nicht  enk6m- 
met  und  inhcimsch  ist,  ehir  die  leich  ausz  dem  hausze  getragen 
wirt,  der  sali  geben  sechs  pfennige  zcu  busze,  als  dicke  des  nott 
geschieht,  künde  ehr  aber  nicht  kommen  von  notsacbe  wegen,  so  sal 
er  das  mit  laube  der  ubermeister  des  hantwerge  thne.  Queme  es 
aber,  das  einem  meistere  ein  kyndt  oder  knecht  stuerfoe,  so  sollen 
die  meister  alle  da  sey,  welcher  aber  nicht  inheymisch  were,  so  sali 
ime  sein  hawsfrowe  laube  bitte,  und  sie  sali  selber  da  sein  bey  der 
obgenanten  geltbusze.  Auch  so  stillen  zwene  meister,  die  aller  nuwe- 
lichst  meister  worden  seint,  die  kerczen  tragen,  so  dicke  des  nott 
geschiett,  bissolange  das  ein  newe  meister  wirt,  so  sali  dan  under 
den  fordern  zweyen,  der  da  erst  sein  kumpan  meister  worden  ist, 
des  kerczen  tragens  ledick  und  losz  sey.  Wan  dan  aber  einer  kumet 
und  meister  worden  ist,  so  sali  der  ander  auch  des  losz  seyn  und 
fnrder  also  zcu  halden,  so  lange  das  ober  andere  komen  und  die 
ledick  machenn.  Auch  hat  em  meister  eyn  knecht,  der  yme  gearbeit 
hat  nnd  wolde  Ton  fm  zcyhen  und  einem  andern  meister  arbeyten, 
der  sali  Yor  mit  seynem  meister,  dem  ehr  gearbeit  hat,  rechen  und 
das  thun  mit  seynem  wissen  und  kein  meister  sal  dem  andern  uff 
se3me  arbeit  gehen,  er  sal  dem  meister,  der  ym  gearbeit  hat,  vor 
darömb  frage,  ab  es  sein  wielle  sey,  ihcner  hette  denn  mit  dem 
meister  gerechent  und  umb  seyne  gethane  arbeyt  willen  gemacht,  so 
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dicke  ein  iglicber  daran  brfichigk  fiuideo  wArde»  also  offt  sali  er  dem 
hantwcrf:^e  geben  ein  pfundt  wachs  an  yr  kerzen.  Auch  so  sali  an 
den  son tagen  iiyemant  keynen  schlack  adder  arbeit  thu,  uzgeschlossen 
iim  dem  keller  zu  bynden,  abs  uott  were,  odder  ab  fremde  geste 
quenien,  das  man  die  förder  möste,  weyn  abezulasszen ,  adder  was 
sie^  zu  schlecken  betten ;  idoch  so  sali  das  ein  iglicber  tbu  mit  der 
ubirmeiBter  wiessen.  Wer  des  nicht  also  bielde  und  offenbar  würde, 
so  dicke  sMt^er  ein  pfundt  wachs  zu  boaie.  Besundem  ab  ymaadt 
TOD  einer  statt  adder  dorffs  wegen,  adder  sunst  ein  frembde  gart 
weyn  hie  zcu  Amstete  keufiten  und  brechten  yren  eygen  bottener 
mit  yn,  den  weyn,  den  sie  gekauft  betten,  abezulassen,  das  sali  auch 
nicht  sey,  der  selbige  bottener  wölde  den  dem  hantwerge  das  Ion 
dar  von  geben.  Queme  auch  holcz,  scheitt  ader  Stabe,  das  den  bot- 
tenern  zustehet,  das  sali  nymant  under  yn  keuffe,  es  komme  den  auff 
den  marckt  und  ab  es  eynn  meyster  bette  autf  dem  marckte  gekaufft 
und  queme  eyu  ander  meister,  der  sein  auch  nottörft'tick  were  und 
begeite  des  dn  teyll,  so  s61de  der,  der  es  gekaufft  bette,  dem  not- 
tufftigen  des  auch  lasszen  und  wan  er  des  nicht  entete  und  dch 
dar  Widder  seczte,  so  des  nütt  wArde,  also  manich  mall  suelde  er 
dem  hantwerge  verfallen  sey  ein  pfundt  wachs  an  yr  Uechta  Auch 
ist  gedacht,  das  keyn  meyster  dem  andern  seynen  knecht  sali  abe- 
spanne  mit  keynerley  sachen  ane  des  mci^ters  wissen  und  willen, 
hynder  wen  man  umb  ein  sulches  kerne,  der  suelde  geben  eyn  pfundt 
wachs.  Auch  ist  nenilichen  geredt,  das  ie  keyn  uszwirdiger  auff  die 
sonnabendes  merckte  feyle  habe  gefesze,  es  sey  dan  mit  eyneni  stucke 
geb6demett  und  mit  gescheiten  reyffen  gebunden,  auszgeschlosseu  die 
ireyen  merckte,  und  ab  eynn  fremder  stueczer  here  zccl^  und  bAmr 
wuerde,  der  suelde  auch  thu,  als  ein  ander  newe  meister  zcu  den 
k(  rzcn  und  wes  dem  hantwerge  nott  ist  Auch  ist  bey  namen  ge- 
dacht,  ab  ein  meister  den  andern  mit  unbillicben  schnöden  wortten 
odder  wercken  in  eynem  siezenden  hantwerge  ubergebe,  den  mögen 
sie  busscn  umb  (!yn  pfundt  wachs  zcu  yren  kerczen  und  Hechten  und 
nymand  sali  selber  biechen  in  <ler  Stadt,  er  sey  dan  ein  handtwergs- 
meister  der  bottener  bey  der  bussze  nach  erkentenysse  unszer  hern 
am  rathe,  autl  das  icht  ander  unratt  dar  von  bekomen  moechte  der 
Stadt,  also  vor  gezceitten  wol  vor  äugen  gewest  ist.  Darüber  haben 
uns  diese  vilgenanten  hantwergsmeister  vMer  gebeten ,  das  wir  die 
Abermeister  banthaben  und  behulffen  seyn  wftUen,  ap  ima&t  ander 
^en  were  adder  w6rde,  der  sich  widder  sfllehe  fer  guten  gew6nde 
seczen,  adder  den  fibermeistem  nicht  gehorsam  sey,  adder  die  vor- 
werckten  bussze  nicht  achten  nach  geben  wülden,  das  sich  ein  sfil- 
cber  dariunc!  rcclitferttigen  mnestc  nach  erkentnyse  eines  handtwerges 
und  darinne  einem  handtwerge  gehorsam  sey  mösteu  und  wer  sich 
hyr  Widder  seczigk  machte,  das  den  unszer  herrn  am  rathe  in  eyuen 
gehorsam  lege  süllen,  bys  das  der  dem  hantwerge  gnüge  machte. 
Zcum  leczBten  ist  hirinne  behaldeu,  das  die  selben  unser  mitbörger 
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diesz  vil  gemetten  hantwerges  bey  dem  eyde  eynem  rathe  sollen  ge- 
honam  seyn  imd  des  sie  under  sich  ie  keyne  eynunge  nadi  sunder- 
Uöhe  gesecie  machen  anellen,  dan  mit  wiessen  und  ratiie  eyns  rathes, 
der  sca  der  zceytt  sicset,  und  was  eyn  radt  erkennt  foer  das  beste 

in  allen  Sachen,  dem  suellen  sie  mit  willen  gerne  so  nach  volgen 
und  gehorsam  seyn.  Das  alle  rede,  stuecke  und  artickelle  dieses 
brieffs  von  der  Stadt  und  handtwerge,  ewigklichen  und  vhestiglicben 
gehalden  werden  ane  alle  geverde,  so  haben  wir  der  radt  den  ob- 
genaiithen  hantwergiszmcistem  unsem  niitbürgern  diesen  unsem  offen 
brieti  mit  der  Stadt  grosse  insigill  getrewelichen  vorsigelt  und  ge- 
geben zcw  aiechenne  gcdechtnls.  Gescheen  und  gegeben  noch  Christi 
onsers  lieben  hem  gebart  yierzcenhnndert  uid  siebai  und  achczig 
iar;  am  donnerstage  nach  assumptionis  Marie  virginis  gloriose. 


818*  Nicolaus  Melmann,  Notart  beurkundet  in  einem  besonders  daeu 
aufgesetzten  Naia/riatsinstrumente,  dass  der  Rath^eister  Peter 
Andisleben  in  der  St.  JacohsJcirche  zu  Arnstadt  eine  Messe  zur 
Ehre  SU  LaurenHi  für  das  Gedächiniss  seiner  Fcunüie  gestiftet 
habe, 

[Arnstadt,]  1487  Oct.  7. 

Jidschr.:  A.  JSondcrak.  IX.  14.    Orig.  Pcrg.  mü  NotariaUzeicheH  und  mit  angeh, 
gut  erh,  hUmem  Sieget  der  9uuk  Amsiadi. 

In  dem  namen  unszirs  herren  amen.  Nach  gebort  des  selbigen 
unszirs  herren  tusent  vierhundirt  in  dem  sehen  und  achczigisten 
iare  in  der  fuufften  keyserlichs  geböte  iudicien  genant  czu  latine,  in 
dem  Vierden  iare  des  allirheiligsteo  in  gote  vatters  und  herren,  herren 
InnooeD^  tod  getlicher  votsiehtikdt  des  achten  hahtts,  an  dem 
sehende  tage  des  monden  Octobris  czu  vesper  csit  addir  na  da  hye 
in  dem  «idibilde  Amstet  Menczir  bistums  in  dem  husz  des  vorsidi- 
tigen  mannes  Petirs  Audiszleuben,  ratsmeisters,  wonbafftig  uff  dem 
Rithe  yn  der  groszen  dorntzen  kegen  sente  lacoff  kirchoff  in  myner 
oftinbars  schribers  und  der  geczugen  und  ingeschreben  kegewertikeit 
ist  ersehenen  offinberlich  der  vorsichtige  man  Petir  Andiszleub,  bur- 
ger czu  Arnstet,  mit  eyn  Gisel,  syner  elichen  wirtyn,  beide  von  der 
gnaden  gotis  gesunt  an  den  lichename  ouch  der  vomunfft  volsteudig 
und  gewistcD  [daz  sie]  unbecwunklichen  mit  wol  bedachten  mute  be- 
dacht han  gebrechlikeit  der  menschlichen  nature  ouch  gewiszheit 
des  todis  uond  des  selbigen  stunde  adder  cdt  ungewiszheit,  dar  umb 
von  synen  gutem  und  oren,  die  on  beiden  von  gote  vorlihen  synt, 
cziUichin  mit  gutem  wissen  und  willen  orer  beider  erben  nnd  erb- 
netnen  mit  namen  Hanszen  und  Micheln  Andiszleuben ,  orer  beider 
kynder  liplich,  got  dem  alleniechtigen  und  Marien  syner  üben  mutier 
und  iuucfrowen  und  syner  sele  selikeit  und  allir  der,  die  usz  dem 
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selbigeii  gealechte  voracheiden  synt,  yon  gründe  uff  czu  stifften  ejR 
ewige  messe  yn  der  pbarkirchen  sente  lacobs  do  seibist  in  dye  ere 

gotis  unszirs  üben  berren  und  Marien  syner  gebenediten  mutter  und 
sunderlich  in  dye  ere  sancti  Lauren cy,  patrons  dez  heiligen  waren 
lichnams  altars  in  der  egenanten  pbarkirchen  bye  syten  dem  kore, 
wilch  messze  ewigklichen  gesungen  adder  geleszen  sal  werden  nacb 
der  pharkircheu  gewonichkeit  und  beqwemlickeit ,  wechlichen  unvor- 
czuglicb  uff  dyustag  gemeyntlicb  adder  uff  eynen  andern  tag,  so  der 
prister  die  czit  des  bestumpten  tagis  nicbt  geschickt  were,  gotis 
ammecht  czu  yorbrengen,  in  welcher  messe  eyn  izlicher  vicarins  adder 
offidant  in  czukunfftigen  gecziten  werden  mochten,  fliszlich  beten  sal 
vor  die  seien  der  stiffügem  addir  die  nsz  dem  geslecbte  beider  teyle 
verstorben  synt.  Dar  umb  er  dann  mit  sampt  syner  elichen  wirtynne 
williglichen  gegeben  von  oren  czitlichen  von  gote  vorlihen  guttem 
bundirt  Rynische  gülden,  die  man  der  vicarie  czu  gute  und  eym 
vicario  an  gcwissze  stet  an  legen  sal  sechs  gülden  ierlichs  czinsz 
czu  kouffen  uff  eyn  gestrackten  tag  nach  der  vorschribuug  iuhaldunge. 
So  haben  sye  euch  gegeben  czwenczig  Rynische  gülden  ewiglichen 
czu  dynen  den  alterlntten  do  seibist,  ouch  eynen  beqwemlichen  czinsz 
czu  kouffen,  wilcb  czinsz  on  yn  or  ammecht  dynen  sal,  daz  sye  czu 
der  messze  ierlichen  hantreichung  mit  wyn  und  geluchte  thun  soiden 
und  eym  ichlichen  kirchener  do  seibist  des  iars  funff  Schillinge  vor 
syn  erbeit  reichen  sulden.  Sulch  leben  stifftunge  der  egnanten  vicarie 
sancti  Laiircncy  sye  mit  gantzen  tniwen  ernstliche  yn  stetene  weszen 
czu  behalden  und  uff  ore  sele  hertiglich  bevolen  mit  eyme  dem  vica- 
rio, der  in  der  czit  ist,  adder  czukunfftig  wurde,  die  czinsz  und  on 
czu  recht  nach  vormogen  vurteduiige  nach  crem  tode,  dye  got  lange 
Inst  nach  syme  gotlicbem  willen,  Hanszen  und  lOdieln  gebmdem, 
om  sonen  und  oren  rechten  elichen  nachkomende  erben  sdbirai 
linien  manszbilden  geslechts.  So  ist  ouch  or  meynunge  und  wuto, 
daz  alleczit  nacb  oren  tode  der  eidist,  so  daz  leben  vor  feie  von 
todswegen  des  vicarien,  vorlihen  sal  umb  gotis  willen  und  nicht 
andirs  und  dem  selbigen,  dem  daz  gclehen  wirt,  dy  begerlicheyt  der 
Stiffter  orer  eidern  adder  alteldern  in  der  stifftunge  gehat  haben, 
und  dye  seien  ora  also  yn  syne  inniges  gebete  und  ammecht  czu 
bevelen.  So  sal  in  der  vorlihunge  keyn  czwetracht  entspringen. 
Begebe  es  sich,  das  dye  manszbilde  des  geslechtis  und  linien  Petir 
Andiszleuben  und  nidit  der  andern  abegynge  von  tods  gefeUe  toh 
Torhenekenisz  gotis,  die  im  got  enthalde  und  wandel  nach  syme  got- 
liehen  willen,  so  sal  dy  vorlassunge  und  coUacien  vor  andern  und 
czu  steen  der  eldisten  wibesbilde  des  selbigen  geslechts  herre  Petirs 
Andiszleubs  nach  rechter  erbbewisunge  an  aller  ander  ynspruche  des 
selbigen  czunanicnsz;  begeh  sich  esz  dann,  das  keyn  manszbilde  nacb 
wibsbilde  des  geslechts  were  und  sich  so  ferre  vor  fremdet  der 
lynien  und  des  geslechts  bewisunge,  so  sal  dan  sulch  leben  mit  vor- 
sprecbunge  und  mit  vorlihunge  volgen  den  alterluten  sente  lacobi. 
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dye  czu  derczit  synt  on  gerugklichcn  an  }  iirede  ydermansz  volgende. 
So  ist  des  egnanteu  stiffters  des  lehns  und  syner  huszfrowen  begere 
in  betimge,  das  eyn  erbar  rate  hy  czu  Arnstete,  dy  do  iczunt  siezen 
mit  namen  der  togesam  man  er  Hans  Tyle  nnde  Hanaz  Bachener 
obirste  ratismeister  mit  oren  biesiczenden  kemerern  und  ratiskampan 
adder  dy  in  czukunfiftigen  cziten  ratismeister  der  stat  Amstete  wor- 
den, nnd  euch  dy  alterlute  sente  lacobs,  dy  da  iczunt  synt  mit 
namen  dy  erehafftige  menner,  er  Hansz  Stumme  unde  er  Heyne 
Waltir  adder  dy  da  czukuntt'tig  werden,  wulden  hantheber  syn  orer 
kinder  und  orer  nachkomende  und  des  gestitfte  lehns.  Das  nu  sulch 
oben  berurte  stucke,  artikel  in  rechter  vester  behaldung  der  vicarie 
in  blibeude  weszen  mochte  verbracht  werden,  han  die  egnanten  mit 
e^n  orer  erben  czu  mehr  Sicherheit  gebeten  den  erbam  rat  sempt- 
hchen  orer  stat  secret  und  segel  an  disz  uffen  instauracien  yn  m- 
struments  forme  czu  hengen,  das  dann  czu  der  czit  umb  orer  flis- 
siger  bete  willen  und  sunderlichs  dynsts  der  stat  czu  nucz  und  dem 
rath  gethan  bau  vorwilliget  und  an  gehenget,  doch  dem  rat  und  der 
stat  und  oren  nachkomen  an  schaden  und  geverde.  Ouch  ist  or 
begere  czu  vormydcn  verlicheit  des  fucrs  adder  der  briffe  vorliszunge 
adder  voranderunge,  das  czwo  instauracien  eyn  glich  der  andern 
lutende  gemacht  worden  czu  gewisser  Sicherheit  und  eyn  den  rechten 
erben  und  dy  ander  den  altirluten  czu  volgende  czu  besorgen  und 
den  erban  czu  gut  czu  halden.  Solche  begerunge  und  Torfolgunge 
der  begerung  und  vor  willunge  setzen  sye  in  gantzen  getruwen  den 
oben  berurten  czu  vol  enden,  so  sye  Yon  deszem  iammertale  scheiden 
Sölden.  Das  nu  sulch  vor  «ülunge  oben  gemelt  und  begerunge  gancz 
volmechtig  und  crefftig  syn  sal  und  vestig  gehalden,  han  mich  unden- 
geschriben  notarien  und  offin])ar  schrebir  gebeten  und  gehewszet  der 
ersame  Petir  Andiszleub  und  syn  huszfrowe  vor  sye  und  ore  erben 
nach  körnende,  dar  obir  eyn  offin  geczugnisz  adder  so  vil  er  nod 
worde  czu  machen.  Disze  vorwilligunge  und  instauracien  ist  gescheu 
in  dem  iare  indicien,  babstum,  tage,  des  monden,  stunde  und  stete 
obberort  in  kec^wertikeit  des  wirdigen  herren  em  lohanszen  Stegers, 
probists  dez  geistlichen  iungfrowen  dosters  unszir  üben  frowen  kir- 
chen  czu  Amstete,  und  er  Hanszen  Groszen,  kemerer  des  erbam 
xatis  do  seibist  und  der  alterlute  oben  berürt  und  Heinricus  Hayn 
aUe  geczugen  darczu  gehowschet  und  gebeten. 

(N.  Z.)*)  Und  ich  Nicolaus  Melman,  clerick  Mentzer  bistums 
von  keiserlicher  gewalt  offinbar  schriber,  dar  umb,  das  ich  mit  den 
vorgeschriben  geczugen  dye  vorberurten  instauracien  und  vorwillunge 
der  begabunge  und  begerunge  der  usz  satzunge  und  alle  sach,  alsz 
dye  Yorgeschreben  steen,  gehört  und  gesehen  habe,  dar  umb  han  ich 
disB  omnbar  instrument  dar  obir  gemacht  und  in  desze  offinbare 
forme  bracht,  mich  hyr  mit  met  myner  eigen  haut  under  geschriben 
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und  mit  mynem  gewoni^chen  csdchen  und  namen  vorzdeheot  und 
gehowschet  gebeten  czu  geczugnUz  nnd  gloubeo  allir  Toigescfaiibea 
Sachen. 


814  Nioolaus  Kunzer,  LieenUai  und  Siegeter  der  MaHnger  Curie 
Erfurt  hettäHgt  den  ditreh  Peter  Andeslehen  in  der  Jaeobi- 

Jcirchc  SU  Arnstadt  gestifteten  Altar  St.  Lniirentii.  Datum 
anno  dom.  mccüclxxxvii;  die  xxiu  mensis  Octobris. 

1487  Oot.  23. 

MäMkft,:  A.  SomUrth.  IX.  14.    Orig.  Perg.  mü  onA.  gut  erh.  Sügd, 


815.  Heimv^  d.  J.,  Graf  von  Sekwarzburg,  hekennt,  dass  ihm  Graf 
Heinrich  von  Schwarzburg^  sein  Vater,  100  Cndden  bezahlt  hat 
von  den  300  Gulden ,  die  ihm  bei  dem  Rathc  zu  Arnstadt 
verschrieben  sind.  Gegebeu  am  tage  Elizabeth  anno  ectr. 
Lzzxvn. 

1487  Kov.  10. 


816.  Die  geistlichen  Mainzer  Richter  in  Thüringeti  gebieten  den 
Pfarrern  in  Arnstadt  in  einer  von  dem  Notar  lohann  Vyehans 
uiiiergeiekneten  Urhmdej  dass  sie  nachstehende  Armiääter  JBin- 
wohner  und  deren  Erben  zur  BeMohhmg  rückständigen  Zinsen 
an  die  Kirche  St.  Benedicti  resp.  an  die  Vicarien  Werner 
Ertmor  und  lobann  Lupi  innerhalb  6  Tagen  anhalten  soUm: 
lohann  Goldener,  lohann  Breitener,  Heinrich  und  Mathias 
Schuler's  Erben,  Nicolaus  Cleynsmet,  Eyla,  seine  Frau,  Kerstan 
GroDolt,  Titzel  Hepe,  Osan,  seine  Frau,  lohann  Meder,  Titnl 
lindener,  lohann  Reinsporg,  Titzel  Horandt,  Ret.  und  Erben 
Io[c]hims  Walsieiben,  Rcl.  und  Erben,  Nicolaus  Siboten,  Heinrich 
Welker,  Tbeoderich  Geben,  lohann  Gering,  lohann  Vouler,  Mar- 
gareüia,  seine  Frau,  Nicolaus  Trute,  Peter  Schroter,  Nicolaus 
Uzigeler,  lohann  Czigeler,  lacob  Walbe,  Andreas  Lengefelt, 
Anna,  Frau  Nicolaus  Karpens,  Hermann  Tenner,  Andreas  ^n 
Salvelt,  lobann  Wulff^  Rel.  und  Erben,  loliaiin  Esevelt,  lohann 
Schut'/emeister,  lohann  Esevelt,  Apel  Huter,  Titzel  Huter, 
Rel.  und  Erben  des  Xicolaus  Uempe,  Erben  des  Johann  Rempe, 
Gunther  Schetzel,  Gunther  Nunhuger,  lohann  Pusel  und  Erben, 
Peter  Prilip,  Iterteld  und  Apel  Steynbach,  Heimidi  Breiten- 
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bach  und  Erben,  lohaun  Czimers  Erben,  Heinrich  Velus,  lohaiin 
Fnincke,  Xicohius  Harhuseii,  MargiiretliL'  dessen  Tnrltfpr,  Mar- 
tiuus  Gi'iluhusen,  lohaim  Hiltwin,  Xicolaus  dessen  Sohn,  Tela, 
Frau  lühaüD  Ungerade's,  Gunther  Tubar  und  Sohn,  Fritz 
Vogel,  die  BOkim  Ulrich  Schregk's,  die  SeUeten  loh.  Sures, 
lohan,  Sehn  des  Heinrich  Lange,  lohann  Topfer  genannt  Peter- 
mann,  Heinrich  Smeling,  Gunther  Smeling,  Heinrich  Bergmann, 
lohann  Gotschalk,  Nicolaus  Muselbach,  Gunther  Lone,  Heinrich 
Hain,  Heinrich  Dresseier,  Heinz  Hain,  Oswald  Lippold,  Nico- 
laiis  von  Holczhausen,  Heinrich  Etzleiben,  Heinrich  Bruledder 
und  Michel  Besemer.  Datum  mcccclxxxvu;  die  iii  Decembris. 

1487  Deo.  8. 

Itd§ekr.:  StA.  Mmgieb.  Ahth.  Erfurt,  XX.  S8.   Orig.  Hrg.   Da«  m  AfyoMMrt- 
«frfiCSN»  tmgtk.  ftwi»,  BitgdfML 


817.  Hans  Schutcze  und  Katharina,  seine  Frau,  zu  ÄrnsttuU  ver- 
kaufen an  Jorgen  Smede,  Vicar  der  durch  Prfer  AndisJeuben 
neu  gestifteten  Vicar  ei  St.  Lnurentii  in  der  Pfarrkirche  St. 
Jacob  zu  Arnstadt,  1|  rlwin.  Gulden  jährl.  Zinses  für  25  rhein. 
Gulden,  welcher  Zins  auf  das  Haus  der  Verkäufer  zum  iSchwan- 
riuge  an  der  Barfiisser  Mauer  und  der  Stadtmauer  und  auf 
eine  Hufe  Land  im  Flure  tu  Bcfrnhem  versichert  ist,  iMh 
rend  das  Harn  nwr  mit  Zinsen  an  die  Probstei  des  Juno- 
frauenklosters ,  dessen  Probst  lohann  Steger  ist,  und  für  die 
Vicarei  Maria  Magdalena  in  der  Capelle  auf  der  Burg,  deren 
Besitzer  Xicolaus  Gottelig,  belastet  ist.  Gegeben  nach  Cristi 
unsztTs  herren  geburt  tusent  vii'rhinidirt  iar  dar  nach  in  dem 
soben  unde  achtczigisten  iare;  uü  suuuabcud  uach  Thome  des 
heiligen  aposteln  tage. 

1487  Dea  22. 

Hdschr.:   A.  Sonderth.  JX.  Ii.    rh-iff,  Butg.  mit  S  mk.  UidL  «r*.  aUgdm  dt» 
lohann  £ylig«r  und  der  Probttei. 


818.  Gunther  Rus/.niann  und  Katharina,  s''i)ir  Frau,  zu  Toszdorff 
verkaufen  der  Margarethe  von  Nesselrcdi  n,  Kelncrin  des  Jung- 
fraurnklosters  zu  Arnstadt,  },  Gulden  für  6  gute  rh.  Gulden, 
versichert  auf  Feld  im  Flure  zu  Tostorti",  zinsbar  der  Probstei 
des  gedachten  KUmters,  dessen  Probst  Johann  Stefer  ist  Ge- 
geben noch  Cristi  geborth  unsers  herm  tusentyirhundert  In 
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dem  acht  und  achcsigisteii  iare;  uff  mittewoche  noch  Se- 
bastiani. 

1488  Jan.  23. 

Jid$ekr.:  A.  Somtbnk.  X  8.   Orig  mü  «mk.  gmt  «rik.  Oiei/d  du  KUnUn. 


819.  Claus  Sperwer,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Margare&ia,  seine 
Frau,  verkaufen  dem  lorg  Smede,  Vicar  der  neu  gestifteten 
Vicarei  in  der  Jacohskirche  auf  dem  Alf^r  des  heil.  Wahr- 
Icichnams  in  der  Kirche  daselbst  einen  rh.  Gulden  für  12  rh. 
Gulden,  welche  Zinsen  auf  Land  im  Altfilde  bei  dem  Frohste 
der  Franenkirehe  und  im  HoUkäuser  Fdde  vor  Arnstadt  ver- 
eiekert  sind.  Gegeben  Dach  Cristi  unszers  lieben  hem  geborth 
verczen hundert  und  acht  und  achtiEig  iar;  am  mittwochoi  noch 
den  oeterheiligen  tage. 

1488  AprU  9. 

Mitdu-.:   A.  Souderth.  IX.  14.    Orig.  Perg,  mü  2  gut.  crh.  anh.  Hügeln  dt»  JUuJu 


820*  Günther  d.A.,  Graf  tmn  Schwarzhurg ,  verkauft  in  Vormund- 
scJuift  des  Grafen  Heinrich  dem  Uans  Buchener,  Bürger  zu 
Arnstadt^  und  seinen  Erben  7^  rh.  Qidden  und  16  alte  Gro- 
sehen 2  Pf,  Zins  der  Stadi  Amstadi,  die  friiher  Mertin  von 
Heitiugesburg  gehabt  und  Buchener  ihm  abgekauft,  für  116 
Gulden  40  alte  Groschen,  wobei  Hans  Tyk',  Hans  Buchener, 
Bathsmeister,  Claus  VVeyner,  Berld  Andisleube,  Kämmerer,  Claus 
Goldener,  Hans  Stumme,  Celiax  Schawp,  Ladewig  liesze,  Hein- 
rich Muller,  Hdnrich  Sdiuler,  Caspar  Schonheid  und  Herman 
Kolbe,  Baihsleute  der  Siadi,  den  Hans  Buchener  an  seine 
Schuldmer  mit  dem  Grafen  Gunther  verweisen.  Gegeben  nach 
Christi  geburt  vierczehoiiliundirsten  darnach  im  acht  und  ach- 
czigisten  iare;  am  fritagc  nach  sanct  Vitustage. 

1488  Juni  20. 

AbtcKr.:   A.  üondcrth.  CatisUet- Jlatuklb   1487—88  /W.  128*. 


821. 'Johann  Buchener  in  ....*)  und  Thele,  seine  Frau,  verkaufen 
dem  Priester  lohan  Scheffel  1  alt  Schock  Zins  für  10  gut^  rh. 
Gulden,  versichert  auf  Felder  des  Flures  Bomhejftn^  sinsbar 


a)  Ort/üUt;  müylitk  in  DonMm  md  JntUadt, 
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der  Probstei  zu  Arnstadf.  Gegebeu  noch  Cristi  gebortb  tusent 
vir  buudirt  yu  dciuu  acht  und  acbtczigesten  iare;  uÜ  dinstag 
noch  seilte  Michaelis  tag  des  erczengels. 

1488  Sept  80. 

Ud$ckr. :   A.  Sonderah.  X.  3.   Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel  dea  Jungfrauen- 
MMtert  mmgdk.  mot  iVoiite  lolmiia  Stogw. 


822.  Günther,  (iraf  von  Srlncfirzhurg ,  ersucht  den  Rnfh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  llanseu  Pardisen,  Bürger  zu  Erfurt,  für  250  Mark 
Haupigeld  und  lU  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wol- 
len, Oegeben  . . .  virczenhundert  danmch  in  dem  acht*)  und 
acbczigsten  iare;  an  der  mitwochen  noch  sent  Katherinen  tag 
der  heiligen  inngfrawen. 

1488  Kov.  96. 

JSUielr.:  ALI.  Amatadt,  Orig.  Pap.  mii  «ora  «aifytdr.  «rib.  Skgd  du  AiuateBen, 


823*  (rünther  d.  A.,  (irnf  von  Srhirarzburg,  bekennt,  dns^.  nachdem 
die  Ruthe  der  Städte  Arnstadt,  Frankenhausen ,  Stadtilm  und 
Chreussen  vor  Jahren  dem  Rudolf  Pardisß  sei.  Bürger  eu  Er- 
furt 19  Mark  mk.  Sühers  unedeMufi.  Zmam  für  260  Mark 
verkauft  haben,  die  von  Ham  Pardise  eu  den  Rittern,  dem 
Sohne  Rudolphs  in  Leibzins  verwandelt  sind,  er  sei)ie  Einwilligung 
dazu  gegeben  habe,  und  weist  sie  zur  Aufrechthaltiuig  der  Kauf- 
brief sbedingungen  an.  Gegebin  nacb  Cristi  unsers  herru  geburt 
tusent  vierhundirt  im  acht  und  achzcigsten  iaren;  an  der  mitt- 
Wochen  nach  sanct  Kathrintage  der  heiligen  inngfrowen. 

1488  Vow,  38. 

Bitekr.:  Ä.  Bmiar^  VI.  4.  Orig.  Berg,  mü  mh.  gid.  mk.  ßiegd  de$  AMiUetten. 


824.  Heinrich  Gelmerodt,  Bürger  gu  Ärnstndt,  und  Margarethe, 
seine  Frau,  verkaufen  der  Margarethe  Hornung  und  Eva 
Sidenzcail  im  Frauenklosfer  zu  Arnstadt  |  Schock  Groschen 
jährt.  Zins  thür.  Landwähr  für  6  Schock  Groschen,  versichert 
OMf  das  Erbgut  am  Ealkberge,  em^ar  der  FraueMrehe  mu 
JmskuU,  deren  Jhrcbst  Johann  Steger  ist    Gegeben  noch 


a)  riUeaerlirh  corrifiH, 
Tkikr.  OMcb.  Qu.  IV. 
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Cristi  gebort  tusent  yniiiuidert  doniodi  ym  bod  und  achzd- 
gisten  iare;  uff  dinstag  nach  der  nneehuldigeD  kyndertage. 

1488  Dec.  aa 

Bdtdir,:  A,  Somämih,  X  S.    Orig.  Burg,  mä  €mk.  gtd  aH.  Sitgtl  der  h<QbätL 


825.  I^f't  rUith  (Irr  Stadt  Erfurt  hcnachrichfigt  den  Rath  der  Stadt 
ArnstcuU  von  der  Klage  des  Claus  Kusse  zu  Erfurt  gegett 
Hansen  Myntritt  gu  Arnstadt  wegen  schuldiger  swei  Qmden, 
Geben  under  unserm  eecret  mittewochen  nach  Mathie  apostoü, 
anno  ectr.  lxxxix. 

1489 


naUhr.:  au.  AtmktH.   Orig,  Hrg,   Dm»  mu»m  htfimM.  Bnftitgd fMt. 


826.  (rünther  d.A.,  Graf  von  SchwarsJmrg ,  ersucht  den  Bnth  der 
Stadt  Arnstadt,  nachdem  hei  Hans  Ilaylspcrge,  Bürger  zu  Er- 
furt, die  Zinsen  abgelost  und  die  Schuld  von  700  Mark  Haupt- 
güd  und  35  Gulden  Zins  auf  Elisabeth  von  der  Sachsett,  Er- 
hards Frau,  ühergegatigen,  bei  dieser  daßr  SeSbsMraen  werim 
Mu  «faRen,  Gegelien  noch  Cristi  geburt  vierzcenhundirt  damadi 
im  nnen  nnd  achzcigsten  iare;  im  montagk  nach  letare. 

1489  Minaa 

Bd$ekr,:  dU.  ArntlaA,  Orig,  Ay.  mä  vom  «i^Mir.  «t*.  akgd  du 


827.  Iiicoff  Frodcbach,  Hans  Petzolt,  Rathsmeister,  Claus  Kall)e  uml 
Cuntze  Pugker,  Kämmerer  der  Stadt  Rudolstadt,  Claus  Weper, 
Hans  Grosse  der  Mittel,  RatJismeister,  Hans  Harhuszen,  Ueyne 
Walter,  Kämmerer,  Hans  Sporer,  Claus  von  Holtshuszen,  Hans 
Sdullingk,  Andres  Pnsch,  Heinrich  Frono[l]ff,  Clans  Knllingk, 
Claus  Sperwer  und  Andres  Wende,  RatJiscumpane  der  Stadt 
Arnstadt  und  Gemeinde  daselbst  verkaufen  mit  Gunst  Qraf 
Günthers  d.  A.  von  Schwarzburg  der  Frau  Elisabeth  von  der 
Sachsen,  Erharts  von  der  Sachsen  Wittwe  35  rhein.  Gtdäm 
Zins  für  700  rhein.  Gulden  Hauptsumme.  Gegeben  nach  Cristi 
geburth  tusent  vierhundirt  und  darnach  in  dem  uuben  und 
achzcigsten  iare;  uff  moutag  nach  letare. 

1489  nn  sa 

Hdtchr. :   A.  HotuUrth    t'/.  4.    Orig.  Prrg.    Bctde  angeh.  gare»  Hiegrl  jMm. 
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828.  Güniher  d.  Ä,,  Graf  von  Schwaräburg,  Herr  gu  Arnstadt,  tritt 

iccym  des  Capitals  von  700  rh.  Gulden,  toMieB  die  Städte 
Budötstadt  und  Amstadi  bei  der  Wittwe  EJisahcth  von  der 
Sachsen  zu  Erfurt  aufgenommen  haben,  als  Selbst  Schuldner  ein. 
Gegeben  im  vierczeDliuudersten  iare  und  nuheu  und  acliczigisteu 
am  donnerstag  

1489  [April  2J. 

Blitdir.:  A.  &mdinh,  XI.  5.   Orig.  Ary.  mä  mi^jgedr.  gut  «rik.  SkgfL 


829.  Friedrich,  Kurfürst  von  Sachsen,  U7id  Johanns,  Hersog  von 
Sachsen,  belehnen  die  Grafen  Günther  d.  A.,  Güniher  d.  J., 
Gebrüder,  und  Heinrich,  deren  Vetter,  mit  den  Schlössern  und 
Städten  Arnstadt,  Stadtilm  und  Flaue.  Geben  zcu  Torgaw 
auf  fritagk  nach  lacobi  apostoli^  nach  Cristi  uunsers  lieben 
herren  geburt  tusent  vierhundert  und  darnach  in  dem  newn 
und  achtczigiBten  iharn. 

Torgau,  1489  JaU  8L 

JJd$ehr.:   QtmA.  BudoUt.  No.  843.    Orig.  Pcrg.  mit  amh.  gut  erh.  Siegtl. 


830.  lohannes  Kreuier,  Schreiber  des  JungfrauoiJdosters  zu  Arn- 
stadt^ bekennt,  von  dem  Rathe  zu  Arnstadt  16  Gulden  von 
weqen  der  Klosterjungfrau  Ursula  vm  Mosen,  welche  im  Kto- 
skr  imiftn^,  ab  verfallene  Zinsen  erhalten  mu  haben.  Datum 
anno  dorn,  hcgoclxzziz;  uff  dornstag  noch  nativitatis  Marie. 

1489  Sept  la 

MUiekr.:   ülA.  Am»tadt.    Orig.  Paj».  mit  vom  av/gedr.  erh.  Siegel. 


831.  Hans  Witzeller,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  CHsela,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  SehoA  Meissner  Orcsehen  an  die  Vtearei  8t, 
Margarethen  in  der  BenifaeiuMrehe  su  Asmstadt,  die  Heinrich 
von  Rotleubiii  besitst,  fwr  12  versichert  auf  Haus  und 

Hof  an  der  Weisse  genant  unter  der  badstube  und  zinsbar 
amf  das  Schloss  su  Arnstadt,   Qegebin  nach  Christi  geburt 


a)  iMch  im  Papier,  das  Itatum  niiietmUuh,  ViMoekt  Ml  wtgtn  <Im  Dotmmt  dtr 
Urkmde  A'o.  827  zu  Uten:  nach  leUure. 
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thusent  vierhundert  dar  nach  in  dem  nuen  unde  achczigesten; 
nff  fritack  nach  ooncepciouis  virgiuis  Marie. 

1489  Deo.  U. 

Hdtekt. :  JL  ßmdmk  /X  Ii.  Orif.  Aiy.  wdt  wdL  gtd  trk.  ategd  ie$  fwfawn 
Hana  von  Lielilfabargli  m  Armlait. 


832.  Wiederkäufliche  Verachreibiing  Aber  zwei  Schock  Groschen  Zins, 
welche  Haus  Bergmann  zu  Arnstadt  auf  seinen  Ofltetn  daselbst 
einer  Nonne  (in  Jektershausen)  verschreibU 

1489. 

JliiUcltr. :  JJiUSA,  Gotha,  UnvMU.  Jicgeat  au$  dem  JchUrah.  C'opiallmch  Index  B. 


833.  Heinrich  von  WUglehen  d.  A.  präsmtirt  auf  die  Virarei  Petri 
und  Fault  in  der  Marienkirche  0U  Arnstadt  den  Heinrich  Ude- 
Stet,  welcher  eingeführt  toird. 

[1489—1516.] 

Druck:   $.  wOen  Ho.  86ö. 


834.  l>cr  Graf  von  Schwarzhurg  präsentirt  auf  dir  Mcarei 

St.  Andreae  den  Heinrich  üdestet,  welcher  eingeführt  wird, 

[1489-1516.] 

Druck:  «.  mim  N6. 866. 


835.  Jfeinrich  Henneberg,  (später  der  (rraf  vm  Rotiiibmg)  präsen- 
tirt auf  die  Vicarei  der  vier  Evangclislen  in  Arnstadt  tioch 
Ableben  des  Coorad  Ckrffor  den  Friecurich  Eyler,  weleher  einge- 
führt wird. 

[1489—1516.] 

J)nuk:  «.  mäm  Jb.  S66. 


886.  DieMi  vm  WiMbm  prüBenürt  naek  AJMen  Ludwig  Mel- 
dings  amf  die  Vicarei  Si,  Limm  f»  Arnstadt  den  Caspar  KQnig, 
weätff  etng^iihrt  wird. 

[1489-1516.] 

Druck:  «.  muUn  A'o.  866. 
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837.  Priarin  und  Ckmoent  gu  präsenUren  auf  die  Vicarei 

Felms  et  AdaueH  in  der  Arns^dier  Kirche  den  Gunther 
Schlegel,  welcher  emgefiHhH  wird* 

[1489— 1515J 

Drudt:  *.  mnlm  No.  866. 


838.  Erhard  von  der  Sachsen  präseniirt  nach  Resignation  des  Xico- 
laus  Erstmann  auf  die  Vicarei  8L  JiexH  den  Heinrich  bchibe- 
rich,  welcher  eingeführt  wird» 

[1489—1515.] 

JDfuek:  «.  unten  No.  865. 


839.  Der  Graf  fron  SrhwarzhurgJ  präseniirt  auf  die  Vicarei  St. 
Elisabeth  in  der  Manctüiirche  den  ......*/  weldwr  eutgeführt 

wird, 

[1489-1515.] 


840.  Peter  Andesleb  präsentirt  auf  die  neugegründete  Vicarei  St. 
LamrentU  t»  der  JaeeMirtJ^  den  Gregor  Schmet,  welcher  ein- 
gefOhrt  wird, 

[1489-1515.] 


841.  Der  Graf  fvm  SdnoardurgJ  prdsentirt  umf  die  Vicarei  SL 
Petri  und  Pauli  in  der  JaeobMrehe  «ocA  Resignation  lohann 
Scheckewalt's  den  lohann  Steger,  wMier  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 

Dnuik:  «.  mtm  Ho.  865. 


842.  Die  Bürgerin  Kun  [gu  Arnstadt]  präsentirt  nach  Resignation 
Gunther  Rucker's  auf  die  Vicnreien  St  Crucis,  Mariae,  Petri 
und  PanU,  Andreae,  Bartholomaei,  Katharinae  wkd  Barbarae 


•)  Meit^Ub  der  fMii$m  f^wtm  m  B^fißi. 
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in  der  Bonifaciuskirche  zu  Amstadi  dm  Lanrantius  FnedicAtor« 
wdeher  emgrfükrt  wkd, 

[1409-15150 

ßnuh:  9,  wrfM  Jfo.  SU. 


843.  Dietrich  Schenck,  Bürger  [$u  ArHskuUJ,prä8eniirt  naek  Ab- 

W>en  Walthers  von  Nesscirode  auf  die  KapeUe  der  Leprosen 
vor  ÄmskuU  den  Engelbert  Konsti  weleher  emgpführt  wird. 

[1489—1515.] 

DrmA:  «.  Mtm  N«.  816. 


844.  Tfwrin  und  Cmoent  der  weissen  Frauen  [tu  Erfurt]  pr&am^ 
Hren  Namens  der  Elisabeth  Schenck  nach  Resignation  des 
Cyriax  I^ange  dmi  Nicolaus  Bissing  auf  die  Vica/rei  Si,  AnhnU 
im  Hause  der  Lenrosen  vor  Arnstadt 

[1489—1515.] 

DmA:  t.  %nu»  No.  866. 


845.  von  (Irr  Sarhi^en,  Canmirus  royi  Sf.  Senr  [in  Erfurt]  prä- 
sentirt  nach  Resignation  des  Volkmar  Hausmauu  auf  die  Vi- 
carei  St.  Spiritttö  und  Äntonii  in  der  Kapelle  der  Leprosen 
vor  Arnstadt  den  lohann  Wispach,  der  eingeführt  wird, 

[1489-1515.] 

Dnteh:  $.  mtm  Ho»  886. 


846.  Dietrich  Schenck  präseniirt  auf  die  Vicarci  St.  Georgii  und 
Elisabeth  in  der  Kapelle  des  neuen  Spitals  inncrJuilb  Arnstadts 
nach  AlMen  des  lohann  Span  de»  Gunther  GuCenshanaen, 
wMer  emgsfShri  wird. 

[1489—1515.] 

JHmA:  «.  «mIm  »c  885. 


847.  AMssin  wnd  Commi  [des  FraueMosters  St,  Wähurgis  tu 
Arnstadt]  präseniiren  «odb  BesignaHon  Ludwigs  von  Mdaingen 
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auf  die  Vicarei  Sf.  Johannis  Baptistae  in  der  MnriniJ'irrhr  m 
Arnsiadt  den  lacob  von  Meldmgen,  welcher  eingesetzt  wird. 

[1489—1515.] 

Drudt:  $.  utUen  No.  865. 


848.  Priorin  und  Content  des  Walpur (jisklos fers  präsentiren  nach 
Ahlehen  des  Theoderich  Finstertall  auf  die  Vicarei  St.  Mar- 
garethe in  der  Bonifaeiuskirche  zu  Ärnstcuit  den  Friedrich 
Eyler,  welcher  eingesettt  wwd» 

[1489-1516.] 


849.  Christian  Molitor,  Bürger  m  Amtiadt,  (später  der  Vorsteher 
des  WiüpurffMoeters  präsenÜri  auf  die  Vicarei  St  Crueis, 

Mariae,jPeiri  und  Pauli,  Bartholamaei,  Ändreae,  Barbarae  und 
Katharinae  in  der  Bonifaciuskirche  in  Asrmtadt  den  Ludwig 
Molitor,  welcher  eingesetut  wird. 

L14bü— 1515.] 

Dnuk:  «.  «niM  No.  886. 


850.  Der  Graf  voti  Schwarzhurg  präsentirt  nach  Itesigtinfioyi 

des  Heinrich  Meier  auf  die  Vicarei  Corporis  Christi  in  der 
Marienkirche  zu  Arnstadt  den  Kuuemimd  vou  BosslDgen,  wd' 
eher  emgefükrt  wird, 

[1489-1515.] 

Dnuk:  a.  wdm  JK».  M5. 


851.  lohann  von  Salvelt  wird  nach  Resignation  des  lohanu  Hertz 
waf  die  Viearei  trkm  regum  tu  der  MairieiMrehe  su  Arnstadt 
emge/ukri. 

[1489—1516.] 
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852.  Der  Oraf  fvm  Sdlwareburg]  präsenHri  den  lohann  yod 

Heringen  nach  Mcsignation  Theoderich  Swob*8  tmf  die  Vieom 
MMm  regum  im  Khster  [St,  WaipurgisJ. 

[1489-1515.] 

Dnuk:  «.  mim  Jfo,  860. 


853.  Varsteher  und  Äebtissin  [des  WedpurgiddostersJ  präsenüren 
nach  BengnoHm  Albert  Lodmen  (Hif  die  Viearei  der  Fr^ 
messe  Mariae  in  Arnstadt  den  lohann  Kanffinann. 

[1489-.1515.] 

Dnui:  f.  tMim  JIT«.  SM. 


854.  Vorsteher  und  Äebtissin  [des  WcUpurgisklosters]  präsentiren 
nach  Eesignation  des  lohann  VVihterberg  auf  die  Viearei  Fe- 
Ueis  und  Adoueti  im  Kloster  den  Heinriä  von  Laucha,  «00^0^ 
eingesettt  wird. 

[1489-1515.] 

DntA:  f.  uHtm  No.  86S. 


855.  Vorsteher  und  Aebtissiyi  [des  WnljmrgisMostprs]  präsentiren 
auf  die  Viearei  St,  Georgii  in  der  ParochiaUcircJw  zu  Arnstadi 
nach  AMAen  lohann  libergens  den  Adelaiins  Schreck,  wMer 
emgefuhrt  wird, 

[1489-1515.] 

DrviA:  f.  mdm  Abu  86«. 


856.  Vorsteher  und  Äebtissin  [des  WalpurgisklostersJ^  später  der 
Graf  [von  SchwarsburgJ  präsentiren  nach  liesignation  Adlam] 
Steynmetae^s  auf  düe  Viearei  81  JBarthohmaei  und  Andrem 
den  HeinriGh  CaJmann,  wMier  eingesettt  wird, 

[1489-1515.] 

Druck:  §,  mim  JAn  886. 
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857.  Vorsteher  und  Priorin  [des  WaJpurgisklosters]  präsentiren  auf 
die  Vtearei  St,  Martim  im  l^pitai  ot,  Georgü  umd  EHsabeff^  in 
Arnstadt  den  Nioolatis  Kelbra,  weldber  eingesetfst  wird. 

[1489—1515.] 

Dradr:  $,  «Nfm  No.  866. 


858.  Vorsteher,  Aehfissin  und  Conveiif  [des  Walpur gishlosters]  prä- 
sentiren  auf  die  Vicarei  Petri  und  Fauli  in  der  Jacobskirclhe 
in  Ämstadi  nach  BesigneOian  des  Nicolans  ^ssing  dm  Her- 
mann Dietrichs,  der  eingesetMt  mrd, 

[1489-1515J 


859-  Priori)}  und  Conrcnt  [des  Walpur gisklosters]  präsenfiren  mit 
Bcwilliyung  des  Grafen  [von  Schwarzburg]  nach  liesignation 
des  lacob  Melduugen  auf  die  Vicarei  des  Altars  St.  Johannis 
BapÜstae  im  Khäer  gu  Arnstadt  den  COiristian  Beyer,  wdcher 
eingesetMt  wird. 

[1489—1515.] 


860.  Hugo  Lange  d.  A.  präsentirt  nach  Jiesignaiion  des  Hermauu 
Neuhauseü  auf  die  Vicarei  St.  Katharinae  und  Alexii  den 
lohann  Collede,  weleher  emgesetgt  wird, 

[1489—1515.] 

DfmA:  9,  mim  No.  865. 


861.  Dir  Aehtissin  [des  WalpurgisJclosicrs]  prnscntlrt  nach  liesigna- 
tion des  Heinrich  Götz  auf  die  Vicarei  St.  Alexii  den  lohaun 
Steger,  welcher  eimcsetst  wird. 

[1489—1515.] 

DntA:  ».  wOen  No.  865. 
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862.  Achtissin  wk?  Convent  [des  Waljjurgishlosters]  präscnfiren  auf 
die  Frühmesser stelle  des  Klosters  nach  Resignation  des  Tbeodo- 
rich  Göttiugea  den  Nicolaus  Bissiog,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 

Druck:   «.  wOen  No.  866. 


863.  Achtissin  und  Convent  [des  Walpur gisJclostersJ  präsmtiren  ruich 
Ilesirjnation  des  Nicolaus  Schüler  auf  die  Vicarci  St.  Johannis 
MvangeL  den  lohauu  von  Ilmen,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489— 151Ö.J 


864.  A^Hssvn  und  Qnwent  [des  WtdmtrffiskMersJ^präeenikennaeh 
Besignation  des  Herman  Botgebin  auf  die  Vtearei  des  AUars 
St.  Johannis  Bapttstae  den  iteoderich  Fhmckh,  wdeher  emge» 
fährt  wwd, 

[148d— 1515.J 

Druck:  §.  mttn  No.  896. 


865.  AMssin  und  Briorin  [des  WalpurgiMostersJ  präsenUren  naA 

Resigttation  Eylcrs  von  Rockhausen  auf  die  Vicarei  Johannis 
Baptistae  im  Chor  des  Klosters  den  Otto  Gxeffd,  wkher  einge" 
führt  wird, 

[1489-1515.] 

Druckt:  Würdtwmt  Arehidiae.  B.  M.  V.  Er/ord.  Pag.  78—76  u.  107—109,  too  »ich 
4a»  Material  m  dm  Rtgeitm  «o»  No.  888  No  886  JladH.   Da  dk»  Mtdtri^l 

unroUhnmini  71 ,  konntni  auch  die  Regetten  nicht  die  ifeiriin»cktr  Forvi  erhedltltm 
Wiirdtircitt't  (JueUe  irar  ein  lityitUr  der  Ben^fieie»  de»  Arnttädter  frauenkloitm. 
Dk  Qadit  im  nieH  KiOer  aiffei/kadm 


866.  Claus  Smt'flt  zu  Witzeleubin  und  Kaiharina,  seine  Frau,  ver- 
haufcn  d'  H  Klostcrjungfrnuen  Margarethe  und  Elisabeth  Murer 
im  Jmuffrauenklosier  zu  Arnstadt  1^  rh.  Gulden  für  15  Gulden 
auf  Grundstücke  am  Alkerslebener  Weg  versteuert,  sinsbar 
dein  Baumeister  der  Liebfrauenkirche  eu  Arnstadt,  der  z.  Z, 
lobann  Melre  ist.  Gegeben  noch  Oristi  gebart  tusent  vierhim- 
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(Icrt  darnach  ym  iianc/igisten  iare;  uff  fritag  noch  dem  wissen 
suntage  in  der  heiligen  fasten. 

Udo  Min  S. 


867.  Johannes  Kremer,  Schreiber  des  Jungfrauenklosters  zu  Arn- 
stadt, bekennt,  dass  ihm  lorge  Breytebach  und  Michel  Andesz- 
leubeun,  Raihsmeister  zu  Arnstadt,  Hansz  Ludolff  tm«?  Albrecht 
Kremer,  Kämmerer  daselbst,  von  den  16  Crulden,  die  sie  dem 
JungfraueMaster  jh  rei^Aen  haben,  16  alte  Sekoek  gegebe» 
haben,  Datam  anno  dorn,  millesimo  quadringentesimo  nonage- 
8imo;  aabatho  post  Ambrosii. 

1490  ApcU  10. 


868.  Johannes  Kremer,  Schreiber  des  Jungfrauenklosters  zu  Arn- 
Stadt,  bekemU,  vom  dem  Ea(he  zu  Arnstadt  10  GMen  von 
loegen  Uzen  Bergmansz,  Kloster jungfrau,  als  verfallenen  Zins 
erkaUen  zu  hohen,  Datum  anno  dorn,  moocglxzzz;  uff  Mtag 
Lamperti  episoopL 

1490  aept,  17  0- 

Nd$€kr,:  StA.  .Atmladt,   Orig,  P^,  wA  mt»  mfyeir,  «Hk.  8iegeL 


869.  Hanns  Mentzel,  Bilnjer  su  Arnstadt,  und  Tele,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  halb  Sclwck  thür.  Landwähre  an  die  Vicarei  des 
heä.  AreuS'AUars  m  der  BonifaeiuMreke  mt  Äm^kidi  in  d&c 
Klufft,  die  Gorlach  Dhin  besüst,  fSr  6  Schock  Grosehen  der- 
selben Währe,  die  versichert  sind  auf  einem  Hause  bei  dem 
Erfurter  Thore,  zinsbar  dem  St.  Jörgen-Spitale,  dessen  Spital- 
meister Hans  Smed  ist.  Gegebin  nach  Cristi  gebortt  verczon- 
hundertt  uund  uunczig  iar;  am  fritage  [vor]  sancti  Brictii  tage 
des  heiligen  bischotfe. 

1490  Nov.  12. 

JJdtchr.:   A.  JSondcrsh.  JX  14.    Orif,  JPerg.  mit  anh.  gut  erh.  üicycl  dct  6jiUaU. 


l)  Die  Orlt.  tteht  auff  mm»  BlaU  mä  dtr  (MiMf  «m  148«  tO.  St/L 
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870.  Friedrieh  Thun  ladet  den  Rath  der  Stadt  Arnstadt  auf  Mm- 
tag  nach  dUer  mätf  Botentag  nach  Motadwf,  um  datdbd 
wegen  der  Zinsen  des  ^pitats  mit  dem  Süße  St  Seoer  gu  Er- 
furt  0H  verkaindetn.  Datnm  an  saute  Mai^(aretheii  tage,  aimo 
ectr.  TiTxxm. 

1491  JnU  la. 

Bdsohr.:  StA.  Arnstadt.    Orig.  Fnp.  mit  erh.  Brirf$iegd. 

At/$ehr. :  Derne  emuDen  and  wissen  nthe  d«r  »tad  Anutete,  mjnen  bwude» 

guten  frunden. 


871.  B.ans  Schütze  zu  Tanheym  verkauft  dem  Jungfrauenhloskr  zu 
Arnstadt  1  Schock  Crroschrn  jährl.  Zins  ('S  Pf.  —  ^  (rroscfien) 
fhür.  Landwähr  für  12  Schock,  versichert  auf  seinem  (Ji  m  Klo- 
ster ginsbaren  Grundbesitz,  wozu  der  Probst  Johann  Steger 
seine  Einwilligung  gegeben.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  tusent 
yierhundert  dornach  un  eyn  und  nmiczigiateii  iare;  uff  dinstag 
noch  lacobi 

1491  JUiasL 


872.  Hans  Buchener  und  Andreus  Wende,  Bathsmeister,  Bernhard 
Eudeslcubeu,  Hermann  Kulbe,  Kümtnerer,  Claus  Goldener,  Haus 
Stamme,  Ludwig  Nesse,  Heinrich  Moller,  Werner  Meusser, 
Saihseumpane  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  wegen  Sehddm 

der  Stadt  dem  Kloster  mu  Ich  fershausen  32  Gulam  jährlicher 
Zinsen  für  500  Gulden  auf  Wiederkauf  mit  Consens  des  Cha- 
fen  Günther  von  Schwarzburg.  Gegebin  noch  Cristi  geburt 
vierzcenhundirt  iar  darnach  in  dem  eyn  und  nuuzcigesten  iore; 
am  mittewochenn  noch  lacobi  des  heüigen  apostels. 

1491  JnU  anr. 

JIdtchr. :    StA.  Arnstadt,     (hig.  I'cry.  ohne  Siegel. 

Ab$chr.:  HuSA.  Gotha:  Jchterth.  Copiaib.;  Acten  tub  Qq.  HL  g,  S.  ClMib^ 

BmM,  V.  1487— »8  im  A,  BmtMk,  FbL  881». 
At^schr.:  ^bCw»  4on      AoMtM  am  8.  JmL  1888  «AgM  itL 
Dnuk:  Mein,  Ihmr.  «Mm  Z  176. 


873.  Ditterich  Schultheiss  und  Martha ,  seine  Frau,  mu  

verkaufen  1  ChOden  Jährl  Zins  den  Viearie»  der  FraueMrOs 


a)  OrifMt,  wcJtreehmJiek  ArmUiA 
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tu  Arnstadt,  deren  Formund  z.  Z.  lohanu  Wittich  von  Rudcl- 
stat  ist,  fwr  10  Giddcn,  versichert  auf  Land  an  der  Gera, 
gkuibar  dir  Viearei  der  FrÜkmeme  der  Boniifaeiuskw'eke,  deren 

Besitzer  lohann  Schrecke  ist.  Geben  noch  gotes  geburth  Yier- 
czehuhunderth  iar  dornach  in  deme  ein  und  nunczigisten  iare; 
uff  sant  Matheustag  des  heiligen  apostelu  und  ewaugelisten. 

1491  Sept.  21. 

Udtfhr,:  A.  Ümderth.  Ä.  3.  Orig.  Perg.  mü  onA.  Privattiegti  äet  loluuin  Schrecke. 


874.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburfj,  belehnen  dm 
Curt  und  Jörg  von  Wif ziehen  u.  anderm  mit  einer  Hofstatt 
hei  unser  lieben  Frauenkirche  zu  Arnstudt  mit  den  dazu  ge- 
hörigen Zinsen,  Geschehen  noch  Ghristy  port  moooc  dor  nodi 
im  ein  und  nuncsigesten;  am  donnerstage  nach  Francisci. 

1491  OoL  a 

JMr,:  A,  SomAnk.  {Mti-Omdea.  14S7— M  A1L7«. 


875.  Der  Btäh  der  Stadt  Arnstadt')  verkauft  mit  Wiesen  des  Ora- 

fen  ....*)  von  Schwarsburg  dem  Cristoffel  und  lohann  von 
Glichen,  Gebrüdern,  gesessen  zu  Tulstette,  24  rh.  (hdden  für 
30u  Gulden  auf  Wirdcrkauf.  Gegeben  anno  Mcccc  im  xcui 
iar;  am  diustag  nach  iudica. 

1493  mm  ao. 

Jiktfkr.:  A.  Amfanft.  OHuM-lMel».  iK».  S  US7— 98  ^  4t*. 


876.  Hans  Resze  u)vd  Margarethe^  seine  Frau^  zu  ^)  ver- 
kaufen ein  Schock  Groschen  der  Margarethe  Schefier  und  Eli- 
sabeth Schrecken,  Klosterjungfrauen  äu  Arnstadt,  fär  12  Schock 
Groschen  auf  ihrem  Setiis  zu  EbMen,  zinsbar  dem  Pfarrer, 
z.  Z.  lohann  Rymensnider.  Gegeben  nach  Cristi  gebort  tusent 
vierhundert  dar  nach  in  dem  drei  und  nunczigisten  ihare;  uff 
donnerstag  nach  cantate. 

1493  Kai  0. 

Ud$ehr. :  A,  Oomdtnh.  X.  8.  Or^  Purg.  mut  on^eA.  d^.  Bitget  dt§  Uh.  Byniai- 
niid«r. 


a)  CfkM  Hamm,   h)  Ohme  OH;  jeda/atU  ArHMtatk. 
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877.  Der  BcUh  ssu  Arnsiadt  beurkundet  das  Vcrmächtniss  des  Uans 
Äpel  und  seiner  Frau  für  das  8L  Georgen-  md  Etisabeihr' 
HoepUai  eu  Arnstadt  nnd  ihre  BeMlung  aU  ßpUalmeister. 

1493  Aug.  0. 

Ildsrhr. :    StA.  Arnstadt.    Orig.  Perg.  ohne  Siegel,  da  die  Urhrndt  hithtr  aU  Bm- 
bamd  diente.   A»  vielem  8uUen  tat  die  Urhmde  tmdeutiiek. 

Wir  himadigeschriebenii  mit  nahmen  lorge  Breitbach  lumd  Mi- 
chel von  Anderszleub,  rateszmeistere,  Albrecht  Kremer  unnde  Hans 
Kranolt,  kemracrer,  darczu  dy  andern  rateszmeisterc  imnd  rethe  der 
statt  Arastete  mitsambt  den  forniunden  Andres  Wenden  und  Haus 
Mattiss,  die  wir  gesaczt  habiu  obir  daz  hospital  saucte  Jorgen  und 
sancte  Elisabeth  bie  dem  Erffiirtisschen  thore  daselbst  gelegen,  be- 
kennen mit  diessem  unszerm  brieve  vor  uns  und  alle  unser  noch- 
komen  und  thun  kimth  offintlich  allen,  die  yn  sehin  addir  hören 
lesen,  daz  sich  die  erhafltigen  lute  Hans  Apel,  unser  borger,  und 
Barbara,  sin  eliche  wertynu ,  mit  wolbedachtem  niuthe,  gutem  vor- 
rathe,  wiszin  und  willen  allir  yrer  beide  erben  uund  fruude  czu 
und  in  den  gnanten  spetal  mit  üben  und  allen  yren  gutern,  varende 
und  legende,  die  sie  itzunt  habin,  besiezen  addir  ynimer  gewynnen, 
so  klerlichir  himach  geschriebin  stehit,  gegebiu  habin  unnd  eyn 
testament  gemacht,  damit  gote  dem  almechtigen  czu  lobe,  Marien 
syner  liebin  matter,  dem  lieben  heiligen  seute  lorgen,  der  heiligen 
frouwin  sente  Elsabetin  zu  eren,  yn  und  allen  yren  eldem,  frunden 
und  allen  gloybigen  seien  czu  hulfle  unnd  tröste  unnd  den  armen 
krangken  luten,  die  im  spetil  sint  addir  czu  herbergen  komen,  czu 
sture,  also  daz  er  dem  vorgnanten  spetal  unnd  armen  menschen  mit 
der  eguanten  syner  husfrouwin  vorwesen  und  sin  sullen  unnd  Wullen 
alse  getruwe  Vorsteher  und  spetilmeister,  daz  sie  uns  dann  also  czu- 
thune  gerett,  gelobit  und  gesworen  habin  die  wile,  daz  sie  libin  unnd 
leben,  und  daz  wol  gethun  unnd  redelichin  uszgerichten  mögen  von 
krangheit  wegin  unnd  gebrechlickeit  des  libes,  auch  dem  spetill  ge- 
truwe unnd  gewere  czu  sienn,  des  gotszhusz  beste  czuwerben  und  sin 
schaden  zu  bewarne  mit  allin  yren  flieszen,  so  sie  allir  best  ver- 
mögen. Alsz  wir  den  daz  von  der  stad  wegin  und  auch  dy  Vor- 
munden, die  danne  czur  czyt  sind  addir  werden,  erkennen,  diu  sie 
dem  spetal  nicht  mdiir  wol  vorgesyen  kundenn  von  krangheit,  alder 
addir  andern  Sachen,  wie  sich  die  gemachten  addir  vorliefen  ane 
geverde,  so  sullen  und  mögen  wir  eynen  andern  spetilmeister  schicken 
und  setzen,  alsz  wir  den  erkeuneuu,  der  dem  gotszhuse  nucze  und  be- 
qwemlich  ges}  mochte.  Und  die  wile  der  obgnante  Hans  Apel  mit 
syner  wertyn  des  eguanten  godszhfisz  spetilmeister  und  getruwe  for- 
munde  ist,  so  sal  er  innehmen  unnd  uszgebin  alle  czinse,  schulde, 
gulde,  wyn,  kom  unnd  ander  getreidech,  gifft,  gäbe  unnd  beschei- 
duuge  unde  wuz  des  da  inczunthmen  und  uszczugebin  ist  au  vor- 
diusten  mit  pherdeu,  wagen,  phlugeu,  schieff  unnd  gescherre  au 
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kosten,  czeningen  und  an  allem  dem,  daz  dem  godszhuse  obguant 
czu  stehit  unnd  eyme  spetihnoistere  geborit  in  czu  uehnion  und  usz- 
czugebin,  ierlichin  berechiu,  rede  und  antwerte  dar  zu  czu  thune  uns 
und  den  formunden  utf  uuszerra  rathuse,  alsz  dicke  unde  wan  wir 
daz  vou  yn  heischin  und  habin  wulleu  aue  alle  widdirrede,  sundem 
absz  auch  qweme  addir  geschee,  daz  wir  addir  die  fonamiden  umb 
eczliche  dicz  yilgnanten  gotszhues  innohme  addir  uszgabe  wüsten 
addir  vormeynten  dem  spethael  zu  gathe  csuvorbesszeren,  wullen  wir 
auch  mechtig  sf  ungevertt,  und  wann  denn  erkantt  worde,  daz  diesse 
mergedachten  Hans  Apell  unnd  syn  eliche  wertynn  also  czu  spetel- 
meysternn  unnd  vorweser  dem  godszhuse  und  der  stad  nicht  vorder 
nucze  addir  beqwemlichin  weren,  so  sullen  uuud  mögen  wir  eyueu 
andern  spetalszmeister  setzen,  also  obgeschriebiu  stehit,  wen  wir  ge- 
habin mögen  und  deme  gotszhuse  nnczlichen  ist,  unnd  die  gemelten 
Hans  Apel,  Barbara,  syn  wertyno,  snUen  im  gnanten  spethfi  wonen 
unnd  bhebin,  die  wyie  daz  sie  üben  unnd  lebin  und  in  yrem  husz- 
chin,  daz  sie  von  irem  eygen  gelde  mit  rathe  unnd  anwiesunge  unser 
addir  der  formundeun  buwin  werden,  siezen,  dar  in  yn  eyn  iklich 
spetilmeisterc ,  der  den  nach  yn  zukuntftigk  wirdt,  alle  tage  beyde 
obint  unnd  morgen  nocii  geborligkeit  der  czyt  vou  des  godszhusz 
wegen  dryer  menschiu  pbrune  gebin  sal  unnd  darczu  yr  tiincken 
alsz  gud,  alsz  eyn  spetUmeister  selbst  tringket,  wann  und  wie  oflt 
yn  des  nod  wirt,  unde  daz  in  yrer  wesen  reichenn,  darczu  mit  fur- 
werge  zu  heyszin  unnd  czukochenn  noch  notdorfft  auch  besorgen, 
unnd  ap  yr  ejmsz  todeszhalbin  abeginge,  sal  dem  andernu  zweier 
menschinn  pffrune  volgen,  darczu  alle  verteil  iares  eyn  alt  schog  dry 
pheunigk  grosschin  zuczerunge  und  enthaldunge  ane  alle  insage  yn 
daz  czu  langen,  und  wan  yr  eyns  von  todeszwegeu  abegehit,  so  sal 
daa  selbige  schog  groseben  der  andern  personen,  die  wyle  die  UMt 
auch  volgen.  Auch  ist  sunderli<^enn  gedadit,  das  diesse  yorgenanten 
£Uins  Apel  unnd  syn  huesfrouwe  unverdechtig  bliebin  sullen  umb 
czemliche  czerunge,  kleyder  und  schu,  wo  daz  erhaflftige  nodt  heischet^ 
dy  wyle  sie  dem  spetilamecht  in  formundeschafft  vorgestehin  können 
imnd  mögen.  Wann  ^^ie  abir  beyde  von  diesser  werlde  gescheyden 
sind,  die  god  lange  noch  sime  willen  friste,  so  sullen  alle  yre  guther 
unnde  habe,  die  sie  also  herbracht  addir  bie  uns  erczuget  habin,  dem 
gnaontem  unnsadm  spetUl  volgen  unnd  blibin  unnd  die  phrftne  und 
gelt,  also  obgerurt  ist,  genczlichin  leddig  und  loos  als  erstorben  sie 
uff  daz  genante  gotszhfisz  unnd  nymands  anders  ane  ider  menlichs 
insprache  und  widdirrede  ane  geverde,  darumb  sie  unns  und  dem 
godszhusze  spethal  und  formunden  gereite  nutzlichenn  unnd  obir  geant- 
wertt  habin:  Czum  ersten  eyne  hüfc  landes  vor  Arnstete  im  flür 
und  Velde  geleghenn,  als  hirnach  stugewies  geschrebin  volget,  nem- 
lichin  eyne  geleugen  uii  dem  Melmeu,  beheldit  vier  acker  hartt  uebiu 
unsenm  gnedigen  herm  gegin  yeldewarts,  eine  ^engen  auch  uffim 
Heimen  beheldet  vier  agker,  habin  unser  gnedige  hern  uff  beiden 
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sythiu,  zweue  acker  iu  der  Tuiigk,  had  üans  Buchener  da  by  gein 
fädfiwarts,  anderhalbin  acker  abir  in  der  Tungk  nebin  unseru  gue- 
digen  herrn  uud  stoszin  ufT  daz  gotszhues,  drittenhalbiD  acker  nebin 
dem  selbigen,  die  stoszin  auch  utfs  godszhues,  vir  agker  im  felde  gein 
Uchterszhusen  stoszin  uff  die  strasze  und  ist  eyu  gelenge,  vier  acker 
an  eyner  gelengen  lierutTwarts  stoszeu  auch  uff  die  strasze  nebin  des 
gotszhüsz  czweiüu  goleugeu,  dry  agker  auch  daselbst  eyue  glenge,  had 
daz  gotszhiUK  eyn  settelech  damebin  gegin  veldewarts  stosadn  auch 
iifif  die  straszenn,  anderhalp  agker  er  uffwarts  nnder  der  strasze 
unnd  stoszen  unden  uff  daz  gotszhösz,  zwene  acker  vem  im  Ertfilde 
zwisschenn  disseni  si)etiil  unnd  der  Rynspurgin,  czwehe  agker  auch 
im  £rtfilde  zwusschiu  Gunter  iSnicliuge  unnd  Curde  Bei:keuu,  unnd 
disse  vorgeschriebin  hfife  vorerbeczinset  vier  meczen  koms,  dry 
mosz  haffemn  und  uün  Schillinge  pffeninge  an  die  vicaiie  sancti 
Nycolai  in  unser  liebin  frouwen  kerchen  zu  Amstett.  Zum  andcrmale 
"habin  disse  vorgnanten  Haus  Apell  unnd  sin  husfrauwe  diessem 
vilgnanten  spetal  gegebin  unnd  voreygent  eyu  verteil  landes,  des  da 
czwen  acker  lyheu  im  Kechsteter  velde  neben  Ilauseu  liiutemaüe 
und  stoszin  obin  uff  des  godszhues  gelengen,  zwene  acker  eruffwarts 
im  alden  Ertfilde  bie  Hanse  Stummen,  czwene  agker  am  Steynberge 
nebin  Curde  Becken,  eyn  enczel  acker  nebin  der  alden  Schulern 
auch  im  alden  Ertfilde,  anderhalp  acker  abir  am  Steynberge,  eyn 
enczeln  agker  abir  im  alden  Erttfilde  neben  Hansen  Stummen  er- 
heymwart  uud  discä  ferteil  landes  erbcziuset  uff'  die  prebstie  zu 
Aznstet  anderhalb  mosz  koms  und  anderhalb  mosz  geraten.  Gzum 
drittenmale  habin  sie  diessem  spetal  voreygent  zdiin  acker  wesen  im 
flure  zu  Molborgk  gelegen  by  dem  Eynhornsburne,  erbczinsen  in  die 
prebistie  unser  lieben  frowen  kerchen  czu  Arnstet  eyn  schilliiig^  phen- 
uing.  Auch  habin  sie  unszerm  godszhuse  obgnant  gegeben  czwene  wiu- 


Gzinset  csehn  groschen  der  frumesse  czu  unser  lieben  frouwen  zu 

Arnstet  unnd  czwene  phenige  dissem  spetal  sanete  lorgen,  und 

anderhalben  agker  wingarten  am  Ulnberge,  erbczinset  unsern  gne- 
digen  hern  dry  phennige.  Darubir  ha))cn  disse  ob'jedachteu  Hans  Apel 
und  sin  wertyu  nach  anderhalben  agker  wingarten  im  thal  am  Labe- 
knechte,  cdmet  eyn  Schilling  phennige  deme  capittil  czu  unser  lieben 
frouwen  zu  Erffurtt,  wnllin  sie  by  sich  zu  yren  liben  behalden,  damit 
thun  und  laszen  nach  yrer  beider  willen  und  libes  notdorfft  und 
dach  von  des  gotszhfisz  und  yren  bescheyden  gutern  sulleu  gearbeit 
werden.  Hiruber  ist  auch  nach  eyu  verteil  landes  und  etzliche 
enczeln  ecker,  waz  der  ist,  wullen  sy  auch  yu  beiden,  alsz  vor  von  dem 
winberge  berurt  ist,  czu  yres  libs  notdoifft  by  sich  erhalden  unnd 
sullen  auch  so  vorbuwit  werden,  wie  vorberurtt  ist.  Zum  virden 
male  haben  sie  in  disz  spetal  gegebin  eyne  volhen  im  andern  iare 
unnd  etzliche  schulde,  dy  sie  nach  under  den  luthen  habin,  item 
dry  melckc  kuwc,  eyue  kaibeu,  eyu  vetten  ochsen,  zwey  swyne 
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gense  unnd  hfiner,  waz  sie  der  haben,  auch  alle  jre  hflszgerete  und 
gesmyde,  dach  mit  sulchim  undencheide,  das  ne  des  mechtig  sin 
snllen  za  yres  libes  notdorfft,  dy  wUe  sie  beide  leben,  dach  dem  spe- 

tftl  ane  schaden.  Wer  isz  auch,  daz  ymaod  czu  diessen  gnanten 
si)etal  icht  erbeguter  beschiede  adder  gebe,  esz  were  hues,  höff,  acker, 
Wesen  adder  wingarten,  dy  da  der  stad  schoszbare  weren,  dieselben 
guter,  welcherley  sie  weren  sullen  dy  formunde  und  spetelmeister 
mit  wisszen  der  rethe  bynnen  iare  unnd  tage  widdir  verkoutfen 
eyme  borger  in  daz  geschosz ,  daz  daz  der  stad  f  nicht  entfromdet 
werde.  Aach  ist  simderlichin  gedacht,  daz  disser  obgnannter  spetil- 
meister  unnd  sin  husfrauwe  die  armen  Inte  im  spetal  getruwlichen 
besorgen  sal  mit  spyse  unnd  trancke  alss  gnd  als  yn  god  beschertt 
unnd  von  des  spetals  wegin  f^ethun  können  und  der  kraugken  wol- 
czuwarten  befiiszigen,  daz  nicht  klage  davon  komme.  So  haben  wir 
obgnanten  ratheszmeistere  und  rethe  vor  uns  unnd  unser  nachko- 
meu  uns  vorheiszen  und  gerett,  daz  wir  wuUeu  unnd  sullen  dies- 
sen gnannten  spetilmeister  mit  syner  husfrawen  schützen,  schüren 
und  Tort^dingen  in  allen  csemlichen  Sachen  glich  ander  unser  stat 
ampünthe  nnd  mitborgere,  wo  yn  des  nod  ist  adder  werde  unnd  yn 
daran  getruwlichen  behulSffen  sy,  dy  wile  sie  des  gotszhüsz  spetil- 
meister sint  und  auch  zu  jrer  phninde  und  gelde  alsz  obgeschreben 
Stehlt,  daz  yn  dar  gutlich  gereicht  und  gehalden  werde  ane  allen 
intrag  und  argelist  ane  geverde.  Des  czu  warer  orkunde  und  steter 
haldung  allir  artigkele  dissz  brives  habin  wir  unser  stad  secret  sigil 
mit  des  spetals  sigill  beide  an  diessen  offin  brieflf  wisszintlicheo 
laszin  hengen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  mmsers  lieben  herrenn 
geborth  verczennhunderth  unnd  dry  mmd  nnntzigk  iare;  am  dinstage 
sancti  Sixti  Uige  des  heligenn  babistes  unnde  mertelers. 


87&  Tiath  zu  Nordhausen  henaclirichtigt  dm  Rath  der  Stadt 

Arnstadt  Uber  die  Klage  des  Erfurter  Bürgers  Clawes  Kan- 
gisser  gegen  Hans  Büchsenmeister  zu  Arnstadt  wegen  Nicht- 
heßalUung  des  Hauses  utui  Hofes.    Sunabinds  nach  Wentzels- 

lai,  anno  eetr.  Lxxxxm. 

1493  Oot  6. 

lÜMlr..*  aiA.  AnutadL   Ong,  Avy.   Am  aMMn  befindl.  Briefticgd  feUL 


879.  Hans  von  Witzleubenn  zn  Wolffisz  gesessen  Menn^,  dass  er  dem 
Hans  Bueihener,  Büraer  fn  Arnstadt,  auf  Wiederlnuf  50  rh. 
Gulden  von  50  Schocken  verkauft  habe,  die  der  Rath  der  Stadt 
^Arnstadt  ihm  von  wegen  des  Greven  Qünfher  verschrieben 

ThOr.  üeKb.  Qu.  IV.  07 
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hatte.  Gegebin  nach  Cristi  gebortt  verczenhunderth  uud  vier 
und  uunczig  iare;  am  sonobinde  des  heiligen  cruczs  tage  in- 
venciouis  guand. 

1404  XU  a 


880.  Uaus  Buchener  und  Andres  Wende,  Bathsnieister  ectr.  der 
Stadt  Ämst(tdt  und  die  der  Stadt  Qreussen  bekennen  mii 
Ounsi  des  Ortrfim  Hekuneh  vcn  SekumrMbHrgdm  Burggrafen 

Hartmann  und  Albrecht  von  KirMerg  1600  rh.  Oulden  im 

Jnhrc  1485  Moutiig  nach  Bonifacii  verkauft  und  nun,  nach- 
dem 1200  Gulden  davon  abgezählt  und  die  bezügliche  Ur- 
kunde erledigt,  7wch  300  GiUden,  weWte  mit  21  Guldeti  zu 

tu  eeu^ 

nach  Cristi  unsers  lieben  herm  geburt  vierzoeheiihundert  dor- 
noch  im  vier  und  nmizcigsteii  iare;  am  domstage  noch  Kilian!. 

Sondershausen»  1494  Juli  10. 

Hdtehr.:    A   Sonder »h.   VI.  4.    (hrig.  Perg.     Du   vier  angth.  gewe$.  Siegel  beider 
ßtätlU  und  dtr  mitMgeltukn  Graj'en  Günther  und  Heinrich  v.  SduranA.  /ehlen. 


881.  Paulus  Huthener,  Mainzer  Kleriker  und  Notar,  beurkundet  in 
einem  1494  26.  Juli  im  Hause  des  Hildebrand  Dangstorti'  zum 
Kampfifrade  in  Erfurt  genannt  in  Gegenwart  Johanns,  Sohn 
des  BallBtarhis,  und  Jcimn^  8okn  des  Mm,  ausgestellten  No- 
tariatsinstrumente ,  dass  auf  Ableben  des  Werner  Bemshusen 
Margarethe,  Frau  des  Hildebrand  Dangstorff,  den  Jacob,  Sohn 
des  Doliator,  Dr.  der  Rechte  und  Kleriker  der  Mainzer  Diö- 
cese  auf  die  Vicarei  des  Altars  Sancti  Alexii  in  der  Marien- 
laireke  mu  Arnstadt  präsenHrt  habe,  nachdem  das  Fair9naire^ 
auf  sie  und  Misaheth,  Frau  des  Jokaam  Stdfeld,  ihre  Schwe- 
ster, übergegangen  sei.  Datum  anno  a  nativitate  eiusdem  mil- 
lesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quarto,  indictione  duo- 
decima;  die  vero  sabati  vicesima  sexta  mensis  lulii. 

1494  Jxüi  28. 

HtUdtr.:  StA.  Magdeb.  Abtk.  Sc/ucars&urg,  Amtt.  7.    Orig.  J'erg.  ohne  Siegel  mut 
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Hemrich  und  GünOier  iheOen  dm  BtUh  der  Stadt  Arnstadt 
die  Namm  der  für  das  künftige  Jahr  gewäMten  Bäihe  mU. 

Bondawlianifln,  1494  B^git,  2B. 

flUidkr.;  SU,  AmmdL   OH9,  Fi^,;  Bkgd  ßlbgupnmgtn, 

Jbfükr.:  Ihm  f«am>iin  w^smo  nmmn  liebtaa  gtdmwin  d«n  mth«  iw 
Arwtadt. 

Gnnther  und  Hemrich  die  lungern  gevetteni,  gmen  zw  Swarez- 
parg,  herren  zw  Amtat  und  SunderazhuBzen.  ünnseron  grnes  zcu- 
vor,  erszaraen  weisen  lieben  getrawenn.  Wir  schigken  euch  hir 
umgelegt  denn  uawen  ratb,  Michaelis  desz  zwkumfltigen  iars  vor- 
zceichent,  habt  yr  zuvernehuien.  Begem  von  euch  denn  alsze  an- 
zwnehmen,  haben  unserm  amptmann  geschrieben,  denn  nach  alder 
gewonheit  zw  bestetigen,  solcbs  nicht  anders  haldet,  kompt  uns  von 
eneh  zw  besundem  gefiaUenn.  Datum  Sunderehnszen,  sontag  vigilia 
Michaelis,  anno  ectr.  xcnn. 


883.  Albr.  Krähraer  zu  Arnstadt  verkauft  1^  Schock  Groschen  zur 
Yicarei  St.  Materni  im  Hospital  St.  Georg  daselbst.  1495  in 
vigilia  nativitatis  Mariae. 

1495  Sept  7. 

Mtekr.:  Hmm^  BiMrpt»  «n  raptrtoiio  ArehSvi  AnttaditMii  Mb  661. 


884*  lorge  Breittenbach  und  Michel  Andiszleub,  RatJismeister  :u 
Arnstadt,  Albrecht  Kremer  und  Haus  Kranolt,  Kümmerer,  Cort 
Bebir,  Haus  Lobestein,  Haus  Gassermann  wid  Hans  Heyue- 
mann,  BaÜtscumpane,  verkaufen  aus  Nothdurft  der  Stadt  dem 
Kloster  mu  lehiershamen  6  rhein.  Gulden  fSr  100  rk,  Gulden 
mU  dem  Pfandrechte  an  städtist^tem  Eigenthum  im  Xichfzah- 
iungs falle,  mit  Beufüliffuna  der  Grafen  Günlher  und  Heinrich 
von  Schtoarzhurg ,  die  neoen  der  Stadt  ihre  Siiujel  angehängt  . 
haben.  Gegeben  nach  Christi  gebart  tausend  vierhundert  und 
in  deme  funff  und  nuenczigsten  iare;  uö  sontag  aller  heylligen 
tage. 

1495  ]f ov.  L 

UtUchr.:  UuSA.  Ootha  QQ.  I.  F.  97.   Orig.  Berg.   Die  3  ank.  Siigd  »md  d^ecL 
Jhta^.s  A.  Bdmdtrth.  OmwItinmM.  UST— W  AI.  18»  «.  74». 
Dmdt:  JUs  Thv.  nm  I.  IST. 


27* 
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885*  Paulus  Huthener,  Notar,  stellt  ein  Notar latsinstrumeni  über 
den  von  Theoderich  Ziegler,  Bürger  zu  Mühlhausm,  abgeschlos- 
senen Verkauf  einer  Ante  von  8  Mark  Silbers  für  100  Mark 
am  dm  SUUum  Ämstaäi  und  Qrensam  an  die  Vteareien  des 
Stiftes  unser  UAen  Frauen  in  Erfurt  aus.  Anno  a  natiyitate 
Tnillesimo  quadringentesimo  nonagesimn  sexto;  indictione  quarta 
decima,  die  vero  Xovis,  undecima  mensis  Februarii. 

1496  Febr.  IL 

Bdiekr,:  JJom-A.  Erfurt  No.  1810.    Orig.  Ferg.  mü  Not.-Zeicken. 


886.  Heincze  Pinternayl,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Eli- 
sabeth verkaufen  |  Gulden  Zins  den  Kloster  Jungfrauen  Katha- 
riue  Luner,  Walpurg  Nerlich  und  Otilien  Puscl  zu  Arnstadt, 
persekrieben  auf  Haus  und  Hof  an  der  Bosingasse,  smsbar 
der  Probstei.  Gegeben  nach  Gristi  gebnrth  tousent  vierhunderth 
und  im  sechs  und  nennzdgisten  iave;  am  Sonnabend  nach  dem 
beyligen  ostertage. 

1496  April  9. 

iidtchr.:  A.  Sondersh.  X.  3.    Orig.  I^rg.  mü  angeh.  gut  erh.  Probitcimncgel  mtü 
TtmOUgung  in  Bwlt  voB  Rott«I«nb«n,  A  Z.  iVotoc 


887.  Günther  Küdiger,  Bürger  eu  Artistadt,  und  Elisabeth,  seine 
Frau,  verkaufen  einen  üaHben  Gulden  Zins  der  Kathaime  Lmier, 
Walpurg  Nerlich  und  Ottilien  Ptisel,  Klosterjungfrauen  St. 
Benedietiner-  Ordens  eu  Arnstadt,  für  5  Crulden,  welche  auf 
Gütern  Weinwachs  im  Amthalc  versichert  werden,  auf  Wieder- 
kauf. Gegeben  nach  Gristi  geburth  tausent  vierhunderth  und 
im  sechs  und  neunczigistenn  iare;  am  Sonnabend  nach  dem 
belügen  ostertage. 

1496  April  a 

Bd$ehr..  A.  SmitniL  X  8.  Ory.  Aiy.  mK  4mA.  «4.  mttd  der  JWwwWw^e 
m  ÄtMtadt. 


888.  Simon  Voltzke,  Siegler  des  Erzbischofs  zu  Mainz,  bestätigt  die 
von  lohann  Sche£fei  gestiftete  Vicarei  im  Jungfrauenkloster  eu 
Arnstadt,  Datum  anno  dorn,  milleslmo  quadringentesimo  nona- 
gesimo  sezto;  die  Martis,  terda  mensis  May. 

1496  Mai  a 

Hdschr  :  A.  SoHdtrth.  X  8.    Ong.  Ary.  mit  «db.  ategd  de*  Mimmtr  Ommü- 

MeuiaU*.  • 
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889.  (rünther  d.  J.,  Graf  von  Schwarzburg,  (heilt  nach  Bewilligung 
Günthers  d.A.,  Grafen  von  Schwarzhurg ,  mit  Heinrich  d.  f., 
seiiMm  Vettert  die  Herrschaft  Schwarzhurg  in  einen  Arnstädter 
wid  0iiie»  Scndersihämer.  Theü. 

1496  Oot  1. 

JäMr,:  G«mA,  JMoUt.  No.  476.  Ori^  Hirt,  mk  mmk,  UäL  er*.  Bttgd. 
direkt,:  BehwMrtobwgiielfe  Erbtayluig,  AmtedtiMh  Thcüf  Anno  1499. 

In  namen  der  heiligen  ungeteilten  dreifaldikeit  und  der  könig- 
lidien  und  innefrawliehen  gebereryiin  Marlen,  Nach  dem  wir  Gun- 
ther der  iunger,  grave  und  berre  zw  Swartspurg,  Anstat  und  Sun- 

ders2hau8zen ,  nach  alieriey  bandlung  zcwuschen  dem  wolgebomen 
herrnn  Heinriche  dem  iungem,  iinscrm  lieben  vettern,  mit  bewilli^nmg 
des  wolgebomen  herrii  Gunthers  des  ultem,  unsers  lieben  briiders, 
beiden  auch  graven  und  herru  zw  Swartzpurg  ectr.  durch  beiderseit 
onser  hem  unnd  frennt  gescheen  entlich  beteidingt  in  einen  aundem 
recessz  und  anlasz  verfast  sein,  unser  beider  groreschafit  und  her- 
schaflft  Swartzpurg  mit  allen  andern  yren  anhangenden  slossen,  steten, 
mercken,  flegken  und  dorflfern,  herlikeiten,  renthen,  gültcn,  gefeilen 
und  allen  yren  zwgehorungen ,  keins  uszgeuommen ,  ufs  gleichst  zw 
teylen  und  von  enander  an  zcwey  teil  zw  slahen  und  die  zcwu  tevl- 
tsedeln  for  unaenin  Ueben  vettern  niddenulegen  ectr.,  inhalts  des 
recessz  doiobir  gegeben  ;  als  haben  wir  mit  hulflto  des  almechtigen 
gantzer  graveschatft  und  herschafft,  allen  yren  verwandtenn  und  ge- 
meynem  nutz  zw  gut  zwkunpftig  gezcengke  zcuvorkomen  unnd  domit 
dieselbige  unser  beider  berschatlt,  die  bey  unsern  eitern  und  furfahrn 
seligen  ehrlich  und  Iftblich  herkomen,  in  dem  stände  alsso  deste  fürder 
bestehen  und  zwnemen  m^  mit  etlichen  unser  manschafft  uns  yn  dem 
handel  zwgdassen  in  diesefbig  unser  beider  graveschafft  und  herschafit 
und  yren  itzigen  stant  mit  trewlichem  vleisse  gesehen  und  die  noch 
unserm  besten  vorstentnis  von  enander  geslagen  und  geteilt,  teylen  die 
auch  gegen wertiglich  an  zcwey  teil,  nemlich  in  eins  guant  das  Amstetter 
und  QBB  andere  gnant  der  Sundefhusisch  teil,  iglichs  mit  seiner  suge- 
horde  ungeverlich,  wie  hiemach  volget  Nemlich,  das  nu  hinfurder  zcum 
Amstetter  teil  geboren  sol:  zcum  ersten  slossz  und  stat  Arnstat  mit 
allen  zwgehorigen  dorflfern  und  gerechtigkeit,  die  smeltzhutten  darfur 
gelegen,  item  das  slosz»  Swartzpurg  und  stat  Konigessehe  zur  helffte 
mit  allen  dorfschaften,  hutten  und  hammersmidten  in  allermassen, 
als  wir  das  biszher  mit  unserm  liebenn  vettern  graven  Hehiriche 
sämptlich  besessen  innegehabt  und  noch  besittzen,  item  das  sloszs 
Keffemberg  mit  aller  seiner  zwgehorung  und  dorflschafften,  in  aller- 
massenn  das  dann  unser  gnedigen  herren  von  Sachssen  brive  besagen, 
item  das  slosz  und  die  stat  Blangkenberg  mit  aller  pflegeschafift 
unnd  dorflfern,  item  die  stat  Ilmen  und  der  zcoll  doselbest,  item 
Buddfbtat,  slosz  und  stat,  auch  mit  alle  seiner  zwgehorung,  item 
der  hoflf  zcum  Gehren  mit  dem  dorflfe  dorfur  gelegen,  item  das 
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dorflf  zur  Langenwiszenn  halb,  item  Clingen  das  slosz  und  stat  Greus- 
sen  mit  andern  zwgehorigen  flegk  uund  dorflem,  uszgeslossen  diese 
uachgeschrieben  Weingarten  zw  ClingeD,  die  wir  zw  dem  Sunderhusi- 
schen  teil  geslagen  haben,  nenüich  den  Kanenboii^,  hat  vier  und 
zcwentzigk  acker,  item  den  Heilbom,  hat  sechs  acker,  item  die  Hofe 
doniittze  und  die  kurtzen  Ihene,  haben  achtzehea  acker,  item  zcwene 
acker,  sint  die  zcwen  acker  gnant,  item  sechs  acker  uff  dem  Berge, 
item  vier  acker  bcy  dem  Wege,  item  drey  acker,  sint  Hoenrats  ge- 
west  und  sein  schoszpar.  Zw  dieszem  teil  wir  dann  auch  usz  dem 
lantgerichte  gedagen  haben,  das  martfle^k  Grossenerich ,  die  dorfler 
Bunstetc,  Ottenstede,  Westemengell ,  Kirchengell,  HokSBengel,  Felt- 
engel,  Trebra,  Niddemspira  und  Wenigenerich.  Die  gnanten  slossz, 
vehsten,  stete,  martflegke  und  die  zwgehorigen  dorfler  gnant  und 
ungnaut,  besatzt  und  uubesatzt*)  zw  dem  teil  geslagen,  sollen  alszo 
dorzw  gehören  mit  gerichteu,  obirsten  und  niddersten,  gebothen,  ver- 
bothen  in  steten,  mercken,  dorffemn,  holtzem,  weiden,  fdden  und 
Auren,  mit  allen  leben,  geistlichen  und  wemtlichenn,  renthen,  gulten, 
zcinsen,  fronen,  dinsten  und  pflichten,  ackern,  weszen,  Weingarten, 
forwercken,  holtzem,  weiden,  iagten,  wiltpanen  und  weidewercken, 
wassern,  wasserleulften,  teichen,  sehen,  iischereyen,  m61en,  bagköfen, 
hutten  und  huttenscinsnen,  wunneo,  weiden,  triffiten,  scheffereyen, 
reynen  und  st^en  und  sunst  mit  allen  obirkeiten,  nuttzen  und  zw- 
gehorungen  gesudit  und  ungesucht,  keynerley  uszgezcogen,  dann 
alleyne  bergkwergke,  ob  sich  die  von  gotlicher  mildigkeit  hinfurder 
in  dieszem  teile  erougen  wurden,  sollen  unserm  vettern,  graven  Hein- 
richen und  uns  beideu  zwgleiche  zwstehen,  in  allermasz  wir  die  vor- 
gnanten  sloszs,  vehsten,  stete,  mercke,  dorflfer,  zcollen,  gleiten  und 
Strassen  mit  aller  orer  /wgchorung  etlidi  zceit  her  vom  heiligen 
Romischen  reiche,  der  königlichen  krön  zu  Behmen  und  andern  fur- 
sten,  geistlichen  und  werntlichen,  unsem  gnedigsten  und  gnedigen 
herren  semptlich  zw  leben  getragen,  inne  gehabt,  besessen  und  ge- 
braucht, noch  heute  tages  semptlich  zw  leben  tragen,  besittzen  und 
gebraudien,  der  sich  unser  lieber  vetter  ader  wir,  weme  das  losz 
den  teSl  geben  wirdet,  alszo  wie  gehört,  halten,  gnissen  umid  ge- 
brauchen sol  an  alles  geverde. 

Dorzu  sal  derselbige  herre,  dem  dieser  teil  gefallen  wirdet,  die 
widderkewffe  und  loszung  haben  am  buszhalde  Keffemberg,  item  am 
Blosse  und  an  der  etat  rlawe,  dengleichen  aa  den  dorfedSififlben  Tal* 
heym  und  Niddembesa  im  lantgerichte  gelegen  kegen  die  yon  Wertter 
und  Knuthe,  und  was  in  denselbigen  ader  andern  dorffem  und  amptim, 
das  in  der  verweiszung  der  schulde  nicht  angezceigt,  versatzt  were; 
szo  sal  auch  das  ampt  Clingen  mitsampt  der  stat  Gnissen,  dem  flegke 
Clingen  und  Westgrussen  holtz  zw  fewerwercke  uud  gebawe  ufl*  der 
Hayleiten,  wie  das  von  alter  herkomenn  und  itzd  In  ubung  ist,  doch 


m)  M$e,  iiiid«Ntst 


Digitized  by  Google 


1496 


DAandtnlnidi  dtr  Btidt  Atutedt. 


4SB 


noeh  anewassung  dos  holtrfontm  zw  Sunderazhiuzeii  und  ampt- 

mans  zu  Clingen  erkentnis,  an  gelegelichen  enden  sich  erholen,  desz- 
gleichen  die  andern  dürffschaffte  usz  dem  lantgerichte  dorzu  geslagen, 
wes  und  wie  sie  sich  biszher  holtzes  usz  ader  vor  der  Hayleiten 
erholt,  auch  furder  zwtbun  haben  sollen  ane  Weigerung  des  andern 
teyls  ungeverlich,  deszgleichen  ungeirret  der  d6röer  trifl't  und  weide, 
wie  sie  der  itzund  gebrauchen. 

Item  der  hem  des  Atnsteder  teyls  sal  anchi  macht  liaben,  uff 
den  Yorholtzeni  der  Hayleithen  noch  Clingen  warts  obwal  gegen  dem 
lantgerichte  gelegen  und  sunderlich  in  Treberzcailen ,  ancn  sunst 
vor  der  Hayleiten  her  cleyne  weidewergk  zwtreibenn,  haszen  und 
huner  zwfangen,  als  wol  als  der  herre  zw  Sunderszhuszen  ungever- 
lich und  un verhindert. 

Item  es  sollen  auch  alle  prelaturen,  closter,  gotsheuser  und 
geistliche  lehen  an  pfarrenn,  vicarien,  altaren  und  hofe  in  dleszem 
teüe  gelegen,  dorbey  bleiben  mit  lohung,  allem  schütz  und  vertd- 
dinge  und  aller  gebure,  wie  das  von  alden  herkomen  ist,  nemlich 
das  doeter  zur  PaulinazoeU,  das  closter  zw  Dmen,  das  doster  zw 
Amstat  und  der  monchehoff  zw  Kircbengel. 

Wir  haben  auch  die  ritterschafft  ernach  geschrieben  mit  yren 
lehen  und  dinstenn  zw  dieszem  teile  geslagen ' ). 
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ArekmJ  an  NaehrichUn  brm^.  Da$taeh  hatu  Iring  von  Wltzleben  enMn  /Men 
Btf  nt  db-  JBSlsr^a«««,  8  A<3t»  WwMoach»^  gen.  der  Konngesseher,  und  einen  Weitigarten 
vor  dem  Erfiirter  Thore.  Hans  von  Lichtenberg  einen  freien  Hof  auf  d^r  Kohlgasse  tmd 
14  Acker  WemgärUn  »a  ArmtadU   Fritz  von  Mulferstedt  etrt«  KemwUc  u£f  dem  Rite, 
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Und  was  dieselbige  manschafftc  und  yder  besunder  Ton  der  her- 
schafft Swartzpiirg  zw  lehen  haben,  es  sey  in  dieszem  ader  dem 
andern  teile  zw  Sunderszhauszen ,  das  sal  hiiifiirder  ein  yder  von 
dem  hern  dieszs  teils  zw  lehen  haben  und  entpfahen,  wann  und  wie 
offt  sich  das  gebaren  wirdet  ane  Weigerung  des  hern,  dem  Sundersz- 
huszen  gefallen  wirdet,  sundcm  was  dorobir  uszwirdische  und  usz- 
lendische  lehen  sein,  sid  nu  hinfurder  der  eldiste  onder  uns  zw  leihen 
haben,  doch  mit  der  linderscheid,  wu  er  pfaolehen  hinfurder  zw 
Halle  leihen  wurde,  sal  er  dem  andern  teile  die  helffte  der  lehen- 
ware  und  was  dovon  gefallen  wirdet  hcnisz  geben,  getrewlich  und 
ane  geverde,  doch  welch[erj  mangelt  in  der  schulde,  dicszem  ader 
ihenem  teil  ufgelegt,  szo  sal  derseibige  herre  das  mauieheu  und  dinst 
auch  dorau  haben. 

ünnd  nocii  dem  wir  als  itzd  der  eldiste  des  regiments  nicht 
unpillich  imser  dtemn  und  fftrfam  Idblichs  gedechtnis  gesdufite, 
testament,  guttere  und  milde  wergk  zw  hertzen  füren  und  betrach- 
ten, wollen  wir,  das  die  ehrliche  spende  zw  Sunderszhauszen  und 
alle  andere  testament  doselbst  und  andern  enden  unser  herschatft, 
der  teyl  gefalle  unsorm  lieben  vettern  ader  uns,  unverruckt  und 
redelich,  wie  herkoiiicn,  gehaltenn  werden,  und  uff  das,  das  dorinne 
nichts  beswerts  im  Suuderszhuser  teil  gespurt,  demselbigen  zw 
fiirdnmg  orden  mid  settzen  wir,  das  der  herre,  dem  Amstat  zw- 
komen  wirt,  dem  andern  teile  gein  Sunderszhuszen  ierlich  of  den 
tag  sancti  Martini,  zcum  lengsten  ufi  weynachten  schirst  dornoch, 
funfftzig  gülden  Keinisch  geben,  der  dann  der  herre  zw  Sundersz- 
huszen  an  den  funfftzig  gülden  zw  Heringen,  von  unserm  ohmen  von 
Stalberg  erwachssen,  fünf  und  zcwentzig  gülden  als  die  helfile  des 
hern  zw  Amstat  ufheben  und  der  andern  fünf  und  zcwentzig  gülden 
martffegke  zw  Erich  warteun  sol  au  alle  hinderuug  und  ungeverlich, 
so  pleiben  die  andern  fünf  und  zcwentzig  gülden  &r  funftzig  gülden 
zw  Heringen  voigerurt  als  zur  andern  helffte  mitsampt  der  heubt- 
smna  bey  dem  teile  auch  zw  Sunderszhnszeu ,  domit  die  lobeliche 
spende  ane  abbruch  alle  iar  von  dem  hern  zw  Sunderszhuszen  ufge- 
richt  und  ervolgt  werden  sol. 

Wir  haben  auch  bedacht  gemeyner  herschafft  zw  gute  hinfurder 
keyne  iwden  anzwneraen,  und  ab  itzd  etliche  in  der  horschaft  weron, 
die  von  stund  zcu  vorurlauben  und  von  keynem  teyle  ane  des  andern 

einen  SUidkl^  zu  AmUadt  vor  der  Burg.  lorg  von  Hniverstmdt  emen  Batntigarien  vor 
dem  Moltthore.  Wittig  von  Gleichen  einen  Hof.  —  Heinrieb  vom  Hofe  eintn  Knuir 
garten  hinter  u.  l.  /«Vatten,  uitwendig  der  »tadt,  einen  Acher  Weintmcfu  unter  dem  Ritter« 
steine,  zwei  Acker  Ltdm  an  d«r  alden  borg  poben  dem  Zcotemuntel.  —  Ditterich  von 
Hertingcsborg  Zinsen  zu  Arnstadt  —  Heminnn  vnu  Rastenberg  ein  freies  Haus  und 
einen  H<ff  uff  der  Kolgasse.  Friedrich,  Claas»  und  Curt  von  Witzlewbia  8  Acker  Wem- 
garten.   KeinliKrt,  Bberhart  «mmI  CHpar  ▼on  OrieslMlin  dee^teidmt.    Heist«  «mmI  Cnrik 

von  Rottelewhen  fhu  n  fici'n  Sieddfiof  in  rUr  Rittcrga.ssc  vnd  vier  Acker  Weimrachi  ia 
Feide  su  Ämttadt.  Kerstan  Ranis  und  Heinrich  Borggreve  vertckfdenA  Oeidzuuen  mnI 
Heinrich,  Friedrich,  Dietrich  md  Hans  von  Butenbwff  tmm/rmen  Btf  m  JbnmaiL 
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bewiUigw  diesdbtlgeii  noch  andere  widder  uf  zwnemen  ader  sw 
enthaltenn. 

ünd  wie  wol  unser  beider  herschaffte  alszo  an  zcwey  teil  ge- 
slagen  sein,  sollen  doch  nichts  destewenigers  dem  hem  zw  Simdersz- 
hauszen  und  seinen  leibeszlehenszerben  alle  sloszs,  stete  und  vehsten 
dieszs  Arnsteder  teyls  offen  sein  zw  alle  seinen  notten  und  gescheff- 
ten,  wann  und  wie  ofit  des  not  sein  wirt,  alszo  ferre  doch  das  der 
herre  des  Arnstetter  teyls  seiner  und  seiner  leibeszlehenszerben  auch 
zw  xechte  gantz  mechtig  sey,  doch  uff  des  hern  zn  Sundenzhaszen 
koBt  ane  nnlbg  und  des  andern  teite  schaden,  dorzu  ym  auch  der 
herre  dieazs  teils  gleichwol  verholffen  und  herathen  sein  sol  noch 
redelichem  vermögen  yn  zu  rechte  zwbrengen.  Deszf^leichen  sal  sich 
gegen  den  hem  des  Arnsteder  teils  und  seinen  leibeszlehenszerben 
mit  offenung  seiner  sloszs,  stete  imd  vehstou  hftlffe,  rath  und  bei- 
stant  vom  heren  zw  Sunderszhauszen,  dieweil  und  alszlange  er  des 
hem  zw  Amstat  und  seiner  leibeszlehenszerben  zw  eren  und  rechte 
mechtig  ist,  audh  nngpeweigert,  ungeverlich,  ane  nazzog  gehalten  werden. 

Unnd  mit  dieser  teylung  wollen  wir  gegen  unsern  liehen  vettern 
und  sein  liebe  gegen  uns  widdemmh  unser  oeiderseit  gesampt  lehen 
ungetreimet  und  unabgesnitten  sein,  sundem  dorinnen  gegen  sein  liebe 
und  widderumb  sein  liebe  gegen  uns  und  furtan  wir  beide  gegen- 
enander  unser  fruntschafft,'  wie  das  bey  unsern  eitern  und  furfam 
seligen  loblich  herkomen  ist,  bleiben.  Es  sal  auch  unser  ider  dem 
andern  seine  lehenmanne  und  sunst  alle  seine  verwanten  der  yorigen 
gesampten  ^de  losz  sagen  nnd  an  den  andern  weissen,  nnd  so  die 
der  gesampten  eide  losz  gesagt  sein,  widdemmh  als  zw  einer  erh- 
hnldung  der  anwarttung  halben  uf  newes  globen  und  swehren  lassen. 

Item  unser  einer  sol  auch  den  andern  widderumb  wu  und  wan 
das  die  notdurfft  fordert  an  die  gesampten  lehen  bringen,  dorinnen 
wir  beyderseit  gleiche  kost  unnd  ufgang  tragen  sollen  und  wollen 
ane  Weigerung. 

Item  dem  edeln  und  wolgebornen  hem  Günthern  dem  eitern, 
graven  und  hero  zw  Swartzpurg  ectr.,  nnserm  fruntlichen  liehen 

bmder,  sal  auch  alle  zceit  whehalten  sein,  wu  unser  lieher  vetter 
ader  wir  ane  leiheszlehenszerhen  ahgehen  wurden  in  zceit  seins 
lebens,  das  got  gnediglich  wende,  szo  sol  der  gnante  unser  lieber 
bruder  an  desselbigen  abgegangen  stat  vor  einen  regirenden  hern 
autretten  und  des  verstorben  teil  nemen,  und  wu  sichs  alszo  mit  dem 
hern  zw  Sunderszhuszen  begeben  wurde,  szo  sol  doch  gleich  wol 
sein  liehe  des  sloszs  Rudolffstat  mit  aller  seiner  zwgehorde  dem 
herren  des  Arnsteder  teils  ahetretten  und  des  teils  zw  Sundersz- 
huszen gesetiget  sein  und  sich  dormitte  halten,  in  allermassen  der 
verstorbene  herre  zw  Sundershuszen  solt  gethann  haben,  wu  er  am 
leben  blieben  were. 

Und  dorauff  sollen  unser  v(;tter  und  wir,  so  wir  newe  huldung 
der  herschafft  beiderseit  nemen  lassen,  unsern  lieben  bruder  und 
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vettern  graf  Günthern  den  eitern  vorgnant  mit  inzeihen  und  uf  die- 
selbigen  anwartung  ym  personlich  hulden,  sweliren  und  globen  las- 
sen, deszgleicliuu  in  der  lehenentpfahung  gegen  sein  liebe  auch  ge- 
scheen  soL 

Und  noch  dem  sloszs  und  stat  Budol&tat  mit  seiner  zwgehorde 
ierlich  tausent  und  achtzig  schog  tragcndf^  vor  vol  in  dieszen  teil 
geslagen,  dorauf  aber  unser  lieber  bruder  graff  Gunther  der  elter 
die  zceit  seiner  lebetagen  vorsehen,  dar  kegeu  und  umb  entperuug 
diessB  ampts  alleyne  sal  widderumb  der  herre  zw  Sunderszniiszeii 
fünfhundert  und  limdg  schog  laotwere  dem  hm  des  Ansteter 
teils  alle  iar,  dieweil  und  alszlange  unser  lieber  bruder  lebet,  und 
ym  dieselbigen  uft  dem  halben  teile  des  zcolles  zu  Frangkenhuszen, 
der  zcum  teile  gegen  Sunderszhauszeu  solt  gereicht  werden,  be- 
weiszen,  bey  eynem  zc61uer  doselbs  vor  aller  ufname  des  hern  zw 
SimderBshauuen,  derselbtigai  ubsz  sefnem  teil  des  zooUes  sw  Fnii'- 
ckenhnezen  zwgewartea  mid  dorvon  betzalt  zwwerden;  wolt  aber  den 
hern  zw  Sunderszhauszen  dasselbige  beswehren,  szo  stehe  es  zw 
seiner  willekoer,  dem  hern  des  Amsteter  teils  die  vier  und  achtzig 
gülden  und  dreissigk  aide  grosclien,  die  unsere  herschaiTt  noch  uf 
der  stat  und  dem  rathuse  zw  Heringen  hadt,  und  die  zcwu  dorf- 
schafite  Abtsbessingen  imd  Obemroira  mit  gertchten,  obersten  imd 
niddersten  in  den  beiden  dorfifschafften  und  weiter,  dinsten  nnd  fro- 
nen, zcinszen,  renthen  und  gefeilen  an  gelde  und  oveleyen,  noch  dem 
die  beyde  dorfler  mitsampt  den  vier  und  achtzig  gülden  dreissig 
alden  groschen  zw  Heringen  vorgemelt,  doruff  auch  noch  abzcihung 
der  drittebalb  tmd  sobentzig  gülden,  die  Titzman  Goltacker,  und  der 
achtzehen  gülden,  die  Heinrieben  Hwge  alles  nff  dem  dorffe  Abts- 
bessingen verschrieben,  angeslagen  sein,  die  sedt  ausz  des  lebens 
unsers  lieben  bruders  ehegnant  volgen  zwlassen  unvorhindert ,  doch 
dem  hern  zw  Sunderszhauszen  au  gerichten  und  herlikeitenn  in  felden 
und  Auren  guanter  dorffer  uuabbruchlich;  szo  dann  noch  gottes  wü- 
lenn  unser  Heber  bruder  mit  tode  yen  dieser  werlde  verschieden, 
das  doch  got  fristen  wolle,  alssdann  und  ehr  nicht  sollen  die  beide 
dorffscbaffte  mit  allen  gerichten,  obirkeiten,  mit  fronen,  dinsten, 
zcinszen,  renthen  und  gefellen  mitsampt  der  gulde  zw  Heringen  ehr- 
gnaut  ader  die  anzcall  des  zcolles  zw  Fninckenhuszen  vorgemelt, 
wurane  das  beweiset  wirdit,  an  den  hern  zw  Sunderszhuszeu  widder- 
umb komen  und  gefallen,  deszgleicben  sich  audi  der  berre  des  Am- 
steter teils  ader  seine  leibeszlehensserbenn  Rudolfstat,  sloszs  und 
stat,  dortfer  und  aller  zwgehorung  gemeynlich  vor  sich  alleyne  halten 
sol,  in  allermassen  und  wie  das  zw  dieszem  teil  geslagen  ane  Irrung 
und  intrag  des  hern  zw  Sunderszhuszcn  ader  seiner  leibeszlehensz- 
erben  trewlich  ane  geverde.  Unde  noch  dem  aber  sloszs  und  stat 
Kelbra  mit  aller  seiner  sugeborde  und  etzlicbe  kom  gulde  zw  Bineke- 
leuben  und  dorobir  dreihundert  drey  unde  sobentzig  gülden  uf  und 
an  unser  beider  Stetten  Franckenhuszen  und  Kelbra  ectr.  verschrieben, 
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aber  bisiber  ieilieh  usz  unser  beider  cammem  bezcalt,  ierlich  tausent 
und  nenn  und  zcwonzcig  schog  tragent,  zw  diessem  teil  vor  vol  ge- 
atagen,  deranf  aber  die  edele  und  wolgeborne  frawe  Katherina,  ge- 
bom  von  Quemfurt,  grayyn  und  frawe  zw  Swartzpurg  ectr.,  witwe, 

unser  liebe  swester  gegen  die  viertausent  gülden  yrs  ingebrachten 
ehegeldes  ores  vemiechtniss  und  leipzcucht  vorsehen,  es  gefalle  nu 
dieser  teil  unserm  lieben  vettern  ader  uns,  szo  wollen  wir  nichts 
wenigers  unserm  lieben  vettern  gegen  das  itzd  gedachte  iugebracht 
ehgelt  zcweytausent  gülden  vergnügen  und  bezcalen  als  sw  unser 
tawte,  domit  unser  lieber  yetter  dandbige  Idpgnt  allein  trage,  und 
wirdet  ans  derselbige  teil  alhie  zw  Sunderszhauszen  gefallen,  wo 
dann  unser  lieber  vetter  die  gedachten  frawe  Katherina  seiner  lieben 
mutter,  unser  liebe  swester  mit  einer  andern  leipzcucht  in  seinem 
teil  von  angenomener  teylung  in  sechs  wochen  schirst  domoch  nicht 
vormachen  und  uns  Kelbra  mit  obirgebung  der  leipzcucht  brive  ent- 
ledigen und  obirantwurten  wurde,  szo  sal  seine  liebe  verpflicht  sein, 
HOS  solchen  abegang  sloszs  und  ampts  Kelbra,  tansendt  und  nenn 
und  acwentiig  sdiog  wie  gemelt  tragent,  die  belflte  nngeverlick  of 
dem  zoolle  zw  Franckenhuasen  und  die  andere  helfifte  uf  der  stat 
Greussen  imd  dorfschafiten  gegen  Clingen  gehörig  und  ausz  dem 
lantgerichte  dohin  geslagen  ader  die  gantze')  summa  vor  voll  uf 
Greussen  und  gemelten  dorffern  zw  beweiszen  und  uns,  der  die  zceit 
usz  des  lebens  unser  lieben  swester  zcuversorgeu  und  vorschreiben, 
das  wir  alszo  vil  gewisser  ierlicher  gulte  obin  angezceigt  itzlichs 
ian  danelbinB  zwbekomen  wimenn  nnabbruchlich  binder  nnd  ge- 
rade; und  BD  aber  die  gedachte  unser  liebe  swester  noch  dem  willen 
gottes  mit  tode  voilidlen  were,  das  got  fristen  wolle,  alszdann  sal 
unserm  lieben  vettern  und  seinen  leibeszlehenszerben  sulche  beweisete 
renthe,  gulde,  dorffschaflften  ader  was  das  were  widderumb  anheym 
fallen,  wir  und  unser  leibeszlehenszerben  sollen  uns  alszdann  des 
sloszs  Kelbra  unsers  teils  auch  halten  und  domit  begnügt  sein  ane 
geverde. 

Und  wirdet  das  loez  unserm  lieben  fettem  dieszen  Anisteter 
teil  geben,  szo  woQenn  wir  der  wolgebomen  frawen  Amelien,  gebom 

ymk  Manszfelt,  gravyn  und  frawenn  zw  Swartzpurg  etc.,  unser  lieben 
gemahln  im  teyle  zw  Sunderszhauszen  eine  andere  leipzcucht  ver- 
machen und  noch  angenommener  teylung  in  sechs  wochen  schirst 
domoch  unserm  lieben  vettern  sloszs  und  ampt  Clingen  mitsampt 
der  Stadt  Greussen  und  andern  dorffschaften  und  zwgehorung,  und 
was  des  yrer  liebe  zw  leipzcucht  verschrieben,  mit  obirantwurtung 
der  leipzcachtbrive  entledigen  ane  allen  verzcog  ungeverlicb. 

Was  auch  unserm  lieben  bruder  sunst  ierlicher  gölte  obir  das 
ampt  RttdoIfEBtadt  durch  nnsem  lieben  Yettem  und  uns  zw  seinon 
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leibe  vermacht,  verschrieben  und  verheissen,  ist  hierin  nicht  gezcogen, 
doran  sül  unser  ider  seine  helö'te  tragen. 

Und  noch  dem  unser  lieber  vetter  und  wir  umb  die  sloszsKef- 
fenibeig,  Slatheym  und  yre  zwgehorange  imd  nmb  die  wnstennng 
Endeleuben  in  teydingen  und  ansprach  gegen  unser  gnedigst  und 
gnedigen  hem  von  Sachssen  vormals  semptlich  begriflFen,  dorinnen 
wir  auch  noch  hafftcn  unentscheiden,  das  sollen  und  wollen  wir  beyde 
semptlich  uf  gleiche  kost  tragen  und  auszfuren  in  allermasse,  als 
ob  wir  noch  nni^etdlt  ivenn. 

Was  aneh  in  bandlungen  itid  gemelt  allein  dem  henen  des 
Arnsteter  teyls,  dorinn  das  alles  geslagen  und  gehörig,  rechtlich 
aberkant  wurde,  das  sal  der  herre  zw  Sunderszhuszen  ader  seine 
leibeszlehenszerben  dem  hem  zw  Amstat  und  seinen  erben  noch 
redelichem  erkentnis  die  helffte  widderumb  erstaten  und  vergnügen, 
80  yü  der  schade  nodi  redelichem  erkentnis  tragen  wurde;  desn- 
gleichen  ab  der  herre  des  Arnsteter  teils  in  den  stocken  anden^'eisz 
entsatzt  oder  vorkurtzt  wurde,  des  man  sich  doch  nicht  versihet, 
sal  sich  der  gleich  mit  widderstattung ,  wie  gerurt,  von  dem  hem 
zw  Sunderszhuszen  und  seinen  erben  auch  gehalten  werden  unge- 
verlich. 

Wurden  audi  unsere  gnedigen  herm  von  Sachssen  Slatheym 
noch  lauth  der  yorschreibung  widderumb  zw  sich  kewflfen,  was  dann 
obir  die  summa,  szo  die  von  Ilopfgarten  doruffe  haben,  obirlaufTen 
wurde,  sal  yderm  teil  seine  heltfte  furbehalten  sein  und  geteilt  wer- 
den, alszo  das  dem  hem  zw  Arostat  als  vil  ntterdinst  und  leben, 
als  er  zw  Slatheym  gehabt,  im  Sunderszhuser  teil  von  dem  herm 
doselbst  vergleicht  und  gegeben  wirdetl 

Szo  wollen  wir  der  muntz  mit  unserm  lieben  vettern  auch  un- 
geteilt sein,  unser  eyner  sal  auch  ane  wissen  und  willen  des  andern 
kcyue  newe  muntze  erheben  noch  die  erhaben  fallen  lassen,  wollen 
auch  unser  privilegia,  ubuug  und  freiheit,  dorzw  alle  gnade,  die  wir 
dorobir  haben  semptiich  hanthaben  und  erhalten  auch  uff  gleiche 
kost  noch  unserm  verm6gen. 

Und  werden  hinfurder  usz  gotlicher  Schickung  bergkwergke  in 
dieszeni  ader  dem  Sunderszhusischem  teile  erreget,  sollen  [die]  uns 
und  unseru  leibeszlehenszerben  beiden  zwgleiche  zwstehen,  aber  in 
des  heren  teil,  do  sich  das  begeben  wirdet,  der  sal  auch  lehen  und 
regimng  doran  und  obir  haben,  aber  am  zcehenden  und  ander 
nutzunge  der  bergkwergke  sal  yderm  teyle  seine  heifite  furbehalten 
sein,  dorobir  wir  auch  beyderseytt  eintrechtiglich  einen  geswomen 
zcehendener  imd  vorwescr  settzen  und  zw  geborlicher  zceit  seine 
rechnunge  semptlich  hören  sollen. 

Unsirs  bergkwergks  zw  Stalbeig  bleiben  wir  auch  ungeteilt, 
beyderseit  gleichs  nutzs  und  schaden  doran  zw  warten. 

Deszgleichen  wollen  wir  des  grossen  saltzzcolles  zw  Francken- 
huszen,  den  unser  beyder  zcdlner  biszer  ingenommen  und  berechent 
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hat  mit  noBenii  Beben  vettern  ungeteilt  sein,  und  bo  offit  sich  setteiing 
oder  entsettzong  eines  zoolners  erfordert,  sollen  und  wollen  wir 
semptlich  und  eintrechtiglicli  einen  zcolner  settzen  und  bestetigen, 

der  uns  beyderseit  zwgleiche  globen  und  swehren  sol,  mit  dem  zcolle 
gleichmessig,  ufrichtig,  redelich  ane  alle  wenehalten*)  trewlich  gegen 
uns  beide  zwhandeln  und  au  uns  beyde  gleich  und  unparteyisch 
zwgewarten,  des  reclmung  wir  auch  zw  iderzceit  samptlich  hören 
sollen. 

Es  sal  auch  derselbtige  zo51ner  das  regiment  im  saltswergke 
mit  gebothen,  verbothen  mid  allem  anderm  nichts  wenigers,  dan  wie 
das  von  alder  herkomen  mid  noch  itzund  tegelich  in  nhnng  ist,  vor 

vol  haben  und  behalten  unj^ehindert  eins  idermanns  ane  geverde. 

Und  so  sich  notdurüt  einicherley  gebawes  im  saltzwergke  zw 
schechten,  fertenii,  knnsten,  raden,  radestoben,  wellen,  stellen  und 
lichtlochem  begeben  wurden,  dorzw  sal  der  herre,  des  Sundersz- 
huszen  sein  wirt,  verptiicht  sein,  uf  der  Hainleiten  an  gelegelichen 
«iden  ader,  wo  des  alszo  uf  der  Hainleiten  nicht  zw  bekomen  were, 
im  forste  an  Gerterrode  ane  alle  entgeltnis  nngeweigert  doizu  zw- 
geben. 

Item  es  sal  der  hoflf  zw  Weymar  dieszem  teile  zw  Amstat  zw- 
stehen,  dorgegen  wir  dem  Sunderszhusischen  teile  den  hotf  zw  Gota 
zwgeslagcn  haben,  sundern  die  hofcstat  zw  Erffurt  sal  uns  beyden 
semptlich  furbehalteu  sein  und  bleiben. 

Und  noch  dem  die  prelatur  der  thumbprobstey  zw  lechebmrg  in 
dem  Sunderszhosischen  teile  begriffen,  die  der  herre  doselbs  auch 
zu  leihen  sol  haben,  dorobir  unsere  herschafft  anch  mit  einer  be- 
sondem  bullen  vom  heiligsten  stnle  zw  Rome  begnadet,  so  sal  auch 
der  herre,  dem  Sundcrszhuszen  gefallen  wirt,  mit  rathe  der  recht- 
vorsteudigen  also  dorin  sehen,  domit  unser  herschafft  in  leihung 
derselbigen,  so  die  zwfalle  komen  würde,  yrer  gnaden  und  Privilegien 
dorobir  versorgt,  nicht  verkurtzt  noch  berawbt,  sundern  wu  das  not 
sein  wolt,  sunderlich  bestetigung  ader  messigung  beym  stnle  zw 
Bome  vSb  förderlichst  bey  seiner  selbst  kost  dorobir  nszzurichten. 

Wir  wollen  auch  alle  schulde  von  unsem  eitern  seligen  und  uns 
samptlich  verbrifft  und  vorwilliget  samptlich,  so  vil  wir  der  in  künde 
komen  mögen,  gleich  an  zcwey  teylen  und  iglichem  teile  die  heiöte 
noch  dem  gleichsten  zwslahen  ufs  furderlichste.  Szo  sal  auch  alsz- 
dann  unser  einer  gegen  dem  audernn  sich  notdurtftig  vorschreiben 
und  verpfenden,  noch  dem  die  schulde  offt  und  vil  ufi'  beyden  teylen 
hauten,  unser  einer  den  andern  und  nnser  beiydeiBeit  wwandten 
des  schadeloez  zwhalten,  und  ab  sidi  nadi  zwslahung  der  schulde 
mehr  schulde  befinden  wurden,  soUen  wir  beide  zwglmche  tragenn. 

a)  ilier  kehrt  das  Wort  w«nehalden,  da$  tcir  oben  JUr  einm  Sdireibj'eidtr  hidUn^ 
deatUeh  weder.   F.  Jfodk  m  der  Otrmania  18T4  8,  54  weut  «aeh,  dm  in  wenehalden 
etc.  der  erste  Thr  il  der  Zusammensetzung  des  slllL  «M»,  Bhd.  «PMM  ist    Veifl,  mifliA 
Jiech  m  der  (Jermmia  1S61  JS.  284—85. 
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Item,  es  8ol  auch  hinfurder  unser  keyner  ane  wissen  und  bewilligung 
des  andernn  sloszs,  stete,  mercke  ader  durffer  verkewffeu,  verwenden 
Qocli  versettzen,  und  ab  unser  einer  des  gegen  den  andern  beswehrt 
wero  und  nicht  gestehen  wolt,  dordUr  soUenn  wir  durch  Yiere  unser 
beiderteil  lelienmanne,  der  itzUcher  herre  zcwene  dorzu  geben  sol, 
geweiszt  ader  erkant  werden,  des  erkentnis  sich  auch  beide  hem 
unwidderrutien  halten  sollen;  wurde  dann  in  erkentnis  befunden,  das 
der  herre  des  also  stat  haben  solt,  sal  er  doch  verptiicht  sein,  das 
dem  andern  herm  anzwbitten  und  sal  des  nehr  sein,  dann  ein  ander, 
wolt  er  aber  des  kawfls  ader  pfuitsdiafft  nicht  geliebt  sein,  szo  sol 
er  doch  sich  mitte  verschreiben  und  bewilligen.  Ilem  es  sal  aller 
vorrath,  buszrath,  fruchte,  speysze,  getrenckc,  geschossz.  was  dorzw 
gehört,  auch  zcum  gleichsten  und  gelegelichsten  geteilt  und  ver- 
gleicht werden,  uszgenomen  die  pferdestut  der  Uainleiteu,  die  hey 
dem  Snndefsshnsffit  USl»  sal  bleiben,  doch  alsso,  das  der  herre  zw 
Sonderszhusiea  dieselbig  redelich  enthalte  und  versorge  und  dem 
hem,  des  Amstat  sein  wirt,  alle  iar  drey  fohlen  geben  sol,  in  sulcher 
gestalt:  wann  die  abgesatzt  sein,  szo  sal  der  herre  zw  Amstat  den 
ersten  fohlen  kieszen,  dornoch  der  herre  zw  Sunderszhuszen  den 
andem  und  widdemmb  alszo  der  herre  von  Arnstat  und  domach 
der  herre  zw  Snndersshnszen  einen  mnb  den  andem  lassen  bisz  alsi 
lange,  das  er  seiner  drey  fohlen  vergnüget  ist,  weren  aber  die  diey 
fohlen  dar  nicht,  szo  sal  der  herre,  des  Sunderszhuszen  ist,  dem 
andern  teile  uf  Michaelis  schiraten  domoch  vor  itzlichen  fohlen  zcehen 
gülden  geben. 

Wir  haben  auch  nicht  unbewegen  gelassen,  notdorfit  zw  sein 
vieler  geschicklikeit  unser  herschailten  ncwuschen  mis«rm  lieben 
vettern  und  uns  zw  freuntachait,  einigkeit  und  zw  wolbekomen  ge- 

meynes  nutzs  und  enthaltung  gantzer  herschaflt  dynende,  die  aoer 
in  dieszen  teilzccdeln  uszwdrucken  fast  verlengemng  brechten,  szo 
wollen  wir  uns  doch  ehr  annehmung  der  teilzcedein  mit  unserm 
lieben  vettern  vor  vierenn  unsera  beiderseit  rethen  und  mannen  aller 
unser  notdorfift,  szo  vil  sein  liebe  und  wir  uns  der  bedengken  mögen, 
es  sey  umb  schulde,  gulde  ader  irsall,  ab  sich  die  zcwuschen  uns 
erheben  wörden,  wie  und  welcher  masson  wir  uns  gegenenander  under 
uns  selbs  und  auch  gegen  die  unsern  in  gemeyne  und  sunderlich 
zwhalt  haben,  domit  wir  beiderseit  in  vetterlichem,  fruntlichem  weszeu 
und  verstentnis  stehen,  unser  eyner  des  andern  halben  und  die  un- 
sern von  beyden  teylen  unsemthalben  nicht  beswehrt  noch  belestiget, 
sundern  bey  aldcra  recht,  freiheit,  gnaden,  alden  loblichen  herkomen, 
und  gewonheiten  bleiben  mögen,  bereden,  vereinigen  und  uns  mit 
seiner  liebe  in  notdftrfitige  verschreibung  und  contract  verfassen 
lassen. 

Uns  zcympt  auch  nicht  unpillich  auss  püidit  und  verwantnns 
der  ehrlichen,  löblichen  eibeynung  und  Vertrags,  dorinnen  unser 
eitern  und  lürfabm  mit  den  graveschafften  und  herschaflten  Stalbeig 
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lind  Honstein  lange  iar  mit  fürstlicher  bestetigimg  herkomenn,  der 
wir  iinseni  lieben  vettern  und  uns  auch  verwauth  wissen  nicht  als 
entlich,  sundem  erstlich  und  vor  allem  andeugke  zw  sein,  dorausz 
unser  vetter  und  wir  durch  diesze  teyluog  keinen  hindergang,  der 
VW  abbruche  wollen  gethan  haben,  simdern  das  dieselbige  hiemiit 
unsem  halben  in  allen  mechten  und  krefften  aller  yrer  punct  und 
artickel  krechtig  und  niechtig  stehen  sol,  die  wir  aufrichtig  halten 
und  widderumb  gehalten  nemen  sollen  und  wollen  an  allen  uszcog 
und  geverde,  deszgleichen  unser  vertracht  und  erbeinung  mit  unserm 
liebeu  vettern,  grayen  Baltasam  Ton  Swartzpurg  auch  aol  gehalten 
werden. 

Wu  sich  auch  wesentliche  stucke  befunden,  die  in  dieser  teylung 
▼ergessen  weren,  die  sollen  uns  beiden  teylen  zwgleiche  zwsteheu, 
doch  auszgezcogen  den  hutteuzciuszs  der  scheidehutteu  zw  Arustat, 
der  allewege  bey  dieszem  teil  bleiben,  dorgegen  sich  dann  widder- 
umb ein  herre  zw  Sunderszhwazen  des  verspruchgeldes  zw  Nort- 
hnszen  itzund  und  zwkunpftig,  es  steige  ader  falle,  auch  halten  sal. 

Wir  wollen  auch  der  edeln  und  wolgebornen  herren  Heinrichs, 
weilaut  graven  zw  Swartzpurg  ectr.,  unsers  lieben  hern  vaters  seligen 
gedechtnis  und  hern  Heinrichs,  provisors  unsers  lieben  bruders  ge- 
schaffte testament  inhaldeade  mit  unserm  liebenn  vettern  zwgleidie 
tragen  und  ehr  endung  dieser  t^lung  zwhalten  gebftrlich  und  gmnt- 
lich  besliessen. 

Ulf  sonabent  nach  Michaelis  nach  Cristi  unsers  lieben  hern  ge- 
bart Yierzcehenhundert  dornoch  im  sechs  und  ueunzcigsten  iare  ist 
die  t^et  der  graveschafft  und  heradiafite  wie  vor  angezodgt  obir- 
gegaagen  und  dem  wolgebornen  hern  Günthern  dem  iungem,  graven 
zw  Swarttzpurg,  hern  zw  Arnstat  und  Sunderszhausen  der  Arnsteter 
teil  zwgefallen  und  wir  Heinrich  der  iunger,  grave  zw  Swartzpurg, 
herre  zw  Arnstat  und  Sunderszhausen  haben  dem  obin  bemeltenn 
unsenn  lieben  vettern  sulchen  teil  mit  aller  iu  und  zwgehoning  lauts 
dieser  teilzcedeln  zwgeweiset,  und  bey  dieser  teylung  sint  gewest 
die  edehi,  wolgebornen  und  gestrengen  vehsten  unsere  frnntliche 
lieben  ohm  rethe  und  getrawen,  herre  Heinrich  der  elter,  grave  und 
herre  zw  Stalbergk  und  Wem  igen  rode,  herre  Ernst,  grave  von  Hon- 
stein, herre  zw  Lare  und  Clettenberg,  er  lohann  von  Heringen, 
senger  zw  Erffurt,  er  Apel  von  Ebeleubenn  der  elter  und  er  Hein- 
rich  von  Bila,  beyde  ritter,  Friderich  Thune,  marschalk,  findolff  von 
Watzdorff,  Rudolff  von  Hopfgarten,  Heinrich  von  Holbach,  Hans 
Worm  und  andere  mehr  glanbwirdige.  Zw  Urkunde  steter  und  veh- 
ster  haldung  haben  wir  gedachter  graf  Heinrich  für  uns  und  unser 
erben  dem  bemelten  unsenn  lieben  vettern  und  seinen  erben  diesze 
beschriebene  teylung  mit  unserm  anhangeadAn  insigil  besigdt  Ge- 
flcheoi  in  iara  und  tage  obgemelt 


Digitized  by  Google 


Register. 


Die  Ziffern  iMseiehnen  die  Seiten. 

Abkilnangen:  Bg.       Bilrger,  Einw.  =  Einwolinar,  Grdbt.  — >  Qrundbesitser,  Ilnusbes. 
R«MlMsits«r,  K.  «•  Kininerert  Rtun.      Rathtmcktor,  Sink.  «=  Batlismitgiied, 
SSspfl.  w  Zfmpaielrtltar. 


A  . decantui,  b.  Hersfeld. 
Abraham  189. 

AbtfibeBsingen,  Df.,  426. 
Adelheid,  Gräiiu,  s.  Koyernbarg. 
Adelold,  Abt,  «.  Pforta. 
Albert,  Laiidgf.,  8.  Thüringen. 
Albeitu,  Oniudian,  a.  Amsti  Fnm- 
oiso.-Kl. 

Albertus,  advocatue,  b.  Arnetadt 
Albrecht  u.  Albrecht,  Vögte  53. 
Albrecht,  Burggraf,  s.  Kirchberg. 
Alkersleben  -leiben  -loiben,  Df.  146 
888  410. 

dy  Brunin,  Einw.  146. 
Guntherus  Mullor,  pjnw.  146. 
Lodewicus  Puzbü,  Einw.  146. 
'  Sanstot,  Einw.  146. 
Bertolt  161. 
Kuona  Hejdel  161. 
Karl  Heinrich  355. 

Martha,  dessen  Frau  326. 
Jörg  Francke  326, 

Mechtild,  dessen  Frau  326. 
Alkiilebeo,  Heinrich  gen.  81. 
Allerstedt,  Alrestede, 
Lutolf  i 


Heinrich  I 


V.  47—48. 


Almenhansen  -hueen,  Sohloss  und 
Laadgericht  179. 

Altenbnig,  Aldenburg,  Aldenbcrg, 

Berg,  mouR  1B9  190  191  196. 
Altcnburg,  Aldenburg, 

Dietherich,  Burggraf  v.  39. 
Altfeld,  «Itee  Feld,  Altfild,  Altfyld 

8.  Flnrnamen. 
Altsaalfeld,  Stadt  264. 
Amsterdamer  Tuch  391. 
Ancz,  Antze,  Btam.,  Htsk.  367  390 

391  392. 
Angelhaiuen,  Angilhttcten  808  830 

327, 

Angelrode,  Angilrode  -rade, 

Conrad  v.,  Ritter  106  120  125. 

Friderich  v.  120. 

Friozsohe  t.  154. 
Aageloi,  Heinrieos^  minitterialis  12. 
Anhalt,  Grafen  v. 

Adolf,   Ernst,  Magnus,  Philipp, 
Rudolf,  Sicgmund  378. 

Waldemar  378—79. 
Ankenetete,  Heinrieos  18. 
ApeI,Hans,8pitalmei-)  e.  Arnstadt^ 

ster,  I  Georgenapi- 

Barbaia,  dcesen  Frau'  taL 


Digitized  by  Google 


S«giit«r. 


433 


ApMitSdt»  Aphilsteto, 

Cunrad  v.,  civia  72.  77. 
Johann  Stütiele,  Pf.  176. 
Claus  Adelung  321. 

Xethe,  dessen  Frau  321. 
Hang  Adelung  321. 
Apolda,  Appolde, 

Glafwet  BanaauuiB,  Ff.  1 20,  s.  Arn- 
stadt 

Familie     Vitsthum',  s.  t.  Viti- 

thuiD. 

Arnburg,  s.  Ernburg. 

Arnuburg,  Schloss  54  55. 

Arnsberg,  Sohloss  und  Familie  175 
179  180  190  191  193  194  196 
294  267  289  885  884. 

Anutedt»  Anieitat»  Annlstad,  Ann- 
stete,  Ameetete,  Amstete,  Aine- 
■tede,  Arniathede,  Amstat,  b.  auch 
die  zumThcilinA  angesessene 
Familie  Amstet. 
Stadtrecht  204. 

BfiiKenahl  von  1888  u.  1442  27 1 . 

Einwolmflr,  B6ig«r,  Beamte,  geistl. 
u.  weltliche.    Siehe  aneh:  Han- 
del und  Gewerbe. 
Ackern) an,  Hausbes.  194. 
Albert,  Guardian  11. 
Albertus,  KloBterrorsteher  und 
Probst  121. 

8.  Fianenkloiter,  a.  Taiinliaim. 
Albertos,  plebanna  48. 

Atbrecht,  Stadtschreiber  52. 
8.  auch  Blankenburg. 
Alich,  Aich,  Allich,  Familie, 
Putener  v.  Aich  gen.  131. 
Hans  y.,  Ktsm.  185  188  191 

201  206  216  219  225  226  231 

248  259  262  885  286. 
Heinrieh  y.,  Btan.  209. 
lohann  v.,  Priester  u.  Viear  859 

273  274  275  299. 

S.  auch  Frauenkirche. 
Adelheid,  Alheyd,  Tochter  des 

Hans  259. 

Johans,  KUk.  265. 

TMIr.  Ottcb.  Ob.  IT. 


Amatadti  Binwohner,  Bürger  ete. 
Andisleben  -disleubin,  Andesleb 
-lep ,    Ansleubin ,  Andesleuh, 

-disleub  -leib,  Andeszleuh,  An- 
diszleyb,  Andenszleub,  Bg., 
Grdbs. 

Linhart,  KUk.  257. 

Peter»  Btsm.  806  818  888  889 
845  847  848  854  860  864  875 
376  882  886  887  895  896  897 

398  405. 
Gisela,  dessen  Frau  360  395. 
Hans  u.  Michel,  Söhne  360 
395  396. 
Berld,  RUm.,  Btsk.,  K.  332 
888  847  872  878  878  881 
400. 

Bernhard,  Btam.,  Btsk.  862  868 

364. 

Michael,  Rtem.,  K.  372  373 
390  391  392  411  414  419. 
labist,  Conrad,  Ktak.,  ürdbs.  51 
52  68  98  195. 

Baohmann,  Bereht,  Klosteijfir. 

378,  B.  FrauenkL 
Bader,  Hans,  Bürger  378. 

Katharinp,  B.*8  Frau  378. 
Bamberg,  Babinberg,  ürdbs.  1<J5. 
Bartholdus  episc,  s.  Panadeusis 

episc. 

Baumgarten,  Boymgarten,  Hans, 
Grdbs.  190. 

Thiczel,  Grdbs.  193. 

Ioh[annes],  Grdbs.  193. 
Becherer,  C,  Grdbs.  190. 
Beck,  Begk,  Gunther  (in  A.?) 

205. 

Becke,  Apil,  Grdbs.  198. 

Beekes  Cnnrad,  Btsk.  226. 

Begke,  Beek,  Card,  Grdbs.  416. 

Begke,  Becke,  Beck,  Härtung, 
Rtsm.,  Rtsk.,  K.,  Altarist  271 
279  309  314  315  316  326  332. 

Behem,  Beheim,  Curt,  Grdbs. 
196. 

Behir,  Curt,  Btsk.  891  892  419. 

28 


Digitized  by  Google 


434 


Btglitar. 


Arnstadt,  Einwohner,  Börgar  eto. 
Beigtr,  (Jnlbs.  195. 
Boudel.  Claus,  Rtsk.  203. 
Berber,  lierwer,  Heinrich,  litsk. 
221. 

Bergmann,  Bergkmann, 
Hencs,  Bürger  800  379  886 

399. 

Borlt,  lUsk.,  K.  ßlH  319  338. 
Mathes,  Bürger?  Ktfik.  329  366 
367. 

Caspar,  Vioar  378  384,  s.  Arn- 
■todtf  neues  Spital. 
Chinther,  Bftrger  884. 

Anna,  dessen  Frau  384. 
Hans,  Bürger?  404. 
Il2e,  Klosterjgfr.  4 1 1,  a.  f  rauen- 

klofiter. 
Beringer,  Schultheiss  3. 
B.'8  Sohn,  Gottfried  3. 
Beringer,  Peter,  Presbyter  389 

(in  A.?). 
Berka,  Bergka,  Daniel  de,  Qrdbs. 
193. 

Berka,  Bercka,  Haua  v.,  ürdbs. 
195. 

Beeemer,  Martin,  pistor  190. 
lohannea,  Ordbs.  190. 
Kiehel,  Kinw.  399. 

Bessingen,  Bossingen,  NicolaoB 
V.,  Klosterrorat  223,  s.  Frauen- 
kirche. 

Nioolaus,  Frühmessor,  s.  Frauen- 
klobter  u.  Lepruhenhau8. 

Konemund  v.,  Yicar,  s.  Frauen- 
kirehe. 

Hermann  v.  Oreussen  zu  247. 

Beye]i^Bcygcr,ChriHtian,  Kerstan, 
Yicar  273— 27d,  s.  Frauen- 
kirche. 

Bissin^,  (Jnlbs.  196. 
NicülauB,  Vicar  257  273  274 
409,  8.  Jaeobskirche. 

Bittstedt,  Bitstete,  Gunthems  de, 
consul  51. 

Heinriob  v.,  eerdo  197. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Bone,  Couradus,  (irdbs.  193. 
Botenor,  h.  Doleator. 

Gunther  v.  Tanheim,  Grdbs.  90. 

Siwt  (B5tner),  Grdba.  190. 

Tilman,  Bg.  97. 
Brantbach,  s.  Grosabrembedi. 
Brauer,  Bruwer,  die^  Fam^  Gnibt. 

195  199. 

Ountlier,  ürdbs.  90. 
Breitenbach ,    Breyten-  Breite- 
Breitten-  Breit-  Breyte-  -bech. 
lohannes,  Grdbs.  191.  Tiesr, 

s.  Franenkirohe. 
Hans,  iun.,  Grdbs.  192  327329. 
Hentze,    Heinrich,  noagister, 

Rtsm.,   Grdbs.  193  194  218 

257  344  353  362  363  379  3Ö5 

398  399. 
Bertoldus,  Grdbs.  193. 
Onrt,  Fleischhauer,  Rtsk.  866 

303  366  367  390  391  391 
Andreas  d.  J.,  Ordbs.  300. 
Jörg,  Ktßk.,  Rtsm.  347  348366 

367  390  391  392. 

Frau  :  Magdaleue  377  3ti6  411 
414  419. 

Breilener,  Johann,   Eiiiw.  37!^ 

886  898. 
Breitingen,  s.  FranenbieitungeD. 
Brisener,  Gunther,  Blsk.  125. 
Brüheim,  Bruheym,  Frioie,  Bg. 

I7n. 

Kunne,  Beine  Frau  176. 

Bruledder,  Heinrich,  Einw.  399. 

Brunchcwiude,  Bronche-  Brouch- 
wiiido,  Hans,  Ktak.  168  204 

20;')  20G. 

Buchener,  Hans,  Rtsk.,  K.,  Kt«nj., 
GrdbB.,  Bg.  354  366  367  372 
373  378  880  381  400  412  416 
417  418. 

Thele,  seine  Frau  400. 

Bllcbsenmeister,  Hans,  Binw. 
417. 


Digitized  by  Googl 


435 


Arnttadt,  Bürger,  Einwohner  eto. 
Bula,  Bila,  lohann  ron,  Yioar, 

Frauenkirche. 

Heinrich  v.,  Bürge  379. 
Burggraf,    Borg-    Bure  -  greve 

-grave  -graffe  -grefe. 

Heinrich,  Btsk.,  K. ,  Rtem., 
Einw.,  Oidbs.  168  170  188 
189  201  303  214  221  228  226 
260  294  295—298  424. 
Else,  Mine  Frau  294  295— 
298. 

BuBel,  lohaun,  Pusel,  Einw.  379 
3hö. 

Bneeleben  -leylria,  Clans,  Spital- 

meister  158,  a.  Qeorgenkirolie. 
Bachenden,  HenriooB,  Oläubi^er 

d.  Stadt  200. 
Dangwart,  Hermann,  Stifter  369. 
Daniel,  Ordbs.  194. 
Danxdurl',  Anna,  Klostcrjfr.  359 

362,  8.  Frauenkl. 
Deyn,  Dhin,  Pawel,  derStöeser 

189. 

Conrad,  Bürger  270. 

Gerlach,  Vieer  411,  a.  Bonifift- 
ciusk. 

Jurge,  Grdbf».  197. 
Dietrich,  Hermann,  Vicar,  s.  Ja- 

cobskirohe. 
Dobel,  Dobil,  Hnna,  Rtek.  234. 
Doleator,  laeob,  Yiear,  a.  Frauen- 

kirehe. 

Döring,  Doringk,  Hans,  Kloster- 
vorst, Probst  366  366  384. 
Domefelt,  Dorre-  -feld, 
Heinrich,   Ktsk.,   KUm.  242 
254  265  260  265  271  279  806 
818  819. 

Altarist  252  256,  a.  Frauen- 
kirche. 
Hans,  Rtsni.  272  311. 
Hans,  Töpler  324. 
Die  Dornefekhn  329. 
Doroheim  -heym,  v.,  Ktsk.  148 
159. 


Ametadt»  Bürger,  Einwohner  eto. 
Dregsch,  Conrad  aliaa  Welker, 

Einw.  379. 
Dresseier,  Drysseler, 
Heinrich  u.  Sohn,  Einw.  379 
885. 

Katharina,  seine  Frau  338. 
Bbeleben  -leiben,  Rtak.  203. 
Bbe(r]hard,  Hana,  Altarist  288, 

8.  Bonifaciuskirche. 
Eberliu,  (lunter,  Grdbs.  191. 
Echiiifeld.  üunther,  Ktsk.  98. 
Eckard,  Haus,  Bürger  231. 

Frau,  Haus  231. 
Eckert,  Michel,  Bürger  189. 
Eckel,  Gunter,  Grdbs.  194. 

Heinrich  alias  Void,  Grdba.  194. 
Edersleben,  s.  Oderszleben. 
Eiacnach,  Iseuache,  Io[hanDis]  de, 

Grdbs.  196. 
Ekehardus,  frater  Henrici,  bur- 

gensis  13. 
Ekkenbert,  Geistlicher  8. 
Elisabeth,  custodisea,  a.  Franen- 

kloster. 
Eisin,  Hans,  Grdbs.  197. 
Elxleben  -leiben  -leibin  -loubin, 

Gunther,  K.,  Ktsk.  167  195? 
216. 

Heinrich,  Ktsk.  204  205  206 
214. 

Emleben  -leiben,  monachus  200. 

am  Ende,  (lunter,  Grdbs.  190. 
Endesleben  -leaben,  Bernhard,  K. 
412. 

Engelbcrg,  Ulricus,  Bürger  13. 

Witte  U. 
Engelbert,  Peter,  oiTis  66. 
Engelhart,  Engithart,  Engelherd, 
Peter,  Bürger,  Rtak.  289  309 
814  315  316. 
dessen  Frau  289. 
Entzel,  Enszcl,  Knczil,  Enzil,  En- 
czel,  Entzil,  Euczelo, 
Nicolaos,  Vicar,  s.  Gcorgenspi- 
taL 

28* 


Digitized  by  Google 


BifiilMr. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Entzcl,  Claws,  lUsm.  188  190 
801  908  304. 

CbDiftd,  Cord,  Rtek.,  K.,  Btsm. 

205  206  209  219  224  225  226 
230  234  239  245  254  255  259 
264  285  286  aOO  3ül  309  316 
359. 

Sohn:  Dietrich  271  289, 
oder  Dioial  814  817  820. 
Dieihfin  Fna,  Sophie  814 

320. 

laooph,  ZspÜ.  218. 

Erbe,  Gunter,  ürdbs.  191. 

Ernst,  Knczol  (Enczel  ss  Ernst 
8.  259),  litak.  98. 
Conrad,  BUrger  168. 

deisen  Fran  . . .  108. 
HeoBp  Grdbe.  193. 

Erstmann,  Nioolans,  Yioar,  s. 

Frauenkirche. 

Krtmud,  Erthmudt,  Ei(d]mud,  Ert^ 

raut,  Ertmudt, 

Berit,  Btsk.  248. 
Mathea»  K.  267  868  862  $68. 
Michel,  Rtak.,  K.,  Btom.  360 
365  271  379  827  882. 

Erwin,  Erwyn, 
Conrad,  BtHk.  1 48  l  59  206  306. 
Card,  ürdbs.  194. 
Gunther,  Rtsk.  204. 

Espeufeld,  Espinfelt,  Espenfeild, 
Hana,  lohannea,  Ordba.  (in  k,f) 
108  107. 

Essefeld,  Esaefelder,  EseTelt,Eae- 
felt  -velt, 

Hans    (        '  ^'  ' 
Xobansl    319  332  338  379  385 
\  808. 

Hana,  Yonniind,  a.  Bonifaeioa- 

kirche. 

Ettisleben,  von,  Eltes-  Etos-  Et«- 
Ettn-  Kcz-  Etz-  -leibiu  -loiben 
-leybeu  -leybin. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Ettisleben,  Heinrich,  Ktsm.,  Rtsk., 
ZaplL  174  186 188  201  206  209 
210  226  226  281  899. 
Gunther,  Siegler  248. 
Eygermann,  Eigennaan,  Nioo- 
laus,  Zspfl.  146. 
Haus,  Grdb.  236  (ob  in  A.?). 
Eyler,  Eilger,  Eiler,  Eyliger, 
Friedrich,  Probat,  Vicar,  s. 
FraaeDkloater  n.  Bonifimna- 
kirche. 

lohann,  Probat,  a.  Frauenklo- 
ater,  a.  auch  Toirieh. 
hhner,  Taare,  Theoderieht  Bg. 

30  31,  8.  auch  Oroaahhner. 
Ferbor,  Ferbere,  Ferwer, 

Thiezel,  Grdbs.  90. 

G  ,  Grdbs.  190. 

Hermann,  Grdba.  191. 

Criatan,  Grdba.  192. 

Berit,  Grdbs.  195. 

Heinrich  Ultsk.  226  230  234 

Hencze    f  239  245. 
Fernspeg,  Walter,  Grdbs.  196. 
Fineteraall,  Theoderieh,  Ticar,  a. 

Bonifaciuskirche. 
Fischer,  Hans,  K.  167. 

lohannes,  Grdbs.  197. 
Fischliu,  Jude  270. 
Fooke,  lohannes,  a.  Yoeke  nnd 

Frauenkirche. 
Foit,  a.  Voigt: 

Folker,  Heinrich,  Grdb«,  190. 
Folrad,  (Jrdbs.  195. 
Forster,  Heinrich, K.  257  363  362 
868. 

Franconia,  lohannes  dictus  de, 
Vicar,    a.  Frauenkirche  und 

Franke. 

Frauke,  Franco,  Fraucke,  Frang- 
ke,  B.  Franconia,  Fraucke, 
Franekh, 

Albertus  l  consul  44. 
Albrecht  j  Ktsk.  51. 
Heinrich,  Grdbs.  90  191. 
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Amttadt,  Einwohner,  Borger  ete. 
Franke,  Apil,  K.  98. 
Hans,  lUak.,  Ktam.  204  205  806 

224  242  24  8. 

AlUrist  269  288  306,  8.  Boni- 
feeiaskirohe. 
lohaoD,  Zspfl.  379  886  899. 
Theoderioh,  Vioar,  ■.  Walpnr- 

giskl. 

*  Frankin ,  Frenckin ,  Katharina, 

Zspfl.  327. 
Frenosal,  Grdbs.  190. 
Friedrich  .  . . Yonteher,  s. 

Frauen  kloBter. 
Frisc,  Frisze, 

Henrich,  Urdbö.  192. 

Andreas,  Grdba.  198. 

lohaunea,  Grdbe.  194. 

Feter,  Grdbs.  195. 

Conrad,  Grdbs.  195. 
Fronoff,  Fronhoff,  Frono[lJff,  Fro- 

nolff,  Yronhoff, 

Dwiiel,  Rtok.  834  883  343  360 

265  871  879? 
Andreas,  Einw.  319. 
Heinczo   j  Ktsk.  375  376  382 
Heinrich  |   386  387  402. 
fiants,  Intle,  B&xw.  887. 
die  Oeocseo,  lokfanniej  Smal- 
kalden  aliaa  die,  Zspii.  196. 
Gasscnnann,  HanR,  KUk.  419. 
Geben,  Theoderich  i  Z»pfl.  379 
Dittrich      t     385  398. 
Gebetee,  Oebeae,  Th . . .,  Grdba. 
192. 

Johannes,  Vicar  273  274  275. 
Gebhard ,    Klostervorateher»  8. 

Walpurgiskloster. 
Geh . . . Henrioufl,  burgensia  13. 
OeiUng,  Heinrioli,  Grdba.  194. 

Nicolaniy  Grdbs.  196. 
Geilnhuaen,  Martin,  Zepfl.  879 

385  399. 

Tochter  des:  Margarethe  379. 
Gelmeroda  Heinrieh,  Bürger  401. 
Maigaiethi^  dowon  Fkan  401. 


Amatadi,  Einwohner,  Bürger  ete, 
Gerdrudis,  infirmariae  mag.,  a. 

Frauenkloster. 
Gerhard,  Gerhart,  Haus,  Ktak., 

lltöm.  265  303  315. 
Gering,  Gcringk,  Gerung, 

Hans     l  1^**» 

lohann      ^69  288  291  298 
'    294  295  303. 
Gerlach,  lohann,  Vicar  243,  a. 

Frauenkirche. 
Gerlindis,  Priorin,  16  76,  a.  Wal- 

purgiekloster. 

Gernegroaa,  Gemgroas,  Btsk.  337 

353. 

Gerold,  Nicolaus,  Vicar  330. 
Gertener,  Heinrich,  Bürger  97. 
Gieoh,  Gieh,  Gyoh,  Hana  ▼.,  Amt- 
mann  334  386,  a.  Gieoh  d.  J. 

u.  A  423. 
Giscler,  Henrich,  Altannann  150, 

8.  Bonifaciuskirche. 
Gieelman,  Oyselaiann,  Hana,  lo- 

hans,  K.,  Bten.,  Grdba.  130  148 

152  197. 
Gleichen,   Wittig  v.,  Einw.  u, 

Grdb8.  424. 
Glogkc,  Andieaa,  Btsm.  348. 
Glockener,  Berit,  Grdbs.,  Zepfl. 

120  196. 
Glockener,  Andreas,  Altarist  253 

256,  8.  Frauenkirche. 
Göczo,  Götze, 

BndoU;  Grdba.  196. 

Claus,  diotus  Keiner  de  Blan- 
ckenbeig,  Grdbs.  197. 

Heinrich,  Vicar,  s.  Frauen- 
kirche. 

Goffer,  Conrad,  Vicar,  s.  Frauen- 
kirohe. 

Goldacker,  lan  332. 

Goldener,  Guldener,  Goulden«r, 

Hans,  Grdbs.  197  198. 

Apil,  Grdba.  198. 

Claas,  Btak.  857  868  873  878 
878  400  418. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Goldener,  lohann,  Zspfl.  879  385 

898. 
Oolderodt  -nd, 

Andres  198. 

Han»,  Btirper  321. 
dessen  Frau  Anna  321. 
GoldBchmid,  Goltsmed  -smit, 

Dictriüh,  Einw.  160. 

Berit,  Ordbe.  119  19S. 

Fridericli,  Ordl».  193. 

Curt,  Ktsk.  245  254  366  286 
301  309  314  315  316. 

Kuncz,  Kuk.  250. 

ClauB,  Ht^ik.  286. 
üolz,  von,  Goltz,  Gölcz,  Gais, 

Oolsz,  liUm.,  Bg.  125  147  148 

149  160. 
Ctörlits,  Eektft  t.,  Viov,  e. 

Frauenkirche. 
OoBZwin,  Katharina  (in  A.?)  293. 

Elisabeth,  deren  Tochter  293. 
Gota,  ConraduB  de,  civis  23. 
Gotha,  Heimholt,  Uelmboult  von, 

Etsk.  190  203  318  321  226  230 

834  839  346  369. 
GotBolialk,IohBD]i,ZBpfl.  386  399. 
Gottelig,  FicokiiB,  Yioar,  a.  Burg- 

Capelle. 

Göttingen,  Theoderich,  Frühmes- 
ser,  8.  Frauen  kloster. 

Graw,  Grdbs.  189. 

Gieoli,  H«ns,  (Einw.?)  830. 
Else,  G.'s  Frau  830. 

Greife,  Otto,  Yioar,  o.  Frauen- 
kirche. 

Gregorius,  der  raeler  144. 

Greszer,  Kerstan,  Grdbt*.  189  190. 

T.  Griebheim,  Gryszhcim, 
Reinhart  ^  _,.  j  n  ju 

Ebeiiiart  j  ^'^"^  ^'^^ 
Gaapar    l  ^»4. 
Curd  V.,  Voigt  802. 

Grimm,  Grimmis,  lohann,  Yioar, 
N....?  8.  Frauenkirche. 

GroBae,  Orufise,  Groeze,  Gruszeu, 


Heinrich  I 
Ueucz  \ 


I 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  ete. 
Grussen, 

Btak.,  BtMB.  260 
266  369  371  378 

279  311. 
Hansd.J.,  K.,  KUk.,  Zspfl.  364 

375  376  382  385  386  387. 
Hans  d.  .M.,  Rt«m.,  K.  397  402. 
lohanucB,  Grdbs.  197. 
Ofig^ben,  Gugeleyben,  Gogeley- 
ben, 

Ueinrioh  Ton,  Bürger  59. 

Gerlaous,  plohanus  74? 
Gunther,  Günther,  Abt,  s.  Wal- 
purgiskl.,  Vorsteher,  Frauen- 
kloster. 

Guntherus,  plebanus,  s.  Kathari- 
nenkirohe. 
Ountherua  diotna  Stipht,  a  Stipht, 

8.  adl.  Farn.  Arnstet. 
GuteDshauen  (h.  QutuBBehan» 
sen), 

Güuther,  Vicar,  s.  neues  Spital 
Arnstadt. 
Gyer,  Haos,  Binw.,  Bürger  35S 
818. 

Kunne,  Frau  368. 

Barbara,  Frau  313. 
■ake,  Härtung,  K.  oOl 

lohannes,  Vicar,  s.Fraueiikirche. 
Harhausen,  Her-  Uoer-  -huszea 
-huzs  -husen, 

Gnnther,  Btdt.,  Gidbi.  98. 
COaas,  Btak.,  K.  196  808  314 

221  226  230  248. 
Hans,  Rtsk.,  B-.,  K.,  Grdbs.  190 
303  314  332  338  345  348  354 
364  375  37B  382  386  38"  402. 
Walpurg,  seine  Frau,  303. 
Blie,  seine  Frau  314. 
Nioolant,  Zspfl.  879  886  899. 
Margaiefhe,  sone  Toehtsr  899. 
KicolauB,  Vormnnd  808,  a  Bo* 
nifaciuskirche. 
Harras.  Hans.  K.  347. 
Harthmudufl^  scultetus  44. 
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AiUBtadt,  Binwotaiier,  Bürger  etc. 
Hartinann,  Hans»  Bg.,  Rtok.  358 

366  367. 

Tele,  seine  Fruu  353. 
Htftung,  Hunnoh,  Viow,  s. 

Hartwig  Hertvng, 

Tri  st  i  na,  Einw.  124. 

Kulhariuu,  Eiuw.  124. 
Uaacla,  Bertold,  Urdbs.  192. 
Hasenbiely  Hmis,  Spitalvonteher, 

6.  Goorgcuspital. 
Hauschild,  Howcächili  de  Komp» 

nicz,  ürdbb.  196. 
Uauaherr,  Husz-  ^Uuiizhcrte  262 

Bnuikfeliler), 

Berld,  BtdL,  Zipfl.  248  262  269 
379. 

Huusman,  Volkmar,  Viesr»  a*  Ca- 

])elle  d.  Leprosen. 
Hayue,  Hayn,  Hain, 
Conrad  i 

Curd     I  ^^^^  ^  ^^^^ 
Bertold,  Bg.  160. 

Cunne,  seine  Frau  160* 
ohne  Namen  190. 

(attoh  vom  /  ^^^^^  '  ^^I'^' 
Hayn  192) 

Hcincz 

Het'ener,  Conrad,  Htsk.  'J8. 
Hegener,  Berld,  litüm.  250. 
Heidenreioh,  Grdba.  194. 
Hememaan,  Heinrich,  2spfl.  (ob 

in  A.?)  419. 
Heinrich, Sohn  des  Lupus,  Probst, 

t>.  Lupus,  s.  Wolf,  8.  Walpurgis- 

kloBter. 
Heinrich,  Voigt  8  4. 

Schultheiss,  s.  VfTalpurgiskl. 
Heisebog,  Heinrich,  Grdbs.  189. 
^     Heitinprsburg,  Hirtin^esborg, 

Ditcrieh  v.,  Eiuw.  u.  Urdbs.  424. 
Heitwig,  Biurban,  KloBterjfT.,  s. 

Jungfrauenkloster. 
Heller,  Connd,  fig.  97. 


Grdbs. 
190  102  379 
385  3'J7  399. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Heller  (ohne  Namen)  Grdbe.  190. 

Henricuö,  Grdbs.  196. 
Helmborgis,  custodissa  etc.,  s. 
Franenldoster. 
Helwif  ,  Helwio,  Helwious, 
lohann,  Vioar,  s.  Bonifaciusk. 
Hehnoos  (ohne  N.),  Ordbs.  192 
195. 

Hemlicz,  lucot,  Grdbe.  191. 
Hennenberg,  Hennebergk, 

Heinrich,  lUsm.  126. 

Hcynrich,  Vicar,  b.  Fraiicnkl. 

Mathcus     Rtsk.  264  2öö  236. 

Mattisz    I  K.  236. 

Mathias  '  Btsk.  801. 
Henoael,  Oord,  K.  260. 
Hengelbach,  Alke,    Einw.  u. 

Zinspfl.  90. 
Henricus,  burgeosiB,  frater  Kke- 

hardi  13. 
Hope,  Tiesei,  Zinspfl.  879  888 

898. 

Osann,  sciue  Frau  398. 
Uerbort,  Heynriob,  8teinmoister 
59. 

Herbothonis,  lohannes  (sc.  filius), 
prepoB.,  a.  FranmkloiBter* 

Herda,  Herde,  Herte,  Einw.  88. 

Heinrich  Herto,  Zinspfl.  90. 
Herda,  v.,  .Vnna  v.,  Klosterjt.,  s. 

Frauonkloster. 
Herda,  IffiooUnis,  Grdba.  196. 
Uerdenus,  Priester  6. 
HerenfriduSk  aeoltetua  7. 

filius  7. 

Hering,  Heringk,  Claws,  Rtsk. 

254  255  286  286  801  809. 
Heringen,  lohann  t.,  Vicar,  e. 

Walpnrgiskloster. 

Hermann,  prepos.,  s,  Walpurpitskl. 
Hernhof,  Hirnhoft",  Claus,  UUk. 

309  314  315  316. 
Herold,  Dietrich,  Binw.  166. 
Hersener,  Heinrich,  Grdbe.  194. 
Heirfsld,  Goniaduade^  oona«!  44. 
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Arnttedt»  Einwohner,  Bärger  eto. 
Hertwioi,  Herwious,  Heinrions 

burgensis  43. 

consul  44  51. 
llertwig,  Cuncz,  Einw.  124. 

Kattbtihna,  seine  Frau  124. 
Herti,  lohann,  Yicar,  s.  Fmomik. 
Hene,  lohann,  YioMr  880,  s.  Oeor- 

genhoepitel. 

Hesaeburg,  Peter  (Binw.  inA.?) 

327  328. 

lutte  (Einw.  in  A.?)  328. 

Hetötet,  lutta  v. ,  Priorin,  s. 
Frauenklofiter(v.  OrUnamen  H.). 

Heynemann,  Heymaun,  Heyn- 
mann, 

Heinrich,  Rtek.,  K.  168  188  201 

204  205  206  224  232  241  242. 
Lodcwifj,  lUbk.  204  205  206. 
Han»,  K.,  Ktsk.  318  319  419. 
Ueyuor,  Heiner,  Ordbs.  190. 
Berit,  K.,  Btek.  234  239  245 

350. 

Conrad,  Einw.  S67. 

lutte,  seine  Frau  257. 
Gunther,  fitsk.  309  814  815 

316. 

Heynrich,  Guardian,  e.  Franzisc. 
Heyurich,  Öchriber  ui'eme  Kiot 
69. 

Hieppe,  Cnrdt»  Grdbi^  198. 
Hüdegnndis,  oeUeraria,  priorisaa, 

8.  Frauenkloster. 
Hiltwin,  lohanneH,  Zspfl.,  u.  des- 
sen Sohn  NicolauB  379  385  399. 
Hinternail,  Haut»,  Heincz,  Qrdbs., 

Bg.  416  420. 

StiBabeih,  Frau  420. 
Hol^  Tom  Hofe,  Heinrich  t.,  ffin  w. 

u.  Grdbs.  424. 
Hofman,  Hofemaan,  Olani^  Btak. 

242  260. 
Hoiger,  Howger,  Einw., 

Hans  331. 

Käthe,  deesen  Frau  337. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  ete. 
H8lBohuer,  Hans,  Grdbs.  190. 
Holstein,  Gort  (in  A.?)  S48. 
Else,  uzor  248. 

Holtzhausen,  von,  Holczhuszen, 
Claus       i  Rtsk.  375  376  382 

Nicolaus  i    385  386  399  402. 

Homberg,  Konricus,  Grdbs.  190. 
Hopfgurton,  Hophgarten,  t., 

Rudolph  382. 
Hopphener  218. 

Homnd,  Horant,  Horaadt, 
Ihr.,  Ghrdbe.  191. 

Gunther,  Grdbs.  192. 

Titzel,  Zspfl.  879  885  898. 
Horben  Ludwig,  X.  125. 
Körnung,  Margarethe,  Klostn- 

jgfr.,  s.  Frauenkloster. 

Hosang,  Friczsch,  Grdbs.  189. 
Hoykcr,  .Andreas,  K,  (Drckl  L 
Ilouber),  s.  Reuber  347. 

Hubener,  Hans,  Grdbs.  190. 
Hudt,  Hans,  Bürger  373. 
Hargarethe,  deaaen  Vmi  878. 

Hng,  Hngk, 
Dietrioh,  Einw.  90. 
Lndwig,  Btric.  262269288891 
292  298  808. 

Margarethe,  Kloateijangfiaa,  8. 

Frauen  kl. 
Conrad  ^  Ilt^ro.  364  375  376 
Curdt    (    382  386  387. 

Hugo,  Klosterrorsteher,  s.  Wal- 
purgiikl. 

Hüneield,  Hftnefeilt,  Ordbs.  194. 
Hnter,  Apolonios  c  Zspfl.  879 

Apel        }    885  898. 

Titsei  398. 

lacobi,  Hoinrioh,  Vioar,  s.  Geo^ 

genkirche. 
lacobuB,  capellanus  16. 

Ichtershausen,  Ichterishusin,Ucb- 

trigishusen, 

Conrad  t.,  oonsul,  Etsk.  44  51 
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AniBtadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
leofti  Ihmie,  Ihenis  (Ton  L)  leao, 
Heinrich      Einw.  90  161. 
lohannM,  Btik.?  (i.  unten) 
189. 

/Rtsk.,  K.  188  201 
ClawB  I  203  214  221  226 
IsicolauB  I   230  234  239  245 

l  356  859. 
dnoa^  Altennann,  a.  BonifiMnos- 
kirebe. 

lohanns,  Stadtschreiber  236 
243  256  266  270  289  297 
802  304  307  325  328  333. 

/8.  Frauen kir- 
lohann,  Yicar    I  che,  Stadt- 
PriMterl  sehnriber  8S6 
l  827  828. 
Urnen,   Ilmcno,   Ilmna,  Time 
(nicht  adliges  Qeeehlecht),  s. 
Stadtilm. 

lacoh,  Zougc,  Rtum.  50  51  59 

62  64  07  68  90. 
Hans  (v.  Ilmna)  206. 

Wunne,  aeine  Ffau  206. 
Heinrioh  [Hmene],  Btsk.,  Ofdba. 

1 85  206  209  218  219  225  226 

231. 

lohann  v. ,  Vicar,  s.  Frauen- 
kirche, s.  Stadtilm. 

lohaunes,  institor  46. 

lohanne«,  so.  Hannes  Sebeleybin, 
Probst,  8.  Franenklostor. 

lohannes,  Abt?  90. 

Iring,  Tring^  Ttel,  Htsk.  255. 

Iiinpp,  TConricuB  dictus  Wales- 
leybeo,  Bürger  65,  s.  Walsch- 
leben. 

lunge,  Ifinge, 
Apel,  Bg.,  Zspfl.  178  194  198 
199. 

Katharina,  seine  Frnn  178. 

Conrad,  Zspfl.  199. 
lutta,  Friorin,  s.  Walpurgisklo- 

Bter,  f  rauenkloBter. 
iale,  Sievexd,  Zspfl.  218. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Oalmtnn,  Heinrioh,  Ytoar,  s. 
Arnstadt,  AltSie  ohne  Kirchen. 

IbngiBer,  dy  195. 

Kannebuoh,  Heinrich,  lUak.  68. 

Karl,  Heinrich,  Htam.  148  149 

150  159  161. 

Haus,  Bg.  380. 
Katharinen  ssine  Fkau  880. 
Karpe,  Nieoluia»  Zspfl.  879  885 

398. 

dessen  Fma ...  898. 

Katharine,  Priorin,  s.  Frauenkl. 
Kaufmann ,  Koufmannus,  Kouf- 

man,  Kouffmann, 

Gonradus,  Ktsk.  23. 

lohannes,  Yicar  278  274  275 

804,  s.  anch  Frauenkirche. 
Kaiser,  Gunter,  Ordhs.  198. 
Eelbra,  Nicolans,  Yicar,  s.  Geor- 
genspital. 
Keiner  de  Blanckenborp,  s.  Götze. 
Kelnner,  Keiner,  Curd,  Ktsk. 

257  353  362  363. 

Heinrich,  Grdbs.  191. 
Kemmerer,  Otmar,  Amtmann 

818. 

Kempf,  Kempff,  Andres,  Grdbs. 

194. 

Peter,  ürdbs.  194. 
Conrad ,  Yicar,  s.  Georgeuspi- 
tal  158. 
Kempnios,  Howesohüt  de,  Grdbs. 
196. 

Kerrener,  Heinrieus  (£inw.?  in 

A.)  146. 
Keyszer,  Hans,  Kinw.  370. 
Kilhau,  Kil-  Kyi-houw  -how 

-haw, 

Gttuther,  Gxdbs.  124. 
lohanneq,  Grdbs.  198. 
Hans,  Btsm.  259  262  269  284 
288291  292  294  295  298  308. 
Eirchener,  Kerohener,  Berit,  Bg. 
299. 

Margarethe,  Frau,  Bg.  299. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Kirchhoim,  Keruh-  v.K-  Kirch- 
heym, 

Commd,  £g  ,  Zspfl.  174  190. 
Ems,  Qidbt.  196. 

Volgmar,  Grdbs.  196. 

dio  Kercheim,  Zspfl.,  6rdt>s. 
•21H  313. 
Clar,  Cläre,  Conradus,  Bg.  38 

43  44  45. 

Hermann,  Bg.  50. 
Clawa,  Holmbolt  (von  Gotha), 

Rtsk.  214,  s.  auch  Gotha. 
Kleynheiuz,  Kleyntiheinoxoi  Cley- 

neheuoze  -heinoie  -hanti. 

HuM»  Btak.  369  968  391  893 
294  298,  8.  Georgampital. 

Claus,  Ktsk.  364. 
CleynHmud  -Hmet,  Cluiuamet^ 

Gunter  Grdb».  190. 

NiookoB,  Zspfl.  S79  886  896. 
Byle,  d«Men  Frau  896. 
C3oe8s,  CloBs,  Theoderioh,  Yiotr, 

B.  Frauenkirche. 

Hermann,  Spital meister,  b.  Ge- 
orgenspital  Arnstadt 
dotese,  Klntsolu, 

Hans,  Bg.  323  336  886. 

Katharin,  FiM  322886888. 

Aotho  ) 
Knebel,  Canrad,  iun.,  Grdbs.  191. 
EnobaWeli  -louoh  -loch,  ZäpU. 

193. 

Intte,  •.  Fimenkl.,  192. 

^^"^       I    51  59  120, 

Com,  IMk,  146. 

Hbdb,  Oidba.,  Btsm.,  K.  185 

196  206  209  219  225  226 
231  353  364  366  367  390 
391  392. 

deBa«n  Matter  an  der  WiBsa 
gMeMMi  800. 
Knorre  (ohne  YomainMi),  Grdbt. 
199. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etO. 
Koch,  Ut'iurith,  Rtsm.  166. 

Gunter,  Grdbs.  189. 

Hans,  Zspfl.  194. 

Albieofat»  Gxdbs.  197. 

Dietrich,  Btak.  206  209. 

Else,  Einw.  u.  Bg.  234  248. 
Else,  ihre  Schnur  234. 

Claus,  Ktsk.  303. 

lohann,  Yioar,  a.  GeofgenapitaL 
Keeler,  K61er,  Henrieoi,  Grdb». 

192. 

^  l  Bruder,  Bg.  806. 

Heinrich  S 

Kolbe,  Kulbe, 
Peter,  Bg.  867. 

Kathaiiiie,  Fruu,  357. 
Hermann,  Iltsk.,  K.  400  413. 
Cölleda,  Collede, 
lohaan,   Vioar,    a.  Arnstadt, 
Fnkttenldxohe. 
KoUing,  Koningk,  Koliagk,  Knl- 
lingk, 

aans,  Ktsk.  382  386  367  402. 
Else,  Frau  383. 
Kolmeua,  Hana  v.,  Grdbe.  195. 
KomeUn,  die,  Grdlia.  197. 
K5n,  Martin,  Grdbe.  198. 
Koenig,  Konig, 

lohaunes,  Bg.  62. 

Haus,  RUk.  224  232  242. 

Caapar,  Altaaet  eto,  Fiaoea- 
kirehe, 

Koerner,  K5mer,  Hans,  Zspfl.  1 96. 
Kenne,  Cunrad,  Zspfl.  192. 
Conrad,  Pfarrer  8  9  16  27. 
Conrad,  Viceguardiau ,  s.  Fran- 

siioanerkloater. 
Conrad,  Dechan(t)  300. 
Conrad,  Frühmesser,  s.  Jacobsk. 
Conratgen.  Babist,  Ktak.  51 — 53, 

a.  Babist. 
Koro,  HeDriooa,  Btak.  44. 

CoBiat»  Btok.  63. 

lutte,  gen.  Kom  T.  Amitad^ 
Wittwe  58. 
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Amitadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Truto,  gen.  Kofo  Anittsdt, 
Toehter  dots.  68. 
Kotennlt  Bjum  (in  A.?),  Binir. 

306. 

Else,  seine  Frau  306, 
Kranolt,  Kronolt,  Kerstan, 
Hans,  Zspfl.,  K.  37»  385  414 
419. 

I,  Zspfl.  898. 

-winokel,  Cmrinkel, 
Heinrich  TOD,  Btsk.,  Gldbs.  68 

U6  194. 

^!!*^,*  ;  RtA.  125  198. 

lier[manj,  tirdbs.  198. 
Krtmer,   Kitthmer,  Albieoht, 
Btek.,  K.,  Sinw.  854  866  367 
390  891  893  411  414  419. 
Margarethe,  desten  FMm  357. 
Hans,  Bg.  358. 

lohanne»,  Schreibox  4U3  411, 
8.  Frauenklostor. 
Creuzburg,  Cruczeburg  -berg, 
HartaBg,  V]€sr  348  378  374 

375. 
Berit,  Bg.  312. 
Kathanno,  Frau  312. 
Kreyenborg y  HannAnn  (in  A.?) 
200— '201. 

Henne,  dessen  Frau  200  201. 
OriniU,  Cunrad,  Grdbs.  197. 
Cristftnns,  Heinrieiis,  burgensis 
48. 

Erosohmann,  Kroatdul-  Kiossuh- 

KroBZ-  Crosch- 

Hans,  Ktsk.  203  214  221  230 
234  239  245  359. 
Cruczeburg  -borg,  s.  Creuzburg. 
Krater,  Hans,  Btdk.  260. 
KnoaiiMr,  Hnna»  Qxdbf.  190. 
Kfihne,  Kflne,  Kfine,  Hainnoh, 
Bg.,  Grdbs.,  Zeuge  178  190  837, 
s.  Bonifaciuakirche. 
iSohn:  Martin,  B.  178,  s.Boni- 
facioakirche. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Ktthne,  dana  178. 
Kola,  lobann,  Vioar,  a,  fioniCi^ 
dnaldfolia. 

Kuo,  Bürgerin  406. 
Kunczolt,  Heinrich,  Bg.  282. 

Käthe,  Frau  282. 
Kunigunde,  Conogundis,  came- 

raria,  s.  Jungfraueukloster. 
Knnst,  Bngelbert,  Ticar,  Oa^ 

pella  der  Lepioaen. 
Kant,  lebannee,  Bg.  64. 
Lach,  lohauncs,  lltsk.  185. 
Lamprocht,  Zspfl.  90. 
Landgraf,  Landgxeve,  Andrea, 

lUsk.  68. 

lohann,  Vicar,  s.  Frauenkirche. 

Lange,  Hausz,  Einw.  148. 
Hormauuus,  Grdbs.  195. 
Ciliax,  Vioar,  s.  Fsanenkirehe» 

s.  Leprotenhaas. 
Heinrich,  gen.  Petennann,  Zspfl. 

379  385. 
lohann,  ZspÜ.  399. 

dosson  Vater  Heinrich,  Zspfl. 
•  399. 

Lapicida,  Syffridus,  consul  44. 
Laucha,  Heinrich  y.,  Vicar,  s. 
Pranenkiniui. 

Lanwe,  Hermann,  Biohter  815. 
Lehmann,  Jude  387. 
Lengelfeid  -feit,  Lengefcld, 
Andreas,  Zspfl.  379  385  398. 

Anna,  Frau  398. 

Leoman,  Kildcbrand,  Caplau  152. 
Lercze,  Conrad,  Grdbs.  195. 
Leseuer,  Kerstan,  alias  Heringer, 

Gzdba.  197. 
Leaer,  Berit,  Zepfl.  195. 
Leytauum,  Brliud,  Sahieiber 

175. 

Libener,  Thedoridi,  Grdbi.  197. 
Libergen,  lohann,  Vioar,  i. 

Frauenkirche. 
Libing,  Albert  190. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Lichtenberg,  Lichtinborgk,  Cri- 
stoff  T.,  ürdbs.  190. 
Hans  T.,  Amtai.  404. 
Linde,  nntar  der,  eab  tyUft, 

Bertoldu,  Zspfl.  140. 
Lindeaer,  Ganther,  B,Uk,  lä5 
248. 

Berit,  Buk.  314  315  316. 
Hermann,  Zspfl.  827. 
Titzcl,  Zspfl.  379  386  398. 
Lippold,  Oewnld,  Zepfl.  379  885 

399. 

Lobestein,  Hans,  Ktsk.  419. 
Loehner,  Albert,  Vioar,  s.  Franen- 
kirebe. 

Lodo,  Ortwin,  Rtsk.  221  226330 
234  239  24  5  254  360. 
Heinrich,  Bg.  269. 
Kyrstin,  Frau  269. 

Loeffler,  Loffler,  Heintz,  Ordbe 
196. 

Lone,  Gunther,  ZepA.,  fig.  379 

«85  399. 

Else,  Frau  268. 

Kethe,  Tochter  268. 
Longi,  lohannee,  Grdbe.  146. 
Loreder,  Thieczel,  Zspfl.  90. 
Lorcncz,  EIso,  Kloateijfir.,  e. 

Frauenkloster. 
L6t,  lohann,  Kelicten  des,  Zspfl. 

146. 

Lonbing,  Harn,  Bg.  884. 

Lucardis,  celloraria,  s.  Frauenkl. 
Luchtenberg,  Clausz,  Grdbs.  196. 
Luczeman,  Ludewicua,  consul  4  4. 
Ludowig,  lobann,  Zspfl.  379. 
Lndol^  LndoUF,  Lntolf,  Lotolff, 

{Gfdbe^  Btik.  189  208 
221  220  230  234  239 
24  5  254  255  286  286 
301  309  359. 
Hans,  Ktsk.,  K.  390  391  392 
411. 

Lndowious,  Gapellan  16,  i.  Wal- 
pugiakloater. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Ludwig,  Peter,  Vorsteher,  s. 

üeorgcnspital. 
Lnna,  Heinriob,  Gnaidian  359. 
Lapu,  Heinriob,  Probet,  s.  Wal- 

pnrgiddoiter. 
Lj-nner,  Lunor,  Katharine,  Klo- 

Bterjfr.,  s.  Frauenkirche, 
laier,  Heinrich,  Yicar,  s.  Frauen- 

kirdie. 

Holman,  Nicolana,  Yioar,  a.  Bo- 

nifaoiuskirohe. 
Marder,  Morder  Morderer, 
Peter,  KUk.,  K.  214  224  232 
241  242  257. 
Kanne,  Fraa  257  258. 
Marhhusz,  Hana,  K.  248. 
Markgraf,  Marggrcft-,  MarogieTO, 
Conrad,  Rtsk.  68. 
Martin,  Zspfl.  a.  Grdbs.  90  120. 
Heinrieb  offe  me  Byte,  M&n- 
zer  51. 

Mavlishauaen,  Maroldishoien, 
Marli zhusen,  Marold ishuei, 
Thederich,  Grdbs.  197. 
Gunther,  K.,  Btsk.  188  201. 
Lntolf,  gen.  Ifarleshiiaien,  Btik. 
214. 

Hans,  Rtsm.  260. 
Mathie,  Hoinricus,  consul  51. 
Mattiss,  Hans,  Vorsteher,  s.Goor- 

genspitaL 
Mavrer,  Mover, 

ohne  Vorn.,  Grdbs.  194. 

Elae,      /Klosterjfr.,  B.Fiatt«ll- 
I  kloster. 

Marthe  I  Geschwister  4358360 

Hana    iBtek.         (  862. 
Meohtildie,  Priorin,  s.  PkanonU. 
Mcder,  lohann,  Zepfl.  898. 
Meidel,  Meydel, 

(ohue  Vorn.),  Zspfl.  146. 

/Grdbs.,  Ruk.,  E.,  RUm. 

Hant    I  161186206209219 

lohann  I  221223  226  231250 
l  254265266285286. 
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Aznstadt,  Einwohner,  Bärger  eto. 


lieideli  Uermann 


K«the  [  Kinder  161. 
Haas  ^ 

Dittherioh,  Yetter  der  Kinder 

ir,i. 

Hiinrich,  Ktsm.  300  301  309 

311  aio  316. 
Anna,  Klottefjfir.  n;  Kfieterin, 

s.  Fitoenkirdie. 

Heilling,  Herman,  Zspfl.  197. 
Melliogen,  Meldiug,  Meyldingen, 

Meldingen,  Meldungen,  von» 

Heinrich  v.,  Zspfl.  90. 

Clara  \  Käuferin  252  2d6  326 

Kethe  }  827. 

Engel  / 

Ludwig,  Vicar,  3.  Frauenkirche, 
lacob,  Vicar,  s.  Frauenkirche. 

Meier,  Heioricb,  Vioari  s.Fraaen- 

kirche. 

Helre,  lohann,  Banrndster,  i. 
Franenldrehe. 

Mentuler,  Ootfridus,  conaol  33. 
Meutzel,  Hans,  Bg.  411. 

Tele,  Frau  4  11. 
Mertziu,  Emele,  Zspti.  '621. 

Meuerdchmit,  Mezzersmet,  Mes- 
■emmit 

Diiterioh,  Ktsk.  53. 
Andres,  Ktsk.  68. 
Heincz,  Grdbs.  189. 

Meuselbach,  Nicolaus,  Zspfl.  379 

385  399. 
Henner,  Werner,  HUk,  418. 
Hejnhard,  ülneh,  Yiear,  s.  Ja- 

oobskirche. 

Mildener,  Fridrich,  Rtsk.  98. 
Mintred,  Myauentrei,  Miutrit, 
Myntred, 

ohne  Vornamen,  Ztpfl.  818. 
Haue,  BUk.,  Einw.  806  S18 

402. 

Mittel  hausen  -hnien,  Conrad 
&Uk.  68. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Moench,  Mouoh,  Monuicb,  Mu- 
iiicb, 

L>1iAnnia  dietit  Honeh,  reliota 

97. 

Ditherich,  Ktsk.  254  255  286 
286  301  309  314  315  316. 

Claus,  Ktsk.  366  3G7  390  391 
803. 

Holhnaen,  HSlhnsen,  e.  Hillil- 

bausen. 

Molitor,  Ludwig,  QeiaÜiohfir  178, 

dessen 

Brüder,  Peter  178   i  s.  Bonifa^ 
Crittan  178  i  einakirehe. 

Schwester,  Ermeltmd  178,  s. 

Bonifaoiuskirche. 
Ludowioos,  Magister,  Qrdbs. 

194. 

Chrittian,  Bg.  407. 
Ludwig,  Vioar,  a.  BonüSunus- 
kirche. 

Moladorf,  MoUeatorff,  MoLsiorff, 

Petor,  RUra.  98. 

Petrus  de,  Einw.  197. 

dy  Holatorffen,  Zspfl.  197. 
Morder,  s.  Morderer,  s.  Marder. 
Morring.  Pauwel  (Einw.?)  365. 
Mosch  (y.  Nordhausen),  Jude  270. 
Hosen,  Ursula  r.,  Klosterjfr.,  s. 

Franenkloater. 
Hlllilhanaen,  Holhnaen,  H61hu- 

sen,  Molhusen, 

Apilc,  K.  98. 

Conrad,  Grdbs.  194. 

Berit,  Grdbs.  198. 
Hnlner,  Herman,  Grdbe.  88. 
Hiller,  HuUer.  HSUer, 

Keraten  /R^»^"  ^^'"^  '  ^S-, 

*    2 1  o. 

Feter'i  Belicten,  Zspfl.  191. 
Andres,  Grdbs.  196. 

Ludewig,  s.  Bonifaciuskirche. 
Katharina,  Klosteijungfir.i  s. 
Frauenkloster, 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Müller,  Ciliax,  Ktsk.,  Bg.  250 
362  366. 
lutte,  desMn  Ftm  366. 

Heinrich  j  Ktak.  378  400  412. 

Heutzü  S 
Mülverstedt,  Mulft-rätedt, 

lörg  V.,  Binw.  IL  GrdlM.  424. 

Frite  T.p  Btnw.  u.  Ofdba.  428. 
Münzer,  Monetarius, 

Cunradas,  Zeuge  1 1. 

Reinhardus,  consul  51. 
Münzmeister,  Muuzmeister, 

Eristan,  Bg.  9!. 

Cart  91. 
Mnselbach,  s.  MeuAclbach. 
Äagel,  Nail.  Nayl,  Naell, 

Konemuut,  KUk.  288  2d2  2^4 
898  303  332  388  847  848  854. 

Gfinther  167. 
Margarethe,  dessen  Frau  167. 
Nebel,  Härtung,  Zspll.  194. 
Nesse,  Ludwig,  Ktsk.  412. 
Nesselrideu,  v., 

MargKnÜM,  KloBterjfr.  u.  KeU» 
nerin,  s.  Jangfrauenkloster. 

Walter,  Vicar,  «.  Capelle  der 
Leprosen. 
Neuhausen,  Nihuaen, 

ohne  YonUi  Oidbs.  197. 

dominiu  da,  Zipfl.  200. 

Herman,  Vioar,  •»  Fraoenkirehe 
Arnstadt. 
Neun,  Valten,  Grdbs.  192. 
Neunfinger,  Nuofi.nger, 

Ountfaer,  Zspfl.  379  398. 
NeuaM»  NtMesser  Knie  de,  Gtdbs. 

191. 

Nonneniann,  Hermann,  Ktsk.  68. 

Nothlebeu  ,  Notheluyben  ,  Her- 
mann de,  Guardian,  a.  BarfUs- 
■erkloster. 

Nnschel,  Onnther,  Ordba.»  Zapfl. 
124  189. 

Nuflz,  Nöz,  Nuz,  Noz, 
Bertolt,  Ktsk.  52. 


[  Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Nusz,  Haus,  Zeuge,  Ktsk  ,  Ordbs. 

161  168  192. 
Oberhaus,   OUrhiM,  Heinrich, 
Probat»  8.  FrauenkL 
• 

Oeler,  01er,  01er, 
Hermann,  Btak.,  Btam.  148 

159  168. 

Else,  Kloßterjfr.,  s.  Frauenkl. 
Ohrdruf,  Ordorf,  Conradua  de, 

presbyter  70. 
Ordorf;  a.  OhrdroC 
Oaanna,  Friorissa,  s.  Walpurgiakl. 
Oswalt,   Heinrieh,  Btak.  367 

353  362  363. 
Otelnstete,  Albrecht,  Zspti.  191. 
Ouwerazpurger ,  Margarethe,  a. 

JttBgfrUoater. 

Ouwist,  Owest,  Btak.  888  291 

292  294  298. 
Ovener,  Henricus,  consul  23. 
Palatinus,  s.  Ffalzgraf. 
Farzefal,  Faroaefkl,  Fartaoheyal, 

GUwea,  Btak.  125  148  159. 
Pastor,  Conrad,  Grdbs.  193. 
Patzer,  Heinrich,  Rtsk.  125. 
Fencz,  Kunne,  Grdbs.  192. 
Petermann,  Petirmann  (s.  Lange) 

969. 

Hans,  Btak.,  Altarm.  K.  262 
369  288  291  292  JIH  298  300 
306  325,  8.  Frauenkl. 

lohann,  gen.  Petermann,  Zapfl. 
399. 

Heinrioh  Lange,  gen.  Peter- 
mann, Zspfl.  379. 
!       Pezold,  Peoaold,  Otto,  Binv. 

'  125. 

Ffalzgraf,  Phfallenzgreve,  Pala- 
tinus, Phanczgrc'fe, 
Silrid,  gen.  F.,  Voigt  8  9  13. 
Albertna,  filius  ejus  13. 
Bonimann,  filius  ejus  11. 
Sifrid  Palatinus,  Zeuge  16. 
Heinrich,  Zapfl.  189. 
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AlDstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
rikizgrat,  oluie  Vornamen,  Grdbs. 
190. 

PhilippiM,  IiMemMitsr,  s.  Fru- 

siscaner. 
Pintemayl,  Bürge  329. 
Pipe,  Pype,  lohaxmes,  Zspfl.  u. 

Grdbs.  90. 
Pkwe»  Götse  de,  ZsplL  191. 
Pietzkopf  de  Ilmene,  Qrdbs.  196. 
Pochel,  Cord,  Hg.  2S4. 
Fotzel,  Poczel,  Könne,  IQoster- 

jfr.,  s.  f  raueukl. 
Potser,  PSoser,  Henrieoi,  CMbs. 

193. 

Thederich,  Grdb».  194. 
Potzmann,  Heinrich,  Grdbs.  194. 

Hermann,  ZspÜ.  196. 
Prädicator,  Laurentius,  Vicar, 

s.  BoDifkomskirohA. 
Predegor,  ohne  Toni.,  Gidbs. 

194. 

Heinrich,  Grdbs.  196. 
Preilipp,  Früeb,  Prilip,  Zspfl. 

879  886  898. 
Premael,  PrempMl, 

Gunther,  Rtdt.  971  S79  806 
318  319. 
Preusser,  Prust  r,  iun.,  Zspfl.  196. 
Prilip,  Prileb,  s.  Preilipp. 
PromysK,  KeÜie,  Qoflterjfr.,  s. 

Frauenkl. 
Tuchil,  Gurt,  Bg.  268. 

Kethe,  seine  Frau  263. 
Puckel,  Puoker,  Pugker,  Gun- 
ther, Btek,  Zspfl.   186  906 

909  918  919  996  996  981. 
Pücker,  Berit,  Zspfl.  197. 
Pusch,  Andres,  Rtsk.  864  376 

382  386  387  402. 
Puael,  Busei,  üuub,  Bg.,  Rtsk. 

968  986  986  809  814  816  816. 

lohann,  Zspfl.  879  886  898. 
Puten  er,  PettT,  gen.  T.  Aldi, 

8.  V.  Aich. 
Babenalt  -oult,  Hans,  iun.  189. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Eanis,  Kerstan,  Adliger,  Grdbs., 
Bmv.  494. 

/Hebrich,  \ 

B«tMberg,^":^"fj  Grdbs. 

ISir  '  i  '''' 
Bäuber,  Bouber,  Boiber, 
Andress ,  BtdL,  K.  889  888 
345  347  848  (Dnukt  Hoy- 

ker). 

Rebelicz,  Zspfl.  329. 
Regina,  domiua  195. 
Bein,  Reyn,  Cunx,  Bürge  948. 

Cuit,  Einw.  234. 
Reinhardt    -  hart ,  Beymhard, 

Reynhart. 

Gunther,  Grdbs.  191. 
Hans,  Einw.,  Zeuge,  Rtsk.  999 
897  847  848864  864  876  876. 
Kiuue,  Fxmi  299. 
Hans,  deren  Sohn  299. 
Reinsburg,    Reynsperg,  Rein- 
borg ,  Reinsberg ,  Reynsburg, 
Beansperg,  Reiu.spurgk,  Beins- 

P<W8» 

ohne  Namen,  Grdbs.  196  416. 
Heinrich,  Zspfl.  197. 
Peter,  RtsL  206  209. 

.      1  Btak.  306  318  319. 

.  V      K.,  Bism.  889  888 

Dittnch,  I    3^45  3^3^ 

lohanr,  Zspfl  398. 
Remde,  Remder,  Conrad,  Grdbs. 
193. 

ohne  Yom.  197. 
Rempe,  Hans,  Zspfl.,  Bg.  899 

337. 

Marthe,  seine  Frau  387. 
Rempel,  Hermann,  Grdbs.  260. 
Nicolaus,  Zinspfl.  879  885. 
lohann  B's  Brban,  Zspfl.  898. 

Nicolaus  B's  Erben.  398. 
Rengeld erodc  ,     Kemgelderode , 
Heymbrod,  Voigt,  Amtmann 
315  322. 
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B«gislar. 


Aznstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Bentwig,  Hans,  Grdbs.  190. 
BeosBener,  Bysaner,  Grdba.  198. 

Ulxieh,  Biaw.,  Zeuge  327. 

Katharine,  Einw.,  Zeugin  327. 
Kesze,  Rese,  Resu,  Kesse, 

Conrad,  Yicar,  s.  Burgu.  Fraueu- 

Ludivig^Bidc.  879878  878  400. 
Hanl,  Grdbt.  0»  A?)  j 

Margarethe,  »eine  Frau  I 
Retebringe,  Heinrich  353. 

Anna,  dessen  Frau  (in  A  ?)  353. 
Bied,  Bi«tti,  Thr.  Tom,  Gidbs. 

190. 

liinds  bauch, 

Heinrich's  Wittwe,  Einw.  60, 
Bifheling,  Hemnoh,  Gidbi.  90. 
Bitter,  OlawB,  Einw.  218. 

Alke,  seine  Frau  218. 

Ritterstorf,  Grdbs.  191. 

Boohe,  Ditterich,  Rtsm.  (Druckf. 
für  Bothe)  187. 

BoeUunuen,  Eyler  t.,  Tiear, 
8.  Walpurgiskl. 

Ronemann,  Ronmann,  Roniman, 
Ronmannus,  Ranamann,  Ron- 
mann, 

GnntheniB,  Zeuge  11  18. 
Hermannus,  oonsnl,  Btam.  18 

IG  44  98. 
Hüuricus,  consul  23. 
Glawes,  Pfarrer,  b.  Apolda. 
...  0ap«|]Mid.Gf.T.8diwesbg., 
s.  8<dr«sbg. 
Albertus  testis  11. 
Ekehardus  et  HemiienB,  filii 
Ekehardi  11. 
BoBskopi^  Günther ,  Proourator, 

1.  FiMieokL 
Botenberg ,  Heinrich  t.,  Yicar, 

■.  AniBtadt  Frauenkirche. 
Botgebin,  Hermeikii,  Yicar,  a. 
Frauenkirche. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Bothe,  Rote  (Roche  167  Drck£), 
Ditterieh,Btnn.,Bmw.  158/167 

(st  Roche)  327  328. 
Th[eoderichJ,  Zspfl.  195. 
Gunter,  ZspH,  Gidbe.  198  199 
327  328. 
Blee,  Plan  897. 
Heiiiricli,  Zspi.  119  199. 
Eke  tt.  Kette,  TSchter  Gun- 
thers u.  Eisens.  327. 
Jutte,  Schwest<3r  Ditterichs  328. 
Hans,  Tochter,  yerehi.  Hesse- 
biurg  828. 
Rottleben   Rot-   Rotte-  Rott- 
Rotthe-  Rutto-  -leubon  -leubin 
-leibeu  -leybin  -leubiii) 
Berit,  Grdbs.  191. 
Heise,  Jagdberechtigter,  Yoigt, 
Amtmann  817  844  846  35S 
354  358  361  373  384  424. 
Heinrich,  Yiear,  a.  Bonifaoiae- 

kirche. 
Berit,  Probst,  s.  Frauenk. 
Cordt  424. 
Bucker,  Gunther,  Yiear,  a.  Be- 

nifaciuskirche. 
Ruckersieben  Buokin-  -leiben 
-loiben, 

Frederioh,  Probst,  s.  Frauen- 
UoBter. 

•Bttdiger,  Rudengerus,  Budege- 
rus,  Rudi  —  Rudiger,  adTO- 
oatus ,  s.  Arnstadt  Yoigie. 
Yoigt  6  7  8  21  22. 
Bii£ganu  et  Albertos,  BlHBu- 
digeri  14  91. 
BUher  et  Albertos,  lllü  Budi- 

geri  22. 
Gunther,  Bg.  336. 
Else,  dessen  Frau  336. 
Blisabetli  480. 
BudolÜBBleyben,  Gunther t.,  Tor- 
steher, s.  Frauenkloster. 
Ruprecht,  Andreas,  Grdbs.  194. 
BuBchjcgen,  sen.,  Gidba.  196. 
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Arnstadt,  Sinwohner,  Bürger  etc. 
Kflie,  Gunter,  Grdbs.  197. 

Bustebuch  191. 

Sidfold,  SalTelt  -yeld,  Saleyelt, 
Heinrich,  auch  von  S. ,  Rtsm. 

188  201    204  205  206  224 

232  241  242, 
Hans,  Grdbs.  189. 
Dorothea  fiklyeldiB,  Klotter- 

jgfr.,  s.  FrauenU. 
Andreas  Ton  8.,  Zipfl.  879  385 

398. 

lohann  v. ,  Vicar,   s.  Frauen- 
kirche Arnstadt. 
Salza,  Salcza,  loj^bannesj  de, 

Grdbs.  194. 
Tom  Sande,  Georins,  Probet,  a. 

FranenU.  oder  Kirohe. 
Sander,  Gunrad,  jun.,  Grdbe., 

Bg.  191  193  223. 

Else,  dessen  Frau  223. 
Satteler,  Setteler,  Seteler, 

C  .  .  ,  Grdbs.  189. 

Else,  Elosterjfr.,  s.  Frauenkl. 
Saueling  (Drckf.) ,  s.  SohmeUng 

886. 

Sauer,  Sure,  Sfir, 

Hans,  Grdbs.  193. 

lohann,  Zspfl.  379  386. 

lohann,  Rel.  399. 
Saxo,  Gouradus,  consui  23. 
Sehade,  Scheda, 

Henrioui,  oonsul,  Bg.,  Btek. 
28  50  51  68. 

Gynther  Sdiade,  Priester  53 
59. 

Schalg,  Kirstan,  Rtsk.  148. 

Hans,  jun.,  Grdbs.  192. 
Schalun,  d.  J.,  Jude  {iu  A?)  139. 
Schau,  Schawe, 

Miohel,  Bg.  375. 

Katharina,  seine  Frau  375. 
Schaub,  Schübe,  Schub,  Schouwb, 

Schob,Sohoub,Sohoubp,Sohawp> 

Schaup, 

lohauu,  Yicar,  s.  Frauenkirche. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  eio. 
Sohaub,  Hans,  Btak.  832  338 
348. 

Celiax,  Btek.  372  373  378  400. 

Schauenberg  ,  Sdliouwenbei^, 
Kiii)och  zum  Hove  357. 

Schauerer,  Heintz,  Grdbs.  192. 

Scheckewalt,  lohau,  Vicar,  s.  la- 
oobskirehe,  vielleicht  Schreib- 
fehler für  Sehreokewalt 

Soheddel,  Curdt»  Grdbs.  196. 

Scheffel,  Johann,  Stifter  einer 
Vicarei,  s.  Fraxienkl. 

Scheffer,  Margarethe,  Klosteijfr., 
8.  Frauenkl. 

Scheii'erin,  Grdbs.  108. 

Schelhom,  Grdbs.  196. 

Scheller,  Zspfl.  (in  A.?)  146. 

Schelme,  Conrad,  Rtsk.  291. 

Schenk ,    Schenke ,  Schengke, 
Schencke,  Schenck,  Sschonk, 
Conrad  Schenke,  Hg.  90. 
Gunther  dictus  Schenke,  Bg., 
Rtsm.  65  125  131  150  152 
158  192  198  199. 
Gunther  d.  A.,  Stifter  150. 
Theoderich  181,  Vicar,  8.Geor* 

genspital. 
Friedrich,  Magister  (in  A.?) 
233. 

die  Schenke  192  194. 
Herten,  Grdbs.  196. 
Hans,  Bg.,  Btek.  852  366. 
Knnne,  dessen  Frau  352. 

Dietrich,  Patron  406. 
Scherer,  Löcz,  Grdbs.  197. 
Schetzel,  Gunther,  Zspti.  398. 
.Schiberich,  Heinrich,  Vicar,  s. 

Frauenkirche. 
Schik,  Henrich,  Voigt  141. 
Schilebot,  Ulrieus,  consnl  23. 
Schilling,  Schillingk, 

Alke,  Klosterjfr.,  .s.  Frauenkl. 

Curdt,  Grdbs.  196. 

Hruis,  KUk.  364  375  376  382 
386  387  402. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  ete. 
Schilt,  Mertin,  Grdbs.  191. 
Schlegel,  Slegil,  Siegel,  Slegill, 
Heinrich,  BUk.,  Btsm.  168  188 
201  203  211  214  216221 228 
226  230. 
Gunther,  Vicar,  s.  Georgmupi- 

tal,  8.  Frauenkirche. 
Hans     j  Ktsk.  250  2ö9  285 
lohann  {    286  801. 
Bogel  Bohlegfll,  CSaiuans  Frau 
(in  A.>)  304. 

Schmalkalden,  Smalkalden, 
Ioh(annc8]  Relicten,  alias  die 
Güutzen,  Grdbs.  196. 

Schmalz,  Smalcz,  lohann,  Vicar, 
s.  BonifiEUiiaskirche,  8.  Frauen- 
kinhe. 

Scbmeliog,  Smeling, 

Heinrich,  Gunthers  Sohn,  Zspfl. 

379  38 'j  399  (Drckf. SaueÜDg). 
Gunther,  Grdbs.  116. 

Schraerschneider ,  Smersuiter, 
Smoräuider,  Smersnyder, 
Ulrioni,  oonsul,  Btam.  51. 
tohaanea,  BUm.,  Gidb».  126 

195  196  197. 
Conrad,  Zeuge,  Ktsm.,  Grdbs. 

149  152  191  193  194  197. 
Albert,  Ghrdbs.  191. 
ohne  Vom.  196. 
Hans,  Yiew,  e.  BonifMinskiTehe. 
Sohmid,  Smid,  Smed,  Sohme^ 
Ludwig,  Grdbs.  88. 
liorlt,  Eiuw.  189. 
(Frau)  S.,  Grdb8.  192. 
Hans  S.  de  BrAnehowinde,  s. 

Bianchawinda. 
Hans  S.  (uf  dem  BoMuaigkte), 

Einw.  196  198. 

,  I  Btak.  203  214. 

Conrad  I 

Andreas,  Btek.,  Btam.  224  2S4 

239  245  359. 
dana,  Btek.  260. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Schmid,  Hans,  Spitalmeitter,  a. 
Georgeuspital. 
lörg      i  Vicar,    a.  Jaooba- 
Gfegor  I  kirohe. 
Sohneberg,  Snebergk,  Sneberg, 
Heinrich,   Probat,  Viear,  a. 

Frauenkloster. 
Albreoht  339. 

Sohnetx,  Oaapar  (Drackf  für 
Sohuets). 

Sohnittlanoh,  Sneteloaeh,  Btak. 

254  255. 
Schönberg,  Schonbergk, 

Hans,  Bg.  323. 

Tele,  Fran  323. 
Schöneck,  Sch5negk,  Zspfl.  196. 

Sophie,  Frau  321. 
Schönfrau,  Schdniroawe,  Grdbs. 

196. 

SdiöDlüld,  BehoBheid,  Sehon- 
heider, 

Caspar,  Btsk.  400. 

Gunter,  Grdbs.  189. 

Berit,  Frühmesser,  s.  Bonifa- 

ciuskirche. 

Viear,  s.  FranenkixolM. 

Schoner,  Hans,  Bg.  321. 

Schotzug,  Töpfer  90. 
Schrecke,  Ulrich,  Rtsk.,  K.,  Zspfl. 

306  318  319  379  385  399  (He- 

lioten). 

lohann  d.  A.,  Frühmesaer,  s. 

Frauenkirche,  Bonifaoiusk. 

Else,  Klosterjfr.,  a.  Frauenkl. 

Ulrich  Udalricus,  s.  Honifaciusk. 
Schreiber,  Schriber,  Claus,  Grdbs. 

On  A.?)  288. 
Sohrod, 

Michel 

Curt 

Martha 

Sophie 

8elu6ter,  Sehroter,  SohrSter, 

Schroterer, 
Qimther,  Btak.  98. 


I  Gebr.,  Bg.  302. 
bes.  Fxanen,  302. 


Digitized  by  Google 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc.  j 
Sehröter,  Albrecht,  Ktsk.  168. 
Conrad  a  Kelicten,  Ordbs.  195.  i 
Michel,  Ehemann  327. 
Hans,  Sinw.  881. 

Dorothea,  seine  Frau  881. 
Peter,  Zspfl.  379  385  398. 

Schüler,  Scolaris,  Soholeri  Schne- 
1er,  Schuller, 
Conrad,  Grdbs.  13. 
Thr..,  Einw.  190. 
Gunther,  Ordbs.  198. 
Mathes,  lUsk.  279  332  338  347 
*     348  354  364  375  382  886  387. 
Cord,  Bg.  288. 

Andreas,  sein  Sohn  288. 
GUuit,  Btsn.,  K,,  Bg.  806  809 

314  315  316  320. 

Else,  Frau  320. 

Hentze,    /  Rtsk.  365  373  378 
Heinrich  (    384  4üü, 
Heinrichs  Frau,  Margarethe 
866. 

Hanridli  n.  Ktthi« ,  8'  Biben 

398. 

Nicolaus,  Vicar,  s.  Yio.  St.  Joh. 

Eyang. 
Schülerin  416. 

Schultheiss  -heyss, 
NieoUms,  Ordbs.  210. 

Dietrich,  Einw.  412. 
Martha,  seine  Frau  412. 

Schulzo,   Schultzse,  Heiovichy 

Einw.  123  168. 

rector  s.  capeiianus  des  Katha-  , 
rinenhofiatala  138.  | 
SelniMeler,  Sebibalar,  Ofdbt.  1 98. 
Schfttie,   Scbntse,   Sehneie,  j 
Sohoti,  Schutcze,  I 
Hans,  "Rtsk.  219  225  226. 
Heinrich  ,  Ut&k.  257  353  362 
Heatz      i    363  372  373  378. 
Plan  dea  Bant  899. 
Oaapar 863  867 (Sohneti  Drokf .). 
Oaapai^  danan  Sohn  863. 


tr.  451 

Arnstadt,  Kinwohner,  Bürgor  ato. 
Schwab,  Swab, 
ohne  Namen,  Einw.  198. 
Conrad,  Qxdba.  838  837. 
Ilitta,  Fcan  837. 
Dietrich,  Yicar,  s.  BonUkcnuak. 
Theoderich,  Vicar,  ».  Frauenk. 
Schwabhausen,  Swabehosen, 
Berit,  Grdbs.  194. 
Engi^      Gidba.  180. 
Sahwanfeld  -fttld, 
Hans»  Zspfl.  193. 
Schwarz,  Swarze, 

Berthold,  Rtsk.  68. 
Seber,  Peter,  Einw.  327. 
Gontar,  Qrdba.  195. 
Seberg,  Ditherich,  Ordbs.  194. 
Seibot,  Sybote,  Sibota,  Sybotte, 
Sibot,  Siboth, 
ohne  Vorn,,  Grdbs.  197. 
Haus,  Ktsk.,  K.,  Altariat  354 
355  368  369  388  391  893  394 
395  298  303  326  327. 
Nicolaus,  Zspfl.  3*J8. 
Seidenzal,  Sidenczal,  Sidinczail, 
Sydenczail,  Sidenczel,  Siden- 
aail, 

Hannan,  Zspfl.,  K.,  Binw.,  litsm. 
193  204  205  206  318  824  280 
234  239  245. 
Heinrich,  RUk.,  RUm.  260  285 
286  301  806818819  868359. 
Hans,  BAsk.  866  867  890  891 
392. 

Eva,  Klosterjfr  ,  s.  FranenkL 
Öeitenstedt,  Sctinstete, 
Heinrich  v.,  Bg.  157. 
Hatiui^  Min  Sobn  157. 
Seman,  Seaman, 
Hans,  Rtsk.  159  168. 
Hans  (in  A.r)  158. 

Katharlii,  dessen  Frau  158. 
Heinrich  u.  Harbart,  daian  Brfi- 
dar  158. 
Berit  (in  A.?)  278. 
Bapna,  Ginaz,  Zspfl.  879. 

39* 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bttijgar  etc. 

Seumc,  Sume,  Sftme, 

Lu^  1 

Heinrioli,  Zqifl.  197. 

Sicblcbon ,  SybeleibiD,  Sebelei- 

bcD,  Sebeley])en, 
Giintlu'rus  de,  consul  23  51. 
Couradus  de,  consul,  Grdbs.  20 
28  102. 

Ounther  Vrowin,  ■.  Sohn  20. 
Hans  von,  Frobat»  a.  Jang- 

frauenkloster. 

lohann,  Zspfl,  191. 

ohne  Namen,  Qrdbs.  194. 

Siegeler,  Sefteler, 

Michael   i  oAt^ 
,       i  concives,  345. 

Nicolau»  ) 
Sitirid,  loan,  Grdbs.?  194. 
Simon,  Jude  270. 

deaaen  Sohn  Banrid  270. 
Slatfce,  Peter,  Zapfl.  146. 
Sne,  Härtung  genannt,  Grdbs.  90. 
Sonneborn,  Claus,  M*^.  247. 

Adellioid,  »eine  Frau  247. 
Sp&u,  lohauu,  Vicar,  h.  neues 

Spital 

Spangenborg,  Hennao  867. 
Sperber,  Sperwer,  Sperwerc, 
Andres,  Btsk.,  Grdba.  159  192 

203. 

Hans,  OidbB.  192  198. 
Claus,  Bg.,  Btak.  885  861  400 
402. 

Margarethe,  dessen  Frau  885 

400. 

Heinrich.  Ktsk.  359. 
8p«U.g,  Bertold 


Berit 


226  242258 
262. 

Sporcr,  Spocrcr, 
Haus,  Ktsic.  347  348  854  364 
875  876  882  886  887  402. 
Stebel,  Stefel,  Steffel,  Stabil, 
Hans,  lltt^k.  332  338354  (Stcsel 
Brckf.)  364  375  376  886  387. 


Amstiult,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Stedtfeld,  Stcdtenfeld,  Berthold 

V.,  Zeuge  31. 
Steger,  Tbele,  Grdba.  252  256. 
lobann,  Vioar,  Probat,  a.  Frauen- 
kirche,  s.  Jaoobak.  u.  Vicarei 
Alexii. 
Steinbach.  Steynbach, 
Berit,  caruifex  1U4. 
Clana,  Btak.  814  315  816. 
Berld,  Bhemann,  Zapfl.  879  885 

Margarethe,  uzor  827. 
Apelonius  j  Zgpfl.  379386898. 

Hans,  Bg.  384. 
Katharina,  aeine  Vnn.  884. 
Steinmeiater,  Steymeiatar,  Steyn- 

meister, 

Heinrich,  Üg.  96. 
ohne  Nam.,  Grdbs.  191. 
Ciriaaua,  Grdba.,  Btak.  159  191. 
Steinmeti,  Steyiunetie,  a.  Lapi- 

oida. 

Conrad,  Grdbs.  192. 
Adam,  Vicar,  b.  Arnstadt,  Al- 
täre ohne  Kirchen. 
Stoll,  FritB,  Grdba.  196. 
StoUberg,  Stolleberg,  Stalberg, 
Stalborg,  Stalberg,  Stolbcrg, 
Claus,  Rtsk.  257  3ö3  362  368 

372  373  378. 
Hans,  Rtsk.  382. 
Heinrieh,  Btak.  888. 
StSrmer,  StSrmer,  Stormw,  Stor- 
mar,  Stürmer, 
Cunrad  \  Grdbs.  190. 
Curd      j  Ktfik.,  K.,  Rtsm.  232 
242  260  265  269  284  288  291 
292  294  295  298  303  322. 
Stössel,  Stossel,  Stösel ,  Stöszil, 
Hans,  Btak.,  Grdbs.  185  191 
231. 

Stotternheim,  Stuttirabeim,  Stut^ 
tirheim,  Heinrich,  Rtak.  185 
206  209  281. 
1      Strobo,  UlriooB,  ooniul  48  44. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Biirg:cr  etc. 
Strube,  Tile,  Btsk.  224  232  241 

242  259  26Ü  26ö  271  279. 
Stuleiio,  Grdba.  195. 

Hans,  Rtak.,  Grdbü.  257  362 
863  372  373  37S  400 412416. 
Altarm.,  s.  Jucobskirche. 
Suffeynsteyu,  loh.,  Vic, ».  ITraueu- 

kinäie. 

Stilambrilok,  SuloMobniok,  Isn 

V.,  Rtsk.  98. 
Sumo,  Sümc,  h.  Soume. 
8undhauBen,  Sünthusen, 
Reinhard  von,  Zeuge  90. 
Cord  TOD»  Grdbe.  190. 
Suring,  Sfiring,  Sorink, 
Heinrich,  lUsk.,  K.  148  158  159 
185  206  209  219  225  226  231 
326. 

dan,  Qzor  836. 
Gunter,  Gzdbs.  198. 
Henon^  Altarmann,  s.  Itenenkl. 
Symonis  reliota  146. 

Tanhoim,  Thanheym, 
Wycelo  von,  Bg.  68, 
Albert  v.,  Klostervorsteher,  8. 
Frauenkloster, 
lotaaao  t.,      Rtsm.  185. 
Torstand  d.  Fnuienkirohe ,  s. 
dieselbe. 

Tann,  von  dor,  Tanne,  Tannen, 
Hermann,  K.,  Ktak.,  Rtsm.  185 
188  201  204  205  206  224  231 
283  341343  806. 
Conrad,  Ordba.,  Zspfl.  190  310. 
HeinoM   /  Rtsk.  288  393  394 

j     -298  303. 
Heinrich  \  Vormund ,  s.  Boni- 

\  faciuskirchu. 
Soffie»  Grdbi.  337. 
Iluinbaoh,  Hermnn,  E.  136. 

Tnnrode,  Tbanrode, 

Curt,  Einw.  313. 
Nieolaus  db,  Zspfl.  193. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Tasche,  Taschener,  Thesobener, 

Teschoner, 

Conrad,  Zspfl.  191. 

Conrad,  Oiäbt.  195. 

Hans  342  (Tusche  Drckf.). 

Margerethe,  seine  Frau  843, 

Clau6,  Ktsk.  372  373. 

Haus,  Bg.,  Einw.  243  266. 
Agnes,  seine  Frau  343. 
Tommlitz,   Templits,  Temliti, 

Themlicz,  Tlicmelicz, 

Heinrich,  Rtsk.  203  214  221 
226  230. 

Uunter,  2spfl.  197. 
Tenner,  Thenner,  Herman,  Zspfl. 

379  385  398. 
Teufel,  Tufel, 

Hernian,  ZspÜ.,  Einw.  193  197. 

Haus,  ürdbs.  193. 

Heiarioh,  Gzdbs.,  Zspfl.  198  379. 
Thambacb,  Theodericus  de,  do- 
minus, Chrdbs.  191. 
TheodericuB,  inntitor  46. 
Theodericus,   prepositus,  siehe 

Frauenkloster. 
Thilman,  Gunter,  Grdbs.  198. 
Tliobil,  s.  Tobel 
Thungcr,  Claus,  Bg.  236. 

Barbara,  dessen  Frau  236. 
Thure,  Peter,  Rtsk.,  Vormund, 

365  371  379»  s.  BoniÜMausk. 
Thurin^  Herthin,  Zspfl.  197. 
Thute,  Tute,  C[onrad],  Grdbs., 

Rtsm.  190  204  206  218. 

Günther,  Ktam.  205  206. 
Tiole,  Tile,  Thyle,  Teyle,  Tyle, 

Hans,  Rtsm.  357  363  868  873 
378  878  880  381  897  400. 
Tilemann.  Schreiber  259. 
Tobel,  Tobil,  Thebel,  ThSbil, 

Hans,  Rtsk.  221  226  230  239 
359. 

NiolauB,  Vioar,  s.  Frauenkirolie. 
ohne  Vorn.,  Vioar,  s.  Amst 
Sohlossoapelle. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  eto. 
Tobel,  lohann,  Einw.  391. 

Elisabeth,  dessen  Frau  391. 
Toiricb,  Hildebrant,  Schwostcr- 
Mhn  IBjUn  145. 
Töpfer ,     Topphcf ,  TSppher, 
Topfer, 

Conrad,  Bg.,  Zspfl,  176  192. 

Thelo,  seine  Frau  176. 
lohann  T.,  gon.  Petennann, 
Zgpfl.  899. 
Tostorff,  ToBdorff,  Toztdorf, 
Gunther  von,  Zougc  97. 
Hans,  Ktsk.  167—168. 
ohne  Yoru.,  Urdbs.  191. 
Toyriob»  HUdebnund,  Yiou,  s. 

Frauenkirche  u.  Byler. 
IViokaus,  Triugkusz, 
ohne  Vorn.  Grdbs.  189. 
Contze,  Bg.  384. 
Else,  dessen  Frau  884* 

Troito  ohne  Vom.,  Gfdba.  193. 
Träte,  Trathe, 

Hurman,  Zspfl.  193. 

Else,  Klosterjgfr.,  s.  Fruueukl. 

Hese,  Klostcrjgfr.,  s.  Frauenkl. 

Hans,  lltsk.  271  279  306  318 
319. 

Konne^  Klostcrjfr.,  b.  Franenkl. 
Nicolaus,  Zspfl.  398. 

Tubarg,  Andreaa  (in  AJ),  Zspfl. 
119. 

Tubcal,  Andres,  Aitormann,  s. 
Frauenkirobe. 

Tuborn,  Tuban,  Tabar»  a.  Tü< 
baig'* 

Andres,  Grdbs.,  Bg.  192  244. 

Kcthc,  dessen  Frau  244. 
Gunther,  Zspll.  379  399, 
XL  dessen  Hohn  ....  379  399. 

Tuugdorf,  Muttheus,  lig.  179. 

Tuphuus,  Tuppis,  Tuphusz, 
Heinrich  i  Einw.  826. 
Hlmczc     I  Grdbs.  329. 
KothOf  deaaen  Fian  826. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Udestedt,   XJdinstcte,  Udestete, 
Udenstete,  Uthestete,  Udestet, 
Albrecht,  K.  185  206  209  219 

226  226  281  (Ton  U.). 
Heinrich,  Vicar,  s.  Frauenk. 
Uhlwonn,  Katharina,  Klooteijfr., 

8.  Frauenkl. 
Ulrich,  Ulricus,  t  lriui  (sc.  tilius), 
Franaiicaner-llgneh  11,  a.  Kk^ 
ster« 

Conradus,  consul  23  48  44. 
Heinricus,  Bg.  38  51. 
Guntheinis,  Einw.  51. 
Ulricus,   ohne   \'ürn. ,  Vater 
Gunthers  61. 
Ulriuus,  Sohn  d.  Meichtildia  18. 
Ulstedt,  Ulstete,  Olstcto, 

Barbara  v.,  Priorin,  s.  Frauenkl. 
Ummerleiu,  Claus,  Zspfl.  199. 
Ungefügen,  Cunrad,  Grdbs.  196. 
Ungerade, 
Heinrich,  Rtsm.,  Grdbs.,  Kt*k., 
K.,Zspfl.,  Altarm.  159  161  193 
248  259  262  269  288  291  292 
294  298  30Ü  303. 
lohannaa,  Kloetenronteher,  s. 
Fiaueakloater  u.  Kiidie. 
lltsk.  295. 
Zspfl.  379  385. 
dessen  Frau  Tele,  Zspfl.  385 
399. 

Unrein,  Unxeyne,  Martin,  Oidbs. 
198. 

fastburger, 
Eckehardus  \  ^^^^^  ^ 

Wil[eLmn8]  / 

Vater,  Gunter,  Grdba.  196. 
Vclus,  Heinrich,  Zspfl.  879  885 

399. 

Virneburg  (Heinrich  Gf.  v., 
Mainzer  Hauptmann,  in  A.  an- 
wesend 78. 

Vooke,  lohann,  Yioar,  a.  Fxauen- 
kirobe. 
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Aioftadt,  Einwohner,  Büigsr  ete. 
YoelkenhauscD,  Hermann,  Vioar» 

8.  neues  Spital. 

Vogel,  Fritz,  Zspfl.  379  386  899. 

Vogeler,  Voykr,  Vouler, 
lohannes,  Zspfl.  379  385  398. 
Frau,  Marf?arcthe,  Zspfl.  398. 

Voigt,  Foit,  Void,  Voyt,  Voit, 

Voiit, 

Lodcwig,  Rtsm.  159  168. 
Hans  alias  Eckel,  Zspfl.,  Kuk., 

K.,  Rtsm.,  Zeuge  198  194  282 

241  242  254  255  327. 
Heinrich  alias  Void  194. 
Thederich,  Zspfl.  194. 
Dilmar,  KUik.,  Zeugü  242  327. 
Eckard,  ürdbs.  256. 

Eyle,  uxor,  256. 
Ludwig,  Blak.  280  288  271 

279. 

Käthe,  ClauaenB  Frau  804. 

Wagner,  Weyner,  Wagener,  Woi- 
nor,  Weyger,  Wayner,  Wege- 
ner, 

Hans,  Oidha.,  Rtak.  189  191 

248  280  282  289. 
Andreaa,  Frühmener,  a.  Franen- 

kirche. 

lohann,  Kirchinvorsteher  342. 
Claus,  litsk.,  K. ,  Bg. ,  Ktsm. 

354  364  372  373  378  381  382 

891  400  402. 
Barbara,  deaaen  Fnm  882. 

Wahl,  Wal,  Wale,  Wall, 
Hana  rom  n.  yon,  Zspfl.,  Zange 

193  327. 
Han8  W.,  Grdbs.  Rtsk.  195  248  * 
262  269  288  29 1  292  294  298 
303. 

Cord  vom  \  Rtsk.  219. 
Conrad  y.  f  Rtsk.  225. 

Walbe,  Walewol, 
laeob,  Zspfl.  879  885  898. 

Walbeyt,  Hencze,  Zeuge  327. 
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Amatadt^  Binwohner,  Bürger  eto. 

Walschleben,  Walisleibin,  Walis- 
leybin,  Walsloibon,  Walleubin, 
Walslciben,  Walslebcn, 
Henri CU8  de,  consul  23. 
Hey  110  de,  consul  u.  Bg.  44  49. 
Irmentrud  de,  Frau  des  Ueyno 
49. 

Heynrioh  yon,  d.  J,  (Jonge),  Bg. 

50  68. 
Czenne  von,  Grdbs.  109. 
lohannes,  Zspll.  379  385. 
Iolc|him,  ZöpM.  398. 

Walter,  Waltir, 
Heyneman  \  Rtsk.,  K.  366  390 
Heyne       (    391  392  402. 
Heinrioh  \  Btak.  868. 
Henos     /  Bg.  871. 
Margarethe,   Henoae'a  Frau 
371. 

Heyne,  Vioar,  s.  Jaoobskirche 

397. 
Kathcrine  238. 
Wanwed,  Heinrioh,  Einw.  804. 
Katherine,  detaen  Frau  804. 

Wairioh,  Zapfl.  146. 
am  1  Waaaer,  Waaaaer,  Waaciir, 
vom?    Waaaere,  Waaier, 
Gunther  Tom  )  Rtsk.  219. 

am  I  Htsk.  225  226. 
Curt  am,  Klübtervorslchcr,  s. 

Frauen klobter  u.  Kirche. 
Curd  am,  litsk.  285  286. 

Wassermann,  Wassirmann, 
Hana,  Btak.  866  868  890  891 
892. 

Altarmann,  a.  Fkaaenkirohe. 

Weber,  Herman,  Zspfl.  191. 
Wedekind,  Wettekinth,  Grdba. 

196. 

Wedilndort",  Heinrich,  Grdbs.  1 98. 
Wüihboru,  Weyborn,  Weibom, 
HermauD,  Grdbs.  192  193. 
Heinrich,  Zspfl.  194. 

Weinrioh,  Wenrioh,  Grdbs.  191. 
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R«giil«r. 


Arnstadt,  Einwohntr,  Bürger  etc. 
Weibgerbcr,  Wiszgurber ,  Uans, 

Btok.  204  205  206  224  232. 
Weishut,  Wizhut,  Albort»  Yioar, 

8.  Frauenkirche. 
Woitiscnbach,  SymoD,  QuiurdiaBf 

V.  Egur  359. 

Weleu,  Giare,  Einw.  827. 
Welker,  Heiorioh,  Zepfl.  898. 
Wende,  Andres,  Btak.,  Btom. 

4U2  412  418. 

Vormund,  h.  Georgeuspital. 
Weruher,  Probbt,  j*.  Frauenkl. 
Wert*b,  Albrooht,  Bg.  174. 

Apil,  lltJim.  188  201. 

die  Werreu  (-in),  Grdbs.  218. 
Werther,    Ffritöch    v.  (Burg- 

haui»tm  nu?)  244. 
Webtriug,  Uouozc,  Einw.  327. 
Weydam,  Frederich,  Btsk.  203. 
Wuyor,  Wygor,  Gunter,  Btsk., 

Einw.  257  326  362  363. 
Weygor,  8.  Wagner. 
Wichman,  ürdbs.  196. 
Wiche,  Wye,  Albrecht  Vicar, 

8.  Bonifacinakirdie. 
Wigol,  CoDzmd,  Oidbs.  189. 
Wile,  Wyclo, 

Kilian,  \hdh».  282  300. 

Margarethe,  seine  Frau  282  30Ü. 
Windenbergor,  M  argarothe(Einw. 

in  A.r)  319. 
Winkeler,  Winokeler,  die,  Zspfl. 

195. 

Winter,  Wynter,  Heinrich,  ürdbs. 
259. 

Winterberg,  lohann,  Vicar,  e. 

Walpurgiskloster. 

Wipfra,  Wipphni,  Zsj.fl.  194. 

Wispach,  lohann,  Vicar,  b.  Ca- 
pelle der  Leprosen. 

Wittich,  lohann  tob  Budelstat, 
Vicar,  s.  Frauenkirche. 

Witzeier,  Witzeller, 
Hans,  Bg.  403. 
Uiscla,  seine  frau  403. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Witzleben,  Wiczleiben  -leubin, 
Witaelenben,  Witslewben, 
Heinrich  ▼.,  Einw.  200, 

tiliao  200. 
luuob  V.,  Grdbs.  192. 
Ditthrich  v.,  Einw.  297. 
Iring,  Einw.  u.  Grdbs.  423. 
Claus,  Binw.  u.  Grdbe.  424. 
Gurt,  Einw.  u.  Grdbs.  424. 
Friedrich       Binw.  a.  Qrdbi. 

424. 

Margarethe  von,  Priorin,  s. 
Frauenkkrter. 

Anna  t..  Priorin,  s.  FrauenkL 

Woldener,  Claus,  lUsk.  362  363. 
Wolf,  Woiffer,  Wulffer,  Wull^ 

Wulf, 

u  (  K.,  Ktsk..  lltsm.  260 

HciDrioh      •«»        "»  «»• 

^    318  319  353. 

Johannes,   Vicar  u.  Offioiant 

273—274. 
Heinrich  I  prepositus, 
Hinriou»       Probst,  s.  W  alpur- 
«    giskLo.  FrauenkL 
lohann,  Zcpfl.  379  885  398. 

WSlfer,  Wolffer,  Cordt,  Ordbc. 

192  194. 
Wolfis,  Wölfis,  Thole  von,  Einw. 
162. 

Katharinen  Bruders  Tochter  162. 
Heinrich  de,  Zepfl.  104. 

Wolfreysze,  Henrich,  Btcm.  125. 

Worra,  Lutz,  Amtman  391. 
Wunborg,  Heurich  (in  .V.  ?)  205. 
Wyibrodo,  Willerode,  Heinrich 

T.,  Klostervorsteher,  s.  Frauen- 

kloster. 

Wylferichhaiuen,  WSlferchatt- 
sen,  Symeon,  Bg.  68. 

lapfe,  Zcapphe,Bertoldas,  Bmohti- 
per  273  274  275. 

Zichmanu,Czichmann,  Katharina, 
Klosterjfr.,  s.  Frauonkloster. 
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Arastftdt^.Bfifger,  Bimroltner  eto. 

Ziegeler,  Czigeler,  Tzigeler, 

Nicolauii,  Zspfl.  379  385  398. 

lohann,  Zspfl.  aU8. 

ohne  Vorn.,  Grdbs.  198. 
Zimmer,  Czimer, 

Heinrich  iun.,  ZspiL  196. 

lohann  n.  Erben,  ZggA.  879 

385  899. 
ZorbaD,  CI[aws],  Grdbs.  329. 
Arnstadt,  Handel  u.  Gewerbe  mit 
dazu  geh.  Anlagen,  s.  auch  Abth. 
Häuser  etc. 
Bäcker  199  349  3ö0. 

■oampum  panum,  Brodbank  190. 
Badeetnbe^  aestaarium,  enria  ei- 

▼ium,  stupa  dTinm  a/W.  190 

194  195  196  198. 
Biorschröter  198. 
Böttcherhand  werk  349  350  392 

395. 

Brauhuub,  bruxutorium  196. 
Fleisohor»  Floiaohhauer  199. 

maeellttin,  s.  unten. 

soampnum  oarnlfioum,  a.  unten. 
Herborge,  stabulnm  eirca  Wiaia- 

via  195. 
Hopfüomosaer,  monauxatorea  hu- 

muli  191). 
lacitatorcb?  195. 
Eiamladeii»  Initita  189. 
Lederhaus  190  198. 
Lohgerber,  Löwer,  eerdo,  domua 

ccrdonum  189  190  197  199. 
Maoollum,  Fleisehhalle  190. 
Sulzmarkt  89  199. 
Scampuum  curoiüuum,  Fleisch- 

bauk  19Ü. 
Sehmiedehandwerk  98  99. 
Sehnqider,  lartoieB  198. 
Sehuhmacher,  Sohohwurchte, 

Schuhflicker,  sutores  infnioree 

189  190  191  197  199. 

Scampuura  calcificium  194. 
Stötzcr  (der  da^  iSaXz  in  die  Kut'ea 

giesst)  189. 


Arnstadt,  Handel  u.  Gewerbe. 

Töpfermarkt,  forum  ollarum  191. 
Toöhgewölbe,  kamcra  inferior  et 
supcrior  pannorum  198. 
Wage,  domuB  statere  199. 
WoUeuweber  199  390  391. 
Ziegler  199. 

Arnstadt,  StrasBoa,  Plätze,  Thore 
und  Häuser, 
of  den  Bach  194  196. 
Badegasae  90  190. 
yalva  oaia  in  d.  B. 
Badestabe,  aestuarium,  stupa, 
curia  civium  a.  d.  W.,  u.  d.  obiste 

195  196  198  378  40:i. 
Bonifaciuskirchhof ,  cimeterium 

8.  Bonifacii  197. 
Bianhaos,  hraataidifinni  196. 
Brothans  -hns,  soampnum  panam 

89  189  190. 
Burg,  Schloss,  alte  Burg,  s.  auch 

Burgcapelle  2ü'2  203  207  208 

243  244  302  313  343  331  403 

421  424. 
Bürgerwiese  193  194  256. 
Burggraben  195. 

Gerdonnm  domum,  s.  Gerber- 
hans. 

Brihrtense  qnartale  195. 
Brfhrter  Thor,  ytlvt^  Erl  190 
123  146  192  196  197  868  411 

414. 

Erfurter  Strasse  197. 
Flciiichbank ,   suampnum  carni- 

ücium  oder  macellum  190. 
Fleischgasse,  vicus  carnifioiam 

196  197  300. 
Gadern  198. 

Gerberhans,   domua  cerdonnm 

189  190  197  198. 

Hirtengasso  190. 

Hofe  dornitzo  422. 

Hütte,  Schmolzhütte  Tor  A.  352 

354  355  421. 
lacobi  yioos  191. 
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Arnstadt,  Strassen,  Plätze  etc. 

SU  d.  Karpfen,  Karpeo  (sc.  Haus) 
194. 

Katzenstog  886. 

KickorlingBgasso  88. 

Kohl-  kohl-  Col-  Kohlongasse, 
platea  carbonum  7ü  71  176  190 
192  194  200  210  428  424. 

knunine  Hwu,  Inu,  das  189. 

Laugcnstein  Thon,  Lengiator 

»8  324. 
Langenstegen se  quartale  196. 
Lcdorhaus  -husz  190  198. 
Lohinfthlebei  derMittelmOhle  90. 

hinter  der  Burg  90. 
Mühlthor,  Molthor  424. 
Münze,  moneta  9  26  60. 
Neues  Thor  215. 
Nieobu  -  Clausgasse,  Nicolai  vi- 

oos  120  192  357. 
Nuwes  Haus  194. 
Oelmühlo  329  337. 
Poterugasse  194. 
Kathhaus,  pretorium  194  195. 
Regenbogen,  Beynbogon,  Haus 

189. 

Itieth,  Ryt  160  189  423. 
Itieth-  Ritorthor  119  124  179 

190  305  395. 
Riothor  Viertel,  Quartale  caructi 

189. 

BiUergaflae  428  424. 

Ronnemanns  Mühle  90. 
Rosengasse,  yiona  rosarom  198 

194  337  420. 
BoHmarkt  196  198  380. 
Sdsnnrkt  89  199. 
Sehnmaohgr-  V  erkaufsladen , 

sfaTnpnum  calcificium  194. 
ISchwauring,  Haus  399. 
Siechhof    aussätziger  Frauen, 

cnria  lepzotaroin  tonianim 

196. 

Siechhof  345  468. 

Steinbruck e  325. 

das  freie  Steinhaus  370. 


Arnstadt,  Strassen,  Plätze  etc. 
Steinweg  90. 
Teioh-  Ilohgartaa  198. 
Töpformarkt,  fonmi  ollMUm  191. 
TuchhaUe,   kamei»  puiDomm 
198. 

inferior,  superior. 
Yioareihaos  8t.  Anna  198. 
WaohMoborger  Thor,  WaMon- 

burger  — ,  valva  96  119  126 

178  192  193  194  195  197  198 

215  218  247. 
—  Viertel  191. 
Waghanay  domtu  statne  199. 
Wagnar-  Vaynargaaae  180. 
Wenige  Bosengasae  867. 
Zimmergasse,  TaymecgasM  195 

197  370. 

Arnstadt,  Kirchen  u.  Capellen. 
Begarden  u.  Beginen  192  200. 
Geistlichkeit  im  AUg.  185  192 
379  385  398. 

BonifiMnoakircho, 
Geistliehe  an  denelben  im  All- 
gemeinen 114  150  258  824  827 

336. 

Geistliche  ohne  Benennung  des 
Altars : 

Helwig,  Helwio,  Yiear  120. 
Gisoler,  Heinrich,  Vormund  160. 
Hans  Schmerschneider  243. 
Berit  Schönhoider,  f  rühmeaeer 

312. 

Nicolaus  Malman,  Vioar  335. 
Dietrich  Schwab  861. 

Altarleute :  Claus  v.  Ihene  236. 
Ludwig  Muller,  Stifter  288. 
Hans  £be[r]hard  288. 
Hans  Francke  288. 

Vormünder:  Heinrich  Xanno  302. 

Nieolant  Hazhnue  808. 

Peter  Thnie  825. 

Hans  Eszeyelt  325. 
Kirchhof  Ton  St.  BonifwittB  120 

197. 
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Arnstadt,  Kirchen  u.  Capellen. 
M  (;sseo :  Sonnabendamesae  302. 
Frühmesae  413. 
BonifcriMfcirdw  70  73  114  120 
150  178  107  286  248  268  286 
28H  302  :^03  304  312  324  325 
336  339  341  342  344  345  383 
405  406  407  411  413. 
Altäre  u.  Vicareien, 
8t  Bgidii  et  S.  Mnrgwete  70. 

Conndaa  de  Ordorf  70. 
Püter  u.  Paul,  Bartholomäua, 
Hariae,  AndreM,  Barbara  u. 

Katharina, 
Stiftung  einer  Mease  fBr  den 
Altar  dnroli  die  Farn»  If  olitor 
0.  Kühne  178. 
Pabiani  et  Sobastiani, 
lohann  Kula  303. 
Gunther  Buokor  405. 
Laurentiiis  PrMdioator  406. 
Ludwig  Moiitor,  Vioar  407. 
St  Cmcis,  Kreuz- Altar  237  238. 
Ulricus  Schrecke,  Vioar  237 

238  405. 
Gunther  Eucker  405. 
Lanrentiiis  PrSdioator  406. 
Gerkoh  Dhin,  Vioar  411. 
St  Margarethe  166  336. 
Albrocht  t.  Wiehe  336  339 
341. 

Hfliiiiioh     BotÜebeD,  Vicar 

878  889  408. 
Theoderich  PinBteiilial\  Vicare 

Friedrich  Eyler  (  407. 

St.  lohannis  342  344  345. 

lohauu  Sohmaltz,  Yicar  342. 
ü.  I.  Fraoeiialtar,  Tagmeaer  842. 

lohann  Sehmaita,  Bea.  842. 
der  hohe  Altar  383. 

lohann  Schrecke,  Vicar  383.  I 
Ungenannte  Vicareien  u.  Altäre 
72  351. 

Franenkirohe  118  114  126  162 

157  160  205  217  218  231  236 
237  248  268  266  272  278—276 


Arnstadt,  Kirchen  n.  Capellen. 

276  ;K)ü  303  3U7  3U8  309  331 
334  352  4U0  416  420. 

Oapalle  unter  Frauen  116. 
Vereteher:  lohannee  Ungerade 
Gurt  9m  Waaeer  266. 

Altäre,  Vicareien,  Beutser,  Vi- 
care, 

Insgesammt :  lohann  t.  Ihene, 

Vormund  267. 
St  Georg  III  235  (326?). 

lohannee  dietae  de  Fkanconia 

109. 

lohann  Libergen  408. 
Adelarios  Schreck  408. 
Seligio»- Altar  III. 

St.  GemeriuB  Altar  III. 
St.  Annen  Altar  III  193. 
Der  heilig.  Tier  Evangelisten 
126. 

Friedrich  Eyler  404. 

Conrad  Ooffer  494. 
StBuetaehius  167. 

lohannee  Hake,  Vicar  167. 
St.  Andreas  III  121  122. 

Heinrich  Udestet  404. 
Der  heiligen  drei  Könige  (trinm 

regnm)  243. 

lohann  Hertz  407. 

lohann  v.  Salvolt  407. 
St.  Agnes  243  289. 

Eckart  t.  GörUts  289. 
St  A|^e  u.  St  Livini  266 

262  404. 

Caspar  Konig  262  263  404. 

Ludwig  Melding  404. 
Peter  u.  Paul  236. 

lohann  t.  Alidh  299. 

Heinrich  üdestet  404. 
Frühmesse  des  hohen  Altars 

(ident  mit  Frühm.  Mariae?) 

III  304  322  351  416. 

Andreas  Weyner  322  326. 

lohann  Schrecke  861  868  864 
867. 

lohann  Snffeynstein  366. 
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AroBtadt,  Kirchen  u.  Capellon. 

Albort  Lochuer  408. 

lohann  Kauffmann  408. 

Theoderich  OSttingen  410. 

NioolauB  Bissing  410. 
St  lohannis  Altar  III  333. 

Ludwig  Mcldingen  185. 

Johauu  Laudgraf  302. 

Berit  Sohoabma«  838  889. 

Theoderieh  dooai  889. 

lohann  Vocke  877. 

Ittcob  V.  Meldingon  407  409. 

Ludwig  y.  Muldiugen  407. 

Christian  Beyer  409. 

Byler  v.  Bookhuaoii  410. 

Otto  Groffo  410. 

Theoderich  Franckh  410. 

Hcrinauu  Itotgebin  410. 

Nicolaus  Schüler  4  10. 

lohann  v.  Urnen  410. 
Altire,  Vioareien,  Beritaer,  Yi- 
eure. 

St  Nicolai  im  Chore  III  126 

384  416. 

lohann  Breytenbach  384. 
8t  (Kathaiina?)   Alezii  111 
889. 

lohann  Steger  409. 

Heinrich  Götz  409. 

Hcrtnanu  Neuhausen  409. 

lohann  CöUede  409. 

Nioolana  Eretmana  405. 

Heinrich  Schiberich  405. 

\avoh  Doliiilor  418. 
3Jariae  t:t  Agnes  389. 

lohauii  äteger  389. 

Conrad  Beete  889. 
8i.  Elisabeth  III  405. 
Fclicis  et  audacti  405  408. 

Gunther  Schlegel  405. 

lohann  v.  Heringen  408. 

Theodorich  Swob  408. 

Heinridi  t.  Laaeha  408. 
Corporis  Christi  III  407. 

Heinrich  Maler  407. 
Konemund  t.  Bosnngen  407. 


Arnstadt,  Kirchen  a.  Capellen. 
Vicare  im  Allg.  176  323  339. 
Vioare,  Altarleate,  ohne  Benen- 
oung  d.  Altlre  ete.,  Yonteher, 
Pröbete  n.  a.  Beamte, 
lohannes,  sacerdos  45. 
Heynrich  Hennenberg  127. 
Hildubraud  Toyrich  127. 
lohann  t.  Tumheim  152. 
j         Andreas  Tnbeal  152  158. 

Heinrich  Härtung  178. 
{         Htfinrioh  y.  Boteaberg,  Ticar 
205. 

Friedrich  Ejler,  Vicar  273— 
275. 

lohaun  y.  Bula  286. 
Edcart  ▼.  Gdriitip  Tiear  289. 
Heinrich  Wolf,  Ptobst  821 

324  327. 

lohann  Schübe,  Vicar  321. 
Niclaus  Tobel,  Vicar  325. 
Ciliax  Lange,  Vicar  332. 
lohannes  ?ocke,  Vioar  882. 
lohann  GrTnua,  Yiear  886 
388  (N..  Gr.)  875. 

lohann  Smaloi,  Yiou  336. 
lohann  Weyner,  Vorsteher 

342. 

lohann  Melre,  Baumeister  410. 
lohann  Wittich  t.  Budelstat, 
Yiear  418. 

Berit     Botteleabin,  Frohst 
420. 

Capellen, 
Nicolaioapelle  186  188. 

Arnstadt»  KlSster. 

Kloster  beate  Marie,  Benedictinar 

i  Nonnenklostor,  s.  ouch  Frauen- 
!  ki  rohe,  44  4f.  47  49  53  59  GO 
71  77  89  109  III  122  128  171 
175  (192?)  200  284  246  262  288 
826  882  334  336  348  352  857 
362  366  881  401  418  420  423 
424. 
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Arastudt,  Klöster. 
Bounte, 

A  ,  DecanuB  14. 

Worüber?  Probst  50. 
Katharine,  Priorin  53. 
lobann,  Probat  53. 
Thüoderich,  Probst  59  67  68  72. 
HUdegandisy  prioiim  68. 

oelleraiU  71  7S. 
LneaxdlB,  oelleraria  68« 
GoiMgmidis,  ceUeraria  68. 

cameraria  71  72, 
Helmborgis,  cuttodissa  6ö. 

priorisRa  72. 
Gertrud,  iDfimaramm  magiatra 

68  71  7S. 
EUtabeCh,  onatos  71  73. 
Herboiho  (qnoBdam  prepoa.)  72 

73. 

Günther  (sc.  von  Rudolfesley- 
bin,  cf.  109),  Vorsteher  77  90 
96  97  106  109. 

Günther  Kosskopf,  Prooarator 
81. 

Heioridh  Ton  Wylbrode,  Vor- 
steher 109. 
Albert  von  Tanheim  109  HO 

117  121. 

Mechtildis,  Priorin  110  117  121. 
Heinrich  Obirhtts,  Probst  127 
128. 

lutta,  Priorin  127  128. 
FreUrich  von  Kuükirsloibeu  115 
155  159. 

Hannes  von  Sebeleybin,  Probst 
162  168  171  (178  sc.  gewete- 
oer). 

Baxbara  Ton  Uktete,  Priorin 

162  163  178  185  210  212. 
Friedrich  Eyler,   Probst  179 
185  210  225  242  244  252 

(Vormuud  261), 

lutta  V.  Hetstet,  Friorin  2^^5. 
Georius  vom  Sande,  Probat  (der 
Frauenkirche)  257  258. 


Arnstadt,  Kl6rter. 

Maigarethe  Witileben,  Prio- 
rin 261  319. 

Dittericli  V.  Bachera,  Vorsteher, 
auch  d.  Kirche  274  282  300 
305. 

Heinrich  Wolf  (Lupus),  Probst 
319  820  822  827  864,  s.  anoh 
Walpaifitkloster. 

Hans  Petarmann,  Altarmann 

325. 

Henoze  Suring,  Altarmanii  825 

354. 

Hans,  Wassermann  354. 
Henrich  Snebergk,  Probst  381 

832  336  387  339  344  352  357 

358  359. 
Anna  t.  Witaleben,  Priorin  368 

386  890. 
Anna  Meydel,  Kellnerin  35H. 
Elisabeth  UorDuog,  Kämmeriu 

358, 

Martha  Weyner,  Küsterin  358. 
lohanues  Steger,  Probat  397 
399  401  412. 

Mazgeiethe    Nesselnden,  Kel- 

neiin  390. 
lohannet  Kromor,  Sohreiber  403 

411. 

lohann  Scheffel,  Vicaxei -Stif- 
ter, Priester  400  420. 

Klosterinsassen, 
Alke  Schilling,  Klosterjfr.  124. 
Katharina  Müller,  Kljfr.  225. 
Barbara  Heitwig,  Kljfr.  233. 
Dorothea  Salveldiß,  Kljfr.  233. 
ElM  Setteler,  Kljfr.  284  290 
386. 

Könne  Potxel,  Kljfr.  234. 

Else  Träte,  Kljfr.  246  857. 
Hose  Trute,  Kljfr.  246. 
Kethe  Promysz,  Kljfr.  263, 
lutte  Knobeloch,  Kljfr.  265  333. 
Else  01er,  Kljfr.  280. 
Berchte  Bachmann,  Kljfr.  280. 
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Arnstadt,  Klöster. 

Else  Murer,  KljtV.  282  284  289 
—90  299  886  858  861  862 
410. 

Marlhe  Murer,  Kljfr.  282  284 

289  —  90  299  335  358  361 

3n2  410. 
Küiino  i'oczel,  Kljfr.  290. 
Margarethe  Ouwersperger,  Klo- 

sterjfr.  325. 
Katharina  Uhlworm,  KljfV.  334. 
Katharina  Lynner,  Kljfr.  337. 
Else  Lorencz,  Kljfr.  348. 
Margarethe  Schefer,  Kljfr.  355. 
Elae  Sehregke,  Kljfr.  856  418. 
Kanne  Trute,  Kljfr.  357. 
AnnaMeydel,  Kljtr.  u.Kiiflterin, 

Kellnerin  357  358. 
Anna  Danxdorf,  Kljfr.  359. 
Katharina  Oiiciimann,  Kljfr. 

861. 

Anna  u.  Maigaiethe  t.  Herden, 

362. 

Bercht  Bachmann,  Kljfr.  378. 
Margarethe    Uornung,  Kljfr. 
401. 

Eva  Sidenzcail,  Kljfr.  401. 
Ursula  V.  Mosen,  Kljfr.  403. 
Ilze  Hf'rpmann,  Kljfr.  411. 
MargareÜie  Scheffer,  Kljfr.  413. 
Katharina  Luner,  Kljfr.  420. 
OttiUe  PoMi,  Basel,  Kljfr.  420. 
Walpoig  Nerlieh,  Kljfr.  420. 
Alt.ärc, 

St.  (Jeorgen- Altar  53  235,  a. 
auch  Frauenkirche. 
Amatadt,  Klöster,  Kirchen,  Kapel- 
len, ^itale. 

Franziscaner-,  Barfiisserklostcr, 
fratros  minores  60  190  212  213 
229  295  296—98  299  345. 
Albert,  Oardian  11. 
tnrieh,  Kloaterhrader  11. 
Hermann     Notheleyben,  Guar- 
dian 108. 
Philippas,  Lesemeittter  213. 


Yicare  168 
163. 

i Vorsteher 
284  285. 


Arnstadt,  Klöster,  Kirchen  etc. 
Heyurich,  Gardian  213. 
Conrad,  Ticegardian  218. 
Weyseenbaoh,  Simon,  Oardian  r. 
Eger  359. 
St.  Gooff^en-  u.  KÜHabethen-Spital 
u.  Kirche,  auch  neues  Spital 
344  40U  412  416. 
Capelle  181. 

Altar  Matemi  145  166  244. 
Uünther  Sohlegel  244  266  278 

274  275. 
Heinrich  lacobi,  Vicar  324  325. 
lohann  Koch  357—58  383  384. 
Clans  Boseleybin,  Spitalmeister 

158. 

Konrad  Kompt!'  | 
Nicolaus  Entzil  / 
Hun»  Kieyhencze 
Hans  Hasenbiel 
Hermann  Closs,  Spitalmeister 
284. 

Peter  Ludwig,  Vormund  304. 
Hans  Smed,  Spitalmeiater  375 
377  411. 
Vioarei  8t  Georg  n.  Elisabeth 

233. 

NicolauB  Gerold  ( 
Johann  Hesse  / 
Hermann  Völkershausen,  Vicar 
878. 

Caspar  Bergmann,  Vicar  878. 

lohann  Span  233  406. 

Gunther  (Jutenshausen  406. 

Hans  Apel,  Spitalmcistcr  415. 
Barbara,  dessen  Frau  414  416. 
Vicaiei  St  Martini, 

Nieolana  Kelbia  409. 

Hans  Mattiss,  Vormund  414. 

Andres  Wende,  Vormund  414. 
St.  Jacobskirche,  Pfarrkirche  aaf 
dem  Kiethe  258  309. 

Uhridi  Meinhard,  Viear  178. 

Conrad,  Frühmesscr  179. 
Vicarei  St  Laarentü  858  897 

398. 
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Arnstadt,  Klöster,  Kircheu  etc. 
Heyne  Welter,  Altane.  S97. 
lorg  Smed,  Yicer  400. 

Jeoobskirchhof  395. 

Yicarei  d.  heil.  Wahrleiohnema» 

loig  Smed,  Vicar  400. 
Vicarei  St  Peter  u.  Paul, 

lohann  Sch[rjeckewalt  405. 

lohann  Steger  405. 

Gregor  Sehmet  406. 

moolans  BimDg  409. 

HermsD  Dietrich  409. 
Kaiharioenhotpital  (ausser  Am- 
ßtadt,  resp.  Ter  dem  Rieththore) 
mit  Kirche,  vielleicht  mit  d.  Ca- 
pelle der  Leprosen  67  90  123 
406. 

Guutherus,  plebauus  eccl.  Kath. 
67. 

Heinriene  Sehultse»  reetor  seu 
eapellaans  123. 

Leprosen-Haus  406. 
Capelle  der  Leprosen  406. 
Walter  von  Neeselrode,  Yioar 

406. 

Engelbert  Kunst,  Vicar  406. 
Vicarei  St  Spiritus  et  Autonii 
406. 

lohann  Wishaoh,  Yioar  406. 
Yolkmar  TTanemann,  ^ear406. 
Cyriax  Lange  406. 
Nicolaus  Bissing  406. 

Laurentiikirche  175. 

Nicolaicapelle  126  152  247. 
Hildebrand,  Iieoman,  Capellan 

152. 

Walpurgiskloster  5  17  29  30  31 
32  37  46  406  407  409  410. 
Innerhalb  der   Stadt   v.  1309 

16.  Aug.  75  76. 
Karthaiue,  Garthnes  884. 
Beamte» 

Hugo  (quondam),  Vorsteher,  Abt 

5  8  9  13  14. 
lacobus,  capellanos  16. 


Arnstadt,  Klöster,  Kirchen  etc. 

Günther,  Yoretdier,  Abt,  Probst 

15  26  27  28  48. 
Intta,  Priorin  26. 
Osaana,  Priorissa  28  32. 
Herman,  Vorsteher  30  32  43 
44  45. 

Heinricus,  scultetus  de  m.saucte 

Walpurgig  29. 

ohne  Namen  37. 
Henriens,  notarine  87. 
Innerhalb  der  Stadt  t.  1809 
Ang.  16, 

Gerlindif«,  Priorin  48. 
Heinrich,    Sohn    des  Lupus 
(Wolf),  Probst  312  315  317. 
Burg  -  Schloss  -  Capelle,  Marienca- 
pelle  850—51  856  868—70. 
Otepella  dominomm  200. 

Vicaria  corp.  Christi  200. 
Vicaria  Maria  Magdalena  350 
368—70. 

Conrad  Besse,  Kesue  315  321 
325. 

Nioohtns  Qottelig,  Vicar  899. 
Vier  nengegr.  Altlire  850  851 

356. 

Yiearei  St  Sigismundi,  Doro- 
thea, .\gathe,  luliane  350  369. 

Nicolaus  ThSbel,  Vicar  371. 
Vicarei  St.  Urbani  200. 
Vicarei  Peter  u.  Paul  350. 
Yicarei  Phtlippi  n.  laoobi  850. 
Yiearei  Mariae,  Thomae^  Georgii 

et  Christopbori;  Barborae  et 

Catharine  350  351. 
Vicarei  St.  Andreas,  Margarethe, 

Nicolai,  Ciriaci  et  Sebastian! 

351. 

Altäre  ohne  Namen  d.  Kirchen 
etc., 

St  Jacobsaltar  826. 

Beate  Virginia  329. 

St.  Bartholomäi  u.  Andrae^ 

Adam  Steinmetz  )  yf^T^  408 

Heinrich  Calman  | 
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AroBtadt,  Arnstcdt,  Amstctc,  Arin-  ' 
•tete^  Arnisteter  ArnusteU.*,  Arn-  i 
stede.    Adlige  Familie  in  und 
an B serhalb  Araatadt's B.Ab- 
tlK'iliing  AroBtadt 
Edelherup  von  Arnstetc  3. 
fieriuger,  Hchultbeisa  von  Aru- 
stete  3. 

deBBOn  Sohn  Gottfried  3. 
Heinrieh,  Voigt  yon  Ametede  4. 

Heinrich  u.  Gunther,  Ritter  r. 

Arn  stete,  Kitter  4. 
Lupoid  von  Arnstete  6  8  9. 
Uüdiger,  Voigt  von  Amstet  6 

7  8. 

GunteruB  diotnB  Stipht  de  Am- 

stcte  7  8. 
OiintheruH  de  Arnisthede  12. 
EilhcruB  miles  14. 

/  firatrea  fltii  Budigeri 
Riuhgerusl  ^^.aeArnatete  14 
Albertus    \  |g 

Ottho  de  AroBtete,  AmiBtide  19 

22  24. 


Albertus,  Hlius  dorn.  Badigari, 

advucati  21. 
Eilherus  et  Albertus,  filii  qaon- 

dam  Radigori,  adr.  de  Arnatete 

22. 

Lutolphus  de  A  rostete  28. 
Heinrich  v.  Arustetv  48. 

Arnthal  -tal  11  88  191  193  198  223 

231  244  335  420. 

Aroldishausen,  s.  Orlishausen. 

Äschere,  Horm  an  v.,  Urdbe.  90. 

Asseburg,  .Xsseuburj^k, 
Gernhord  v.  203. 
Bernhard  t.  368. 

AnbienaiB  epiBO«,  a.  Nebienaia,  N ebbio 
(AubieoBia  ist  fehlerhaft). 

Aufhaiisiu,  Ufhusen, 

GonraduB  et  Oerlacus  de  11  12. 
AuguBtineioongregation  106  152. 
Augustinus,  episc.  SpoletanoB  173. 
Aulcben,  Oweleyben, 

Heinrioh  vom  Bade  132. 


B. 


Babiat,  s.  Cunrat,  s.  Arnstadt,  Bür- 
ger. 

Badiera,  Ditherieh  ▼.,  Voigt  269  281 

274  278  282  297  298  800  ZOf», 

8.  fluch  F'raucnklüster. 
Bachmann,  Hans,  Einw.,  s.  Bittstedt. 
Boden,  Meohtildis,  Markgräfin  v. 

229.  . 

Balthaaar,  Land*  n.  Markgraf,  a. 

Thüringen. 
Bambergs  Babenberg, 


Bamberg,  Uoczo  dictus  de  B.  51. 
[AntonJ,  Bisohof  280,  b.  Würx- 
bnrg. 

Banso,  Conrad iis  dictus  de  29. 

Bartholdus,  s.  Henneberg,  Grafen. 

Behringen,   Heinrich  Viczthum  zu 
203  204  207,  s.  Vitzthum. 

Beiehlingen,  Bidielingeu,  Kchellin* 
gen,  ByehdiDgeD,  Qmfen  yon, 
FrideriooB  de,  aentor»  eome8,.teatia 
19. 


1)  Es  läs»t  «ich  an  vielen  Steilen  freilich  nicht  erkennen,  oh  die  iwlIiK*^  his  ins 
14.  Jahrli.  gehende  Fnniiiio  ndcr  eine  h  U  r  ^  e  r  1  i  c  h  n  Kitmili«'  K<^iTiniiit  ist.  da  mitn  sich 
häufig  auch  nach  der  gleich  geschriehenen  Stadt  uannle.  Wir  haben  hier  die  Stellen 
4ts  Urkandenbaebs  Mfgisniirt,  wo  nach  miMnn  OafilrbalMi  dis  adlig«  Pamili«  sa 
kt. 
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Beiehlingen,  Heuricu»  de,  testis  47. 

Friedrich,  Graf  v.  1 77  185,  (Zeuge) 
203  ^Bürge)  u.  214. 

Ciüuther,  Graf  v.,  Bürge  247. 
Bendel,  OoBradoB  dietne  de  Brfford, 

testis  7  8. 
Bendeleben  -leibeu  -leybin, 

Berno,  de  sorvus  8. 

äyfart  v.,  Hürge  223  228  232. 

lohann  t.»  i.  Weimar. 
Benehuieu,  Benhuaeii,  lohuneB  de, 

miles,  testis  83  34  86. 
Berga,  Bergowe,  Berge, 

Otto  de,  testis  47,  Unterhäudler  47. 

Haus  V.,  Uuterb.  283. 

Ditterich  t.,  Ritter  423. 
nf  dem  Bei^,  Flam.  428. 
Beringer,  8.  Arnstadt,  Bfil^er. 
Berka  bei  Sondert^hauscn,  Dorf, 

Friedrich  v.  Kuxlebeu,  Ptarrer  1 75. 
Berlstedt,  Berlstetc, 

Ludolf  de,  Bfirge  6,  Verk.  9. 
Adelheid,  dessen  Frau  9. 
Herustet,  Leutolff"  v.,  Ritter  423. 
Bertoldus,  monetarius,  &,  Hersfcld, 

8.  Sula. 

abbas,  s.  Henfeld. 
Besä,  8.  Niederbüta. 

Bessingen,  Heinrich  v.,  Ritter  428. 
Beulwitz,  Buh  witz  -oz. 

Hartnmth  von,  Unterhändler  47. 

Heinrich  vou,  Zeuge  246. 

die  Ton  B.,  Ritter  428. 
Biderkerohen ,  Bi  der  Kerohen,  s. 

Tennstedt. 
Binger,  Dietrich  v.,  Apotheker  170, 

Küthe,  desseu  Frau  170. 
Bisdiofiroda,  Biscboffemde,  Fritsefa 

y.,  s.  Bbelcben. 
Bittstedt,  Bytstete,  Dorf,  villa  33. 

OuntheruH  de,  consnl,  s.  Arnstadt. 

Hit^tottn-  weg  (liisteter  weg)  21  ü 
236. 

Heinrich  Snebaeh,  Binw.  285. 
Bittstedt,  Hans  Bachman,  Eiow.  285. 
Hans  Keiser,  lüinw.  285. 

TMIr.  Owch.  Q».  IT. 


Blankenburg  -berg,  Blangkenbefg, 

Graten  v.,  s.  Schwarzburg:, 
Blankenburg  -berg,  Ort,  Schloss  u. 

Stadt  bei  KudolHtadt,  vielleicht 

anoh  theilweis  Bl.  bei  Sohlotheim 

93  94  102  106  179  186  421. 

Albrecht,  Pfarrer  zu,  .Schreiber  52. 

Hans  von  Hayn,  ^'oigt  186. 

Ludwig  Y.  Meldingeti,  Pfarrer  186 
210. 

Bl.  Wein  208. 

Rath  zu  231. 
Blankenheim,  Kloster  13. 
Blashcnburg,  s.  Plassenburg.  ' 
Bleicherode,  Else,  ürturt. 
Bleioherode,  Ort  am  Harx  289. 
Böhmen,  die  Krone  zu  422. 
Böaleben,  Busleiben,  Bozeleiben,  Bu> 

zeleyben, 

Theodericus  de,  dapifer,  testis  16. 

Theodericus  et  Ounthorus  de,  mi- 
lites  19. 
Belächele,  mens  6. 
Bonifacius   epipcopus  CorbaviensiH 

(Drckf.  Corbaniensis),  s.  Corbavia. 
Bonifacius  episc.  Sulcitauus,  s.  Igle- 

nas. 

Bomstete,  Aibreeht  v.  185. 
Boyneburg, 

Eberwein  v.,  Gläubiger  250. 
Otto  V.,  Gläubiger  250. 
Hermann  250. 
Hins  250. 

Heymbrod  »  ^   q^,^  ^  Vettern 

Herman 
Lberleyn  ' 
Brauchewinda,BrÜDühwiude,Brouch- 
winden,  Brunohwinden,  Df.  144 
160. 

Hann  Smed  de,  Einw.  13. 

Brandenburg,  Markgrafen  v.,  Fried- 
rich Scliiedsrichter  281. 

Brandenburg,  Ludwig  54  87. 
Sophie  J 
Agnes  S 

Biandenbnvg,  Stadt  54. 

30 
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Brautbaoh,  Theoderions  de,  aaoerdos, 

s.  (Jrossbrembach. 
Brauberg,  Bruberg, 

OerlaoiM  de,  teetit  27. 
Braunschweig,  Henöge, 

Friedrich  u.  Otto  201.  ' 

Kathariue  y. ,   geb.  Oxäfin  248  | 
257  8.  Schwarzbg.  | 

Agnes  66. 

Henriens,  duz  testii  47. 
Bnidangen,  Brdtbgeo,  Kloster»  a. 

Frauenbnitungen. 
Broiteubach,  (oder  Grossbr.)  13  133 
135. 

Biembooh,  e.  GroMbmnbaoh.  i 
Bniberg,  s.  Breuberg.  | 
Brücken,  Brackeo»  Lndewions  de 

Lohnstrüger  7.  j 
Brügge,  Tuch  aus  ;i9l. 
Uruu8,  Ilug  im  139. 
Buoh,  Heinrich,  Gmf      Voigt,  a.  ■ 

Hemleben. 


Buchenau,  Huchennowe,£rkinbertaa» 

advocatu.s  de  12. 

Bttnau,  BAnowe,  Giluther  v.,  Lehnsm. 
202  236. 

Günther  ▼.  sn  Droisig  286. 
Heinrieh  t.  sq  T^ndiem,  O/s 

Sohn  236. 
Heinrich  t.  xu  äköhlen,  O.'s  Sohn 

236. 

Heinrich  t.  sn  Flotn  236, 

Bola,  Bila, 

Haoa  T.,  Ritter  223  226  228  246. 
Heinrich  y.,  Ritter,  Zenge  431. 

Bodeiben,  s.  Böaleben. 

Biuao,  Vorateher  der  Kirche^  e.  Hei- 
ligenstadt. 

Buttelstedt,  Botilstete,  Bolatete,  Bnl- 
stett,  BotteUtaedt, 
Jntte  y.  165. 

Thomas  t.,  Oberaehreiber  268. 
HermanT.,  Ratter,  testiB277  278. 


G*  8.  K» 


Hans,  Gottfried  i 
Diekdnch,  Hans  367. 

Kethe  867. 
Dienstedt,  Denstet, 

Heinrieh  Beaasener  203. 


s.  Oana. 


Dangatoxif,  HUdebrand  i      „  | 

Margarelh  |  ^'^""'^ 
Dangward,  Herman,   Priester  der  ^ 
Mainzer  Diöcese  342  343  346. 
Harte,  Bmdera  Toehter  344. 
Jörg,  Martes  8ohn  344. 
Daniel,  Heinrich  zu  .  .  .  52. 
Dannheim,  s.  Tanlieim. 
Denstedt,  Deynstete,  Deustete, 
Heinrich     d.  A.,  Lehntr.  89  40. 
Allebrecht      Lehntr.  89. 
ISrg  T.,  Amtmann,  s.  Saohsenbnrg. 
Peter  Gans  2n,  s  Gans. 
Peter  u.  Dittrich  zu  \ 


Diezel,  Friedrich  u.  Bruder  . . .,  gen. 

die  Huge,  Kinder  Heinrichs  239. 
Dithrich,  Burggraf  v.  dem  Alden- 

berge,  s  Alteuburg. 
Ditmar,  decanns,  s.  Hersfeld. 
Diyitus,  Nicolaus,  Kleriker,  s.  Hains. 
Dyte,  Herman,  Schiedsrichter  270. 
Doda  2. 

Doringen,  Georg  y.  423. 
Doringeuhuszen  y. ,   AdeUfism.  s. 

Thflringenhansen. 
Dornbnrg, 

Losein  y.,  Jude  145. 

Kochel,  dessen  Frau  14n. 

Dayid  u.  Gumpreoht,  Sühne  145. 

BSaae  Vioitnm,  Bitter  in  286. 
Dornheim,  Plnr  68. 

Wenigend.,  Df.  145  146  160. 

Dornheim  mynor,  jetit  W. 
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Donilieiiii  major,  Donihejm  146 

327  351  399  400. 
Albertus  Wictirt.  Einw.  14G. 
Nicolaus  EygL-rmanu,  Einw.  146. 
Alke,  Laroperti  relicta  146. 
Connidu  K^l,  Binw.  146. 
Ganthema  Hevte,  Einw.  146. 
Begilbach  relicta,  Einw.  146. 
Hencz  Visclier,  Einw.  359. 

Doszdort.  Toztorph,  Tottdorf,  Watg. 

Df.  198. 

Hannes  Hering  d.  J.  265. 
Margarethe,  dessen  Fran  265. 

Wüstung  '20. 

Günther  Tostorfs  Fratt  119. 
CSonrad  by  dem  Waszer  zu  T.  234. 
Kethe,  doshen  Fraa  234. 

Günther  Apel  246. 

Margarethe,  dessen  Frau  246. 

Haus  SchöuL'weck»!  2H7. 

Heinrich  Walter  333. 
Katharine,  dessen  Fkmu  388. 


Doesdorf,  Heinriob  Lipczigk  886. 

Katli.'iriiit'.  deasen  Fran  386. 
Berit  Lipczigk  366. 

Else,  seine  Frau  336. 
Heuoze  Hurinok  3.')b. 

Else,  dessen  Fian  868. 
Hans  Wassermann  866. 

Margarethe,  dessen  Frau  866. 
Gunther  Hebestreit  390. 

Gertrud,  dtssin  Fniu  390. 
Gunther  iluszman  399. 

Katharina,  dessen  Fran  899. 
Dozuitz,  Theoderiotts  de,  testis  7  8. 
Droisig, 

Gunther  v.  Bünau  zu  236. 
Duderstadt,  Dudirstad,  Tuderstat, 
Samson  v.,  Jude  139  143  151. 

Elias,  Sohn  151. 
Znrin,  8ira,  dessen  Wittwe  151. 

Elias,  deren  Sohn  l-*)!. 
Ffridel,  Mosohe  u.  l'Uias  v.,  Juden 

176. 

Dnme,  Ruprecht,  Graf  t.  67. 


Ebelebeu  -Uybiu  -leiben  -lenben,  < 
Lndolf  T.,  d.  J.,  Bürge  48. 

Otto  V.,  Zeuge,  Gläubiger,  Bürge 

185  220  221  223  235. 
Apel.  Bürge,  Zeuge  379  431. 
Friczsch  von  Hischofsrodf  272. 

Eberhardus,  prepositus,  s.  Hersfeld.  i 
Bbertberg,  Sohloss  39<K  I 
Bbenrein,  Adehuriua,  AdBger  4S8. 
laaof  166.  • 

Caspar  165.  ' 

Eckstedt,  Egstete,  s.      Vitsthum,  1 

Familie.  i 

Egelscc,  Egelseh,  a   Flurnamen.  j 

Ehren berg,  jetzt  wüstes  Schloss, 
Capelle  St.  Sigismundi  121  122. 

Ehrenstein,  Ernsteiu,  Voigt  su  316. 
Biobe^  Eichen  109. 


Eicheuberg,  Eiohinbergk  286. 
Ihan  T.  286. 

Caspar  u.  Paltsar,  Bdhne  286, 

Die  von  423. 
Eichfeld,  Kychetiveld,  Wüst}?.  Jo  '»3. 
Eiseuach,  Isnach,  Ysenuehe,  8tadt 

82  61  62  87  91  224  838. 

Bertoldns  dietus  de,  lector  scho- 
lamm  26. 

Heyn  rieh  v.  157. 

Else,  seine  Frau  157. 

Lughart  zu,  Frau  1G4. 

Hermann  Finckemaal  an  166. 
Eislebeu.  Stadt  21  355  379. 
Elgersburg,  s.  v.  Witzleben. 
Elleben,  Elleyben,  villa  71  144  160. 

Apelo,  l'istor  71. 
Elliohleben,  Eloheleyben, 

Tyle  Yon,  Bitter  83—84. 
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Ellichlebou,  Dioiel  Y.  87. 

Tohauu,  Pfarrer  90. 
Eltvil,  Eltville  123  124. 
Elxlebeu,  Elzleybin  6  2ö  27  174. 

Hearioiu  diotna  Giosbole,  rastiom 

HMuriciit  diotos  de  Libafgin,  ni- 

sticns  25. 
Hart  Uli  <;^8  rector  parochiac  26. 
KyiäUuua,  capellaous  25. 
Andfeas  Kinast  862. 

Kanne,  deseen  Fian  862. 
Claas  Korbach  362. 

Elisabeth,  dessen  Frau  362. 
lohanu  Kymenschneider,  Pfarror 

418. 

Emleben,  Emelenben  286. 
FritSMih      Bischoferode  311 
11.  dosaeu  Erben  zu  B. 
Enczul,  lacobus,  olericas  Mogunti- 

nensis  173. 
Endeleubim,  Wttetong  428. 
Ensenberg,  Boonn-  Eneienberg, 
Lttcz      d.  J.  144  166  174  186 
187  188  202 

Lutz  u.  lörg,  dessen  Söhue  184 
202,  204. 

Eekard      207  281. 

Erhard  v.  188  226. 

lörg,  Erhard  tt.  Liits  184  231. 
Erffa,  Erfa, 

Härtung  62. 

Hdimeh  t.  220  228  228. 
Oiefbe,  deaaea  Fna  228.  . 
Erich,  s.  GhroiMn-Erieh. 
Erkenbertus,  magister  10  12. 
Ernburg,  Aruburg,  Schloss  106. 
Ernestus,  Heinricus  90. 
Ernst,  Heines  288. 
Eroldeshusen ,    s.  Heroldishaiuen, 

HeinricuB  de,  miles  78. 
Espeufeld,  Espio-,  -feit  -veild,  Wä- 

stuug  20. 

Gunther  Kasse,  de  193. 
Ioh[annea]  B.  197»  ••  Awstadi 
Cotuadne  Meroie,  Pfuner  278. 


Ettischleben,  Ettinsleiben  146. 
Henricus  dictus  Steger  146, 
Kudolf  V.  Witsleben,  Knecht  zu 
144. 

Oanrat     Liohsteten  sa  144. 
Ealenberg,  ülen-  Uln-  Ul-,  Floni. 

258  320  322  384  416. 
Erfurt,  Erphord,  Erford,  Erfford, 
Erflfort,  Stadt,  Kath,  liürger  etc., 
im  Allgom.  4  5  7  1 1  23  26  30 
81  47  50  52  78  77  82  84  85  91 
95  97  104  105  106  129  ISO  131 
136  137  143  167  160  161  167 
171  173  176  177  20ü  206  207 
209  226  231  232  234  249  250 
281  286  300  303  320  828  880 
867  898  402. 

Specielles:  Mainzer  Provisor  123, 
Juristeufacult  303,  Steynback- 
haus  343,  Mainzer  Curie  398, 
Kamp^ad  (Haus)  418,  Schwors* 
burger  H<^  429. 
Bürger  n.  Einwohner. 
Abraham  Frydel  177  184. 
I         Rachel  (Frau?)  177  184, 
'        Maria  t.  Schmeükalden  /  Töchter 
Mosch  y.  Mühlhausen  \  184. 
Allenblnmen, 
lohann  \  ,  Dr.  u.  Vitzthum  291. 

Wilhelm,  sein  Sohn  291  348. 
lutta  V.  367  378. 
Alsfeld  -feit, 
Meigar  ▼.,  Jode  155. 

AUw,  seine  Fran  155. 
Amelung,  Fatar  840. 
Küthe,  dessen  Fiau  340. 
Eile,  Tochter,  s.  Emst 
Ämter,  Sara,  Jüdin  229. 
Arnstadt,  Amstety 
Hanne  v.,  Jude  164. 

lacoff,  ihr  Sohn  164. 
Michell  V.,  Jude  270. 
j  lutte,  dessen  Frau  270. 

j      Aren  von  ,  Jade  151. 

Baddangen,  &um  824. 
I      Balistarias,  lohanns,  Zange  418. 
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Exftirt,  Bfixg«ir  u.  Einwohner. 

Beodel,  Conradas  dietns  de,  Btf- 

ford,  testie  7 

Bernau,  Suhalam  v.,  Jude  137. 

BernahausoD,  Werner  418. 

Bertoldos,  Deoen,  e.  Sererik. 

Beasingeu,  Hermann  v.,  Dom- 
herr, s  Frauenkirche. 

Bibra,  Bybera,  Bybra, 
Hermann  v.,  Dechaat,  s.  Fr.- 
kinilie. 

BinilbrCe,  Ludowieoa,  Vontoher, 

8.  Severikirche. 
Blichinrade,  Else  240. 
Bock,  Bogk, 

Günther,  Bg.,  ViUthum  187  205 
317  241  342  293  801  348. 

Hua  203  801. 
Braun,  Brün,  Brunti, 

Heinrich,  Bg.  138  164  374. 

Andreas  299. 

Heiniidh  d.  A.  876. 

Ilse,  dessen  Frnu  376. 
Else,  deren  Tochter  376. 

Heinrioh,  Baocalaiireos  276. 
Andres,  denen  Sohn  878. 
Brembech,  Bmoipeeh,  Dittrieh, 

Bg.  256. 
Burggraf,  Burggreff,  Borgret^ 

Heinrich,  Bg.  313  314  385. 
ftangedorff,  Hildebrandt,  Bg.,  zum 

Kempffinde  345  418. 

Margarethe,  Frau  418. 
Doliator,  Doleator,  Kleriker,  Dr. 

jur.  418. 
Doringeuhuson ,  Heinrich,  Sän- 
ger, 8.  Tharinghanaen. 
Dorle,  lohun  Orthonis  bo.  filioa, 

Probat  126. 
Domdo,  lohans,  Priester  296. 
Duderstadt,  Tbuderstadt, 

Ffridel  \ 

Mosoh  /  Jaden  von  178. 
BllM  / 


Erfurt,  Bfirger  a.  Einwohner. 
Klohieben,  Heinrioh  r.,  Yionr, 

8.  Frauenkirche. 
Emich,  Nickel,  Bg.  264. 

Else,  Frau  365. 
BngeUuutd,  lohann,  Vioar,  s.  Se- 

vorikirohe. 

Ernst,  Eile.  Toohter  P.  Ame- 

luugs  :?75. 
Ertmor,  Werner,  Vioar,  b.  Bene- 

difltikiiohe. 
Eymbedc,  lohann  t.,  Domherr, 

8.  Frauenkirche, 
frangke,  Luts,  Vorm.,  s.  ene- 

londoB  Haus. 
Fraukoahausüu,  Werner,  8.  Erf. 

Martinald. 
Fredericus,  prepoutna,  e.  KL  der 

weissen  Frauen. 
Frendioh,  Adam,  Vioar,  a.Frauen- 

kirohe. 
Frendilio,  Jode  138. 
Fridel,  Fkydel,  Jadenfiun.  315 

216  235  386. 

Abraham,  sein  Sohn  225  233. 

Zcippara.  Frau  225  226. 

Kachel  226. 
Frlfttetedt,  Fmtenstete, 

Heinrich  t.,  Bg.  146. 
Fuchs,  lohann,  Lehrer  d.  Bedite 

283. 

Purster,  Heinrich,  Vorm.,  s.  one- 

lendes  Hau«. 
Cerbstedt,  Gerp-  -stete  -^tede, 

Heinrieh  ▼.,  Domprobet,  e.  Fr. 

kirche. 

Goruod,  Härtung  170  220. 
Goch,  I«ampertiiB  t.,  Baumeister, 
e.  F^menkirehe. 
Oosswin,  Goswin, 

Elisabeth,  s.  Kl.  d.  weissen  Fr. 

Katharina,  Frau  323. 
Gotschalk,  Heinrich,  (Bg.  in  E.  ?) 
253. 

Grenssen,  Dietrieh  t.,  Vioar,  s. 
Franenkirohe. 
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Register. 


Erfurt,  Bürger  u.  Einwohner. 
OnuM,  Erhard,  Pedell  389. 
Gysel»  Conrad,  fif.  803. 
lalle,  Syfirit  v  ,  Domhorr  63  64. 
Hartmann,  laoob,  Vioar,  ■.  Se- 
vcrikirche. 

rrocüp,  Vicar,  s.  beverikiroh«. 
HayUburg  -bürg, 

Haus,  Bg.  330  244  264  356 
381  402. 

Eduard,  Bg.  380. 
Uebeler,  lohann,  Prieiter  343. 

Hulbig,  Hoilwig,  Heylwig, 
UaoB,  Bg.  211  214  221. 
Hans         )  8öhne  224  228 
Ambrosius  f  252. 
(ierdrud,  Hausoos  Frau  243. 
Heldruugen, 

Heinrich,  Ormf  Hohniteio, 
Herr  an  883. 
Heller,  Hoinrieh,  Yioar,  s.  Se- 

Yuristift. 
Hcnricus,  decanus,  8.  Fraucnk. 

Uerbeslcub,  Gunther,  Bg.  256. 

Hcrman,  Abt,  s.  8t.  Peterski. 

Heroldishausen ,  Eroldishoaen, 
Heinricas  de  miles  78. 

Heyaike, 
Apel,  Hermau,  Bg.  125. 

Heyse,  Hans  858. 

Hildeusheim,  Ulrich,  Vioar,  s. 
neaes  Spital. 
Hodhhers,  Herman,  Bg.  31 1  314. 

Lutz,  Hg.  222  306  874. 

Holl- weg,  Haus,  Victr,  t.  Mat- 
thias-Pfarrkirche. 

Hopff^arturi,  Hoppho-, 
Fredorioh  v.,  Domhorr,  s.  Fr.- 
kirche. 

Hotermann  Hottir>  Hottor-  Hnt- 
ter-, 

iSvKhart  89. 
Conrad  143  164  227. 
Else,  KloRtequugfi;.,  s.  lohters- 
haason, 


Erfurt,  Bürger  o.  Einwohner. 
Hotermann, 
Thüe  \ 

Conrad  >  Gebr.  337  867  878. 
Haus  / 
Hans  365. 

Else,  dessen  Frau  365. 
Hugouis  (sc.  fil.)  Hudolfus  ca< 
oonicos,  s.  Erfürt,  FianenL 
Hftttener,  Huttener,  Hftttaer, 
Henne  d.  J.  i  189  316  358  854 
Hermann     <    387  28B. 
Isentrud,  Frau  287  288. 
Adelarius  |  Söhne  287  288 
Haus       I  387. 
Katharina,  Frau  de«  Adelar 
372. 
Heinrich  354. 
Margarethe,  Fran  355. 
Kunne,  Fn»  Heraanni  261 

Henne  366  371  387 
Friedrich  366  371  387  38b. 
Andreaa  871  387  388. 
Eobwi  871  887  888. 
Pttnlua,  Notar  n.  Klariker  418 
430. 

Ihrelt,  Theodor,  Vieor,  a.  8L  Be- 

Toristift 

Kau  gisser,  Clawee,  Bg.  417. 
Cappell,  Capoll 
Härtung  ▼.,  Chorherr,  8t 

Sivcr. 

Härtung,  Meister,  Lehrer  des 
^       geisÜ.  Bechts  252. 

Heinrich  y.,  Lioent,  Donüwir, 
s.  Franenkirche. 

Kalwe,  Bertold,  Deehsnt,  ■.  8e- 
▼erittift. 

Kellner,  Keiner, 

Hans  269. 
Emele,  Fran  369. 
Hans  ] 


Syfarti 


Söhne  369. 
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BzAirt,  Bürger  u.  Einwolmer. 
Kell  □or,  Conrad,  333. 
Iseotrud,  ftau  333. 
Hant  888. 
Kafluiiiia»  Fnm  888. 
Curt  d.  J.  388. 
KempflE;  Conrad,  Vioar  (aiM  £.?) 

158. 

Keula,  lacoff  v.,  Pfarrer,  s.  EiL 
Alkrheiligenkifehe. 
EinlAohe,. Heinrich  d.  J.  47. 

Kivstan,  Gnntliefiia  diotos,  «Tis 

44  45. 

Klingenschmidt»  Cliogeaeohmidt» 

Anna  316. 

lohaon,  Sohn  816. 
Koch,  TiUel  827)     _  , 

Else  327   (  *• 
Gonimdiu,  Vio«r,  •.  SeveriaüfiL 

Kreyenbeig  Kraygen*  Kreygio« 

Kregin-, 

Haas,  Bg.  143  144  147  151 

164  166  168  166. 

Hanne,  Sohn  156. 
Günther,  Bg.  143. 
Hermann,  Bg.   143  144  147 

151  154  156  184. 

Kanne  156. 
Coiund  222. 

QriatiaaiM,  abbMi  •.  St  Feier. 

Kodor^  Fnai,  "Bg,  809. 

JCtihi  (walifwhniiHeh  Tom  Ort 

Keula),  lacoff,  Meister  a.  Fftu> 

rer,  s.  Allerheiligen. 

KuDozer,  Nicolaus,  Lioeaüat  o. 
Siegler  398. 

Kyrstanas,  oapellaniu,  t.  Elx- 
leben. 

Landgraf^  lohann,  Yicar  302,  a. 

Arnstadt,  Frauenkirche. 
I«angweln,  Eckard,  )  Domherrn, 
Friedrich  /  s.St.SeYer. 
Legat,  Legath, 

EUm,  Bg.  200. 

jung  Heyn  268. 


Erfurt,  Bürger  u.  Einwohner. 

Loser  v.  der  Lcgenits  (i,  e.  Lieg* 

niU)  137  151. 
Lapi,  lohaaa  (ae.  ilinaX  Tiear, 

8.  Kirehe  8t  Benedioki. 
Luppe,  Berld,  Einw.  371. 

üordrut,  Frau  371. 
Lybergen,  s.  (irossliebringcn, 
Xargarelhen,  Martiu,  Diuthurich 

(in  B.)  241. 

Else,  Frau  241. 

Dytherich,  s.  Frauunkirohe. 
Markgraf,  Marogreff, 

Card,  Bg.  281. 

Hermann,  Bg.  306  874. 
Merkel,  Mergkel,  MeigiEi],  Mer^ 

kell, 

Merten,  Bg.  354. 

Thoraas,  Bg.  352  355. 
Meyge,  Hans  (in  E.?)  233  355. 
Milwiti  Myl-  Mftl-  Mylu  , 

Anna,  Bg.  289. 

Conrad,  Bg.  254  255  202  298. 
Margarethe,  C.'s  Frau  292  293. 

Gunther,  \  Bruders  Söhne  254 

Conrad,  /  255. 

Göns,  Bg.  374. 
MittelluHiaen  Mythelh-, 

Oonxad     oiyis  97. 

Gysela,  oxor  ejus  97. 
Molschleben  Mols-,  Molslcyben, 

Härtung  v.,  Bg.  187  217  241. 
MoBohe,  Jade  (in  E.?)  283,  a. 

Meiger. 
Mühlhausen,  Molhusen, 

Mosche  V.,  Jude  184. 

Heune  Molhusen  299. 

ISrg  Holhuaen  887  888. 

Nease^  aeine  Fran  887  888. 
Müller,  Andres,  Bg.  156. 

Katharina,  Bg.  155. 
Mus,  lohann,  Zeuge  41K. 
Myla,  Dithriüh,  Domherr,  s.  Fr.- 

Urdie. 

Napphe,  Conrad,  a.  Erfurt»  Mar- 
tanaUoitffir. 
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Begbttr. 


Erfurt,  Bürgor  u.  Einwohner. 
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Heiuricus,  proviucialis  heremitarum 

66. 

Heinrioh,  Henrieh,  Vioedom  62. 
Heinriona,  Henrieoa»  prefeotoa  10. 

Heinrious  (VI.)  \  K9iug  u.  Kaiaer  4 
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Lodewicu8  de  Capella,  Capellann 

(in  K  r),  testie  10  U  Ii, 
Hermanuua  i  , 
Henricus    /  P«^«*» 
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30  (44?). 
Henricus  Scheie.  Kamerarius  44. 
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Kalkberg  Kalgb-  119  189  192—194 
197  256  300  337  362  401. 

Kalsmunt,  Gielaus  y.,  Bitter  u.  Käm- 
merer 75. 

Capella,  Lodewieoa  de,  s.  Henlsld. 

Capistranus,  loanaes,  fiwter  ofd.  min. 
fratrum  328. 

Karl  d.  Grosse,  KaruluH,  Kaiser  12. 

Karl  (IV.),  Kaiser  128. 
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Ulricus  de,  miles  24. 

Gemod  v.  160. 
Koohberg,  Cooheberg,  Xodiperg, 

AdaUftun.1 

lan  T.  40. 
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Gonradui,  dictua  Bendel  7. 
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Labekneeht»  Fltnm.  808  416. 

Laous,  Lakus, 

Zacharias,  Jude  138  147  161. 

Lesero  t.  d.  Legenitz  138. 
der  Lange,  Hug,  s.  Hug. 
Lauge,  Giliax  333. 
Langensalza,  s.  Salza. 
Langewieaen  Laagen«  -wisMn,  Df. 

438. 

Onnrad  t.  der  58. 

Laurentius,  presbyter  8. 
Lausitz,  Land  87. 
Lawe,  Regwald  279. 
lohann,  Sohn  279. 

Lehmgrube,  Leymengrube,  s.  f  ium. 
Lemchin,  Jude  139. 
Lengefeld  -feilt,  s.  auch  MarUs- 
lumsen, 

Heinrich  t.  108  160. 
Hana  t.  160. 

Lengsföld,  Lengiafalt,  Bemboldas, 
^oerna  de  18. 

Leubenicht,  Joann,  Official  331. 
Leuohtenburg  (Schwxib.Hemohaft), 

Albrecht  v.  47. 

Loutonburg,  Lutinberc»  LAohtinbeig 

1U6  107. 

Günter,  Herr  zu,  s.  Schwarzbg.- 
Leutenberg. 

Anna,  LaxLdgpräfin,  Gemahlin  Gün- 
thers T.  Sohwrabg,  a.  Sohirbg. 


Lniehtenberg,  Lfltaiiberg^  Lindgia- 

fenth.  213. 
Leutenthal,  Df.  9. 
Leyielin,  Jude  139. 
Leyden,  Leidener  Tuch  897. 
Lichstedt,  Liohstet,  Cunrad  t.,  s. 

Ettisleben. 
Liohtooburg,  Lichtenberg, 

Ootschalk  T.  189. 

Reinhard  t  Bruder  804  805  80T 

Albrecht  I  225. 

Jutte,  Reinhards  Frau  205. 

Hans  249  362  372  423. 
Liebenstein    -steyn,    vom  Stein, 

Steyne  88  106  160  186. 

Weciel,  Weoüo  Tom  Steine  62  78. 

Eyler  Tom  Steyne  146  146. 

Heinrich  von  Stein  snm  Liebsa- 
stoyn  283. 
Liebringen,  s.  Grossliebringea. 
Liebstedt,  Heinrich  v.  16. 
Lobdaburg,  Ledeburg  102. 
Lohra,  a.  Hohnatein. 
LSwiohen,  Flum.,  a.  Flnm. 
Ludewicus,  magister,  a.  OhidroC 
Ludwig  (der  Baier),  röm.  König  n* 

Kaiser  53—58  60  65  73. 
Lunden,  Londcnisch  Tuch  391. 
Lupoid,  Schulmeister,  s.  Nordhausen. 

L^toDk^rgi  Ottlio,eo««.d.l». 
Lybergen,  i*  Qvoaalibringen. 


Digitized  by  Google 


485 


M. 


Magdala,  Madda, 

Otto  Schick  V.  167. 
Magdeburg,  Mejdeborg,  Meideburg, 

Stadt  53  54. 

Bechlan  y.,  Jude  189  148. 
Albraelit»  BnbiMhof  y.  I7l. 
Gflnfher,  BnbiMiliof    s.  Sohwib., 

Grafen. 

Mainz,  Diöcese,  Stift,  Kirche,  Frobstei 
9  86  124  130  310  331  342  343 
350  356  395  397. 
Wülielmus,  Sohn  Kaiser  Otto's, 

Brzbiaohof  %  8. 
ErithuriooBy  axohiepisooptts  8. 
Conzad,  Bnbischof  4. 
Ifeniherus,  archiepisc,  proonr. 

eool.  Fuldensis  18. 
.  .  .  .,  Erzbischöfe  im  Allg.  19. 
Heinrich,  ExÄbischof  71  78  82— 

86. 

Bupert,  Gf  y.  "Yinuilnagf  Hain* 
sor  Hauptmann  78. 

lolums,  Dechant  82  86. 
Cäne,  Schulmeister  82  86. 
Gerlach,  Erzbischof  95  122  123. 
Lodewig,  Erzbischof  128  131  132. 
Dytherioh  Ileyeld,   Sänger  des 

Doms  128  162. 
(▲doli)»  Bnintohof  157. 
Ludoyiotts  de  Binaforte,  Proyiaor 

178. 

(lohannll.),  Erzbischof  181. 
KioolauB  Di  Vitus,  Kleriker  203. 
Diether,  Erzbischof  280  281. 
Theodericus  Swab,  derious  Mag. 
845. 

(Adolf  n.),  SnbiiDhof  844  850 
856. 

lohann  Teyhaaa,  Kkrikar  u.  No- 
tar 389. 

Die  Mainzer  Biohtex  in  Thiiiingeu 

398. 

Simon  Yoltzke,  Siegler  420. 
Mainzer  Gommissariat  490. 


Maior,  Heinricus  pxepoiiiiirae  dorn., 

B.  Hersfeld. 
Makeldey,  Magkeldey, 

Cunz,  Adliger  423. 
Mallesleiben,  Malaleiben,  a.  Molaoh- 

leben. 

Maltits,  Fxiediioh  v.  286. 

Mansfeld,  Mannezvelt, 

Burchard,  Gf.  v.  57. 

Jutte  T.,  Gemahlin  Älbreohte  108. 

Albrecht  v.,  Gf  108. 

Amelie,  geb.  v.  M.  108  427,  s. 
flehwarzbg,  Gxnftn. 
Mariana,  Biaohof  Tinoentiua,  Maxa- 

nensis  ep.  69. 
Markt-GrenaMn  Martg-  •gmsiin,  a. 

Greussen. 
Mark-Süssra,  Marcsuazera,  Jgfrkl., 

l^tharina  V  ^j^g^^^  Klosteqgfr. 

Anna  / 

Anna  BeUtedt»  Aebtistin  888. 

Katharina  Scheferin,  Priorin  383. 
Marliflhausen,Maroldi8buaa,Marlosh- 

Marlsh-  305  340. 

Heinrich  v.  Lengefeilt  144. 

Conrad  US  Püchtichan  146. 

SifTort  y.,  Yoigt  u.  Biehter  160. 

Hana  ^^Toiaeher  196. 

Hana  Harlahoien  259. 

Paul  Grymmesz,  Pfarrer  805. 

Glaus  Ganselouch  334. 

Hencze  Koch  381. 

Thele,  seine  Frau  381. 

/  Scheffil  \  Pfarrer  381 

Io*»na  \  SoMffel  /  884. 
Hanohalk- aebalg  au  Goaaeratadt 49 8 . 

Hana  149. 

Gerhard  1  166  203  220  998  989 

Erhard  i    234  235. 

Dietrich  247. 
Martinrode  4 — 6, 
Masze,  in  der,  Elum.  218. 
Mechdn'aoliea  Taoh  890. 
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Meohtildis,  Markj^räfin,  s.  Baden. 
Meisseu,  Markgrafen  zu,  s.  auch 
Thüringen, 

Friedrich  74  75  78  87  100  128. 

Balthasar  100. 

Wilholm  1313—131  169. 

Friedrich  u.  Wilhelm  181  182. 
M«iMeo,  Mienen,  Stedt  978  S70. 
Mflitie,  HMnrioh  906. 
Helen,  Hartnuuuk  T.  498  (■.  unten 

Mehlra?\ 
Mellingen,  Meldingen,  Keyidingen, 

Meylding, 

Hdnrioh  ▼.,  Bitter  95,  i.  Wal- 

denfels. 
Eudolf  Y.,  Ritter  84. 
Ludwig  V.,  Vicar  u.  Pfarrer  185 

186  210,  B.  Blankenburg, 
dar»  \ 

Ketlie  >  Sohwettern  804  816. 

Engel  ' 
Melm,  Flum.  234  415. 
Melman,  Nicolaus,  Kleriker  U97. 
Meire,  .Mehlra, 

Hennen  vu  Jan  t.  916  916. 

Agnes,  Erau  Herman's  916  916. 
Hemleben,  Eloster, 

Heinrich  v.  Buch,  Voigt  3. 

Heinricus  (so.  t.  Beiohenbaoh), 
TroUi  74  76  76. 
Herbot,  Hermen  119. 
Heurer,  Hurer,  s.  Kloster  b.  Hame 

in  Arnstadt. 
Meynherr,  Tele  119. 
Mihla,  Mihle,  Mila,  Myla, 

He^mona  de  91  94. 

Walter  t.  H.,  Knecht  84. 
Hiloleyben,  s.  Holaohleben. 
Hoebisburg, 

Hennann  Fuchs  302. 
Käthe,  dessen  Frau  302. 
Hohladori;  HoUenatorff  412. 

Oerwious  I  dictusde,mile8,fntre8 

Ulricus     (    7  8  14  15  23  72. 

Bertoldutf  marscalcus  9  23  24. 

Theodericus  Zachariae  de  15. 


Mohlsdorf, 

Theoderious  \  fratres  dioti  Ange- 

Albertoa     I  Ina  de  16. 

Dioael  v.  49. 

Herman  Torey  270. 
Molschieben,  Mallesleiben,  £Milo- 

leybin],  Malsieiben, 

Heinrioua,  miletl  fretne  de  19 

Kunemimdiia  j  99. 
Monhore,  a.  Oatermondzm. 
Horchen, 

Hans  289. 

Claus,  dessen  Sohn  289  290. 

Morungen, 
Bilieid 

Heinrich     _,  . 
Andrea   \  ö«^'* 
lörg  J 

Die  Morringe  423. 

Moosburg,  Moseburg, 
Heinxieua»  Notar  6. 

HoBxen, 
Conrad  \ 
Oonoi  / 

HftokentSmmeringen  HMtnermken,  a. 

Kleinsömmerda. 

Mühlberg,  Mulenberg,  Castrum,  Mu- 
leberg,  Molburg,  Molburgk,  Mol- 
burg, Burg  1  82  889  416. 
Budegenu,  edTOcetna  de,  niiles  44. 
Albert  d.  A.,  Toigfc  66. 

Albert  \ 

Kunemund  \  filii  65. 

Budiger  / 
B«rli  Lellebeeh  971. 
Hanl  Bote,  Toigt  898  894. 
Hans  Goldener  336  339—42. 

Grithe,  deaaen  Frau  836  339 
—42. 
Hans  Sohefifer  389. 

Kiinne,  Fran  889. 
Claus  Ferwer  389. 
Borkart  V.  Boyneburgk,  Hofineister 

u.  Hauptmann  390. 
Das  Niederthor  in  389. 
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am  Mülilb«rg,  If olberg,  flum.  330. 
Mühlhausen,  Mulhuten  50  65  56 

131  367. 

Conrad  v.  M51hu82en  119« 
Agnes  V.  165. 
Bernhard  t.  Honsberg  201. 
IKtherieh  t.  TTrlnch  891. 

Oerdrod,  dessen  Pmu  391. 
Theoderich  Ziegler,  Bg.  420. 
Müller,  Müller,  Ludewig,  Lehzer 
geisü.  BeohU  238. 


Mülverstedt,  Mulfferstet, 

Friedrich  t.  Kopfgertea  247. 

Borckart  v.  423. 
Münsa,  Münze, 

Heinrich  v.,  Knecht  134. 
Münxer,  Monetarius, 

Oort  \ 

Conndtts  / 
Münzmeistcr,  MunczonieisteTi 

Chryte,  Tochier  der  CsinAe,  s.  Ifta 
224. 


Kanenbeig,  Flvm.,  'Weioland  422. 
Kaomburg  47  236. 

Mosch  V.,  Jude  229. 
Kebbir,  Nebiensis  (.Druokf.  Aubien- 

sis)  episc.  69. 
Kebra  91. 
Keddk?  896. 
Keseelfiedeii,  KesMlxide, 

Bertold  v.  62. 
Neumark  247. 

Hans  V.  GottüetrUi  247. 

Dithrich  V.  247. 
Neun  Acker,  Flum.  247. 
NicolauB,  presbyter  310. 
IHederböse,  Bese,  Kiddernbesa  180 

428. 

:N'iedernkeula,  s.  Kleinkeula. 

Niederrossla, 

Busse  Vitzthum  214  219  220  236. 

Apel  Vitzthum  219  220. 
Niederspiera,  Niddemspira  422. 
Nortbach,  Flum.  145  146. 


Koidhausen  Korth-  -husin,  Stadt, 
Batli,  Bürger  54  57  367  417  431, 

8.  Fam.  Amstete, 
i      Lupoid,  Schulmeister  zu  50. 
Heinrich  v.  Hohnstein,  Probst  91 

—95  lOü  — 104. 
iMob  de  186. 

Johann  Huller,  Domherr  881  888. 

Curd  Transfeld  292. 

Zcine,  dessen  Frau  292. 

Heilige  Crutzkirche  344. 
Kottlebeu,  Notteleiben  -leibin, 

Heinricus  de  37. 

Eüdiger  83. 
Kfixnbeig,  NArenheroh  -bergk,  Nom- 

heig  Koremb-  56  65  87  187  355. 

Fnderieus,  burgravius  de  87. 

Yersso  von,  Jude  137. 

Heinrich  Loubing,  Dr.,  Pfarrer 
331. 

I     Hans  Gerteuer,  Hg.  352. 

Peter  Missener,  Bg.  362  354. 


Oberreblingen,  Rebemngen  289. 
Oberspira,  Ubirnspira,  Spira,  Obem< 

spira  180  330  426. 
Oberwillingen,  Willingen, 

Cialis  Säiuelmuin  858. 


Obirhange,  Flum.  189. 
Oderszleben,  0.  de  (villieoht  Eders« 

leben),  servus  8. 
Oesteröda,  Osterryden  315. 
Oettingen,  Ludewiens,  comes  de  87. 
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üfenborn,  ilurn.  31  88. 
Ohxdnii;  Ordorf; 

Ludewiims»  BOOÜMtious  de  10. 

HermannuB,  prspos.  in  30. 

Cunrad  t.,  Priwter  50  63  58  69 
67. 

Yolpert,  mag.  et  prepodtos  75 
76  77. 

Gunderam,  Priester  58. 

Hans  Hopphen  242. 

Kethe,  dessen  flau  243. 
Oldisleben  7  8. 

ThBodeiidi,  Abt  7. 

Cristianua,  Abt  14  88. 

Pam.,  8.  Gotha. 
Olstete,  s.  tJlstedt. 
Ora,  Fluvius  23. 
OrlaiBÜude,  Grafen  t.  50. 

Hermazm,  Gnf  t.  6  18  80  89. 

Otto,  Graf  20  35  38  89  40. 

Adelqrd,  Gxii^  39. 


Orlamünde, 
Fziedrioh  u.  Henuann,  BMex  78 

79  —  81  82—86. 
Wilhelm,  Graf  v.  238. 
Orlishausen,  Aroldishausen  179. 

Orthonis  (so.  filiilfl),  Johann,  Probst, 

8.  Dorla. 
Osterburg  54  55. 
OaÜncda  8. 

Oiteimottdi»,  Oxoeiniondra,  Kon- 
hore  1. 

Osterode,  Ostenrode,  Ostir^  -lade, 

Hoger  T.,  Jude  139. 

Heinrich  u,  Claus  v.  148. 

Judenfam.,  s.  Erfurt. 
Osthofen,  Ludwig  y.  90. 
Ottersted,  Ottenitede  488. 
Otto  (TV,),  rex  4. 

Owelejben,  Heinrioh  Tom  Bade,  s. 
Allleben. 


P. 


Panadensis  episoopus  (villoicht  Panad 

in  Siebenbürgen),  Hartlioldus  356. 
Paulinzeüe,  uella  Paulini,  Kloster 

28  90  423. 
Paulus  (n.),  Pabat  848. 
Percariua,  Thomas,  Ptobtt»  a.  Oreiu- 

bürg. 
Pferdingsleben  77. 

Helwig,  Pfarrer  60. 
Pflug,  Nidk«!  886. 
Pfosta,  Kloster  9  71. 

Adelold,  Abt  8. 
Phlinger,  HenOB,  Gxdbs.  334. 
Pilsen, 

2^^}  Juden  T.  187  188  189. 


Pius  (II.),  Pabst  888. 
Plaue,  Plawe, 
Wüstung  20. 

Sohloss  u.  Stadt  139  179  208  289 
488. 

Hana  Plawe  194  403. 

lohannes  Eruter,  Pfarrer  878. 

Kerstan  Frankenrod  348. 
Ermetrud,  dessen  Frau  348. 

Altar  8t  Sigismundi  848. 

(Sliax  Lange,  Pfiocrer  848. 
Plassenburg,  Blassenberg, 

Heinrich  y.  40. 
Plota, 

Heinrich  v.  Bünau  236. 
Ffisneofc,  Peniik  -niok  79  106. 


489 


Quedlinburg, 

luita,  AebÜBsin  56. 

QllflEfÜXty 

Gebehiucd,  H«r  su  184. 
Eatherina,  gell.  T.  Qu«rfliity  s. 
Sohwanboxg. 


Quiittiudorf,  Quitondorpli,  Quetiii- 
dor^ 

Wibtung  20. 
Dorf  848. 


IL 

BabeDoId,  FLiim.  8Sa. 
Babentwdde,  Qmfym,  s.  Sdhwanbg. 

Ranis,  Ranys  106. 
Rantz,  Heinrich,  Adliger  428. 
Raphael,  episoopus  Aubienns,  s. 

Nobbir. 

Haspe,  Kaspo,  8.  Thüringen,  Landgf. 
Bebeningen,  s.  Ober-Röblingen. 
Beekisodt»  B«ik»nd«, 
Ap«l  T.  184. 

Redtwitz,  Redewioz, 

Clawes  V.  (Deutschordensban)  249. 
Rehestedt,  llehstedt  9  31  58  66  90 

225  289  41«. 

Gunther  gen.  der  Kinde  58. 

Reichenbach,  Hajnrioh  v.,  Probst, 

B.  Memleben. 

Reinsfeld,  Binsfeld,  liinsyeld, 
Wstg.  20,  D£.  87. 
SyUier,  müet  diotos  de  87. 
Eertungus,  iklebenos  de  87. 

Conradus  lohannit,  Pfimrer  978. 

Remda,  Hemde  106. 
Rengelrode,  Rengelderode,  Ringel- 
derode, 

Heyrabroth  v.  315  322  377  379. 

Reunsteg,   Rinnesteg,  Gebirgszug 
884. 

Retebringe,  Heinrich  353. 
Anna,  dessen  Fnm  868. 

Bettbaeh, 

Andrees  Kerste  u.  Exau . . .  861. 


Benxietüi,  Bouxyden, 
Ortiiolftts  de  testis  86. 

Rhein,  Ryn,  Steuer  am  180. 
Rieth,  das,  Stadttheil,  s.  Arnstadt. 
Ringleben,  Rinokeleiben  •leuben,  Ort 

426. 

Eltwin  V ,  Bürge  6. 
Heinricus,  miles  14. 
Bitentoyn  Rytent-  Bietefsi-,  Bit- 
tenteyn  bei  Aziistadt,  s.  Flum. 
119  167  190  858  359  324. 
Kizchir,  Gunthems  diefcus,  testis  86. 
Rocchus,  I.  1. 

Rockhausen,  Kochus,  Rochusen, 
Elher  v,  Bürge,  miles  6  43  44. 
Luckard,  uxor  43. 

Rohnstedi,  Runstete,  Df.  180  422. 
Born,  der  lidlige  Stahl  86  429. 
Dai  d.  Urk.  178. 

Bomrod,  Bomerode,  Albertus  de^ 
plebaa,  s.  SeUiti. 

Bossla,  h.  Niederxossla,  s.  Yitathum. 

Rossla,  Ruszla,  Schloss  889. 
Conrad  v.,  Zg.  246. 
Conradus,  magister  29. 

Cnrdt  V.  423. 

Rost,  Farn.,  Schwäger  d.  fam.  v. 

Hopfgarten  164. 

Rotenburg,  Rotinberg,  Graf.  v.  404. 
Rothenburg,  Rotenborg,  Schloss  180. 
Buekems»  liospitelarius  des  Qt  y. 
Eeremburg  48. 
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B«guter. 


Bttok«nbaiiMii,  BuektnhuMii  Sa* 

kereshusen, 

Arnoldus  de,  testiB  10  11. 
Rudialeben,  Kudeazlebiu ,  Kudolfs- 
leben  -leyben,  Budoluleubin  8 
26  80  31  77  119  199  194  909 
808. 

Gunter  Topplier  196. 

Johannes  Jhenis,  Pfarrer  273. 
Rudolf  (v.  Habßburg),  König  26. 
Rudolstadt,    Rudolffstat,  Sohloss, 

Stadt»  Batli  IL  Amt  40  286  986 

403  421  425  426  427. 

Heinrich  Heisze,  Voigt  346  891. 

Claus  Kälbe,  Riem.  409. 

Cuntz  Pugker,  K.  402. 


Bndobtadt» 

Hans  Petzolt,  Rtsm.  409, 
lacof  Fredebach,  Rtsm.  402. 
Rüxleben,  Ruxleben, 

Friedrich  y.,  Füucrer,  a.  Berka  bei 

Sondenh. 
Homieh      Bürg«  879. 

Bvmeiod«,  Albwtu  plsbMi  Sohliii, 
t.  Bmnrod. 

Bunstete^  s.  Bohiutadii 

Rustebuoh,  Gunther  169. 
Kathaxiney  Frau  169. 

Rustenberg,  Rustebeigi 
Amtleute  zu  82. 
I  BuBtiberg,  Flum.  384. 


s. 


Saalfeld,  Salveid,  Stadt  u.  Bath  87 
107  166  231  346. 
Hans      1.  Brfiurt  «.  Aniatadt 
Hana  SahwhMW  964  848. 
mrifih  ScherteUngen,  Btem.  844. 
Lorenz  351. 

Heinrich  Wigker  t.  259. 
Saohaeu,  Augustinerorden  in  66. 
Friedridh,  Landgf:  967. 
FkiedBoh,  Eurfftnt  978. 

dessen  Bäthe  280  281. 
WUhelm,  Henog  278  317  338 

(346?). 

Friedrich  (d.  Weise)  403  (421?) 
428. 

lohanns,  HifSOg  408  (491  ?)  498. 

Sachsenburg, 

lörg  y.  Denstedt,  Amtm.  247, 
Sachsenbausen  9. 

Haas  JDkat,  Binw.  801. 
Salza,  Salesa  (b.  Langmalsa)  82 

—  84. 

(Günther  u.  Friedrioh),  Gebrüder 
31  47. 

BnrkaiduB  de,  toAm  oid.  min.  48. 


Berit  Qutbir  250. 
Hennan  Fredeberg,  Bg.  256. 
Hans  Libeoiüt  966. 
Ffritaeh,  aein  Bmder  966. 

Fritz  l 

Gunther  /  '^^^^^^^  ^S?- 
Hennan  Wigand  293. 
Berld  Wygand  332. 
Kathaxine  Tbomas  geb.  Wygand, 

Wittwe  332. 

Hans  Thomas,  Sohn  332. 
Berld  Wigand,  Bruder  332  363. 
Franxisoaner-Orden  364  382. 

Anna  Wiegand,  Bg.  363  364. 
J ungfrauenklMter, 

St.  Mana«,  FfiffiUvdM  888. 
Sangerhausen, 

Conrad  Kirchoif,  Priester  305. 
Schallenburg,  Sohalkeborg. 
Sobart,  Fluni.  884. 
Sobaueiibii^  -hng, 

Heintz  i 

Michel  ! 

Scheie,  Heinricus  43. 
Schernberg,  Soherrenberg, 
HeiiiriÄ  T.,  Bitter  62  64. 
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Mäkb,  Htiarioh,  Zeuge,  Adliger  154 

166. 

Soliilfa,  Schilflfey, 

Diethrich  Hake  zu  228. 
Schinhaiuen,  Uana  356. 
SohköleD, 

Heinrioli  v.  Bfinau,  Günthers  Solm 
SU  386. 
Sdüeanngen  280. 
SoUiti,  fiydete,  Fiiderioiu  de  ndlei 

10. 

Albertoe  de  Bumxodey  plebaa  in 

45. 

Schloasyippaoh  y  Yippach,  s.  Yitz- 
thion. 

Bedd,  Yitethiim,  TMgt  185. 
Sohlotheim  Slat-  ^myrn^  Stillose  u. 
Stadt  180  220  288  428. 

Gebrüder  v.  77. 

Kiratan  v.,  d.  Ä.  u.  d.  J.  165  220 
332  333. 

Hans  T.  Marschalk  222  259  270 
277  278  286. 

Die  Ten  (Fem.)  428. 
Sehmalkalden  Smelk-, 

Ulrich,  Pfaxrer  m  165. 
Schmid,  Smet, 

Johans,  Priester  145. 
Schmira,  Schmyra, 

Hans  Hermann  270. 
Sebnebedh,  Snebeoh»  Heiarioh,  s. 

Bittetedt 
Schneberg,  Sneberg,  s.  Ametedt  EL 
Schönstädt,  Schönerstedt, 

Heinrich  v.  Greussen  zu  232. 
Schonebruck,  Thomas,  Ambaaiat  d. 

Reichs  249. 
Sehornstein,  Flum.  299. 
Sekwenring  Swan-,  Ysentrude 

Erfiirt?)  165. 
Sehwanburg,  Land. 

Flur-  u.  Waldn.,  s.  auch,  unter  d 
eingetr.  Namen. 

Altfild  191  194  197  234  243  266 
289  325  329  400. 

uf  dem  Beige  422. 


Sohwanburg,  Laad 

uf  der  Ebene  i 
uf  der  Ebenodi 
Egelsee  284  326. 
Der  Eier  333. 
Erle  28. 
Ertfild  416. 

Bulenbergfülenbeigeto.  258  820 
822  884  416. 

Eynhomsbom  416. 
Fegefeuer,  Eegefur  389. 
Fockenberg  262  263. 
uf  dem  Forste,  Forst  192  288. 
Fuchsleite,  Fochsiite  191. 
Gebint,  gibynt,  Gebyai  44  90. 
by  dem  eeriehte  197  877. 
GertoTode  429. 
Gespix  156. 
Gespring  218. 
Godenitz  5. 
Graseweg  190. 

der  Greussener,  Grttszener  186. 
Grys  244. 
Hmdenstenge  197. 
Heüben  422. 
Hoeweg  259. 
hohe  Lyte  353. 
Hungerbom,  fons  193. 
unter  dem  Huwensteyn  192. 
in  dem  Hymmelrioh  327. 
ISdenberg  195. 

telkberg,  Ealgberg  119  189  192 
198  194  197  256  800  887  852 

401. 
Eatzenfeld  306. 
Xesselbaoh  191. 
Eesselborn  90  313. 
Kevelberg  49. 
Erohheymerberg  196. 
Kegele  248. 
Sonngeiaeher  423. 
Kurze  Ihene  422. 
Labeknecht  303  416. 
Loymengrube  146  361. 
Lö  wichen  186. 
Meaie  218. 
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Schwarzburg,  Land 
Helm  2S4  416. 
Am  tfolb«rg  889. 

I^arrenberg  423. 

Neun  Acker  247. 
Nortbach  145  146. 
Ofenbom  88  131. 

Babeuold  322. 
Bistili  268. 

Bitonfayn,  Bytenteyn,  Eytdftom 
1 19  167  171  190  268  269  824 

424. 

rother  Bühl,  Bul  315  326. 
Bustiberg  334. 

Schornstein  299. 
Seddale  806. 

Setze  120. 

hinter  den  SieolieiL  197  820  866. 

SloBter  196. 
Sn&chftil  312. 

8toi]il»0ig  168  181  193  416. 
SteingnlMn  197. 

Treberczaile  423. 

Thung,  Tunk  etc.  323  325  416. 

Yetrat,  Yietrad,  Yietnt  189  198 

195. 
Yoiteshoiz  181. 
Vytberg  282. 
Wal  182. 

by  dem  Wegß  422. 

Werd  196. 
Wethouwe  181. 
Weidenbom,  Wydenbom  193. 
Wmnhmg,  Wynbngeto*  198  196 

197  259  329. 
Willersbom  280. 
Windicht  78. 
Wolfbach  146. 

Zewen  Acker  422. 
Zigelofen,  TzigelofiBii  196. 
Zotemantel  Zootem.  424. 


Sohwarzbnrg,  Grafenhaoi  mit  Neben- 
linien. 

Günther  V. »).  QL  v.  Kevemb.  4 
11  17  19  21. 

Heionoh  YIL,  Of.  t.  Kmrnb.  6. 

Gflnther  YHL,  Bnidar  Heinrichs, 
G£  T.  Blnnkenbg.  6. 

Ifratres,  Graf  v.  " 
Key.  16  24  25 
(19  20  22  24 
27d.A.od.Vn.) 
88  alt  t). 
Albert ![[.,  eomet  de  Babensirald 

19  20. 

Günther  VIII. ,  comes  junior  (s. 
oben)  in  Kevembg.  21  22  23 
24  26  (38  41  als  f). 

Mechtilde,  Mutter  Günther  Yil.  T. 

Kev.  24  (48  als  f). 
Ountherus  seu.  in  Keyernbg.  (jetzt 

wahnoh.  OOnOier  YIIL)  28 — 

82  86  86  (89  eU  f). 
Adellwid,  Gemahlin  Günther  YIH. 

T.  Eeyeirnt^.  82—35  39  als  f). 
Günther  X.  soror.  Gf  Günther» 

V.  Kevbg.  YIIL  36  37  88  47 

48  49. 

Friedrich,  Gf.  v.  Kabenswald  38. 
Adelheid,  Gräfin  v.  Kevbg.,  yerm. 

Giifln  T.  Oilamllnde  88  89  41 

48  45  46  49. 

Irmgard,  Gräfin  v.  Höh  u  steil), 
Toohter  Adelheida  t.  Keverubg. 
88. 

Günther  XIIL,  Gf.  v.  Schwarzbg. 
Blankenb.  Linie  39  40  41  45 
46. 


1)  Die  Ziffern  und  die  Hcznichnnnif  der  Linien  sind  wf  Gffaad  von  GoIiBS 
tofela  X.  Geach.  d.  deaUcheu  btaateo  etc.  sagMeUt 
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Sohwarzburg,  Qrafenhaus 

Heinrich  XII.,  Gf  v.  8chwrzbg/39 

40  60  52  57  64  65  73  79—81. 
Güuilier  XII^  Qt  t.  Schwarz  bg.- 

BlaakeDbg.,  LaDdoomtbiur  Ton 

Preussen  40  46  47  61  74  75 

82—85  (oMb  Hesse  der  XIV. 

genannt). 
Heinrich  IX.  \  domini  d.  Blan- 
Oflntlicr  ZIL  j    kenbg.  47  69  61. 
Günther  XVL,  d.  A.  68  79—81 

82—85  87  88  89. 
Günther  XIX.,  deutscher  Gogon- 

könig  64  65  70  73  74  78  79 

—81  87  90  91,  aaoh  als  f  ^2 

_96  100—104. 
Ottother  XYII,  Gf.  t.  Sehwnbf . 

87  88  89. 
Heinrich  XIV.  Gf.  v.  Schwrzbg.- 

Blankenbg.  87  88  89  91  92— 

98  100—104  106  106  108  110 

—180  131  128  126. 
Elißabeth,  Gemahlin  Gf.  Günthers 

XIX  92  —  95  lUO— 104  105. 
Günther  XXIII.  92  —  95  102  — 

104  105  106  108   111  —  120. 
Günther  XUL,  neohgekw.  Kinder 

n.  Frau  «.  oben  02 — 96  101  *) 

—  104. 

Heinrich  XV  ,  Sohn  Günther XIX. 

des  deutäoheu  Gegenköuigs  92 

—96  101—104  (183  nb  f). 
Günther  Zill.,  Qt  t.  Xerembg. 

101—104. 
Heinrich.  XV.,  Gf.  v.  Sohwzbg.- 

Blankenbg.  105  lüG  117. 
Johann  II.,  Graf  y.  Schwarzbg.- 

WaohMDbg.  106  107  176. 
Heinrich  XVII.,  0£  T.  Sehwibg.- 

Leutenbg.  107. 
Heinrich  XII.,  Gf.  y.  Schwxibg.- 

Blankenbg.  108. 


Schwarzburg,  Grafenhaus 

Günther  XXIV.,  Gf.  v.  Schwzbg.- 
Wachsenbg.  105  106  107. 

Elisabeth,  GefluhlinHeiandiXIL, 
Gl  T.  Sohwusbg,  Bbnkenbg. 
Linie  108. 

Agnes,  Gemahlin  HeinnfihXlV. 
T.  Blankenbg.  III. 

Elisabeth ,  Sohwoster  Heinrich 
XIY.,  Nonne  mu  Um  III. 

Heinrieh  XXII. ,  Sohn  Heinrich 
XV.  T.  Schwarzbg. -Blankenbg. 
117  121  —  122  125  131  132 
136—138  139—42  143  —  44 
145  —  147  151  154  —  159  162 
168  164  166  —  169  170  172 
173  174  175  176  177  178  179 
—  183  185  188  200  —  202. 

Günther  XXVIL,  Sohn  Heinrich 
XV.  117  121  122  125  131  132 
186—188 189—143 148—144 
145_147  161  164—169  164 
166—169  170  172—173  174 
175  176—177  178  179  —  183 
185  186  188  200  203  —  210 
(213  als  t)- 

HeinriohXX.  189—142  176. 

Günther  XXVI.  139—142  176. 

(Meohtilde?)  dominnde  Kerembg. 
190. 

Günther  XXIX.,  später  Arohidiao. 

sn  Würsbg.  142  178. 
Günther  XV.,  Gf.  t.  Kerembg., 

Sohn  Gf.  Georg«  144. 

Günther  XXXI.,  Sohn  Of.  Gün- 
ther XXVU.  Coadj.  2u  Magdeb. 
171  208. 

Günther  XVL  G£  t.  Sohmrzbg., 
Vi^aohsenbg.  Linie  176. 

Heinrich  XXVI. ,  Sohn  Günther 
XXVIL  203  204—10  211  214 
—216  217  218  219—86«). 


1)  Unter  den  Kindern  fehlt  bei  Cohn  £lisabetb,  Kiosterjfr.  von  Ilm. 
S)  MU  DatsriwwkiiBg  weniger  flsItsD.  Wegen  BMunenpamlas  siad  die  etiiselaen 
fleÜtB  triebt  an^elBbrt. 
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Bchwarzburg,  Grafenhaus 

Auna,  (Jemahlin  Günther  XXVII,, 
Landgraiin  von  LeuohteDberg 
207—310  219  218  216. 

KeTarnborger  Onfien  ohne  Ntmea 
288. 

Anna,  Tochter  Heinnoh  XX YL 

243. 

Günther  XXL,  Gt  t.  Sdhwsbg.- 
WMhMnbff.  845--46  260  288. 

Katharina,  Gräfin  geb.  v.  Braan- 
schweig ,  Gemahlin  Heinnoh 
XXVI.  248  267. 

Heinrich  XXYIIL,  8ohn  Hein- 
noh» XXYI  266  267  268  269 
272  —  76  277  278  281  286 
287-391  1)  398  (431  als  f). 

Günther  XXXIV.,  Sohn  Heinrich 
XXVIII.  320  364  366  370  398 
400  401  402  403  404  405 
407  (408?)  412  418  421. 

Gunther  d.  Ii.  XXX.,  Sohn  Hein- 
rich XXVm.  866  870  898  400 
403. 

Ganther  d.  J.  XXXVL,  i)ohu  üein- 

rioh  XXVUI.  370. 
Hetnxkh  d.  J.,  Sohn  Heiorioh 

XXVUI.,  Probit  nu  letdutbatf 

366  367. 
Heinrich  XXYIL  Leatenbg.  Linie 
408. 

Heinrieh  XXIZ.,  Sohn  Heiniioh 

ZZVIU.  418  (431  proyiBor). 
Heinrieh  XXXIII.,  Sohn  Güntheit 

XXXVI.  419  421—31. 
Günther  XXX  VU.,  Sohn  Heinrich 

XXVIII.  419  421—31. 
Kniherint,  Oenehlin  Gf.  Gfinther 

XXXVL  426  427. 
Amelie,  Vicm.  (Jiinther  XXXVIL, 

Tochter  Gf.  VolnMla  v.  Hana- 

feld  427. 
BelthenrU.,  Sohn  Heinr.XXyn. 

▼on  8ehwrjKbg.-Leatonbg.  48.1. 


Schwarzwald ,   Swarzenwalt  -  wald 

-walde,  Castrum,  Sobloaa  27  33 

34  38  41  106. 
Sehweinebnrg,  Warner  y.,  •.  HersfoUL 
Schwerstedt,  Swersted, 

Difcterich  \ 

Balthasar  I 


Qesehw.  346. 


Brigade 
Nese  / 
Sehwejnxode^  Swynrode,  Swinirnde, 
Conradua  dietns  de,  nules  22. 

Gothfredus  t.  35  37. 
Sebeln,  h.  Siebloben?  lohann  v. 

165—166. 
Soddele,  dy,  Fluni.  806. 
Seebedh,  Sebeoh, 

Kenten  t.  219  220  228  286. 
Seebergen  6  57  58  60. 
Seehausen  54  55. 
Serrua,  Serws,  Theodericus,  dictm, 

tealii  26. 
Setse,  Flam.  120. 
Seycrin,  s.  Bedtwitl. 
Sicilia  4. 

Siebenbürgen,  Sebinburgen  249. 
Siebleben,  Sibeleybin  -lebin  -loibon, 

Sybeleibin,  Sebeln  (t .  Sebebi), 

Bertoldua  de,  miles  16. 

Dietrich  v.,  Bürge  48. 

Ulrich  V.,  Zeuge  53. 

Ulrich  T.  Priester  69  67. 

lohenn  t.  166  166. 

Heinikh  t.,  Bürge  207. 

Hcinzuh  r.,  Bomheir»  a.  Erfurt, 
Severik. 

Mühle  zu  90. 
Siechen,  hinter  den,  Flum.  820. 
Siegelbaoh,  SiegUb-  Segilb-  160  268 

336. 

Peter  Landgrav  d.  J.  SU  868. 
Hanp  Strube  284. 

Gisela,  dessen  f  rau  284. 

Conrad,  Bruder  t.  Hone  884. 

Hlae,  die  Mutter  284. 


1)  Mt  UatMrbrscliwiK 
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Siegelbaob, 

Peter  Uhlwonn  2H4. 

Martlia,  dessen  l'rau  284 
KoMie  HebMtrit  861. 

ffigimoad,  Kaiser  868. 

BUj,  Silkrd  vom,  Kneoht  915  916. 

Slidesse,  s.  Schlitz. 

Sloster,  Fluru.  196. 

Sondershausen,  SundershuRsni  Sfin- 
dinhiuheii,  Stadt,  Batüi,  Herr- 
schaft  (s.  Of.  T.  Sohwanbg.)  63 
64  92  168  175  202  207  211  214 
217  219  220  222  224  226  227 
228  229  230  232  239  240  241 
242  346  969  988  808  806  824 
866  866  866  874  876  876  878 
887  418  419  491  498  434  496 
486  427. 
Hey 86  zu  165. 

Heinrich  Gassemann,  Probst  316 
846. 

Hebrioh,  deaaen  Sohn  816. 
Comad  ▼.  Tanna,  Fraab.  u.  Pfio^ 

rer  308. 

Sophie,  Landgräfin,  s.  Thüringen. 
Spangenberg,  Hermann  ▼.,  Bü^e  47 
867. 

Spicznaae^  Haaa,  Yeigt,  i.  Gleiehen 

339. 

Spoletanus,  episcop.,  s.  Augustinus. 

Stadtilm,  Ylm,  Ilm,  Ilmena,  Xlmene, 
Kloiter,  Sdhloaa  v.  Stadt,  Stift 
17  97  98  81  88  40  67  68  60  71 

91  142  177  179  254  255  264 
267  278  289  3 Ii  314  888  862 
401  403  421  423. 
Beynbotho  de  Acheistet,  opidan. 
67. 

lacoph  von  nmen  60. 
Heinrich,  gen.  T.  Fodewies»  fig. 

67  90. 

Herman  y.  Urnen,  Priester  14ö. 
Otto  Yon  Hofo^  Fiobat  169. 
'Wigfridva  prepea.  48  46. 
Felicitas  t.  Giyaheim,  Aebtiaam 
162. 


Stadtilm, 

Eoolesia  8t.  Nicolai  67. 
Albrecht  y.  Werterde,  Probst  313 
816. 

loliann  t.  Urnen  988. 

Zoll  zu  421. 

Hans  Smed,  Klosterrorst.  362. 
Stange,  Familie  423. 

Dietrich  288. 
Stein,  Steyn,  Tom,  a.  laebenatein. 
Steinbaoh,  Steynbach  315. 

Barbara,  dessen  Frau  315. 
Sieinberg,  Steynberg,  Fluni.  168 

181  193  416. 
Steingraben,  Flnn*  107. 
Stendal  64  66. 
Sterkere,  Bertoldua  diotna  96. 
Stockhausen,  Stoghusin, 

Henrich  v.  140  141. 
Stolberg,  Stalberg,  Stadt,  Bath,  Gra- 
fen 948  866. 

Heinrich,  Ol  T.  47  908. 

Botho,  Gf.  T.  991  986  948  968 
278  303. 

Gurt  Schroter  \ 

Ditthrich  Benne  I  Bäthe  d.  Stadt 

IMnrioh  Komerl  948. 

Hans  Kolbe  | 

Conrad     \  «.  ™.  « 

Gebhard  l  Gtwi»t  Wernigerode 

Friedrich/ 

Grafen  sn . . .  989  494. 
Bergwerke  su  498. 

Herrschaft  430. 
Heinrich  d.  A.,  Gf.  zu  St.  Wemig., 
Zeuge   431,  s.  Sohwaraburg, 
j  Grafen. 

i  Stottembeun,  StuCimheym. 

Albertus  i  fratrea  91 

I     dorn.  Xonemundna  i    97  69. 

!     Ludolf  V.  6. 
Straussberg,  Struszberg,  Schloss  169 
170. 

Strömen,  Hana  498. 

Sülzenbrück,  Sultzebraeken  8. 
lohannea  de  68. 
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Sola»  Hemrieos  de  i  citm,  t.  Hen-  I  Snnre,  Hermaan  t.,  Zange  89. 

ReinolduB  de  f   ibid.  '  Sjronensis  epiacopus  lohann^s  350 

Suliboflh  16.  I     868  (fohlt  W  Qems  a.  episo.)*). 


T. 


Tunel,  Hans  286. 

Tangermftnde,  SoUoh  vl  Stadt  64  66. 

Tanna  v., 

Conrad  v.,  Presbyter,  8.  Sondert- 

hauseD. 

Tannheim,  Tanheim  -heym  ^heute 
fälschlich  Danheim  geschrieben) 
157  160  174. 
Wetil  T.  166. 

Cuid  Buland  d.  J.  888  869. 

Tele,  dessen  Frau  88S  869. 

Hans  Schütze  412. 
Tannroda  Tannen-  -rode, 

Erkenbrecht  v.  47. 

Conrad,  Herr  zu  Ö9  289. 
Thalheim,  Hdnrions  de,  testis  S8. 

Thamsbrück,  ThummetthrOflkeii  91. 
Thann,  Tannen,  Tann, 

Conrad  v.  der  146  154  166. 

He^Ln  I  ^•P*- 
Sophie  T.  der  166. 
Haas  I 

Heinrich  I  Sölme  259. 

Friedrich      d.  / 

Hermann  ) 
Theoderich,  Abt,  s.  Oldisleben. 
Theoderich,  Probst^  s.  Ichtershausen. 
Theodrada,  Gemahlin  de«  Heraogs 

Hedenns,  s.  ThBnngea. 
Tennstedt,  Tennestete»  Tensted,  Ten- 

stct,  Crimistete  91. 

£kkehardus  de  89. 

Andreas  y.  90. 


Tennstedt, 
Ulrioh  T.  148. 

Theodericus  de,  dictus  Bider  ker- 
chen,  whrsch.  Bi  der  kerchen  7  8. 
Temi,  Thomas  (II.)  episc  Intera- 

nensis  69. 
Teuchern, 

Heinridh  t.  Bunan  886. 
ThohekatK,  Borcikart  r.  488. 
Thftbeln,  lohann  488. 
Thomas,  s.  Salsa, .  Wjgaad. 
Thomas  Interanensis  episcepus  69, 

s.  Terni. 

Thüringen  66  82  91  2G8  325  382. 
Heden  US,  dux  1  2. 
Theodzada,  conjuz  1  8. 
Thunngns,  fiUns  8. 

Ludwig  (d.  Heilige),  LandgfL  6. 
Sophie,  dessen  Mutter  5. 
Elisabeth,  dessen  Gemahlin  5. 
Haspe  (so.  Heinrich  K.)  |  Brüder 
Conrad  j  5. 

Heinrich  (sc.  d.  Erlauchte),  Land- 
graf 6. 

Albertos  (d.  Entartete),  lanligrap 

vius  18  20  38  39  40  47. 
Fridericus  (d.  Freidige),  T»andgf. 

46  50  57  58  60. 

Elisabeth ,    dessen  Gemahlin, 
Landgräfin  57. 
Balthasar,  Mrkgf.  u.  Lndg£  128 

181  144  160  181. 
Friedrich  (d.  Strenge),  Ldg£  181 

181. 

Wilhelm  (d.  Einäugige\  LandgL 
129  181  182  175  176  181. 


a)  N&cli  Koch ,  die  Erfurter  W«ihbiMhöfe  (Ztachr.  f.  Thttr.  QaMh.  VI.  81)  Bischof 
YOD  8yra  ia  Achaja. 
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Thfinagen, 

|(d.  i  ned-J 
fertige)  |  Lndgf. 
(und  der  }l  87  188 
Streit-  |237S43. 
bare?)  / 
Friedrich  (d.  Sanftmüthige),  Ldgf. 
u.  Kurf.  262  263  267  268. 
Landgrafen  im  AI  lg.  340. 
Mahner  Bioihter  in  Thfixingen 
879  885  S98. 
Wilhelm,HenogT.  8. 312  317  888. 
Thüringshausen,  DozingenllUflSeny 

Heinrich  v.  206. 
Thuringasnes,  pagus  2. 
Iliun  (se.  Ton), 
Conrad  236. 
Friedrich  412. 

Heinrich  u.  Friedrich  423  431. 
Friedrich,  Marschälle  431. 

Thung,  Flum.  218  323  325  416. 

Thunira,  Tumowe» 
Albfeoht  Tofsahe  ^.  e.  FttrtMoh) 
T.  40. 

Thute,  CristÄiius  29. 

Tilemaun,  grätl.  schwarzbg.  Schrei- 
ber 959. 

Tonne»  Thunum,  s.  Qxttfen-Tonne. 


Töpfer,  Toppher, 

Hans  u.  Marold,  Yoigte,  s.  Yer- 

gula. 

I  TötteUtedt,  ToteUtedt,  TuUestete, 
BertlioM  r.  81. 
Gunthenis  de  29. 
Christo £fol  u.  lohann,  Gebr.  T. 
Gleichen  zu  413. 
TötÜeben,  Tötteieuben,  TiillLeben  49. 
!     Friedzidh  498. 
Torgav,  Tozgow  408. 
Tortona,  ])«rthona,  lohennee  Ter- 

donensis  episc.  69, 
Tosdorf,  Tostdorf,  Tosadorf  oto.,  ». 
Dosdorf. 

Tnem^Kiooleos,  Prooazator,  s.  Gotha. 

Treberczaile,  Waldort  498. 

Trebra,  Trebro  180  422. 

lohann   v. ,   Schosser  d.  Pflege 
Kevernburg,  s.  Kevembg. 

Treffurt»  Breforte,  Margrethe  y.  1 65. 

TultestetOp  ■.  TSttelstedt. 

Tünch,  Xickel  165. 

TupfFeleben,  Hartungua  de  15. 

Tümpling,  Stephan,  Voigt,  s.  Wach- 
senburg. 

Tutiehenrode, 
Bietneh  t.  914  286. 


UchtriohBhuaen,  a.  Ichtershauaen. 
üos,  Haxtman  de  Oellingen,  s.  G81- 
lingen. 

Ufhusen,  s.  Aufhausen. 
Ulnberg,  Flum.,  s.  Eulenberg. 


Ulstedt,  Olstete, 
Cnnxat  t.  40. 

Heinrich  v.  423. 
Urbach,  Urbech  289. 
Utrecht,  Willibrord,  episc.  1  2. 


V. 


Yanre  major,  s.  Grossfahner, 
Yanre,  Famili^  8.  Qroaa&hner  u. 
Arnstadt. 

Yargula, 
Marold  \ 

Hans    J  Töppher,  Yoigte  227. 
Yeilengilde,  e.  FeldengeL 

TMlr.  G«Mli.  Qu.  IT. 


Yietrad,  YietntiFliini.  180 198  195. 
Yincenciua  Haianeniie  epiae.,  a.  Ma- 
riana. 

Yippaoh,  h.  Vippachedelhausen,  a. 

YitBttnun. 
Virneburg,  Yimenbg.  57. 

Kupert»  Gf.  y.  78. 
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Tltlthum,  s.  Niederrossla  u.  Schloss- 
yippaoh, 

Bietrieh  zn  Apolda  166  908. 
Busse  zu  Kosak  208  914  919  990 

228  236. 
Berld,  Amtm.  zu  yippaoh;18ö  203 

290  921  226  232. 
Heinrieh  Yitiih.  su  BeriDgen  208 

204  207. 
Apel  zu  (Rossla)  219  220  228. 
Ludwig  zu  Eckstedt  220  228. 
Ulrich  zu  . . .  246. 


Titcthum, 
BSeie  lu  Bovnburg  286. 
Georg  zu  . . .  498. 

Heinrich  zu  . . .  423. 

Yockendorf,  Fesiilie  u*  Ort»  s.  1*0- 

ckendorf. 

Voigtland  204. 
Voitesholz,  Fl  um.  181. 
Volpertus  mag.  et  propos.  ä.  Ohrdrut 
Vyehans,  lohann,  Notar  398. 
Vytberg,  ilurn.  282. 


"W  .  .  .  .  prepositus,  s.  Stadtilm. 

Wachsenburg  Wassonb-  Wassinb- 
-berg,  Schloss  u.  Haus  38  40  41 
106  106  107  184  186  176  176 
186  839. 

lohann,  Gf.,  Herr  zu  107. 
Volkmar  Outtem»  Sohoeser  839 

—340. 

Stephan  Tümpling,  Voigt  280. 
Fxix  T.  Wioileyben,  Amtm.  144 
169. 

Waizen,  Waczen,  Bisthum  249. 
"Wal,  das,  l'lurn.  192. 
Waldenburch,  Castrum  10. 
WeUenfele  Qetit  Bume  bei  Tem- 
baoh), 

Heinrieh  t.  KeUingeo»  Bragroigt 

95. 

Walkenried,  Kloster  56. 
Walachleben,  Walealeyben,  Jb'amilie, 

B.  Arnstadt. 
Wandersleben, 

Curt  Zanghc  330. 

Conrad  Honberg  339. 

Kunne,  dessen  Frau  389. 
Wangenheim, 

Vritie  T.  48  78. 

lri«axiah  T.  62  78  203  214  920. 

Hans  V.  214  228  232  235. 

lacoff  T.  228  232  235  236. 

lörg  y.  23Ö. 


Wartberg  -perg  38  39  78  74  75. 
Watzdorf,  Watzdorff, 
Kudolf  V.  423  431. 

Weberstedt  -sted, 

Heinrieh  T.  990  998  989  986  986 
947,  t.  GieiebeUhftiiMn. 

Wechmar,  Wechmare, 

Ludovicut«,  dominus  de,  Otto,  iDins 

ejus,  miies  21  22  28. 
Kerman  de,  miies  27. 
lohann  ▼.  47. 
WOhehn  t.  907. 

WeehterawinM,  Kloster  8. 
bey  dem  Wege,  Flum.  422. 
Weida,  Wide,  f.  Ritter  v.  5. 
Weidenbom,  Wydenbom,  Flurname 
193  300  304  416. 

Weiger,  Weyger, 
Oonradni,  milet  48  46  69  68  69 
87. 

Weimar,  Wymar  318  338. 
lohannep  v.,  Priester  50. 
Frederich  u.  Hermann,  Graf  zu 

Orlam.,  Herrn  zu  79. 
laeob  Ebenrein  176. 
Frieisch  r.  Herda,  Amtm.  819. 
Plkrrldrehe  8t.  lurgcn, 

lohann  t.  Bendeleben,  Vioar 
380. 

Schwarzburger  Hof  429. 
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Wonberg,  WyBberg,  coUis,  mons, 
Flurn.  179  193  198  196  197  848 

256  259  322. 
Weishut,  Wiszhud,  Albert  185,  s. 
Erfurt)  Frauenk. 

"Wyssa,  Wißzavia,  WiBsa,  Wissza, 
FluBs  oder  Bach  (sc.  die  wilde) 
1  2  88  120  148  195  196  198 
300  378  380  403. 
VciiaanfelB  386. 

WfllsMiM««,  'Wuense,  Wuseiue, 
'WiM«iiMhe46  47  91  104188889. 

Aaron  v.,  Jude  143, 
Kulhariiie  v.  165. 

Welsches  Tuch  391. 
Wendenholz  Wendinh-,  Waldn.  181. 
Wendephafli»,  Hflinrioua  diotiu  de, 
mUes  19  33. 

Wendin,  Egkard  t.  875. 
Wenigen  Domheim,  mynor  Doxn- 
heim  115  146  160. 

Weuigenehrich,  Df.  438. 
Wenzel,  König  203. 
Werben  54  55. 

Weener,  Wemhenu»  Abt,  s.  Hersfeld. 
WonMH^  WernheruB,  archiepisc.  et 

proo»  eooL  Fuld.,  s.  Mainz  u.  Fulda. 
Wernigerode,  Grafen  v.,  s.  Stolberg. 
Werningshausen,  Wornigeshusen  6. 
Werningsleben,  Weringealeyben, 

Hemaaniis  dictiu  de,  Boultetus  85. 

Werthem,  Wertixde,  Wertere^  Wer- 
tfaeide»  Wextiixde,  Wexdter,  die 

422. 

^ir"}  v.,Biti«l»0»6. 

Berld  t.  338  385. 
Fritsdh  T.  844. 

Hans  V.  379  382. 
Albredit,  Probst,  8.  Stadtilm,  Um. 
Heinrich  d.  A,  ^ 
d.  J.  / 

Westerengel,  Westemengell,  Westir- 
nengUde,  IM.  180  488. 


Westgreuflsen,  Pleok  488. 
Wethouwe,  Waldn.  181. 
Wiehe,  Wie  91. 

Fridoricus  de  21. 
Wigand,  Hans  347. 
Wilhehn,  Markgmf  t.  Meissen, 

He&BBen  o.  l^fizlngen,  Laadgt 

Wilhelm,  ^nog  ztt  SeohMB,  i. 

Thüringen 

Wilhelm,  s.  Mainz. 
WiUorsborn,  Flurn.,  s.  Holzhausen« 
Willibrord,  Bischof,  s.  Utrecht. 
WilUngen,  Df,  s.  Oberwillingen. 
Willxifl;  Theoderiotts  de,  d.  A.,  Itttter 
37. 

Wilsdorf,  Weilssdorff, 

Hans  V.  423. 

Windicht,  Waldli.  78. 
Windisch  üora,  WTndisch  G.,  Fluss 
88. 

Winterstoin  6. 

Wipfra,  Wipfera,  Wipphore  108. 

Claus  Wotekint  362. 

Gissela,  dessen  Frau  352. 
Wirsbeig^  Wlisperch, 

Henxieb  t.  40. 

Witteidm  Wittixde  -^e.  Wittern, 

Albrecht  t.  159. 
Heinrich  t.  204  207. 
Otto  V.  226  236. 

Witzleben,Wiczeleibin,  Wiczlewben, 
WyseleybenWize-Wiozse- Witze-, 
Familie  u.  D£  880  885  (ebne  Ka- 
men 176),  B.  Arnstadt 

miles  (theils  zu 


de 


Fiioie 


Elgersburg)  28 
33  34  35  37  43 
46  49  58  58  59 
87  105  106. 

Eborlein  v.  zu  Blgenbiizg  58. 

Heinrich  v.  87. 
Conrad  v.,  Knecht  106. 
Hermansteyn  v.  120  139  161. 
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Witilebeii, 
Frits,  Fziz  T.  SU  UTaehMiiburg, 
Arnim.  144  169  160  164  170 

172  211. 
Heinrich,  Friedrichs  v.  W.  gen. 

llerraansteyn,  Bruder  151  154 

217  160  164  I7ü  172  177  207 

1&8->S18. 
Budolf  T.,  Kneoht  144. 
Eonemund  d.  JT.  t.,  Sobn  IHeieU 

sei.  159. 

Fri^'l  öel«r.  160. 
Lise  T.  165. 

zu  Witzleben  (zu 
Wendalttem?)  174 
185  208  914  980? 

228? 

EirBtansmnStam?!  Brüder  203 


Dittridh  T. 
Diesel 


Kentan 


Dietrich 

Hejondh 

Ouid 


I  217-18  232. 
Gebr.  v.  177,  Amtm. 
zu  Wachsenbg.  185 
—186  217—18  236, 
SU  LiebeiiBtein  186 
911  914  917—818 
928?  237  255  217 
—218  234  237. 
Heinrich  v.,  Marschalk  187  188 
201  214  217—18  228?  239 
262?  277? 
Dietrioh  y ,  zu  Molidoxf  904  990? 

996  998?  955  968? 
Heinrieh  t.  su  Waehieiiburg  232 
287  246  255  968?  968?  977 
865?  410? 
Friedrich,  Dietrichs  t.  Sohn  232 
247. 

Dietrich  y.  sum  Stein  285  256 

404? 
Heiiiriohl 

Conrad    /  ^SS. 

Peter  Erkenteia  su  Elgenbuig 

237. 

Friczsch  v.,  gon.  v.  Borne  238. 
Kerstan  y.  d.  A.  zu  Berka  247. 


WitdebMi, 

Iring  y.  317. 

lörg  V.  390  413  423. 

Claus  Smedt  zu  W.   \  Einw. 

Katharina,  dess.  Fraujzu  410. 
Curt  V.  413  423. 
Herfart  y.  423. 

OImu  und  seine  BrGder  428,  s. 
Wolfis. 
Woelfis,  Wolffisz  33? 

Hans  V.  "Witzleben  417. 
Wolf,  Wolff,  Curd  428.  ' 
Ulrich  423. 
Hansens  Bänder  423. 

Wolfbach,  Flum.  146. 
Woli'orBdorf,  Wolfferazdorf^ 
Fiiderioh  y.  428. 

Wolfezen,  yilla,  a.  W8Uli. 
Wom, 

Hermann,  Bitter  140  141  154 
220  221  996  998  989  985. 

Conrad  159. 
Hans  235  431. 
Dietrich  225. 

Wormstedt,  WormBtete, 

Heinrich  \ 

Brun,      >8.  Eifiirt,  SpitiL 
HeinxiolL  / 
Wfillenleben,  Wilierieyben,  Wilris- 
leibin,  Winricbesleyben,  Winne- 

leibin,  Wollersloubcn, 
Theodoricus  de  16  19  35. 
Fridericus  dictus  Rusche  de  67. 
Clausz  Härtung  zu  327. 

Wunne,  Jutte  v.  165. 

Würzburg,  Yiroeburch,  Wixosebui^ 

Stadt  n.  Gesclil.  1  9. 

Bertnd  t.  165. 

Wemher  y.  Hayn,  Domhor  su 

235. 

Werner,  sein  Vetter  235. 
Pfloger  zu,  8.  Bamberg,  Bischöfe. 

Wydenborn,  s.  Weidenborn,  Flum. 
I  Wynberg,  s.  Weinberg.  Flum. 
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T. 

YasB»,  Bietrioh  y.,  s.  lossa. 


Czadia,  Lacus  Verwandter,  Judu  147. 
Zange,  Zoengen,  die,  Faaulie  428. 
Zewen  Acker,  Elum.  422. 
Zeny,  lohannes,  Sigriensis  episo.  69. 
Ziegelofcn,  Tzigelofen,  Flum.  195. 
Ziegler,  Czigcler  165,  s.  Erfurt. 
Zimer,  Czimer, 

Hans  215  216. 

Heinrich  861. 
Tele»  denen  Frau  851. 


Z. 

Zimmermann,  Czymmermaun, 

Hans  321. 

Osynne,  dessen  Fsan  821. 
Zootemantel,  Plum.  424. 
Zuzelo,  Helwieos,  miles  10. 
Zwickau, 

Hans  Ffeüsohmidt  251. 
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(Aafg«Doiiiin0a  sind  nur  «old)«  dsntMlie  Wörter,  welche  io  Lesers  mbd.  Uiudirörter- 


bndM  rieb  tiitireder  nklit 


ablaztac  appel  99,  appeksabin^  99. 

al  (=  als)  284  285  809. 
alteldern  396. 
andengke  431. 
anetreten  89. 
bagkkonff  850. 
batehafer  (ss  beteh.)  180. 
b  e  V  e  1  u  n  f»  e  249. 
begeben?  161. 
begiftigon  343. 
belaufen  («  yerlaofen)  110. 
beraten  (in  eyn  kloater)  98. 
beschichten  80. 
besitzer  (=  Beisitzer)  152. 
bestan  (=  beistehen)  84. 
uubewegen  (unerwogen)  430. 
biderbe,  bedirflt  116. 
poben  218;  (da  p8be)  119. 
bödmen  394. 

brechen  an  einem  (Tertragsbrüohig 

werden)  84. 
brief,  brivis  capelan  165. 
burghute  188  185. 

burnen,  bured  werg  99. 
butener,  bott.  392. 
eidtgelobniss  36. 
ellerwise  391. 
entbinden  115. 


oder  nur  sebwadi  belegt  tlad.) 

* 

entnemen  182. 

ents eisen  aoseinaadenetien) 

179. 

erbbewisunge  396. 
erbebuch  334. 
erbeglich  884. 
eronisae  245. 

ervordern,  sich  429. 

gangkaft  148. 

goburte  (schwach  Hect.)  39. 

gelange  198  416  n.  Öfters. 

gelüsten  (peraSnL)  817. 

gespiz  156. 

postaten  3i0. 

getreidich  414. 

gewerden  144. 

gewoniohkeit  896. 

gotechtlich,  goteohtiglioh  113 

150  153  etc. 
guth wi  1  ligkeyt  36. 
binde r  (subst.)  427. 
hutelon  S16. 

inlegnnge  («a  Einrede)  181. 

inwisunge  368. 
irrenisse  238. 
kampwin  208. 
kelterion  216. 
knmpanmeister  898. 


*)  GOttget  itniemmengeBtellt  tod  Harm  ArehiYsr.Ihr.  Wüteker. 
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ledig  steiben  188  184. 
legen  183  276. 
lesegclt  120. 

leselon  216. 

lieben  430. 

lobeswerdik  53. 

lomule  59. 

Ion  (nentr.)  894. 

losen  (ashdren)  117. 

Inttlichen  257. 

m  anszbi  Ide  396. 

pherdestut  (Pferdegestüt)  430. 

phlanzen  pl.  vad  pelczea  134. 

pitancie  345. 

Bchieff  414. 

eelebat  148. 

selebewerer  117. 

selgcractcr  115  117  127. 

Bettelech  416. 

settilnail  99. 

slifen,  gesliffen  werg  99. 

Baitgelt,  schnittgeld  120. 

Stetigkeit  89. 

Btift  61. 

stiftiger  896. 

stueczcr  394. 

teylate  89. 

teilzetel  421  430  431. 
torkemrer  75. 
tragelon  216. 
tretelon  216. 
tnohTorkanff  891. 
übergeben  (bb angreifen  m.  Wor- 
ten) 394. 
ubcrkomen  (=  überweisen)  52. 
oberlouff  166. 

o  b  i  r  1  a  u  i'f  e  n      überschüssig  seia) 
428. 

nbermeister  849  850  898. 
ubirtrag  (s=  Auftrag)  74. 
nfgang  (=  Aufwand)  425. 
underlang:  (=  bisher)  277. 
u  DSU  nie  Hohen  369. 
unverringlichen  (=  unverrin- 
gerlicb)  341. 


nssaos  (sa  Bestimmung)  296. 

ussprnch  259. 

US  werf  OD  (sich)  52. 

veylkouf  120. 
fei  de  warts  416. 
Yorbrechiu  (recht  v.)  107. 

▼  orerbeosinsen  416. 
rergleiohen  428  480. 
yergnngen       soMeden  stellen) 

427  480. 
verledigen  268. 
V  e  r  1 0  u  f  f  c  n  (=  belaufen)  140. 
verspruchgeld  431. 
verstricken  (zcinsze)  218. 
▼ersumiliekeit  841. 

▼  ortracht  («=s  Vertrag)  (fem.)  370 

481. 

yertragen  238. 

vertumnisse  120. 

Vorurlauben  424. 

verfallen  (mit  Tode)  183  427. 

vorfremeden  396. 

verwenden  (=  an  andre  Herr- 
schaft bzingen)  480. 

rerweisaung  (=  Anweisong)  422. 

vorwillunge  307. 

vorwyßsen  (— yersiohem)  135. 

vorwösten  148. 

volgenge  341. 

vornehmiBch  36. 

▼orsohüosen  102. 

▼orstan  98  892  (gehört  hieher 
verstinne  216  b=  vorstende  ^). 

weidewercken  317. 

w  t'  n  e  h  a  1  d  c  n  180  (vgl.  die  Berich- 
ti-un«:  8.  429)  429. 

wesentlich  (passend)  369. 

wibesbilde  396. 

widersiohtig  74. 

sonrisaen  (eine  hersohaft)  181. 

oanssamene  werfen  (Läien  au- 
pammenlegen)  79, 

czuwort  278. 

czweyato  100. 

zwirtut»eut,  czuertusent  63. 
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Lies:  No.  74  S.  46  Z.  S  Albertum.  —  No.  127  S.  69  Corbaviensis  a.  Anebieotis. 

—  Mo.  16t  B.  114  B.  8  ie  kaliiit.  —  No.  176  Ist  Arnstadt  In  das  Datum  sa  tetaea.  — 

N<.  182  S  133  Z  19  lies  Ine  bette.  —  No.  849  1.  Ditterich  Rothe.  —  No.  266  ist  Krfurt 
in  da»  Datum  eiuzuMtsan.  —  Mo.  888  Ut  FrankenbauMn  im  Datam  zu  streicbea.  — 
Mo.  800  8.  100  Z.  16  1.  maeoellan.  —  Mo.  898  ist  Kerornboriir  In       Datam  sa  sotsen. 

—  No.  465  I.  Berit  Huszhcrre.  —  No.  642  1.  Wandcislcl.cr  Flur.  —  No.  678  1  T.isch*» 

—  No.  686  1.  Andres  Roaber  st.  Hoyker.  —  No.  741  1  Schuetz  »l.  Schnetz.  —  No.  778 
1.  Knnth  st.  Kuoth.  —  No.  773  1.  lubauu  Funke.  —  Heinrich  Smeliug  st.  Saaeling.  — 
Mo,  788  lohann  BofaoflM.  —  Mo.  888  es  repsrtorio.  — 


1)  Die  Satzffblfr  in  den  Namen  sind  im  R«(nst«r  TorbeSMit  aod  dareh  Verwo»' 
sangen  auf  das  Richtige  leicht  erkenntlich  gemacht. 


_ — __  ■    ■ '  ■■'  » ■       I    .  ■  -  — — — 

FMBasBosche  ttadidnickeNi  (HeraaaB  Pohli)  la  Jeos. 
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